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XXXVII.  JahresYersammlaug 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  den  Räumen  der  Ehrw.  Loge 

Zu  den  ehernen  Säulen  in  Dresdeu-N. 

Baatzener  Strasse  Nr.  19. 

am  9.  und  10«  Septemlier 


Tagesordnniig: 

Erste  SitsnBf :  Sonnabend,  den  0*  September,  Nachmittags  4  Uhr. 

1.  £rdfihuDg  und  BegrOssung  durch   den  Vorsitzenden  fir.  R, 
Fischer  aus  Gera. 

2.  a)  Jahres-  und  Kai^senbericht  yon  dem  Geschäftsführer  Br.  R. 

Fischer  aus  Gera, 
b)  Entlastung  des  Kassen-  und  Rechnungsführers. 

3.  Vortrag  des  Br.  Jahn  aus  Dresden,  Üher:  «Werde  ein 
Maurer !  * 

4.  a)  Nekrolog  Ober  Br.  Gotthold  Kreyenberg  von  Br.  iL  Fischer 

aus  Gera. 

b)  Antrag  auf  dessen  Ehrung  durch  den  Verein  deutscher 
Freimaurer. 

5.  Vortrag  des  Br.  Rögglen  aus  Gar  dessen  über:  «Dürfen  die 
heutigen  Bestrebungen  der  Frauenwelt  die  Logen  beeinflussen?" 

6.  Anderweite  Berathung  wegen  Erhöhung  oder  Abminderung 
der  Jahresbeiträge  der  Vereinsmitglieder. 

7.  Stellung  des  Vereins  zum  Bürgerlichen  Gesetzbuch. 

8.  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds  an  Stelle  des  i.  d.  e.  0. 
eingegaugnen  Br.  Kreyenberg. 

Zweit«  Sitznng:  Sonntag,  den  10.  September,  Yormittags  11  Uhr. 

9.  Ansprache  des  steUvertreteoden  Vorsitzenden  Br.  Hoffarthl. 
aus  Dresden. 

10.  Verlesung  des  Protokolls  der  ersten  Sitzung. 

11.  Vortrag  des  Br.  v.   Reinhardt  aus  Stuttgart  über  den 
Charakter  der  Freimaurerei. 

12.  Vortrag  des  Br.  R.  Fischer  aus  Gera  über  Einheit  der 
Logensprache. 

13.  Beschluss  über  Gewährung  von  a)  300  Mark  an  die  Loge 
Zu  den  ehernen  Säulen  in  Dresden  zu  humanitären  Zwecken; 

b)  100  Mark  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger; 

c)  1000  Mark  zur  Verfügung  des  Vorstands  behufs  Unter- 
stützungen. 

14.  Vortrag  des  Br.  Fensch  aus  frorst  über  Logenhesuch. 

15.  Antrag  des  Ausschusses  des  Johannisstifts  Altersheim  für  be- 
jahrte Brr.  Freimaurer  auf  Ueberlassung  eines  Theils  des 
Vereinsvermögens. 

16.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts  (Düsseldorf). 
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Brste  SItrang:  SomalieMd,  den  9.  September 

Naehafttafs  4  Uhr* 

Der  Vorsitzende  Br.  Fischer  aus  Gera  eröffnet  zur  genannten 
Zeit  die  Yersanimltmg  im  Arbeitssaale  der  Loge  Zu  den  ehernen 
Sinlen. 

Es  befinden  sich  im  Osten  die  Vorstandsmitglieder  Brr. 
G.  M.  Hoffarth,  Dr.  Kolbe  aus  Dresden  und  A.  von  üeinhardt 
ans  Stuttgart  nebst  dem  Vorsitzenden. 

VerhandlnngsschriftfÜhrer  sind  die  Brr.  Schneider  II  und 
Katsch  aus  Dresden. 

Br.  Fischer  begrüsst  die  versammelten  Brr.  und  gedenkt 
zaTörderst  des  Mannes,  dessen  150.  Geburtstag  die  ganze  gebildete 
Welt  noch  vor  wenig  Tagen  feierte,  Johann,  Wol^ng  von 
Goethes,  des  Mannes,  der  noch  tot  seinem  Hinscheiden  nach 
,Mehr  Licht"  verlangte,  gleich  wie  ea  auch  unser  Bestreben  ist, 
mehr  Licht  zu  erlangen. 

Br.  Fischer  schildert  in  kurzen  Worten  den  Geist  Goethes 
als  Freimaurer,  der  durch  seine  Theilnahme  am  Logenwesen  und 
sein  Wirken  im  Bunde  uns  allezeit  ein  Vorbild  gewesen  ist  und 
dem  wir  zn  grösstem  Danke  verpflichtet  sind. 

Br.  Kedner  wünscht,  dass  auch  uns  ein  echt  maurerischer 
'Geist  inne  wohnen  und  erheben  möge,  damit  unsern  Arbeiten 
Segen  beschieden  sei.   (Siehe  Anhang  I.) 

Punkt  2  der  Tages-Ordnung:  Jahres-  und  Kassen- 
bericht.   (S.  Anhang  IL) 

In   dem    allgemeinen   Theil    wurde    Ton    Br.  Fischer 
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die  Frage  der  Einigung  der  deutschen  Freimaurer  nach 
den  neuern.  darauf  bezüglichen  Erscheinungen  besprochen,  der 
lieform  das  Wort  geredet,  der  Leitsätze  des  Grossmeisfcers  von 
Beinhardt  gedacht,  .auch  die  äussere  Bethätigang  der  Maurerei 
nach  dem  Aufruf  Ton  Hamburg  fand  BerQcksichtigung,  der  bessere 
innere  Anschluss  der  Logen  aneinander,  die  Vermittlungs- Anstalt 
für  Ein-  und  Austausch  maurerischer  Schriften,  sowie  endlich  der 
JBinfluds  des  neuen  Bürgerlichen  Gesetzbuchs  auf  die  Verfassung 
der  Bauhfitten. 

In  Bezug  auf  die  innern  Angelegenheiten  des  Vereins 
wurde  des  bedauernswerthen  Ablebens  Br.  hLreyenbergs  gedacht, 
des  Fortgangs  der  Arbeiten  zur  Herausgabe  einer  neuen  Autlage 
des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei,  wovon  ein -Probe- 
druck vorgelegt  wurde  und  das  nun  in  Kurzem  erscheinen  werde, 
ferner  der  Benutzung  der  profanen  Presse  zur  Bekämpfuag 
unsrer  Gegner,  die  einen  nennenswerthen  Erfolg  nicht  gehabt  hat. 

Berichtet  wird  Über  das  Altersheim  in  Einbeck,  die  Fort- 
setzung der  Angelegenheit  des  Bittershaus -Denkmals,  der  Victo- 
ria-vStiftung  und  der  Reichsfechtschule  , Bruderbund",  deren 
Vereinseinwirkung  im  Vorjahre  unbenutzt  geblieben  war.  Der 
Berichterstatter  hat  mehrere  Wandervorträge  gehalten.  Die  Mit- 
gliederzahl beträgt  2253.  An  Unterstatzungen  wurden  Mk. 
1290.—  gewährt.  Die  Einnahme  betrug  Mk.  10,815.05,  die 
Ausgal)e  Mk.  8682.30.  Der  Bestand  Mk.  2132.75.  Das  Vermögen 
ist  auf  Mk.  60.690. — -  angewachsen  und  wieder  um  Mk.  2950. — 
gestiegen.  Für  das  Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei  wurde 
die  1.  Rate  mit  Mk.  2000.—  zurückgelegt. 

Auf  die  durch  Br.  Hoifarth  gestellte  Umfrage  h;it  über 
den  Bericht  niemand  etwas  zu  erwähnen,  und  es  wird  deiu  Be- 
riditerstatter  und  Geschäftsführer  Entlastung  ertheilt,  ihm  auch 
fftr  seine  gewissenhafte  Arbeit  und  die  Verwaltung  des  mühe- 
vollen Amtes  durch  Br.  Hoffarth  im  Namen  der  versammelten 
Brr.  die  dankbare- Anerkennung  zu  Theil.  Nach  dem  Willen  des 
Br.  Hoii'artb  erheben  sich  die  Brr.  von  den  Plätzen  und  bringen 
ihren  Dank  auf  maurerische  Weise  zum  Ausdruck. 

Punkt  3  der  Tages-Ordnung:  Vortrag  des  Br.  Jahn 

aus  Dresden  über:  ,  Werde  ein  Freimaurer. "  (S.  Anhang  III.) 

Br.  iiedner  führt  aus,    dass    dieser   Zuruf    von  jedem 

1* 

Digitized  by  Google 


einzelnen  zu  beherzigen  sei,  f]^lt'ichviel,  ob  er  schon  den 
NieuneU  tragt  oder  nicht;  man  würde  dieser  Forderung  gerecht 
witoden,  wenki  immer  mehr  beherzigt  und  bethfttigt  würde  der 
Dmidensprnch:  «Einem  freien  Mann  soll  man  nicht  raaben  sein 
Schwert,  sein  Buch,  seine  Harfe.* 

Hiernach  wirft  Br.  Jahn  die  Frage  auf:  sind  wir  frei  und 
welches  ist  die  rechte  Freiheit?  Br.  Redner  f&hrt  aus,  dass  die 
rechte  Freiheit  nicht  Süsserer  Art,  sondern  nur  geistiger  Art  sein 
kann,  die  sittlich  and'  religiöser  Natnr  sein  mnss. 

Das  Buch  deutet  er  als  die  Loge  und  führt  die  Gedanken 
durch,  der  Freimaurer  solle  sich  nicht  selbst  seiner  Loge  berauben, 
auch  solle  er  andern  nicht  die  Loge  rauben.  Weiter  beziehen 
sich  seine  Ausführungen  auf  die  Logenarbeit  an  sich,  auf  die 
Symbolik  und  das  Ritual.  Er  wünscht  an  Stelle  der  Wieder- 
holung  derselben  Formen  eine  öfiere  Abwechslung  in  den  bestehen- 
den Gebräuchen. 

Die  Harfe  sei  die  Kunst.  Br.  Jahn  deutet  dies  auf  das 
Verhalten  des  Maurers  im  pro&nen  Leben,  auf  seine  Betheiligung 
an  gemeinnützigem  Wirken,  hebt  besonders  die  Gebiete  der  Er- 
ziehung, des  Unterrichts  und  der  sozialen  Fragen  hervor  und 
schliesst  mit  dem  Wunsche,  dass  die  Freimaurerei  immer  mehr 
wdrde  ein  Gang  zum  Licht:  ,Ex  tenebris  Incem.* 

Br.  Jahn  wird  fQr  den  ausgezeichneten  Vortrag  vom  Vor- 
sitzenden herzlich  gedankt. 

An  der  folgenden  Aussprache  betheiligen  sich  mehrere  Brr. 
Br.  Roitzsch  aus  Dresden  nimmt  Bezug  auf  die  Worte  Br.  Jahns : 
die  häufigen  Wiederholungen  der  rituellen  Formen  wirken  er- 
müdend auf  Brr.,  welche  die  Loge  öfters  besuchen.  Br.  Roitzsch 
meint  dazu,  dass  die  öftere  Wiederholung  der  grundlegenden 
Symbole  nothwendig  sei,  damit  sie  ganz  in  Fleisch  und.  Blut  der 
Brr.  übergingen,  um  erziehend  und  begeisternd  zu  wirken. 

Br.  von  Reinhardt  aus  Stuttgart  erklärt  sich  mit  den  vor- 
getragnen  Gedanken  einverstanden  und  spricht  den  Wunsch  aus, 
es  möge  das  vorhandne  Ritual  nicht  so  zur  Anwendung  gebracht 
werden,  dass  es  durch  den  häufigen  Gebrauch  wirkungslos  wird, 
wie  ein  schönes  Lied  oder  ein  Qebet  oder  eine  dramatische  Dar- 
stellung, die  man  so  lange  wiederholt,  bis  man  nichts  mehr  Yon 
der  Schönheit  euipündet  und  nicht  mehr  dar  Uber  denkt. 
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Br.  Kretschmar  aus  Radeb^ai-Dresden  wttnscbt  nach  dem 

Gehörten  hauptsächlich  eine  Vergeistigunir  des  Rituals. 

Den  Worten  dieses  Brs.  schliesst  sich  ebenfalls  Br.  Fischer  an. 
Weiter  begehrt  niemand  da^  Wort 

Pnnkt  4  der  Tages-Ordnnng:  Nekrolog  flber  Br.  Gott- 
hold Kreyenberg.    (S.  Anbang  IV.) 

Der  Verein  betrauert  tief  den  Verlust  eines  treuen  Mit- 
glieds, des  i.  d.  e.  0.  eingegangnen  Brs.  Kreyenberg  aus  Iserlol^n. 
Der  Vorsitzende  Br.  Fischer  giebt  ein  Lebensbild  des  Heimg^- 
gangnen  bekannt  nnd  schiidert  die  hohen  Verdienste,  die  sieh 
der  Verstorbene  durch  sein  Schaffen  und  Wirken  im  profanen 
Leben,  im  Maurerbunde  und  im  Verein  erworben  hat,  womit  er 
sich  in  den  Herzen  seiner  Freunde  und  Brr.  ein  unauslöschliches 
Denkmal  gesetzt  hat. 

Zur  Ehrung  des  verstorbnen  Brs.  ist  sich  der  Vorstand, 
nachdem  er  sich  vorher  mit  der  Loge  in  Iserlohn  in  Verbindung 
gesetzt  hat»  dahin  schlüssig  geworden,  einen  Betrag  von  Mk. 
300. —  auszuwerfen  zur  Errichtung  eines  Denkmals  auf  dem  Qri^b- 
hOgel  des  Brs.  Kreyenberjg.  —  Br.  Fischer  stellt  die  Angelegen- 
heit zur  Besprechung. 

Br.  Messien  aus  Meissen  hat  in  Erfahrung  gebracht,  dass 
die  Stadt  Iserlohn  dem  Br.  ein  Denkmal  zu  setzen  beabsichtige. 
Da  aber  nach  dem  weitern  Bericht  des  Br.  Fischer  davon  abge- 
sehen worden  ist,  wird  über  den  Antrag  des  Vorstands  abgestimmt. 

Es  werden  einstimmig  die  Mk.  öOO. —  bewilligt. 

Punkt  5  der  Tages-Ordnung  fällt  aus,  da  Br.  Bögglen 
in  Folge  seiner  Ämtsgeschäfte  behindert  ist,  der  Versammlung 
beizuwohnen. 

Punkt  6  der  Tages- Ordnung:  Anderweite  Berathung 
wegen  Erhöhung  oder  Abminderung  der  Jahresbeiträge 
der  Vereinsmitgiiader. 

Dieser  Theil  der  Tagesordnung  beschäftigte  bereits  die  vor- 
jährige Versammlung.  Damals  wurde  die  Ancjelegenheit  bis  auf 
weiteres  vertagt.  Nachdem  sie  wieder  zur  Berathung  gestellt, 
theilt  Br.  Fischer  mit,  dass  sich  der  Vorstand  bereits  damit  be- 
Bittst  habe  und  zu  dem  Beschlüsse  gekommen  sei,  auch  jetzt  weder 
eine  Erhöhung,  noch  eine  Abminderung  eintreten  zu  lassen, 
sondern  nach  wie  vor  Mk.  3. —  Jahresbeitrag  zur  Einhebung 
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zu  bringen.  Der  Besciiluss  des  Vorstands  wird  nahezu  ein- 
stimmig angenommen. 

Punkt  7  der  Tages-Ordnung:  Stellung  des  Vereins 
zum  Bflrgerlicben  Gesetzbuch. 

Br.  R.  Pisclier  erörtert  kurz '  die  Frage,  ob  der  Verein 
zu  den  eingetragnen  Vereinen  gehöre  oder  als  einfache  Gesell- 
schaft bestehpu  bleiben  solle,  und  führt  die  einzelnen  Punkte 
an,  auf  die  es  hierbei  Yomehmlich  ankommt.  Ersteres  hält  er 
für  schwierig,  weil  der  Verein  keinen  festen  Sitz  habe.  Letzteres 
könnte  einzelne  Unbequemlichkeiten  nach  sich  ziehen,  wenn  nicht 
die  betreffenden  gesetzlichen  Bestimmungen  durch  die  Satzung 
abgeändert  werden.  Der  Verein  hat  so  lange  bestanden,  ohne  in 
reditiicher  Hinsicht  in  Verlegenheit  zu  kommen.  Unter  Bm.  sollte 
alles  gütlich  erledigt  werden  können.  Damach  könnte  es  über- 
flüssig erscheinen,  das  Statut  abzuändern.  Wenn  freilich  dieses 
auch  sonst  für  mangelhaft  anerkannt  wird  und  eine  Neufassung 
wfinschenswerth  erscheint,  könnten  gleich  diejenigen  Bestimmungen 
mit  aufgenommen  werden,  die  zur  rechtlichen  Sicherung  dienen. 
Allein  der  Vorstand  ist  der  Meinung,  dass  es  vorläufig  nicht 
nöthig  sei,  eine  Aenderung  der  Statuten  vorzunehmen,  und  schlägt 
.vor,  die  alten  Satzungen  bis  auf  weiteres  beizubehalten. 

Zur  Sache  spricht  Br.  Beyrich  aus  Könitz.  £r  schliesst 
sich  den  Worten  des  Br.  Fischer  an  und  wünscht  gleichfialb 
Beibehaltung  der  bestehenden  Statuten. 

Mit  der  Ansicht  des  Vorstands  ist  man  allseitig  ein- 
verstanden. 

Punkt  8  der  Tages-Ordnung:  Neuwahl  eines  Vor- 
stands-Mitglieds an  Stelle  des  i.  d.  e.  0.  eingegaugnen 

Br.  Kreyenberg. 

An  Stelle  des  Hr.  Kreyenberg  wird  Br.  Fensch  aus  Forst 
einstimmig  gewählt.  Br.  Fensch  nimmt  auf  Befragen  die  Wahl 
dankend  an. 

Auf  Umfrage  meldet  sich  niemand  zum  Wort,  und  es  wird 
die  Sitzung  G^/g  Uhr  geschlossen. 

Ferdinand  Schneider. 
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Zweite  SUtzang:  Sonntag,  den  lO.  September  1899, 

Tormittags  11  Uhr. 
Im  Osten  befinden  sich  die  Brr.  Fischer-Gera,  y.  Keinhardt- 
Stnttgart,  G.  Hoffitrih-Dresden,  Kolbe-Dresden,  Fenscb-Forst  i/L. 

Verhandlungsschriftführer  sind  Katsch  und  Schneider. 

•  Br.  Hoffarth,  Meister  v.  St.  der  Loge  zu  den  Ehernen 
Säulen,  ergreift  das  Wort,  um  alle  yerebrten  Brr*  von  nah 
und  fem  zugleich  im  Namen  der  Loge  za  den  Ehernen  Säulen 
herzlich  zn  begrfissen.   (S.  Anhang  V.) 

Indem  Br.  Hoöarth  der  Versammlung  7A\m  Werke  reichen 
Segen  und  fröhliches  Gedeihen  wünscht,  fordert  er  schliesslich 
die  anwesenden  Sanlenbr&der  auf,  die  Brr.  Gäste  durch  das  maure- 
rische  3x3  zu  begrüssen,  welcher  Aufforderung  mit  Freuden  ent- 
sprochen wird.  Danach  übergiebt  Br.  Eoifarth  flammer  und 
Vorsitz  an  Br.  Fischer- Gera. 

Br.  Fischer  eröffnet  die  Sitzung  und  ertheilt  das  Wort  dem 
Br.  Schneider-Diesden,  der  den  Bericht  über  die  Yereinssitznng 
▼om  9.  Sept.  99  verliest.  Dieser  Bericht  wird,  nach  einer  kleinen 
Abänderung  durch  Br.  Jahn-Dresden,  genehmigt,  und  das  Wort  erhält 

Br.  V.  Reinhardt-Stuttgart  zu  seinem  Vortrag  über  den 
, Charakter  der  Freimaurerei.*    (S.  Anhang  VI.) 

Redner  legt  zunächst  dar,  dass  seiner  Meinung  nach  inner- 
halb der  Freimaurerei  Deutschlands  ein  dringendes  Bedürfnis 
vorliege,  über  die  unwandelbaren  Grundanschauuugen  sowohl, 
wie  über  die  wandelbaren  Mittel  unsers  Bundes  immer  mehr  zur 
Verständigung  zu  gelangen.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer 
sei  seinem  Charakter  nach  besonders  berufen,  zu  solcher  Versün- 
digung mitzuwirken  und  damit  dem  Bedürfnis  Rechnung  zu 
tragen,  das  auf  Vertiefung  der  ethisch-religiösen  Erkenntnis  des 
freien  Gedankens  und  Befestigung  der  Herrschaft  des  Geistes  über 
das  Gebrauchthum  abziele..  Das  Wort:  «Was  du  ererbt  von  deinen 
Vätern  hast  etc.*  gelte  ganz  besonders  von  der  Maurerei.  Das 
Erbe  bestehe  in  der  Pflege  des  Menschenthumgedankens  als  einer 
auszuübenden  Kunst.  Würde  sich  bei  näherer  Untersuchung 
herausstellen,  dass  Inhalt  und  Zweck  des  Freimaurerbundes  ebenso  gut 
oder  besser  in  andern  Vereinigungen  erreicht  werden  kann  und 
dass  es  nur  die  Mittel  sind,  wodurch  sich  die  Freiniaurervereini- 
gung  von  andern  Gemeinschaften,  heisse  sie  christliche  oder 
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eÜusdie,  luterscbeidtt,  so  kdnnie  man  Ton  einem  ebarakterittieolieii 

lühalt  der  Freimaurerei  nicht  sprechen  und  Br.  Lessings  Wort 
You  der  Nothwendigkeit  des  Bundes  wäre  hinfällig. 

Die  £rörtening  hierüber  macht  sich  Redner  snr  Angabe. 

Solange  die  «prinapieUen  BeBchlflaee  dea  Deutaehen  Groas- 
logenbanda/  insbesondere  daa  Protokoll  des  deutschen  Gross- 
logentags  vom  10.  Juni  1S78  nicht  überall  durchgeführt  seien, 
bleibe  die  Einheit  der  Freimaurerei  in  Deutschland  eine  lediglich 
formelle.  Dasa  die  Geschichte  der  Freimaurerei  keine  einheitliche 
aei,  habe  nicht  viel  zu  aagen,  denn  daa  Recht  der  Gegenwart 
atehe  Ober  dem  der  Vergangenheit.  Die  Meinungsverschieden- 
heiten innerhalb  der  deutschen  Grosslogen  beruhten  auch  nicht 
auf  der  verschiedentlichen  Auffassung  der  christlichen  Sittlich« 
keitslehre,  sondern  vielmehr  auf  dem  von  einem  Theil  der  Frei- 
maurer gestellten  Verlangen  der  Zugehörigkeit  zur  chriatliclien 
Kirche.  Mit  der  Erfüllung  dieses  Verlangens  würde  die  Frei- 
maurerei aufhören,  das  zu  sein,  was  sie  sein  will:  ein  Mensch- 
heitsbund. Ein  Freimaurer,  (auch  ein  solcher,  der  die  Ideale 
dea  Ghristenthums  —  bewuast  oder  unbewuast  —  in  sich  aufge- 
nommen hat)  kann  die  ^Barmherzigen,*  d.  h.  die  edeln  Menschen- 
naturen auch  andrer  Kassen  nicht  von  der  Vereinigung  ausge- 
schlossen wünschen,  aucli  wenn  sie  das  christliche  Bekenntnis 
nicht  abgelegt  haben.  «In  der  Hauptsache  sind  alle  rechtschaffnen 
Freimaurer,  in  welchen  staatlichen  oder  religiösen  Verhältnissen 
sie  auch  wirken  muffen,  von  Haus  aus  einig,  nämlich  im  Be- 
wusstsein  der  gemeinsamen  Aufgabe  der  »Selbstveredlung  und  der 
Mitarbeit  an  all  dem  Guten,  was  in  der  Welt  wird,  in  der  Be- 
kämpfung der  IJebel,  unter  denen  die  Menschheit  leidet  und 
seufzt.*  Der  freimaurerische  Gedanke  gründet  sich  auf  das 
Wesen  des  Menschen,  des  Gottgewollten.  Die  Gaben  der  Ver- 
nunft, des  Gewissens,  des  Schünheitsgefuhls  zu  immer  höherer 
Vervollkommung  zu  bringen,  betrachtet  die  Freimaurerei  als  eine 
Pflicht  des  Empfängera  gegenüber  dem  Geber.  Was  die  Freimau- 
rerei exiatenzberechtigt  fQr  alle  Zeiten  mache,  sei  der  Humanit&ts* 
gedanke.  Als  ilir  letztes  Ziel  betrachtet  die  Freimaurerei  die 
Veredlung  der  Menschheit.  Nur  in  dieser  Idee  ist  die  Freimau- 
rerei ezistenzberechtigt  Die  freimaurerische  Vereinigung  ist 
keine  Religion  sgenossenschaft,  sie  war  es  nie,  ist  es  heute  nicht 


and  wird  es  niemalB* weisen,  solange  sie  ihren  besondern  Cha- 
rakter bewahrt.  Dies  weist  Redner  oach  an  der  Hand  ihrer  ge- 
schichtlichen Urkunden,  bezw.  ihrer  Geschichte  selbst.  Die  Frei- 
maurerei wird  als  eine  „Kunst*  angesehen,  und«  so  heisse  es  in 
den  «Alt^  Pflichten*,  wer  die  Kunst  recht  Tersteht»  wird  weder 
ein  stumpfsinniger  Gotteslauguer,  noch  ein  irreligiöser  Wüstling 
sein.  Die  schwedische  Freimaurerei,  der  die  Grosse  Landes- 
loge der  Freimaurer  von  Deutschland  angehört,  verlangt  behufs 
Aufiiahme  ihrer  If  itglieder  die  Zugehörigkeit  zu  einem  christlichen 
Bekenntnis  und  es  ist  gefragt  worden,  ob  diese  Grossloge  als  eine 
sogenannte  gerechte  und  vollkommene  freimaurerische  Verbindung 
anzusehen  sei.  Thatsächlich  hat  sie  der  Deutsche  Grosslogenbund 
anerkannt;  aber  die  sogenannten  christlichen  Logen  Terwiaehftn 
nach  Meinung  des  Redners  den  Charakter  der  Freimaurerei.  Die 
Freimaurerei  sollte  ihre  Pforten  jeder  Religionsgenossenschaft 
öfihen,  wohlgemerkt,  sofern  sich  deren  Angehörigen  ihrer 
Gesinnung  and  Lebensführung  nach  zur  Anfhahme '  eignen. 
Ffihrt  uns  doch  die  ideale  Auffassung  der  Christuslehre  selbst  zur 
Pflege  des  Menschenthums.  ,Wer  seinen  Bruder  nicht  liebt,  den 
er  siebet,  wie  kann  der  Gott  lieben,  den  er  nicht  siebet?*  In 
solch  idealer  Auffassung  decken  sich  «Humanitätsprinzip*  und 
«christliches  Prinzip*.  Aber  das  sei  keinesfalls  zu  vergessen:  der 
Charakter  unsrer  Vereinigung  liegt  ausserhalb  des  religiösen 
Bekenntnisses,  und  es  sei  immer  wieder  zu  betonen,  die  Freimau- 
rerei von  heute  sei  einzig  ein  Bund  zur  Pflege  des  Rein-Mensch- 
Uchen,  Durch  die  sogenannten Alten  Landmarken*  ist  ihr  Cha- 
rakter ein  f&r  allemal  festgesetzt.  Die  Verordnungen  Tom  Jahre 
1721  geben  jeder  Grossloge  „die  vollkommene  Macht  und  Gewalt, 
neue  Verordnungen  zum  wirklich  Besten  dieser  alten  Brüderschaft 
zu  machen  oder  diese  Verordnungen  abzuändern,  vorausgesetzt, 
dass  die  alten  Landmarken  sorgfältig  erhalten  bleiben.  Diese 
Landmarken  sind  folgende: 

1.  Die  Verpflichtung  der  Aufnahmesuchenden  nur  auf  die  allge- 
meine Eeligion,  in  der  alle  Menschen  übereinstimmen,  d.  i.  auf 
das  Sittengesetz,  ohne  ROcksioht .  auf  Qlaubensmeinungen  und 
metaphysische  Ansichten.    Redner  fügt  im  Sinne  der  «prinai* 

piellen  Beschlüsse"  hinzu,  dass  das  Sittengesetz  seine  tiefste  und 
stärkste  Wurzel  in  Gott  hat  und  die  Freimaurer  öottesverehrer 
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sind.   Hierdurch  tritt  das  Wesen  der  Flreimanrerei  gegenüber 

der  „Ethischen  Kultur**  in  sein  charakteristisches  Licht. 

2.  Die  Allgemeinheit  des  Bundes  (die  Liebe  zum  Vaterlaude  wird 
dabei  nicht  ausgeschlossen). 

3.  Das  Recht  voller  Gewissensfireiheit  und  die  Duldung  von  ,be* 
sondern  Meinungen*  der  Verbundenen. 

4.  Die  Auffassung  des  Bundes  als  eines  Mittelpunkts  der  Verei- 
nigung , freier  Männer''  von  gutem  Ruf  ohne  Rücksicht  auf 
die  Trennungen  des  Aussenlebens,  wie  Nationalitat,  Rasse, 
religiöser  Glaube,  Stand  etc. 

5.  Der  Grundsatz,  dass  aller  Vorzug  unter  Maurern  sich  auf 
wahren  innern  Werth  und  eignes  Verdienst  gründet,  und 

6.  Erbabensein  über  die  Vorurtheile  der  Geburt  (nationale,  reli- 
giöse, gesellschaftliche)  und  Bekämpfung  Ton  Leidenschaft  und 
Aberglauben. 

Diese  Momente  bilden  das  Gemeinsame  und  Wesentliche, 
gehören  zum  Charakter  des  Freimaurerbundes. 

Die  Pflege  des  gottgewollten  menschlichen  Wesens  ist 
menschliche  Pflicht 

«Edel  sei  der  Mensch,  hilfreich  und  gut,  denn  etc.*  Goethe. — 

Die  Freimaurerei  hat  kein  Verständnis  und  kein  Bedürfnis 
für  äussere  Macht.  Ihr  Wirken  flndet  mit  unbewusstem  Ein- 
fluss  statt. 

Der  freimaurerische  Gedanke  —  wenn  auch  im  allgemeinen 

kosmopolitisch,  wie  die  Kunst  —  kommt  dennoch  je  nach  dem 
Charakter  des  V^olkes,  in  dessen  Mitte  er  wirkt,  zu  verschiednem 
Ausdruck,  hier  mehr  Berticksichtignng  des  praktischen  Lebens, 
dort  mehr  der  theoretischen  Erkenntnis.  Nach  dem  alten  Kon- 
stitutionenbuch wird  von  einem  Freimaurer  überall  erwartet,  dass 
er  ^das  Beste  der  Gesellschaft  unterstütze  und  die  Wohlfahrt  des 
Vaterlandes  eifrig  befördere.*  Weil  die  Freimaurerei  eine  freie 
Kunst  ist,  die  jeder  nach  seiner  Individualität  handhabt^  bedarf 
sie  keiner  zentralisirten  Oberleitung,  wie  das  Papstthum.  Die 
Freimaurerei  stellt  sich  unter  die  Gesetze  des  jeweiligen  Staats, 
so  zwar,  dass  z.  B.  ein  deutscher  Freimaurer  niemals  Vorschriften 
und  Anweisungen  von  einem  ausländischen  Obern  erhalten  kann. 
Das  Absehen  von  jedem  bewussten  Einfluss  behufs  Erlangung 
einer  äussern  Macht  schliesst  jedoch  die  bewusste  Einwirkung 
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der  Loge  aaf  die  einzelnen  Mitglieder  nicbt  ans,  im  Gegentheil 

—  wesentliches  Merkmal  der  Freimaurerei  liegt  im  Einfluss  der 
Loge  auf  geistige,  sittlich-religiöse  Erkenntnis  und  auf  die  Lebens- 
praxis der  Mitglieder.  Gerade  hierin,  in  der  Vereinigung  wird 
immer  anf  Veredlung  hingearbeitet,  denn  Vereinigung  gehört  auch 
«nm  Charakter  der  Freimaurerei.  Durch  gemeinsame  Arbeit  Er- 
kenntnis und  Gewissen  zu  verfeinern,  den  Willen  »nach  dem  Guten 
hin"  zu  stählen  und  zu  stärken,  ist  das  Ziel  der  Uebung  unsrer 
freien  Kunst,  der  K.  K.  Sie  werthet  die  Menseben  nach  dem 
was  sie  sind.  So  ringt  sie  nach  geistiger  Freiheit,  pflegt  sie 
Glaubens-  und  Gewissensfreiheit.  Der  Weg  dahin  ist  ,  Wahrheit", 
wahre  Erkenntnis  der  eignen  Person  und  unsrer  Umgebung. 
, Willst  du  dich  selber  erkennen,  so  sieh,  wie  die  andern  es 
treiben,  willst  du  die  andern  verstehn,  blick  in  dein  eigenes  Herz!* 
Nicht  zum  Geringsten  gehört  in  der  Freimaurerei  die  Ver- 
ehrung der  Gottheit.  Die  Freimaurer  verehren  Gott,  von  dem 
alles  sittliche  Leben  ausgeht,  zu  dem  es  jederzeit  hinführt. 
Mit  dem  Glauben  an  einen  Gott  bangt  für  den  Freimaurer  auch 
der  Glaube  an  die  ünsterblichkeit  des  Geistes  zusammen,  obgleich 
der  .Glaube"  kein  Dogma  bildet. 

Und  tret'  ich  einstens  an  des  Grabes  Tiefen 
Hin  vor  des  Weltenmeisters  Angesicht, 
So  wird  er  meine  Thaten  strenge  prüfen, 
Doch  meinen  Glauben  —  nein,  das  glaub'  ich  nicht. 
Zum  Charakter  der  Freimaurerei  gehört  auch  die  Pflege 
des  Schönheitsgefühls.     Wer   freilich  die  Erde  nur   für  ein 
Jammerthal  ansiebt,  das  dem  Menseben  weiter  nichts  wie  Elend 
bringt,  oder  für  wen  die  buddhistische  Nirwana  ein  erstrebens- 
werthes  Endziel  ist,  dem  wird  der  Kultus  des  Schönen  unver- 
ständlich bleiben.  Indem  der  Mensch  die  Schönheit  in  der  Natur 
als  eine  Kunst  auf  sich  einwirken  lässt,  tritt  er  dem  Göttlichen 
nfiber,  wird  er  edler  und  besser. 

Nachdem  Br.  von  Reinhardt  so  den  Charakter  der  Frei- 
maurerei skizziert,  schiiesst  er  mit  dem  Wunsche: 

Geist  der  Wahrheit, 

Deine  Klarheit 

Ströme  durch  die  Kette  bin! 
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Hell  und  prächtig, 
Fenermachtig 

Durch  der  Brüder  Herz  und  Smn. 

Schönheit  finden, 
Sie  empfinden 

In  Natur  und  Menschenhand, 
Das  heisst  leben, 
Das  heisst  weben 

Sich  ein  herrlich  Gottesbaud. 

Weltennleister, 

Führ  die  Geister 

Zn  der  Bruderliebe  hin, 

Lass  die  reine, 

Frei  vom  Scheine, 

Tief  im  Herzen  uns  erglühn. 

Lass  verbunden 
Uns  erkunden, 

Was  dein  Wille  in  uns  schafft, 
Fest  umschlungen, 

Durchgedrungen 

Stets  zu  dir,  du  Gott  der  Kraftl 

Nachdem  Br.  Fischer  dem  gel.  Br.  y.  Reinhardt  herzlichen 

Dank  für  seinen  trefiPlichen  Vortrag  ausgesprochen,  erhfilt  Br. 
Strauss-Rheydt  das  Wort  zu  einer  Bemerkung:  Er  stimmt  in  der 
Sache  selbst  mit  Br.  v.  Reinhardt  völlig  Uberein,  ist  aber  der 
Meinung,  dass  endg^tige  Erörterung  der  Frage  «humanistisches 
oder  christliches  Prinsip?*  nicht  nothwendig  ist,  solange  eine 
Einigung  der  deutschen  Logen  noch  zu  erstreben  erübrigt.  — 
Darauf  nimmt  das  Wort 

Br.  Fischer-Gera  zu  seinem  Vortrag  über  «Einheit  der 
Logensprache.*  (S.  Anhang  VII.)  In  frühern  Zeiten  wurden 
die  Logen  in  französischer  Sprache  abgehalten.  Von  da  her 
rühren  noch  eine  Menge  fremder  Bezeichnungen  im  Logenleben. 
Man  hat  schon  im  gewöhnlichen  Leben  angefangen,  die  fremden 
AusdrQcke  zu  entfernen;  wir  sollten  es  auch  in  der  Maurerei 
thun.  Vielleicht  kommen  wir  auf  diesem  Wege,  von  aussen  nach 
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innen,  auch  zu  einer  Einigung.  £s  werden  nun  die  verscbiednen 
ft«mden  AnsdrQcke  für  die  Logenbeamten  der  Reihe  nach  ang^eföhrt 
nnd  yerdeniseht,  ebenso  die  Fremdwörter  ,  die  sonst  noch  in  der 

Verwaltung  yorkommen  und  leicht  durch  entsprechende  deutsche 
Ausdrücke  ersetzt  werden  können.  Es  wird  zugleich  gewünscht, 
dass  dann  aber  auch  für  die  deutsche  Bezeichnungsweise  mög- 
lichste Einheitlichkeit  gewonnen  werde.  Man  erachte  das  alles 
nicht  ^r  zu  geringfügig.  Im  deutschen  Wort  liegt  deutscher 
Geist,  der  uns  auch  über  fremden  Flitterkrani  hinweghilft,  und 
in  einheitlicher  Bezeichnung  kummen  wir  dann  zur  einheitlichen 
Auffassung  des  Geistes.  Redner  wünscht  daher,  dass  alsbald  mit 
der  Reinigung  unsrer  Logensprache  begonnen  und  fortgefahren 
werde,  wie  schon  einzelne  Logen  den  Anfang  gemacht  haben. 

Br.  Hoffarth,  der  während  des  Vortrags  den  Vorsitz  über- 
nommen hat,  dankt  dem  gel.  Br.  Redner  herzlich  für  den  an  An- 
regpomgen  so  Überaus  reichen  Vortrag,  woraut  die  Versammlung, 
nunmehr  wieder  unter  Vorsitz  des  Br.  Fischer,  in  Berathung 
tritt  über  Geldbewilligungen. 

Die  Versammlung  gewährt  einstimmig 

1.  300  Mk.  an  die  Loge  zu  den  Ehernen  Säulen  in  Dresden  zu 
humanitären  Zwecken, 

2.  100  Mk.  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger, 

3.  1200  Mk.  zur  Verfügung  des  Vorstands  behufs  Unterstützungen, 
4  in  Anerkennung  der  Bestrebung  des  Ausschusses,  der  sich 

gestern  in  der  Vertreter- Versammlung  der  deutschen  Logen- 
gauyerbSnde  hier  gebildet  hat  zur  Einberufung  eines  All- 
gemeinen deutschen  Mfiurertags,  auf  Vorschlag  der  Brr.  Roitzsch- 
Dresden  und  Bejrich-Dauzig  1000  Mk.  zu  Deckung  der  ersten 
Kosten. 

Hierauf  betritt  Br.  Fensch- Forst  das  Rednerpult,  um 

einen  Vortrag  zu  bieten  über  Logen  besucli.    (S.  Anhang  VIII.) 

Wenn  die  Loge  die  Autgabe  hat,  die  Maurerei  als  Lebens- 
weisheit und  Lebenskunst  zu  erhalten  und  fortzupflanzen,  so  muss 
sie  zu  diesem  Zwecke  lebendige  Wirkungen  auf  ihre  Mitglieder 
aosznüben  suchen.  Sie  kann  dies  jedoch  nicht,  wenn  ihre  Mit- 
glieder sie  nicht  regelmässig  besuchen  oder  gar  ganz  wegbleiben. 
Ein  eifriger  Logenbesuch  ist  unbedingt  nothwendig  mit  Rücksicht 
nach  inneui  aber  auch  nach  aussen;  denn  unmöglich  können  die 
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draussen  Stehenden  vor  einer  Sache  die  rechte  Achtung  haben, 
die  sie  von  ihren  Angehörigen  vernachlässigt,  verläugnet  oder 
geradezu  im  Stiche  gelassen  siebt  Nun  giebt  es  aber  wohl  kaum 
eine  Loge,  die  nicht  bei  einer  geringem  oder  grössem  Zahl 
ihrer  Mitglieder  Ober  ^umigkeit  im  Logenbesuch  zu  klagen 
hätte.  Die  Ursachen  dieser  leidigen  Erscheinung  sind  sehr  ver- 
schieden und  liegen  einestheiU  in  diesen  Lugenmitgliedern  selbst, 
anderntheils  wird  ihretwegen  die  Loge  beschuldigt  Nachdem 
Redner  diese  yerschiednen  Ursachen  aufgedeckt,  versuchte  er  die 
Beantwortung  der  Frage:  Was  ist  zur  Hebung  oder  doch  wenig- 
stens zur  menschenmöglichsten  Schwächung  dieses  Uebeis  zu 
thun?  und  gelangte  in  diesen  Erwägungen  zu  dem  Ergebnis,  dass 
die  Streichung  eines  in  der  Erföllung  der  hohen  und  wichtigen 
Logenverhindlichkeit  zum  fleissigen  Logenbesuch  beharrlich 
säumigen  Maurers  geboten  erscheine,  dass  aber,  bevor  zu  diesem 
Aeussersten  der  Logenzucht  geschritten  werde,  durch  gütlichen 
Zuspruch  und  brüderliche  Mahnung  alles  versucht  und  aufgeboten 
werden  mOsse,  um  die  Lauen,  die  Lassigen  und  Säumigen  zu 
lebendiger  Theilnahme  für  das  Logenlehen  und  zum  eifrigen  Lo- 
genbesuche zu  bewegen. 

Auch  diesem  gel.  Br.  wird  der  herzlichste  Dank  der 
Versammlung  durch  Br.  Fischer  zum  Ausdruck  gebracht 

Alsdann  tritt  man  in  die  Verhandlung  ein  Uber  einen  An- 
trag des  Ausschusses  des  Johannesstifts  Altersheim  für 
bejahrte  Brr.  Freimaurer  auf  üeberlassung  eines  Theils  des  Ver- 
einsvermögens, nämlich  50000  Mk. 

Der  Vorstand  schlägt  folgende  Beantwortung  dieses  Antra- 
ges vor:  Der  Vorstand  erkennt  den  Gedanken  der  GrUndung 
eines  Altersheim  für  betagte  Brr.  Freiinuurei-  als  einen  in  hohem 
Grade  beachtenswerthen  an,  glaubt  aber,  dass  ein  Bedürfnis  dazu 
in  Deutschland*  bis  jetzt  nicht  nachgewiesen  ist  Gleichwohl 
ist  er  bereit,  das  auf  dem  Boden  maurerischer  Werkthätigkeit 
liegende  Unternehmen  auch  seinerseits  zu  unterstützen  und  ihm 
aus  seinen  Mitteln  Zuwendungen  zu  machen,  wenn  zu  dem  die 
Existenz  und  entsprechende  Führung  einer  solchen  Anstalt 
sichernden  Kapital  weitere  Beiträge  eingegangen  sein  werden,  zu 
deren  Erf&llung  der  Zuschuss  des  Vereins  zu  dienen  haben  dfirfte. 
Nach  einer  lebhaften  Debatte,  an  der  sich  Br.  Plenge  -  Leipzig, 
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Br.  Lesser- Einbeck,  Br.  Roitzsch  -  Dresden,  Br.  Pepper  -  Einbeck 
und  der  Vorsitzende  betheiligen,  beschliesst  die  Versammlung,  den 
Antrag  im  Sinne  des  Vorstandes  zu  beantworten. 

Man  schreitet  nunmehr  zur  Wahl  des  nächsten  Ver- 
sammlnngsorts. 

Einladungen  liegen  vor  von  Düsseldorf,  Loge  zu  den  o  Ver- 
bündeten und  von  Wiesbaden,  Loge  Plate  zur  beständigen  Einigkeit. 

Br.  Ko]be-Dresden  übermittelt  von  Wiesbaden  noch  münd- 
lich die  herzlichste  Einladung. 

Man  entscheidet  sich  flir  Wiesbaden  als  nächsten  Versamm- 
lungsort und  beschliesst,  der  Loge  in  Düsseldorf  den  Besuch  des 
Vereins  fQr  1902  in  Aussicht  zu  stellen. 

Hierauf  schliesst  unter  Worten  brüderlichen  Dankes  an  die 
3  Dresdner  Logen  für  die  freundliche  Aufnahme  Br.  Fischer  die 
37.  Versamiuiuug  des  Vereins. 

Aus  der  Mitte  der  Versammlung  erhebt  sich  Br.  Amberg- 
Koburg,  um  die  Anwesenden  zu  bitten,  auf  maurerische  Weise 
dem  Vorstand  für  seine  treue  Arbeit  Dank  darzubringen.  Die 
sichtlich  freudige  Art,  mit  der  man  dieser  Auftoiderung  Folge 
leistet,  beweist,  dass  der  Dank  von  Herzen  kommt. 

Br.  Johannes  Eatsch, 

Schriftführer. 
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Anspiaehe  des  Yorsiteenden  Br.  R.  Fischer  ans  Gera 
bei  EröflQQüg  der  Yersaiamluag. 

Vor  wenig  Tagen  beging  wohl  die  ganze  gebildete  dentsehe 

Welt  den  Tag,  an  dem  vor  150  Jahren  ein  Mann  das  Licht  der 
Welt  erblickte,  der  noch  beim  Ausgang  aus  dieser  Licht,  mehr 
Licht  begehrte:  Br.  Johann  Wolfgang  Ton  Gk>ethe.  Wenn  wir 
als  deuteche  Freimanrer  hente  hier  Basammengetreten  eind,  kann 
nichts  näher  liegen,  als  dass  «nch  wir  des  Mannes  dankbar  ge- 
denken, der,  eine  Leuchte  der  Menschheit,  anch  un.serni  Bande 
angehörte  und  ihm  bis  zu  seinem  Tode  treu  geblieben  ist.  Ein 
Universalgenie,  wie  Goethe,  der  in  fast  allen,  selbst  den  hetero- 
gensten Gebieten  des  Wissens  zu  Hause  war,  mnsste  dem 
Freimaurerbunde  angehören,  er  war  ein  gebornes  Glied  der- 
Bruderkette,  und  wenn  er  nicht  in  ihr  gestanden  hätte,  würde 
man  ihn  nach  seinem  ganzen  Wesen  und  nacli  seinen  Schriften 
for  einen  Freimanrer  halten  mfissen.  Das  Geheimnissvolle  hatte 
für  Goethe  nicht  bloss  vom  poetischen  Gesichtspunkte  ans,  son- 
dern auch  vor/AWlich  darum  einen  besondern  Reiz,  weil  es  vor 
Entweihung  sichert.  Daraus  entsprang  für  ihn  die  Neigung  zum 
Räthselhaften,  und  beides  schuf  in  ihm,  verbunden  mit  dem  Ge- 
fühl edler  Geselligkeit,  die  besondere  Stimmung  fftr  den  Frei* 
manrerbnnd,  die  er  anch  in  dem  ursprünglich  der  Sache  abge- 
neigten Herzog  Karl  August  von  Weimar  erzeugte  und  in  diesem 
fortdauernd  bewahrte.  Was  Goethe  uns  als  Freimaurer  noch 
werthvoller  macht,  war  seine  lebhafte  Betheilignng  am  Logenleben 
selbst.  Gestatteten  ihm  seine  literarischen  Arbeiten  und  ausge- 
dehnten beruflichen  Geschäfte  auch  nicht,  mehr,  als  vielleicht  zu 
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wQuschen  gewesen  wäre,  persönlich  in  seiner  Baubütte  mit  ein- 
zugreifen, 80  war  doch  sein  Antheil  so  gross,  dass  die  wichtigem 
Reden,  Gesänge  und  Anordnungen  meist  seiner  vorausgehenden 
Prüfung  und  Billigung  sich  erfreuen  durften.  Mehr  als  das  föUt 

in  die  Wagschale  sein  nicht  zu  unterschätzeuder  Einfluss  aut  die 
vernünftige  Ausgestaltung  der  Freimaurerei.  Bekanntlich  tiel 
Goethes  Beitritt  zum  Freimanrerbnnd  in  die  Zeit  der  heftigsten 
Oihrung  der  strikten  Observanz  und  des  Streites  über  die  ver- 
schiedenen Systeme,  eine  Zeit,  die  sehr  viel  Aelinlichkeit  mit  der 
Gegenwart  in  Deutschland  hat.  Jener  Streit  führte  die  Auflösung 
der  Weimarer  Loge  herbei  und  veranlasste  selbst  Goethe,  seinem 
Herzog  von  der  Genehmigung  einer  Loge  in  Jena  abzurathen. 
So  sebr  er  dem  Geheimnissvollen  zuneigte,  so  sehr  war  er  ein 
Feind  des  Geheimen  selbst  und  aller  geheimen  Verbindungen, 
dass  er  meinte:  die  rechtlichen  Leute  gewinnen  alle  durch  Publi- 
zitSi  So  fanden  Schröders  Reformationen  einen  fruchtbaren 
Boden  in  Goethes  freiem  Gteist,  den  er  selbst  mit  zum  Theil 
auf  die  Umgestaltung  der  Rituale  Schröders  übertrug.  Diese  Um- 
wandlung der  Maurerei  von  der  Narretei  und  dem  Mummenschanz 
in  eine  vemQnfbige  nnd  zeitgemfisse^  der  Menschheit  wahrhaft 
nfitzliche  Einrichtung  gab  Goethe  den  Mnth,  die  ruhende  Loge 
von  Weimar  wieder  aufzuwecken  und  mit  dem  neuen  Lichte  zu 
neuem  Glänze  zu  fuhren.  Sagt  er  ja  selbst,  dass  man  in  der 
Stille  Welt  und  Menschen,  den  Geist  der  Zeit  und  die  Resul- 
tate seines  Wirkens,  den  Fortgang  der  Maurerei  zu  ihrer  Ver- 
vollkommnung beobachtet  habe.  Daraus  erkennen  wir  mit 
Genugthuung,  dass  ein  Mann,  wie  Goethe,  ebenfalls  dem  vernünf- 
tigen Fortschritt  der  Zeit  auch  auf  dem  Gebiete  der  idealen 
Freimaurerei  huldigte  und  sich  abwand  von  dem  die  Sinne  und 
den  Geist  verwirrenden  Mystizismus,  der  zu  seiner  Zeit  die  Logen 
durcbwogte.  Das  alles  erkennen  wir  auch  an  allen  seinen  xVeusse- 
riinpfen  über  die  Freimaurerei  in  unmittelbarem  Ausdruck, 
dergleichen  leider  nicht  viele  vorhanden  und  aufbewahrt  sind, 
mehr  aber  noch  in  dem,  was  verblfimt  in  seinen  literarischen 
Werken  sich  zerstreut  findet,  vorab  in  seinen  Wilhelm  Meisters 
Lehr-  und  Wanderjahren  und  seinem  Faust,  der  ein  eminent 
Ireimaurerisches  Werk  genannt  zu  werden  verdient.  Insofern  ist 
uns  Goethe  ein  Vorbild  fQr  die  naturgemässe  Entwicklung  der 
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Freimaurerei,  dem  nachzustreben  unsre  Aufgabe  sein  musa.  Auch 
wir,  der  Verein  deutscher  Freimaurer,  stehen  auf  diesem  Boden 
und  huldigen  jenem  Fortschritt.  Auch  uns  liegt  es  am  Herzen, 
vor  einer  Versumpfung  der  k.  K,  in  das  Alitägliche,  wie  vor  deren 
Erstarrung  in  todten  Formen  zu  warnen  und  ihre  Kraft  und  ihren 
Saft  hineinzuleiten  in  einen  gesunden  Körper  ▼oll  frischen  Lebens, 
der  die  Menschheit  erlösen  soll  von  der  holilen  Plirase  und  un- 
yerdaulichem  Formenkram  und  erziehen  zu  praktischer  Thätigkeit 
im  Dienste  der  sich  immer  yerjüngenden  und  neugestaltenden 
Welt.  Das  war  so  recht  der  Geist  Goethes,  der  alle  Bichtungen  des 
Lebens  durchdrang  und  in  frischer  Lebendigkeit  und  heiterem 
Lebensmuth  dem  Höchsten  zusteuerte,  Licht,  nur  Licht,  mehr  Licht 
yerlangend  und  zugleich  selbst  spendend. 

Lassen  Sie  heute  uns  dieses  grossen  Mannes  und  Bruders 
freudig  gedenken  und  ihm  nacheifern.  Dass,  die  ihn  yerlSstem,  auch 
unsre  Feinde  sind,  mag  uns  um  somehr  bestärken,  Nacheiferer 
Goethes  zu  werden;  denn  nach  Licht  steht  auch  unser  Sinn,  und 
Finsterniss  ist  die  Parole  unsrer  Feinde.  Licht  will  auch  der 
Verein  deutscher  Freimaurer,  Licht  in  allen  Verhältnissen  unsers 
Logenlebens  und  der  Mäurerei.  Deshalb  ist  uns  der  Gedenktag 
Goethes  lieb  und  werth  und  bleibe  ein  mächtiger  Ansporn  zu 
weiterer  unentwegter  Bethätigung  unsrer  Grundsätze! 

Damit  eröffne  ich  die  37.  Versammlung  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer! 
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II. 


Jahres-  und  Kassenbericht  aaf  das  Vereinsjahr  1898/99 

Von  Br.  Bober t  Fischer  aus  Gera. 


Der  Gedanke  and  der  Wunsch,  dass  zanSchst  Rahe  ein- 
treten möge,  ehe  an  die  weitere  Einigung  der  deutschen  Frei- 
maurer herangegangen  werde,  hat  sich  auch  im  vergangnen 
Jahre  öffentlich  geltend  gemacht^  und  zwar  deshalb,  damit  erst 
eme  innere  Annaherang  der  ▼erschiednen  Systeme  stattfinden 
könne.  Denn,  meint  die  Bauhütte  (1898  Nr.  36),  wenn  man  sich 
nicht  immer  mit  gezückten  Waffen  gegenübersteht,  wird  man 
sieh  auch  hesser  kennen  und  schätzen  lernen.  Nicht  g^^seitige 
Duldung,  sondern  gegenseitige  Achtung  mfisse  die  Grundlage  des 
Baues  sein.  In  freier  Entwicklung  mögen  die  Systeme  in 
Deutschland  sich  entfalten.  Wenn  in  allen  dem  Geist  der  reinen 
und  echten  Maurerei  gedient  werde,  werde  die  innere  Annäherung 
schliesslich  nicht  ausbleiben,  und  diese  Annäherung  werde  um  so 
sicherer  erfolgen,  je  weniger  man  sich  bestrebe,  sie  durch  Süssere 
Machtmittel  und  moralischen  Druck  herheizuführen.  Auch  im 
Norden  sagt  Br.  Possart  nach  dem  Wöchentlichen  Anzeiger,  dass 
es  der  formalen  Einheit  nicht  bedürfe,  vielmehr  schon  jetzt  nur 
Eine  Freimaurmi  bestehe,  die  Brr.  sollten  nur  einig  sein  und 
Frieden  halten  und  nicht  unerfüllbare  Forderungen  aufstellen,  die 
ihn  störten  (Latomia  1898  S.  181).  Freilich  wird  zur  Zeit  in 
Zweifel  gezogen,  und  zwar  gerade  Yon  der  Seite,  von  der  diese 
Aeosserung  ausgeht,  dass  wir  schon  nur  Eine  Freiipaurerei  haben 
oder  behauptet,  dass  die  Eine  Freimaurerei  überhaupt  nur  in  Einem 
System   bestehe,   die   andern    blosse   Humanitätsvereine  bilden. 

Aach  ist  der  Kampf  zwischen  humanistischem  und  christlichem 

2* 
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Prinzip  im  letzten  Jahre  nicht  still  gestanden,  sondern  hat  sich 
nur  auf  die  rein  historische  Seite  gelegt,  zu  beweisen,  dass  die 
ersten  Freimaurer  bei  Bildung  der  englischen  Grossloge  nur 
Christen  gewesen  seien,  mithin  die  christliche  Freimaurerei  den 
Vorzug  der  Ursprünglichkeit  für  sich  habe.  Abgesehen  davon, 
dass  ein  unwiderleglicher,  dokumentarischer  Beweis  hierfür  nicht 
erbracht  werden  kann,  sondern  nur  auf  Prämissen  beruht,  ist 
thatsficUich  festgestellt  und  allseitig  anerkannt,  dass  schon  im  Jahre 
der  Hinaiisgabe  des  englischen  Konstitntionenbachs  172B,  auf  das 
man  sich  immer  stützt,  Nichtchristen  in  den  englischen  Logen 
Sassen,  ja  in  diesem  selben  Jahre  ein  Jude  aufgenommen  wurde. 
Der  Vorsprung  von  kaum  fünf  Jahren,  wenn  er  wirklich  besteht 
muss  darnach  nur  zuföllig  sein  und  ist  Ton  keinerlei  Bedeutung. 
Die  Sache  hat  sich  indess  jetzt  so  zugespitzt,  dass  eine  Ent- 
scheidung wohl  zu  erwarten  steht  oder  doch  leicht  kommen  kann, 
wenn  nicht,  wie  das  in  solchen  Dingen  gewöhnlich  zu  geschehen 
pflegt^  ein  EUckzug  angetreten  wird.  Der  Gedanke  'der  Einigung 
der  deutschen  Freimaurer  ist  nicht  zu  dämpfen,  er  hat  so  feste 
Wurzeln  gefasst,  dass  er  immer  wieder  durchbricht.  So  geschah 
es  denn  auch  im  Rheinisch-Westfälischen  Logeuverband,  der  in 
seiner  diesjährigen  Jahresversammlung  in  Köln  am  28.  Mai 
wiederum  die  Einberufung  eines  allgemeinen  deutschen  Maurer- 
tags zu  Pfingsten  1900  nach  Berlin  beschlossen  hat,  um  eine 
GFesam  rat  Vertretung  der  Interessen  der  deutschen  Freimaurerlogen 
ins  Leben  zu  rufen,  nachdem  der  Deutsche  Grosslogenbund  von 
weiterer  Verfolgung  der  Sache  abgesehen  hat  Welchen  Erfolg 
dieser  neue  Plan  haben  wird,  ist  abzuwarten.  Uns  kann  jeder 
Weg  recht  sein,  der  dem  Ziele  näher  führt.  Die  Vergangenheit 
lässt  nicht  viel  Günstiges  erwarten.  Es  fehlt  das  vorwärts 
treibende  Gefühl  der  Innern  Gemeinsamkeit,  es  ruht  noch  ein 
Alp  auf  der  ganzen  Brüderschaft,  der  lähmend'  wirkt,  der  Geist 
der  selbstverleugnenden  Unterordnung  ist  noch  zu  wenig 
ausgeprägt. 

Inmittelst  hat  sich  die  Stellung  des  Deutschen  Grosslogen- 
hundes geklärt.  Wenn  noch  im  vorigen  Jahre  von  der  Grossen 
National-Mutterloge  zu  den  drei  Weltkugeln  der  Gedanke  aus- 
gesprochen wurde,  einen  engern  Anschluss  der  auf  ihrem  Stand- 
punkt stehenden  Grosslogen  zur  That  werden  zu  lassen«  falls  die 
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geplante  Ausgestaltung  des  Deutschen  Grosslogenbundes  nicht 
angenommen  werde,  hat  jetzt  der  National  -  Grossmeister  Br. 
Gerhardt  bei  der  Mai* Versammlung  seiner  Grossloge  1899  erklart, 
dass  «ein  Bruch  der  drei  altpreussischen  Grosslogen  mit  den  andern 
Grosslogen  aus  verschiednen  Gründen  nicht  rathsam  sei,"  und 
befindet  sich  damit  in  Uebereinatimmung  mit  der  Aeusserung 
des  Grossmeisters  Wiehe  in  Hamburg,  «dass  hei  allseitig  gutem 
Willen  der  Grosslogenhund  auch  femer  berufen  sein  werde,  die 
deutschen  Grosslogen  einander  immer  nSher  zu  ffthren.*  Dass 
i.  J.  1899  der  Deutsche  Grosslogenbund  im  anofeblichen  Mangel 
.besonderer  Berathungsgegenstände*  nicht  zusammengetreten  ist, 
erscheint  nicht  gerade  günstig,  da  doch  ein  sehr  wichtiger  Antrag 
wegen  Ausgleichung  der  Verschiedenheit  in  der  Beurtheilung  der 
Aufnahmefähigkeit  vom  Vorjahre  zurückgeblieben  war.  Wie  dem 
aber  auch  sei,  so  lange  der  Grosslogen b und  nicht  bahnbrechend 
und  geistig  anregend  vorgeht,  besitzt  er  das  allseitig  nothwendige 
Vertrauen  zu  gedeihlicher  Entwicklung  nicht. 

Der  deutsche  Einheitshund  hat  als  öffentliche,  auch  fRr  die 
Dichtmaurerische  Welt  bestimmte  Kundgebung  unter  dem  Titel 
yDer  Stern  von  Betlehem**  eine  Sammlung  von  Abhandlungen 
Teröffentlicht,  um  seinen  Anschauungen  die  Wege  zu  ebnen. 
Der  erste  praktische  Versuch,  die  Formel  seines  maurerischen 
Prinzips,  wenn  aucVi  nicht  mit  denselben  Worten,  gesetzlich  fest- 
zulegen, ist  bei  der  Grossen  Loge  Koyal  York  in  diesem  Jahre 
gescheitert,  die  nach  27  Jahren  wieder  vor  der  Judenfrage  stand 
und  daran  war,  das  christliche  Prinzip  von  neuem  aufzunehmen. 
Die  fast  einmüthige  Zurückweisung  dieses  Versuchs  wird  wohl 
auf  lange  Zeit  hinaus  nachwirken  und  hat  in  die  ganze  Situation 
eine  Klärung  gebriu)ht,  da  die  gedachte  Grossloge  fast  die  einzige 
Stelle  ist^  von  wo  aus  eine  weitere  Verbreitung  des  Programms 
des  Einheitsbundes  denkbar  ist 

Dass  die  Zustände  der  deutschen  Freimaurerei  unhaltbar 
für  die  Zukunft  sind,  hat  mau  vielfach  eingesehen,  man  prophezeit 
sogar  eine  unTermeidliche  Umwälzung  und  meint:  Je  früher  sie 
eintrete,  desto  rascher  werden  wir  zum  Ziele  gelangen.  Und 
man  sieht  den  Tag  der  Neugestaltung  mit  Gewissheit  kommen, 
an  dem  alles  Trennende  beseitigt  ist  und  Ein  System  uns  alle 
umschliesst.*    (Braunschweiger  Logen-Correspoudenz,  1898/99  S. 
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55).  So  sehr  auch  wir  eine  ümgestaltuni^  für  unerlässlich  halten 
und '  zuversichtlich  erwarten,  auf  dem  erhofften  Wege  des  Einen 
Systems  und  insbesondere  des  Einheitsbundes  wird  sie  jedenfalls 

nicht  kommen. 

Denn  ein  andrer  Bruder  (Hamburger  Logenblatt  S.  2784) 
sagt:  «die  Loge  von  heute  ist  nicht  die  Loge  von  gestern,  ein- 
fach darum,  weil  heute  eben  nicht  gestern  ist."  Das  Logenleben 
mfisste  sich  eben  im  Laufe  der  Jahrhunderte  yerSndem  ,und  die 
Freimaurerei  von  heute  ist  in  manchen  Funkten  der  Reform  be- 
dürftig/ Damit  stehen  wir  auf  dem  Boden  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer,  der  Ton  jeher  der  Reform  zugethan  war,  weil  die 
Freimaurerei,  selbst  ein  Kind  der  Zeit,  in  der  Zeit  lebt  und  mit 
ihr  fortgehen  muss. 

Als  Mittel  zu  einer  allgemeinen  Reform  bezeichnet  das 
Hamburger  Logenblatt  (S.  2778)  die  Einigung,  die  innere 
Wiederbelebung,  die  äussere  Bethätigung,  und  sagt  mit  Recht 
(S.  2769),  dass  die  heutige  deutsche  Freimaurerei  so  viele  uner- 
ledigte Kapitel  aufzuweisen  habe,  dass  man  den  Zeitpunkt  noch 
nicht  absehen  könne,  wo  es  gerathen  sein  dürfte,  auch  internationale 
Fragen  mit  in  Angriff  nehmen  zu  helfen.  Erst  müssten  wir  zu 
Hause  in  Ordnung  sein,  ehe  man  daran  denken  dürfe,  auch 
draussen  ein  Wort  mitzusprechen.*  Viel  wichtiger  —  heisst  es — , 
als  alle  Vori^eschicbte  der  Freimaurerei,  wäre  eine  vollge- 
wichtige Gegenwart. 

Li  Betreff  der  Einigung  hat  der  Grossmeister  der  Grossloge 
zur  Sonne,  unser  gel.  Br.  t.  Reinhardt,  bei  der  diesjährigen 
Grosslogentersammlung  in  Hof  Leitsätze  vorgetragen  und  den 
Tocbterlogen  zur  Prüfung  unterbreitet,  die  zu  einer  Einigung 
führen  können,  zugleich  aber  eine  geistige  Anregung  den  Bau- 
hfitten  gewahren,  wie  sie  durchaus  nothwendig  ist,  wenn  wir  nur 
einigermassen  Torwfirts  kommen  wollen.  Auch  die  schweizerische 
Örossloge  Alpina  hat  wieder  diesen  Boden  betreten  und  ihren 
Tochterlogen  Fragen  von  allgemeinem  Interesse  zur  Berathung 
vorgelegt,  und  zwar  über  die  Grundsätze  bei  der  Aufnahme  neuer 
Mitglieder  und  die  Beförderung,  fiber  die  Mittel  zu  grösserer  Be- 
lebun^r  des  Logenbesuchs,  ttber  zeitgemSsse  Umgestaltung  des 
Oebrnuchthums  und  die  Rituale,  über  Propaganda  und  erfolg- 
reiche Abwehr  der  AngriÜe  unsrer  Gegner  u.s.  w.  Nicht  unerwähnt 
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bleibe  auch  die  Anschauung  des  Hamburger  Logenblatts  (S. 
2718),  wornach  es  im  Interesse  des  Friedens  liege,  wenn  die  au 
emem  und  demselben  Orte,  bez.  in  derselben  Landschaft  nun  ein- 
mal bestehenden  Logen  yerschiedner  Systeme  einer  gemeinsamen 
lokalen,  bez.  landschaftlichen  Oberbehörde  unterstellt  würden, 
und  zugleich  bedauert  wird,  dass  sich  befreundete  Grosslogen  an 
einem  und  demselben  Orte  durch  NeugrÜndung  Ton  Tochterlogen 
Konkurrenz  machen. 

Die  OaQTerbSnde  haben  zwar  wohl  s&mmtlieh  ihre  Versamm- 
lungen abgehalten,  sie  haben  sich  aber  nicht  vermehrt,  noch  ist  es 
zu  einem  engern  Zusammenschluss  gekommen,  der  sogar  von  einer 
Seite  geradezu  als  zur  Zeit  fiberflüssig  bezeichnet  worden  ist 

Zu  innerer  Wiederbelebung  dient  der  Beschluss  der  Mainzer 
Loge  wegen  Erziehung  zur  Einsicht  und  zum  selbstständigen 
Urtheil  durch  fleissige  Benutzung  der  maurerischen  Presse,  wegen 
geistiger  Hebung  der  Meisterschaft  und  des  Qehalts  des  Yoll- 
endungsgrads.  Der  dabei  geäusserte  Wunsch  w^n  grösserer 
Zugänglichmachung  der  einzelnen  freimanrerischen  BlStter  durch 
unentgeltliche  Zuweisung  konnte  freilich  nicht  als  ausführbar  be- 
zeichnet werden.  Die  in  Ungarn  aufgetauchte  Idee  der  Abschaf- 
ftog  der  Arbeiten  im  zweiten  und  im  dritten  Grad  ist  auf 
wesentlichen  Widerstand  gestossen  und  wfirde  jene  innere 
Wiederbelebung  nicht  finden.  (Orient  1899,  Nr.  4.)  Besonders 
beachtenswerth  ist  die  immer  weiter  sich  entwickelnde  Vermitt- 
lungs-Stelle zum  Ein-  und  Austausch  freimaurerischer  Büchern,  s.w., 
die  Ton  Br.  Reinhold  in  Brieg  ins  Leben  gerufen  worden  ist  und 
bei  etwas  grösserer  Berücksichtigung  Seiten  der  Logen  und  Brr. 
weit  mehr  noch  dazu  beitragen  könnte,  manche  verborgnen 
Schätze  ans  Tageslicht  zu  fordern,  die  Logenbibliotheken  zu 
heben  und  so  för  tieferes  Yerstfindniss  der  Maurerei,  f&r  Ver- 
breitung maurerischer  Kenntnisse  beizutragen,  wodurch  unsrer 
Sache  und  dem  Einbeitsgedauken  wesentlich  genützt  wird.  Es 
mag  auf  diess  uneigennützige,  segensreiche  Einrichtung  auch  an 
dieser  Stelle  warm  empfehlend  hingewiesen  werden. 

ftflcksichtlich  der  Süssem  Bethatigung  hat  die  Loge  Ferdi- 
nand zum  Felsen  in  Hamburg  unter  dem  Sammelruf  , Schafft 
Arbeit!*  eine  Gruppirung  der  Brr.  zum  Behuf  der  Vertheilung 
der  Arbeit  auf  dem  Gebiet  der  gemeinnützigen  Thätigkeit  Yor- 
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genommen  (Hamboiger  Logenblatt  S.  2734).  Erscheint  auch 
der  Plan  weitaussehend  und  weitgreifend,  so  dass  wohl  nar  in 

einzelnen  Zweigen  wird  wirklich  mit  Erfolg  gewirkt  werden  können, 
80  ist  der  Trieb  zur  Thätigkeit  nicht  zu  verkennen  und  kann 
manche  schlummernde  Kraft  wecken.  In  Verbindung  damit  steht 
die  ebenfieJls  ron  Hamburg  ausgegangene  Anr^^ng  zur  Grfindung 
eines  Bundes  der  Schwestern,  die  als  willkommene  Gehilfen  bei 
allen  Woblthätigkeitswerken  gelten  (Hamburger  Logenblatt  S. 
2744).  Ebenso  gehört  hierher  die  Schaffung  einer  sog.  Ver- . 
lassenschaffespflege  durch  die  Grossloge  Alpina  in  der  Schweiz, 
die  auch  hier  und  da  in  deutschen  Logen  angetroffen  wird.  Ins- 
besondere rühmend  aber  muss  an  dieser  Stelle  gedacht  werden 
der  grossen  humanitären  Bestrebungen  und  thatsächlichen 
Aeusserungen  Seiten  der  Dresdener  Brüder  durch  ihr  Schwerter- 
heim und  den  Verein  Fürsorge,  die  den  Gedanken  der  maurerischen 
Sussem  Thätigkeit  erfolgreich  hinaustragen  in  die  Welt  und  zur 
allseitigen  Nacheiferung  anspornen. 

Für  die  deutschen  Freimaurerlogen  wird  das  vom  nächsten 
Jahre  an  in  Kraft  tretende  neue  allgemeine  Bürgerliche  Gesetz- 
buch nicht  ohne  Einfluss  bleiben,  da  nur  einzelne  Logen  bereits 
die  Rechte  einer  juristischen  Persönlichkeit  besitzen  und  insofern 
unberührt  bleiben.  Die  meisten  werden  sich  den  gesetzlichen 
Bestimmungen  fQgen  und  in  das  öffentliche  Vereinsregister  ein- 
tragen lassen  müssen.  £s  wird  damit  eine  grössere  Oeffentlich- 
keit  unsrer  maurerischen  Verhältnisse  eintreten,  die  hinwiederum 
nicht  ungünstig  einwirken  dürfte,  wenn  auch  manche  sie  scheuen 
dürften.  Wir  müssen  uns  eben  etwas  mehr  an  die  Oeffentlichkeit 
gewöhnen,  die  nun  einmal  im  Zuge  der  Zeit  liegt.  Die  bisherige 
leidige  yielfache  sog.  Geheimnisskramerei  ist  noch  nie  der  Mau- 
rerei  von  Nutzen  gewesen.  Es  läutert  sich  gar  manches  vor  dem 
Blick  der  Welt.  Die  einzelnen  deutschen  Grosslogen,  namentlich 
die  altpreu SS i sehen,  versuchen,  ihren  Tochterlogen  die  juristische 
Persönlichkeit  noch  rechtzeitig  auf  dem  Verfassungswege  aus- 
zuwirken, um  den  Unbequemlichkeiten  der  eingetragnen  Vereine 
aus  dem  Wege  zu  gehen.  Wenn  das  gelingen  sollte,  wäre  aller- 
dings viel  gewonnen.  Auch  unser  Verein  muss  an  die  Aufgabe 
der  Abänderung  seiner  Statuten*  und  der  Stellungnahme  zu  dem 
Bürgerlichen  Gesetzbuch  herantreten,  was  im  Mangel  eines  festen 
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Sitzes  nur  in  Form  der  Gesellscbaft  wird  erfolgen  können.  Ein 

Normal-Statut  für  die  Logen  als  Eingetragene  Vereine  hat  die 
Latomia  Nr.  15  gebracht.  Die  Logen,  die  neu  entstehen,  werden 
dcli  zweifellos  dem  Bechte  des  Bürgerlichen  Gtosetebaohs 
fügen  und  zur  Eintragung  in  das  Yereinsregister  anmelden  mfleeen 

So  finden  wir  im  allgemeinen  auf  dem  Gebiet  der  deutschen 
Freimaurerei  auch  im  vergangnen  Jahre  reges  Leden  nach  ver- 
schiednen  Seiten  hin,  das  uns  mit  froher  Hoffnung  für  die 
Zukunft  erfüllen  kann.  Es  fehlt  zwar  noch  sehr  an  Klärung  und 
vieles  wogt  durcheinander;  aber  es  wird  auch  hier  Licht  werden. 

Wenn  ich  auf  den  Verein  deutscher  Freimaurer,  insbe- 
sondere zu  sprechen  komjue,  habe  ich  vor  allem  des  betrübenden 
Ablebens  unsere  Vorstandsmilglieds  fir.  Erejenberg  zu  ge- 
denken, der  noch  der  yoij&hrigen '  Versammlung  in  Karlsruhe  in 
anscheinender  Rüstigkeit  beigewohnt  and  in  der  kurzen  Dauer 
seiner  Mitwirkung  im  Vorstand  viel  zur  Hebung  des  Vereins 
beigetragen  hat  Sein  mildes  Wesen  hat  ihm  die  Liebe  aller  er- 
worben, die  ihn  personlich  kennen  gelernt  haben,  und  seine 
vorzüglichen  Arbeiten  haben  die  Brr.  stets  in  hohem  Grade  be- 
friedigt. An  Stelle  des  Br.  Rögglen  ist  Br.  von  Reinhardt  in 
Stuttgart,  Grossmeister  der  Grossloge  zur  Sonne,  getreten,  das 
mteste  Mitglied  des  Vereins,  und  hat  sich  mit  seiner  ganzen 
Kraft  den  Interessen  des  Vereins  hingegeben,  and  heute  werden 
wir  die  Lücke  des  Br.  Kreyenberg  durch  eine  Neuwahl  auszu- 
f Lilien  Veranlassung  haben. 

Der  engere  Ausschuss  ist  noch  nicht  in  Thätigkeit  getreten; 
es  wird  aber  jedenfalls  in  nächster  Zeit  geschehen,  um  seinen 
Rath  in  einer  durchaus  wichtigen  Angelegenheit  zu  hören. 

Was  die  vorjährigen  Beschlüsse  betrifft,  so  ist  zunächst  der 
Vertrag  mit  Br.  Hesse  in  Leipzig  wegen  Verlagsübernahme  für 
die  neue  Auflage  des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei 
abgeschlossen  worden.  Die  Bearbeitung  hat  sofort  begonnen  und 
ist  zu  Ende  geführt,  der  Druck  soll  nunmehr  bet^jinnen,  und  eine 
Probe  davon  ist  hier  zu  Ihrer  allseitigen  Einsichtnahme  ausge- 
legt. Die  Vollendung  des  Ganzen  erfolgt  £nde  nächsten  Jahres. 
Der  Plan  einer  Einschränkung  des  Umfangs  ist  auf  die  in  Aus- 
sicht genommene  Grundlage  hin  gelungen,  ohne  dass  das  Werk 
an  seinem  innem  Werth  eingebüsst  haben  dürfte;  der  Wegfall 
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der  als  Überflüssig  erschienenen  Artikel  ist  durch  Aufnahme  neaer 
in  reichem  Masse  ersetzt  und  die  Kürzung  einzelner  Artikel 
durch  Angabe  umfassender  Litteratur  aufgewogen  worden.  Wir 
glaubeD,  dass  das  Werk  den  Anfordeningen  der  Zeit  ToUständig 
entsprechen  wird.  Bei  den  bedeutenden  Opfern,  die  der  Verein 
und  nicht  minder  der  Verleger  hierzu  gebracht  haben,  ist  eine 
allseitige  Unterstützung  durch  Abnahme  des  Werks,  vor  allem 
Seiten  sämmtlicher  Logen,  gerechtfertigt.  Den  Mitarbeitern  sei 
anch  an  dieser  Stelle  an&iehtiger  Dank  dargebracht.  Mdge  das 
Werk  einiger  deutscher  €kieteskraft  die  rerdiente  Würdigung  der 
deutschen  Freimaurer  finden  und  von  neuem  der  deutschen  Frei- 
maurerei Ehre  bringen,  die  ihr  bei  der  idealen  AuSiassung  der 
k.  K.  gebührt,  wie  sie  von  jeher  auf  unserm  Boden  gepflegt 
worden  ist.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  damit  Ton 
neuem  seiner  Leistungsfähigkeit  und  seiner  energischen  That- 
kraft  ein  beredtes  Zeugniss  ausgestellt.  Möge  es  seiner  wünschens- 
werthen  immer  weitern  Verbreitung  dienlich  sein.  Dem  Verleger 
aber  ist  auf  lange  Zeit  hinaus  der  Dank  sicher  für  das  Verdienst^ 
das  er  sich  auch  seinerseits  um  die  Sache  der  deutschen  Frei- 
maurerei erworben  hat. 

Der  Beschluss  wegen  fortgesetzter  Abwehr  der  ultramou- 
tanen  Angriffe  auf  die  Freimaurerei  ist  durch  den  gel.  Br.  von 
Reinhardt  in  dankenswerther  Weise  aaszuführen  versucht  worden. 
Leider  ist  man,  wie  schon  anfönglich  betont  wnrde,  auf  nicht  ge- 
ringen Widerstand  Seiten  der  Presse  gestossen,  indem  nur 
wenige  sich  zur  Aufnahme  der  betreffenden  Artikel  sich  bereit 
erklarten.  In  Folge  dessen  ist  nur  ein  Artikel  Über  ültramon- 
tanismus  und  Freimaurerei  erschienen,  der  in  Nr.  3  der  Latomia 
von  1899  abgedruckt  ist.  Vollständige  Aufnahme  hat  auch  dieser 
nur  in  zwei  politischen  Zeitschriften,  dem  von  ßr.  Küchling  geleiteten 
Leipziger  Tageblatt  gefunden  und  dem  von  Br.  Feller  geleiteten 
Karlsbader  Tageblatt,  sonst  nur  im  Auszug.  Der  £rfolg  hat  vor 
weiterm  Verfolg  der  Sache  abgeschreckt,  und  man  erkennt  von 
neuem,  dass  der  Freimaurerbund  seine  beste  Abwehr  in  sich  selbst 
zu  tragen  alle  Ursache  hat.  Den  Bemühungen  des  geh  Br.  v. 
Reinhardt  aber  sei  unser  Dank  dargebracht 

Das  Altersheim  für  bejahrte  Brr.  Freimaurer  hat  an  den  Verein 
das  Ersuchen  um  üeberlassung  eines  Theils  unsers  angesammelten 
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Vermögens  behufs  alsbaldiger  Verwirklichung  des  Unternehmens 
gelichtet,  worüber  wir  weiter  zu  verhandeln  haben  werden. 

Die  Angelegenheit  wegen  des  Rittershaas-Denkmab,  zu  dem 
der  Verein  s.  Z.  eine  namhafte  Snmme  bewillii^t  hafc,  ist  nun 
soweit  gediehen,  dass,  nachdem  die  Logen  c.  12ÜÜ0  Mark  beige- 
steuert haben,  mit  dem  Denkmal  unter  Aui'wenduog  von  25000  Mk. 
an  der  Hand  des  Schwiegersohns  Prof.  Schaper  in  Berlin  Tor^ 
gegangen  wird.  Es  soll  in  den  Anlagen  des  Verschönenings* 
Tereins  Barmen  aufgestellt  werden  und  der  Rest  der  Sammlung 
zu  einer  Stiftung  im  Sinne  des  Br.  Rittershaus  Verwendung  ßnden. 

Der  Verein  hat  mehrÜEM^he  günstige  Beurtheilung  und  Em- 
pfehlnng  erfahren«  Vor  allem  ist  solches  Seiten  des  Qrossmeisters 
der  Grossen  Loge  Zar  Sonne  in  Bayreuth,  unsere  verehrten  Yor- 
stands-Mitglieds  Br.  von  Reinhardt  in  Stuttgart,  erfolgt  bei  Ge- 
legenheit der  Jahresversammlung  der  gedachten  örossloge  in  Hof 
und  in  einem  gedruckten  Umlaa£EM}hreiben  an  die  betreffenden 
Tochterlogen.  Anch  der  Rheinisch-Westfilische  Oanverband  hat 
in  seiner  diesjährigen  Versammlung  in  Köln  auf  die  Bedeutung 
des  Vereins  hingewiesen  und  den  Anschluss  an  diesen  befür- 
wortet. Dem  gegenüber  treten  einzelne  Anzapfungen,  wie  sie 
wiederholt  in  den  Signalen  Torkommen,  znrQck. 

In  diesem  Jahre  hatten  wir  keine  Gelegenheit  bei  der  Vik* 
toria-Stiftung  eine  Schwester  zur  Unterstützung  vorzuschlagen, 
da  ein  darauf  bezüglicher  Antrag  nicht  eingegangen  war.  Es 
mag  hier  wiederholt  darauf  hingewiesen  werden  mit  dem  Be- 
merken, dass  entsprechende  Gesuche  spfitestens  im  Februar  dem 
betreffenden  Ausschuss  eingereicht  werden  müssen,  mithin  noch 
vor  Jahresschluss  an  den  Verein  zu  gelangen  haben. 

Bei  der  Fechtschule  Bruderbund  sind  nun  7443  M.  92  Pf. 
eingegangen.  Es  muss  aber  wiederholt  empfohlen  werden,  auch 
dieser  Idebesthat  zu  gedenken,  die  unter  der  Protektion  des  Ver- 
eins steht. 

Um  unsrer  Sache  Verbreitung  zu  verschaffen,  hat  der  Be- 
richterstatter Wanderrortrfige  gehalten  in  Dresden  (zweimal), 
Berlin,  Leisnig,  Pilsen,  Pirna,  Wien,  und  kann  mit  Befriedigung 

auf  die  dabei  erzielten  Erfolge  blicken,  indem  dadurch  eine  grosse 
Anzahl  neuer  Mitglieder  gewonnen  worden  ist,  auch  der  gel.  Br. 
von  Reinhardt  hat  auf  solche  Weise  in  Freiburg  i  Br.  und  Lud- 
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wigsburg  gewirkt  und  dem  Verein  neue  Kräfte  zugeführt.  Möchte 
das  von  andrer  berufner  Seite  nur  mehr  geschehen,  damit  der 
Verein  immer  weitere  Ausdehnung  erhalte. 

GlQckwünsche  entsendete  der  Verein  an  die  Logen  in  Han- 
noyer  (Schwarzer  Bfir)  und  CbemnitK,  so  wie  an  das  Mitglied  des 
engern  Ausschusses  Br.  Smitt  in  Leipzig  bei  den  bezüglichen 
Jubelfesten. 

Von  der  Denkschrift  Ober  den  Verein  sind  weitere  1CM)0 
Stück  gedruckt  worden  und  stehen  den  Vereinsmitgliedern  flGlr 
die  Propaganda  gern  ssor  Verfügung. 

Auf  den  Schriften verlag,  der  auf  dem  Umschlag  der  Ver- 
einshefte angegeben  sich  findet,  möchte  wiederholt  aufmerksam 
gemacht  werden,  da  der  Absatz  auch  im  yergangnen  Jahre  sehr 
gering  war.  Namentlich  scheint  der  Entwurf  zu  einem  Handbuch 
für  die  Amtsthätigkeit  der  Logenmeister  trotz  seines  ungemein 
reichen  Materials  für  die  LogenTcrwaltuug  noch  immer  sehr  wenig 
bekannt  zu  sein. 

Die  Bewegung  im  Mitgliederbestand  anlangend,  zeigte  das 
gedruckte  Verzeichniss  1897/98  183S  Personen,  das  pr.  1898/99 
2121.  Die  Mitgliederzahl  ist  inmittelst  am  Schluss  des  Ver- 
einsjahrs auf  2282  gestiegen.  Es  sind  im  vergangenen  Jahre 
1898/99  383  Brr.  zugegangen,  allerdings  137  ausgeschieden,  dar- 
unter 26  durch  Eingang  i.  d.  e.  0»,  immerhin  beträgt  der  reine 
Zugang  246.  LebenslSngliche  Mitglieder  zählen  wir  jetzt  119. 
Zum  engern  Ausschuss  geboren  noch  26  Mitglieder.  Vertreten 
sind  bei  den  Mitgliedern  alle  Lehrarten  und  alle  Grosslogenbe- 
zirke; am  stärksten  die  unabhängigen  Logen  mit  c.  7^/^^  am 
schwädisten  die  Grosse  Landesloge  von  Deutschland  mit  noch  nicht 
1®/q,  nämlich  OJ^/^,  die  übrigen  Qrosslogen  ziemlich  gleichmässig 
mit  zwischen  4  und  5®'^.  Erfreulich  ist  der  Zuwachs  aus  den 
süddeutschen  Logen,  die  bislang  zurückhaltend  waren,  aber  jetzt 
in  gr5s8erer  Zahl  eintreten  und  bald  dem  abrigen  Deutschland 
die  Waage  halten  werden. 

An  Unterstützungen  wurden  gewährt  1290  Mk.,  und  zwar 
350  Mk.  an  Logen,  160  Mk.  an  humanitäre  Anstalten,  550  Mk^ 
an  Studierende,  230  an  Bedürftige.  Eine  Verwillignng  an  Studie- 
rende wurde  nicht  erhoben.  Es  verblieben  von  der  yerwilligten 
Summe  10  Mk.  übrig. 
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Neu  angekauft  wurden  3V/o®/o  Preussische  Consols  für  den 
Nominalbetrag  von  2950  Mk.,  sodass  das  baare  Vereins  vermögen 
sich  naa  auf  nominal  60690  Mk.  belauft. 

FOr  das  Allgemeine  Handbach  der  Freimaurerei  ergiebt  sich 
bei  Uebergang  des  Verlagsrechts  an  Br.  Max  Hesse  in  Leipzig 
eine  Restaufwendung  von  1555  Mk.  15  Pfg.,  die  unter  Hinzu- 
rechnung der  ersten  Bäte  von  2000  Mk.  sich  auf  jetzt  3555  Mk. 


15  Pfg.  beziffert 

Die  Jahresrechnung  ergiebt: 

Einnahme. 

1.  Saldo  vom  vorigen  Jahre    ....  1963  Mk.  17  Pfg. 

2.  An  Mitglieder- Beiträgen   6157  ,  —  , 

a.  Aus  dem  Verlags-Konto   627  ,  25  „ 

4.  An  Zinsen   2067  ,  63  , 

Sa.  10815  Mk.  05  Pfg. 

Ausgabe. 

1.  Für  Drucksachen   3080  Mk.  05  Pfg. 

2.  An  üntersttttzungen   1290    ,  —  , 

3.  Für  Effekten-Ankauf   2997  ,  80  , 

4.  An  Verwaltungsaufwand      ....  741  ,  50  , 

5.  An  Inkasso-Spesen b.Erheb.d.Beiträge  155  ,  —  « 

6.  Insgemein   417    «  65  « 


Sa.  8682  Mk.  —  Pfg. 

Bilanz. 

10815  Mk.  05  P^.  Einnahme. 

8682    ,    —    «  Ausgabe. 

2133  Mk.  05  Pfg.  Bestand  an  Kasse. 

Termögensübersiclit. 

57740  Mk.  am  Schiuss  des  vorigen  Rechnungsjahrs. 
2950   „   neue  Anschaffung. 

Sa.  60690  Mk. 
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Werde  ein  Freimaiirer! 

Von  Br.  Wilh.  Jahn,  Dresden. 


Es  war  an  einem  Freudentage  in  meinem  Mr.-Lebeo,  als 
die  ehrenvolle  Aufforderung  des  ehrir.  St»-M.  dieser  Loge  an  mich 
erging,  ftir  den  heutigen  Tag  einen  Vortrag  zu  Übernehmen.  Ich 

sagte  zu.  und  uan  —  offen  bekenne  ich  es  —  stehe  ich  be- 
klommenen Herzens  vor  Ihnen,  weil  ich  nicht  im  Stande  bin,  Ihren 
Blick  auf  neue  Bahnen  zu  lenken  oder  Ihnen  Wege  zu  eröffnen, 
da  bereits  erörterte  und  noch  in  der  Schwebe  befindliche  Fragen 
ihrer  Lösung  entgegengeführt  werden  könnten.  Von  yomherein 
bitte  ich  deshalb  um  Ihre  freundliche  Nachsicht  für  meine  Dar- 
bietung, die  sich  nur  auf  Längstbekanntes  und  schon  Oftgesagtes 
beschränken  wird. 

Sie  tagen  in  der  Loge  zu  den  ehernen  Säulen.  An  der 
Eingangspforte  derselben  leuchten  Ihnen  die  Worte  entgegen: 
Ex  tenebris  lucem!  Aus  Finsternis  das  Licht,  fürwahr  Worte, 
die  das  Wesen  der  Freimaurer  im  allgemeinen,  wie  das  den 
Bestrehungen  Ihres  Vereins  im  besondern  treffend  kennzeichnen. 
Wenn  anders  ich  Ihre  Satzungen  recht  Terstehe,  so  erstreben  Sie 
Hebung,  Forderung,  Bethätigung  des  Maurerthums,  also  doch 
nichts  anderes,  als  einen  Gang  vorwärts,  aufwärts  zum  Licht. 
Soll  aber  solcher  Gang  yon  Erfolg  begleitet  sein,  dann  muss  zu- 
nüchst  der  einzelne  fQr  solchen  Fortschritt  empfönglich,  erwfirmt» 
begeistert  werden.  Soll,  um  mich  dieses  Ausdrucks  zu  bedienen 
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eine  Reformation  des  Ganzen  gelingen,  dann  muss  jeder  von  uns 
die  bessernde  Hand  zunächst  an  sich  selbst  leg^n.  Und  darum 
rufe  ich  einem  jeden  zu: 

Werde  ein  Freimaurer! 

Nicht  gilt  dies  Wort  hente  denen,  die  noch  ausserhalb 
unsers  Bundes  stehen,  nein,  einem  jeden  von  uns,  mir  selbst 
nicht  am  mindesten,  die  wir  vielleicht  schon  längst  gewürdigt 
sindf  diesen  Namen  zn  tragen.  Und  wir  werden  dieser  Auffor- 
demng  gerecht  werden,  wenn  wir  immermehr  beherzigen  und  be- 
thätigen  den  alten  Druidenspruch: 

Einem  freien  Manne  soll  man  nicht  rauben  sein 
Schwert,  sein  Buch,  seine  Harfe! 

Ich  betone  znnSchst:  Einem  freien  Manne  soll  man  nicht 
rauben  sein  Schwert. 

Freie  Männer  von  gutem  Rufe  nannte  man  uns,  als  wir 
suchend  Aufnahme  in  die  Loge  begehrten.  Sind  wir  in  der  That 
frei?  Und  welches  ist  die  rechte  Freiheit?  Auf  den  Gebieten 
des  Staats,  wie  der  Gemeinde,  des  kirchlichen,  wie  gewerblichen 
Lebens,  allenthalben  bemerken  wir  Kampf.  Nicht  gilt  derselbe 
einer  gewissen  äussern  Freiheit,  die  oft  mit  grosser  Unfreiheit 
rerbunden  ist.   Solche  Art  ist  die  rechte  Freiheit  nicht 

«Der  Mensch  ist  frei,  und  war*  er  in  Ketten  geboren!* 
singt  der  Dichter  der  Freiheit.  Und  doch,  wieviel  Ketten  trägt 
ein  Menschenkind  oft  von  seiner  Geburt  bis  zu  seinem  Lebens- 
ende mit  sich  herum!  Ich  erinnere  an  Armuth  und  Niedrigkeit, 
an  Krankheit  und  Abhängigkeit  u.  a.  Mancheiner  rermag  trotz 
des  redlichsten  Bemühens  nicht,  solche  Fesseln  abzuschütteln,  zn 
zerbrechen.  Und  doch,  frei  soll  er  werden!  Offenbar  kann  dies 
nur  auf  geistigem  Gebiete  geschehen,  auf  den  Gebieten  des 
Denkens,  Fühlens,  WoUens,  die  rechte  Freiheit  ist  geistiger  Art 

Solche  Freiheit  fordert  nicht  gelehrtes  Wissen.  Auch  der 
Gelehrteste  unsrer  Tage  beherrscht  nicht  das  Gesammtwissen  der 
Gegenwart.  Wohl  aber  fordert  solche  Freiheit  Selbstständigkeit 
des  Urtheils,  wie  solche  nur  durch  strenge  Schulung  und  durch 
aufmerksame,  yielseitige  Beobachtung  der  Lebensyerhaltnisse  und 
Lebenserscheinungen  gewonnen  wird,  fordert  rechte  Werth- 
Schätzung  der  Dinge,  die  sich  sodann  in  thatkräftiges  Wollen  und 
Handeln  umsetzt,  bedingt  Entwicklung,  die  durch  unsre  Begabung 
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begründete  Eigenart  unsers  Wesens,  nicht  nach  Willkür 
und  Laune,  nein,  um  maurerisch  zu  reden,  nach  den  ewig  wahren, 
idealen  Zielen  der  Weisheit,  Schönheit,  Stärke. 

Und  prüfen  wir  nnn  an  der  Hand  solcher  Forderung  unser 
Leben,  wieriel  Unfreiheit  werden  wir  finden,  wieviel  Anpassen 
an  des  Tages  Meinung,  wieviel  Unterwerfung  unter  sog.  Auto- 
ritäten! W^illenlos  beugen  wir  uns  vor  dem  Tyrann  der  Mode, 
sklavisch  dienen  wir  nnsrer  Gewohnheit  So  mancher  überlässt 
das  Denken  lieber  andern  und  folgt  selbst  willen-  und  urtheils» 
los  den  Führern  der  Partei.  Falsche  Rücksicht  lässt  es  nicht 
zum  Widerspruch  kommen,  unterdrückt  die  vielleicht  besser  be- 
gründete Meinung,  handelt  wohl  gar  wider  besseres  Wissen,  Zwar 
«Blüthe  edelsten  Gemüthes  ist  die  Bücksicht, 
Doch  zu  Zeiten  sind  erfrischend  wie  Gewitter 

goldene  Rücksichtslosigkeiten ! * 
Und  »Die  Ueberzeugung  ist  des  Mannes  Ehre, 
*       Ein  golden  Yliess,  das  keines  Fürsten  Hand 
Und  kein  Kapitel  um  die  Brust  ihm  hangt. 
Die  Ueberzeugung  ist  des  Kriegers  Fahne, 
Mit  der  er  fallend  nie  unrühmlich  lallt. 
Der  Aermste  selbst,  verloren  in  der  Masse, 
Erwirbt  durch  Ueberzeugung  sich  den  Adel, 
Ein  Wappen,  das  er  selbst  zerbricht  und  schändet, 
Wenn  er  zum  Lügner  seiner  Meinung  wird.* 

Gutzkow. 

Die  rechte  Freiheit  ist  auch  sittlicher  Natur.  Wenn 
wir  den  gesetzlichen  Forderungen  entsprechend  unsre  Pflichten 
erfüllen,  vielleicht  mit  Rücksicht  darauf,  dass  entgegengesetztes 
Thun  uns  unangenehme  Folgen  bringt,  so  handeln  wir  zwar  recht, 
aber  von  der  Höhe  sittlicher  Freiheit  sind  wir  noch  weit  entfernt. 
Erst  wenn  wir  unsrer  Ueberzeugung  gemäss,  mit  Hingabe  unsers 
Herzens  und  unter  Aufbietung  aller  unsrer  Thatkraft,  unbe» 
kümmert  um  die  Folgen  das  Gute  thun,  weil  es  gut  ist,  das  Böse 
meiden,  weil  es  bcjse  ist,  können  wir  von  sittlichem  Handeln  reden. 
Nun  ordnen  wir  uns  freiwillig  unter  das  Gesetz,  weil  wir  erkannt: 

«Das  Gesetz  nur  kann  uns  Freiheit  geben!'*  Und  nun  ver- 
stehen wir  Iphigeniens  Wort  recht:  ,|Folgsam  fühlt*  ich  immer 
meine  Seele  am  schönsten  frei." 
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Die  rechte  Freiheit  ist  endlich  auch  religiöser  Natur. 
Ich  rede  zu  Brr.  FreimaureiD,  die  in  Gott  denUrquell  alles  Seins,  den 
Geber  alles  Guten  Terehren.  Da  fürchte  ich  keinen  Widerspniclf, 
wenn  icli  meine,  dass  in  Gott  auch  Kraft  und  Quelle  des  Gut- 
seins  zu  finden  ist.    Solche  religiöse  Freiheit  ist  wahre  geistige 
Freiheit;  denn  sie  erhebt  uns  über  Buchstabeu  und  Zwang,  sie 
ist  sittlich,  die  sich  nicht  in  Willkür  und  Ungebandenheit  äussert, 
sondern  in  rechter,  treuer  [Piiichterfttllung  bethätigt,  sie  macht 
nns  nach  den  Worten  Luthers  in  seiner  ber&hmten  Schrift  Oher 
die  Freiheit  eines  Christenmenschen  durch  den  Glauben  zu  einem 
Herrn  über  alle  Dinge,  durch  die  Liebe  zu  einem  Knecht  aller 
Dinge,  durch  den  Glauben,  der  nicht  ein  blosses  Für  wahrhalten, 
nicht  ein  Bekennen  gewisser  Glauhenssatze,  nein,  der  die  völlige 
Hingabe  unsers  Herzens  an  Gott  ist,  ein  felsenfestes  Gottvertrauen, 
das  zu  allen  Zeiten  sich  von  Gott  alles  Guten   versieht.  Ohne 
solchen  Glauben  Bebten  wir  «das  Ich  an  die  Stelle  Gottes,  die 
Selbstliebe  an  die  Stelle  der  Gottesh'ebe  und  gelangen  entweder 
zu  einem  flachen  Genuss  des  Augenblicks  oder  zu  einem  Pessi- 
mismus, der  sich  oft  genug  mit  dunklem  Aberglauben  verbindet.* 
Ich  erinnere  Sie  an  das  Wort  Ihres  frühem  Vorsitzenden,  des 
Br.  ßittershaus: 

«Doch  lass  dir  auch  den  alten  Gott  nicht  rauben, 
Den  Weltenmeister,  der  der  Väter  Hort! 
Es  ist  die  Liebe  ohne  wahren  Glauben, 

Die  Hoffnung  ohne  ihn  ein  leeres  Wort! 
Durch  deine  Theten  sollst  du  ihn  bezeugen,  — 
Nicht  such'  ihn  je  in  enger  Formeln  Bann! 
Wer  sich  vor  Gott  weiss  wie  ein  Kind  zu  beugen, 
Der  lernt  vor  Menschen  stehn  als  rechter,* 
ich  setze  hinzu,  «als  freier  Mann!* 

Diese  geistig-sittlich-religiöse  Freiheit  macht  uns  in  Wahr- 
heit frei  und  muss  darum  das  ötrebziel  unsers  Lebens  bleiben. 
Sie  ist  das  Schwert,  das  wir  uns  nicht  rauben  lassen  dürfen,  mit 
dem  wir  uns  zu  umgürten  haben,  das  zu  schSrfen  und  recht  zu 

führen  Pflicht  und  Kennzeichen  eines  rechten  Maurers  ist. 
Kämpfer  mit  solcher  Rüstung  sein  heisst  gleichzeitig  kämpfen  für 
das  Ansehen  und  die  Ehre  der  Loge. 
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Einem  freien  Mann  soll  man  nicht  rauben  sein  Schwert, 
sein  Buch,  seine  Harfe.  Sein  Buch!  Das  Buch,  ans  dem 
der  Maarer  schöpft,  in  dem  er  immer  wieder  Belebrang  and  An- 

reguDg  findet,  ist  die  Loge.  Ich  deute  darum  das  Wort  um  und 
sage:  £inem  freien  Mann  soll  man  nicht  rauben  seine  Loge! 

An  der  Wuth,  mit  der  uns  der  Greis  in  Rom  immer  wieder 
beehrt,  können  wir  merken,  welchen  Schatz  wir  an  unsrer  Loge 
besitzen.  Und  wenn  aach  verschiedene  Kreise  mit  einer  f^ewissen 
Geringschätzung  auf  die  Loge  als  auf  etwas  Sicliselbstiiberlebtes 
herabbiicken,  ja,  wenn  selbst  Brüder,  die  in  der  Loge  das  Ge- 
snchte  nicht  gefunden  haben,  nnn  gleichgültig  geworden  sind  und 
ihr  den  RQcken  kehren,  so  halte  du  doch  Treue,  der  du  es  redlich 
mit  deiner  Loge  meinst  und  den  Wunsch  hegst,  dass  sie  allezeit 
bleibe  und  immermehr  werde  das,  was  sie  sein  soll,  sein  will. 
Was  ist  in  dieser  Hinsicht  zu  thun?  Beraube  Dich  selbst 
nicht  deiner  Loge!  Halte  dich  zu  ihr,  soyiel  die  Zeit  und 
Kraft  es  erlauben.  Und  wenn  du  meinen  solltest,  du  könntest 
der  Belehrung  und  Anregung,  der  Geselligkeit  und  Gemüthser- 
hebung,  die  sie  bietet,  entbehren,  so  erwäge,  ob  du  nicht  deinen 
Bm.,  deiner  Loge  etwas  sein  kanust.  Hilf,  dass  diese  immer 
lebenswerther,  immer  Yollkommner  sich  gestalte;  diese  Arbeit  darf 
den  Er.  Beamten,  den  eigentlichen  Arbeitsbienen  der  Loge,  nicht 
allein  überlassen  bleiben.  Ein  jeder  diene  der  Loge  nach  dem 
Mass  der  ihm  verlieheneu  Gaben.  Die  Loge  ist  das  und  wirkt 
das,  was  ihre  Mitglieder  sind  und  wirken.  Darum  führe  du  nie- 
mand der  Loge  zu,  von  dem  du  nicht  völlig  überzeugt  bist,  dass 
er  für  die  Loge  und  diese  für  ihn  ein  Segen  sein  werde.  Recht 
erwünscht  wäre  es,  wenn  Männer  von  hervorragender  geistiger 
Bedeutung  und  Kraft  für  die  Loge  gewonnen  werden  könnten» 
Hast  du  Gelegenheit  dazu,  so  biete  die  Hand,  ohne  unmaurerisch 
zu  handeln.  JedenMls  gilt  es  aber,  den  Grundsatz  des  Prüfungs- 
ausschusses zu  vertreten,  nicht  in  der  Zahl,  sondern  im  Worte 
der  Bri  ist  Ausehen  und  Grösse  der  Loge  beschlossen. 

Raube  auch  andern  nicht  die  Logel  So  mancher 
junge  Br.  ist  mit  Begeisterung  und  opferwillig  in  die  Loge  ein- 
getreten. Und  dann  sah  er  sich  durch  das  Verhalten  der  Brr. 
selbst  verletzt,  getäuscht  und  ward  irre.  Möchte  doch  ein  jeder 
sich  in  strenge  Selbstzucht  nehmen,  damit  er  niemand  Aergemiss 
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gebe.  Wie  mancher  Br.  durch  den  Umgang  mit  Freimaurern  für 
die  Loge  gewonnen  worden  ist»  so  ist  auch  mancher  schätzens- 
werthe  Mann  infolge  seiner  Bekanntschaft  mit  Brr.  ttbler  Art  fl&r 

die  Loge  verloren  gegangen. 

Und  lässt  sich  an  der  Logenarbeit  an  sich  nicht  vielleicht 
manches  ändern?  Welch'  herrlichen  Schatz  besitzt  die  Loge  in 
ihrer  Symbolik!  Nothwendig  aber  ist  ein  Sichvertiefen,  ein 
Durebdringen  mit  dem  Schwert  des  Geistes,  sonst  haften  wir  an 
der  Schale  und  verlieren  den  Kern.  Sollte  sich  nicht  die  Zahl 
der  rituellen  Arbeiten  verringern  lassen?  Könnte  das  Kitaal 
selbst  nicht  hin  und  wieder  eine  Abwechslang,  eine  Veranderang. 
erfiftbren?  Die  Gleichf5rmigkeit  wirkt  in  h&nfiger  Wiederholang 
gerade  für  die  regelmässig  besuchenden  Brüder  ermüdend.  Es 
liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass  die  an  sich  sinnigen  Formen 
nnd  Gebräuche,  schöne  Worte  und  dergL  in  gleichmässiger 
Wiederholnng  ihren  Beiz  Terlieren.  Der  Buchstabe  tötet,  der 
Geist  macht  lebendig.  Porramaurerei  und  Wichtigthuerei  mit 
solcher  stösst  den  denkenden  Menschen  ab.  Freilich  fordert 
solches  Vorgehen  Weisheit  und  Vorsicht,  damit  nicht  mit  rauher 
Hand  die  Eigenart  des  Logenlebens  yerletzt  und  abgestreift  werde. 
Noch  will  ich  heryorheben,  dass  mir  für  die  Hebung  des  Logen- 
lebens,  namentlich  in  kleinern  Logen,  die  Einrichtung  von  Vor- 
trags- und  Besprechungsabenden,  wie  solche  hier  und  da  bereits 
bestehen,  zweckentsprechend  erscheinen.  Diese  wenigen  Aus- 
ftihmngen  mögen  genügen,  um  darzulegen,  wie  ich  das  Wort 
deute:  Einem  freien  Mann  soll  man  nicht  rauben  sein  Buch! 

Einem  freien  Mann  soll  man  nicht  rauben  sein  Schwert, 
sein  Buch,  seine  Harfe. 

Seine  Harfe,  d.  i.  seine  Kunst  Wohl  der  Loge,  die 
musikalische  Kräfte  besitzt,  die  gern  und  in  buchst&blichem 
Sinne  sich  in  den  Dienst  des  Schönen  stellen  und  durch  ihre 
Kunst  Genuss  und  Geselligkeit  veredeln.  Doch  wir  alle  reden 
Yon  unsrer  k*  K.  Das  legt  einem  jeden  die  Pflicht  auf,  sich  ror 
allem  draussen  im  Leben  als  Jünger  dieser  k.  E.  zu  erweisen, 
also  als  einer,  der  sich  seine  Harfe  nicht  rauben  lässt. 

Die  Loge  ist  nicht  Endzweck,  wohl  aber  als  Arbeitsstätte 
fär  die  Menschheit  Mittel  zum  Zweck.  Nun  ist  es  an  sich  gleich- 
gültig, welche  Stellung  der  Freimaurer  im  Leben  einnimmt,  wenn 
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er  sie  nur  ausfallt  in  Bethätigunj?  maurerischer  Grundsätze  ,  das 
gereicht  zu  seiner  und  der  Loge  Ehre.  Der  rechte  Maarer 
wird  sich  gern  in  den  Dienst  gemeinnütziger  Bestrebungen 
stellen.  Es  ist  erfreulich  zu  sehen,  wie  gerade  in  unsern  Tagen 
Gemeinnützigkeit  immer  mehr  Kreise  erfüllt,  und  es  ist  selbst- 
YerständLich,  dass  die  Loge  in  solche  Arbeit  immer  mehr 
Kräfte  sendet.  Freilich  stellt  solcher  Dienst  hohe  Anforderungen 
an  unsre  Geldmittel,  an  Zeit»  Kraft  und  Gesundheit.  Und  nicht 
jeder  ist  in  der  Lage,  seinem  Wunsche  entsprechend  in  Reih  und 
Glied  zu  treten,  so  dass  seiner  eignen  Bestimmung  Grad  und 
Mass  seiner  Betheiligimg  überlassen  bleiben  muss.  Jedenfalls 
ist  aber  solches  Thun  wahres  Maurerthum,  auch  ohne  Beachtung 
von  Formen  und  Formeln,  wenn  es  werkthätig  hilft,  maurerisches 
Denken  und  Handeln  immermehr  zum  Allgemeingut  der  Mensch- 
heit zu  machen. 

Ob  die  Loge  als  solche,  als  geschlossenes  Ganze,  sich  an 
gemeinnützigen  Werken  der  Oeffentlichkeit  betheiligen  soll,  be. 
darf  reiflicher  Erwägung  und   besonnenen  Gebahrens.  Doch 
mehren  sich  die  Stimmen,  die  da  meinen:  Worte  sind  genug  ge- 
wechselt, lasst  uns  nun  endlich  Thaten  sehen!  Zwei  Gebiete  sind  es 
TOr  allen,  welche  die  Mitwirkung  aller  Wohlgesinnten  erheischen: 
das  Gebiet  der  Erziehung  und  des  Unterrichts  und  das,  was  man 
gemeinhin  mit  dem  Ausdrucke   , soziale  Frage*   umfasst.  Pro- 
fessor Paulsen   hat  sich  im   evangelisch -sozialen  Kongress  zu 
Kiel  dahin  ausgesprochen,  dass  er  nicht  ohne  tiefe  Beschämung 
ron  dem  BeifaU  gelesen,  den  im  preussischen  Abgeordnetenhause 
der  Gedanke  gefanden  habe,  das  Volk  lerne  zu  yiel.   Im  Gegen- 
satz  zu   solcher  Anschauung    bezeichnet   er    es   als  nationales 
Bildungsideal,  die  Gesammtheit  der  Volksglieder  zur  Theilnahme 
am  sittlichen  und  geistigen  Leben  des  Volkes  zu  erheben.  Nun 
meine  ich,  wir  Maurer  haben  ganz  besonders  die  Pflicht,  an  der 
Verwirklichung  dieses  nationalen  Bildungsideals   mit  zu  helfen, 
mit  zu  arbeiten.    Noch   schwieriger   ist   die  Lösung  der  sog. 
Arbeiterfrage,  die  sich  bekanntlich  aus  einer  Menge  einzelner 
Fragen  zusammensetzt.    In   demselben   Kongress  sprach  ein 
Fabrikbesitzer  Freese  den  Gedanken  ans,  dass  durch  die  gross- 
artigen Stiftungen  und  Wohlfahrtseinrichtungen  einzelner  Fabrik- 
besitzer sich  die  Arbeiter  mehr  gedrückt,  als  gehoben  fühlten. 
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Diese  wünschten  weniger  Geschenke,  wohl  aber  mehr  Kechte  in 
der  Selbstverwaltung.  Darum  forderte  er  Einführung  des  konsti- 
taÜonellen  Prinzips,  ein  Vorgang,  der  gewiss  zu  denken  giebt. 
Ich  gehe  nicht  naher  daraof  ein.  Wohl  aber  will  ich  noch  her- 
Yorheben,  wie  unsre  Schwerterloge  in  Verbiodang  mit  Bm. 
andrer  Logen  auf  beiden  Gebieten  bahnbrechend  vorgegangen 
ist.  Vor  wenigen  Wochen  erst  konnte  das  Fest  des  125jährigen 
Bestehens  nnd  die  Weihe  des  neugebauten  und  vortrefflich  ein- 
gerichteten Hanses  der  unter  dem  Namen  Freimaurerinstitut 
weithin  bekannten  Erziehungsanstalt  begangen  werden.  Weiter 
nenne  ich  die  vor  wenigen  Jahren  erst  erfolgte  Begründung  des 
Vereins  Fürsorge  mit  seinem  Jugendschutz  und  seiner 
Bruderhilfe.  Betonen  will  ich  den  Jugendschutz,  der  sich  nicht 
begnügt,  wQrdige  nnd  bedfirftige  Kinder  auszuwählen,  um  sie  mit 
der  sog.  Konfirmandenbekleidung  auszustatten,  nein,  der  jedem 
einzelnen  Kinde  einen  Br.  gewisaermassen  als  Vormund  zur  Seite 
stellt,  der  den  jungen  Menschen  in  seiner  Entwicklungszeit,  der 
gefahrlichsten  seines  Lebens,-  berathet,  behfitet  und  bewacht. 
Endlich  nenne  ich  noch  das  Schwerterheim,  das  in  seinen 
Arbeiterhäusern  freundliche  Wohnungen  gegen  billige  Entschä- 
digung gewährt. 

Meine  Brr.,  das  sind  Klänge  einer  wohlgestimraten  Harfe, 
Klänge,  die  zur  eifrigen  Nachfolge  locken.  Mit  diesen  wenigen 
Hinweisen  will  ich  mich  bescheiden,  da  jedenfalls  aus  Ihrer  eignen 
Mitte  von  berufener  Seite  aus  einschlagende  Fragen  zur  Er- 
örterung gebracht  werden. 

Eiuem  freien  Mann  soll  man  nicht  rauben  sein  Schwert, 
sein  Buch,  seine  llarfel  Indem  ich  diesen  Spruch  deutete  auf 
die  Arbeit  des  Maurers  an  sich  selbst,  wie  auf  seine  Thätigkeit 
innerhalb  und  ausserhalb  der  Loge,  glaubte  ich,  gleichzeitig  meine 
Forderung  damit  begründen  zu  können: 

Werde  ein  Freimaurer! 

Ich  schliesse  mit  dem  herzlichen  Wunsche,  dass  Ihre  Be- 
rathuugen  reich  gesegnet  sein  mögen,  damit  das  Maurerthum 
immermehr  gehe  vorwärts,  aufwärts  zum  Licht: 

Ex  tenebris  lucem! 
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IV. 

Br.  Gotthold  Kreyeaberg. 

Von  Br.  Robert  Fischer  ans  Gera. 


Nur  wenige  Jahre  zurück  hatten  wir  den  Verlust  des  lang- 
jährigen Vorsitzenden  unsers  Vereins,  des  verehrten  und  weithin 
bekannten  Brs.  Emil  Rittershaas  in  Barmen  zu  beklagen,  nnd  ihm 
den  ehrenden  Dank  ftlr  alles,  was  er  im  Interesse  des  Vereins 
gethan,  öffentlich  auszusprechen,  nnd  schon  wieder  drängt  es  uns, 
eines  neuen  gleich  grossen  Verlustes  zu  gedenken,  den  der  Verein 
durch  den  am  31.  Dezbr.  1898  erfolgten  Eingang  des  Vorstands- 
mitglieds im  Verein,  des  geliebten  und  bewährten  Br.  Gotthold 
Ereyenberg  in  Iserlohn  betrofPen  hat  Noch  bei  der  letzten 
Jahresversammlung  in  Karlsruhe  im  vorigen  Jahre  war  er  unter 
uns  und  erfreute  die  Anwesenden  mit  seiner  liebenswürdigen 
Person,  wie  mit  seinen  beredten  Worten,  Frenndschaftlich 
und  ahnungslos  trennten  wir  uns  von  ihm,  noch  wochenlang  hat 
er  für  den  Verein  gewirkt  und  ist  mir  mit  seinem  allbe- 
reiten und  werthvollen  Rath  zur  Seite  gestanden.  Da,  noch  ehe 
das  Jahr  vollständig  zu  Rüste  gegangen,  kaum  drei  Monate  nach 
jener  letzten  gemeinschafblicben  Arbeit,  ereilte  ihn  das  mensch- 
liche Geschick  in  mächtiger  Eile,  eine  Beute  des  unerbitterlichen 
Todes  zu  werden.  Wohl  hatte  er  selbst  die  Nähe  dieses  Schicksals 
nicht  gekannt  und  geahnt.  Koch  in  ziemlich  rüstigem  Alter 
musste  er  einkehren  zur  ewigen  Heimath,  Hammer  und  Kelle 
in  die  Hand  des  A.  6.  A.  W.  niederlegen  und  für  immer  auf  dieser 
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£rde  toh  uns  Abschied  nehmen.  Der  letzte  Tag  des  Jahres  war 
der  letzte  Tag  seines  an  Erfolgen  reichen  Lebens,  das  er  in  den 

Dienst  der  weiblicheu  Jugend  und  der  Menschheit  selbstlos  und 
aufopfernd  gestellt  hatte. 

Diese  beiden  Seiten  seiner  rastlosen  Thätigkeit  kennaseichnen 
seinen  Charakter  und  stehen  miteinander  in  verwandtem  Zusam- 
menhang. Liegt  doch  in  der  Frau  als  Mntter  die  Zukunft  der 
Menschheit.  Von  ihrer  Fähigkeit  zur  Erziehung  der  Kinder  und 
ihrem  Wirken  und  Schaffen  auf  diesem  Felde  hangt  das  Wohl  und 
Wehe  der  Menschheit  ab.  In  ihren  Händen  ruht  ein  thenres 
Gut  der  Gottheit  und  eine  Verantwortung,  fßr  die  sie  dem  Höchsten 
Rechenschaft  abzulegen  hat.  Wenn  einer  der  Mädchenerziehung 
sich  mit  ganzer  Seele  widmet,  sein  Streben  auf  die  rechte  Pflege 
des  £wig- Weiblichen,  auf  die  gesunde  Ausbildung  der  künftigen 
Franen  und  Mütter  richtet,  dann  schafflj  er  für  die  Menschheit  in 
stillem,  unmerklichem  Kreise  seines  Berufs.  Das  hat  Br.  Ereyen- 
berg  Zeit  seines  Lebens  gethan,  und  wenn  er  daneben  als  eifriges 
Glied  der  Bruderkette  der  Freimaurerei  sich  hingegeben  hat, 
schöpfte  er  aus  deren  reichem  Born  unendliche  Schätze  an  allem 
Wahren,  Guten  und  Schönen,  um  diese  in  die  empfanglichen 
Herzen  der  weiblichen  Jugend  zu  versenken,  dass  sie  Früchte 
tragen  möchten  zum  Heil  des  heranwachsenden  Geschlechts. 
Für  den  Bildner  des  Menschen  giebt  es  keine  bessere  Stätte,  als 
am  Gmndriss  des  Salomonischen  Tempels,  der  den  rechten  Weg 
zur  sittlichen  Entwicklung  der  Menschheit  zeigt.  Schule  und 
Loge  waren  dem  Br.  Kreyenberg  heilige  und  geweihte  Stätten 
seines  Wirkens.  Beide  fanden  an  ihm  ihren  Meister,  an  beiden 
hat  er  sich  unverwelkliche  Lorbeeren  errungen  und  sich  selbst  das 
schönste  Denkmal  gesetzt,  das  neben  dem  in  den  Herzen  aller, 
die  ihn  kannten,  unvergänglich  sein  und  bleiben  wird. 

Geboren  als  der  Sohn  des  Prorektors  Gustav  Kreyenberg  in 
Kottbus  am  2.  Mai  1837,  erhielt  er  den  Kamen  Gotthold,  den 
der  Tom  Vater  hoch  gehaltne  Lessing  trng  und  der  ftir  des  Sohnes 
spStere  liberale  Lebensanschauung  von  Bedeutung  werden  sollte. 
Die  Schulbildung  genoss  er  in  Luckau  am  Gymnasium,  an  das  der 
Vater  später  als  Direktor  versetzt  wurde.  Behufs  vielseitigerer 
Ausbildung  besuchte  Kreyenberg  noch  eine  Provinzial-Gewerbe- 
schule,  um  in  der  Mathematik  und  in  den  Naturwissenschaften 
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tiefere  Kenntniss  za  erlangen.  In  Jena  und  Heidelberg  lag  er  dea 
akademisehen  Studien  ob   und  Terweilte  mehrere    Jahre  am 

Genier  See,  wo  er  seine  erste  pädagogische  Bildung  im  wohlbe- 
kannten Institut  Sillig  in  Vevey  erhielt.  In  Greifswald  erwarb  er^ 
sich  das  Oberlehrerzeugniss  und  begann  in  Danzig,  wohin  sein 
Vater  als  erster  Stadtschulrath  rersetzt  worden  war,  die  lehr- 
amtliche Thätigkeit  am  Realgymnasium  zu  St.  Johannis.  Obgleich 
nach  seinem  Studiengang  für  die  männliche  Jugend  vorgebildet, 
entschied  er  sich  für  die  Laufbahn  eines  Mädchenschulpädagogen. 
Er  selbst  sagt:  »Ich  wollte  neue  Bahnen  gehn,  und  gerade  darin 
lag  für  mich  ein  besondrer  Reiz.*  Er  wollte  das  damals  noch 
ziemlich  brach  liegende  Feld  bearbeiten  und  befruchten.  Und  er 
hat  Wort  gehalten.  Grössere  wissenschaftliche  Uelsen  in  England 
und  Italien  bereicherten  sein  Wissen  und  erweiterten  seinen  Blick. 
Den  Anfang  seiner  lehramtlichen  Thätigkeit  machte  er  in  Barmen, 
kam  aber  alsbald  1870  nach  Iserlohn  zur  Einrichtung  und  Leitung 
der  städtischen  hohem  Mädchenschule,  der  er  mit  Lust  und  Liebe, 
mit  Eifer  und  Geschick  bis  an  sein  Lebensende  eriolgreich  vorstand. 

Schon  Yon  Barmen  aus  Teröffentlichte  er  seine  erste  Schrift: 
.Die  Hauptaufgaben  unsrer  höhern  Mädchenschulen.'*  Ihr  folgte 
1872  ^Mädchenerziehnng  und  Frauenleben  im  Ans-  und  Inlande*, 
worin  er  die  Erfahrungen  seiner  Reisen  niederlegte.  Die  Folge 
dieser  Schrift  war  die  erste  grössere  Versammlung  von  Vertretern 
und  Vertreterinnen  der  deutschen  hohem  Mädchenschulen  in 
Weimar  i.  J.  1872,  die  eine  grössere  Einigung  nach  innen  und 
aussen  auf  dem  betreffenden  Gebiete  herbeizuführen  und  nament- 
lich das  Bewusstsein  der  Zusammengehörigkeit  und  der  Solidarität 
der  Interessen  zu  erwecken  und  zu  starken  bestimmt  war.  Aus 
dieser  Versammlung  ging,  gewissermassen  als  Frucht  des  regen 
Strebens  unsere  Kreyenberg,  der  Deutsche  Verein  fttr  das  höhere 
Mädchenschul weseii  hervor,  der  i.  J.  1897  unter  Ehrung  seines 
Gründers  in  Weimar  das  25jährige  Jubiläum  beging.  Br.  Kreyen- 
berg  arbeitete  nun  eifrig  an  der  Beform  des  Mädchenschulunter- 
richts und  gab  alsbald  die  Schrift  heraus:  «Die  höhere  Töchter- 
schule". In  seiner  menschenfreundlichen  Gesinnung  wirkte  er 
auch  für  die  Gründung  eines  i'ensionsfonds  für  deutsche  Lehrer- 
innen und  Erzieherinnen  und  verfasste  dazu  die  Schrift:  , Unsere 
Lehrerinnen  im  Alter.*    Seitdem  erstanden  Lehrerinnen-Pensions- 
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kassen,  Feierabendhauser  und  Lehreriniieii-Heiine  nach  und  nach 
in  fast  allen  Theilen  des  Vaterlands,  den  Namen   und  Rnf 

Krejenbergs  hinaustragend.  1877  gründete  er  den  Westfälischen 
ProTinzialverein  für  das  höhere  Mädchenschulwesen,  den  er  Zeit 
seines  Lebens  geleitet  hat.  Hieraus  entstanden  Vortrage,  wie: 
«Die  Gesundheitspflege  in  der  höhern  Mädchenschule*,  »Der  alte 
und  der  neue  Kurs  im  fremdsprachlichen  Unterricht  der  deutschen 
höhern  Mädchenschule",  1878  erschien  «Der  Lehrplan  der  höhern 
Mädchenschule",  1887  »Die  deutsche  höhere  Mädchenschule. 
Geschichte  und  Entwicklung  derselben  bis  in  die  neueste  Zeit*. 
Ereyenberg  befasste  sich  literarisch  auch  mit  andern  Gegen- 
ständen  auf  dem  Gebiete  der  Erziehung.  So  schrieb  er  1883: 
, Handfertigkeit  und  Schule,  Erörterung  einer  Zeitfrage "  und 
,  Gotthilf  Salzmann,  der  Philantropinismus  und  seine  Bedeutung 
für  unsre  Zeit*,  welch'  letztere  Schrift  1896  in  zweiter  Auflage 
erschien.  Femer  veröffentlichte  er:  „Des  Deutschen  Kaisers 
Enkel  Prinz  Wilhelm.  Ein  Bild  deutscher  Erziehung,  der  Jugend 
und  dem  Volke  gewidmet „Ernst  der  Fromme.  Ein  Lebens-  und 
Kulturbild  aus  dem  17.  Jahrhundert*  (Frankfurt  1890),  femer 
das  Festbuch  , Theodor  Kömer*  (1891),  «Luise,  Königin  von 
Preussen,  ihre  ethische  und  pädagogische  Bedeutung"  (Berlin  1893). 
Dazu  treten  eine  Menge  journalistischer  Artikel  in  hervorragenden 
Zeitschriften.  Auf  dem  Gebiete  der  Werkthätigkeit  regte  er  die 
Grfindung  eines  Allgemeinen  Deutschen  Verbands  gemeinnütziger 
Anstalten  für  Lehrerinnen"  an,  schuf  selbst  mit  den  ausgedelniten 
, Wilhelm- Augusta-Lehrerinnen-Verein",  der  seinen  Hauptsitz  in 
Westfalen  hat  und  der  die  Feierabendhäaser  in  Gandersheim  und 
Wissen  an  der  Sieg,  sowie  das  Erholungshans  in  Norderney  ins 
Leben  rief. 

Sein  unermüdliches  Schaffen  beruhte  auf  sorgsamem  Quellen- 
studium, Gründlichkeit  verbunden  mit  Gefälligkeit  in  der  Form 
zeichnen  seine  Schriften  aus,  gewissenhaftes  berufliches  Walten 
und  sein  bahnbrechendes  Wirken  für  das  Madchenschulwesen 
trugen  ihm  dann  auch  1895  beim  Jubiläum  seiner  Iserlohner 
Mädchenschule  zahlreiche  Beweise  der  Anerkennung,  Liebe  und 
Verehrung  von  nah  und  fern  ein,  und  diese  gaben  Zeugniss  von 
den  Erfolgen  seiner  ganzen  Thfitigkeit  in  dem  Ton  ihm  ge- 
wählten Beruf. 
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Ein  Mann,  der  so  für  das  weibliche  Geschlecht  besorgt  und 
tbfiÜg  gewesen  ist,  obwohl  er  selbst  nicht  yerheirathet  war  und 
einen  persönlichen  Einblick  in  die  innerste  Natur  der  Frau  nicht 

so  leicht  gewinnen  konnte,  musste  besonders  beanlagt  sein  und 
ein  feines  Gefühl  für  das  Ewig-Weiblicbe  besitzen.  Und  das  war 
bei  6r.  Kreyenberg  der  Fall,  dessen  ganze  Natur  so  fiberaas 
mild  und  liebeYoU  angelegt  war,  dass  er  von  selbst  Sympathien 
bei  andern  erregte.  Ein  solcher  Charakter  war  auch  ein  ge* 
borner  Freimaurer,  als  der  er  sich  im  schönsten  Sinne  des  Wortes 
fortdauernd  bewährt  hat. 

Am  5.  Okt  1865  wurde  Br.  Kreyenberg  in  der  Loge  Vik- 
toria zu  den  drei  gekrönten  Thfirmen  in  Graudenz  in  den  Frei- 
maurerbnnd  aufgenommen,  am  5.  Febr.  1866  in  den  2.  nnd  am 
19.  März  1866  in  den  3.  Grad  befördert.  Am  31.  Mai  1879 
schloss  er  sich  der  Loge  Zur  deutschen  Redlichkeit  in  Iserlohn 
an  und  ward  sofort  zum  Meister  vom  Stuhl  erwählt,  welches  Amt  er 
bis  an  sein  Lebensende  yerwaltete,  und  zwar  mit  einem  ffir  die 
Loge  durchaus  segensreichen  Erfolg.  Unter  seiner  Hammer- 
führung entstand  die  Unterstützungskasse  für  die  weiblicheu 
Hinterbliebnen  der  Mitglieder  ,  Schwesterntrost Darch  seine 
gediegnen  herzroUen  Vortrage  in  den  Versammlungen  wusste  er 
die  Brr.  zu  fesseln.  Eine  reiche  Zahl  dieser  Zeichnungen  ist  in  die 
freimaurerische  Presse,  namentlich  die  Freimaurerzeitung  über- 
gegangen und  hat  so  den  Namen  Kreyenberg  auch  in  weitere 
Kreise  der  Brüderschaft  getragen,  die  nicht  minder  dadurch  er- 
freut wurden.  Nicht  zu  yergessen  ist  sein  poetisches  Talent. 
Wie  viele  herrliche  Dichtungen,  ausgezeichnet  durch  ihre  voll- 
endete Form,  sind  von  ihm  ausgegangen!  Kaum  ein  hervor- 
ragendes Ereigniss  gab  es,  bei  dessen  Anlass  er  nicht  seinen 
Empfindungen  durch  die  Poesie  Ausdruck  verlieh.  Auch  sie  finden 
wir  reichlich  in  der  freimaurerischen  Presse  zerstreut  wieder. 

Von  14  Bauhütten  besass  er  die  Ehrenmitgliedschaft,  ebenso 
von  der  Grossen  National-Mutterloge  zu  den  drei  Weltkugeln. 

Br.  Kreyenberg  war  ein  beredter  Vertreter  des  Einigungs- 
gedankens auf  dem  Gebiete  der  Freimaurerei  und  hat  dem  durch 
Wort  und  That  Vorschub  geleistet.  Br  war  kein  Sturmer,  der 
alles  niederreissen  wollte;  sein  milder  und  vorsichtiger  Sinn  führte 
ihn  auf  eine  allmähliche  Anbahnung  einheitlichen  Zusammenstehens. 
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Aber  er  war  aueh  bereit  Opfer  zu  brmgen.  Ihm  stand  die 
natargemlsse  Entwicklang  oben  an,  obne  dass  er  an  dem  Alten 

zu  stark  gehangen  hätte.  Für  ihn  lag  das  Ganze  der  Freimau- 
rerei, in  den  Johannisgradeu,  and  er  wollte  den  Hochgraden, 
ohne  sie  zu  verwerfen  oder  abznschatfen,  nnr  eine  einge- 
schränkte Bedentang  zugewiesen  wissen.  Obgleich  einem  Oross- 
logenverband  nach  entschieden  christlichem  Prinzip  angehörend, 
hat  er  sich  stets  gegen  ausgeprägte  Verchristlichung  der  Maurerei 
ausgesprochen  und  war  ein  entschiedner  Gegner  des  Einheits- 
bundes. Dagegen  war  sein  Streben  auf  eine  einzige  deutsche 
National-Grossloge  gerichtet,  das  er  nie  aus  den  Augen  verlor 
und  immer  und  immer  betonte.  Diesen  seinen  Bestrebungen  zu 
Folge  war  er  Mitbegründer  des  Rheinisch- Westfälischen  Logea- 
Terbands,  dessen  aUjährlichen  Versammlungen  er  unausgesetzt 
beiwohnte  und  die  er  durch  sein  beredtes  Wort  förderte.  Er 
war  auch  seit  1894  Mitglied  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
geworden  und  nach  dem  Eingang  des  Br.  Gramer  i.  d.  e.  0. 
noch  in  demselben  Jahre  1894  in  den  Vorstand  gewählt.  Auch 
hier  hat  er  durch  seine  gediegnen  Vorträge  in  jeder  Jahres- 
yersammlung  gewirkt  und  den  Gedanken  der  nationalen  Einigung 
immer  hochgehalten.  Den  Zusammenschluss  der  Johannislogen  hat 
er  immer  betont  und  selbst  einmal  den  Vorschlag  zur  Gründung 
eines  deutschen  Johannislogenbunds  gemachti  wie  ihn  Bode  schon 
1790  geplant  hatte.  Um  das  Ziel  vorzubereiten,  trat  er  fttr  die 
Logengauverbände  ein  und  hob  deren  Bedeutung  im  Interesse 
der  persönlichen  Annäherung  besonders  her\ror.  Das  führte 
ihn  auf  den  Gedanken,  die  deutschen  Logengauverbände  zu 
sammeln  und  ihre  Vertreter  alljährlich  zu  vereinigen,  ein  Plan» 
der  i.  J.  1895  in  Ausführung  kam  und  bei  dessen  Verwirklichung 
er  als  stellvertretender  Bevollmächtigter  mit  thätig  war,  ohne 
einen  rechten  Erfolg  noch  erleben  zu  können.  So  hat  Br. 
Kreyenborg  unermfidiich  geschaffen  und  eine  liebevolle  Sorge  Hlr 
die  k.  K.  an  den  Tag  gelegt,  wie  man  sie  sdten  findet  in  den 
Reihen  der  Brüder. 

Und  so  ist  mit  ihm  eine  rührige  Arbeitskraft,  eine  warme 
Seele  für  MenschenglUck,  ein  Mann  mit  ausgeprägter  Hingabe  an 
alles  Edle  von  uns  geschieden.  Wer  ihm  näher  gestanden  hat, 
weiss,  dass  er  an  ihm  einen  bewährten  Freund  verloren  hat.  Dass 
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seine  Schfilerinnen  und  seine  Heimathstadt  seiner  Verdienste  stets 
gedenken  werden,  ist  ebenso  gewiss,  als  dass  sein  Name  in 

der  Geschichte  des  Freimaurerbundes  unauslöschlich  eingetragen 
steht  als  der  der  besten  Glieder  eines.  Auch  unser  Verein  wird 
ihm  ein  ehrendes  Andenken  bewahren,  und  seine  Verdienste  um 
ihn  werden  nie  Tergessen  werden! 
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V. 


Anspiaehe  des  Br.  6.  floffarth  in  DreBden  bei 

EröfEuung  der  zweiten  Sitznng. 


Als  Luther  auf  dem  ßeichstag  in  Worms  erschien,  ver- 
neigte er  sich  znnSchst  yor  dem  Kaiser  und  bat,  dass  man  ihm 

verzeihen  möge,  wenn  er  sich  nicht  nach  Hofgebrauch  benehmen 
oder  aussprechen  sollte,  weil  er  im  Kloster  gelebt  habe. 

In  einer  ähnlichen  Lage  befinde  ich  mich  heute.  ^,Wenn 
ich  auch  nicht,  wie  Lnther,  im  Kloster  gelebt  habe,  so  bin  ich 
doch  wihrend  meiner  maarerischen  ThStigkeit  aus  meinem 
heimischen  Wirkungskreise  wenig,  ja,  eigentlich  gar  nicht  heraus- 
getreten. Meine  Thätigkeit  galt  dem  Wohle  meiner  gel.  Mutter- 
loge und  entq^rang  dem  Streben,  das  Vertrauen  meiner  Säulen- 
brftder,  soviel  in  meinen  schwachen  ErSften  stand,  zu  rechtfertigen. 
Jetzt  stehe  ich  hier  vor  dieser  hochansehnlichen  Versammlung, 
Tor  Männern  aus  allen  Gauen  unsers  deutschen  Vaterlandes, 
deren  Namen  weit  über  dessen  Grenzen  überall  da,  wo  Latomias 
Söhne  in  ihrem  Namen  zusammenkommen ,  einen  guten  Klang 
haben,  um  dem  Punkt  9.  der  heutigen  Tagesordnung  zu  gentigen 
welcher  lautet:  .Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden 
Br.  H.  aus  Dresden.* 

Meine  verehrten  Brr.!  Sie  werden  von  mir,  dem  Neulinge, 
keine  Abhandlung  über  die  Zwecke  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  erwarten,  Sie  werden  von  mir  keine  Beantwortung 
der  Fragen  verlangen:  Besteht  der  Verein  im  Bunde  zu  Eecht? 
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Ist  er  nicht  eigentlich  ein  Verein  im  Vereine,  vielleicht  gar 
überflüssig?  Diese  Fragen  sind  Ton  berufenen  Maurern  anfe 
Ghründliehste  erörtert^  die  Berechtigung  des  Bestehens  des  Vereins 
ist  Ton  ihnen  aufs  Klarste  bewiesen  worden,  sodass  es  Eulen  nach 

Athen,  oder,  wie  wir  Dresdener  zu  sagen  pflegen,  Wasser  in  die 
Elbe  tragen  hiesse,  wenn  ich  mich  Über  diese  Fragen  ver- 
breiten wollte. 

Der  Zweck  meiner  schlichten  Worte  ist  einzig  und  allein 

der,  alle  die  verehrten  und  gel.  Brr,  von  nah  und  fern  ,  die 
sich  heute  in  unserm  maurerischeu  Heim  eingefunden  haben, 
zugleich  im  Namen  der  Loge  zn  den  Ehernen  Säulen  freudigen 
Herzens  willkommen  zn  heissen. 

Meine  verehrten  Brr.!  ich  weiss  nicht,  wie  ich  es  bezeichnen 
soll,  ist  es  eine  Fügung  des  Schicksals,  ist  es  ein  blosser  Zufall^ 
oder  ist  es  von  dem  Leiter  des  Vereins,  unserm  allverehrten  Br. 
Fischer,  so  eingerichtet  worden,  dass  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer hente  in  demselben  Räume  tagt,  in  dem  er  vor  SO  Jahren 
seine  Versammlungen  abhielt? 

Sonst  und  jetzt!  vor  30  Jahren  und  heute! 

Vor  30  Jahren  empfing  die  Brüderschaft  d.  L.  z.  d.  E.  S. 
ihre  Gäste  in  einfachen,  schmucklosen,  engen  R&umen,  die  bei 
grossem  Versammlungen  mehr  und  mehr  unzureichend  wnrden, 
heute  sind  wir  im  Stande,  Sie,  meine  ßrr.,  in  einem  neuen,  ge- 
räumigen, wenn  auch  nicht  prunkvoll,  so  doch  würdevoll  aus- 
gestatteten Heim  begrOssen  zu  können.  Das  alte,  nnzweckmässige, 
banfiUlig  gewordene  Gebäude  wurde  niedergerissen,  um  einem 
neuen  zweckentsprechenden  Bauwerk  Platz  zu  machen.  Ob  es 
wirklich  in  jeder  Beziehuno^  zweckentsprechend  ist,  ob  nicht  mit 
dem  Alten  dennoch  auch  manches  Bewährte  seinen  Untergang 
fand,  will  ich  dahingestellt  sein  lassen,  sowie  den  naheliegenden 
Gedanken,  ob  es  in  der  Freimaurerei  nicht  auch  vorkommt,  dass 
man  Über  dem:  „Am  vernünftgen  Neuen  sich  stärken  und  freuen!*  — 
das:  „Am  bewährten  Alten  in  Treue  halten!"  —  bisweilen  ausser 
Acht  lässt,  ebenfalls  nicht  berühren  will. 

Eine  Frage  möchte  ich  aber  doch  nach  meiner  nnmass- 
geblichen  Meinung  zn  beantworten  suchen:  «Wie  steht  es  bei 
allem  Streben  nach  Neuerungen  mit  dem  Geiste,  der  über  der 
Freimaurerei  walten  soli  V 
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Auf  diese  Frage  fiaden  wir  in  uaserm  Neubau  die  beste 
Antwort:  Während  das  Alte  theils  unterging,  theils  verändert 
wurde,  blieb  Eins  unverändert:  die  Arbeitsballe,  in  der  wir 

uns  jetzt  befinden. 

So,  meine  Brr.,  soll  es  mit  dem  Geiste  der  Freimaurerei 
auch  sein,  mit  dem  Geiste,  den  Br.  £mil  Walther  gesegneten 
Andenkens  so  treifend  schildert^  indem  er  singt: 

Du  lehrst  uns  ohne  Furcht  und  Hoffen 

Des  Menschen  schönstes  Ideal! 

Das  Herz  nur  fUr  das  Edle  offen, 

Das  Menschliche  nur  seine  Wahll 

Die  Liebe  als  das  heiPge  Zeichen, 

Das  uns  das  Höchste  lässt  erreichen. 

Der  Glaube  herrscht  in  deinem  Reiche, 

Doch  lim  den  Glauben  nie  ein  Streit! 

Dass  Hass  und  Zwietracht  vor  dir  schweige, 

Hüllst  du  dich  in  Verschwiegenheit. 

Das  Leben  ernst,  doch  freudipf  fassen 

Und  vor  dem  Tode  nicht  erblassen: 
Das  ist  dein  Glaub'  für  alle  Zeit 
Hosianna  dir  in  Ewigkeit! 
Dieser  Geist,  den  Gott  uns  erhalten  möge,  er  walte  auch 
heute  über  uns  und  gebe  zum  Streben  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  Segen  und  fröhliches  Gedeihen! 

Sie  aber,  meine  Brr.  von  den  Ehernen  Säulen,  erheben '  Sie 
sich  mit  mir,  um  unsre  gel.  besuchenden  Brr.,  unter  ihnen  be- 
sonders die  Mitglieder  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  von 
Herzen  willkommen  zu  heissenl 
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Der  Charakter  der  Freimaurerei. 

Vortrag  im  Verein  deatscher  Freiinanrer  zu  Dresden  am  9.  Sept.  1899 

von  Br.  v.  Keinhardt-Stuttgart. 


Warum  ich  gerade  im  Verein  deutscher  Freimaurer  über 
ein  Thema  zu  ihnen  spreche,  dem  schon  so  manchmal  Ton 

hervorragenden  Brüdern  in  den  verschiedensten  Vortrügen,  Ar- 
tikeln und  Büchern  Ausdruck  gegeben  wurde? 

Ich  kann  auf  diese  Frage  kurz  antworten:  Weil  ich  es  für 
ein  dringendes  Bedttrfniss  der  Freimanrerei  in  Deutschland  halte« 
sowohl  über  die  unwandelbaren  Gmndanschauungen ,  als  auch 
über  die  wandelbaren  Mittel  unsers  Bundes  immer  mehr  zur 
Verständigung  zu  gelangen  und  weil  ich  gerade  den  Verein 
deutscher  Freimaurer  für  berufen  halte,  zu  solcher  Verständi- 
gung mitzuwirken  und  dadurch  einem  Bedttrfniss  en1^;egen  zu 
kommen,  das  dahin  geht,  die  ethisch-religiöse  Erkenntniss 
des  freimaurerischen  Gedankens  zu  vertiefen  und  dem 
Qeiste  unsers  Bundes  die  Herrschaft  über  das  Ge- 
branchthum zu  sichern.  Ich  halte  eine  Verständigung  über 
den  Inhalt  um  so  nothwendiger,  weil  abweichende  Meinungen 
über  ihn  auch  zu  abweichenden  Polgerungen  führen  und 
weil  durch  letztere  die  humanitäre  liichtung  des  Freimaurer- 
bundes in  Bahnen  gelenkt  werden  könnte,  die  ihn  seines 
Charakters  und  damit  seiner  Existenzberechtigung  entkleiden 
konnten.    Wenn  je  das  Wort  Geltung  hat:  Was  du  ererbt  yon 
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ddneb  Yfiteni  Im^  erwirb  ee,  uii  es  zn  besitzen,  so  gilt  es  Yom 
Inbalt  der  Freimaarerei.    Das  Erbe  besteht  in  der  Pflege 

des  Menschenthu msgedankens  als  einer  auszuübenden 
Kunst.  Dieser  Gedanke  verleiht  iker  Freimaurerei  hei^  noch 
meter  als  früher  ihr  Gteprige. 

Wenn  eine  Einigung  innerhalb  der  Freimaiarerkreise  des 
deutschen  Reichs  angebahnt  werden  soll,  so  ist  es  nöthig,  zu 
einer  —  bis  jetzt  nicht  vorhandnen  —  Verständigung  über  das 
zn  kommeD,  was  heute  beim  Anbruch  des  20.  Jahrhunderts 
dem  fionde  Existenzberechtigung  verleibt  Würde  sich  bei  den 
Unterjoch angen  hierüber  beravsstellen,  dass  der  Inhalt  und  Zweck 
des  Bundes  in  andern  Vereinigungen  ebensogut  oder  gar  noch 
besser  erreicht  werden  kann  und  dass  es  nur  die  Mittel  sind, 
wodurch  sich  dieFreimanrervereiHigungvon  andern  G^einschaften, 
heissen  sie  christliche  oder  etiiische,  o.  m.  d.  g.  unterscheidet»  so 
könnte  man  von  einem  charakteristischen  Inhalt  der  Freimaurerei 
nicht  sprechen  und  das  Wort  Br.  Lessings  von  der  Nothwendig- 
keit  des  Bundes  wäre  hinfiUlig. 

Den  CSiarakter  der  Freimaurerei  zu  zeichnen  und  ihn  so 
darzustellen,  wie  er  mir  und  meinen  Gesinnunorsgenossen  im 
Ideal  vorschwebt,  das  habe  ich  mir,  soweit  dies  im  Kähmen  der 
kurzen,  mir  heute  gegebenen  Zeit  möglich  ist,  zur  Aufgabe 
meines  Vortrags  gemacht  Ich  weiss  mich  mit  vielen  Brüdern 
aUer  sogen.  Systeme  in  dem  Wunsch  nach  einer  Verständigung 
einig  und  ebenso  in  der  Erkenntniss,  dass  hierzu  ein  Bedürfniss 
vorliegt,  das  nicht  mehr  lange  hintangehalten  werden  darf, 
wenn  die  Einigung  nicht  auf  lange  Zeit  hinaus  vertagt  werden 
soll.  Ich  würde  mich  freuen,  wenn  Wort  und  Gegenwert  zu  einer  Prä- 
zisirungdes  Wesens  der  Freimaurerei  führen  würden,  auf  deren  Grund- 
lagesodann gemeinschaftlich  weiter  vorangeschritteu  werden  könnte. 

So  lange  die  .prinzipiellen  Beschlüsse  des  deutschen  Gross- 
logenbunds*  insbesondere  das  Protokoll  des  Deutschen  Grosslogen- 
tags vom  10  Juni  1878  nicht  überall  durchgeführt  sind,  bleibt 
die  Einheit  der  Freimaurerei  in  Deutschland  eine  lediglich 
formelle.  Auch  die  Geschichte  der  Freimaurerei  ist  keine  einheit- 
liche. Das  hätte  zwar  nicht  allzuviel  zu  besagen,  denn  das  Becht 
der  Gegenwart  steht  über  dem  Recht  der  Vergangenheit.  Der 

Lebende  hat  Recht.  Der  Streit  über  die  älteste  Geschichte  hat  zwar 
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seine  vollständige  Berechtigung.  Wo  er  sich  aber  nicht  auf  un- 
zweifelhafke  Urkanden  stützen  kann  oder  wo  nicht  sichere  Schlfisse 
gezogen  werden  können,  yermindert  sich  sein  Werth  für  die  Gegenwart. 

Die  Meinungsverschiedenheiten  innerhalb  der  deutschen 
Grosslogen  beruhen  nicht  auf  der  verschiedentlichen  Auffassung 
der  christlichen  Sittlichkeitslehre  (denn  Über  den  Werth 
dieser  Lehre  sind  wohl  alle  diejenigen  einverstanden,  die  sie 
im  Ideal  zu  erfassen  vermögen),  sondern  sie  beruhen  auf  dem 
von  einem  Theil  der  Freimaurerei  gestellten  Verlangen  der 
Zugehörigkeit  zur  christlichen  Kirche.  Dieses  Verlangen 
ist  es,  was  der  gemeinsamen  Durchführung  des  Menschenthums- 
gedankens entgegensteht.  Mit  solchem  Verlangen  wird  der  Frei- 
maurerei das,  was  ihre  Quintessenz  ausmacht,  der  Gedanke  des 
Menschheitsbundes  entzogen.  Ich  kann  die  Einwendung,  die 
mir  schon  oft  gemacht  wurde,  nicht  gelten  lassen,  dass  diese 
meine  Anschauung  zwar  in  der  Theorie  ganz  richtig  sei,  dass 
aber  die  Erfahrung  in  den  Logen  dieser  Theorie  entgegenstehe 
und  dass  auf  Grund  dieser  Erfahrung  das  Verlangen  berechtigt 
sei,  eine  als  minder  werthig  geltende  Menschenrasse  von  der  Auf- 
nahme in  die  Freimaurervereinigung  gesetzlich  auszuschliessen. 
Ist  das  eine  für  den  «Menschheitsbund'^  berechtigte  Einwendung, 
selbst  wenn  anerkannt  würde,  dass  die  Basse,  aus  der  Christus 
hervorging,  wirklich  eine  minderwerthige  sei?  Die  Logen  haben 
doch,  wie  man  annehmen  muss,  ihre  Augen  offen,  sie  können 
doch  selbst  beurtheilen,  ob  ein  Anfhahmesuchender  qualifiziert  ist 
oder  nicht.  Es  ist  von  jeher  ein  Fehler  gewesen,  das  Kind  mit 
dem  Bade  auszuschütten.  Es  gehört  eine  Verleugnung  der 
logischen  Konsequenz  dazu,  auf  der  einen  Seite  die  Christuslehre 
Yorauzustellen  und  auf  4ler  andern  Seite  ihr  ins  Gesicht 
zu  schlagen.  Denn  dass  es  in  andern,  als  .  den  christli<^hen  Kulten, 
keine  «barmherzigen  Menschen*  geben  solle,  ist  eine  Lüge, 
der  Christus  selbst  in  seinem  Gleichniss  vom  barmherzigen 
Samariter  entgegengetreten  ist.  Die  Konsequenz  des  Gleichnisses 
besteht  nach  meiner  Ansicht  darin,  die  „Barmherzigen*  aller 
Kulten  als  Kinder  des  Reiches  Gottes  zu  betrachten  oder  mit 
andern  Worten:  Ein  Freimaurer  (auch  ein  solcher  der 
die  Ideale  des  Christenthums  —  bewusst  oder  unbe- 
wusst  —  in  sich  aufgenommen  hat)  k^nn  die  «Barm- 
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herzigen*  d.  1l  die  edeln  Menschennaturen  auch  andrer 
Rassen  nicht  vod  der  Vereinigung  ausgeschlossen 
wünschen,  auch  wenn  sie  das  christliche  Bekenntniss 
nicht  abgelegt  haben.  «In  der  Hauptsache  sind  alle  recht- 
schaffnen Freimaurer,  in  welchen  staatlichen  oder  religiösen 
Verhaltnissen  sie  auch  wirken  mögen,  von  Haus  aus  einig, 
nämlich  im  ßewusstsein  der  gemeinsamen  Aufgabe  der  Selbst- 
yeredluug  und  der  Mitarbeit  an  alle  dem  Guten,  was  in  der  Welt 
wirdf  in  der  Bekämpfung  der  Oebel,  unter  denen  die  Menschheit 
leidet  und  seufzt*  (Findel.) 

Ich  muss  vorausschicken,  dass  ich  nicht  fftr  die  allgemeine 
Oetientlichkeit,  sondern  nur  zu  Brüder  Freimaurern  spreche,  weil 
nur  derjenige  den  Kern  der  Freimaurerei  yoU  und  ganz  erkennen 
mid  w&rdigen  kann,  der  der  Vereinigung  persönlich  angehört. 

Um  die  Schönheit  einer  Gegend  empfinden  zu  können,  muss 
man  sie  persönlich  erschaut  haben.  Auch  die  beste  Beschreibung 
wird  die  Wirklichkeit  niemals  ersetzen.  So  kann  auch  niemand 
den  Kern  der  Freimaurerei  ganz  erfassen,  wer  nicht  selbst  ein 
Jünger  der  K.  K.  geworden  ist  Das  muss  man  besonders  denen 
sagen,  die,  ohne  selbst  eingeweiht  zu  sein,  absprechende 
ürtheile  abgeben.  Wir  erleben  dies  bei  den  Antifreiraaurer- 
Kongrassen  und  auch  sonst  in  der  Presse  fast  jede  Woche  in 
reichlichem  Biasse.  Die  Standen  der  Weihe,  die  uns  das  Lehen 
im  Broderkreise  bietet,  können  nicht  heschriehen,  sie  mössen 
erlebt  werden»  Frei  von  den  Fesseln,  welche  Standes-  und  Be- 
rufsrücksichten, Bekenntniss-  und  Parteiverhältnisse  mit  sich 
bringen,  soll  im  Freimanrerkreise  der  Mensch  an  den  Menschen 
herantreten.  Der  Wunsch,  durch  gegenseitige  Verständigung 
über  die  wichtigsten  Menschheitsprobleme  sich  selbst  immer 
klarer  zu  werden,  der  Vorsatz,  dasjenige,  was  man  im  Freundes- 
kreis geistig  errungen,  zur  fruchtbringenden  That  werden  zu  lassen, 
rerhindet  den  Bruder  mit  dem  Bruder.  Die  brüderliche  Verbindung 
ist  das  beste  Mittel  dem  Kampf  der  Parteiung,  der  gegenwärtig 
an  allen  Ecken  entbrannt  ist,  seine  hässliche  Spitze  zu  nehmen. 

Die  fortgesietzte  Klärung  und  Vertiefung  des  freimaurerischen 
Gedankens  durch  Wort  und  Gegenwort,  das  Beispiel  des  Mass- 
haltens, die  Forderung  der  Selbsterkenntniss,  die  Pflege  des 

Schönen  in  der  VV^elt,  das  hilfreiche  Beistehen  in  opferw'illiger 
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Hingabe,  das  Interesse  an  allen  Knitarfragen,  —  das  sind  An- 
ziehungspunkte, die  die  Schritte  des  Bruders  immer  wieder 
zum  Freundeskreis  hinlenken. 

So  lassen  sie  mich  ihnen  darlegen,  wie  meine  Gesinnungs- 
genossen den  Charakter  der  Freimaurerei  aoifassen. 

Der  freimaurerisehe  Gedanke  gründet  sich  anf  das 
Wesen  des  Menschen.  Das  schlechtweg  Menschliche  ist 
Gegenstand  freimaurerischen  Forschens,  Wollens  und  Empfindens. 

Die  Art  des  menschlichen  Wesens  ist  höhere  Bestimmung. 
Lassen  sie  mich  in  Ermanglung  eines  zutreffenden  Ausdrucks 
sagen:  Das  menschliche  Wesen  ist  gottgewollt.  Mit 
diesem  gottgewollten  Wesen  beschäftigt  sich  die  Freimaurerei. 

Die  miterhaltene  Gabe  der  Vernunft,  die  Anlage  zur 
Ausbildung  des  Gewissens,  die  Anlage  zur  Ausbildung  des 
Schönheitsgeffthls  zu  immer  höherer  Entwicklung  und  Ver- 
vollkommnang  zu  bringen,  betrachtet  die  Freimaurerei  als  eine 
Pflicht  des  Empfängers  gegenüber  vom  Geber.  In  Folge  dieser 
Aufgabe,  die  sie  sich  stellt,  ist  die  Freimaurerei  fQr  alle  Zeiten 
ezistenzherechtigt  Sie  ist  existenzberechtigt  durch  den  in  ihrem 
Inhalt  liegenden  Humanitatsge danken,  existenzberechtigt  durch 
ihren  in  keiner  andern  organisirten  Genossenschaft  zu  findenden 
Charakter.  Als  ihr  letztes  .Ziel  betrachtet  die  Freimau- 
rerei die  Veredlung  der  Menschheit.  Die  Wege  hierzu 
handelnd  zn  begehen,  stellt  sie  sich  znr  Aufgabe. 

W^enn  ich  heute  im  Kreise  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer diese  Grundgedanken,  die  uns  stets  beschäftigen  werden^ 
näher  ausführe,  so  geschieht  dies  in  der  Annahme  und  mit  dem 
Wunsch,  dass  diese  Vereinigung  immer  mehr  zum  Sammel- 
punkt für  alle  diejenigen  deutschen  Freimaurer  werden  möge, 
die  das  sogen.  « System*  fttr  unwesentlich,  dagegen  den  huma- 
nitären Charakter  als  den  Grundcharakter  aller  freimaurerischen 
Bestrebungen  erkennen  und  eine  Unterstellung  des  £reimau- 
rerischen  Gedankens  unter  den  Namen  irgend  eines  Religions- 
bekenntnisses ausgeschlossen  wünschen,  fixi stenzberechtigt 
ist  die  Freimaurerei  nur  durch  den  Kultus  des  Reiu- 
menschlichen.  Sie  verliert  ihr  Gepräge,  so  bald  sie  die  ihr 
zufallenden,  durch  das  menschlidie  Wesen  bedingten  Aufgaben 
fttr   gleichbedeutend  mit  den   dem   chrisftlichen  Bekenntniss- 
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glauben  zufallenden  halt.  Gewiss  treffen  die  beiderseitigen  Wege 
oftmals  im  praktischen  Leben  safaJBimeii ,  nämlich  stets  da,  wo 
chri8tlioh*religiö8e  BestrelMmgen  die  Wege  des  MenaehenthnoNs 
fliehen.  Die  Thatsaohe,  dass  der  Menscb  nieht  als  Bn^dhist  oder 
Jude  oder  Christ  auf  die  Welt  kommt,  sondern  als  Mensch,  aus- 
gerüstet nicht  mit  jüdischen  oder  mit  christlichen,  sondern  mit 
Menschbeitsgabtti,  mit  Keimen,  die  der  Entwicklovg  bedOrfen, 
um  ihrer  YoUkommenbeit  entgegenzoreifen,  die  Thatsacbe«  dass 
der  zur  Welt  kommende  Mensch  in  seinen  Lebensäusseruugen 
lediglich  Mensch  ist  und  erst  in  spätem  Jahren  zu  einem  Be- 
kenntnissglauben  herangezogen  wird,  und  die  fernere  Thatsacbe, 
dass  die  miterbaltenen  menschlichen  Anlagen  Gottesgaben  sind, 
diese  Thatsaeben  weisen  uns  darauf  hin,  dass  die  Pflege  des  gott- 
gewollten Menschenthums  als  die  oberste  Pflicht  jedes 
Menschen  und  daher  als  seine  sittlich-religiöse  Aufgabe  augesehen 
werden  muss.  Die  Menschheit  hat,  seit  sie  zum  Selbstbewusstsein 
gelangt  ist,  die  verschiedensten  Wege  eingeschlagen,  um  zu 
grösserer  Vollkommenheit  zu  <^elangen.  Eine  lange  Leiter  von 
Entwicklungsstufen  liegt  hinter  uns»  Auch  die  verschiedenen 
Yölkerreligionen  dienten  einst  und  dienen  beute  noch  der  Weiter- 
entwicklung. Bei  manchen  derselben  hat  sich  allerdings  im 
Verlauf  der  Jahrtausende  herausgestellt,  dass  ihr  innerer  Kern 
durch  ihr  äusseres  Gebrauchthum  überwuchert  wurde  und  dass 
sie  dadurch  als  Gemeinschaft  zu  sittlich  religiösem  Fortschritt 
untauglich  geworden  sind,  ja  dass  sie  diesem  Fortschritt  sogar 
hemmend  in  den  Weg  treten.  Ganze  Völker  siechten  und  siechen 
heute  noch  dahin,  aus  keinem  andern  Grunde,  als  w^eil  ihre  rein- 
menschlichea  Anschauungen  in  mystischen  Dogmen  oder  aske- 
tischen Uebungw  oder  im  Zanbergiauben  erstickt  sind  und  weil 
ihnen  hierdurch  zugleich  die  Lust  an  der  Entwicklung  der 
menschlichen  Gaben  nach  der  moralischen  und  intellektuellen 
Seite  hin  verloren  ging.  Sie  haben  vor  lauter  Religion  die  Re- 
ligion verloren.  Verloren  ging  ihnen  in  vielen  Dingen  die 
Gottesgabe  der  Vemnnfl  und  ihre  Tochter,  die  Weisheit,  der 
Gotteskeim  des  Gewissens  und  seine  Tochter,  der  Wille  zum 
Recht,  die  moralische  Starke,  verloren  i^^ing  ihnen  die  Gottesgabe 
des  Schönheitfi^efübls  und  seine  Tochter,  die  Kunst,  die  im 
Stande  ist,  den  ewigen  Erdenkamp^  den  Kampf  ums  Dasein  zu 
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veredelü.  Veredeln  wir  die  von  Gott  in  das  Menschen- 
thum gelegten  Keime  und  wir  werden  das  Uebel  der 
Menschheit  Ter  mindern!  Christos  und  die  an  sein  Gmndwesen 
sich  anschliessenden  Menschensöhne,  ein  Bnddha,  ein  Sokrates,  ein 
Plato,  tin  Spinoza,  ein  Lessing,  ein  Kant,  ein  Schiller  u.  a.  m.i 
haben  zwar  die  Welt  vom  grausamen  Kampf  ums  Dasein  nicht 
erlöst  (die  Welt  bittet  noch  heute  nm  Erlösung  Tom  Uebel),  aber 
sie  haben  den  Kampf  veredelt  und  menschenwürdiger  gestaltet. 
Das  physische  und  moralische  Elend  in  der  Welt  ver- 
mindern zu  helfen,  hat  sich  die  Freimaurerei  zur  Auf. 
gäbe  gemacht.  Ketzergerichte,  Verfolgungen  und  äussere 
Macht  erlösen  die  Menschheit  niemals  vom  «Uebel*.  Sie  können 
das  Machtbedürfhiss  einer  Vereinigung  befriedigen  und  der 
Herrschbegierde  Vorschub  leisten,  sie  können  zur  äussern  An- 
erkennung einer  alleinseligmachenden  Kirche  führen,  ab^r  sie 
werden  das  Uebel  auf  der  Welt  niemals  vermindern,  im  Gegen- 
theil  —  sie  werden  es  vermehren.  Die  Ghristuslehre  steht  in 
einem  direkten  Gegensatz  zu  solchen  Verfolgungen  und  zu  solchem 
Machtbedürfniss.  Niemals  haben  die  Anschauungen  der  Freimau- 
rerei in  der  Vergangenheit  zur  Verfolgung  Andersgläubiger  geführt, 
niemals  werden  sie  in  Zukunft  dazu  führen.  Kein  stabiles  Dogpna 
hindert  den  freimanrerischen  Gedanken  an  seiner  Weiterentwick- 
lung auf  dem  Wege  der  geistigen  Freiheit.  Mitzuarbeiten  an  der 
Verminderung  des  Uebels  in  der  Welt,  mitzuarbeiten  an 
allem  Schönen,  Wahren  und  Guten,  was  in  der  Welt 
werden  soll,  das  sieht  der  richtige  Freimaurer  als  seine 
Aufgabe  an.  Die  Freimaurer-Vereinigung  ist  keine 
Religionsgenossenschaft.  Sie  war  es  nie,  ist  es  heute 
nicht  und  wird  es  niemals  werden,  solange  sie  ihren  be- 
sondem  Charakter  bewahrt. 

Sie  war  es  nie.  Dieser  Ausspruch  führt  uns  auf  ihre  Ge- 
schichtsnrkunden  zurück.  Die  Freimaurerbrüderschafb  ist  nicht 
auf  einen  Schlag  hin  entstanden.  Sie  hat  wie  jede  Kulturer- 
scheinung ihre  Vorgeschichte.  Die  Freimaurerei  ist  hervorgegangen 
aus  den  Baulogen  des  Mittelalters.  Diese  Logen  waren  keine 
Religions-,  sondern  Bemfegenossenschaften.  An  ihnen  nahmen 
aber  nach  und  nach  auch  Männer  aus  andern  Berufsarten  Theil. 
Die  Weiterentwicklung  der  baulogen  brachte  es  mit  sich,  dass 
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im  Jahre  1717  eine  Vereinigung  aus  ihnen  herauswuchs,  die 
den  Keim  des  heutigen  Charakters  der  Freimaurerei  in  sich  trog. 
Es  entstand  in  England  die  erste  Freimaurerloge,   die  nicht 

mehr  bloss  aus  Bauleuten  sondern  aus  Männern  bestand,  die 
allgemein  menschliche  Pflichten  und  humane  Bestrebungen  zu 
ihrem  Arbeitsfeld  machten.  Die  erste  aus  jener  Zeit  stammende, 
beglaubigte  historische  Ueberlieferung  sind  die  sogen.  «Alten 
Pflicbten*,  die  in  dem  Andersonschen  Konstitationsbnch  vom 
Jahre  1723  enthalten  sind.  Diese  sogen.  Alten  Pflichten  bilden 
die  historische  Grundlage  des  Freimaurerbundes.  Sie  wurden 
spater  mehrfcMih  nen  redigiert.  Die  Ton  dem  nrspr&nglichen 
Verfasser  Anderson  im  Jahre  1738  vorgenommene  Neoredaktion 
bezieht  sich  insbesondere  auf  das  Verhältniss  der  Freimaurer- 
Vereinigung  zur  Religion.  Aus  dem  Geist  dieser  alten  Urkunden 
gebt  unzweifelhaft  hervor,  dass  der  Freimaurerband  yon  allem 
Anfang  an  eine  Beligionsgenossenschaft  weder  war,  noch  sein 
wollte.  Zwar  verpflichtete  er  seine  Mitglieder  zu  der  Religion, 
in  welcher  alle  Menschen  übereinstimmen,  überliess  aber  jedem 
einzelneu  seine  besondere  Meinung:  treue  Männer  oder  Männer 
Ton  Ehre  und  Rechtschaffenheit  —  durch  wa»  fQr  Benennungen 
oder  Glanbensmeinungen  sie  sich  auch  sonst  unterscheiden.*  Es 
konnten  also  von  Anfang  an  Männer  verschiedner  Glaubens- 
meinungen zum  Eintritt  in  den  Bund  gelangen.  Es  ist  wohl  un- 
zweifelhaft erwiesen,  dass  die  Freimanrergesellschaft  eine 
Religionsgenossenschaft  nach  dem  heutigen  Sinne  des 
Wortes  nicht  war.  Sie  ist  es  noch  heute  nicht.  Das VerhSltniss 
der  Freimaurerei  zur  Religion,  wie  es  von  Anfang  an  in  den 
Alten  Pflichten  beschrieben  ist,  hat  fUr  die  meisten  Logen  noch 
immer  dieselbe  Geltang.  Die  Freimaurerei  wird  als  eine  «Kunst'' 
angesehen,  und  (heisst  es  in  den  alten  Pflichten)  «wer  die  Kunst 
recht  versteht,  wird  weder  ein  stumpfsinniger  Gottesleugner  noch 
ein  irreligiöser  Wüstling  sein.  Nicht  anerkannt  werden  die 
Alten  Pflichten  von  der  schwedischen  Freimaurerei,  welcher  die 
Grosse  Landesloge  der  Freimaurer  von  Deutschland  angehört. 
Nach  dieser  Lehrart  wird  der  Freimaurerbund  nicht  als  eine 
Vereinigung  freier  Maurer,  hervorgegangen  aus  den  alten  Bau- 
korporationen anerkannt,  sondern  er  wird  von  christlichem  Ritter- 
orden hergeleitet.    Obgleich  die  Grosse  Landesloge  seit  Jahr- 
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zehnten  sich  bestrebt,  gewisse  unhaltbar  gewordene  Punkte  aus 
ihrem  , System*  zu  entfernen,  so  bleibt  doch  fraglich,  ob  diese 
GhroMloge,,  die  behufis  Aufnahme  ihrer  Mi^piieder  die  Zuge- 
hdrigkeit  zu  einem  chrisilichen  B^enninise  yerlangt,  eiae  frei- 
maurerische  Verbindung  im  Sinne  des  Menschheitsbundes  genannt 
werden  kann.  De  facto  hat  sie  der  Deutsche  Grosslogenbund 
anerkannt,  aber  die  sogen,  christlichen  Logen  Terwi sehen  nack 
unerer  Awueht  •  ^en  GhaKakter  der  Freimaurern.  Ezistenz- 
berechtigt  ist  na^  unsrer  Ansicht  der  „Weltbund"  nur  dann, 
wenn  er  den  Bekenneru  jedweder  Religionsgenossenschaft  — 
wohl)^emerkt  sofern  sie  sich  vermöge  ihrer  ganzen  Gesinnung 
und  Lebensführung  zur  Aufnahme  eignen  —  den  Zutritt  öffoet. 
Es  muBS  hier  einem  oft  yorliegend«i  Missrerstfindniss  entgegen- 
getretm  werden,  das  im  Unterschied  zwischen  christlichem 
Bekenntniss  und  zwischen  der  Lehre  Christi  liegt.  Der  Inhalt 
der  Herzens-Religion  Christi  ist  die  Bruderliebe.  , Darin  liegt  das 
Gesetz  und  die  Propheten."  Die  Bruderliebe  ist  die  in  die  Erscheinung 
tretende  Sottesliebe.  Denn  «wer  seinen  Bruder  nicht  liebt,  den  er 
siehet,  wie  kann  der  Gott  lieben,  den  er  nicht  siehet "  Die  Zu- 
gehörigkeit zum  Bekenntniss  hat  Christus  selbst  keineswegs  als 
Nothwendigkeit  für  eine  richtige  Herzensstellung  erklärt.  Und 
nun  sollen  wir,  die  wir  einem  »Menscbheitsbund*  angehdren,  den- 
selben an  ein  religiöses  Bekenntniss  binden?  Christus  ist  fdr  uns 
Menschenthumslehrer.  Die  ideale  Auffassung  der  Christuslehre 
führt  uns  auf  die  Pflege  des  Menschenthums.  In  solcher  idealen 
Auffassung  decken  sich  allerdings  «Humanitätsprinzip*  und 
«christliches  Prinzip*.  Es  kommt  gewiss  keinem,  deutschen  Frei- 
maurer in  den  Sinn,  einen  der  Grossen  Landesloge  angehörigen 
Bruder  für  einen  minderwerthigen  Freimaurer  zu  halten,  aber  die 
Frage  liegt  nahe:  Darf  der  christliche  Taufschein  die  conditio 
sine  qua  non  für  den  freimaurerischen  Menschheitsbund  sein?  Mit  der 
Bejahung  der  Frage  yerwiseht  sieh  sofort  der  Charakter  des 
Menschheitsbunds,  und  seine  Existenzberechtigung  wird  in  Frage 
gestellt.  Der  Ausspruch  des  Papsts  Leo  XIIL,  dass  die  Frei- 
maurerei eine  ^Sekte'^  sei,  gewinnt  bei  solchen  Anschauungen 
ToUe  Berechtigung.  Die  Freimaurerei  ist  keine  Belig^ons- 
genossenschaft  im  gewöhnlichen  Sinne.  Daran  müssen  wir  Frei- 
maurer  ein    für    allemal    festhalten.     Der    Charakter  unsrer 
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Vereinigung  liegt  ausserhalb  des  religiösen  Bekenntnisses,  Die 
freimaurerische  Genossenschaft  war  und  bleibt  eine  ÜujQstge- 
nossenschaflL  Wie  einzelDe  Bruder  sein  VerbäiiaisB  zu  der 
ReKgionsgemeinselialb  in  der  er  geboren  und  erzogen  wurde, 
reguliert,  das  bleibt  Sache  seines  Gewissens,  über  das  eine 
Controle  nicht  ausgeübt  werden  kann  und  darf.  Selbst  wenn  es 
wahr  wSr^,  dass  die  Grosaloge  toxi  England  bei  ihrer  Gründung 
den  christlichen  Tanfiscliein  als  Vorbedingung  des  Mitglieder- 
rechts  verlangt  hätte,  (was  im  höchsten  Grade  unwahrscheinlich 
ist,  da  diese  Bedingung  dem  ganzen  Geist  und  Charakter,  wie  er 
in  den  »Alten  Pflichten "  enthalten  ist,  widersprechen  würde), 
selbst  wenn  es  wahr  wäre,  dass  diese  Beding^ung  ^nch  nur  still- 
schweigend angenommen  war,  so  weist  der  ganze  Entwicklungs- 
gang des  freimaureriscben  Gedankens  darauf  hin,  dass  heute 
dieser  Standpunkt  ein  überwundner  ist,  dass  die  Frei- 
maurerei heute  ein  Bund  zur  Pflege  des  Beinmeusch- 
lichen  geworden  ist  und  dass  in  dieser  Pflege  sein 
Charakter  und  damit  seine  Existenzberechtigung  liegt. 
Der  Charakter  der  Freimaurerei  ist  durch  die  sogen. 
, Alten  Landmarken"  ein  für  allemal  festgesetzt.  Inner- 
halb dieser  Landmarken  kann  sich  der  Bund  nach  allen  Seiten 
hin  welter  entwickeln.  Die  Verordnungen  Tom  Jahre  1721  geben 
jeder  Grossloge  die  vollkommene  Macht  und  Gewalt, 
neue  Verordnungen  zum  wirklichen  Besten  dieser  alten 
Brüderschaft  zu  machen  oder  diese  Verordnungen  ab- 
zuändern, Torausgesetzt,  dass  die  Alten  Landmarken 
sorgfältig  erlialten  bleiben.**  Diese  Alten  Landmarken  sind 
Ton  Br.  Findel  in  seinem  Buche  »Der  freimaurerische  Gedanke" 
auf  Grund  der  Alten  Pflichten  umd  der  allgemeinen  Gebräuche 
kurz  zusammengestellt  und  lauten: 

1.  Die  Verpflichtung  der  Aufiiahmesnchenden  nur  auf  di^  allge- 
meine Religion,  in  der  alle  Menschen  übereinstimmen,  d.  i. 
auf  das  Sittengesetz  ohne  Rücksicht  auf  Glaubensmeinuugen 
und  metafdiysisehe  Ansichten.  (Ich  füge  hier  im  Sinne  unsrer 
«prinzipiellen  Beschlüsse  des  Deutschen  Grosslogenbundes*  bei, 
dass  nach  unsrer  Anscliauuug  das  Sittengesetz  seine  tiefste 
und  stärkste  Wurzel  in  Gott  hat  und  die  Freimaurer  Gottes- 
Verehrer  sind.)   Hierdurch  tritt  das  Wesen  der  Freimaurerei 
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gegenüber  der  .ethischen  Kultur*  in  sein  charakteristi- 
sches Licht.) 

2.  Die  AUgemeiiiheifc  des  Bandes  (alle  Maurer  bilden  nur  Eine 
Loge)  und  sein  weltbürgerlieher  Charakter.  (Ich  f&ge  hier  bei, 

dass  durch  diesen  weltbürgerlichen  Cliarakter  die  Liebe 
zum  eignen  Vaterland  nicht  ausgeschlossen  wird.) 

3.  Das  Recht  voller  Gewissensfreiheit  und  die  Duldung  der  ,be- 
sondem  Meinungen*  der  Verbundenen. 

4.  Die  Aufiassmig  des  Bundes  als  eines  Mittelpunkts  der  Ver- 
einigung freier  Männer  von  gutem  Ruf  ohne  Rücksicht  auf 
die  Trennungen  des  Aussenlebens,  wie  Nationalität,  Kasse, 
religiöser  Glaube,  Stand  etc. 

5.  Der  Grundsatz,  dass  aller  Vorzug  unter  Maurern  sich  einzig 
und  allein  auf  wahren  innem  Werth  (Gesinnung  und  Cha- 
rakter) und  eignes  Verdienst  (Leistungen,  Bildung)  gründet,  und 

6.  flrhabensein  über  die  Vorurtheile  der  Geburt  (nationale,  reli> 
giöse,  geseUschafÜiche)  und  Bekämpfung  you  Leidenschaft  und 
Aberglauben. 

Diese  Normen  bilden  das  Gemeinsame  und  Wesentliche  und 
gehören  zum  Charakter  des  Freimaurerbundes. 

Dabei  darf  nicht  ausser  Acht  gelassen  werden,  dass  Logen- 
ordnnng  und  freimaurerische  Kunst  sich  zueinander  verhalten, 
wie  Kirche  und  Religion.  Das  eine  kann  vorhanden  sein  und 
das  andere  fehlen.  Beides  zusammen  macht  aber  erst  den  Cha- 
rakter der  Vereinigung  aus,  die  Kunst  aber  steht  höher  als 
die  Logenordnung. 

Das  menschliche  Wesen  ist  gottgewollt  Seine 
Pflege  ist  menschliche  Pflicht. 

Die  menschlichen  Anlagen  bleiben  für  die  Weiterent- 
wicklung der  Menschheit  massgebend  und  bestimmen  die  Grenzen 
des  menschlichen  Geistes.  Was  wir  Menschenthum  nennen,  exi- 
stiert seit  ungezählten  Jahrtausenden.  Vernunft,  Gewissen  und 
Schönlieitsgefühl  sind  bei  allen  Kultur- Völkern  gepflegt  worden, 
wenn  auch  die  Art  der  Pflege  eine  verschiedene  war.  Bei  den 
alten  Griechen  bestand  die  Pflege  des  Menschenthums  vorzugs- 
weise in  der  Pflege  des  SchönheitsgefÜhls.  Die  Begriffe  schdn 
und  gut  waren  bei  ihnen  in  ein  Wort  zusammengezogen. 
»Schöntguf    nannten  sie  edle   Gesinnungen  und  Handlungen. 
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Noch  mehr  ist  das  Bewusstseiu  von  der  Pflicht  der  Pflege  des 
ßeinmenschlichen  durch  die  Lehre  Christi  in  der  Menschheit  auf- 
gedämmert. Sie  hat  ihren  Gang  durch  die  verschiedensten 
Völkerrassen  gemacht.  Nachdem  diese  Lehre  aber  zu  selbst- 
süchtigen Machterwerbungen  ausgebeutet  und  ihre  freie  Weiter- 
entwicklung Ton  den  Machthabem  mit  Gewaltmitteln  unterbunden 
worden  war,  erinnerte  man  sich  wieder  des  Menschenthums  ab 
einer  gottgewollten  Thatsache  im  Entwicklungsgang  der  Erde. 
Diese  Erinnerung  kam  und  kommt  heute  in  der  Freiinaurerver- 
einigang  zum  Ausdruck.  Sie  betrachtet  die  Pflege  und  Vervoll- 
kommnung des  Menschenthums  als  ihre  Aufgabe.  „Edel  sei  der 
Mensch,  hilfreich  und  gut,  denn  das  allein  imterscheidet  ihn  yon 
allen  übrigen  Erdenwesen. "  (Goethe.) 

Die  Freimaurerei  hat  kein  Verständniss  und  kein 
Bedürfniss  für  äussere  Macht.  Ihr  Wirken  findet  mit 
unbewusstem  Einfluss  statt.  Ans  fireier  Wahl,  ohne  jedwede 
Ueberrednng  soll  der  Sachende  der  Vereinigung  beitreten.  Nicht 
Sitte  und  Gewohnheit,  noch  viel  weniger  äusserer  Vortheil  führt 
den  richtigen  Freimaurer  an  die  Pforte  des  Tempels.  Nicht 
fremde  Bestimmung,  sondern  eigne  Ueberzeugung,  ja  nicht  einmal 
gewisse  Familientraditionen  beeinflussen  seine  Schritte.  Er  steht 
auf  eignen  Füssen  und  will  ,mit  eignen  Augen  sehen.*  80 
wirkt  der  freimaurerische  Gedanke,  eines  äussern  Ziels  uu- 
bewnsst,  und  sein  Inhalt  wird  zur  freien  Ueberzeugung.  Die 
Freimaurerei  wird  niemals  zur  Frage  einer  Süssem  Macht.  Schon 
dadurch  bewahrt  sie  ihren  besondern  Charakter  gegenüber  den 
▼erschiednen  Religionsbekenntnissen,  die  fast  ausnahmslos 
auf  dem  Wege  äusserer  Macht  vorgegangen  sind  und  heute  noch 
Torgehen.  Die  Freimaurerei  bedarf  der  äussern  Macht  nicht. 
Sie  siegt  durch  den  Inhalt  ihres  Gedankens,  der  eine  Noth- 
wendigkeit  für  die  Menschheit  ist.  Zwar  ist  die  Freimaurerver- 
einiguDg  im  Verlaufe  der  letzten  Jahrhunderte  von  ihrem  grössten 
Widersacher,  dem  Pfaffenthum,  schon  öfters  da  oder  dort  ausser- 
lieh  unterdrQckt  worden,  und  auch  am  Ende  des  vielgerClhmten 
19.  Jahrhunderts  werden  fortgesetzt  Versuche  zu  ihrer  Unter- 
drückung gemacht.  Wir  wissen,  dass  die  Antifreimaurer-Kongresse 
dieses  Ziel  niemals  aus  den  Augen  verlieren  werden,  aber  wir 
wissen  ebenso,  dass  der  heutige  Entwicklungsgang  der  Menschheit 
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dem  Flügelschlag  vernünftiger  Freiheit  Raum'giebt  und  dass  ein 
Leo-Taxil-Schwiudei  selbst  vom  Papst  nicht  au&echii  gehalten 
werden  kann,  gleichviel  ob  er  sieh  m  aeinem  Irrthum 
bekennt  oder  nicht.  Der  freimanrerische  Gedanke  —  wenn 
auch  im  allgemeeinen  kosmopolitisch,  wie  die  Kunst  — 
kommt  dennoch  je  nach  dem  Charakter  des  Volks,  in 
dessen  Mitte  er  wirkt,  zu  verschiednem  Ausdruck. 

Den  grössten  £infltus  haben  hierbei  die  in  den  Etnzellogen 
stehenden  bedeutendem  Persönlichkeiten.  So  kommt  es,  dass  in 
der  Praxis  des  Logenlebens  bald  auf  diese,  bald  auf  jene  Seite 
des  freimaurerischen  Gedankens  ein  grösseres  Gewicht  gelegt 
wird.  Die  Einzelloge  Toreinigt  Männer,  die  oftmals  durch 
ganze  Generationen  hindurch  in  treuer  Freundschaft  yerbunden 
sind.  Befindet  sich  Kopf  und  Herz  solcher  Manner  auf  dem 
rechten  Fleck,  so  kommt  immer  etwas  Tüchtiges  heraus,  gleich- 
viel ob  mehr  nach  der  Seite  des  praktischen  Lebens  oder  mehr 
nach  der  Seite  der  theoretischen  Erkenntniss.  Der  Impuls  wird 
yorzugsweise  in  der  Einzelloge  liegen,  wenn  auch  nicht  verkannt 
werden  darf,  dass  bei  viribus  unitis  grössere  Leistungen  herbei- 
geführt werden  könnten.  Trotz  der  kosmopolitischen  Stellung 
der  Freimaurerei  weisen  «die  Alten  Pflichten"  auf  die  Vaterlands- 
liebe hin.  Es  wird  nach  dem  alten  Konstitutionsbuch  von  einem 
Freimaurer  erwartet,  dass  er  «das  Beste  der  Gesellschaft  unter- 
stütze und  die  Wohlfahrt  seines  Vaterlands  eifrig  befördere.* 

Da  die  Freimaurerei  eine  freie  Kunst  ist,  die  jeder  nach 
seiner  Individualität  handhabt,  bedarf  sie  kdner  zentralisirten 
Oberleitung,  wie  z.  B.  die  ebenfalls  kosmopolitische  Papstkirche. 
Die  ausgestreuten  Lügen  von  geheimen  Obern  des  Freimaurer- 
bundes sind  längst  als  solche  gekennzeichnet.  Die  Freimaurerei 
stellt  sich  unter  die  Gesetze  des  jeweiligen  Staats,  so  zwar,  dass 
z.  B.  ein  deutscher  Freimaurer  niemals  Vorschriften  und  An- 
weisungen von  einem  ausländischen  Oberhaupt  erhalten  kann. 

Das  Absehen  von  jedem  bewussten  Einfluss  behufs  Erlangung 
einer  äussern  Macht  schliesst  jedoch  die  bewusste  Einwirkung  der 
Loge  auf  die  einzelnen  Mitglieder  nicht  aus.  Im  Gegentheil  —  die 
Loge  soll  zu  einer  Stätte  der  Erziehung  werden.  Zum 
Charakter  der  Freimaurerei  gehört  ganz  wesentlich  die  Art  des 
Einflusses  der  Loge  nicht  nur  auf  die  geistige,  sittlich-religiöse 
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Erkenntniss  der  Mitglieder,  sondern  auch  auf  die  Lebensprazis. 
Die  grossen  Grundgedanken  der  Freimaurerei  werden  durch  Wort 
und  Gegenwort  im  Verkehr  mit  Gleichgesinnten  eingesogen, 
gehen  in  Fleisch  und  Blut  Uber  und  mtUnen  sich  beim  richtigen 
Freimaurer  durch  sein  Leben,  bewahren.  Das  Ziel  der  Erziehung 
durch  den  Logenverkehr  ist  ein  doppeltes:  »Den  Verstand  zu  er- 
leuchten und  das  Herz  für  die  Tugend  zu  erwärmen.'^  Der  ideale 
Sinn  des  Menschen  soll  durch  die  Erziehung  in  der  Loge  auf- 
geschlossen und  zugleich  durch  das  Leben  bethaÜgt,  die  gehfissige 
Geringschätzung  fremder  Ueberzeugung,  die  Verfluchung  um  des 
Glaubens  willen  soll  bekämpft  und  der  im  menschlichen  Wesen 
gelegene  Gotteswille  zu  immer  tieferer  Erkenntniss  gebracht 
werden.  Die  Logenerziehung  ist  eine  Kunst,  bei  deren  Ausübung 
mit  yereinten  Kr&fben  gearbeitet  wird.  Vereinigung  gehört 
zum  Charakter  der  Freimaurerei.  Der  Mensch  ist  als  Ge- 
sellschaftswesen geschalten,  er  kann  ohne  den  Nebenmenschen 
nidit  existiren.  Wo  Menschen  sich  sympatisch  ber&hren,  da  ist 
Bewegung,  Wfirme,  Licht,  Schönheit  nnd  Freude.  Wo  auf  ein 
Wort  kein  Gegenwort  stattfindet,  da  bleibt  die  Erkenntniss  ein- 
seitig. Um  ein  Ding  von  Grund  aus  zu  erkennen,  muss  es  von 
allen  Seiten  betrachtet  werden.  Nie  liegt  der  Kern  der  Wahrheit 
auf  einer  Seite. 

Man  sagt  mit  Recht,  dass  die  theoretische  firkenntniss  ohne 
sittliches  Handeln  einen  zweifelhaften  Werth  habe.  Von  dieser 
Ueberzeugung  ausgehend  legt  die  Freimaurerei  einen  ganz  besondern 
Werth  auf  die  That  Die  freimanrerische  Symbolik  weist  überall 
darauf  hin,  dass  der  Wille  des  einzelnen  gestärkt  werden  soll. 
Jede  gegen  die  bessere  Erkenntniss  vorgenommene  Handlung  und 
jedes  gegen  das  Gewissen  ausgesprochene  Wort  verunreinigt  den 
Menschen  und  verringert  seinen  Werth.  Weil  Tugend  That  ist, 
braucht  die  Freimaurerei  keine  Dogmen.  Es  gehört  zu  ihrem 
Charakter,  dass  sie  wesentlich  durch  Symbole  lehrt.  Das  Menschen* 
thum  lässt  sich  nicht  in  Rei^eln  bannen.  Die  Hebung  desselben  ist 
eine  freie  Kunst,  die  k.  K.  Ihre  Werkstätte  ist  die  Lo<^e.  Sie  fordert 
Ton  ihren  Jüngern  keine  Uebereinstimmnng  in  den  Lehrmeinungen, 
soadem  nur  fibereinstimmende  Anerkennung  der  Pflicht,  der  Ver- 
edlung des  menschlichen  Wesens.  Sie  werthet  die  Menschen 
nicht  nach  dem,  was  sie  glauben,  sondern  nach  dem,  was  äie  sind. 
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Die  Pflege  der  Glaubens-  und  Gewissensfreiheit  gehört 
znm  Charakter  der  Freimaurerei. 

Sie  ringt  nach  geistiger  Freiheit.  Der  Weg,  der  zu 
dieser  Freiheit  führt,  heisst  Wahrheit,  ,Die  Wahrheit  wird  euch 
frei  machen/  Fttr  die  freie  Forschung  nach  der  Wahrheit  ein- 
zutreten, ist  freimaurerische  Au%abe.  Es  ist  eine  Überaus 
traurige  Erscheinung  der  heutigen  Zeit,  dass  die  Partei-Interessen 
die  Wahrheit  so  oft  in  den  Hintergrund  drücken.  Das  Herz 
möchte  hluten.,  wenn  man  fast  jeden  Tag  die  scheinbar  im. 
Parteiinteresse  gelegnen  Verdrehungen  der  Wahrheit,  die  Ver* 
lenmdungen  und  Erfindungen  Ton  Legenden  zu  hören  und  zu 
lesen  bekommt.  Und  wenn  dann  solche  Lügen  von  denen  aus- 
gehen, die  in  den  obersten  Schichten  der  Gesellschaft  deiu 
Volk,  als  Vorbild  dienen  sollen,  wie  z.  B.  in  der  Dreyfus- Ange- 
legenheit oder  gar  von  denen,  die,  wie  in  der  Leo-Taxil- 
Angelegenheit  als  Hfiter  der  Religion  angesehen  werden  wollen, 
dann  muss  man  fragen,  ob  denn  das  Streben  nach  der  Wahrheit 
nicht  mehr  als  eine  Aufgabe  der  Keligiou  zu  betrachten  sei. 
Der  Drang  der  Menschen,  das  Wesen  der  Dinge  zu  erforschen 
und  hinter  die  Wahrheit  —  dem  Scheine  gegenüber  —  zu 
kommen,  ist  eine  in  das  menschliche  Wesen  gelegte,  gottgewollte 
Eigenschaft,  auf  der  der  Fortschritt  der  Menschheit  beruht. 
Dem  Wahrheitsuchen  in  den  We<r  treten,  heisst  nichts  anders, 
als  den  Fortschritt  der  Menschheit  hemmen.  Wahre  Religion 
ist  nur  da  zu  finden,  wo  die  Liebe  zur  Wahrheit  Wurzel 
geschlagen  hat.  Wo  von  einem  Menschen  im  Interesse  der 
Wahrlieit  Leiden  und  Schmach  auf  sich  genommen  werden,  da 
tritt  Erlösung  ein. 

Aber  nicht  bei  den  grossen  politischen  und  religiösen 
Fragen  allein,  —  nein  auch  bei  den  kleinen  Fragen  des  täglichen 
Lebens  muss  die  Wahrheit  als  ein  erstes  Erforderniss  für  reli- 
giöses Fühlen,  Denken  und  Handeln  betrachtet  werden*  Den 
gottgewollten  Keim  im  menschlichen  Wesen,  das  Gewissen,  fGir 
Recht  und  Wahrheit  zu  schürfen,  ist  Angabe  aller  Menschen, 
gleichviel  welchem  Bekenntniss  sie  angehören.  «Lerne  dich 
selbst  kennen**  ist  der  erste  Mahnruf  der  dem  Aufzunehmenden 
freimaurerisch  vor  Augen  gehalten  wird.  Trete  der  Heuchelei 
und  Unwahrheit  entgegen,  aber  nimm  dich  zuerst  selbst  davor 
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in  Acht  Thast  du  dies  in  allen  Fällen,  so  wirst  du  erkennen, 

dass  die  Aufgabe  nicht  so  leicht  ist,  und  in  Folge  dessen  wirst 
du  milder  und  gerechter  gegen  deinen  Nächsten  werden.  „Willst 
du  dich  selber  erkennen,  so  sieh,  wie  die  andern  es  treiben, 
willst  du  die  andern  yerstehn,  blick  in  dein  eigenes  Herz!* 

Zum  Charakter  der  Freimaurerei  gehört  die  Ver- 
ehrung der  Gottheit.  Steht  der  Mensch  mit  einem  höchsten 
Wesen  im  Zusammenhang?  Die  Freimaurerei  antwortet  mit  Ja.  % 
Wo  wir  Gesetze  und  Ordnungen  sehen,  ist  der  Zufall  aus- 
geschlossen. Da  wir  im  menschlichen  Leben,  wie  im  ganzen 
Weltall  solche  Ordnungen  erkennen,  so  weist  uns  diese  Er- 
kenntniss  auf  einen  höhern  Willen  hin.  „Die  Freimaurer  ver- 
ehren Gott,  von  dem  alles  sittliche  Leben  ausgeht,  zu  dem  es 
jederzeit  hinfOhri*  Wir  yerehren  ein  höchstes  Wesen,  auch 
wenn  wir  zu  dessen  yoUer  Erfassung  zu  kurz  sind.  Die  Fragen, 
woher  stammt  der  Wille  in  uns,  woher  die  Sehnsucht  nach 
Erlösung  von  dem  XJebel,  woher  der  Drang  zur  Erforschung 
der  Wahrheit,  woher  die  Empfindung  für  das,  Schöne,  das 
sind  Probleme,  welche  die  Menschheit  stets  beschäftigen  werden, 
wenn  sie  nicht  aufhören  soU,  sich  weiter  zu  entwickeln.  Der 
Drang,  hinter  die  Wahrheit  zu  kommen,  muss  permanent  bleiben. 
Er  verbirgt  den  Fortschritt  in  der  Entwicklung.  Was  Mensch 
heisst,  was  vom  menschlichen  Wesen  mit  dem  Erdenleben  in 
engem  Zusammenhang  steht,  das  hört  mit  dem  Tode  auf.  Der 
Mensch  hat  mit  seinem  letzten  Athemzug  sein  Erdenwesen  auf- 
gegeben. Lebt  nach  seinem  Tode  irgend  etwas  Geistiges,  was 
ihm  wahrend  seines  Erdenlebens  eigen  war,  fort,  so  kann  dies 
nur  göttliches  Wesen  sein.  Mit  dem  Glauben  an  einen  Zu- 
sammenhang des  Menschen  mit  Gott  hängt  für  den  Freimaurer 
auch  der  Glaube  an  die  Unsterblichkeit  des  Geistes  zusammen, 
obgleich  der  „Glaube*^  kein  Dogma  bildet.  Es  gilt  hier  der 
Spruch  des  Dichters: 

Und  tret'  ich  einstens  aus  des  Grabes  Tiefen 

Hin  vor  des  Weltenraeisters  Angesicht, 

So  wird  er  meine  Thaten  strenge  prüfen, 

Doch  ineinen  Glauben,  —  nein,  das  glaub  ich  nicht 
Ffir  den  Freimaurer  gilt  es  weit  mehr,  auf  Erden  zu 
arbeiten,  so  lange  es  Tag  ist,  als  über  Sachen  des  Glaubens  in 
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eiaeii  Kampf  einzutraieD,  «kr,  wie  die  geschichtlidie  Erlahrang 

zeigt,  oftmals  zu  fanatischem  Bruderhass,  zum  Gegensatz  von 
religiöser  Gesinnung  führt. 

Die  Freimaarerei  verpflichtet  ihre  Mitglieder  za  einer 
Beligion  des  Herzens  und  der  Gennnniig,  zu  der  Religion,  in 
welcher  alle  rechtschafhien  Mensehen  UbereinsHnmien,  nicht  aber 
zu  einer  Bekenntnissreligion.  Zur  Religion  der  Gesinnung  ge- 
hört auch  das  Aufgeben  des  Ichthums,  wo  das  Interesse  der  Ge- 
meinschaft» der  Familie,  der  Gesellschaft,  des  Volks,  des  Vater- 
landes oder  der  Menschheit  es  verlangt.  Das  Aufgeben  des  Ich- 
thnms  kann  unter  ümstönden  zu  einem  Akt  der  Erlösung  vom 
Uebel  für  eine  bestimmte  Gesellschal tsgruppe  oder  für  die  ganze 
Menschheit  werden. 

Znm  Charakter  der  Freimaurerei  gehört  aach  die 
Pflege  des  Schönheitsgefühls. 

Ich  habe  dieses  Gefühl  als  eine  gottgewollte  menschliche 
Gabe  bezeichnet,  deren  Pflege  und  Weiterbildung  als  eine  wichtige 
menschliche  Pflicht  erkannt  werden  muss.  Wer  freilich  die  Erde 
nnr  ftlr  ein  Jammerthal  ansieht,  das  dem  Menschen  nichts  als 
Elend  bringt,  oder  fttr  wen  die  bnddhistische  Nirwana  ein 
erstrebenswerthes  Endziel  ist,  dem  wird  der  Kultus  des  Schönen 
unverständlich  bleiben.  Eine  schönheitsfrohe  Lebensauffassung 
erhält  den  Menschen  bis  ins  Alter  jung  und  warm  in  seiner 
Empfindung  und  tiiatbereit  zu  hilfreicher  Handreichung.  Indem 
der  Mensch  die  Schönheit  in  der  Natur,  wie  in  der  Kunst  auf 
sich  einwirken  lässt,  tritt  er  dem  Göttlichen  näher.  Durch  die 
Werke  der  Kunst  angezogen,  wird  er  edler  und  besser.  Die 
Schönheit  der  Gestalten,  der  Farben  und  der  Töne,  noch  mehr 
die  Schönheit  der  Sprache,  die  Schönheit  der  Menscbenseele  be- 
wegt sein  Inneres,  der  Götterfunke  der  Freude  durchstrahlt 
sein  Leben. 

Meine  gel.  Brr.l  Noch  vieles  w&re  zur  Beschreibung  des 
Charakters  der  Freimaurerei  zu  sagen.  Die  fär  meinen  Vortrag 
gegebene  Zeit  ist  zu  Snde.  Nur  noch  einen  einzigen,  meinen 
Vortrag  zusammenfassenden  Satz,  von  dessen  Wahrheit  wir  alle, 
meine  gel.  Brr.  im  Verein  deutscher  Freimaurer,  durchdrungen 
sind:  Die  Freimaurerei  ist,  ohne  eine  £eligionsgemeinschaft  zu 
sein,  die  Trägerin  der  sittlich-religiösen  Entwicklung,  die  Trägerin 
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des  durch  die  NachsteDliebe,  die  Wahrheitspflicht  und  das  Schön- 
heitsgeföhl  geheiligten  Menschenthums.    Diesem  Menschenthum 

sind  die  Maurertempel  geweiht.  Sint  ut  sunt,  aut  non  sint.  In 
begeisterter  Verehrung  und  Dankbarkeit,  in  hoffnungsfreudiger 
Ahnung  und  in  thatenfreudiger  Arbeit  sehen  wir  Maurer  auf  zu 
dem  Vater  des  Lichts  als  irdische  Kinder  seines  ewigen  Ge- 
dankens. Und  so  lassen  Sie  mich  für  heute  schliessen  mit 
dem  Wunsche: 

Geist  der  Wahrheit, 

Deine  Klarheit 

Ströme  durch  die  Kette  hin! 

Hell  und  prächtig, 

Feuermächtig 

Durch  der  Brüder  Herz  und  Sinn. 

Schönheit  finden, 
Sie  empfinden 

In  Natur  und  Menschenhand, 

Das  heisst  leben, 
Das  heisst  weben 
Sich  ein  herrlich  Gottesband. 

Weltenmeister, 
FOhr*  die  Geister 

Zu  der  Bruderliebe  hin, 

Lass  die  reine, 

Frei  vom  Scheine 

Tief  im  Herzen  uns  erglüh'n. 

Lass  yerbunden 

Uns  erkunden, 

Was  dein  W  ilie  iu  uns  schafft. 
Fest  umschlungen, 
Durchgedrungen 

Stets  zu  dir,  du  Gott  der  Kraft! 
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Die  fieinheit  und  Einheit  der  Logeosprache. 

Yon  Br.  Robert  Fischer  aus  Gera. 


Wer  die  deutsche  Sprache  der  Gegenwart  mit  der  des  vorigen 
Jahrhunderts  rergleicht,  sieht  einen  gewaltigen  Unterschied.  Zu 
jener  Zeit  trug  die  deutsche  Sprache  einen  durchaus  fremdlfindischen^ 
namentlich  französischen  Anstrich.  Es  wimmelte  nicht  nur  von 
fremden  Wörtern,  ganze  Sätze,  ganze  Redensarten  waren  in  fremder 
Sprache  gebildet.  Man  gefiel  sich  darin,  man  zeigte  gewisser- 
massen  die  angebliche  Bildung  dadurch.  Seit  Iiessings  Geist  die 
deutsche  Sprache  beherrscht,  ist  yieles  anders  geworden,  und  doch 
noch  nicht  genug.  Noch  flimmem  fremde  Ausdrücke  in  unserm 
Deutsch  herum,  noch  können  wir  uns  nicht  ganz  loslösen  von 
dem  Einfluss  des  Fremden.  Es  liegt  in  der  Art  des  Deutschen 
Ton  Altersber,  sich  mit  fremden  Federn  zu  schmücken.  Man  &nge 
nur  bei  sich  selbst  an.  Wie  schwer  wird  es  uns,  alles  Fremde 
zu  bannen  und  zu  vermeiden!  Seitdem  wir  wieder  ein  Deutsches 
Keich  geworden  sind,  das  nationale  Bewusstsein  sich  mehr  und 
mehr  geltend  macht,  gewinnt  auch  die  Sprachreinigung  festem 
Boden,  und  immer  lauter  ertönen  die  Stimmen,  die  unsrer 
schönen  deutschen  Sprache  den  Ruhm  yerschafPen  wollen,  alles 
Fremdländische  entbehren  zu  können.  Vereine  haben  sich  ge- 
bildet, die  solche  Bestrebungen  unterstützen,  ein  Bismarck,  ein 
Stephan  haben  im  öffentlichen  Leben  mit  gewirkt,  der  deutschen 
Sprache  zu  ihrem  Recht  zu  verhelfen.   Und  in  der  That,  bei 
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^tem  Willen  sieht  man,  wie  leicht  und  trefflich  das  geht,  and, 
wer  es  flberwnnden  hat,  freut  nich  selbst  des  Erfolgs.  Selbst- 
verständlich wird  es  nicht  gelingen  und  kann  nicht  das  Endziel 
sein,  mit  allem  Fremden  aufzuräumen.  Unsre  Sprache  bat  im 
Lauf  der  Zeit  so  manches  aufgenommen,  was  ihr  eigen  geworden 
ist,  wir  verschulden  selbst,  dass  einzelne  Ausdrücke  fftr  neue  Be- 
griffe aus  fremden  Sprachen  sich  eingebürgert  haben  und  nur 
schwer  in  ihrer  ganzen  Bedeutung  zu  ersetzen  sind.  Es  kann  sich 
nur  darum  handeln,  das  Entbehrliche  fallen  zu  lassen  und  uns 
an  deutsche  Bezeichnungen  zu  gewöhnen.  Denn  Gewohnheit  ist 
es  allein,  die  uns  am  Alten  fest  halten  lässt.  Mit  dem  rechten 
Volks-Selbstgefühl  kommt  uns  die  eigensprachige  Ausdrucksweise, 
sie  wird  jenes  naturgemass  befestigen,  stärken  und  heben.  Wer 
deutsch  spricht,  denkt  auch  deutsch  und  fühlt  deutsch.  Und  ich 
meine,  wir  Freimaurer  haben  alle  Ursache,  auch  deutsche  Ge- 
sinnung zu  pflegen,  nachdem  wir  die  k.  K.  auf  eine  hohe  Stufe 
geistiger  Entwicklung  erhoben  haben.  Diese  als  echt  deutsch  zu 
wahren,  ist  unsre  Aufgabe.  Wurde  noch  zu  Ende  des  Torigen  und 
zu  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  vielfach  in  französischer  Sprache 
in  den  Logen  Deutschlands  gearbeitet,  haben  wir  uns  losgerungen 
von  diesem  unnaturlichen  Zustand,  und  ist  die  deutsche  Sprache 
schon  lange  allein  die  Logensprache  geworden,  so  hat  sich  in 
Einzelheiten  noch  mancher  Ausdruck  erhalten,  der  entbehrlich  ist 
und  als  Rest  jener  unrühmlichen  Zeit  verschwinden  muss.  Wir 
werden  vielleicht  dann  auch  dahin  kommen,  manches  zu  besei- 
tigen, was  aus  jener  Zeit  von  fremd  her  sich  in  unsrer  Freimau- 
rerei eingebürgert  hat,  wir  werden  nicht  bloss  unsre  Sprache,  wir 
werden  auch  die  Sache  reinigen  von  Beiwerk,  das  zu  der  edeln 
Aufi'assung  der  deutschen  Brr.  nicht  mehr  passt,  wir  werden  be- 
ginnen, die  Freimaurerei  zu  vereinfachen.  Die  Wirkung  wird 
▼on  aussen  nach  innen  sich  kehren.  Wir  werden  damit  zugleich 
einen  Anfang  zur  weitem  Einheit  machen.  Das  bunte  Gewirr 
unsrer  freimaurerischen  Bezeichnungen  wird  schwinden  und  somit 
eine  gleichmässigere  Denk-  und  Behandlungsweise  eintreten.  Die 
fremden,  vielfEUsb  wechselnden  Ausdrücke,  deren  wir  uns  noch  be- 
dienen, geben  der  Sache  oft  eine  verschiedne  Färbung.  Diese 
wird  aufhören,  sobald  einheitliche  deutsche  Bezeichnung  Platz 
greift.    So  findet  sich  allmählich  auch  ein  Weg  zur  Einigung, 
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der  durch  die  Form  auf  den  Geist  wirkt  und  auf  ihm  uns  einen 
Schritt  Torwärts  bringt.    Auch  deshalb  ist  die  Reinigung  unsrer 

Logensprache  von  unzweifelhaftem  Werth,  und  man  sollte  nicht 
so  gleichgiitig  daran,  als  an  etwas  Untergeordnetem,  Neben- 
sächlichem Yorübergehen.  Gerade  von  klein,  von  unten  herauf- 
selbst  Yon  aussen  kommt  das,  was  erhebt  und  eint,  gerade,  wo 
der  einigende  Geist  noch  fehlt,  muss  er  durch  äussere  Dinge 
genährt  werden. 

Nun  nehmen  wir  zunächst  die  fremdländischen  Ausdrücke 
in  unsrer  Logenspraohe.  Da  haben  wir  den  Deputirten  Meister, 
der  recht  gut  und  so  auch  viel&ch  als  Zu-  oder  Abgeordneter 
Meister  auftritt.  Statt  des  allerdings  feiner  klingenden  Sekretair 
(der  nocli  dazu  auf  3  und  4  verschiedene  Weise  geschrieben  sich 
findet)  macht  sich  der  deutsche  Schriftführer  gewiss  ebenso  gut. 
Ettrzer  freilich  dünkt  uns  der  protokoilirende  und  der  korre- 
spondirende  Schriftführer;  allein  soUte  ein  solcher  fOr  die  Ver- 
handlung und  für  den  brieflichen  Verkehr  nicht  dieselbe  Achtung 
gemessen.  Der  Präparateur  kann  leicht  als  Vorbereitender  er- 
scheinen, der  Hospitalier  oder  gar  —  man  höre  und  staune  über 
den  Versuch,  die  deutsche  Sprache  zu  verpfuschen  —  Almosenier 
klingt  sicher  nicht  so  schön,  als  unser  deutscher  Armen-  oder 
Almosen-  oder  Gabenpfleger,  den  man  auch  Säckelwart  nennt. 
Statt  Ceremonier  (auch  ein  schönes  Wort,  das  die  deutschen 
Logen  Yerbrochen  haben)  und  Zeremonienmeister,  der  ja  aller- 
dings auch  anderwärts  ziemlich  eingebürgert  ist,  sage  man  kurz 
Ordner,  statt  snbstituirender  stellYcrtretender.  Das  gar  nicht 
für  unsre  Verhältnisse  passende  Steward  müsste  ganz  verschwinden 
und  dem  ehrlichen  Schaflner  Platz  machen.  Was  ein  Intendant 
ist,  weiss  niemand  ohne  nähere  Erläuterung;  meist  Yersteht  man 
darunter  den  HausYerwalter,  dann  nenne  man  ihn  einfach  so, 
anderwärts  begreift  man  darunter  den  Oekonom,  obwohl  auch 
dieser,  wenn  gleich  jetzt  mit  Bürgerrecht  versehen,  von  fremd  her 
gekommen  ist.  Der  Bibliothekar  hat  vor  dem  Bücherwart 
Yielleicht  ebensolche  Berechtigung,  ab  der  ArchiYar  Vor  dem 
ürknndenbewahrer;  hier  könnte  man  zweifelhaft  werden,  da 
beide  Bezeichnungen  kaum  auszumerzen  sind.  Immerhin  finden 
sich  Logen,  bei  denen  die  rein  deutscheu  Ausdrücke  eingeführt 
sind.   Der  Kastellan  klingt  zwar  etwas  besser,  als  Hausdiener 
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oder  Hauswart,  Hausmeister,  diese  Bezeichoungea  sind  aber  sicher 
deutlicher.  Der  Zensor,  den  man  noch  ans  früherer  Zeit  in  ein- 
zehien  Banhütten  findet,  möchte  schwer  durch  einen  deutschen 
Namen  zu  ersetzen  sein;  vielleicht  verschwindet  er  aber  bald  ganz 

aus  unsern  Räumen,  da  er  an  eine  sogen,  vormärzliche  Zeit  erinnert, 
die  zumeist  auch  im  Logenwesen  überwunden  ist.  Ob  man  den 
Musikdirektor  nicht  lieber  auch  zum  Musikmeister  machen  soll, 
dfirfte  dahin  zu  stellen  sein;  der  Direktor  oder  eigentlich  im  vor- 
liegenden Falle  Dirigent  bezeichnet  mehr  die  ganze  Thatigkeit 
der  betreffenden  Stellung,  immerhin  gewöhnt  man  sich  leicht  an 
den  deutschen  Namen  und  seine  Bedeutung.  Warum  der  Ver- 
treter der  Loge  nicht  gerade  so  seine  Stellung  einnehmen  könnte, 
als  der  Repräsentant,  ist  wahrhaftig  nicht  abzusehen,  eine  Ver- 
treter-Versammlung ist  gewiss  recht  schön,  wenn  auch  nicht 
immer  lohnend. 

Damit  ist  die  Zahl  der  eingeschmuggelten  Fremdwörter  in 
nnsrer  Logensprache  noch  lange  nicht  erschöpft;  das  waren  nur 

die  Paar  Beamten,  denen  man  schon  im  gewölinlichen  Leben  gern 
fremde  Namen  zu  geben  pflegt.  Dann  kommen  noch  Aspi- 
ranten, Kandidaten,  Neophjten  an  die  Pforten  unsrer 
Tempel,  um  Licht  zu  suchen;  freilich  wie  armselig  klingt 
Suchender  oder  Lichtsuchender  und  wiederum  wie  schön  und  klar; 
denn  es  erinnert  uns  sofort  an  das:  »Suchet,  so  werdet  ihr  finden.* 
Und  nun  kommt  die  Rezeption:  warum  nicht  Aufnahme?  Die 
permanent  besuchenden  Brr.  und  deren  Affiliation  hat  der 
deutsche  Grosslogentag  glücklicher  Weise  in  ständig  Besuchende 
umgewandelt  und  iässt  sie  nur  annehmen  (sich  anschliessen,  ein- 
Terbrüdern).  Aber  vorher  muss  die  Ballotage  gehen,  die  doch 
nur  eine  Kogelung  oder  allgemeine  Abstimmung  ist,  und  nach 
der  Aufnahme  wird  der  Name  in  die  Matrikel  eingetragen, 
die  man  auf  gut  Deutsch  Mitgliederbucli  nennt.  Der  Neuaufge- 
nommene (Benjamin)  erhält  ein  Bijou,  d.  h.  das  Mitglieds- 
zeichen der  Loge,  und  wird  zum  fleissigen  Besuch  der  Instruktions- 
logen aufgefordert,  in  denen  er  Unterricht  empfangt  Über  die 
Freimaurerei  und  ihre  Symbole  und  Gebräuche.  Die  Unterrichts- 
löge  würde  wahrscheinlich  zu  sehr  an  die  Schule  erinnern,  als 
wenn  die  Loge  nicht  in  Wirklichkeit  für  jeden  eine  Schule  wäre 
and  sein  sollte.  Auch  werden  dem  neuen  Br.  die  Lokalstatuten 
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ausgehändigt,  die  mau  hier  und  da  bescheiden  Hausgesetze  nennt; 
auck  die  Konstitution,  d.  h.  die  GrundverfiAssung  der  betreffenden 
GrosBloge  wird  hervorgehoben.  Die  ganze  Anfhahme  wird  endlich 
in  die  architektonische  Tafel  niedergelegt,  d.  h.  zu  Proto- 
koll gebracht,  zu  Bericht  genommen. 

Noch  stossen  wir  auf  isolirte  Brr.,  die  entweder  ihre 
Thätigkeit  eingestellt  haben  oder  einer  inaktiven,  d.  h.  unthä- 
tigen,  rahenden  Loge  angehören.  Selbst  isolirte  Logen  hört 
man  noch  nennen,  die  unabhängig  von  einer  Grossloj^e  dastehen, 
also  selbständig  sind.  Hier  zeigt  sich  einmal  recht  deutlich  um- 
gekehrt, wie  falsch  und  missdeutend  mitunter  die  fremden  Aus- 
drQcke  sind,  während  die  deutschen  sofort  den  Sinn  zu  erkennen 
geben.  Dass  man  niemand  zu  exkludiren,  sondern  bloss  aus- 
zuschliessen  braucht,  versteht  sich  eigentlich  von  selbst,  aber  die 
Exklusion  kommt  noch  oft  genug  ,vor.  Von  den  verschieduea 
Kommissionen  und  Komites,  die  in  den  Logen  herum- 
schwirren,  will  ich  gar  nicht  sprechen;  mir  sind  die  Ausschüsse 
immer  noch  lieber. 

Und  nun  meint  mancher,  dass  wir  mit  unsern  sogen.  Kunst- 
ausdrücken fertig  seien.  Bewahre!  Da  treten  uns  noch  entgegen 
die  Konstitnirung  einer  Loge,  statt  Gründung,  Stiftung,  die 
Installation  statt  Einweihung,  Einsetzung  (bei  einem  Logen- 
beamten), die  Reaktivirung  statt  Neugründung,  Keinstalla- 
tion  statt  Wiedereinsetzung.  Auch  trifft  man  noch  ein  Konsti- 
tutions-Patent  statt  Stiftungs-Urkunde. 

Man  erkennt,  wie  reichhaltig  die  Sammlung  von  Fremd- 
wörtern in  UDsrer  Logensprache  ist,  wie  viel  da  noch  zu  reinigen 
und  zu  schaffen  ist,  um  eine  Uebereinstimraung  herbeizuiübren, 
die  wenigstens  den  fremden  Flitterkram  bei  Seite  bringt.  £s 
wäre  aber  sehr  zu  wünschen,  dass  gleichzeitig  dann  auch  eine 
möglichst  einheitliche  Regelung  kfime  und  nicht  wieder  die  eine 
Loge  die,  die  andre  eine  andre  Bezeichnung  wählte,  dass  die 
deutsche  Besserwisserei  eine  Schranke  finde  an  dem  Geist  der 
nothwendigen  Einheit.  Warum  sitzt  hier  ein  Meister  vom  Stuhl, 
dort  ein  Logenmeister,  dort  ein  Stuhlmeister  am  Altar,  ander- 
wärts gar  ein  versitzender  Meister,  der  eigentlich  das  natürlichste 
Recht  dazu  besasse,  wenn  man  nicht,  wie  schon  gebräuchlich  und 
geschichtlich  begründet,  den  Meister  den  ersten  Hammer  führen 
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lassen  will.  Die  andern  beiden  Hämmer  haben  hier  die  Auf- 
seher, dort  die  Vorsteher  in  der  Hand.  Mich  dünkt,  dass  jene 
Bezeichnung  die  Stellung  richtiger  gäbe.  Ebenso  kann  man  sich 
einigen  für  den  Zu-  oder  den  Abgeordneten  Meister,  damit  der 
Zwiespalt  zwischen  zu  uud  ab  aufhört.  Auch  .Stellvertreter  des 
Meisters*  kommt  einzeln  vor.  Die  Eintheilnng  des  Schriftführers 
zeigt  Schriftführer  für  die  Verhandlungen  und  für  den  brieflichen 
Verkehr  oder  kürzer:  Verhandlung«-  und  Verkehrs-Schriftföhrer, 
Auch  Schriftführer  für  das  Protokoll  findet  sich,  und  statt  Schrift- 
führer selbst  Schriftmeister,  was  wohl  nicht  passend  erscheinen 
dürfte.  Statt  Archivar  gebraucht  man  Schriftenbewahrer  oder 
kurz  Schriftwart,  aber  auch  ürkundenbewahrer.  Man  sieht,  dass 
es  schwierig  ist,  für  einzelne,  eingebürgerte  Wörter  rein  deutsche 
zu  setzen,  die  den  BegriÜ'  nicht  vollständig  decken.  Der  vorbe- 
reitende Bruder  wird  manchmal  Einführender  genannt,  was  miss- 
deutig  sein  könnte,  Bibliothekar  wird  bald  kurz  Bücherwarl^ 
bald  länger  Bücherei-Verwalter  genannt.  Viele  Bezeichnungen 
sind  beim  Oekonom  in  Gebrauch,  nämlich:  Administrator  des 
Hauses,  was  als  fremd  zu  verwerfen  ist,  Hausverwalter  bedeutet  ja 
genau  dasselbe.  Andre  sagen  kurzweg  Verwalter,  andre  Haus- 
schaffiaer,  weiter  Wirthschaftsbeamter,  dkonomiscber  Bruder. 
Bunt  sind  auch  die  Namen  des  Musikdirektor  oder  Musikdirigent; 
man  hört  Musikmeister,  Musikvorstand,  Musikiuteudant,  musika- 
lischer Direktor,  auch  Leiter  oder  Direktor  der  musikalischen 
Veranstaltungen  oder  Unterhaltungen,  Vorstand  der  musikalischen 
Brüder;  man  beschränkt  sich  mitunter  auf  den  vokalischen  Theil 
der  Musik  und  spricht  von  Gesangsleiter,  Liedermeister.  Statt 
Schaffner  kommt  auch  Schaffer  vor,  statt  Armenpfleger  ein- 
fack  Pfleger. 

Freilich  die  Gewohnheit?  Was  hat  sie  nicht  überall,  ge- 
rade so  auch  im  Logenwesen,  in  der  ganzen  Freimaurerei  ver- 
brochen. Haben  wir  in  der  Einigungs frage  nicht  so  oft  hören 
müssen,  dass  man  an  dem  Gewohnten,  Althergebrachten,  «Tradi- 
tionellen* nicht  rütteln  soll.  Ja,  wie  kommen  wir  denn  überhaupt 
aber  dann  noch  vorwärts?  Liegt  in  dem  Gewohnten  nicht  manches 
Vorortheil,  ist  die  Gewohnheit  nicht  selbst  ein  VorurtheilV  Soll 
der  Freimaurer  nicht  frei  sich  halten  von  Vorurtheil?  Oder  soll 
das  Besserwissen  in  unsem  Manrerkreisen  den  Fortschritt  aufhalten? 
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Man  sage  nicht,  dass  darauf  nichts  ankomme,  das3  das  alles 
Nebendinge  seien,  dass  wir  Wichtigeres  zu  thun  hätten.  Freilich 
haben  wir  das.  Geschieht  das  aber  trotzdem  wirklicht  oder  ist 
nicht  gar  vielfach  das  nur  ein  leerer  Vorwand,  am  Über  andre 
Dinge  hinwegzukommen?  Lassen  Sie  uns  immer  mehr  einigen, 
faogeu  wir,  da  nun  einmal  die  grössere  organische  Einigung  uns 
so  schwer  fallt,  mit  solchen  äussern/  wenn  auch  anscheinend  ge- 
ringfügigen Dingen  an.  Aus  Kleinem  ist  schon  oft  Grosses  ent- 
standen. Versuchen  wir  es  damit.  Eine  deutsche  National-Gross- 
löge  würde  das  bald  fertig  bringen,  der  Deutsche  Grosslogen- 
bund, wenn  er  einig  wäre,  wohl  auch.  Da  wir  aber  das  eine 
nicht  haben,  auf  den  andern  uns  nicht  verlassen  können,  b^innen 
wir  selbst  in  unsem  Logen,  in  den  Ganrerbanden,  vor  allem 
wenigstens  die  Fremdwörter  in  unsrer  Logensprache  energisch  zu 
entfernen.  Das  Weitere  überlassen  wir  der  Zukunft.  Ich  bin 
nicht  zweifelhaft^  dass  noch  mehr  folgt.  Hoifen  wir,  dass  die 
Worte  nicht  ungehört  verhallen  und  vergeblich  sind  und  die 
nächsten  Logenlisten  uns  vom  Erfolg  Zeugniss  geben!  Mit 
Freuden  kann  bestätigt  werden,  dass  einzelne  Logen  mit  Beseiti- 
gung der  Fremdwörter  bei  den  Beamten-Bezeichnungen  schon 
vorgegangen  und  manche  ihnen  nachgefolgt  sind,  dass  aber  immer 
noch  eine  grosse  Verschiedenheit  in  der  Wahl  der  deutschen 
Wörter  sich  findet.  Vorgeschlagen  möchten  vielleicht  zu  allge- 
meiner Annahme  folgende  Bezeichnungen  werden:  Meister  vom 
Stuhl,  Zugeordneter  Mstr.  v.  St.,  Aufseher,  Schriftführer  (Verhand- 
lungs-,  Verkehrs-Schriftführer),  Schatzmeister,  Ordner,  Schaffner, 
Vorbereitender  Br.,  Armenpfleger,  Musikmeister,  Hausverwalter, 
Bücherwart,  Öchriftenwart,Oekouom*')  (  Wirthschaftsbeamter),  Wacht- 
habender**) 


*j  Das  Wort  riokonom  findet  sich  schon  in  Petris  Fremdwörterbuch 
nicht  mehr  als  Fremdwort,  also  als  deatsche^  zu  betrachten. 

**)  Die  Anregung  zu  dieser  Reform  wurde  schon  1883  in  der  ^Bau» 
hütte''  S.  202  und  1884  dus  S.  157  gegeben.  Auch  der  Deutsche  Gross- 
logenbund beschäftigte  sich  damit  in  seiner  Sitzung  yom  13.  Juni  1886,  hat 
ihn  aber  „verlassen",  nachdem  vom  Vertreter  der  Grossen  Landes  löge  in 
Berlin  erklärt  worden  war,  dass  ,,ihm  eine  derartige  vorgeschlagene 
Aendening  nicht  wesentlich  erscheine." 

Digitized  by  Google 


Vlll. 

lieber  LogeubesucL 

Vortrag  von  Br.  Dr.  Ladwig  Fensch  in  Forst  i/L. 

Fast  will  es  mir  bei  so  vorgerückter  Zeit  und  nach  all  dem, 
was  wir  gehört  haben,  das  so  reich  war  an  grossen  Gedanken  und 
Gesichtspunkten,  einigermassen  schwer  Mlen,  Sie  einladen  zu 
sollen,  sich  mit  mir  zu  hegeben  anf  das  Gebiet  meines  Themas, 
das  zunächst  sich  nur  auf  äusserliche  und  kleinliche  Dinge 
zu  beziehen  scheint.  Aber  es  ist  dies  nur  ein  Schein.  Ich  darf 
wohl  mein  Thema  steilen  unter  das  Licht  und  das  Zeichen  des 
Wortes,  das  aus  dem  gestrigen  Vortrag  in  den  heutigen  Tag 
hioeintönt:  , Beraube  dich  und  andre  nicht  der  Loge!* 

Die  Arbeiten  der  Loge  zur  Feier  ihrer  Feste  und  zur  mau- 
rerischen Unterrichtung  und  Weiterbildung  ihrer  Mitglieder,  ihre 
Berathungen,  in  denen  Beschlüsse  über  Aufnahmen  und  Be- 
förderungen gefasst,  Verwaltungssachen  erledigt  und  Fragen 
maurerischer  Zucht  verhandelt  werden,  ihre  Bruderniahle,  Tafel- 
logen und  der  freie  gesellige  Verkehr  der  Logen angehörigen,  — 
das  alles  sind  Lebensäusserungen  und  Lebensbethätigungen  der 
Loge.  Aber  es  sind  nicht  blosse  Selbstdarstellnngen  des  in  der 
Loge  vorhandenen  maurerischen  Lebens  in  mannigfaltigen  Er- 
scheinungen. Es  ist  das  alles  nicht  und  kann  nicht  und  darf 
nicht  lediglich  Selbstzweck  sein.  Unbetheiligte  forschen:  «Wozu 
das  alleB?'    Unsr^  Feinde  fragen:  «Was  kommt  bei  all  dem 
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heratw?*  und  möchten  gern  spotten:  «Viel  Lärm  um  nichts! 
Die  Loge  ein  grosses  Nichts!"  Wir  Maurer  selbst  wollen  die 
Maurerei  nicht  in  Ritualen  und  Symbolen  aufgehen,  wollen  uns 
nicht  an  hohlen  Phrasen  genügen  lassen,  wollen  nicht  bloss 
Worte  hören,  sondern  anch  Thaten  sehen. 

Die  Loge  hat  die  Aufgabe,  die  Maurerei  als  Lebensweisheit 
und  Lebenskunst  zu  erhalten  und  fortzupflaozen,  und  soll  zu 
diesem  Zweck  lebendige  Wirkungen  auf  ihre  Mitglieder  ausüben.  Wie 
kann  sie  aber  solche  Wirkungen  ansfiben,  wenn  sie  einen  stetigen 
und  regelmSssigen ,  einen  eifrigen  und  fleissigen  Besuch  seitens 
ihrer  Mitglieder  nicht  erfahrt,  oder  wenn  es  gar  Mitglieder  giebt, 
die  sie  überhaupt  nicht  mehr  besuchen?  Km  stetiger  und  reger 
Logenbesuch  ist  durchaus  nothwendig.  Einmal  mit  BQcksicht 
nach  innen;  denn  nur  so  kann  die  Loge  mit  ihren  Wirkungen 
ihre  einzelnen  Mitglieder  erreichen,  nur  so  ihre  Aufgabe  aus- 
reichend erfüllen,  nur  so  stellt  sich  durch  die  gegenseitige  Hilfe 
und  Unterstützung,  durch  die  wechselseitige  Anregung  und  An- 
eiferungy  durch  den  Austausch  hinüber  und  herüber  ein  lebendiges 
Wehen  und  Strömen  der  Lebensgeister  her.  Zum  andern  auch 
mit  Rücksicht  nach  aussen;  denn  unmöglich  können  die  draussen 
Stehenden  vor  einer  Sache  Achtung  haben,  die  sie  von  ihren 
eignen  Angehörigen  yernachlässigt,  verleugnet  oder  geradezu  in 
Stich  gelassen  sehen. 

Nun  liegt  aber  die  Thatsache  vor,  dass  es  wohl  kaum  eine 
Loge  giebt,  die  nicht  an  einer  grössern  oder  geringem  Zahl 
ihrer  Mitglieder  über  Säumigkeit  im  Logenbesuch  zu  klagen  hätte. 
Die  Ursachen  dieser  leidigen  Erscheinung  sind  Tcrschieden  und 
mannigfach.  Sie  liegen  einestheils  in  diesen  Logenmitgliedem 
selbst.  Anderntheils  wird  ihretwegen  die  Loge  beschuldigt. 
Wollen  wir  dem  Uebel  begegnen,  so  müssen  wir  vor  allem  seine 
Ursachen  untersuchen  und  erkennen.  , Erkenne  dich  selbst!" 
heisst  es  hier  auch  für  die  Loge  und  die  Maurerei,  sofern  iene 
Ursachen  zum  Theil  in  ihr  liegen  und  sie  daraus  Anlass  zur  Ab- 
hilfe oder  gar  zu  Reformen  nehmen  müsste. 

In  manchen  Fällen  weist  das  Uebel  der  Säumigkeit  im 
Logenbesuch  auf  die  Aufnahme  zurück.  Es  wird  immer  wieder 
auf  die  grösste  Vorsicht  bei  der  Prüfung  Suchender  und  bei 
Aufnahmen  gedrungen,  und  das  erscheint  besonders  nothwendig 
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und  vollauf  berechtigt  einer  hier  und  da  aufstosseudeu  Praxis 
gegenüber,  der  es  bei  der  Aafiiahme  lediglich  auf  die  Ver- 
mehmng  der  Mitglieder  onzakommen  scheint.  Allein  auch  die 
allergrüsste  Vorsicht  vermag  es  nicht  zu  verhindern,  dass  der 
Zutritt  zur  Loge  ungeeigaeteu  Elementen  eröffnet  wird,  die  bald 
znm  Ballast  der  Loge  fallen  und,  bewusst  oder  unhewnsst,  ihre 
aassem  Feinde  vermehren  um  diejenigen  Feinde,  die  noch  viel 
gefährlicher  sind,  um  die  innem. 

So  erklärt  sich  denn  mancher  nach  seiner  Aufnahme  für 
enttäuscht.    Er  will  nicht  gefunden  haben,  was  er  in  der  Loge 
gesucht  hat.   Das  Ritual  ist  ihm  zn  veraltet;  in  die  Symbolik 
der  Loge  vermag  er  sich  nicht  zu  finden;  die  Welt*  und  Lebens- 
anschauung der  Loge  ist  eine  andre,  als  die  seine:  er  fühlt  sich 
nicht  angezogen,  eher  abgestossen,  und  fängt  an,  wegzubleiben* 
Ein  andrer  findet  zwar,  dass  die  Loge  ihm  bieten  könnte,  was 
sein  Geist  bedarf  und  was  sein  Herz  befriedigt  Aber  die  Logen- 
beamten bieten  in  dieser  Beziehung  wenig  oder  nichts,  ins- 
besondere der  Vorsitzende  und  der  Redner;  sie  sind  zu  alt  und 
verbraucht  oder  viel  zu  überlastet,  als  dass  sie  im  Stande  wären, 
stets  und  standig  aus  frischem  Borne  zu  schöpfen  und  auszu- 
feilen.  TJeberdies  stagniert  manches  Logenleben  und  versumpft. 
Es  geht  alles  einen  gewohnheitsmässigen  Gang.    Die  Arbeiten 
werden  von  den  Gewohnheitsmaurern  als  eine  alte  Gewohnheit, 
als  opus  operatum  abgethan.  Dann  eilt  man  zu  seiner  Gemüthlich- 
keit,  und  die  Loge  wird  zum  blossen  Casino,  zur  reinen  Ressource. 
Das  aber  verschmäht  mancher  mitzuthun,  das  findet  er  auch  an- 
derwärts, da  läsbt  er  lieber  vom  Logenbesuch  ab.  Den  einen  und 
andern  veranlasst  seine  Sparsamkeit  oder  zwingt  seine  Mittellosig- 
keit, seinen  Logenbesuch  einzuschränken.    £s  geht  ja  bei  den 
Tafellogen,  bei  den  Bmdermahlen  und  in  der  Logengeselligkeit 
nicht  ohne  Ausgaben  ab.    Vielleicht  erfordert  in  diesen  Dingen 
di('  Loge  einen  Aufwand,  den  die  Mittel  manches  Maurers  nicht 
erlauben,  oder  einzelne  Brüder  tragen  einen  Luxus  und  in  solcher 
Weise  zur  Schau,  dass  weniger  gttnstig  Gestellte  sich  dadurch 
beengt  und  dadurch  bewogen  föhlen,  derartigen  Verlegenheiten 
aas  dem  Wege  zu  gehen.    Der  kritische  Sinn  mancher  Brüder 
findet  das  ganze  Logenwesen  reformbedürftig:  wie  vieles  mQsste 
nach  ihrer  Ansicht,  nach  ihrem  Besserwissen  ganz  anders  sein! 
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Sie  ziehen  sich  zurück  und  schlagea  sich  zu  den  Unzufriedaea,  die 
schmollend  abseits  stehen. 

Wenn  diejenigen,  die  ihren  Eintritt  in  die  Loge  Tollzogen 
haben,  ohne  sich  recht  etwas  dabei  za  denken,  ohne  dabei  etwas 
sonderlich  zu  fühlen  und  zu  begehren,  nachher  auch  dem  «ganzen 
Logen- Wesen  und  -Leben  mit  Stumpfsinn  vind  Hohlheit  des  Geistes, 
mit  £iferIosigkeit  und  Gleichgültigkeit  gegenüberstehen  nnd  dram 
es  sich  gar  nicht  verübeln,  sich  gar  kein  Gewissen  daraus  machen, 
die  Logen -Zusammenkünfte  zu  yersaumen,  so  erscheint  das 
erklärlich.  Aber  es  kommen  in  den  Logen  Geister  vor,  die  von 
ganz  andrer  Verfassung  sind  und  doch  auch  den  Logenbesuch 
yemachlässigen  oder  ganz  einstellen.  Da  sind  erstlich  die  Hoch- 
müthigen  nnd  Blasierten:  was  der  Meister  ihnen  sagt,  was  der 
Redner  ihnen  vorträgt,  das  haben  sie,  in  verschiednen  Variationen, 
schon  bis  zum  Ueberdruss  oft  gehört,  das  können  sie  sich  alles 
selbst  sagen,  —  und  natürlich  denken  sie  dabei:  sehr  viel  besseis 
als  jene.  Wenn  so  einer  das  Logenleben  noch  mitmacht,  so  ge- 
schieht es  höchstens  unter  der  Maske  einer  Art  philosophischer 
Heuchelei,  die  insgeheim  den  Standpunkt  der  andern  bemitleidet 
und  sich  über  sie  erhaben  dünkt,  oder  mit  satjrischen 
Hintergedanken. 

Sodann  dringt  doch  trotz  aller  Yorsichtsmassregeln  bei  den 
Aufnahmen  und  trotz  aller  vorläufigen  Orientierung  des  Suchenden 
tiber  We^^en,  Geist  und  Zweck  der  Manrerei  der  Materiaiismus 
der  Zeit,  der  die  Massen  um  den  Schatz  der  Begeisterung  und 
des  Pflichtgefühls  zu  bringen  droht,  und  der  Pessimismus,  der 
alles  hoflfnuDgsfreudige  Streben  yemichtet,  auch  in  die  Loge  ein* 
Es  darf  nicht  Wunder  nehmen,  dass  Kinder  eines  solchen  Geistes 
sich  für  das  Logen-Leben  und  -Streben  nicht  begeistern  können 
und  es  mit  dem  Logenbesuche  nicht  ernst  und  genau  nehmen. 
Unser  neues  Menschengeschlecht  ist  unbestritten  sehr  realistisch. 
Sein  Streberthum  und  Uebermenschenthum  dünkt  sich  sehr  er« 
haben  über  dem  idealen  Denken  und  Streben  altvaterischer 
Zeiten;  sein  Rennen  und  Jagen  nach  Erwerb  und  Gewinn,  nach 
Ehren  und  Wohlleben  lässt  nicht  viel  Zeit  und  Athem,  nicht  viel 
Kraft  and  WSrme  fttr  Ideale  übrig  nnd  mag  in  Logenkreisen 
nicht  wenig  beitragen  zur  Entfremdung  der  Gemüther  von  den 
Idealen,  deren  heilige  Flamme  aufdem  Logenaltar  glüht  und  leuchtet. 
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Die  Yereinsseache,  die  in  unsrer  Zeit  gprassiert,  die  Ver- 
gnüg ungs-  und  ZerstreauDgssacht  unsrer  Tage  nimmt  manchen 

Maurer  dermasseu  in  Anspruch,  dass  er  sich  dadurch  die  Regel- 
mässigkeit des  Logeubesuches  stören  lässt.  Es  ist  schmerzlich, 
einen  Bruder,  der  vor  die  Wahl  zwischen  kollidierenden  An- 
forderungen Ton  aussen  her  und  YOn  Seiten  der  Loge  gestellt  ist, 

ohne  viel  Bedenken  und  Rücksicht  den  profanen  Dingen,  wie 
aawichtig  und  gehaltlos  sie  auch  sein  mögen,  den  Vorzug  geben 
zu  sehen. 

Dann  ist  weiter  auch  solcher  Zuwachs  der  Loge  nicht  immer 
erspart  geblieben,  wie  er  besteht  in  denen,  die  aus  dem  ganz 
eitlen,  nichtigen  Motiv  sich  aufnehmen  lassen,  nur  um  sagen  zu 
können:  »Ich  bin  auch  dabei!"  Wie  solch  ein  Logengeck  —  so 
machte  ich  ihn  nennen  —  eigentlich  tief  innerlich  zu  der  Pflicht 
eines  eifrigen  Logenbesuchs  steht,  kann  man  sich  denken.  Es 
fehlt  leider  auch  nicht  ganz  und  gar  an  solchen,  die  aus  Furcht 
vor  den  äussern  Feinden  der  Loge  nicht  nur  sich  von  ihr  zurück 
ziehen,  sondern  auch  in  yerratherischem  Schönthun  mit  ihren  Gegnern 
lun  ihre  Verzeihung  und  Ganst  bahlen  und  sich  nicht  schämen, 
die  Sache  zu  verleugnen,  der  sie  selbst  noch,  wenn  auch  nur 
äusserlich,  mit  Wissen  und  Willen  angehören.  Mancher  hat  sich 
des  schnöden  Gewinns  und  Vortheils  wegen  der  Loge  an- 
geschlossen. Wenn  er  erreicht  hat,  was  er  wollte,  lässt  er  die 
Loge  fallen,  die  er  zu  seinen  Zwecken  missbrauchte,  oder,  wenn 
er  seinen  Zweck  durch  die  Loo^e  nicht  erreicht,  wenn  er  findet, 
dass  er  sich  sehr  geirrt  h;it,  dass  er  —  so  sind  namentlich  in 
kleinen  Städten  die  Verhältnisse  —  von  seiner  Logenangehörigkeit 
eher  Schaden  als  Gewinn,  mehr  Nachtheil  als  Vortheil  hat,  so 
wird  er  sich  mit  der  Loge  nicht  gerade  herzlich  befreunden  und 
ihren  Besuch  sich  nicht  gerade  sehr  am  Herzen  liegen  lassen. 
In  manchem  ferner  findet  der  Ehrgeiz  auf  dem  Gebiete  des 
Logenlebens  nicht  seine .  Rechnung:  gekränkte  Eitelkeit ,  un- 
befriedigter Ehrgeiz  treiben  ihn  dayon.  Und  bei  andern  endlich 
sind  es  persöuliche  Zwisfci^keiten  und  Zerwürfnisse,  die  ihr 
Fernbl^Mben  von  der  Loge  verursachen,  liegt  es  nun  an  der  un- 
Terträglichen  Gemüthsart  des  Fernbleibenden,  an  seiner  Beizbar- 
keit  und  Empfindlichkeit  oder  an  dem  Hineintragen  profaner 
Händel  in  die  Loge  oder  aber  daran,  dass  es  überhaupt  in  der 
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Loge  um  echte  Duldsamkeit  und  wahre  Brüderlichkeit  mangelhaft 
bestellt  isi 

Wohl  alle  Grosslogen  werden  in  ihren  Grundgesetzen  Be- 
stimm iing^en  haben,  die  die  Mitglieder  zu  fleissigem  Besuche 
der  Loge  verpflichten,  und  die  Lokalgesetze  der  eina^oen  Logea 
mögen  daza  wohl  noch  die  Bestimmang  hinzabringen,  dass  es 
in  BehinderuDgsfallen  einer  motivierten  Entschuldigung  beim  Msir. 
V.  St.  bedürfe.  Es  geschieht  wohl  nicht  immer  und  überall  und 
wäre  doch  gewiss  heilsam,  wenn  namentlich  auf  den  Nachweis 
der  Dringlichkeit  einer  Behindernng  und  anf  die  Beibringung 
einer  Entschuldigung  im  Behinderungsialle  gehalten  würde.  Wohl 
alle  Grand-  und  Hausgesetze  schreiben  vor,  den  in  der  Erföllnng 
seiner  materiellen  Verbindlichkeiten  <^^*gen  die  Loge  säumigen 
Bruder  daran  zu  mahnen,  ihm  dazu  einen  Termin  zu  setzen  und, 
wenn  er  solchen  Mahnungen  nicht  nachkommt,  ihn  zu  streichen. 
Steht  denn  nun  aber  dieVerbindlichkeit  zur  geistigen  Antheilnahme 
am  Logenleben,  die  Verbindlichkeit  zum  Logenbesuch  nicht  ungleich 
höher,  als  die  materielle?  Und  doch  entbehren  manche  Gesetze  jeg- 
licher Bestimmung  darüber,  wie  die  Logenzucht  solch  einen 
S&umigen  behandeln  solle;  doch  wird  anscheinend  die  Streichung 
eines  in  der  Erfüllung  dieser  hohen,  wichtigen  Logenverbindlich- 
keit  beharrlich  lästigen  Mitglieds  und  die  Abwälzung  eines 
solchen  nicht  nur  überflüssigen,  sondern  geradezu  schädlichen 
Logenballastes  nicht  überall  mit  Emst  ins  Auge  gefasst 

Gewiss,  bevor  zu  diesem  Aeussersten  geschritten  wird,  soll 
der  Weg  des  gütlichen  Zuspruchs  und  der  brüderlichen  Mahnung 
versucht  werden.  Von  allgemeinen  Klagen  und  Mahnungen,  wie 
sie  unlängst  eine  Loge  durch  Bundschreiben  an  ihre  Mitglieder 
und  demgemSss  ihre  Grossloge  für  ihren  ganzen  Umkreis  kund- 
gegeben hat  darf  man  sich  wohl  nicht  viel  versprechen.  Das 
Uebel  muss  an  seinen  einzelnen  Punkten  angegriffen  werden,  und 
hier  wird  viel  Weisheit,  viel  Liebe  zur  Sache  und  Person,  viel 
Energie  und  Beharrlichkeit,  viel  Geschick  und  Geduld  erforderlich 
sein,  wenn  auf  diesem  äusserst  schwierigen  Gebiet  der  Logenzucht 
nichts  verdorben,  wenn  hier  Erfolg  erzielt  werden  soU. 

Gestatten  Sie  mir,  meine  Brr.,  die  Punkte,  auf  die  meine 
Erwägung  mich  geführt  hat,  in  der  Kürze  anzuführen. 

Bei  den  Unzufriednen  ist  das,  was  sie  der  Loge  entfremdet. 
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häufig  ein  starker  Sabjektivismus  und  die  ünflliigkeit,  sich  unter- 
zuordnen, sich  in  ein  Ganzes  einzufügen.    Vielleicht  richten  wir 
bei  dem  einen  und  andern  von  ihnen  etwas  aus,  wenn  wir  sie  zu 
dem  Anprkenntniss  bewegen  könnten,  dass  hier  Selbstverleugung 
ond  Unterordnung  Pflicht  sei,  und  sie  mit  dem  Dichterwort  zu 
befreunden  Termdchten:  «Kannst  du  nicht  Dombaumeister  sein, 
behau  als  Steinmetz  deinen  Stein,  und  fehlt  dir  dazu  Geschick 
und  Verstand,  so  trage  Mörtel  herbei  und  Sand!"    In  ähnlichem 
Sinne  wären,  dOnkt  mich,  die  Eitlen  und  Ehrgeizigen  zu  be- 
bandeln und  zu  Tersuchen,  ihr  Herz  für  die  Schönheit  der 
Bescheidenheit  zu  gewinnen  und  der  Liebe,  die  nicht  das  Ihre 
sacht,    sondern    was    des   andern  ist,    der    unter    allem  am 
meisten  Buhm  und  Ehre  gebührt  und  unter  allem  am  meisten 
die  Menschenherzen  erobernde  Macht  innewohnt.  Andemtheils 
sind    die  IJnzufiriednen  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass 
wirklich   im  Bedürfniss   liegende  Reformen   nicht  durchgesetzt 
werden  können,   wenn  die  Brüder,  die  dafür  Verständniss  und 
Befähigung  besitzen,  sich  in  den  Schmollwinkel  zurückziehen. 
Die  Sinnigkeit  unsrer  Symbole  und  die  grosse  Freiheit,  die 
sie  der  Auslegung  und  Anwendung  gestatten,  rauss  nur  ausführ- 
lich und  gründlich  dargelegt  werden,  um  ihnen  auch  bei  Ent- 
fremdeten Eingang  zu  rerschaffen.   Die  Verwendung  unsrer  Bi- 
toale  darf  nicht  einförmig  werden;  sie  muss,  wie  gestern  heryor- 
gehoben  wurde,  durch  Mannigfaltigkeit  und  Wechsel  mit  der 
Anziehungskraft  des  Frischen  und  mit  dem  Reiz  der  Neuheit 
aasgestattet  werden.    Das  altbekannte,  abgenutzte  Ritual  muss  je 
imd  dann  neu  umschrieben  und  inmier  Tergeistigt  werden,  und 
organisch   geordnete   UnterrichtsTorträge,    die   den  Ursprung, 
die  geschichtliche   Entwicklung  und    das   Grewordensein  unsrer 
Rituale  nachweisen,  dürften  wohl  dahin  zu  führen  geeignet  sein, 
dass  selbst  ihren  manchen  Maurer  abstossenden  Archaismen  gegen- 
über das  Wort  wahr  würde:  «Alles  verstehen  heisst*  —  ich  darf 
uid  will  hier  nicht  sagen:    „alles  verzeihen,*   wohl  aber:  — 
«mit  allem  sich  befreunden." 

Die  Enttäuschten,  die  Verehrer  einer  der  maurerischen  Welt- 
und  Lebensanschauung  entgegenstehenden  Auffassung,  die  Mate- 
nalisten und  Pessimisten,  die  Hochmfithigen,  die  philosophischen 
Heuchler  und  Satjriker  sind  gewiss  sehr  schwer  zu  behandeln. 
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Aber  es  darf  ihnen  wohl  vorgehalten  werden,  dass  sie  Yor  ihrer 
Aufnahme  darQber  unterrichtet  sein  konnten,  dass  sie  in  der  Loge 
eine  andre  Anschauung  als  die  ihrij^e  zu  erwarten  hatten  und  dass 
nun  ihre  Pflicht  den  ernstlichen  Versuch  erheische,  sich  in  die 
Örundanschauun^en  der  Maurerei  hineinzufinden,  jedenfalls  ein  auf- 
richtiges und  ehrliches  Verhältniss  zwischen  ihr  und  sich  herzu- 
stellen. Es  mag  auch  wohl  die  Bekämpfung  unmaurerischer  Welt- 
und  Lebensauschauuugeu  angezeigt  erscheinen;  aber  sie  erfordert 
auf  Seiten  der  Loge  scharf  geschliffene  (ieisteswaffen  und  in  ihrer 
F&hrung  eine  unerschöpfliche  Bruderliebe,  wenn  der  Sieg  errungen 
werden  soll,  wenn  die  geschlagnen  Wunden  leicht  und  gut  aus- 
heilen sollen.  Vor  allem  gilt  es,  dem  stark  ausgeprägten  Realis- 
mus unsrer  Zeit  und  der  häufig  aufstossenden  Ideallosigkeit 
gegenüber  in  der  Loge  den  Idealismus  zu  pflegen,  mag  das 
banausische  Philisterthum  darQber  spotten,  soviel  es  will. 

Was  die  LogeuTortrage  bieten  —  ich  möchte  es  die  Logen- 
philosophie nennen  — :  die  niuss  gesund  und  brauchbar  sein,  Über 
alle  Pflichten  und  Lebensaufgaben  des  Menschen  belehren  und 
dem  Menschen  innere  Erhebung  und  Stärkung,  Trost  und  £r- 
muthigung  gewähren.  Wenn  der  Zeitpunkt  der  Verbraachtheit 
eintreten  sollte,  so  soll  weder  der  Meister,  noch  die  Loge  aus 
falscher  Rücksicht  seine  Wiederwahl  als  sein  lebenslängliches 
Kecht  behandeln,  und  wo  thatsächlich  eine  üeberlastung  an  sich 
ausgiebiger  und  leistungsfähiger  Beamten  zu  befürchten  steht,  da 
sollte  auf  eine  genügende  Zahl  Ton  Stellvertretern  und  Helfern 
und  auch  sonst  auf  möglichst  vielfache  Heranziehung  und  Ver- 
werthung  geeigneter  Kräfte  Bedacht  genommen  werden.  Dem 
Logenbesuch  kann  dies  nur  förderlich  sein. 

Das  tote  Gewohnheitsthun  sollte  man  auf  keinem  Punkt 
des  Logenlebens  einreissen  lassen.  Mit  energischer  Aufraffung 
und  mit  kräftigem  Griff  suilie  ull  und  jeder  Schlendrian  be- 
seitigt luid  die  Verlegung  des  Schwerpunkts  im  Logenlebeu  auf 
die  Seite  bloss  geselliger  Gemüthlichkeit  und  seine  Entartung  zum 
blossen  Kasinoleben  in  keiner  Weise  geduldet  werden. 

Dem  Logengeck,  wie  ich  ihn  vorhin  nannte,  sollte  man 
schonungslos  zu  Leibe  gehen,  damit  er  erfahre,  wie  leichtfertig 
seine  Kiteikeit  sich  an  einer  über  seinem  ilorizont  stehenden 
Sache  vergeht,    und  dem,    dessen  Gewinnsucht  in  der  Loge 
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Oberhaupt  nicht  oder  nicht  mehr  ihre  Rechnung  findet,  sollte  die 
Niedrigkeit  seines  Standpunkts  und  der  schimpfliche,  mit  einer 
hohen  und  wQrdigen  Sache  getriebene  Missbraach  in  aller  Offen- 
heit 2a  Gemfithe  geflQLhrt  werden.  Diejenigen,  die  mit  Stampf- 
sinn and  Geistealiohllieit,  mit  OberflSchlichkeit  and  Gleiehj^Qltig- 
keit  der  Loge  gegenüberstehen,  lässt  man,  besonders  wohl  in 
mitgliederreichen  Logen,  bei  Seite  und  schleppt  sie  als  einen 
imTwmeidlidien  Ballast  mit.  Das  sollte  nach  meinem  Dafürhalten 
nicht  so  sein.  Man  sollte  die  Anregung  dieser  toten  Masse  sich 
geflissentlich  znr  Aufgabe  machen  und  versuchen,  die  ßetheiligung 
solcher  Mitglieder  am  Logenleben  herbeizuführen  zunächst  durch 
ihre  Heranziehung  zu  den  mehr  äusseriichen  Logendingen. 
Mancher  schon  ist  7on  solchen  niedern  Interessen  zu  hdhern 
aufgestiegen. 

Ein  andre  Brüder  bedrückender  Luxus  einzelner  ist  doch  ge- 
wiss als  ein  unbr  Uderlich  es  Gebahren  verwerflich,  und  der  Loge 
im  Ganzen,  deren  Schönheit  wesentlich  im  Maishalten  be- 
rohi,  steht  unbedingt  jeder  Laxas  nicht  schön  an.  Dem  mittel- 
losen Bruder,  der  Veranlassung  hat,  die  Aas^abe.i  hii  Tafel- 
logen  und  im  sonstigen  Logenverkehr  zu  meiden,  bleibt  jedenfialls 
die  PÜicht,  sich  an  den  Arbeiten  za  betheiligen.  Bei  dem 
Unternehmen,  einen  solchen  Bruder  wieder  zum  Logenlebw 
heranzuziehen,  ist  zu  benutzen  nnd  in  Rechnung  zu  ziehen  der 
Umstand,  dass  ihm  in  der  Regel  ein  dringendes  Bedürfniss  inne- 
wohnt, für  seine  profanen  Bödrängaisse  sich  Trost  und  Math,  Er- 
hebung und  Stärkung  aus  der  Loge  zu  holen.  Zu  erwfigen  w&re 
immerbin,  ob  ihm  nicht  von  Logenwegen  in  einer,  natdrlich  ihn 
nicht  bedrückenden  Weise  die  Tlieilnahme  auch  an  den  übrigen 
Logenzusammenkünften  ausser  den  Arbeitslogen  zu  ermög- 
lichen wäre. 

Bei  den  Logenfldchtigen  aus  Furcht  vor  ihren  Feinden  ist  za 

untersuchen  und  zu   unterscheiden,  in  wie  weit  diese  Furcht 

begründet  und  berechtigt    ist.     In   manchem   Falle   mag  das 

Aüssclieiden  aus  der  Loge  im  beiderseitigen  Interesse  liegen. 

Nicht  jedermann  ist  zum  Märtyrer  berufen.   Aber  unter  keinen 

Umstanden  darf  die  Loge,    solange   sie   sich   selbst  achten 

und  behaupten  will,  oifeiibare  Verleugnung  dulden.   Sähe  sie  einen 

Bruder  einer  ganz  unwichtigen  Vereiussache  oder  einem  ganz  ge- 
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haltlosen  Ver^nQgen  Tor  einer  wichtigen  Logenversammlung 
den  Vorzug  geben,  so  sollte  meines  Krachtens  die  Loge  mit  ihrer 
entschiednen  Missbilligung  nicht  zurückhalten,  und,  wenn  eine 
solche  Bevorzugung  zu  einer  gewobnheitsmfissigen,  förmlich 
grundsatzlichen  werden  wollte,  solchem  Unwesen  als  einer  Be- 
leidigung ihrer  selbst  und  einer  starken  Pflichtwidrigkeit  des  be- 
treffenden Maurers  mit  aller  Entschiedenheit  entgegentreten. 

,  Privathandel  und  Streitigkeiten  sollen  zur  Thüre  der  Loge 
nicht  hereingebracht  werden,*  ist  ein  alter,  wohlbewährter  Grund- 
satz der  Lüge.  Aber  nicht  selten  setzen  Brüder  sich  über  ihn 
hinweg,  und  nicht  selten  beeinträchtigen  Z  wistigkeiten  den  Logen- 
besuch.  Es  muss  als  eine  grosse  Thorheit  bezeichnet  werden, 
wenn  der  Gekränkte  und  Verletzte  dem  Schuldigen  das  Feld  räumt 
und  so  sich  selbst  thatsächlich  wie  mit  einer  Suspension  bestraft. 
Die  Unbrüderlichkeit  in  und  ausser  der  Loge  versündigt  sich 
allerdings  manchmal  recht  stark.  Unverträglichkeit  und  Empfind- 
lichkeit, Rechthaberei  und  Rücksichtslosigkeit  richten  in  Bezug  auf 
den  Log^nbesuch  vielen  Sehaden  an.  Aber  man  soll  •  das  Uebel 
nicht  schleichen,  sondern  sich  dringend  angelegen  sein  lassen,  zur 
Versöhnlichkeit  und  Verträglichkeit,  zur  Duldsamkeit  und  Brüder- 
lichkeit, zur  Arbeit  am  rauhen  Stein,  zur  Einfügung  des  behauenen 
Steins  in  den  Ban  und  zur  Heiiighaltung  jenes  alteo,  guten  Logen- 
grundsatzes anzuleiten. 

Wer  soll  und  kann  das  alles?  Gewiss  nicht  der  Meister  v. 
St*  allein,  sondern  mit  Hülfe  dazu  besonders  geschickter  Ver- 
trauensmänner; auch  der  Beamtenrath,  und,  wenn  dieser  sich  den 
Aufgaben  allein  nicht  gei^achsen  fühlt,  mag  er  in  diesen  Fragen 
der  Zucht  und  Logendisziplin  sich  auch  des  Rathes  der  Meister- 
schaft bedienen.  Besonders  aber  sind  die  Brr.  Meister  auf  ihre 
Pflicht  als  Meister  zu  verweisen,  den  Brr.  Gesellen  und  Lehrlingen, 
wie  in  allem,  so  insbesondere  hinsichtlich  des  Logenbesuchs  ein 
Vorbild  zn  sein  und  mit  gutem  Beispiel  yoranzugehen,  und  unter 
diesen  Sftern  Maurern  wiederum  diejenigen,  die  in  dem  Irrthnm, 
ausgelernt  zu  haben,  im  Logenbesuch  nachlassen  wollen. 

Nun  habe  ich  am  Schlüsse  dessen,  was  ich  wegen  des 
Logenbesnchs  auf  dem  Herzen  hatte,  das  Gefühl,  als  sei  durch 
ausschliessliche  Besprechung  eines  einzelnen  Uebelstandes  un- 
willkürlich das  Bild  der  Loge  sehr  ins  Schwarze  gemalt  worden.. 
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Das  konnte  meine  Absicht  nicht  sein,  da  zur  Vollständigkeit 
dieses  Bildes  vieles  andre  und  neben  der  Schattenseite  auch  die 
Lichtseite  gehört,  die,  gottlob,  doch  auch  Torhanden  iat.  Aber 
ich  meine  nicht,  durch  meinen  Vortrag,  nm  mich  eines 
Bismarckschen  Ausdrucks  zu  bedienen,  eine  müssige  Frage  zum 
Moussieren  gebracht  zu  haben.  Die  Frage  wegen  des  Logeube- 
Sachs  ist  doch  unstreitig  von  grosser  Wichtigkeit  und  Tragweite. 
Auch  möchte  ich  nicht  gehandelt  haben  wie  ein  Prediger  auf  der 
Kanzel,  der  in  leerer  Kirche  Ober  schlechten  Kirchenbesuch  klagt 
und  deswegen  die  Anwesenden  ausschilt,  die  sein  Vorwurf 
doch  gar  nicht  triflft.  Ich  weiss  vielmehr,  dass  der  Verein  deut- 
scher Freimaurer  und  jede  seiner  Jahresversammlungen  gerade  die 
eifrigen  und  thätigen  Maurer  versammelt.  Gerade  diese  können, 
wenn  wie  heute  ein  Uebelstand  von  ernster  Bedeutung  und  grosser 
Tragweite  behandelt  wird,  davon  lebendige  Anregungen  mit  sich 
hinwegnehmen  und  gerade  sie  verbürgen  in  den  verschiedensten 
Orienten  deutscher  Maurerei  eine  Wirksamkeit  und  Thätigkeit, 
die  auf  die  Hebung  oder  doch  wenigstens  auf  die  menschen- 
möglichste Abschwächung  des  beregten  UebeUtandes  abzielt. 

Etwas  von  einer  solchen  Segenswirkung  möchte  ich  meinem 
Vortrag  wünschen. 
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9^  SinntHolw  Brr.  MHiitieder  werden  ereuGlit,  Ve  ränder u  n g e n  Üree 
Lefenaints,  Stande  wid  Wehnerte  dem  SeeeMIflefOhrer  ble  epiteetene 
1.  November  attimeigen  und  ihm  etwaige  Berlohiigungen  mKMitiMileN. 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  i.  J.  1900  in  Wiesbaden  statt. 

Die  Brr.,  die  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wollen 
nach  Empfang  des  neuen  Vereinshefts  mit  einliegender  Quittung  den  fälligen 
Jahresbeitrag  von  3  Mark  an  den  betr.  Obmann,  event  an  den  Geschäfts- 
führer des  Vereine  möglichet  bald  einzahlen,  eofern  dien  nicht  eohon  ge- 
eohehen  iet 


I.  VorBtand. 


Wlinort,  Htm»  «nd  Beruf« 


Loge  «md  Logenaat» 


Fischer,  Robert,  Geb.  Kegierungsroth  in  Gera 


Veeeenmeyer,  £.,  Pfarrer 


v.  Reinhardt,  Aun:iist,  General  in  Stuttgart, 
Alexauderstr.  25  


Fenech,  Dr.  Ludwig,  Oberpfarrer  . 


Haan,  Jacob,  Raofmann,  in  Fa.  Bass  &  Herz 


Archimedps  z.  o.  iiundo  in  Gera, 
Ehren- Altmstr.  u.  Mstr.  v  St , 
Vorsitzend.  «.Geschäfts^ 
fflhrer  des  Vereins. 

Plato  z.  beständigen  Einigkeit 
in  Wiesbaden,  Mstr.  v.  St, 
stellvertr.  Vorsitzender 
des  Vereins. 

Wilb.  z.  aufgehenden  Sonne  in 
Stuttgart,  Grossmstr.  d.  Gr.  L. 
znr  Sonne  in  Bayreuth. 

Zum  Licht  im  Walde  in  Forst 
i.  d.  L.,  Mstr.  v.  St. 

Sokrates  z.  Beständigkeit  in 
Frankfurt  a.  M.,  MÄr.  t.  St. 
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ll. Engerer  Ansschnss. 


If^kmntf  Haie  md  Beruf. 


Lose  md  Logenamt» 


Amberf,  Karl,  Fabrikdirektor  in  Coburg  . 
Boeder,  Balth.,  Kr6i8-Spark.>Beiid.  in  Gnesen 
Bokelmann,  C.  £.  W.,  Kaufmann  in  Hamburg 


Börner,  Dr.  lleinr.,  Beaigjmnasiaidirektor 

in  Elberfeld.   

Felecber,  Lud.,  Justizrath,  Recktsanwalt  u. 
Notar  in  Hirschberg  


Emst  f.  Wahih.,  Freundschaft 
u.  Recht  i.  Coburg.  Mstr.  v.  St. 

Zum  bekr.  Kubus  in  Gnesen, 
Mstr.  V.  St. 

Ferdinand  z.  Felsen  i.  Hamburg, 
Mstr.  T.  St.,  1.  Grossau&eher 
d.  Gr.  L.  V.  Hamburg. 

Hermann  z  L.d,  B  in  Elberfeld, 
zug.  Mstr.  V.  St. 


Flatau,  G.  A.,  Geb.  Kriegsrath  in  Breslau  .. 
Frommann,  Max,  Eommerzienrath  in  Coburg 


Heymendahl  sen  ,  Gust .  Fabrikant  in  Crefeld 
Hoffarth,  Gustav,  Schuldirektor  


HibeehHiann,  Paul,  Kaufmann  in  Chemnitz 

Jenssen,Wilh.,A3seknran7ininder  i.Hamburg 
Kolbe,  Dr.  Karl,  Generaldirektor  .... 


Lauser,  Dr.  Wilhelm,  Geh.  Hofrath,  Chef- 
Redakt.  d.  Nordd.  Allg.  Zeitun^x  in  Berlin 
Nöldecke,  Prot.  Dr.  Wilh.,  Schulrath  i.  Leipzig 

Portig,  Dr.  Ädalb.,  Fast.  prim.  in  Bremen 

Rögglea,  F.,  Fastor  i.  Gardessen-Schandelah 

Ruppert,  Leopold,  Grossh.  Rath  in  Karlsruhe 

SehnIdt,  Ferd.,  Generalagent  in  Bielefeld  . 

Schwarzmann,Karl,  Bankier  i.Stra8sburgi/E. 

Smitt,  Dr.  Wilhelm,  Schuldirektor  in  Leipzig 
Thorbeoke,  Firof.  Dr.  G.,  Gymn.-Oberlebrer 
in  Detmold  

van  der  Velde,  Prof.  Dr.  Alfred,  Gjmn.-Obcr- 
lehrer  in  Görlitz  


Wentzei,  Anp^. ,  Justizrath,  Rechtsanwalt  u. 
Notar  in  Hirschberg  i.  Sehl  


Z.  d.  3  Felsen  in  Schmiedeberg, 

Mstr.  V.  St. 
Zu  d.  3  Kronen  in  Königsberg, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Emst  f.  Wahrh.,  Freundschaft 

u.  Recht  in  Coburg,  Alt-  u. 

Fjhrennieister. 
Eos  in  Crefeld,  Mstr.  v.  St. 
Z.  d.  ehernen  Säulen  in  Dresden, 

Mstr.  V.  St. 
Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 

Ehrenaltmstr. 
Absalom  i.  Hamburg,  Mstr.  v.  St. 
Z.  d.  8  Schwertern  u.  .\sträa  z. 

grünenden  Raute  in  Dresden, 

Mstr.  y.  St. 

'  Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Zum  .-schwarz.  Bär  in  Hannover, 

Ehrenmeister. 
Friedrich  Wilhelm  ss.  Eintracht 

in  Bremen,  1.  zug.  Mstr.  v.  St. 
Wilhelm  zu  den  3  Säulen  in 

VV  Olfenbüttel. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe, 

Mstr.  T.  St. 
Armin  zur  deutschen  Treue  in 

Bielefeld,  Alt-  u.  Ehrenmstr. 
Zum  treuen  Herzen  in  Strass- 

bürg  i'E.,  zug.  Mstr.  v.  St. 
Apollo  in  Leipzig,  Mstr.  v.  St. 

Z.  Rose  a.  TeutoV>urger  Walde 
in  Detmold.  Mstr.  v.  St. 

Zur  gekr.  Schlange  in  Görlitz, 
fr.  zug.  Mstr.  St. 

Zur  heissen  Quelle  in  Hirsch- 
berg in  Schles.,  Mstr.  v.  St. 
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in. Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Ohmiinner  sind  bei  den  einzelnen  Orten  vorgedruckt, 
t  vor  dem  Namen  bedcut^'t:  Dauernde  Mitgliedschaft. 


Wolmorl,  M— le  nad  Beruf. 


Aachen 

1  Obmann  Mergard,  IT.  Feid.,  K.  Bauraih 

2  Ebeling,  C.  G.,  Kaufmann  

3  Goldberg,  Hermann.  Kaufmann .... 

4  Philips,  Gust.,  Kaufmaim  

5  Tliieme,  Georg,  Fabrikajit. 

Altena  in  Westfalen 

6  Gramiaiii,  Rechtsanwalt  


Altenburg 

7  Obmann  Gabler  L,  ßich.,  Kecht»anwalt 

und  Notar  

8  Dietrich,  £dm.,  Archidiakonus  .... 

9  6abler  II,,  Panl.  Dr.  phil.,  Direktor  der 

Landwirthschaftsschule  in  Varel  .  . 

10  Hase,  Otto.  Justizr.,  Rechtsanw.  n.  Notar 

11  Henny,  Arno,  Chemiker  

12  Heymer,  Kud.,  Ober-Fostsekretär  .  .  . 
18  Trautzaoh,  Fr.  Otto,  Hof-Bäcker  .  .  . 

Altenffronan 

14  Gerhäuser,  Christian,  Kaufmann  .   .  . 

Altona 

15  Fellmer,Leop  ^lor  , Lehrer d. Navigations- 

schule, Lofisingstr.  26  


Amberg 
16  Schilling,  Alex.,  Landrichter. 


Annaberg 

17  Obmann  Kurlbaum,  Christ.  Frdr.,  Rentner 

18  Barthol,  Gustav.  Rentner  

19  Bräuer,  Karl  ^Vilh.,  Kgl.  Bezirks-Thier 

arzt  a.  D  

20  Butter,  fiAoritz  Paul,  Braumeister  .  . 

21  Engert,  Friedrich,  Kaufmann     .    .  . 

22  Heinzig,  Prof.  Dr  Bernh.  Kd.,  Oberlehrer 

23  t Jäger,  Franz  Max,  Kaufmann  .    ,  . 

24  Kästner,  William,  Kaufmann    .    .  . 
2b  Kind,  Oskar, Eanfni.  u.  Handeltschuldirekt 
•26  Ludwig,  Carl  Jul.  Techn.  Betr.-Sekr. 

27  Langer,  Karl  Fnlr.,  Kunst-  u.  I Iand(ds<jrärt 

28  fMaukisch,  AlV)ert  Herrn.,  Bezirks-Steuer 

Inspektor   

29  Relehelt,  Leopold,  Kaufmann   .   .  . 


Ehrenrastr.  der  Loge  in  Jülich. 
Zur  Bestilndifjkeit  u.  Eintracht. 
La  Perseverauce  in  Maastricht. 
Zur  Beständigkeit  u.  Eintracht. 
Lessing  in  Barmen. 


Z  mttrk.  Hammer,  Lüdenscheid. 


Archimedes  z.  d.  3  R.,  Mstr.  v.  St. 
do.       Ebrenaltmstr.  t.  St. 

do. 

do. 
do. 

do.       1.  Vorsteher, 
do. 


Zur  Broderkette  in  Soest. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Josef  z.  Einigkeit  in  Nürnberg. 


Z.  tr.  Bruderherzen,  Mstr  v.  St. 
do. 

do. 
do. 

do. 

Z.  Pyramide  in  Plauen. 
Z.  treuen  Bruderherzen. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  d.  8  Bergen  in  Freiberg. 
Z.  treuen  Bruderherzen. 
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Wohnorty  liame  und  Bernf» 


Loge  und  Logenamt 


ABiinbevs 

SO  Rienann,  Karl  Frz.  Bud.,  Kfm.u.  Spediteur 

31  Schenk,  Eugen,  Schneidermeister  .  .  . 

32  Stöhr,  Max,  Kaufmann  

33  Zienerti  Gustav  Emil,  Kaufmann  .   ,  . 

Arolaoi 

34  Obmann  Krafft,  Ludw.,  Eaazleirath  .  . 


35  Coester,  A.,  in  Wetterburg  . 

36  Schmidt,  Gust.,  Buchhändler. 


Asch  (Böhmen) 

37  Berthold,  Karl,  Buchhändler . 

38  fFischer,  Friedrich.  Fabrikant 

39  t Jäger,  W..  Fabrikant .    .  . 

40  Renzel,  Hermann,  Fabrikant. 

41  Woche,  Hermann,  Kaufmann 

Augsburg 

42  Obmann  Ruess,  Thaddiius.  Dr  phil.,  Kgl 

Kreis-  u.  Stadtbibliothekar 

43  fAmmoH,  Wm.,  FabrikbesitKer 

44  Bergdolt,  Karl.  Kaufmann    .  * 

45  Fehmel,  Herrn..  Kaufmann  . 

46  Qrimm,  Phü.,  KgL  Notar  .  . 

Bamberg 

47  Obmann  Rosen wald,  Maro,  Kaufmann 

48  Bayer,  W.,  Hotelbesitzer  .... 

49  Blumm,  Vincenz,  Dr.  merl.,  Zalmarzt 
5ü  Buxbaum,  Gustav,  Kaufmann 

51  Oessauer,  C.  E.,  Kaufmann  . 

52  Eberbardt,  Jacob,  Kaufinann 

53  Gerst,  Simon,  Kaufmann  .  . 

54  Hoffmann,  0.  C,  Privatier  . 

55  Kraus,  Franz,  Kaufmann  .  . 

56  KIpfmüller,  G.,  Privatier  .  . 

57  Mayer,  Ed.,  'Waschanstaltsbesitser 

58  Schulz,  M.  R.,  Buchdruckereibesitzer 

59  Seyffert,  0,,  Fabrikdircktor  . 

60  Trautmann,  G.  J.,  Kaufmann 

Barmen 

61  Obmann  Krauekopf,  Louis,  Generalagent, 

Löwenstr.  8  

62  Ackermann,  Bemh.,  Sokr.  der  Handelsk. 

63  Berchter,  Rud.,  Fabrikant  

64  de  Brünn,  Emst,  Kaufmann  

65  de  Brünn,  Friedr.,  Kaufmann ..... 

66  Colp,  Dr.  phil.  S.,  Chemiker  ..... 

67  Dulsberg,  Rieh.,  Fabrikant   ...    .    .  . 

68  Erfurt,  Heinr. ,  Kaufmann  in  Beyenberg 

69  Essenwein,  William,  Cousularbcamter  . 


Z.  treuen  Bruderherzen, 
do. 
do. 
do. 


Georg  zur  wachsenden  Palme, 
Mstr.  y.  St. 

do. 
do. 


Z.  Morgenstern  in  Hof. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Augusta,  Mstr.  v.  St. 
do.  Altmstr. 
do.     Bibl.  u.  Arch. 
do.     stellv.  Mstr.  v.  St. 
do. 


Z.  Yerbr.  a.  d 

Begnitz. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Schrifbf. 

do. 

do. 

2.  Schaffn. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

Schafl&i.u.Bibl. 

do. 

do. 

Schaliner. 

Lessiog,  korr.  Sekretär, 
do.     1.  Aufseher, 
do. 
do. 

do.     2.  Schaffner. 
Z.  Bruderkette  in  Hamburg. 

Lessing. 

do.     st.  Cerem.-Mötr. 
do 
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Wohnort,  Name  und  Bernf. 


Loge  and  Logenamt, 


Barmen 

70  Frese,  Albert,  Architekt .... 

71  Frese,  Heinrieb,  Architekt .    .  . 

72  Frese,  Heamann,  Bannntemehmer 

78  Hacke,  Albert,  Zahnarzt .... 

74  Hartig,  ErclmaTin,  Direktor  d.  Kgl.  Bau- 

gewerkschule   

75  Herzog,  Dr  Ewald.  Färbereibesitzer 

76  Heydrieh,  Edm.,  Zahnarzt  .... 

77  Hoesch,  Albert,  Steindruckoreibesitzer 

78  Hörten,  Prof.  Dr.  Gust,  Oberlehrer  am 

Realfjymnasiuni  

79  Josephson,  Otto,  Kautmauu.  . 

80  Kirchner,  Ed.,  Kaufmann    .  . 

81  Lazarus,  Alex.,  Kaufmann   .  . 

82  Mommer.  Fcnl.,  Kiu  beroibesitzer 

83  Mommer,  Hui^o,  Prokurist  .  . 

84  Schulze,  Fritz,  Juwelier  .  .  . 
86  Schwartner,  Emst.  Fabrikant . 

86  Seiler,  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

87  Seringhaus,  Wilh..  Kaufmann. 

88  Thunes,  Ad.,  Fabrikant  .    .  . 

89  Zöller,  Ewald,  Kaufmann    .  . 


Bamtrup 

90  Steneherg,  Aug.,  Fabrikbesitzer  .  . 

Basel 

91  fFleck,  Wilhelm,  Eaafmann   .    .  . 

Bayreuth 

92  Obmann  Schräder,  Gottlcl),  Privatier 

93  Adler,  Georsr,  Kunstmnhlcnbes.   .  . 

94  Bamberger,  Joset,  Kaufmann  .   .  . 

95  Böhner,  Simon,  Lehrer  

96  Boller,  J.  A.,  Kaufmann  

97  Brand,  Hans,  K.  ß.  Hof-Photograph 

98  Casselmann,  Dr.,  Hcchtaanwalt  u.  Land 

tagsab^eordnoter  

99  Dietenhöfer,  Ludw.,  Fabrikbcs.i  Ansbach 

100  Fischer,  Geor^^  H.,  Lehrer  .... 

101  Fuchs,  Jean,  Fahrrad-  u.  Nähm.-Hdlg 

102  Fuhrmann,  Dr.  Ludw..  K.  Assistenzarzt^ 

d.  Lin.  u.  prakt.  Arzt  .... 

103  Giessel,  Fritz,  Techn.  Leiter  d.  üie.ssel 

sehen  Bachdr.  u.  Buchhandlung  . 

104  Heuberger,  fernst,  Optiker  und  Elektro 

teehnikcr.  K.  liaycrsch.  Hoflieferant 

105  Heuberger,  Hans,  Kaufmann    .    .  . 

106  Holzinger,  Dr.  Kmil,  prakt.  Arzt .  . 

107  Manger,  Sophiau,  Drogen gcscbftftonhab 

108  Niehrenheim,  Georg,  Buchhändler 


Lessing, 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1.  zug.  Mstr.  y.  St. 


prot.  Sekretilr. 


do. 
do. 
do. 


Hednor. 

2.  Aufseher. 


I 


Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Lessing,  1.  Schal&ier. 

do. 
do. 

do.     Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do.     Vorher.  Br. 
do. 


Z.  ß.  a.  T.  W.  in  Detmold. 


Z.  Treue  in  Colmar. 


Eleusis  zur  Verschwiegenheit, 
do.  [2.  Aufe. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  Zerem.-]lf8tr. 
do. 

Libanon  z.  d.  3  Oed.  i.  Erlange  u 

Eleusis  z.  Verschwiegenheit 

do. 
do. 

do.  Redner, 
do.  Schaffner, 
do. 
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Bayreuth 

109  Popp,  Friodrich,  Baumeister  . 

110  Schlee,  JobanD,  Stadtbaurath  . 

111  Schneider,  Karl,  Prokurist  .  . 

112  Sohaler,  F.  W.,  £anfmann  .  . 


Berlin 

113  Obmami  Stern,  Fedor,  Dr.  jm.,  Rechts- 

anwalt, Bphron-Str.  28  

114  Adam,  S  .  Kaufmann  ...... 

115  Aron,  Albert,  Kauliiuinu  

116  BariOb,  Benno,  Kanfm.,  GhauBseestr.  67 

117  Baunaim,  Leopold,  Kaufmann.  .  .  . 

118  Baumann,  Dr.  phil.,  Lehrer  

U9  Baume,  Rob.,  Dr.  med.,  Univeis.-Prof., 

Friedrichstr.  127  

120  Bielsky,  S.,  Bankier  

121  Blumenthal,  Rud..  Kaufmann  .... 

122  Boehmert,  Otto.  Kaufmann  .... 

123  Böhm,  Liulw.,  Maffistr.-Sekret.  a.  D.  u. 

Fabrikbesitzer,  Lchrtestr.  55    .    .  . 

124  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  .  . 

125  Brock,  Ignaz,  Kaufmann,  Winterfelder 

Strasse  25a  

126  Brohn,  .lulius,  Kaufmann  ..... 

127  Buchholtz.  Heinrich,  Kaufmann  . 

128  Carney,  l'aul  

129  Chodowiecki,  A.,  Kaufmann. 

130  Chrisiiani,  Guat.,  Direktor  

131  Chrzellitzer,Emil.  Rechtsanwalt  u.  Notar, 

Prinzenallee  85  

132  Cohn,  Josef,  Rechtsanwalt,  Spandauer 

Strasse  86  

133  Damrosob,  Jos.,  Kaufm.,  Magdeb.  Str.  18 

134  Dannhauser,  Siegf.,  Fabrik.,  Lindenstr. 58 

135  Dennerleen,  Karl,  Direktor  

136  van  Beuren,  H.,  Kaufmann  .    .    .    .  •  . 

137  Deutsch,  Uugo,  Kaufm.,  Matthäikirch- 

Strasse  24  

188  Driedger,  Adolf,  Fabiikbes.,  Cöpnicker 
Strasse  1   

139  Ehrenhaus,>al..Dr.mod.,Kgl. Sanitätsrath 

140  Elkus,  Josef,  Kaufmann,  Kronenstr.  öO 

141  EphraiiMOhn,  Max,  Bxaaereibes.,  Brnn- 

nenstr.  141  

142  Fasquel,  F.,  Kaufmann  

143  Fischer,  Albort,  Fabrikant,  Kurstr.  38  . 

144  Fischer,  Gust,  Kaufm.,  SW.,  Wilhelm- 

Strasse  8  

145  Förste,  J.  A.  A.,  Albumfabiikant.  .  . 
U6  Freund,  Herrn..  Kfm.,  Zimmerstr.  24  . 

147  Fuchs,  Josef,  Kaufmann  

148  Geisler,  Emil,  Buchdruckereibesitzer  . 


Eleusis  z.  Ver^^ohwiegenheit 
do. 
do. 

Brudertr.  a.  M.  in  Scbweinfart. 


ArcbimeJes  z.  e.  R.  in  Gera. 
La  Faix  in  Amstordam. 
Absalom  in  Hamburg 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  T.,  dep.  M.  v.  St. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Hammonia  z.  Tr. 
Zur  Harmonie  in  Ghemnits. 

Galilei  z.  ew.  W.,  dep.  M.  v.  St. 
Vorwärts  in  Gladb.-Rheydt. 

Hammonia  z.  Tr. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Balduin  z.  L.  in  LoipzijTf. 
Alfred  z.  Linde  in  Essen. 
Lessing  in  Valparaiso. 
Urania  z.  Unsterblichkeit. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do. 

do. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Z.  Treue. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  Tr. 

Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Hammonia  z.  Tr..  dep.  M.  v.  St. 
Friedr.  z.  Gerecht igkeiL. 

Hammonia  z.  Tr. 

Zur  Treue. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht 
do. 

Zum  inn  Verein  in  Lando.shut. 
Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg 
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Berlin 

149  Serstonberg,  Albert,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt, Stepflitzer  Str.  49    ...  . 

150  Goldmann, Ed.. Rechtsanw..  Potsd.  Str. 22a 

151  Gottschalk,  Th.,  Kfm.,  Oranionbg.  btr.77 

152  Groh,  B.  N.,  Kautmaun  

158  GiildenpfMinig.  Karl,  Apotheker  .  . 

154  Guttfeid,  Caspar,  Rechtsanwalt,  Sig 

mundshof  20  

155  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann    .    .  . 

156  Hahn,  Rud.,  Recbtsanw.,  Brüderstr.  39 

157  Halftaiaan,  Gust  Adolf,  E.  Baumstr.  am 

Hamb.  Bahnhof  

158  Heilmann,  Hut^o,  Kaufmann  .... 

159  Heine,Ad.,Fabnkant,Oraiiienstr.ll8/115 

160  Henke,  Gustav,  Apothekenbesitzer,  W.  8 

161  Herpich,  J.  H.  F.,  Kaufmann  .   .  . 

162  Herzfeld,  Martin.  Direktor  .... 
168  Hess,  Hernh.,  Prokurist,  Calvinstr.  15 

164  Heymann,  Adolf.  Kaufm.,  Mauerstr.  76 

165  tHirschfeld  I,  Ernst  Aug ,  Apotheker  u 

Fabrikbes.,  Siegmundshof  14  .  . 

166  Jastrow,  J.  L.,  Kan£m.,  Joachimsthaler 

Strasse  39  

167  Joseph,  Adolf,  Kaufmann  .... 

168  Kallsky,  Bernh.,  Agent,  Schlossplatz  3 

169  KlelTel,  R,  Hauptmann,  Gartenstr.  160 

170  Knoche,  Moritz,  Kaufm.,  Fiiedr.  Str.  227 

171  Köhler,  Adolf,  Kaufmann,  Ritterstr.  62 

172  Kosterlitz,  Paul,  Kaufmann  

173  Krebs,  C.  L.,  Rentier  

174  Lachmann,  L..  Fabrikant  

175  tLandecker,  Beruh.,  Rentier   .   .   .  . 

176  Landecker,  Julius,  Rentier  

177  Landsberger,  Herm.,  Kauim.,  Oranien- 

burger Str.  22  

178  Langer,  Emst,  Dr.,  prakt.  Arzt,  Königgr. 

Str.  110  

179  Lassally,  Alb  ,  Kaufm  ,  Brüfkonalloo  81 

180  Lauser,  Dr.  Wilh.,  Geh.  Hofrath,  Chef- 

redakteur der  Nordd.  Allg.  Zeitung  . 

181  Lehmann,  Lndw.,Fondsm&kler,Chaassee- 

Strasse   

182  Levin,  Loui.s,  Kaufmann  

188  Levy,  .Joseph,  Kaufmann  

184  Levy,  Norbert,  Kaufmann,  Johannisstr. 2 

185  Lewin,  Adolf,  Kaufmann,  Kdniget  10  . 

186  Lewy,  Heinrich.  Kaufmann  

187  Lewy,  Siegfried,  Kaufmann  

188  Liebling,  Max,  Kechtsanw.,  Münzstr.  30 

189  Lisser,  Beruh.,  Fabrikant  

190  LSwenstein,  Paul.  Kaufmann,  Jägerstr.  28 

191  LSwenthal,  Willib.,  Kaufmann .... 


Hammonia  z.  Tr. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do. 

Zur  Eintracht. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig'. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Z.  St&rke  n.  Schönheit  in  Saar- 
brücken. 
Hammonia  z.  Treue. 
Friedr.  z  Gerechtigkeit. 
Galilei  z.  ew.  Wahrheit 
Friedr  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Friedr.  z  Gerechtigkeit. 

do. 

Galilei  z.  ew.  Wahrheit. 

Friedr.  z.  Gerechtifrkeit. 
Pietro  Micca  in  Turin. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Wahrheit  u.  Einigkeit  in  JtQich. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Hammonia  z.  Tr, 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

Hammonia  z.  Tr. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.  Tr. 

Zu  den  3  Cedern  in  Stuttgart. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Archimedes  z.  e.  B  in  Gera. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do. 

do. 

Frankf.  Adler  in  Frankfurt  a/M. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
Apollo  in  Leipzig, 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
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Berlin 

192  Maass,  Ad.,  Pallasstr.  17,  II  .  .  .  . 
198  Manko wsky,  Wäldern.,  Amtager.-Sekr., 

Emanuel-Kirchstr.  39  

194  Marcuse.  Moritz,  Dr.  med.,  Sanitätsrath 

195  Marcuse,  Jul.,   vereid.  Bücherrevisor, 

Lindenstr.  87  

196  Mendelssohn,  Louis,  Fabrikbes.,  Hols- 

marktstr.  64  

197  Meyer,  Alb.  Fhil.,  Kaufmann  .... 

198  Meyer»  Eduard  Franz ....... 

199  Meyer,  Samson^  Rentner,  Linkstr.  2 

200  Monasch,  Moritz,  Kaufmann  .... 

201  Mosse,  Sal.,  Kaufmann  

202  Naphtali,  Hugo,  Kaufmann  

203  Naphtali,  Marcus,  Kaiüm.,  Seidelstr.  14 

204  Nast,  Dr.  med.  Phil.,  prakt.  Arzt,  Potsd. 

Strasse  82  d  

205  Netter,  C.  L.,  Fabrikant,  Belle-Alliance- 

Platz  8   

206  Neumann,  Ferd.,  Kaufmann  

207  Oidendorff, Max,  ZahDarzt,Königgr.Str.59 

208  Oppenheimer,  Felix,  Kaufin..  J^entr.  48 

209  Panse,  Geh  Kanzleiratb  i.  Kriegsminist. 

210  Pintus,  Martin,  Kaufmann,  JohanniBstr. 

211  Flau,  Wilh.,  Kaufmann  

212  Plonsker,  Louis  

218  Plonsker,  Wüb.,  Rechtsanw.,  Badetr.  54 

214  Radzicjewski,  Ifax,  Dr.  med.,  Arzt, 

Mittelst r.  48  ...  

215  Rathenau,  Oskar,  Kaut  mann  .... 

216  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

217  Ries,  Dr.  jur.,  Landgeriebtsrath,  "Winter- 

feldstr.  15  

218  Rinkel,  Louis,  Baumeister,  KurfOrsten- 

Strasse  239   

219  Rogner,  G..  Kaufmann  

220  Romeick,  C.  F.,  Bankdirektor  .... 

221  Rose,  Hermann,  Rentner,  Leipz.  PI  12 

222  Rümmler,  Rieh.,  Kaufmann,  Engelufer  4 

223  Ru88,  Adolf,  Bankier  

224  Riss,  Heinr.,  Fabrikbes ,  Kantstr.  22  . 

225  Ru88,  Hugo,  Kaufmann,  Flottwellstr.  3 

226  tSachs,  Siegfr.,  Kfm.  (Firma  Ed.  Sachs) 

227  Salomen,  Leo,  Rechtsanw.,  An  d.  Spand. 

Brücke  13   

228  SchäfTer,  Herrn.,  Kfm.,  Leipz.  Str.  107 

229  Schindler,  Josef,  Bankier,  Mohrenstr.  23 

230  Schmidt-Cabanls,  Rieh.,  Redakteur  .  . 

231  Schölten.  Herrn.,  Goltzstr.  41  ...  . 

232  tSchulze,  Bruno,  Kfm.,  Schönh.  Allee  41 


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  Tr. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Hammonia  z.  Tr. 
Broich  z.  verkl.  Luise  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 
Hammonia  z.  Tr. 
do. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 
Archimedes  z.  o  H.  in  Gera. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do. 

do. 

Augusta  z.  ünst.  in  Stargardi/P. 
Friedr.  z  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.  Tr. 
Zum  flammenden  Stern. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Apollo  in  Leipzig. 
Wilh.  z.  strahl.  Ger.  in  Culm- 

[Scbwetz. 

Hammonia  z.  Tr. 

Z.  au  fg.  Morgenr.  i.  Frankf.  a/M. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Wilh.  z.  strahl.  Oer,  in  Culm- 
Schwetz, 

Hammonia  z.  Tr. 
Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg. 
Immanuel  in  Königsberg  i/Pr. 
FriCMb.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Archimedes  z  e,  B.  in  Gera. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Friedr.  z  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.  Tr. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Hammonia  z.  Tr. 

Zur  siegend.  Wahrheit,  Redner. 

Z.  Licht  i.  Walde  in  Forst. 
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Berlin 

28S  Schweitzer,  Paul,  Kautin.,  Jcrusalemer 

Strasse  31  .  .  

284  Sackt,  Fei.,  Plrof.  Dr.,  Hallesclies  üfer  25 

235  Stark,  F.  A.  C,  Brauereidirektor    .  . 

236  Steiner,  Is.  Loouh.,  Fabrikant  ... 

237  Stern,  Herrn.,  Kaufm..  Hrückonstr.  GU  . 

238  Sternberg,  Alex.,  Kaufm.,  (Jhausseestr.  67 

239  Striemer,  Adolf,  Kaafm.,  Gontardeir.  5 

240  Telebmann,  Franz,  Eaufiaiann  .... 

241  Troplowitz,  Kmst,  Kfm.,  Leip/.  Str.  126 

242  Troplowitz,  Max,  Eaufui.,  Elsbolzstr.  5 

243  Truppel,  Gust.,  Kaufmann  !.  Königsberg 

244  Wagner,  A.  B.,  Dr.pliil.,  Frof.,  Oberlehrer 

24 n  Weil.  F.  A.  H..  Kaufmann  

24ü  Wittkowsky,  Josef,  Zahnarzt,  Friedrich- 
Strasse  125  

247  Witzig,  Max  Aug.,  Eaiserl.  Telegr.-Sekr., 

Ilavelbcrger  Str.  3  

248  Wöllmer,  Ferd.,  Kaufm.  in  Charlotten- 

burg,  Roicli-^tags- Abgeordneter .    ,  . 

249  Wollner,  iJr.  Michael,  Geh.  Sanitätsrath, 

Ldtzow-Str.  20  .  


Biebrich 
250  Vogt,  JuL,  Bürgermeister 


I 


Bielefeld 

251  Obmann  Schmidt,  Ferd.,  General-Agent 


252  Beudel,  Herrn..  Gvmn.- Lehrer  .  . 

253  Calow,  Theodor,  R.mtnor    .    .  . 

254  Droop.  Thood.,  Fabrikant    .    .  . 

255  Eisfeld,  Fritz,  Kaufmann .... 

256  Engel  brecht,  Gustav,  Kanfinaun  . 

257  Frage,  Fr.  C.  A.,  Kaufmann .   .  . 

258  Gauss,  Anrr..  MiLschinonnioister  . 

259  Glitscher,  Heinrich.  Tjohror  .    .  . 

260  Hornung,  Kdmuud,  Kaulhiann  .  . 

261  Jerrentrup,  Rudolf,  Kaufmann.  . 

262  Knemeyer,  Karl.  Fabtikant .   .  . 

263  Küken,  Fritz,  Kaufmann  ,    .    .  . 

264  Marohn,  Kud.,  Kaufmann    .    .  . 

265  Meijer,  0.  U,,  Kaufoianu    .   .  . 

266  Meyer,  Carl,  Kaufmann  .... 

267  Mayer  z«r  Kapellen,  Dr.  phü.,  Oberlehrer 

268  Nordmeyer,  ßemhard,  Fabrikant  und 

Hoflieferant  

269  Sievers,  Louis,  Kaufmann  in  Herford  . 

270  Spreen,  August,  Fabrikant  

271  Stratmann,  Heinr.,  Fabrikant  .  .  .  . 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Zum  firoldnen  Pflug. 

Zur  Eintracht. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Hammonia  z.  Tr. 

do. 

do. 

Z.  Treue  an  der  Katzbach  in 

Goldberg. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Blgrim. 

Friedr.  Wilh.  z.  gokr.  Gerecht., 
Grmst.  d.  Gr.  L.  Royal  York. 
Eos  in  Crefeid. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit 

Zur  Stftrke  und  Schönheit  in 

[Saarbrücken. 

Zur  Eintracht. 

Friedr.  z  Gerechtigkeit. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschbwg. 


Armin  z.  d.  Treue,  Alt-  u.  Khreu- 
mstr.  u.  st.  Vors.  d.  V.  94  '95. 
Armin  z.  d.  Treue,  st.  1.  Aufs, 
do. 

do. 
do. 
do. 

Z.  Vaterlandsliebe  in  Weimar. 
Armin  s.  d.  Treue,  2.  Schaffiier. 

do. 

Vorher.  Br. 
2.  Aufseher. 
1.  Schaffner, 
Schatzmeister. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do.' 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


st.  korr.  8ekr. 

Mstr.  V.  St. 

2.  Schaffner 
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Bielefeld 

272  Sturhahn,  Karl.  Ueneral-Agent 

273  Teilte,  (Jimt.,  Kaufmann  .   .  . 

274  UMendorff;  Aug.,  Kaufmann  . 

275  V««el«UH|,  Karl,  Fabrikant .  . 

276  Vogt,  Fritz.  Fabrikant   .    .  . 

277  Weiss,  Julius.  Kaufmann     .  . 

278  Wertheimer,  Eduard,  Kaufmann 

279  Wertheimer,  Hicbard.  Fabrikant 

280  Wigand,  F..  Kaofmann  .   .  . 


Annin  z.  d.  Treue,  1.  Aufseher, 
do.  Armonpfieger. 
Zerem.-Mstr. 


Bischofswerda 

281  Richter,  Paul,  £aufm.,  ViUa  Arnold 

Bonn 

282  Schütte,  Uerm.,  Kaufmann  .    .   .  . 


do. 
do. 
do. 

do. 


S.  Schaffner. 


Boppard 
283  f  elUnger,  Karl  .  .  . 


Brandenburg  a.  H. 

284  Obmann  Rupprich,  Stadtkämmerer  .  . 

285  Bortfeldt,  Max.  Ziegeleibesitzer  .    .  . 

286  Jahn,  Hermann,  Fabrikbesitzer   .   .  . 

287  Maller,  Jul.,  Kasairer  d.  VorschuBsverems 


Z.  Frankf  Adler  i.  Frankf.  a.lÄ. 
Armin  z,  d.  Treue. 

do.      st.  Redner. 


Z.  d.  ehernen  Säulen  in  Dresden. 


Friedr.  Wilb.  z.  eis.  Kreuz. 


Vorwärts  in  Rh^dt,  Ehrenmstr. 


Friedr.  z.  Tugend,  Vorber  Br. 
do  Sekretär, 
do.  1.  ScbaÖ'n. 

do. 


291  1.  Obmann  ScIWMgMer,  H.  6.  H.,  Schul- 

vorsteher   

292  Ahrens,  Heinr..  Kaufmann  

2d'6  Oohrmann,  Emst,  Kaufmann  ... 

294  Gerde,  J.  L.  W.,  Bureauvorsteher   .  . 

295  erotefMd,  Adolph  Frdr.  W.,  Eaufinaan 

296  Guthe,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer .  . 

297  Hess,  A.  H.  W.,  Postluiltor .... 

298  Hirschfeid,  II.  (t  K..  Kaufmann  .    .  . 

299  Kieinfetdt,  L  ,  Kaufmann  

SOO  tKooh,  W.  L.,  Kaufmann  

301  tUebich,  J.  F.,  Kaufmann  

302  Merling,  M.  P.  K.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw. 

303  Metz,  Kd.,  Kaufmann  

304  Oesemann, Hnr..  Fond-u.Ettektenmakler 

305  Pavenstedt,  J  £ ,  Reditsanwalt  .  .  . 

306  Portio,  Adalb.,  Dr.  phil.,  Pastor  prim. 

307  Riebau,  Karl,  Stenosfraph  

308  Roelecke,  Herrn.,  Kaufm.  in  Scharmbeck 


Braunschweig 

288  Bremer,  Loui?,  Bankier   I  Carl  z.  gekr.  Säule. 

289  tKrauschitz,  K.,  Rentier   Asträa  in  Wolmirstedt. 

290  fLevison,  VVilh.,  Kaufmann    ....  Bruderkette  in  Hamburg. 


Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do. 

Victoria  in  Birma. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do. 

do 

Zum  Oelzweig. 
Fr.  Wilb.  z.  Eintracht, 
do. 

Zum  Oelzweig. 

Lessing  in  Valparaiso 

Fr.  Wilh.  z  Eintracht,  1.  Au&. 

do. 

do.  Schatzmstr. 
do. 

do.  l.zug.Mstr., 
st.  Vors.  (1.  Ver.  86/87. 
Fr.  Wilh.  z  Eintracht.  Schriftf. 
do. 
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Bremen 

309  Scholz,  J.  P.  F.,  Dr.  med.,  Direktor  der 

Stadt-Krankenanstalt  

310  Stehnken,  D.  H.,  Kaufmann  in  HMlliril 

311  Wöbbel,  Rudolf  

312  Wolffenstein,  Ad..  Kaufmann  .... 

313  2.  Obmann  Carl,  i'aul,  Dir.  d.  Sparkasse 

314  Engelhardt,  Jul.,  Kaufmann  

815  Gläser,  Joh.,  Maler  

816  Joosten,  A.  A.,  Mandatar  

317  Meier,  Max.  Kaufmann  

318.  Schmidt,  Job.,  Steindruckereibesitzer  . 

Bremerbaven 

319  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  .... 

320  Bosch,  Aug.  W.,  Kaufmann  in  Lehe  . 
821  Brauns,  C,  Unternehmer  

322  Büge,  Aug.,  Hnuorbaaa  .... 

323  Cook,  Anton  C.  Rob.,  Shipbrokor    .  . 

324  Freitäger,  B.,  Schornstointo<,'ermei.ster  . 

325  Homburg,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

826  Sihr,  Jakob,  Holzhftndler  

Broelau 

827  1.  Obmann  Kölker  I.,  Bruno,  Kau&iann 

328  Bruschwitz,  Tbeod.,  Rentner  .  ^  .   .  . 

329  FlatM,  6.  A.,  Geh.  Kriegsrath    .   .  . 

330  Kehn  I.,  Samuel,  Kaufmann  .... 

331  Kehn  IL,  Franz,  Kaufmann .  .  .  .  . 
882  Kölker  IL,  Hugo,  Kaufmann  .... 

333  König,  Arthur.  Hotelbesitzer  .... 

334  Naphtali,  Hugo,  Kaufmann*.    .    .    .  . 

335  Ockier,  Dr.,  Trebnitzer  btr.  9  .    .    .  . 

836  Preuss,  Postdirektor  

8ü7  2.  Obmann  Liebes,  S.,  Kfm.,  WaUstr.  20 

338  Armer,  Hermann,  Rechtsanwalt  .    .  . 

339  Blasse,  Eduard.  Kaufm.,  (nirtenstr.  34 

340  Bischoff,  KUuard,  Kaufm  ,  Gartonstr.  10 

341  Bock,  Carl,  Kaufmann,  Elsasserstr.  6  . 

342  Dikas,  D.,  Fabrikdirektor  

343  Ehrlich,  J.,  Kaufmann  

344  Forell,  Kugen,  Kaufmann,  Klosterstr  2 
845  Frankfurther,  Arthur,  ISpediteur,  Froi- 

burger  Str.  26  

346  Grabowski,  Bob.,  Kfm.,  Tauentz.  Str.  82 
847  Jessel,  Michael,  Kfm ,  Taachenstr.  21  . 

348  Landsberg,  Salo,  Kaufmann     .    .    .  . 

349  Langbein,  Hiih..  Vors. -Dir,  Gartenstr.  60 

350  Mamlok,  J.,  Kaufmann  

851  Moses,  Dr  jur.,  Rechtsanwalt»  Blflcher- 

platz  11  


Fr.  Wilh.  e.  Eintr.,  Hstr.  v.  St. 

do 

do.         st.  1.  Aufs. 

do. 
Zur  Hansa, 
do* 

do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

do. 
do 


Zu  den  3  Ankern,  I.  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Zur  Hansa  in  Bremen. 
Z  d.  8.  Ankern,  zug.  2  Schatfn. 

Percy  No.  1427  in  New  Castle. 
Zu  den  :>  Ankern,  2.  iSchattuer. 
do. 

do.  Sekret&r. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 
Z.d. 3 Kronen  i.  Kfinigsbg.  i.Pr., 

Vorst.-Mkgl.  Ibsy  90 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

do. 

Z.  heissen  Quelle  i.  Hirschberg, 
Archimedes  z,  e.  B.  in  Gera. 
Z.  flammenden  Stern  in  Berlin. 
Tempel  d.  Tr.  in  Ostrowo. 
Herrn,  z.  liest,  2.  Schaffner.  ' 

do.         1.  Redner. 

do. 

do.         zug.  M.  V.  Öt. 

do.         zug.  1.  Aufs. 

do  ^ 

do.        2.  Zerem.-Mstr. 

do. 

do.  1.  Schriftf. 

do. 

do. 

.b>. 

do.         Mstr.  V.  St. 
do. 

do. 


Digitized  by  Google 


—   95  — 


Wohnort,  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt« 


Breslau 

^2  Neustadt,  Herrn.,  Kfm.  u.  Fabrikbes.. 
Tauentzienstr.  74  a  

S53  ProfTer,  Simon,  Fabrikbes.,  Tauentzien- 
str. 74  .   .  . 

304  fPoppe,  Oskar,  Kechtsaiiwalt  .  . 

355  Pringsheim, Emil,  Fabrikbes.,Tauentzieii' 
Str.  74  

856  Roeenberg.  Moritz,  Privatier,  Friedr. 
Wilhelm-Str  35  54   

357  Schlamme,  J.,  Kfm.,  Freiburcrer  Str.  23 

358  Schlamme,  I^rnaz,  Vers  -Beamter  .    .  . 

359  Silberstein,  Jul ,  Kautm.,  Telegr.  Str.  8 

860  Tsohunke,  Reinhold,  Kendant  am  Stadt- 

tfaeater,  Friedr.  Ctol-Str.  29    .   .  . 

861  Wiener  I.,  J.,  Hotelbesitzer,  Junkern- 

Strasse  15/16  

362  Wiener  IL,  Gustav,  Kfm.,  Auc,rnstenstr  69 

363  Zernick,  Fedor,  Kaufmann  

364  Zernlck,  Max,  Kfm.,  Taschenstr.  83 .  . 

Brieg 

365  Obmann  Reinhold,  Dr.  Emil,  Gjmn.- 

Oberlehrer  


366  Berger,  Karl,  Ofenfabrikant  

367  Heim,  Adolf,  Handschuhiabr.  tl  Eanfin. 

368  Moll,  Hugo,  Fabrik,  u.  Rittergutsbee.  . 

369  Pauly,  Kurt,  Fabrikbesitzer  .... 

370  Sperr,  Friedr,  Apotheker  .  .  .   .  . 

Bromberg 

371  Blumwe,  Wilh.,  Fabrikbesitzer.    .    .  . 

372  fKrähahn,  Eugen,  in  Fa.  Ziogler  Co. 

Budapest 

873  tQerwen,  A.  H.  F.,  Oberbucbhalter  in 
der  Gieela-Mfible  

Büdingen 

374  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  .... 
Bukarest 

875  fRietz,  Gustav,  Kaufmann  


Herrn,  z.  Best.,  zug.  2.  Aufs. 


do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Scbatzmstr. 

2.  Aufseher. 

1.  Aufseher. 

2.  Schriftf. 

Almosenier. 
2.  Redner. 

l.Zerem.-Mstr. 


Friedr.  z.  aufgehenden  Sonne, 
Protokollf.  u.  Bibliothekar.  - 
Friedr.  z.  aufg.  Sonne, 
do. 

do.         2.  Aufs, 
do.  1.  Schaffn. 

do.  zug.M.T.St. 


Janas. 

Tempel  der  Eintracht  in  Posen. 


Zur  Eintracht  in  Pressburg. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 


£leu8is  z.  Verschw.  in  Bayreuth. 


Bünde  in  Westf. 

376  Wulkow,  Frdr.  Albert  Karl,  Kaufmann     Wittekind  z.  w.  Pf.  in  Minden. 


Burgdamm  bei  Bremen 
377  Jäger,  Friedr.,  Kaufmann    .  . 


Z.  Eintr.  u.  Standb.  in  Cassel. 
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Loge  «ad  LogeAamt. 


Cassel 

378  Obmaon  Hstllng,  H ,  Gasdirektor  a.  D 

379  Alsberg,  A.,  Bankier  

380  Amelungk,  Hnr.  W.,  Rektor    .    .  , 

381  Baldewein,  Jul.  Fr.,  Kastellan  a.  D. 

382  Becker,  Georg  Hnr.,  Maler  u.  Weiss 

bindermeistor  

383  Becker,  Hoinr.,  Fabrikant  .... 

384  Boddin,  Apotheker  

385  Böttner,  Wilh.,  Arclütekt  

386  Dilcher,  Hugo,  Kgl.  Kammermusiker 
887  Engelhardt,  Hugo,  Kaufmann  .  .  . 
38s  Friebe,  RuJolf.  Bauunternehmer  .  . 

389  Gabke,  Carl  F.  A.,  Domänenpächtor  in 

Fasanenhof  b.  C  

390  Goldschmidt,  Uerm.,  Grosshändler  . 

391  Gottfried,  Hugo,  Kaufmann    .   .  . 

392  Le  Goullon,  Karl,  Weinhandler    .  . 

393  Grau  IL.  Hnr.,  Uhrmacher  u.  Elektro 

techniker  

394  Grau  HL,  Friedr.,  Zahnarzt    .   .  . 

895  Grebe,  Jul  D.,  Privatmann .... 

896  Grethen,  Gerh.,  Apotheker  .... 

397  Grube,  Franz.  Kaufmann  .... 

398  Hamburger,  Wilh.,  Kaufmann  .   .  . 

399  Hohmann,  Aug.,  Laudes-Dir.-Sekr.  . 

400  Hühn,  Dethard,  Buchhftndler  .   .  . 

401  Husrath,  Heinr.,  Kaufmann    ..   .  . 

402  Hupfeld,  Alfred.  Kaufmann ... 

403  tHupfeld-Stegemöller,  Herrn.  Ad.,  K£m 

404  Jacob!,  Adolf,  Fabrikant  .... 

405  Jäger,  Georg,  Kreisbauinspektor  a.  D 

in  Wehlheiden  bei  C  

406  Jörns,  Albert.  Kaufmann  .... 

407  Keerl,  Carl.  Fabrikant  

408  Kiel,  Gustav,  Rentner  

409  Koch,  Wolx^ertus,  Eisenbahnsekr. 

410  Lenz,  Aug.,  Prof.  n.Go8tu8  a.kgl.lfaBeum 

411  Liiienfe^d,  Leoiiold,  Kaufmann     .  . 

412  Lins,  Theopbil,  Kabrikdiroktor    ,  . 

413  Lohmeyer,  Dr.  Eduard.  1.  Bibliothekar 

an  der  Landeitbibliothek.   .   .  . 

414  Löwenbaum.  T...  Bankier  

415  Ludloff,  M;  x,  Architekt  

416  Ludwig,  Kranz  Ad.,  kgl.  Kammermusiker 

417  Mende,  Hemi.,  Kaufmann  .... 

418  Meyer,  Herrn.,  Greneralagent  .   .  . 

419  Mosbacher,  B.,  Fabrikant  .... 

420  Müller.  .T.,  Brauerei-Direktor    .    .  . 

421  Münster,  Theodor,  Ledertabrikant 

422  Nagell,  Wilhelm.  HofapuLheker  .  . 

423  Neumeister,  Paul,  Pfarrer   .   *   .  . 

424  Paaok,  Willy,  Fabrikant  .... 


Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

Friedr.  zur  deutschen  Trene. 
Z.  Eintracht  n.  btandhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 

Z.  ^'oldiion  S(;lnH'  in  Berlin 
Z.  Eintracht  u.  Standhattigkeit. 
do. 
.  do 

do. 
dü, 
do. 
do. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 


2.  Schaü'n. 
2.  Aufe. 


Carl  z.  lindenberg,  Ftankf .  a/M. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftiffkeit. 

do. 
do. 

do. 

do. 

Z  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

Zur  1' reundschaft. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

Ehrenmitgl  d.  Beamtenraths. 
Ludewig  zur  Treue  in  Glessen. 
Zur  Freundschaft. 

Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Zur  Freundschaft. 

Z.  Wahrh.u.Freundsch.  i.  Fürth. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.,  1.  Aufs. 

do. 

do.  2.  Redner, 
do. 


Digitized  by  Googl 


—   97  — 

Wohnort,  Name  und  Beruf. 

Loge  und  LogeMamt. 

Cassel 

««o  reiersen,  jiiuuara,  vers.-insp.  d.  u.  .  . 

426  Raake,  Gnsk.  Otto,  BraaereibesitKOr  in 

Woifsanger  bei  C  

427  Rexrodt,  Heim-.,  Dr.  mod.,  Arzt  .  '. 

428  Romain,  Wilhelm,  Kaut  mann  .    .  . 

429  Rothfels,  Gabriel  Max,  Ur.  jur.,  Kechts 

anwidt  

430  Rubensohn,  6.,  Kaufmann  .... 

431  Schlaefke,  Dr.  med.,  Augenarzt  .  . 

432  Schminke,  Albrecht.  Kaufmann  .  . 

433  Schwacke,  Ludw.,  Telegr.-Dir.  a.  D. 
484  Sohwiening,  Georg,  Fabrikant  in  Betten 

hausen  bei  Cassel  

435  Sethe,  E..  Fabrikant  

436  Seyd  I.  Ludw,,  Kaufmann  .... 

437  Seyd  II,  Eduard,  Kaufmann    .    .  . 
488  Siebert,  Karl,  RitterguUbes.  in  Holz 

hauMfl  b.  Hamborg  

439  Stelnbaoli,  Heinr.,  Kaufmann  .   .  . 

440  Stephani,  Ernst,  Kaufmann  ... 

441  Sumpf,  Herrn.,  hiierbrauereibesitzer  . 

442  Techmer,  Kurt,  Ilofapotheker  .  . 

443  TonMlorf,  Privatmann  

444  Yorthmann,  Georg,  Kaufmann  . 

445  Voss,  Krdr.  W.  ()..  Landosdir.-Sekr. 

446  Wachs,  Gust.  Ad.,  Kaufmann  .    .  , 

447  Wenzel,  F.,  Korpsroaaarzt  a.  D.  .    .  . 

448  Woroh,  Max  finr.,  Bficker  u.  Konditor 

449  Zalehner,  C,  Banuntemehmer .... 

Celle 

450  BraiHliiiiller,  A.,  Apothekenbesitzer.  . 

Charlottenburg 

451  Fromm.Theob.,  Dir.d.  Herlin-Cbarlotten- 

burger  Strassenbahn.  Spand.Str.  13/14 
462  Zabel,  Bruno,  Rentner,  Grohuannstr.  54 

ChenmitB 

453  Obmann  Hfibsehmann,  P.  G.,  Kaufmann 

454  Ackermann,  Ferd  Rieh.,  Prokurist  .  . 

455  Dechandt,  Reinhold,  Kaufmann    .    .  . 

456  Fischer,  Alex.  Rieh.,  Kaufmann  .    ,  . 

457  Friedemann,  Oskar,  Kaufmann,  Schönau 

b.  Chemnits  

458  Gerth,  Gustav,  Lokomotivführer  .    .  . 

459  Hagenguth,  Th.  L.,  Rentior  

460  Hauschild,  Oswald,  Kaufmann  .... 

461  Hoffmann  II.,  Emil  Aug.,  Kaufmann  in 

Dresden  .  .  .  


Z.  Eintracht  u.Standhaftigkeit. 

do. 

do. 
do. 

do.         1.  Redner. 

do.  Schatzmstr. 
do.  Mstr.  V.  St. 

do.  Vorb.  Br. 

Zur  Kreundscbaft,  zug.  Schriftf. 

do.  Redner, 
do.  zug.  M.  V.  St. 

Z.  Eintracht  u.StandhafUgheit. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do.        zug.  M.  V.  St. 
Herm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

Z.Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
Zur  Freundschaft,  zug.  2.  Aufs, 
Z.Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Ratibor. 
Z.  Eintracht  n.  Standhaftigkeit. 
do.  Ordner. 


Zum  hellL  Stern,  Mstr.  y.  St. 


Zur  Harmonie  in  Chomnitz. 
Z.lieissen  (Quelle  in  Hirschberg. 


Zur  Harmonie,  Ehrenaltm.  u.  st. 

Vors.  d.V.  1891/92. 

do.        ] .  Schaffner. 
Archimedes  z.  o.  ß.  in  Gera. 
Zur  Harmonie. 


do. 
do. 

do. 


st.  2.  Au&eher. 


Zu  den 3 Schwertern  inDreädeu. 
Zur  Harmonie. 
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Chemnlts 

462  Huggenberg,  C,  Dr.  pbil.,  Chemiker 

463  Kleeberg,  Fr.  Rieh.,  Seidenbftndler  . 

464  Kleindienst,  E.  O.,  Lohror  •  .  . 
46.5  Kleinhempel,  K  A.,  Kauiiuann.  .  . 
466  Kopf,  B.,  Kaufmann  


467  Köhler, Bemh.,Nahma8Ölimeii-Fabrikaiit 

468  Kretzschmar,  Rudolf,  Kaufmann  .  . 

469  Kuhnert,  Emil.  Kuufmann  .... 

470  Philipp,  Alexaiuler,  Kautraann .    .  . 

471  Preiss,  Karl  Herrn.  Alf.,  Buchdruckerei 

Besitzer  

472  Reichelt,  C.  H..  Amtseinn.-Aas.   .  . 
47;.>  Reisinger,  ('..  KiuifinaiiTi .    .    .  . 

474  Römer,  Hm-,  Anton.  Ingen,  u  Pi-ok.  in 

Zittau  

476  Sehreiter,  Mor.  Bich.,  Zahnarzt  .  . 

475  Spar  mann,  A.,  Kaufmann   .   .*  .  . 

477  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  .  . 

478  Vogel,  Horm.  Gottfr.  Ulom.,  Dr.  med. 

479  Wilde,  Karl  Angust,  Kaths-Aktuar  . 

480  Willherg,  Jel.  Hermann,  Expedient  . 

481  Zenker  II.,  Karl,  Kaufiauion   .   .  . 

Chiiatiania 

482  fSewell,  Thomas,  Konsul  .... 


Coblenz 

483  fLandau,  H.,  Kommerzienrath.   .   .  . 

Coburg 

464  Obmann  Frommann,  Max,  Kommerzien- 
rath u.  Fabrikant  

485  Amberg,  Carl,  Fabrikdirekibor  .... 

486  Appel,  Emil,  Privatier  

487  Arend,  Louis,  Ober  Telegr.- Assistent  . 

488  Buech,  Carl,  Kaufmann  

489  Dietz,  Gust.,  Privatier  

490  Eisen,  Aug.,  Kaufmann  ..... 

491  Frank,  Aiii;.,  Tapozioror  u. Mübelhändler 

492  Frank,  Karl,  Direktor  

498  Priedel,  Peter,  Privatier  

494  Gruner,  Erich,  Kaufmann  

495  Günther,  Karl.  TTofapotheker  .   .   .  , 

496  Johnson,  M.,  JSprachlohror  

497  König,  Georg,  Hofzimiuermeistor  .    .  . 

498  Leutheueser,  Gast.,  Obertnmlehrer  .  . 

499  Lütz,  Edmund,  Privatier  

500  LöwenherZyNathan,  Dampfisägewerksbes. 


Zur  Harmonie,  2.  Schaffner, 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


st.  2.  Censor. 
Schatzmstr.  u. 
stellv.  1.  Aufs. 


1.  Censor. 


do. 
do. 

Lessing  in  Barmen. 

Zur  Harmonie. 

do.        1.  Aufeeher. 
Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Zur  Harmonie. 

do. 

do.  st.prot.Schriftf. 
do.       st.  Wachthab. 
do. 


Fr.  z.  w.  Pferd  in  Hannorer. 


Friedr.  z.  V.,  Ehrenmstr. 


Ern.st  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht. 
Ehrenmstr.,  stellvertr.  Vors. 
d.  V.  96/97. 
Ernst  f.  Wahrh..  Fr.  u.  R.,  Mstr. 

v.St.,Vnr.<t.-Mitj?l.  d.V.  96/97. 
Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
'  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  dep.M.T.St. 

do. 

Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
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Woluiort«  Name  and  Benif. 


Coburg 

501  Mensebke,  WUh.,  Telegr.-Sekretär  .  . 

502  Meyer,  Georg,  Banrath  

^03  Pollmann,  Carl,  Kaufmann  

504  Schlick,  Conrad,  Kaufmann  .  . 

505  Schoeninger,  Gg.,  Dir.  d.  städt.  Gasfabrik 

506  Schubert,  A.  lirauereibes.  in  Obereiemau 

507  Schwarz,  Siegm.,  Exped.- Vorst.  .   .  . 

508  Spindler,  Georg,  Fabrikant  

509  Stahn,  Gottlieb,  Brauereibesitser  in 

Mesobeobaoh   

Colmar  i.  Eis. 

510  Obmann  Rfess,  Herrn.  Emil,  Fftrbermstr. 

511  Hoffmann,  Dr.  Edm.,  Oberlehrer  a.  Lyceum 

512  Jacobsthal,  Max,  DampfbraueraibesitKer 

513  Pötter,  Karl,  Kaufmann  

514  Wurzel,  Herrn.,  prakt.  Zahnarzt  .    .  . 

Czafald 

515  Obmann  Andriessen  sen.,  Gast.,  Fabrikant 

516  Bellardi,  E.,  Bankdirektor  

517  Bredo,  R.,  Kgl.  Gewerberath  .    .   .  . 

518  Dengler,  W.,  Kaufmann  

519  Engländer,  Erubt,  Fabrikant    .   .    .  . 

520  Eaober,  W.,  Kaufmann  

S81  Freyer,  Otto,  Hauptlebrer  

522  Gräfer,  Hugo,  Apothekt^r       .       .  , 

523  Heimendahl  sen.,  Gustav,  Kaufmann.  . 

524  fHeperts,  Herrn.,  Kaufmann  .  .  .  . 
585  Hosafelil,  Ad.,  Bahn-Direktor  .... 

526  Leiser,  J.,  Kaufmann  

527  von  der  Linde,  Karl, Inh.oinor  chem.Fabr. 

528  Pellfrich,  Georg,  Kaufmann  

529  Puller,  Alb.,  Kaufmann  

580  Scheffer,  J.  W.,  Färbereibes.  .... 

581  ScblflTer,  J.,  Pbotograph ...... 

532  Senger,  L.,  Appretur- Inhaber  .... 

533  Triller,  Reinhokl.  Oberlehrer  .... 
i)'6i  Welter,  C,  Rentner  

CTimniitaeliaa 

5S5  Obmann  Morgenstem,  Bruno,  Eaufinann 

536  tBöttger,  K  .  i  abr.  in  F.  Pfitzner  &  B. 

537  Döhler,  Eduard.  Falnikant  

538  Döhler,  Robort.  Fabrikant  

5139  Gerlach,  liemb.,  Maschinenfabrik  i.  F. 

Kettling  k  Braun  

546  Hess,  Guido,  Kanfm.,  Mitinh.  d.  Finna 
F.  W  Böttiger  

541  Neumerkel,  Otto,  Redakteur,  Mitinh.  d. 

Firma  Böttcher  k  Neumerkel  .    .  . 

542  Baabe,  Louis,  Spark.-Kassirer  .... 


Loge  und  Logenamt. 


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 

do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Zur  Treue,  Mstr.  v.  St 
do.  Ordner, 
do.  Schriftfilhrer. 
do. 


Eos. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Eos,  Mstr.  V.  St.  u.  Vorst. -iMi tgl. 
do.  [Iby0  91. 

dö. 

La  Paix  in  Amsterdam. 
Kos,  stelly.  Schatzmstr. 
do. 
do. 

do.  1.  AuÜBeber. 

do. 
do. 

do. 
do. 


Zu  d.  8  Schwanen  in  Zwickau. 
Arcbimed.  z.  d.  8  R.  i.  Altenburg. 

do. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 
? 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 

Archimed.  z.  d.  8  R.  i.  Alteuburg. 
do. 

7» 
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I       Loge  nnd  Logenamt. 


Csoneii  a.  d.  Oder 

548  Seier,  Paul  Robert,  Kauf  mann   .  . 

544  Teohaeke,  Karl,  ManrermeiBter  .  . 

Danzig 

545  Obmann  Spohr,  Heinric  h  Wilhelm,  kgl 

Konsist.-Sekr.  u.  Ii ureau- Vorstand 

546  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmann  .  .  . 

547  Dommasch,  F.  A  F..  Buchhalter.  . 

548  Dräger,  Franz,  Kanfmann  .... 

549  Gedack,  Karl.  Regr.-Hauptk.-KasKirer 

550  Haeser,  F.  W.,  Kaufmann  in  Zoppot 

551  fHoltz,  Job.,  Kaufmann  

552  Kanke,  Heinrich,  Generalagent  .  . 
558  Mauss,  Alb.,  Kaufm.  u.  Sägewerksbee. 
554  Scbömann,  Georg,  Prof.  Dr.    .  . 


555  Schubert,  Julius.  Konditor  .... 

556  von  Sohumanii,  Hauptmann  a.  D.,  Vorst 

des  städtischen  Leihamts    .    .  . 

557  Steimmig.  Paul,  Maschinen-Fabrikant 

558  t  Vollbrecht,  J.  B.,  Kontier  .... 


Darmstadt 

559  Obmann  Trier,  Ludwis^  Kaufmann  .  . 

560  Wiener  L,  Gaatw.  s.  iJDannstftdt.  Hof* 


Delitzsch 

561  Obmann  Pabst,  Reinhold,  Bucbhändle 

562  Daecke,  Waldemar,  Kgl.  Öteuer-lnsp. 
568  Franke,  Richard,  Fabrikant    .   .  . 

564  Uebener,  Ileinr..  Kgl.  Kreisthierarzt 

565  Meyer,  Kitteii?utsbosif/pr  .... 

566  Peissker,  Oskar,  Ajx^thekenbesitzer . 

567  Schaaf,  Bruno,  Kaufmann  .... 

568  Seheibe,  Albert.  Sparkassen-Rendant 

569  Schimpf,  M;ix,  Fabrikant  .... 

570  Starkloff  1..  Hoinr  ,  Fabrikant     .  . 

571  Teubner,  Karl,  Kentner  u.  Magistrats 

Assessor  

572  Walter,  Heinr.,  Kieis-Feuer-Soc-Insp. 


Detmold 

578  Odenwaldt,  Carl,  Kaufmann  in  Salzuflen 

574  Tborbeeke,  Prof.  Br.  H.,  6jmn..0berl. 

Bieuse 

575  Buchhoiz,  W.,  Oberinspektor  .... 

Döbeln 

576  HShIe,  Gust.,  Inh.  eines  Drogengesohftfts 


Zur  ÜBsten  Burg,  2.  AufiMher. 
do.         1.  Steward. 


Eugenia  z.  gekr.  Luwen,  Kedu. 

do.  [st  Sekr. 

do.         Archivar  n. 

Zur  Einigkeit,  Schaffner. 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwen, 
do. 

do.  Armenpfl. 
Z.  Leucbttb.  a.  d.  Osts. ,  Lauenbg. 

Borussia  in  Schneidemühl. 
Zur  Einigkeit,  Ehren mitgl.  d. 

Gr.  L.  H.  Y.  u.  Beamtenraths. 
Zur  Einigkeit. 

Eugenia  z.  gekr.  Löwen,  2.  Aufs. 

do  Mstr.  Y.  St. 

do. 


Z.  FiBnkf.Adler in  Fnu[ikf.a/If. 
Joh.  d  £y.  z.£in.,  dp.Zerem.-M. 


Wilh.  z.  Liebe  u.  Treue.  2.  Aufs, 
do.  Sekretär, 
do. 

do.       zug.  M.Y.St. 

do. 

do. 

do.        st.  Scbati'n. 
do.        1.  Aufs, 
do.  Redn.u.YOrb.Br. 
do.       2.  Au£b. 


do. 
do. 


2.  Scbaffn. 


Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde. 

do. 

M.  Y.St.  u.yorst  -MitgL  94/95. 

Charlotte  z.  d.  8  Nelken  in 
Meiningen. 

Zur  Wahrheit  u.  Bruderliebe. 
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WobDort»  Naa6  «nd  Kernf» 


Log»  und  läognumi. 


Döhlen  bei  Dresden 

577  üppmann,  Karl  Gust.,  Dir.  d.  Gussstahl- 
Fabrik   


Bortmmid 

578  Obmann  Siebert,  Ludwig,  Generalagent 

579  Franke,  Heinr.,  Eaufmann  

580  Uttaa,  Badolf,  Kaufmann  ..... 

581  Sattelmacher,  Dir.  d.  Z  Luise  Tiefbau 

Bneden 

582  1.  Obmannn  tHItiseholtf,  Victor,  Kauf- 

mann.  Zwickauer  Str.  44    ...  . 

583  Auenmüller,  H.  Kaufmann,  Serrestr.  3  . 

584  Beer,  Karl,  Kaufmann.  Semperstr.  10  . 

585  Brenkendorff,  Aug.,  Brauereidir.i.  Löbtau 

586  Bflttner,  Eugen,  Am  Schieashans  11  .  . 

587  Chalibäus,  Theod.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 
5R8  Engberts,  Karl  Tleinr. .  Feuorvers.-Insp. 

589  Friedrich,  Wilh.,  Kduard,  Hontner  .  . 

590  Ger  des  1 ,  Hans,  Kinder  wagen  tabrikaut 

591  Gerdes  II.,  Otto,  Hotolbenitzer   .   .  . 

592  Graupner,  Gustav,  Kaufmann  .... 

593  Grell,  Kaufmann,  i  Fa.  Heinrich  Grell 

594  Günther,  C.  A.,  Rentier  in  Blaaewitz, 

Forsthausstr.  11  

595  Guthmann,  Louis,  Kaufm.  u.  Fabrikant, 

Pragerstr.  84  

596  Heinemann,  Dr.  phil.  Maz,  67mn.-Lehrer, 

Georgsplatz  6     .    .  .  . 

597  Jacob!,  Alb.,  Kfm.,  Küßi<?sbrückcr  Str.  39 

598  Jedicke,  Otto,  Zigarrenfabr.  in  Trachau 

599  Kaieer,  Georg    .  .   

600  Kape,  Wilhelm,  Privatier  in  Klottobe  . 

601  Kell,  Richard,  Oberlehror    .  . 

602  Kittkewitz,  Georg,  Handelsschullehier, 

Pirnaische  6iv.  56  

603  König,  Arno,  Bankbeamter  

604  Lange  IL,  Wilh.,  Scbomsteinfegermstr. 

in  LSbtau   .  . 

605  Merbitz,  Wilh.,  Kfm  .  Chemnitzer  Str  21 

606  Nessmann,  Magnus  Volkmar,  Privatier 

in  Blasewitz   

607  Pflugbeil,  K.Fr.,  Kommennenrath,  Zeller- 

stoasse  6  

608  Roitzsch,  Dr.  med  Richard,  prakt.  Arzt 

609  Schmatz,  Rittergutsbes  i.  Schmölln  b.  Dr. 

610  Schmidt,  Arthur,  Kaufm ,  Gluckstr.  1 1 

611  Scbneider,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

612  Schönig,  Albert.  Kfm.  in  Plauen  b.  Dr. 

613  Schröter,  f  r.  Wilh..  Dir.  e.  Erziehungs- 

Anstalt,  Stadtrath,  Oppelstr.  44  .  . 


Z. d.  3  .^chw.  u.  Asträa  z.  gr.  R.  in 
i     Dresden.  Vors.  d.  Kränzchens 
im  'W^eritKthal. 

Zur  alten  Linde. 

Z.  Bruderkette  in  Soest. 

Armin  z.  deutschen  Treue  in 

Bi(«lo.foM. 
Z.  goldnen  Rad  in  Osnabrück. 


Z.  d.  8  Schwert,  u.  Astrfta  z.  gr.  R. 

do. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel, 
do. 

do. 

Z.  d.  3  Schwert.  u.Astrihi  /.  '^r.K. 
Zur  goldnen  Kette  in  Bunzlau. 
Zum  goldnen  Apfel, 
do. 

Z.  d.  8  Sohw.  u.  Astifta  z.  gr.  R. 
Zorn  goldnen  ApfeL 

Brkettez.d.3Schw.  in  Zwickau. 

Z.  d.  8  Schw.  n.  Astrfta  z.  gr.  B. 


Zum  goldnen  Apfel. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 
? 

Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 

Archim.  z.  ew.  Bunde  in  (  iera. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 

do. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Z.  goldn.  Apfel,  zug.  M.  v.  St. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 

Z.  d.  8  Bergen  in  Freiberg. 
Z.  d.  3  Schw.  n.  Asträa  z.  gr.  R. 

Zum  goldnen  Apfel. 
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Logo  nnd  LogOBunt* 


Dresden 

614  Schulze,  Heinr.  Friedr.,  Annenstr.  25  . 

615  Strauch,  Max,  Bankbeamter,  Dresdner 

Bank .    .    .  .•   

616  Teschner  I,  Kmst  üeinr.,  Kaufmann, 

Schumannstr.  2  .  , 

617  Teschner  II..  Paul,  Kaufmann .... 

618  Zelslng,  Rechtsanwalt  

619  2.  Obmann  Ulrich,  Woldemar,  Qlacis- 

Strasse  20,  p  

620  Angermann  II.,  Bruno,  Kautm.  u.  Fabrik- 

besitzer, Weiseritzstr.  16  .... 

621  Beohttedt,  Lotus,  Eaufm.,  Melanchthon- 

Strasse  >^  

622  Beyer  II.  Hernh..  Prokurist  in  Mickten, 

Leipzitjor  Str.  5  .......  . 

623  Biehl,  Karl  Oskar,  Lehrer  

624  Bvtze,  Karl,  Dir.  d.  Dresdner  Molkerei, 

Priesnitzer  Str.  6  

625  Dähne.  (inst..  Kxperimentalphvsiker  in 

Blasewitz,  Friedr.  Aii»r.  Str.  2H    .  . 

626  Denecke,  Arthur,  Prof.  Dr.  Ciymn  -Oborl. 

in  Blacewitz,  Olasewaldstr.  11 .   .  . 

627  Glesse  II..  Job.  H.  Heinr.,  Kaufmann, 

Am  Markt  V  

628  HeSSlI.,  Karl,  Woinliünrll.,  Srhnorrstr  34 

629  Heyne,  Franz  Theod.  Krwin,  Fabrikbes. 
680  Heyne,  Emst,  Sch&fereidirektor,  Uade- 

beuler  Ötr.  43  

631  Hippe,  Karl  Aug.,  Rechtsanw.  u.  Notar 

632  Hcffarth  I.,  Gust..  Priv.  Srhuldirektor 

in  Blasewitz,  Glasewaldstr.  11  .   .  . 


633  Hotfarth  IT.,  Ludw.,  Musikalienhändler 

634  Hofmann  L.  Moritz,  Musikalienhändler, 

Jobann-Str.  13  


685  Kirsch,  Max,  Juwelier,  Hetaer  Str.  7  . 

636  Kloss  I.,  Heinr..  Kaufm.,  Bischofeweg  30 

637  Kulka,  Arno,  Juwelier,  Grunaer  Str.  1 

638  Kunze,  Wilh  ,  Komm. -Rath,  Böhmische 

Strasse  15  

639  Uder,  Gust.,  Kommerzienrath.  .  . 

640  üilius,  Herrn.,  Hausmeistor  der  Loge, 

Bautzcnor  Str.  19   ....  , 

641  Peters,  Hieb.,  Dröhnst,  Markgrafenstr.  26 

642  Philipps,  Karl  Christ.  Johannes,  Kaufm 
648  Pritcohc,  Louis,  Rechn.-Insp.  a.  D.,  Kur 

fürstenstr.  32  ,   

644  Rödger.  Kichard,  Lithograph  .    .  . 

645  Rothenbücher,  Ferd.,  Baumstr.,  Anton 

Strasse  37  

646  Sauer,  Hugo,  Dr.  med.  in  Blasewitz 


Zum  goldnen  Apfel. 

Arch.  z.  ew.  Bunde  in  Gera. 


Z.  d.  3  bchw.  u.  Astrüa  z.  gr.  K. 
do. 
do. 


Z.  d.  eh.  Säulen,  1.  Schaifner 
do. 
do. 


Ehrenmstr.  u.  Ver- 
[kehrs-Sciirift. 


Bücherwart. 

st.  yerk.-Schrlftf. 


2.  Aufseher. 


do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do.      Ehrenmstr  ,  zug. 

fM.  V.  St. 
do.       Ehren-  u.  Altmstr., 
II.  Gr.  -  Aufs. .  st. 
Vors.  d.  Ver.  98/99. 
do.      Ehrenmstr.,  st. 

iSchatzmstr. 
do.      zug.  M.v. St..  Ehren- 
mstr., Gr.-Berichterst. 
Z.  d  eh.  Säulen,  Armenpfleger, 
do.      Ehrenmstr.,  I.Aufs, 
do. 


do. 
do. 


Ehrenmstr 


do. 

Zum  goldnon  Apfel. 
Z  d.  eh.  Säulen. 


do. 
do. 

do. 
do. 


Ehren-  u.  Scbatz- 
[mstr. 

Logenhausverw. 
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Lose  «ad  Log«Mamt. 


Dresden 

647  Schüler,  Herrn.,    Brauereibeamter  in 

LBMau,  Weiseriteer  Str.  82  ...  . 

648  Schimek,  Alex.,  Kaufra..  Werderstr.  7  . 

649  Schneider  II  .  Ford.,  Hau])tl>uchliLilter 

in  Plauen  h.  Dr.,  Räcknitzor  8tr.  10 

650  Schreiter,  Jos.  Hob.,  K.  Kammermusiker 

651  Starke,  Paul  Otto  Ferd.,  Kaufmann  . 

652  Stulpe,  Moritz,  Privatier  in  Blasewitz, 

Baumschulstr.  19  .   

653  Talke,  Alex..  Baurath,  Stoljjiier  Str.  1 

654  Teetzmann,  Paul,  Kaufm.  u.  Fabrikbes., 

Lobtauerstr.  21  

655  Thiele,  Gaat  Emil  Herrn.,  Kaufmann  . 

656  Thieme,  Theod.,  Porträtmaler  in  Plaues 

h.  Dr.,  Hohe  Str.  18  

657  Urban,  Bruno,  Glasmaler,  Friedr.-Str.  40 

658  Wällnitz,  Job.,  Dr.  med.,  Weisser  Hirsch, 

LoBchwitBer  Str.«  18  

659  WeickertrOeorg,  Generalagent,  Mazatr.  1 

Duisburg 

660  Obmann  Ewicb,  0.,  Buchhändler.    .  . 

661  Besserer,  G.,  Kaufmann  

662  Blezinger,  Adolf,  Ingenieur  

663  Budde,  Prof.  Dr.  Wilh  

664  Dieckmann,  Gottfr.,  Kaufmann.   .   .  . 

665  Funcke,  Alfred,  Kaufmann  

66ö  Heikenberg,  Hugo,  Kaufmann  .... 

667  Kiefer,  J.,  Bauunternehmer.   .   .   .  . 

668  Keppel,  C.  Fabrikbesitzer  

669  Kunisch,  Paul,  Dir.  d.  Duisburger  Lager- 

hausgesellschaft  .  . 

670  Leser,  Gustav,  Kaufmann  

671  Leboir,  Mor.,  Ihr.  phil.,  Zahnarst.   .  . 

672  Müller,  Albert,  Eaufinann  

673  Rheins,  C  Kaufmann  

674  Rosier,  Karl,  Prokurist  

675  Ruhrmann,  Heim.,  Kaufmann  .... 

676  Scholl  1.,  Julius,  Juwelier  

677  Scholl  III.,  Bich.,  Juwelier  

678  Wosternaun,  Hans,  Kaufmann.  .   .  . 

Dürkheim 

679  Bärmann,  S.,  Schulrorstand  .... 

Durlaoh 

680  Homberg,  Ludw.,  Buchbinder  .... 

Düsseldorf 

681  Obmann  Lötz,  Ad.,  Rentner,  Rethelstr.45 

682  Bauer,  Wilh.,  Kaufmann,  bilkerstr.  8  . 


d.  eh.  Säulea. 
do. 


do. 
do. 
do. 


Verh.-Schriftf. 


do.       Tafel  mstr. 
Z.  d.  6  Kronen  i.König8bg.  i/Pr. 


d.  eh.  Säulen, 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 


Ehren«  u.  Altmstr. 


2.  Schaffner. 


Z.  deutschen  Burg,  l.ächatln.u. 

Almosenier. 

Z.  deutschen  Burg,  Mstr.  v.  St. 

do. 

Vorb. 

do. 

1  Schriftf. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

Schaffner. 

do. 

do. 

zug.LAuft. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Ehrenmstr. 

do. 

2.  Schrifbf. 

do. 

Z.  Freundschaft  an 

der  Hardt  in 

Neustadt  a.  H., 

Ehren-Mstr. 

Zur  kOnigl.  Eiche  in  Hameln. 

Z.  d.  3  Verbündeten,  Schatzmstr. 

do. 
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Loge  will  Logenamt 


Düsseldorf 

683  Bohne,  Faul,  Direktor  in  Ratingen  .  . 

684  B088,  Friedrich,  Kanfm.,  Leopoldstr.  18 

685  Barth,  Jiil..  K  KatasterlandmesBerinKöln 
f)86  Brass,  Arth.,  Heiitner,  Immermannatr.  19 

687  Burchardi,  Levin.  Kfm.,  Comoliusstr.  17 

688  Emans,  Max,  Kaufmann,  Hohe  Str  13  . 

689  Empling,  Wilh.,  Fabrikant  Goebenstr.  2 

690  Engelking,  Franz,  Fabrikdir.  in  Üvellngen 

691  Goecke,  Otto,  Oberst,  Ratinger  Str.  2  . 

692  Goedhart,  Leoni)..  Inj^on.,  Florastr.  66 

693  Goedhart,  Cornelius  Feter,  Ingenieur, 

Graf  Adolfttr.  87  

694  Hellmann.  Kmil,  Architekt  in  Hilden  . 

695  Minsen,  Wilh.,  Alleestr  

696  Jansen,  Carl,  Weinhandlnng  in  Hilden  . 

697  Knieper,  Heinr,,  Buchhalter,  Rosenstr.  7 

698  Krall,  Heinr.  Aug.,  Rentner  in  Hilden  . 

699  Matthai,  Adolf,  Kanfm.,  Schadowstr.  86 

700  Müllensiefen,  Eduard.  Golzheim  52  .  . 

701  Nebel,  Frdr.  Otto,  Baugeschäft  in  Hilden 

702  Petersen-Angeln,H.,Maler,Schtitzenstr.30 

703  Pfaff,  Henri,  Rentner   . 

704  Proecli,  Julias,  Rechtsanwalt  n.  Notar  in 

Mettmann  

705  Quitmann,  Kmil,  Kaufm.,  Elbert  Str.  12 

706  Retsch,  Max.  Kaufmann  

707  Rüttinger,  Ferd..  Buchhändler,  ülber- 

felder  Str  5  

708  Schulz, All)  ,  Pian.-Fabr., Graf  Adolfstr.  16 

709  Starck,  G<:..  Gutsbes.,  Cavalleriestr.  12  a 

710  Steinfeld,Aug., Generalagent.  Kronzstr.46 

711  ThomashofT,  Dr.  Friedr.,  Goethestr.  31 

712  Vetter,  Edm.,  Kfm ,  Kaiser  Wilh.  Str.  10 

Sbersbach  in  Sachsen. 
718  ArioM,  Rud.,  Apotheker,  j.  Xhrognist  . 

Egelsdorf  b.  Friedberg  am  Queis 

714  Howgate,  Alired,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

Xilemburg 

715  Obraann  TeielMifiHer,  Wilh.,  Badidr.- 

Bes.  u.  Stadtrerordn.  

716  Baresel,  Herrn.,  Maschinen&br.  u.  Eisen- 

ßiessereibesitzer  ........ 

717  Böhme,  Otto,  Ga8anst.-Dir.  u.  Pächter . 

718  Grane,  Wilh.,  Stadtrath  n.  Mühlenbes. 

719  Monski,  B  

720  Rupp,  Jul.,  Stadtrath  u.  Ziegeleibes.  . 

721  Schiele,  Beruh.,  Maschinenfabr.  u.  Eisen- 

giessereibesitzer  

722  TIetze,  Curt,  Rechtsanwalt  u.  Notar  . 


Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 

Theodor  z.  berg.  Löwen. 

Z.  bekr  Kub.  in  Gnesen,  2.  Aufs» 

Theodor  z.  berg.  Löwen. 

do. 

Z.  d.  8  YerbfindeteD. 
do. 

do. 

;  Rose  u.  Acacia. 

;  Z.  d.  3  Verbündeten. 
Ernst  'Aug.  z.  goldn.  Anker  in 
Z.  d.  8  YerbOndeten.  [Qarbg. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  d.  8  Verbflndeten, 
do. 

do. 

do  Mstr.  V.  St. 

Theodor  z.  bei|^.  Löwen. 
Deetändigk.  i].ä2itr.inAaekeQ. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschbeorg. 


Z.heissen  Quelle  in  Hirschberg. 


Z.Eule  aufd.Warte,Schatzm.  u. 

[Armenpfl. 


do. 
do 
do 
do. 
do. 

do. 
do. 


Schriftführer. 


zug.M8tr.¥.St. 

Urdu.  u.  vorb.Br. 
Mstr.  T  St. 
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Einbeck 

723  Obmann  Lesser,  R  ,  Buchliändlor  . 

724  Benckendorff,  C,  Brauereidirektor  . 

725  Goemann,  £.,  Rechnungsführer    .  . 

726  Lukas,  aSaz,  i.  Fa.  J.  G.  IVieke  Nachf. 

727  Noelle,  Heinr.,  Kgl.  Rentmei'ster  .  . 

728  Ohnesorge,  An)ort.  Kaufmann .    .  . 

729  Pepper,  Ad.,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

730  Preusse,  F.,  Kaufmann  

781  Schulz,  6.,  Bevierfönter  in  Erlohsburg 

732  Stieger,  A.,  Amts^erichtssekiet&r  . 

733  Toll,  A.,  Lederhändler  


Eiaenberg  (Sachsen-Altenburg) 

734  Obmann  Kämpfe,  Frdr.,  Kommerzienrath 

735  Bergmann,  Apotheker  

736  Borgfeldt,  Herrn.,  Ziegeleibesitzer  .  . 
787  Geyer,  Adolf,  Hof-Pianoforte&brikant . 

738  Metzky,  Robert»  Seüermeister .... 

Eiaenberg  (Pfalz) 

739  Mehlhorn,  Friedr.,  Fabrikdirektoi    .  . 

Xialeben 

740  Friedrich,  Panl,  Direktor  d.  Malz&brik 

Elberfeld 

741  Obinann  Meisinger,  Dr.  med.,  Stabs-Arzt 
74  J  Bertram,  Ernst,  Kaufmann  

743  Blöm,  Kurt  Arthur,  Vers.-Beamter  in  Köln 

744  BSnier,  Heinr.,  Direktor,  Dr.  phil.  .  . 

745  Cahn,  Hugo  Friedrich,  Kanfmann    .  . 

746  Dauber,  Josef,  Kaufmann  

747  Katzenstein,  JuL,  Kaufmann  .... 

748  K^aer,  Rad.,  Architekt  

749  UÜMr,  Hugo,  Kanfmann  


750  Krunm,  Jul.  Karl,  Betriebschef  in  Dornap 

751  Küster,  Karl,  Kaufmann  in  Hannover  . 

752  Meyer,  Karl.  Hotelier  z.  Weidenhof  . 

753  Rubens,  Hermann  

754  Seholar,  Adolf,  Fabrikant  in  Remscheid 

755  Stein,Richard,  Kfm.  in  Remscheid-Hasten 

756  Wegling,  Albert,  Kaufmann,  Bahnstr.  7 

757  Wollstein,  Adolf,  Dir.  d.  Berg.-Märk. Bank 

758  Ziegler,  Karl,  Kaufmann  

Blbing 

759  Monath,  Louis,  Ofen&brikant  .... 

Emmerich 

760  Scheele,  £.  Th.,  Dr.  phil.,  tech.  Dir.  . 


Georg  z.  d.  3  Säulen,  Schriftf. 
do. 
do. 
do. 

Z.  wahren  Brudertreue  in  Leer. 
Georg  2.  d.  3  Säulen. 

do.  Mstr.  V.  St 

do. 
do. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  Oed.  inKrlangen. 


Archimedes  z  e.  B.  in  Gera. 
Victoria  z.  begl.  Liebe  in  Zeitz. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

Archimedes  z.  d.  3  R.  in  Alten- 
burg. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  d.  3  Kleeblättern  in  Aschers- 
leben. 

Herrn  z.  L.  d.  B.,  Mstr.  v.  St. 

do. 
do. 

do.  zng.M.T.St., 
Vorst-Mitgl.  d.  "^r.  87/88. 

Herm.  z.  L.  d.  B. 
Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Post  Nubila  Lux  in  Amsterdam. 
Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 

do. 

do. 

Z.  Eintr.  u.  iStandh.  in  Cassel. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 

do. 

do. 

do.  st.  2.  Aufs. 

do. 
do. 


Const.  z.gekr.  Eintr.,  2.Scha£fn. 


Pax  nimica  maUs,  zug.  M.v.  St. 
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Endenich 

761  Küpper,  Hudolf,  Rentier  . 

Erfürt 

762  Bucholz,  Ad.,  Apotheker. 


Erlangen 

763  Obmann  Colb,  Georg,  Stadtkämmerer . 

7G4  Förster,  Jean,  Kunstmühlenbes.  in  Bruck 

765  Habermann,  Job.  Georg,  Haudscbubfär 

bereibee.  u.  Gemeindebevollniächtigt 

766  Kronberger,  Fritz,  Fabnkbesitser.  . 

767  Limpach,  Dr.,  Hofai)otheker    .    .  . 

768  Müller,  Hans,  Kaufmann  

769  Schnipp,  Aug.,  Eammfabr.  n.  Gemeinde- 

bevollm&<äitigter  


770  Stolberg.  Dr.  Karl,  1.  Assistenzarzt. 

771  Vollrath,  Hans,  Hofbucbdruckereibes. 

772  Will,  Friedr.,  Dr.  phü.  u.  Egl.  Leutn.  a.D 

773  Wolf,  Michael,  Baumeister  .... 

Essen  a.  d.  R. 

774  Obmann  Görres,  Joh.,  Beigeordn.  in 

Altendorf  

775  Backliaus,  Rechtsanwalt  

776  Baurose,  F.,  Kaufmann  

777  Büscher,  H.,  Dampfziegeleibes.,  Zeche 

Zollverein  

778  Deussen,  J.  Bapt.,  Prof.  Dr.  pbil.  und 

Oberlehrer  am  Realgymnasium   .  . 

779  Geck,  H.  L.,  Kaufmann  

780  Grüneisen,  Carl,  Kaufmann  in  Aitendorf 

781  Günther,  Ewald,  Teebnikor  

782  Herbaczowski,  Herrn.,  Techniker  .    .  . 

783  Hoffmann,  Brauereidiroktor  in  Werden . 

784  Kerekbofr,  J.  W.,  Bürgermstr.  in  Altendcrf 

785  Kirchberg,  £.,  Dr.  med.  u.  pralct  Arzt 

786  Racine,  Dr.  med  

787  Vaerst,  H.,  Direktor  

788  Weiter,  Gustav,  Konditor  

789  Wette,  C,  Kaufmann  

BeaUngeiL 

790  fBrintzinger,  Alb.,  Werkmeister  .   .  . 

791  Jeitteles,  Dan.,  Fabrikbesitzer.  .  .  . 

Finaterwalde 

792  Obmann  Klettner,  Fritz.  Kaufmann  .  . 

793  Bergmann,  Herm.,  Postvorst,  in  Dobrilugk 


Herm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Carl  z.  d.  3  Adlern. 


Libanon  z.  d.  3  Codern,  Alt-  u. 

Ebreninstr.  v  St 
Libanon  2  d.  3  (Jedem,  2.  Aufs. 

do.         dep.  Gerem. 
do.         Verwalter  der 

Witwen-  und  Waisonkasso. 
lirudertr. a.  Main  i.  Sch woinfurt 
Libanon  z.  d.3  (Jed.,  Scbatzmstr. 

do.         de]).  1.  Aufs., 
Almosenior  u.  Bei«,  d.  Ehren- 
Libanon  z  d.  '6  Uedem,  [raths. 
do. 

do.         Mstr.  T.  St. 
do. 


Alfred  zur  Linde,  Redner, 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  d.  3  Rosenknospenin  Bochum. 

do. 

Alfred  zur  Linde, 
do. 


1.  Scbaflner. 
st.  Zerem.-M. 

Ehren-Mstr. 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Zu  den  3  Cedern  in  Stuttgart. 


Zum  Leoparden  in  Luckau. 
Fr.Wilh.  z.  g.  Scepter  in  Cüstrin. 
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Finaterwalde 

794  Gentz,  Heinrich,  Zigarxenfabrikant  . 

795  Habart,  L.,  Arcbitekt  

796  Kunze.  Kurt,  Fabrikant  

797  Künze,  Rudolf.  Bankier  

798  Nime,  Paul,  Direktor  d.  Poleyer  nraun 

koblenwerke  u.  üriketfabrik  iu  Poley 
b.  Annahfltte  

799  Pabst,  Dr.  pHl.,  Earl,  Lehrer  an  der 

Mittelschule  .  .... 

800  Priefer,  0.,  Ingeniour     .    .  . 

801  Schüler,  Louis,  Uauptlehrer  . 

802  Solnrater,  Panl.  Ofenibbrilcant. 

803  Schuster,  R..  Kaufmann  .    .  . 

804  Seidel,  Wilhelm,  Tuchfabrikant 

805  Strauch,  Oswald,  Kaufmann  . 

806  Zerning»  Fritz,  Fabrikbestizer . 

Flatow 

807  Bütow,  Posthalter  

808  Kahnemann,  Kaufmann  

S09  LShrke,  Bürgermeister  

^10  Schmidt,  Rob.,  Stadtkassen-Rendant  , 

811  Schummel,  Otto.  Kassen-Hendant.   ,  . 

812  Seelert,  Ernst,  Hotelbesitzer  .    .    .  . 

813  Welsch,  Brauereibesitzer  

Fonit  in  der  Lausitz 

814  Obmann  f  Cattien,  Emil,  Fabrikbesitzer, 

Bismarckstrasse  88  

S15  Aveilis,  Gust.,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

816  Bahr,  Carl,  Kaufmann  

817  Fensch,  Dr  Ludw..  Oberpfarrer  . 

818  t  Hammer,  Arno,  Fabrikbesitzer  .  . 

819  Hammer,  Bodo,  Maurermeister    .  . 

820  Krfifer,  Badolf,  stftdt.  Gasinspektor . 

821  Lehmann,  C.  Paul,  Kaufmann  .   .  . 

822  Soliäfrer,  Bich.,  Buchhändler  .   .  . 

Frankenberg 

823  Sievers,  J.,  Bealschuloberlehrer  .   .  . 

Frankfurt  a.  M. 

824  Obmann  Haas,  Jakob,  Kaufmann,  L  Fa.: 

Bass  «k  Herz  

825  Heuer,  Ferd.,  Kaufmann  

896  Lmieht,  S.  F.,  Fabrikant  

827  LiKHlicke,  Herrn.,  Inspektor  am  Hospital 

zum  heiligen  Geist  

m  Wülker,  Fr.,  Kaufmann  


Z.  Tempel  d.  Tui^end  in  Schwedt. 
Z.  d.  3  8.  am  Weinb.  in  Gaben. 
Zum  Leoparden  in  Lnckau. 
do. 


Friedr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg. 

Zum  Leoparden  in  Luckau. 

do. 
do. 
do. 
du. 
do. 
do. 
do. 


Borussia  in  Schneidemühl. 
Friedr.  z.  Gerecht,  in  Berlin 
Borussia  in  Schneidemfihl. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Z.  Licht  i.  Walde. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Schatzrostr. 

Mstr.  V.  St. 
Schriftführer. 


Redner. 


Z.  Wahrheit  in  Prenzlau. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


S'okratcs  zur  Standhaftigkeit. 
Karl  z.  a.  Licht  in  Alzey. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 

Selene  z.  d,  3  Th.  in  Lüneburn-. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
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Freiberg  i.  S. 

829  Obmann  Richter,  Gg.  Ad.,  Schuldirektor 

830  Breitfeldt,  Karl  Wüb.,  Stadtiath  u.  Dek.- 

Idfiildf  ••••••••••• 

831  Danz,  Karl  Louis,  Hotelbesitaer  .    .  . 

832  Fiedler  II.,  Aug.  Paul.  Fabrikdirektor. 

833  Götze,  Paul,  Bür^'ersehuUehrer     .    .  . 

834  Kaufmann,  Gast  Adolt;  Oberlehrer  .  . 

835  Matzler,  Aug.  Ed.,  Dir.  d.  YorBclL-Baiik 
886  Schmidt  II,  Oswis,  AbtlL-Dir.  d.  Bundes 

der  Landwirtbo  

837  Wöbler,  Arno,  Kauimaim  

Freibarg  i.  Br. 

838  Obmann  Voipp,  Emst,  Kaufmann    .  . 

839  Delile,  E.,  Kaufmann  

840  Ficke,  IIu<]:o,  Kontner  

841  Gerteis,  Franz,  Fabrikant  

842  Gmelin,  0.,  Kaufmann  

843  Hanser»  H.  A ,  Weinhändler  in  Wolfen- 

weiier  

844  Harrer,  Fr.,  Hotelier  (Haus  Baden).  . 

845  Hörth,  Adolf,  Fabrikant .    .    .       .  . 

846  Huy,  Gustav,  Kaufmann  in  Wyhlen  .  . 

847  Keseelbeim,  Stephan,  Fabrikant  .   .  . 

848  Konrad,  J.,  Kaufmann  

849  Koster,  Karl,  Tapetenhändler  .    .    .  • 

850  Kratft,  Fritz.  Gutsbos.  in  Schallatadt  . 

851  Langenbach,  Georg,  Kaufmann    .    .  . 

852  Lückermann,  Franz,  Tapezierer   .   .  . 

853  Mayer,  Reinhard  

854  Merz  sen.,  Otto,  Fabrikant  in  NenetaMt 

i,  Schwarzwald  

855  IWeyer,  Fritz,  Kaufinann  

856  Meyer,  F.  C,  Maler  

857  Müller,  Adolf  

858  Reinert,  Emil,  Ingenieur  

859  Welte,  Berthold,  Fabrikant  u.  Stadtrath 

Freinsheim  (Rhoinpfalz) 

860  fBetzer,  K.,  jetzt  in  Atfton,  P.  0.  St.  Louis 

Freudenstadt 

861  Wälde,  E.,  Stadtbaumeister  

Friedberg  (Hessen) 

862  Obmann  SelmeMer,  £.,  Kaufmann  .  . 

863  Best,  Philipp,  Dr.  med  

864  Foucar,  A.,  Postmeister  in  Bad  Nauheim 

865  Gresser,  A.,  Postmeister  in  Butzbach  . 

866  Grödel,  B.,  Eisenhändler  

867  Lorenz,  Dr.  If.,  Medizinalrath .... 


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

[1.  fclchalin. 
Z.  d.  3  Bergen,  Ehren- AUmslar.  u. 
Minerva  z.  d.  8  P.  in  Leipzig. 
Z.  d.  3  Bergen. 

do.  Redner. 

do.         Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

^linerva  z.  d.  3  P.  in  Leipzig. 


Z.  edlen  Aussicht,  dep.  M.  y.  St. 
Constantia  z.  Zuv.  in  Konstanz. 
Z.  edeln  Aussicht»  Mstr.  y.  St. 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do. 

do.  st.  1.  Auiis. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.         2.  Anfis. 


Zur  Freimüthigkoit  am  Rhein 
in  Frankenthal. 

Z.  d.  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Ludw.  z.  d.  3  Sternen,  Scfariftf. 
do. 

do.  Ordner. 
.Toh.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Ludwig  zu  den  8  Sternen. 

do.  AIt-u.£hrenm. 
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Friedberg  (Hessen) 

868  Müller,  Phil.,  Kaufmann  

869  V.  Peter,  Dr.H.,  Dirig.  d.  Ackerbamichule 

870  ItaHMli,  Heinrieh,  Kaufmann  .... 

871  Sprengel,  F..  Hotelbes.  in  Bad  Nanbein 

872  Windecker,  A.,  Rechtsanwalt  

Friedrichabagen 

873  Metzdorf,  Arthur,  Ahorn- Allee  5 .    .  . 


Vorth  (Bayern) 

874  Obmann  Kinmel,  Edmund,  Prokurist 

875  Fuld,  Herrn.,  Kaufmann  in  NSrnberg 

876  Grillenberger,  Georg  .... 

877  Morgenstern,  Heinr.,  Fabrikant 

878  Morgenthau,  Sigm.,  Kaufmann. 

879  MBIIer,  Robert.  Fabrikant 

880  Neidhardt,  Karl,  Fahrikbesitzor 

881  Sohweizer,  Max,  Fabrikbesitzer 


GardesBen-Schandelah  (Kr.  Braunschw.) 
882  Rögglen,  Franz,  Pastor  


Qelsenkirchen 
883  Meyer,  Otto.  Bankier  .  . 


Gera 

884  ObmannH8elier,R,  6eb.Regierangsratb 


885  Anders,  Reinhold  Moritz  

886  Braun,  Salo,  Fabrikant  

887  Buhr,  Herrn.,  Buchdruckereibesitzer. 

888  Butch,  Eduard,  Dr.  med.,  SamtfttBrath 

889  Eichler,  Gnst.,  Fabrikant  .... 

890  Engelmann.  Williolm.  Kaufmann  .  . 

891  Fischer,  Paul,  Landrichter  .... 

892  Friedrich,  Aug.  Rudolf,  Kaufmann  . 
898  Gerhardt,  Herrn.,  Zimmermeister .  . 

894  Graff,  £mil,  Kaufmann  

895  Handmann,  Franz  Rob.,  Hauptstaatskass 

896  Hindrichs,  Daniel,  Kaufmann  .    .  . 

897  Höring,  Alfr.  JuL,  Kaufmann  .    .  . 

898  Mn  I ,  Paul.  Drahtwaaren&brikant 

899  John  II..  Walther,  Drahtwaaren&brikant 

900  Kohr,  Robert,  Klempner  

901  Köppe,  Paul.  Färboreiboaitzer  .    .  . 

902  Kühn  I.,  Karl,  Kaufmann  .... 
908  Leuschke,  Frdr.  Ernst  Oskar,  Kaufmann 

904  Ummer,  Horm.,  Fabrikant .... 

905  Rosschen,  Gustav,  Lehrer  .... 

906  Schiff  1..  Karl.  Kaufmann  .... 

907  Schweitzer  L,  M.,  Kaufmann  .   .  . 


Ludwig  zu  den  3  ISternen. 
do.         1.  Redner, 
do. 
do. 

do.         Mstr.  Y.  St. 


Fr.  Wilh  z.  gekr.  Ger.  in  Berlin. 


Zur  Wahrheit  n.  Freundschaft, 
do. 

do.  M.T.8t. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Wilh.  z.  d.  3  Säul.  in  Wolfen- 
büttel, Vorst.-MitgL  97/98. 

Alfred  z.  Linde  in  Essen. 


Archimedes  z.  e.B.,  Mstr.  v.  St., 
Vereins -Vorst,  u.  Geschäftsf. 
Archimedes  z.  ewigen  Bunde, 
do.  " 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schaffner. 
Ehrenmstr. 

[Bibl. 
st.  2.  Aufs,  u, 
Oekonom. 


st.  1.  Aufs. 
Schriftf. 


1.  Aufseher. 

2.  Anfteher. 

zug.  M.  V.  St. 
Schatzmstr. 
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Gtora 

908  Seyfried,  Johannes,  Kaufmann 

909  Spörl  II.,  Karl,  Kaufmann  . 

910  Thiele,  Hermann,  Kaufmann 

911  Vogel,  Adolf,  Kaufmann.  . 

912  Weinmannt  Aug.,  Kaufmann 

913  Wentz,  Georg,  Kaufmann  . 


M.-01adbach-Rheydt 

914  Obmann  Deussen,  Karl,  Fabrikbesitzer, 

Regentenstr.  23  

915  Barten,  F.  W.,  Fabrikbee.  in  Wiokrttli- 

berg  

916  Büscher,  Jul..  Fabrikbes.  in  Wickrath  . 

917  Cohen,  Joset,  in  Fa.:  Cohen  A:  Seiileciit 

918  Croon,  Albert,  Rentier  und  Beigeordn. 


919  Deumer-Moras,  Heinr.,  GerbereibesitEer 

in  IMÜifort  

920  Esser,  Otto,  Kaufmann  

921  Heinz,  Carl,  Bankdirektur  .... 

922  Hertmaimi,  Frite.  Fabrikbesitzer  .  . 

923  Hohnholz,  Adolf,  Fabiikbes.  in  Rheydt 

924  van  Kempen,  Karl.  Fabrikbositzer 

925  Klingelhöffer.  Friedr.,  Maschinenfabrik 

in  Grevenbroich  

926  KSiges,  Johannes,  Kaufmann  in  Bocholt 

927  Kropp,  Wilh..  Fabrikbesitser  .   .  . 

928  Lenneberg,  H.,  Kaufmann  .... 
329  Luyken,  Kobert,  Spediteur  .  .  . 
930  Möller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitzer 


981  Naher,  Fkul,  Kanfinann  

932  Nacken,  Hugo.  Fabrikbesitzer.  .  , 
9:?:^  Neuhaus.  Louis,  Fabrikbesitzer    .  , 

934  Neuhaus,  Wilhelm,  Kaufmann  .    .  . 

935  Paulus,  Eduard,  Lotterie-Einnehmer 
986  Peltzer-Teacher,  Gusl,  Kaufmann  . 

937  Schellmann,  Emil.  Buchdruckoreibositaer 

938  Schellmann,  Hermann.  Kaufmann.  . 

939  Schrey,  Wilh.,  Fabrikbes.  in  Wickrath 

940  SohQrmana,  Daniel,  Kaufmann    .  . 

941  Strauss,  Wilh.,  Bfirgermstr.,  Dr.  jur.  in 

Rheydt   


942  Zingsem,  Hugo,  Rochuungsrath   .  . 
948  Zlngaem,  Josef,  Oberinspektor  in  K8ln 

Glauchau 

944  Obmann  Klinkhardt,  Theodor,  Kaufmann 

945  Berger,  Clemens  Oskar,  Kaufmann  .  . 


Archimedes  z.  ewigen  Bunde. 

do. 
do. 
dü. 

Lesaing  z.  d.  8  B.  in  Greiz. 
Zur  Verschw.  d.  Menschb.  in 
Glauchau. 


Vorwärts,  zug.  iSchriftf. 
do.      zug.  1.  Aufs. 

do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzir»*. 
Vorwärts,  Ehrenmstr.  u.  Mitgl. 
d.  Gr.  N.-M.-Loge. 

Voi*wärt.s. 

Wahrheit  u.  Einigk.  in  Jülich. 
Vorwärts,  zug.  ächaöh. 

do. 

do. 

do.  Zeremonienmstr. 

do. 
do. 

do.      2.  zug.  Schaffn. 
^  La  Perseverance  in  Maastricht. 
Vorwärts,  2.  Aufs. 

do.      Ehrenmstr.  u.  Mstr. 
V.  St.,  Ehrenm.  d.  6r.N.-M.-L. 
Vorwärts. 

do.      1.  zug.  Schafifn. 

do.       2.  zug.  Aufs. 
Zu  den  3  lialkeu  in  Münster. 
Vorwärts. 

do.      Ehrenmstr.  «.Ehren- 
mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Vorwärts. 

do. 

do. 

do. 

do.  2.  zug.  Mstr u  Ehren- 
mitglied d.  Gr.  N.-M.-Logo. 

Vorwärts,  1.  Kedner  u.  Ehren- 
mitglied d.  Gr.  N.-M.-Loge. 

Vorwärts. 


Archiiiiotlps  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit. 
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WohBWt,  H«a»  und  Bwef« 


Loge  und  Logenamt* 


Glauchau 

946  Bloh,  Richard,  Schneidermeister  .    .  . 

947  DHlce,  Oskar,  Bncfadrackereibedtaer 

948  Ehret,  H.,  Färbereibes.,  Kommendeniaih 

949  Kroll,  Rud.  Wilh  ,  Maler  

950  Lehmann,  Rudolf,  Realschuloberlebrer  . 
9Ö1  Meichsner,  Gustav,  Kaufmann  .... 
952  Queisser,  Jul,  Dir.  d.  höheren  Mädcben- 

schnle  .   


aieivits 

953  JOngst,  C,  Geh.  Bergrath  n.  kgl.  Hatten 

direktor   

954  Kuschnitzky,  Emil,  Kaufmann  u.  Leder 

riemenfabrikant  

955  Lex,  Versicherungsdirektor .... 


GntMii 

956  Obmann  Jacob  L,  Fr.  Wilh ,  emer.  Lehrer 

u.  Alusiklebrer,  Ritter  pp.  .    .  . 

957  AI  tag,  Franz,  Guts  Verwalter    .    .  . 

958  Boeder,  Balth.,  Kr.-Spark.- Verwalter  u. 

btadtrath,  Ritter  pp  


959  Brian,  Lonie,  Stadtbaurath,  Bitter  pp 

960  Cranz,  Adolf,  Banrath  


961  Rechner,  Bruno,  Kaufmann  .... 

962  Fiebig,  Carl,  Hotelbesitzer  .... 

963  Gottachalk,  Gnstay,  Gatsbeeitzer  .  . 

964  Grieben,  E.,  Apothekenbesitaser   .  . 

965  Hänsch,  Eiiiil,  notelbo.'sitzer    .    .  . 

966  Heinze,  Paul,  Kulturtcchniker .    .  . 

967  Hoppe,  Albert,  Kaufuianu  .... 

968  KiabEnann,  Bndolph,  Kgl.  Lotterie-Ein< 

nehmer  u.  Stadtrath  


9f)9  Lober,  Arnold,  Gutsbesitzer    .    .  . 

970  Maass,  Albert,  Kaufmann  .... 

971  Meyer,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt  .    .  . 

972  Nixtforf,  Adolph.  Landger.-Rechn.-Revi8 

973  Pestachowskf,  Hugo,  JBankier  .   .  . 

974  Preul,  Julius,  Zimmermeister  .    .  . 

975  Rogowski,  I^?naz,  Kaufmann  u.  Fabrik 

besitzer,  Ritter  pp  

976  Sager,  Jcrhaatnes,  fisk.  Uutsverwalter 

977  Scheffflor,  Albert,  Krei«sokretär  .  . 

978  Schumann,  Osknr,  Kreis-Thierarzt  . 

979  Weise,  Louis,  Bruuoroibositzer     .  . 

980  Willasch,  Albert,  Reciinuugsr.,  Ritter  pp 

981  Wolowski,  Paul,  Zahnarzt  .... 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit, 
do. 
do. 

do.  Oekonom. 
•  do. 
do. 


do. 


M.  V.  St. 


Z.  sieg.  Wahrheit.  Mstr.  v.  St. 

Herrn,  z.  Best,  in  Breslau. 
Fr.  Wilh.  z.  Gerecht,  in  Ratibor. 


Z.  bekr.  Kubus,  Ehrenmitgl.  d. 
do.  [ar.N.-M.-L. 

do.  Ehrenmstr.  und 

Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kiäus. 

do.  zug.  M.  V.  St.  u. 
Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Schaüher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  V.  St.  u. 

Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus 

do.  Schati'uer. 
Wilh.  z.  Str.  Ger.  in  Schvetz. 
Z.  bekr.  Kubus,  Redner. 
Wilh.  z.  str  Ger.  in  Schweiz. 
Z.  bekr.  Kubus,  2.  Aufseher. 

Erwin  f.  Licht  u.  R.  in  Grünberg. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.         st.  1.  Aufseher. 

do.  [meister. 

do.  Armen  -  Schatz- 

do.  Schatzmeister, 
Ehrenmitgl  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Piot.  Sehriftf. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Name  nnd  Beruf. 


nid  Lo^cuamt. 


QörUtB 

982  Ytm  der  Velde,  Mfr.,  Dr.  phiL,  Prof, 

Gymnasial-Oberlehrer  

983  Griesch,  Julius,  Hentnor  

984  Koritzky,  W  ilheliu,  Maurermeiäter  .  . 

985  tSehläger,  H.,  Rentier  

986  Schlick,  Kman.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

987  Stietr,  Kansleirath  

Gössnitz 

988  Obmann  Graefe,  G.  E.  Osw.,  Kaufmann 

989  Sonntag,  Guido,  Rektor  


Goslar 

990  Bardels,  Jul.,  Oberfaktor  a.  D.  .  .  . 

991  Schnnmolier,  Adolf  Heinr.,  Chemiker  . 

Greiz 

992  Obmann  Wichmann,  Karl,  Kaufmann 

993  Altenstein,  Alfons,  Liaumoister 

994  Besser,  Georg,  Kaufmann.  . 

995  Brösel,  Goswin,  Kaofnuum  . 

996  Dix,  Louis.  Rentior  .... 

997  Frisch,  Felix,  Kaufmann   .  . 

998  Giesecke,  Ileiur.,  Hotelbesitzer 

999  Hannemann,  Frdr.,  Redakteur 

1000  Heinze  II.,  Rob..  Kaufm.  in  Elsterberg 

1001  Heller,  Moritz.  Kaufmann  .... 

1002  Koepcke,  Robert,  Buch-  u.  Steindr.-Bes 

1003  Kramer,  Hugo,  Kaufmann .    *    .  . 

1004  Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  Wilkai  i/S 

1005  Moebius,  Ernst,  Kaufmann.  . 

1006  Moericke,  Karl,  Kaufmann 

1007  Mollberg,  n..  Oasanst.- Direktor 

1008  Müller,  Kurt,  Kaufmann    .  . 

1009  Müller,  Paul,  Kaufmann    .  . 

1010  Noelie,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

1011  Plehler,  Ernst  

1012  Prüfer,  Karl,  Fabrikdirektor  . 

1013  Schleif,  Wilbelm,  Kaufmann. 

1014  Schmidt,  Heinr.,  Zeugmachermeister 

1015  Schur,  August  Otto,  Malermeister  .  . 

1016  Voigt,  Gustav,  Cig.-Fabr.  in  llsterberg 

1017  Weber,  Rieh.  Ludw.,  Kaufinann. 

1018  Weinmann,  Emst,  Kaufmann  .  . 

1019  Weinnann,  Karl,  Kaufmann  .  . 

1020  Zeuner,  Rudolf,  Wagenfieibrikant 

Qravenbrück 

1021  Hüttenheim,  Wiih.,  Fabrikant  . 


fVorst.-MitcrI.  S4/85 
Z.  gekr.  SclilanfTo,  fr.  zuf^.  Mstr., 
Z.  beissen  Quelle  in  Hirschber^. 
Z.  gekr.  Schlange. 
Memphis  in  Memel. 
Z.  gekr.  Schlange. 
Vi(&r.  V.  Fels  z.  Meer  in  Sagau, 


Z.  Versrliw.  d.  Meikschheit  in 

Glauchau. 
Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenberg. 


Hert^ia  z.  fl.  Stern,  zug.  M.y.St. 
do.  Hstr.  V.  St. 


Lessing  z 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

HohenzoUem  in  Wiesbaden. 
Lessing  z.  d.  3  R. 


.  3  R.,  1.  Aufsoher. 
stellv.  1  Aufseher. 
2.  zug.  Mstr. 
Altmstr.  u.  Vorher. 
2.  AufiBoher. 


do. 

do. 

do. 

do. 

[kehrs-Sohriftf. 

do. 

Musikmstr.  u  Ver- 

do. 

Schatzm.  u.  Armen- 

do. 

1.  zug.  Mstr.  [pil. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

2.  Scha&er. 

do.. 

do. 

Altmstr.  u.Waclith. 

do. 

do. 

do. 

Schriftf.  f.  d.  Ver« 

hdlg.  u.  Redn. 

do. 

Urk.-  u.  Bücher  wart. 

do. 

Alt-  u.  Ehrenmstr. 

do. 

Altmstr.  u.  stellv. 

1.  Aufs. 

Z.  d.  3  eis.  Bergen  in  Siegen. 
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Grevenbroich 
1022  Kottmann,  Gustav,  Kaufmann.   .   .  . 

OroBB-Qlogau 
1028  t  Sachs,  Leopold,  Kaufm.  u.  Stadtrath 

GfOBiliehterfelda 

1024  Lehnerty  Oskar,  Rentier,  Promenaden- 

Strane  V6  ^ 

1025  NeaiMUia,  Josef,  Schriftatelier    .  .  . 

Grottkau 

1026  Falkenhein,  Heinr.,  Kgl.Kat.-Controleur 

I 

Ghrfinhainiehen 

1027  Wagner,  Gnsfe.  Frans,  Fkbrikaat    .  . 

Hagen  (Westfalen) 

1028  Haumann,  Max,  Yerw.-Beainter  u.  Bes.- 

Offizier  

1029  Parlier,  Fritz,  Kaufmann  ,    .    .    .  . 

Haida  L  Böhmen 
1080  Kranahaar,  Emst ,   


Hall 

1081  Frech,  C,  Kau&uaim< 


u 


Halle  a.  S. 

1082  Obmann  Seiffert,  Wilb.,  Kaufmann  . 
1088  BennoMuin,  Otto,  Gutsbesiteer  in  Torna 

bei  Bima  

1034  Buschmann,  Karl,  Fabrikbesitzer 

1035  tElze,  Cint.  Rechtsanwalt,  Notar 

Stadlrath,  Hermannstr.  1.  . 
1086  Feger  IL,  Leo,  Ingenieur  .  . 

1037  Gramm,  Wilh.,  Kaufmann.  . 

1038  Hempel,  Walther,  Juwelier 

1039  Kranig,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

1040  Pascheck,  Paul,  Zahnarzt  .  . 
lOil  Peokmann,  Arthnr,  Bücherrevisor 

1042  Quentln,  Adolf,  Kaufmann.  . 

1043  Schauseil,  Paul,  Bankier  .  . 

1044  Schlegel,  Robert,  Privatier  . 

1045  Schräder,  Rud..  Kaufmann 

1046  Schröder,  Ad.,  Kaufm.  (älagdeb. 

1047  Sehnize,  C.  F.,  Fabrikbesitaer 

1048  SfarBfer,  Henn.,  Kaufmann  . 


Halle  i.  Wastf. 
1049  Buakühl,  G  


Str. 


5) 


Vorwärts  in  M.-Gladb.-Bheydt. 


Apollo  in  Leipzig. 


rSehatsmstr. 

Galilei  z.  cw.  Wahrh.  in  Berlin 
8  Lichter  im  Felde,  M.  v.  St. 


Frdr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  Bundoskette  in  Soest. 
Victoria  z.  Morgenröthe,  Ehren- 
mstr. 

Sokr.z.Standh.i.Frankfurt  a/\f., 
Ehrenprfts.  d.  Kr.  Z.  Einigkeit. 

Carl  z.  d.  7  Borgen,  M.  v.  St. 


Z.  d.  5  Tbürmen  a.  Salzqnell, 

[1.  Auf«. 

do. 
do. 

Z.  d.  3  Degen,  vorher.  Br. 
Z.  d.  5  Thflrmen  a.  Salzquell, 
de.         [1.  Sehaffh. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


2.  Schaffn. 
Korr.-Schriftf. 


Z.  aut'bl.  Baum  in  Eisleben. 
Victoria  z.  begl.  Liebe  in  Zeitz. 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzquell. 
Z.  BradertreoeinSanfferbaosen. 
Z.  d.  5  Thurm,  a.  S.,  fibrenmetr. 
do.  Schatamstr. 
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Hamburg 

1050  Obmann  Otto,G.A..  Kfm.,  Alterwall  62 

1051  Albert,  Ferd.,  Kautmaun  (l'aikiillee)  . 

1052  Bokeimann,  C.  F.  W.,  Kauimauu  .  . 


1053  t Franck, J., Bankier. Foldbrunnoii»tp.l9 

1054  Friedheim,  Max,  Kaufmann    ,    .    ,  . 

1055  Geber,  Gustav,  Kaufmann  

1056  Goldmann,  Dr.  G ,  Gr.  Burstah  84  .  . 

1057  Goldschmidt,  S.  Tb  ,  Bohnenstr.  10  .  . 

1058  Hirsch,  Harry  R.,  Eimsbüttel,  Hohe- 

weide  1  .    .  .   

1059  Hirsch,  Leopold,  Hismarckstr.  15   .  . 

1060  flnghirami,  C,  Kaufm.,  Aistordamm  6 

1061  Jeissen,  Wilh.,  Asseknranzm&klor  .  . 

1062  Jeve,  Fritz,  Buch-  u.  Steindr.-Besitzer 

1063  Jückstock,  Alphons,  Architekt  .  .  . 
106i  Kakler,  Karl,  Eaafmann  

1065  Klapp,  Ludwig,  Pastor-  

1066  Lewer,  VV.  A  

1067  Lion,  Ford.,  Altorwall  89  

lOöä  Lorenz,  Ilerm.,  Kaufmann  

1069  LSwenheim,  L.,  Kaufmann  

1070  {Meissner,  Oskar.  Kau&nann  .... 

1071  Meyer,  Ely  C,  Kaufmann  

1072  fMewes,  J.  A.  Otto,  Kfm..  Deichstr.  U 

1073  Moltmann,  Job.  Frdr.  Jul.  Karl,  Scbul- 

vorstoher,  Red.  d.  Hamburger  Logenbl. 

1074  Pastor,  Josef,  Eanfinann  

1075  Perelis,  Kaufmann  

1076  Pollack,  Carl,  Kaufmann  

1077  Ritter,  Wilhelm,  Architekt  in  Krümmel 

b.  GoosÜiacht  a.  Elbe  

1078  Scharlach,  Erich,  Kaufmann  ... 

1079  Stiegler,  Otto.  Fbotogr.,  Neuorwall  52 

1080  Thost,  Arthur,  Dr.  med  

1081  fVolckmann,    C.   F.,  Mundsburger- 

dämm  14  

1082  Westphal»  Otto  

Hameln 

1083  Ratz,  Wilb.,  Kaufmann  

1084  Niehage.  Ed.,  Kaufmann  in  Vlotho  .  . 

1085  HosBr  Emst,  Rentier  


Absalom. 

Archimedos      e.  B.  in  (.iera. 

Ferd.  z.  Felsen,  Mstr.  v.  St.  u.  1. 
Gr.- Anfis.  d  .6r.-L.v.Hamburg, 
8t.  Vors.  d.  Vor.- Vorst.  95/96. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Ferd.  Caroline. 

Zur  goldnen  Kugel. 

Z.  Bmdertroue  a.  d.  Elbe, 
do. 


Hanau 

1086  fHofTmann,  Aug.,  Fabrikant  .  . 

1087  fNickel,  J.  Heinrich,  Kaufmann 


Z.  Brudorkette. 
Truth  1458. 

Absalom.  2.  SchafFo.  u.  Vertr.  d. 
L.  in  Valparaiso. 

Absalom,  Mstr.  v.  St.,  Vorst.- 

Mit^l.  d.  Vereins  96,96. 
Globus,  1.  Schaüner. 
Absolom. 
do. 

Emanuel,  Mstr.  v.  St. 
Ferd.  z.  Felsen. 
Absalom.  , 
Z.  Bruderkette. 
St.  Georg. 

Ferd.  Carol.,  zug.  Mstr.  y.  St. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 

Ford.  z.  Felsen. 

Ferd.  Carol.,  Schatzmstr. 

do. 
St.  Georg. 

Z.  Brudertreue  a.  d.  Elbe. 

Absalom. 

Z.  d.  3  Kosen. 

Brk.  z.  d.  3  Schw.  in  Zwickau. 

Z.  Brudortr.  a.  d.  Elbe,  1.  Auls. 
St.  Georg,  Gr.-Schafiher. 


Z.  kOnigl.  Eiche, 
do. 

do.         gew.  M.  V.  St. 


Braunf.  z.  Beharrlichk.,  Khren- 
mstr.  u.  Mitgl.  d.  Ekl.  M  utterl. 
do. 
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Hannover 

1088  Obmann Körting,Leonh.,  Dir.d.Gaaanst. 

1089  Bartels,  Carl  Herrn.,  Rentner    .  . 

1090  Blumberg,  Hugo,  Institutsvorsteher 

1091  Erytropel,  Aug.,  Generalagent  .  . 

1092  Gottgetrov»  Paul  (Generalagent  .  . 

1093  Kaiser,  Friedrich,  Ingenieur  .    .  . 

1094  Meyer,  C.  H.  Aucrust,  Generalagent 

1095  Münster,  .1.  FT,  Kaufmann.    .    .  . 

1096  Salle,  Julius,  Kaufmann  .... 

1097  Wootenhof,  Jul.»  Kaufmann   .   .  . 

Hattingen 

1098  Natorp,  Ricbaid,  Bendant .... 


1099 
1100 
1101 
1102 
1103 
1104 
1105 
11Ü6 
1107 
1108 


Heilbronn 

Obmann  Schlüchterer,  J.,  Kaufmann 
Beck,  Karl,  Kaufmann  .... 
Böhm,  Dr.  Job.,  Augenarzt    .  . 

Dessecker,  Carl  

Fuldner,  Robert 

Hartensleben,  Ernst,  Oberleutnant 
Mayer,  Krnst.  Fabrikant    .    .  . 
Meissner,  Wilh.,  Geh.  Kommerzienr 
Pfleiderer,  Albert,  Kaufmann.  . 
Storni,  Frdr.,  Ingenieur.   .   .  , 


ath 


HoiUgenstadt 

1109  Obmann  Tietz,  Richard,  EgL  Baurath 

1110  Bernhard,  Hinne,  Fabrikant  .    .    .  , 

1111  Brunn,  Fritz,  Buehdr.-Ues.     .    .    •  . 

1112  Dommick,  Jul.,  Fabrikant  

1113  FaMheber,  Hugo,  Kauim.  in  Wilmers- 

dorf b.  Berlin  

1114  Koppen,  Dr.  med.,  Sanitätsrath  .    .  . 

1115  Lindner,  Ferd..  Postmeister  in  Leinefelde 

1116  Merseburger,  Otto,  Kreis-Sekr.  .    .  . 

1117  Rümenapf,  Kittergutspächt.  i.  Unterstein 

1118  Stell  n.,  Ludw.,  Redmungsrath    .  . 

1119  Tiebe,  Karl,  Kanzleirath  

1120  Wolf,  Rud.  Oskar,  Administrator  in 

Bernterode  .  .   

Heilsberg  (Ostpr.) 

1121  Kiel,  Hud.,  Fabrikbesitzer  


HolniBtädt 

1122  fieorge,  Hnr.,  Beigwerksdirektor  .  . 

Herde  cke 

1123  HauptvoBel,  Karl,  Betriebsiugenieur  . 


Z.  schw.  Bär,  Mstr.  v.  St. 
do.         2.  Aufseher, 
do.         2.  zug.  M.  V.  St. 
do. 
do. 
do. 

Frdr.  z.  w.  Pferd.  1.  Aufs. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Zur  Ceder. 

Armin  2.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Z.  d.  8  Bosenknospen  i.  Bochum. 


Z.  Bronnen  d.  Heils,  Schriftf. 

do. 

do.         stellv.  I.  Aufs. 

do.         2.  Auls. 

do.        2.  Schafiner. 
Joh.  z.  w.  T.  in  Ludwigsbui^. 
Z.  Brunnen  d.  Heils,  1.  Au&. 

do. 

do.         Mstr.  V.  St. 
do. 


Z.Temp.  d.  Freundsch.,  2.  Aufs. 

do. 

do.  Redner. 
Z.gekr.  Unschuldi.Nordhauseu. 

Z.  Tempel  der  Freundschaft, 

do.  zug.  M.  r.  St. 

do. 

do.  2.zug.  M.v.  St. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do.  zug.  M.  V.  St. 


do. 


Zerem.-Mstr. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Eleusis  z.yer8chw.  in  Bayreuth. 


Z.  Bundeakette  in  Soest. 

8* 
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KfokaMtf  Mm—  umd  Beruf» 


Herford  (Westfalen) 

1124  Obmann  Kranefuss  jun.,  Carl.  Kaufm 

1125  Blumenthai,  Bemhaid,  Fabrikant  . 

1126  Brani  Im  Alfredf  R«chtsanw.  iL  Notar 

1127  Hulisch,  Dr.  J..  Prediger   .  . 
112«  Kopka,  Ferd.,  Fabrikant 

1129  Landwermann,  Bankrendant  . 

1130  Lioneweh,  Eduard,  Kaufmann 

llSl  Pape,  A.,  Dr.  med  

1132  Schönfeld,  Hnr.,  Eanfiiiaiiii  . 
1138  Terjang,  Carl,  2.  Bürgermeister 

Hersfeld 

1134  Obmann  Braun,  Wilhelm  

1135  Alheit,  Wilh.,  Kaufmann  

1186  Kehr,  Robert,  Generalagent  .... 

1187  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1138  Momm,  Kmil,         Baurath  in  SwwbWg 

1139  Noll,  JuL.  ßauuntornehraer  .... 

1140  Stamm,  August,  Dr.  phil.,  Gymnasial- 

Oberlehrer  

1141  Xylandar,  Armin,  Baninspektor .  .  . 

Heraberg  b.  Glienicke 

1142  t  Prasse,  Th.,  Domanialbesitzer .  . 

Hildburghausen 

1143  Obmann  Schneider,  C,  emer.  Oberlehrer 

1144  Aohilles,  Max.  Bachhftndler  .... 

1145  Dittelbach,  Carl  B.  H.  W.,  Eanimann 

1146  GStting  jun  

1147  Lange,  Willy,  Kaufmann  

1 148  Liebermann,  Karl.  Pfarrer  in  Häselrieth 
1140  Luther,  Amtsrichter  in  Eisfeld  .  .  . 

1150  Maultzsch,  Paul,  Hofbuchdmc^ereibes. 

1151  Sehloss,  Julius,  Bankier  

Hildesheim 

1152  Rover,  Prof.  Dr.  phil.,  Friedrich  .  . 
IISS  fWilkens,  Gustav,  Lehrer  

HIraehberg  i.  Schlesien. 

1154  Obmann  f  Lange,  dem.,  ManrermeiBter 

1155  Avenarius,  Ludw.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw. 

1156  Beer,  Herm..  Mauror-  u.  Zimmermstr. 

1157  t  Berger,  Adolf,  Natur heilanstaltsdir.  in 

Barthelsderf  b.  Reibnits  

uns  Berndt,  Paul,  Kaufmann  

1159  Bönsch,  (lustav,  Kaufmann  .... 

1160  Bormann,  Gust.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
HCl  Cohn,  Herrn.,  Kaufmann  


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  schw.  Bär  in  Hannover. 
Z.  rothen  Erde,  M.  St. 
Georg  Z.W. Brudertreue  in  Leer. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
de. 

Wittekind  in  Minden. 
Z.  Boie  a.  Teut.  W.  in  Detmold. 
Armin  b.  d.  Trene  in  ^elefeld. 
do. 


Lingg  z.  Brudertreue,  M.  v.  St. 
do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do.  Vorb.  Br.  u. 
do.  [Ordn. 

do.  2.  Anlbeher. 

do.  Schaffiüer. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  in  Zittau. 


Karl      Kautenkranz,  M.  v.  St. 
do.  Sekrötär. 
do.         2.  Sdia&er. 

do. 

Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 
Karl  z.  Kuutenkranz. 
do. 

do.  dep.  M.  u.  Bibl. 
do.         stellv.  2.  Au6. 


Pforte  z.  Tempel  d.  L.,  M.  v.  St. 

do. 


Zur  heissen  Quelle,  Mitgl.  d. 

[Gr.  N.-M..L. 


do. 
do. 

do 
do. 

do. 

do. 


st.  Aufs. 


1.  Schaftner. 

2,  Schaffner. 


Z.  inn.  Verein  a.  R.  i.  Landeshut. 
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Wehnort,  Marne  and  Bernf» 


Loge  nn4  Logenamt* 


HinehbOTg  i.  SoUerien. 

1162  Otlllia«r,  Paul,  Drogist  

1163  t Döring,  Aug.,  Gasanstaltsdirektor  a.D. 

1164  tEberie,  Richard,  Bahnhofsreataurateur 

1165  Griesch  iL,  Aug.,  Rentner  in  Peters- 

dorf im  R  

1166  Nartann,  Arthur.  BArgermeister .  .  . 

1167  Hennig,  Alwin,  Kaufmann  

1168  Herscliet,  Gust..  Rentner  

1169  Hisbach,  Hugo,  Bierj^rosshändler  . 

1170  Hoffmann,  Max,  Gutebes.  in  Cunnersdorf 

1171  Noffinann,  Ferd.  Hör.  Rieb.,  kgl.  Geh 

Kommerzienrath  

1172  Kettner,  Kmmo,  Amtsgerichts-Sekretär 

u.  Kanzleirath  , 

1173  Keil,  Oskar,  Major  z.  D  


1174  fKnoll,  Hugo,  Rentner  

1175  Knospe,  JulieSy  Mittelschullehrer  . 

1176  Koppe,  Heiniich,  Rentner  .... 

1177  Kraise,  Paul,  Dr.,  Zahnarzt  .   .  . 

1178  Lademann,  Arthur,  Ereiss|Bkretftr  . 

1179  de  l^lande,  Eugen.  Maurermeister  . 

1180  fl^nge,  Konrad,  Fabrik -Besitzer  in 

Hermsdorf  a/E  

1181  Llebig,  L.,  Fabrikbes.  in  Peteredorf  i.  R 

1182  Marquard,  Otto,  Drogist   ...  . 

1183  Meyer,  P^elix,  Fabrikdir.  in  Zillerthal 

1184  Nördlinger,  Gustav,  Kaufmann    .  . 

1185  Richter,  Georg,  Oberbürgermeister. 


1186  Riohter,  Karl,  Fabrikdir.  in  Waltende 

1187  Rosenberg,  Emil,  Dr.  phiL  u.  Prorektor 

am  kgL  Gymnasium  

1188  V.  Rosenbruch,  Oskar,  Ziegeleibesitzer 

in  Cumieretferr  

1189  Roth,  ÜBkar,  Kaufmann  .... 

1190  Scheithauer,  Hugo,  Gymnasiallehrer  . 

1191  Schliebs,  Wilh.,  Kgl.  Reg.-Baumstr.  u. 

btadtbaurath  

1192  Sputh,  Otto,  Gerbereibesitzer.   .   .  . 

1193  Strauss,  Adolf,  Hotelbesitzer.   .    .  . 

1194  Teumer,  Emil,  Kaufmann  

1195  Weisstein,  Emmo,  Kaufm  u.  Stadtrath 

1196  Weisstein,  Rieh.,  Kaufmann  .    .   .  . 

1197  Wentzel,  Aug.,  kgl  Justizrath,  Reehts- 

anwalt  u.  Notar  


Z.  heissen  Quelle. 

do.  Ififcgl.  d.  Gr. 
do.  1N.-M.-L. 


do. 
do. 
do. 


2.  Aufe. 


Z.  Wegweiser  in  LOwenbeig. 

Z.  heissen  Quelle. 

Z.  goldnen  Zepter  in  Breslau. 

Zur  heissen  Quelle. 

do. 

do.         1.  Aufs.  u.  Mit- 
glied d.  Gr.  N.-M.-Loge. 

Z.  neissen  Quelle,  Mitglied  d. 

Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle,  Schriftf.  u. 

Mitglied  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle,  Schatz mstr. 
do. 
do. 

do.         stellv.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.         l.zug.M.v.  St. 
u.  Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle. 

do  2.  zug.  M.v.  St., 

Kedn.,  Bibl.  u.  Mitgl.  d.  Gr. 

[N.-M.-L. 

Zur  heissen  Quelle, 
do. 

do.        st.  Torber.  Br. 


do. 
do. 
do. 

do. 


st  Ordner. 
Ordner. 


1198  Wilke,  Emst,  Kaufmann 


Z.inn.  Verein  a.  R.inLandesbut. 
do. 

Zur  heissen  Quelle,  Mstr.  v.  St., 
Mitgl.  d.Gr.  N.-M.-L.,  Vorst.- 
Mitgl.  d.  V.  1S9:;  94. 

j  St.  Mart.  z.  d.  3  gold.  A ehren 

i     in  Jauer. 


Digitized  by  Google 


—   118  — 


Wohnort 9  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Hof 

1199  Obmann  Fi8eber,  Wilh.,  Kaufmann 

1200  Brodmerker,  Adolf,  Gasdirektor.  . 

1201  Frank,  Rechtsamvalt  

1202  Strauss,  Gust,  Kaui'mann  .... 


Hofgeismar  (Hessen) 
120a  tv.  Zedlitz-Neukirch,  U„  Zahlmeister  . 

Holimlndw 

1204  Berthold,  P.,  Lebrer  an  der  Hrd.  Bau- 

gewerkschule  

1205  V.  Cappeln,  H.,  Direktor  

1206  Liebold,  Bauunternebmor  

1207  Wiede,  Hcg.-Baumeister  u.  Lebrer  an 

der  herzogL  Bangewerkscbnle  .   .  . 


Insterburg 

1208  Obmann  Kaminski.  H..  Bankrath  . 

1209  Daume  I.,  George  W..  Kaufmann  . 

1210  Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann  .   .  . 

1211  Eiebelbanm,  Otto,  Kaufmann  .  .  . 

1212  Forche,  Hnr.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

1213  Priedel,  Chr.  Leber.  Waltber,  Stadtban 

meister   .  . 

1214  Gamin,  linr.  Jui.,  Seifenfabrikaut  . 

1215  Clard^,  G.  Herrn.,  Genossenseb.- Vorst 

1216  Heiser,  Job.,  Kaufinann  .... 

1217  Lippold  

1218  de  Payrebrune,  Oskar  Rieh..  Kaufmann 

1219  Rose,  H.,  Guts-  u.  Ziegelei besitzer. 

1220  Schläger,  Frit«,  Mfiblenbeeitzer .  . 

1221  Schlenther  T..  E.,  Apotheker  .    .  . 

1222  Schlenther  IL,  C.  J.F.,  Amtsr^oricbtsrath 

1223  Sohulemann,  Alb.,  Kauimaun.  .   .  . 


iBerlohn 

1224  Obmann  Lolimann,  B.,  Kaufmann 

1225  V.  d.  Becke,  H.,  Kaufmann   .  . 

1226  Bemmer,  C,  Stadtkassen-Rendant 

1227  Brockhaus,  L.,  Stadtrath  .  . 

1228  Funke,  A.,  Fabrikbesitzer  .  , 

1229  V.  Hagen,  Dr.,  Faebsehullebxer 
1280  Rueter,  Anton,  Fabrikbesitzer 

1231  Schlieper,  Heinr.,  Rentner.  , 

1232  Siebrecht,  Otto,  Kaufmann  . 

1233  Stock,  Gustav.  Kauimaun  .  . 

1284  Vogt,  F.,  Kaufmann  .... 

Jfigemdorf  i.  O.-SchL 

1285  Westreich,  Leo,  Kaufmann 


Zum  Mor|[eDstern,  korr.  Sekr. 

Z.  Pyramide  in  Plaupn. 
Zum  Morgenstern,  Mstr.  v.  St. 
do.  2.  Aufs. 


Zur  wachs.  Palme  in  Arolsen. 


Earlz.  srekr.  Säulei.  Brannschw. 
Fr.  z  I  nst.  in  Stade,  Vors.  d. 

Kränzchen. 
Vikt.  z.  fl.St.  i.Müachenbernsd. 

IStolp. 

Z.  Morgenr.  d.  böb.  Licnts  in 


Z.  preuss.  Adler,  Sekretär. 

do. 

Immanuel  in  Königsberg, 
do. 

Z.  preuss.  Adler,  vorber.  Br. 

do. 
do. 
do. 
do. 

o 

Z.  preuss.  Adier. 
do. 
do. 

do.         'Au<^.  M.  V.  St. 
do.         1.  Aufseher, 
do. 


Z.  d.  Redlichkeit,  Scbatsmstr. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 
Vorber.  Br. 
Ehreumstr. 


Mstr.  V.  St. 
Ehren  mstr. 
1.  Aufseher. 


Z.  d.  Burg  in  Duisburg. 

Z.  deui»eh.  Redlichkeit,  Zerem.» 

[Mstr. 

Goncordia  in  Leobscbütz. 
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Wohnort^  Käme  und  Berof. 


Loge  und  Logeuämt. 


JarotBChin 
1236  Rodlotf,  Gerichtssekretär 


Jena 

1237  Settegast,  Prof  Dr.  H  

1238  tDutZ80ilke,Dr.Kich.,Baih8-Apotheker 

Johanngeorgenstadt 

1239  Puschmann,  Oskar,  MaurermBtr. .   .  . 

Kaltenkirchen  (Rheinprovinz) 

1240  fKauwertz  jr.,  VV  ilh.,  Kaufmann   .  . 

Karlsbad 

1241  Obmann  Hof  mann,  Rob.,  Eaufmaiin 

1242  Anger,  Heinr.  Ed.,  Rcstaurateur  . 

1243  Deistler,  Anton,  Restaurateur    .  . 

1244  Feller,  Hans,  K.  u.  K.  Uof-BuchhäJidler 

1245  Gutherz,  Oskar,  Kanfmanxi   .  . 

1246  Hawkins,  Walter  A.,  Kaufmann . 

1247  Hirsch,  Emanuel,  Dr.  jur.,  prakt  Arzt 

1248  Holzner,  Simon,  Hausbesitzer    .  . 

1249  Kroh,  Hans,  Hotelbesitzer  .... 

1250  Löwy,  Dr.  Bernard,  prakt.  Arzt .  . 

1251  Peter,  Josef,  Apotheker  in  Piachera 

1252  Pleechaer,  Dr.  Hans,  Stadtphysikus  u. 

Brunnenarzt  

1253  Pleyer,  Ludwig,  Musikdirektor  . 

1254  Poltz,  Ed.,  Kassirer  

1255  Roeeher,  Franz  Josef,  Hotelier  . 

1256  Schnee,  Emil,  Dr.  med.    .    .  . 

1257  Ulrich,  Jacob.  Kaufmann  .    .  . 

1258  Weishaupt,  Wilh.,  Hoflieferant  . 

1259  Weissenberger,  Mich.,  Spark.-Kuntr 

1260  Winternitz,  Oskar,  Dr.,  Advokat.  . 


Xarlnnibe  (Baden) 

1261  Obmann  Sauer,  Angnst,  Hoflieferant, 

Herrenstr.  12   . 

1262  Augenstein,  Karl  Frdr.,  Architekt  .  . 

1263  Bielefeld,  Dr.  Max,  Chemiker  in  Leipzig 

1264  Clever,  Aug.,  Priyatier  

12C5  Demoll,  Job.,  Postdirektor  

1266  Düll,  Christ.,  Brauereidir.  in  Müncheil 

1267  Eckardt,  Kob.  Franz,  Ingenieur.  . 

1268  Fische!,  Ottomar,  Kaufmann  .    .  . 

1269  fleolier,  Hermann,  Professor  .   .  . 

1270  Geisendörfer,  Louis,  Privatier   .  . 

1271  Gerlach,  Ferd ,  Recbnungsrath  . 

1272  Gernet,  Karl  Anton,  Oberstabsarzt,  Aka- 

demiestrasse 67  

1273  Giehne,  Emil,  Betriebsinspektor.  . 


Tempel  d.  Trene  in  Ostrowo. 


Phdniz  in  Leipzig. 

Armin  s.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 


Archimedes  z.  sächs.  Bunde  in 
Schneeberg. 

Vorwärts  in  M.-Gladb.-Rhoydt. 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do. 

Archimed.  z.s.B.  i.  ISchneeberg. 
Carl  s.  Eintracht  in  Mannheim. 
Excelsior  in  Franklin,  Mass. 
Ferd.  z.  Felsen  in  Hambui^. 
St.  Georg  z.  gr.  Fichte  i.  Ilambg. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Z.  Wahrh.  u.  Brudertr.  i.  i  ürth. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do. 
do. 

Z.  d.  eh. .Säulen  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 

L'ünion  des  coeur.s  in  G^nf. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
Archimedos  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 


Leopold  z.  Treue.  Schatz  ms  tr- 


do. 
do. 
do. 
do* 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

dü. 

do. 


Hausintendant- 


[z.  Sonne. 
Repr.  d.  Gr.  L . 
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Wohnort,  Na—  mmä  Beruf, 


Lofe  mmA  Logenamt. 


Frieden 


Karlsruhe  (Baden) 

1274  Giesier,  F.,  Dr.  jur.,  GeneraUgent  in 

Freiburg  I.  Br  

1275  Grupe,  Oskar,  Zahnarzt.  .  . 
.  1276  Neobt,  Aug.,  Bankier   .   .  . 

1277  HeiHtz,  Karl,  Oberbankhalter 

1278  Herzog,  Albert,  Chef-Redakteur 

1279  Irion,  Adolf,  Gcometer  .    .  . 

1280  Ju8t,  Otto,  Fabrikant  in  Kandel 

1281  Käppele,  Ludwig,  Stadtratii  . 

1282  Kautt,  Karl,  Wagen f ab rikant 

1283  Kern,  K.  Herrn.,  Woinhändler 

1284  Kossmann,  B,  Professor    .  . 

1285  Kühn,  Ed ,  Fabrikant  in  Ettlingen 

1286  Layh,  Karl,  Kaufmann,  Herrensbr.  28 

1287  Leppert,  Fritz,  Kaufmann  . 

1288  Maehnert,  Ernst,  Ingenieur 

1289  Maier,  Peter,  Generalagent 

1290  Maisch,  Frdr.,  Privatier  . 

1291  Mayer,  Ferd.,  Hofliefeiaiit 

1292  Mees,  R.,  Architekt  .   .  . 

1293  Mende,  Julius,  Kaufmann  . 

1294  V.  Mirbach,  Steuerinspektor 

1295  Moninger,  Karl,  Brauereidir., 

Strasse  1  

1296  Müller,  Patd  Fr^  Notar  . 

1297  Ordenstein,  Heinr.,  Professor 

1298  Oeser,  Dr.  Hermann,  Direktor 

1299  Pabst,  Joh.,  Hauptlehrer   .  . 
laOO  Peter,  Wilh.,  Architekt,  Friedenstr.  6 

1801  P«tz,  Walther,  Vers.-Direktor,  Kaiser 

Strasse  186  

1802  Philipp,  Karl,  Privatier  .  . 
.1303  Rappelt,  Georg,  Privatier  . 

1804  Reiss,  Albert,  in  Bruchsal 

1805  Ruppert,  Leopold,  Grossherr. 

Hauptmann  d.  Landwehr 

1306  Schäfer,  Paul,  Fabrikdirektor 

platz  4   

1307  Scheidt,  Jul.,  Musikdirektor 
1808  Soherer,  Jakob,  Banmeister 

1309  Schweisgut,  Ludw.,  Pianofortefabrik. 

1310  Steinbach,  0..  KochnunLrsrath   .  . 

1311  Sexauer,  Adolf,  Kaufmann    .   .  . 

1312  Ströve,  Fr.,  Hofapotheker .... 
1818  TeafTel,  Emil,  Privatier  in  Stuttgart 

1314  Thiergarten,  Ferd.,  Buchdr.-Bes. 

1315  Trier,  Karl,  Architekt,  Ritterstr.  28 
1816  Vomberg,  Phil.,  Rentner  ... 
1317  Wolf,  Albert,  Hoftheatermaler  .  . 

1818  Worret,  Friedr.,  Lehrer  am  Gr.  Gon 

senratorium,  Waldstr.  52    .   .  . 

1819  Zleran,  Fabrikant  


Zereni.''M8tr. 

Schatz  mstr. 
Bibliothelour. 


Leopold  z.  Treue, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Harpokrates  in  Magdeburg. 
Leopold  z.  Treue, 
do. 


dep.  M.  V.  St. 
1.  Aufteker. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


Ehrenmitgl 


Musikmstr. 

Ehrenmitgl. 

Archivar. 


Sckriftfahrer. 


]\Istr  V.  St.  u. 
l8t.Vors.d.Ver.97'98. 
Zerm.-Jiilstr. 


dep.  M.  V.  8t. 


2.  Aufseher. 


Schaffner. 
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Wohmort,  Name  und  Beruf* 


IiOge  nnd  LogenamU 


Kirchberg 

1320  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1321  Böhm,  Th.  Ad.,  Privatier  u.  Friedens- 

riehter  

1322  Gerlaeb,  Herrn.,  Kassierer  

1323  Hermann,  Eduard,  Tuchfabrik,  in  Sau- 

persdorf  in  Fa.  Hermann  &  Rüdi|^er 

1324  Jehn,  Albert,  Spinueroibes.  in  Saupers- 


1325  Kramer  sen.,  Herrn.,  Wollhändler  .  . 

1326  Kramer  jun.,  Herrn.,  Wollhändler  .  . 

1327  Singer,  Ottomar,  Kaufmann  in  Rotben- 

kirchen   

1328  Weller,  GustaT,  Fkbrikaiit. 

1829  Wolf,  Albin,  Fabrikant  

K51n  a.  Rh. 

1830  Obmann  Crott,  Nie.  Jos.,  Kaufmann, 

Breitestrasae  129  

1331  Aecliesberg,  Hugo,  Kaufinann  in  Köln- 

Ehrenfeid  

1382  Aeckeaberg,  Job.  Heinr.  

1333  Bauermann,  Carl,  Lehrer  

1334  Beer.  Frit'/,  Fabrikbesitzer  .... 

1335  Beliingrath, Chr., Kgl. Kreis-Rentmeister 

in  Gummersbach  

1386  BerfMb,  Aug..  Kaufmann  

1837  Bertuch,  Ernst,  Kaufmann  .... 

1338  Bertuch.  Otto,  Kaufmann  

1339  Bötticher,  Hermann,  Kaufmann  .    .  . 

1340  Bronner,  Wilhelm.  Kaufmann   .    .  . 

1341  Cohen,  Adolph,  Uofoptiker    .   .   .  . 

1342  Cohen,  PhU.,  Rentner  

1848  Ciygan,  Berthold.  Steuerrat  u.  Haupt- 
mann a.  D.,  Ritter  pp.  in  Hannover 

1344  Diedrich,  Paul,  Kgl.  Lotterie-Einnehmer 

1345  Dietz,  Christian,  Kaufmann  . 
1848  DMiring,  Paul,  Dr.  med.,  Spemalarat 
1847  Donicke,  Herrn.  Aug.,  Kaunnann  . 

1348  Dressel,  PMuard,  Kaufmann  .    .  . 

1349  Eigen,  Friedr.  Wilh.,  Rentner    .  . 

1350  Euienberg,  Hugo.  Maschinen- Fabrikant 

in  MiNnim  a.  Rh  

1351  Faller,  Robert,  Kaufmann  .... 

1352  Feith,  Heinr.,  Kaufmann  ... 

1353  t  Felser,  Carl  Ludw.,  Walzwerkbesitzer 

1354  Fiedler,  Rudolf,  Referendar  a.  D.  . 
1855  Fischer,  Julias,  Eaufm.,  Leutnant  a.  D 

in  B.-6ladbach  

1356  Fischer,  Max  Ad..  Kfm.  in  B.-Gladbach 

1357  Ficher,  Wilh.,  Prof.  Dr.  phil..  Real 

schuldirektor  a.  D. 
1858  Fritze,  Arthur,  Kaufmann  .... 


Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  i.  Z  wickao. 
do. 

Archim.  s.  s.  B.  in  Schneeberg. 

I  Bruderk.  z.d.  3  Schw.i.  Zwickau, 
do. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  i.  Z  wickaia. 

Apollo  in  Leipzig. 
Bruderk.  2.  d.  BSchw.  i.  Zwickau, 
do. 


Minerra-Rhenana. 

do.  • 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Armenplleger. 


2.  Aufseher. 


Balduin  ».  L..in  Leipzig. 
Adler  in  Frankfurt  a.  M. 

Minerva  Rhenana. 
do. 
do. 
do. 

do.  Schaffner. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


SchrifUHbrer. 


Verschwiegenheit  in  Berlin. 


Minerva-Rhenana 
do. 


do. 
do. 


Mstr.  V.  St 
1.  Aufseher. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Köln  a.  Rh. 

1359  Frohnhäuser,  Carl  Ancriisf,  Kaufmann  . 

136U  Gebühr,  Rudolf,  Kautinann  

1361  Gerke,  Friedr.,  Rentner  

1862  GoM8chiiiiilt,  Bernbard,  Kaufmann  n. 

Hof-Juwelier  

1863  Goldschmidt,  Jos.,  Kaufmann  u.  Hof- 

.Tuwelier.  ....... 

1364  Gropp,  Kaufmann,  Fabrikant  u.  Ober- 

Lentnant  a.  D  

1865  Haag,  Gust.,  Eaufmann  

1366  Härtung,  Victor,  Direktor  

1367  Helmar,  Geor?,',  Apothekenbesitzer .  . 

1368  Hennekens,  Heinr.,  Kaufmann  .  .  . 
1869  Herder,  Aug.,  Fabrikant  in  Euskirchen 
1370  Hildebranilt,  Max,  Kaufmann .... 

1871  Hiidenhagen,  Carl,  Ober-Inspektor  .  . 

1872  HofTstadt,  Feter,  £i8enb.-Sekr.  in  Köln- 

Deutz   

1373  Höster,  C,  Kaufmann  

1874  Htetermann,  Gottl.,  in  QiinnertlNieh  . 

1875  vom  Hövel,  Gustav.  Fabrikant,  Ober- 

Leutnant  d.  L.  I.  in  B.-Qladbach .  . 

1376  Hueck,  Paul,  Kaufmann  

1377  Hüttemann,  Paul,  Lehrer  in  Leichlingen 

1878  Jäger,  August,  Yersiob.-Direktor   .  . 

1879  Jennea,  August,  Fabrikant  

1880  Junkermann,  Hch.,  Kaufmann    .   .  . 

1381  Kiepenheuer,  Jul.,  Gon. -Agent    .    .  . 

1382  Köttgen,  Paul,  Maschinenfabrikant  in 

B.-6ladbaoh  

1888  Krämer,  E  luard,  Dr.  med.,  piakfc.  Arzt, 

Stabsarzt  d.  L  

1384  Kubach,  Paul,  Kaufmann  

1385  Kuchenbuch,  Paul,  Kaufmann.    .    .  . 

1886  Kunert,  Willi,  Bau-Untemebmer   .  . 

1887  Kvnz,  Gust.,  Kaufmann  

1888  Leese,  Paul,  Kaufm.  in  Steglitz  b.  Berlin 

1389  Leufgens,  .Tos.,  Kaufmann  

1390  Liebusch,  Paul,  in  Stuttgart  .... 

1391  von  Maltitz,  Emil,  Baumeister  .  .  . 
1892  Martini,  Herm.  Gbrist»  Kaufmann  .  . 

1393  May,  Fritz,  Kaufmann  

1394  Merker,  Alb.,  Kaufmann  in  Hamburg  . 

1395  Meyer,  Adolf,  Kaufmann  

1896  Mirgel,  Josef,  Ober-Inspektor,  u.  Gen.- 

Bevollmächtigter  in  Hamburg  .    .  . 

1397  Mirus,  H.,  Vers.-Inspektor  

1398  Möhl,  Carl  Hugo,  Falnikant  in  Mül- 

heim a.  Kh  

1899  MSIIer,Diederich,Kaufm.  in  K6ln-Nippes 
1400  MQIIer,  Emil,  General-Direktor  .   .  . 


Itfinerva-Rhenana. 

do. 

do.  Ehreumeister, 


Z.  aufg.  Morgenr.  i.  Frankft.  a.M. 
do. 

Ifinerra-Rhexiana. 
do. 

do.  Proiokollf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Friedr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 
Frdr.  z.  VaterlandsL  in  Coblenz. 

Minerva-Rhenana. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Lessing  in  Barmen. 

Hinerra-Rhenana. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Bruderljund  am  Ficbtenberg. 
M  inerva-Rhenana. 
Wittekind  z.westf.  Pf.  i.Minden. 
Mineirva-Rbenana,  Scbrtftll  n. 

do.  [Schaffii. 
Augusta  in  Augsburg. 
Minerva-Khenana. 
Lea  vrais  amis  de  F  Union  et  le 
Progräs  reunis  in  Brüssel. 

Minerva-Rbenana. 
do. 

do. 
do. 
do. 
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Wohnort,  Käme  und  Beruf. 


LoKO  und  Logenamt» 


Köln  a.  Rh. 

1401  Müller,  Karl,  Direktor  

1402  Nehrhaupt,  Wilh.,  Thiorarzt  1.  Classe 

1403  Paar,  £..  Heinrich,  Kaufm.  in  Opladen 
14Mc  Pelpers,  Emst,  Civil-lngeiiieiir,  Stein 

bruchbesitzer  u.  Rittmeister  d.  L. 

1405  Prött,  Paul,  Eisenbahn- Bau-  u.  Be- 

triebsinspektnr  

1406  Frosch,  Emil,  K^i^l.  Schulrath  u.  Kreis 

achul-Insp.  in  Gummersbach.  .  . 

1407  Quehl,  Georg,  Eaufinann  .... 

1408  Raab,  Emil,  Kaufmann  • 

1409  Rappe,  Engen,  Fabrikbesitzer   .  . 

1410  Rath,  Carl,  Kaufmann  

1411  Reusch,  Eduard  U.  Chr.,  Kaufmann  in 

M8bllieim  a.  Rh  

1412  Richter,  Carl  Bernh.,  Kaufmann.  . 

1413  Richter,  Maximilian,  Kaufmann.  , 

1414  Riphahn,  Gottfr.,  Bauunternehmer  . 

1415  Sachs,  Jacob,  Rentner  

1416  Sander,  Franz,  Fabrikdirektor  .  . 

1417  Schneider,  Theodor,  Gen. -Agent  der 

Leipz.  Hagel-Vers. -Gesell8cl»fb  . 

1418  Schorn,  Franz,  Kaufmann  ... 

1419  Schreiterer,  Emil,  Architekt  .    .  . 

1420  von  Schütz,  C.  Herm.  Hugo,  Inspekt. 

Beamtcnr  

1421  Schwank,  Aug.,  Subdirektor  .    .  . 
U'V2  Seiler,  Christian,  Kaufm.  in  Köln-Riehl 

1423  Silier,  Rob.,  Fabrikant  in  Köln-Deutz  . 

1424  Sonnenschein,  Heinr.,  Direktor  .    .  . 

1425  Stnrhan,  Julias,  Eanfbiann    .   .   .  . 

1426  Striebeck,  Otto,  Kaufmann    .    .    .  . 

1427  Stürmer,  Paul,  Buchhändler  .    .    .  . 

1428  Szydiowski,  Herrn.,  Eisenb.-Sekretär  . 

1429  Utsch,  Otto,  Rentner  

1480  Walter,  Guet.,  Rentner,  Burg  Gutenfela 

b.  Caub  a.  Rh  

1431  Weber,  Chr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in 

Derschlag  

1432  Weiland,  Carl  Herm.,  Professor,  Ober- 

lehrer a.  D  

1438  Welschede,  Wilh.,  Kaufmann.   .   .  . 

1434  Windeck,  Ernst,  Civil^Ingenieur .    .  . 

1435  Wirtgen,  Jul.,  Kaufm.  in  Köln-Nippes  . 

1436  Weyerstall,  Ernst,  Rcntmstr.  in  Horrem 

1437  Wolters,  Fritz,  Betriebs -Direktor  in 

Benaberg   

1438  Wolters,  Robert,  Kaufmann  .    .    .  . 

1439  Zapf,  Georg,  Fabrik-Direktor  in  Köln- 

Nippes   

1440  Zöllner,  Wilh.,  Geschäfts -Führer  der 

Kölner  Glas -Yeis.- Act. -Ges.  .   .  . 


Minerva-Rhenana,  Krankenbes. 
do. 
do. 


do. 


Schaffiier. 


Sundia  z.  W.  in  Stralsund. 

Minenra-Rhenana. 

Frdr.  s.  Vaterlands!  i.  Coblenz. 

.lul.  Carol.  z.  d.SH.  i.  Helmstädt. 
Minerva-Rhenana,  Protokollf, 
do. 

do. 

do.  [Lübben. 
Wilh  z,  Wahrh.  u.  Bnulortr.  in 
M in e r va - H  hon ana,  iS c h attner. 
La  paix  in  Amsterdam. 
Herm.  z.  d.  Treue  in  Bf  Ühlhausen 

[i.  Thür. 

Slinerra-Rhenana. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


vorher.  Br. 
Aufseher. 


Zur  alten  Liude  in  Dortmund. 
Minerva-Rhenana,  Ordner, 
do. 


do. 
do. 
do. 

.do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 


Redner. 


zug.  M.  V.  St. 
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lf<tbMrt9  HuM  mmä  Beruf. 


I      Loire  vmä  Logenamt. 


Königsberg  i.  Pr. 

1441  1.  Obmanu  Gruschka,  Karl,  Kansleirath 

1442  Benseiner,  Hugo,  Kaufmann  .  .  .  . 
1448  Birth,  Otto  Wilh.,  Proconsul  des  brit 

Reichee  

1444  Brzezinski,  Oskar,  Rechtsanwalt  . 

1445  Densch,  Hugro,  Wajrenfabr.    .  '.  . 

1446  t  Engelbrecht,  Conrad,  Architekt 

1447  Fernwarth,  Constantin,  Kanzleirath 

1448  Foerttnow,  Richard,  Kaufmann  .  . 

1449  Goede,  Oskar,  Kaufmann  .... 

1450  V.  Gross,  Karl,  Kaufmann .... 

1451  Halffter,  Eugen,  Kaufmann       •  * 

1452  Haubensack,  Arthur,  Kaufmann  .  . 
1458  Ign^e,  Frits,  Kaufinann  

1454  Israel,  Ludw.,  Dr.  med.,  Ereispliyfikni 

1455  fKempka,  Adolf,  Kaufmann  .    .  . 

1456  Kittel,  Wilhelm,  Kaufmann    .    .  . 

1457  Kittel,  Bruno,  Buchhändler    .    .  . 

1458  Mobs,  Richard,  Dr.  phil.  et  geol.,  Prof. 
1469  Klokow,  Dr.  Ernst,  Arzt  .... 

1460  Knorr,  Georg,  Ptof.,  Maler   .    .  . 

1461  Kopeke,  Rudolf,  Kaufmann    .    .  , 

1462  Korn,  Albert,  Hoflieferant    .   .  . 
1468  Lewensohn,  Heinrich,  ffimmenneister 

1464  Lingen,  Karl,  Civil-Ingenienr    .  . 

1465  Luckenbach,  Carl,  Kaufmann  .   .  . 

1466  Meents,  Diedrich,  Kaufmann  .  . 

1467  Müller  III.,  Theodor,  Prof.  Dr.  phil. 

1468  Nordalen,  Paul,  Kaufmann.   .  . 

1469  Ookelmann,  Rudolph,  Weinhftndler 

1470  Oske,  Gustav,  Kaufmann  .   .  . 

1471  Philipp,  Ernst,  Kaufmann  .    .  . 

1472  fPreuss,  J.  0.,  Kaufmann.    .  . 

1473  Sahnwaldt,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

1474  Mmell,  Theodor,  Kanfniaiin  .  . 

1475  Schwanfelder,  Aug.,  Kaufmann  . 

1476  tv.  Seydiitz,  Dr.  Georg,  Univ.-Docent  a.D 

1477  tSimon,  Walther.  Dr.  phil.  u.  Stadtrath 

1478  Steinky,  Ferdinand,  KealschuUehrer 

1479  Btellmaoher,  Emst,  Kaufmann  . 

1480  Telemann,  Wilh.,  Kaufinann  .  . 

1481  Teyfel,  Ferdinand,  Disponent  . 

1482  Winter,  Salomon.  Kaufmann  .  . 

1483  Wonneberg,  Herrn..  Fabrikbesitzer 

1484  ZenthSver,  Ferd..  Kaufmann  .  . 

1485  2.  Obmann  Heinrich  I..  K.  E.,  Direktor 

der  städt.  höliern  Töchterschule  . 

1486  BÜlowius,  C.  Friodr.,  Geh.  Justizrath 

1487  Grabowsky,  Arnold,  Kechtsanw.,  Justizr 

1488  Herwet  IL,  G.,  Kaufmann.  .  .  . 

1489  V.  KobilinskI,  Dr.  Georg,  Gymn.-Oberl 

1490  Kranz,  Georg,  Kaufmann  . 


Immanuel.  Pfleger, 
do.  Ordner. 


do. 
do. 

dn. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 


Pfleger. 


1.  Au£Beher. 


Mstr.  V.  St. 


1.  Schaltner. 


2.  Schaffiier. 


2.  Schaffner. 


Zu  den  3  Kronen,  Mstr.  v.  St. 
do.         1.  Aufseher, 
do. 

do.         st.  Aufs, 
do.  Redner, 
do.        vorher.  Er. 
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Königsberg  i  Pr. 

1491  Krohne,  Theodor,  Kaofmann  .  . 

1492  Kühn,  Kaufman  

1498  fKvrtius,  Franz  Herm.,  Eaafinann 

1494  Sack,  Arthur,  Kaufmann  .    .  . 

1495  Schirrmann,  Oswald,  Oberrossarst 

1496  Schmidt  IL,  Gustav.  Eaufinann  . 

1497  Wels,  Uerm.,  Juwelier  .... 


Xonita 

1498  ObmaiinVo8el,Max,Recht8anw.u.Notar 

1499  Alban,  F.,  Gasanstaltsdirektor   .   .  . 

1500  Berent,  Herrn.,  Kaufmann  

1501  Beyrich,  Rittergutsbesitzer  in  Zanders- 

dorf  b.  Könitz  

1502  Biofefholz,  Rod.,  Eaafmaim  .... 

1503  Gauger,  Ereisbaumstr.  in  Qravdenz  . 

1504  Heyse,  Kreissekretilr .  

1505  Hunrath,  Kochtsanwalt  

1506  t  Marks,  Jul.,  Landmesser  ..... 

1507  Miller,  Dr..  SanitAtarath  

1508  Radecke,  Apotbeker  in  D.-Kroiie    .  . 

1509  SehuKze,  Apotheker  


Konstanz 
1510  Halm,  Ferd.,  Hotelier 


Kottbus 

1511  Poleoher,  Ladwig,  Fabrikbesiteer  .  . 

1512  fSchmidt,  Max,  Tnch&brikant,  Prome- 

nade 2  


Kulmbaoh 
lbV6  Pensei,  Gottfried,  Kaufmann. 


Iiandau 

1514  Dlenstbaoh,  Dr.  Max,  Chemiker .   .  . 

Laadeshat  (Schlesien) 

1515  Obmann  Cohn,  M.,  ReligionBlehrer  . 

1516  Aberle,  Herrn.,  Kauftiiann  

1517  Engel,  Josef,  Kaufmann  in  Warmbrunn 

1518  FInke,  Heinr.,  Direktor  in  Liebau  . 

1519  Fieeh,  Ludwig,  Stadtbanmeister.  . 

1520  Heintzel  II.,  Paul,  Kaufmann  in  Üebau 

1521  Köhler,  J.  G.  R.,  Dr.  med.,  Ereisphys 

u.  Sanitätsrath  

1522  Libas,  Georg,  Eautmann  in  Breslau 
1528  Lieblg,  Heinrich,  IVokorietin  Ruhbank 

1524  NetheP,  Max,  Mühl onbesitzor  .    .  . 

1525  Prerauer,  Josef,  Fabrikbesitzer  .  . 

1526  Rosensteio,  Siegfried,  Kaufmann  . 


Lofe  nd  Logewnit. 


Zn  den  3  Kronen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 


Friedr.  s.  w.  Fr.,  Mstr.  v.  St. 
Borussia  in  Scbneidemühl. 
Augusta  2.  Unstbl.  in  Stargard. 

Friedrich  z  wahr.  Fieundsch. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 


Constantia  z.  Zuv.,  Yertr.  der 
6r.-L.  z.  Sonne. 

Leasing  in  Barmen. 

Z.  Licht  ink  Walde  in  Forst. 

Z.  fränkischen  Treue,  M.  v.  St. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


Z.  inn.  Ver.  a.  Riesengeb.,2.  Au£9. 

do. 


do. 
do. 
do 
do. 


l.  Schatlher. 
Zerem.  •  Mstr. 


Mstr.  V.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Musikdir. 
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Wohnort,  Manie  und  Beruf. 


Loge  und  Logennmt. 


liandeshut  (Schlesien) 

1527  Rössler,  (iustav,  Hotelbesitzer  .  . 

1528  Sohnlz,  Th.,  Justizrath  u.  Notar  . 

1529  Schütz,  Paul,  Goldarboiter    .  . 

1530  Tzschachel,  Heinr..  K^iufm.  u.  Fabrik 

besitzer  in  Ruhbank  .... 

1531  Zieger,  Albert,  kaiserl.  bankvorsteher 

Ijangfubr  b.  Daozig. 

1532  Bahr,  W.  F.,  Ober-Postrath  .... 

I»anban 

15S3  Obmann  Thanm,  Max  PhiL,  Dr.  phil., 
Prof.  u.  Gymn.-Oberlehrer  .... 

1534  Hill.  Otto,  Kaufmann,  Spediteur  and 

Stadtverordn.-Vorst  

1535  Leder,  Victor,  Dr.  med.,  Ki  eibphysikus 

1586  UmprioM,  Kar),  Dr.  med.,  praJct.  Arzt 

1587  UndneTp  Erdmann,  kgl.  Kommissione- 

rath  n.  Stadtrath  

Ijehesten. 

1538  fKnab,  Karl,  Kaufmann  

1589  Oertel,  Karl,  Geh.  Kommerzienrath  . 
1540  Schmidt,  W.,  Schieferbmch-Direktor  . 


Iieipzig 

1541  Obmann  Winkler,  Otto,  Rentier.  . 

1542  Abendroth,  K..  Bahnhots-Inspektor  . 

1543  Bischof,  Dr.  Diedrich,  Direkt.-Bevollm 

d.  Lebens  •Vers.-Ges.  zn  Leipzig  . 

1544  Donaliee,  Carl,  Dr.  med.,  Ohrenarzt 

1545  Fischer,  Max,  Kaufmann  .... 

1546  Flemming,  Kranz.  Fabrikant  in  Leutzsch 

1547  Frank,  Selmar,  Kaufmann  .... 

1548  Franke,  Franz.  Kaufmann  ... 

1549  Heinze  IL,  ]föchard,  Eanfhi.,  Davidstr.  5 

1550  Hering,  Woldemar,  Kaufmann  u.  kgL 

sächs.  Hoflieferant  

1551  Hesse,  I\Iax.  Verlai;sbuchhan(ller 

1552  Kaiser,  Emst,  ^tadtrath  a.  D.  .  . 
1558  KiMSllng,  Dr.  Franz,  Schuldir.  .  . 

1554  Kniesche,  Theod..  Kknfm.  in  UndeiWU 

1555  Krüger,  G.,  Asspknranzmakler    .  . 

1556  Lange,  Richanl,  Kaufmann         .  . 

1557  Linge,  Albert,  Dir.  d.  3.  Bezirkäscliule 

1558  t  Mühlich,  Jul.,  Ver8.-In8p.,  Kronprinz 

stras.se  39  

1559  Mühlmann,  Hnf^o.  Kaufmann  . 

1560  Müller-Uri,  Albm,  Fabr.  künstl.  Augen 

1561  Nagel  1 ,  ötadtrath  

1562  Naggatz,  Emst,  Kaufmcmn    .   .  . 


Z.  inn.  Ver.  a.  K.,  Schatzuistr. 
do%  Ehrenmetr. 
do.  Sekretär. 

do. 
do. 


Tu  tr.  Herzen  in  Straasburg  i.  K. 


lais,  Matr.  v.  St. 

do.  1.  Aufseher, 

do.  2.  Aufseher, 
do. 

do.  £hrenmitgl.  d.  Gr.  L.  R.  Y. 


Charl.z.d.  3  Nelkeni.Meiningen. 
do. 
do. 


Balduin  z  Linde. 

Archimed.  z.  d.  3  K.  i.  Aitenburg. 

Hansa  in  Bremen. 
Minerva  z.  d.  8  P. 
do. 

Balduin  z.  Linde, 
do. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

Z.  d.  ehern.  S.  in  Dresden. 

Minerva  z.  d.  3  F.,  1.  Vorst. 
Phönix.  [Münzenwart. 
Minerva  z.  d.  3  F.,  Bücher-  u. 
Apollo,  zng.  Mstr.  v.  St. 

do. 

/.  d.  3  Odern  in  Stuttgart. 

Balduin  z.  Linde. 

Minerva  z.  d,     F.,  -M.  v.  St. 

Z.  d.  ehem.  S.  in  Dresden. 
Minerva  z.  d.  3  F. 

do 

Balduin  z.  Linde. 
Minerva  z.  d.  3  P. 
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Leipzig 

1563  t Naumann,  K.  Theod..  Buchdr.-Bos.  . 

1564  fNöldeke,  Wilh.,  Prof.  Dr.,  Schulrath 


1565  Pflüger,  Paul,  Kaufmann  .... 

1566  Piek,  Carl,  Bankvorstand  .... 

1567  Pienge,  Theodor,  Kaufmann  .   .  . 

1568  Rödl,  Paul  

1569  Roth,  Friedr.,  Dr.  phil.,  Rafths-Assessor 

1570  Ruderisoh,  Ferdinand,  Kaufmann  . 

1571  Scharf,  Adolf,  Rentner  

1572  Schröder.  (Gustav,  Fabrikant  .    .  . 

1573  Schulze,  Albert.  Markthanon -Tnsp. 

1574  Schuster,  Dr.  Herrn.,  rnvaUchuldirekt 

1575  Schwankrug,  Oskar,  Apotheker.  . 

1576  Snitt,  Willem,  Dr.,  Sclinldirektor . 

1577  Steinmetz,  William.  Apotheker  .  . 

1578  Steude,  Faul.  Kaufmann  .... 

1579  Hironloke,  Herm.,  Rosenthalgasse  4/6 

1580  Voigt,  C.  Herrn.,  'Schneidermeister . 

1581  Voigt,  Herm.,  Fabrikant  in  Plagwitz 

1582  Waselewsky,  Franz.  Fabrikbesitzer. 

1583  Wezel,  Julius,  Fabrikbesitzer .    .  . 

1584  t2echel,  Bruno,  Buchhändler  u.  Bnch< 

dmckereibeeitaer  

1585  ZschSrner,  Bogen,  Friedhofkanirer 

lieisnig 

1686  Obmann  Arnold,  Bruno,  Kaufmann 

1587  Arnold,  Konst..  Kaufmann .... 

1588  Bernstein,  F.  Wilh.,  Rentner  u.  Frie- 

densrichter  

1589  Heyn-Kretsohner,  Anton,  Bahnh.-In8p 

1590  Kaupitz,  Emst  Arthur,  Goldschmied 

1591  Kretzschmar,  Emst,  Oberlehrer . 

1592  Laehnund,  Ang.,  Dr.  med.  .   .  . 

1593  Schäme, Frdr  Axur.,  Sekr.d.kgl. Landes- 

anstalt in  Hochweitschen  b.  Leisniij. 

1594  Schmidt,  Edm.,  Kaufmann  u.  Stadtrath 

1595  Sprotte,  Karl,  Kaufmann  

1596  Tebriob,  Sigm.,  Kaufmann  .... 


Lennep 

1597  Obmann  Dürholt,  Louis,  Bauunternehm 

1598  Görgens,  Albert,  Kaufmann  .  . 

1599  Liener,  Ed.,  Banuntemehmer .  . 

1600  Mühlinghaus,  Karl,  Kaufmann  . 

1601  Schmidt,  Bauunternehmer  .    .  . 

1602  Temefeld,  Wüh.  E.,  Kaufmann  . 


Balduin  z,  Linde. 

Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover, 

Efarenm.,Vor8t.-Mitgl.y.78/74 
Apollo.  [u.  76/77. 

Minerva  z  d.  3  P.,  zug.  M.  v.  St. 
Phönix.  Mstr.  v.  St. 

do. 

Minerva  z.  d.  3  P. 
do. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 

A])()ll(). 

Balduin  z.  Linde,  st.  Wachthab. 
Minerva  z.  d.  3  P. 
Arch.  z.  s&chs.Br  in  Schneeberg. 
Apollo.MBtr .  V.  St. ,  1 868/  69 Vice- 

versitzender  des  Vereins. 
Minerva  z.  d.  3  P.,  1.  Schriftf. 
do. 

Carl  z.  Lindenb.  i.  Frankf.  a/M. 
Balduin  zur  Linde. 
Apollo. 

do. 
Phönix. 

Balduin  zur  Linde,  Archivar. 
Archimedee  s.  e.  B.  in  Gtora. 

I  Vors.  d.  Klubs. 
Albort  z.  Eintracht  in  Grimma, 
Zum  Morgenstern  in  Hot. 

Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Z.  d.  :^  Sc  luv.  u.  Asträa  z.  gr.  B. 

in  Dresden. 
Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Z.  Wahrh.  u.  Bmderl.  in  Döbeln. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Astr&a  z.  gr.  B. 

in  Dresden. 

Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  U. 

in  Dresden. 
Z.  AVahrh.  u.  Bruderl.  in  Döbeln. 
Z.  d.  ehernen  Säulen  in  Dresden. 


Lessing  in  Barmen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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IfOObBChÜtB 

160S  Obmann  Magen,  Heinrich,  Kaufmann. 

1604  Duizi|«r,  Richard,  Kanfm.  in  Iblttiwttz 

1605  Fröhlich,  Max,  Kaufmann  in  Kattenvitz 

1606  Gomolka,  Josef.  Buchdr.-Bea  

1607  Kreimel,  -Joh.  Jos.,  m  Nicolsburg  i.  Mähr. 

1608  Wohl,  Joi<.,  Kaufmann  in  Kattowitz  . 

Lichtanatein 

1609  Mattiies»  Carl,  BÜchdrackeieiberitMr  . 

Liebenthal  (SchlesieD) 

1610  Raaobka,  Ad.  Emil,  Zimmermeister  . 

Limbach  (Sachsen) 

1611  Friedenaon,  Emst,  Kaufmann   .  .  . 

Linden  (Westfalen) 

1612  Becker,  Friedr.,  GeschäfUiiihrer,  Zeche 

Baaker  Mulde  

I4]ppBtadt 

1618  Obmann  Elehboltz,  Thüo,  kgL  Land- 

mal  er  

1614  Brülle,  Friedr.,  Kaufmann  

1615  Brülle,  Kud..  Kaufmann  

1616  Bürnheim  jun.,  Wilh.,  Rentner  .    .  . 

1617  Deventer,  Aug.,  Cigarrenfabrikant .  . 

1618  Miesler,  Ernst,  Bahnhofs-Restamratenr 

1619  Siegfried,  Wilh.,  Mühlenbes.    .    .  . 

1620  Wetekamp,  Wilh.,  Dampfbäckereibes. 

Lossnitz  (Sachsen) 

1621  Obmann  Reif,  Hugo,  in  Radebeul,  Georg- 

slsraeee  7  ....*  

1622  Baunain,  Alfred.  Privatier  .... 

1623  Baumann,  Richard.  Privatier.  Nordstr.  6 

1624  Baer,  Otto,  Fabrikbes.  in  Serkowitz, 

Leipz.  Str.  5  

1625  Becker,  Aug.,  Postsekretär   .  . 

1626  t  Breitbarth,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

1627  Burkhard,  Emst,  Dr.  phil.,  Chemiker 

in  Radebeul,  Lange  Str.  57      .    .  . 

1628  Findeisen,  Friedr.,  Gemeindevorstand 

in  Kaditz,  Hauptstr.  3.  

1629  Garte,  Morita,  Lehrer  in  Serkowitz, 

Oststr.  14  

1680  Georgi,  G.,  Apotheker  in  Radebeul.  . 

1631  Greif,  Georg,  Dr.  med.  in  Radebeul  . 

1632  Grosse,  B.,  Kaufm.  in  Radebeul,  Carola- 

strasse 15  


Iidge  «ad  LogenamU 


Concordia. 
do. 
do. 

do. 

do 
do. 


Z.  Vemcbw.  d.  Menschheit  in 
Olandiau. 

Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Z.  weetf.  Löwen  in  Schwelm. 


Zur  Bundeekeite  in  Soest. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


Z.  d.  ehem.  8.  in  Dresden. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archim.  z.  d.  b  B.  in  Altcnburg. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 
Z.  d.  ehern.  8.  in  Dresden. 
Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 

do. 

do. 

Akazie  in  Meissen. 

3  Schw.  u.  A.Z.  gr.R.  in  Dresden. 

do. 
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Lossnitz  (Sachsen) 

im  Heibig,  Wilb.,  Rentier,  NiederlöSMitz, 

Bluraenstr.  5  

1634  Hess,  Erich,  Hauptkassirer ,  Radebeul, 

Haller  Str  

1685  Klehl,Hogo,  Friv.,  Radebeil,  Sidonien- 

1636  t  Kolbe,  Dr.  Carl,  Generaldir.,  Radebeiil, 
Carolastr.  16  

1687  Kornetzky,  A.,  Niederlössnitz,  Carlstr.  5 

1688  Kretzsehnar,  Hugo,  Sohuldir.  a.  D., 

Oberlössnitz  

1689  Lambert,  Hich.,  Hofphotogr.,  Radebottl, 

Moritzstr.  4  

1640  Lenz,  J.  G.,  Dr.  med.,  Moritzburg  .  . 

1641  Mann,  J.  G.,  Privatier,  OberlSasaltz  . 

1642  Pauli,    Cl ,    Privatier,  OborlSssnitz, 

Sachsenstr.  28  

1648  Reissig,  Fidr.,  Rentner,  Serkowitz, 
Albertstr.  12  

1644  Rheins,  Wilh.,  Privatier,  KStaobenbroda 

1645  Soblef el,  Ford.,  Eanfin.,  NfederlStanilz, 

Alleestr.  10  

1646  Siegert,  Jul.,  Kgl.KammermaeikusabD., 

Radebeul,  Carolastr.  6  

1647  Tamms,  Fritz,  Obergärtner,  Radebeul, 

LOsmitB-Str   .   .  . 

1648  Theenes,  A.,  Fabrikbesltaer,  Radebeiil, 

Leipz.  Str.  53  

1649  Theenes,  G.,  Fabrikbesitzer,  Radebeul, 

Leipz.  Str.  43  

1650  TKtM,  Bobert,  Kaufmann,  Radebeul, 

Albertätr.  14  

1651  Vogel,  Georg,  Hof  kanalist,  Lössnitz- 

grund  57  b  

1652  Walther,  Theod.,  Privatier,  Kötschen- 

broda,  Meissner  Str.  59b  

1653  Weber,  A.  L.,  Privatier.  KStschenbroda 
1664  Wels,  Bruno,  Lehrer,  Radebeul,  Albert- 

Strasse  19  

1655  Weiss,  J.  W.,  Apotheker  

1656  Ziiler,  Otto,  Kaufm.,  Serkowitz,  Haupt- 

Stnmee  4  

London 

1657  tKupferaobmidt,  C,  Kaufinann  .  .  . 


Loge  und  Logenamt. 


Arch.  z.  ew.  Bunde  in  Gera. 

Z.  d.  eh.  S.  in  Dresden. 

3  Sehw.  u.  A.  8.  gr.  B.  in  Dresden. 

do  M.  V.  St. 

Z.heissen  Quellein  Hirachberg. 

8  Sehw.  XL  A.  z.  gr.  Bwin  Dresden. 

Z.  d.  eh.  S.  in  Dresden. 

3  Sehw.  u.  A.  z.  gr.  K  .in  Dresden. 

Akaaie  in  Meissen. 

8  Sehw.  u.  A.  s.  gr.  R.  in  Dresden. 

Z.  Y.  d.  Menschü.  in  Glauchau. 
Alfr.  z.  Linde  in  Essen. 

Herk.  a.  d.  Elbe  in  Riesa. 

3  Sehw.  u.  A.  z.gr.  B.  in  Dresden, 
do. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

do. 

3  Sehw.  n.  A.  z.  gr.  B.  in  Dreedöi. 

Z.  d.  eh.  S.  in  Dresden. 

8  Sehwanen  in  Zwiekan. 
Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 

8  Sehw.  u.  A.  z.  ^r.  R,  in  Dresden. 
Z.  deutsch.  B.6dlichk.  i.  Iserlohn. 

8  Sehw.  u.  A.z.gr.R.inDreeden. 


Zum  Pilo:rim  No.  238,  Alt-  u. 
Ehren uieister,  und  l^uatuor 
Coronati  No.  2076,  Altmstr. 

Joh.  z.  w.  Tempel. 

do.  Redner, 
do. 

do.  Zerem.*M8tr. 
do.        dep.  M.  V.  SL 

9 
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Ludwigsburg  b.  Stuttgart 

1658  Obmann  Hoffmann,  Paul,  Kaufmann 

1659  Dieterle,  Heinr.,  Prof.  

1660 -Dressler,  Willy,  Zeugleutnaat  .  . 

1661  Eichhorn,  Wilh.,  Fabrikant   .   .  . 

1662  Feyerabend,  Adolf,  Fabrikant  .  . 
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Ludwigsburg  b.  Stuttf^art 

1663  Hausser,  Christian,  Hof-Werkmeister 

1664  Hoffmann,  Keinhold,  Kounnerzienrath 

1665  Ottenheimer,  Josef,  Kaufmann 

1666  Schmidt,  Eugen.  Kaufmann  . 

1667  Strobel,  Hugo.  Kaufmann.  . 

1668  Walcher.  Oskar,  Orgelbauer  . 

1669  Wetzig,  Robert,  Ho4>hotograph 

Ijübbncke  (Wostfalen) 

1670  Steinberg,  Feod.,  Kaufmann  . 

Lübeck 

1671  Korn,  Fntz,  Kaufmann .    .  . 


Iiünebnrg 
1672  Zeohlin,  Dir.  d.  hOh.  Töchteraehnle 

Iiozembiirg 
1678  Dyek,  Ferd.»  Kaufmann  


Haffdaburg 

1674  Obmann  Klingner,  A.,  Kaufmann 

1675  Breun,  A.,  Kaufmann  .... 

1676  tGoern,  Jul.,  Rentier    .    .    .  • 

1677  Hammerschlag,  J.,  Kaufmann.  . 


Maina 
1678  Ihm,  Rad.,  Kaufmann 


Malapane  (Oberachlerien) 

1679  Walter,  H.,  kgl.  Hüttonmeister  .  .  . 

Mannheim 

1680  Obmann  Schellenberg,  Emst,  Apoth.- 

Besitzer  

1681  Dreyftiaa,  Emil,  Kaufmann  .... 

1682  Fischer,  Kurt  

1683  Fischer,  Wilh.  C,  Kaufmann    .    .  . 

1684  Gamrer,  Emil,  Kaufmann  

1685  Gräfenhain,  Georg,  Kaufmann    .   .  . 

1686  Hunter,  Alexander.  Fabrik-Direktorin 

Ladwigshafen  

1687  Katz,  Oskar,  Dr.  med.  

1688  Lefo,  Alfred  

1689  Meyer,  S  ,  Kfm..  in  Fa.  S.  Meyer  &  Sohn 

1690  Nauen,  Heinrich,  Konsul  

1691  Nauen,  Wilh.,  Kaufmann  

1692  Oppenheimer,  Heim.,  Kaufmann.   .  . 

1693  V.  Reckow,  £mil,  Kaufmann .... 


Job.  z.  w.  Tempel.  1.  Aufseher, 
do.         Mstr.  V.  St 
do. 

do.  Schriftf. 

do. 

do. 

do.         2.  Au&eher. 


Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 


Zur  Stärke  und  Schönheit  in 
Saarbrflcken. 

Selene  s.  d.  8  Th.,  M.  t.  St. 


Z.  Best  n.  Eintr.  in  Aachen. 


Harpokrates,  Ehrenbeamter. 

Georg  z.  d.  Eiche  in  Uelzen. 

Harpokrates. 

Zur  Pyramide  in  Flauen. 


Freunde  z.  Eintracht^  M.  y.  St. 


Z.  sieg.  Walurheit  in  Gleiwitz. 


Carl  z.  Kintiacht. 
do. 

Eintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 
Temp.  d.  Fron ndsch.  in  Bingen. 
Carl  zur  Eintracht, 
do. 


Z.  w.  T.  d.  Bruderliebe  i.  Worms. 
Carl  zur  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.         zug.  M.  V.  St 
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Loge  und  Logenamt. 


Mannheim 

1694  Reisser,  Andr.,  Bankdirektor 

1695  Riehm,  Chr.,  Fabrikdirektor  . 

1696  Rosenfeld,  Dr.  J..  Rechtsanwalt 

1697  Simon,  Artlmr.  Kaufniann.  . 

1698  Spannhake,  Wilh.,  Über-Telegr, 

1699  Vogel,  Theodor,  Kaufmann  . 

1700  Zeie,  Alex.,  Rechnungsrath 

Uarbnrs 

1701  Feuerstein,  Hauptmann  a.  D. 


-Sekr. 


Marienbad 
1702  PeUold  sen.,  Ch.  V.,  Hotel  Casino  . 

BCarUn  Werder 

170S  BShnke»  Franz,  Buchhändler .  .  .  . 
170i  fSehwabe,  E.  F.  J.,  Eaofinann .   .  . 

Meerane  (Sin  hsen) 

1705  Obmann  Bauer,  Otto  L.  K.,  Prof.,  Real- 

8chnldirektor  

1706  tMimert,  G.  G.,  Gaswerksdirektor  . 

1707  fFlatter,  Alb.,  Eanftnann .  .  . 


1708  Fundmann,  Ernst  August,  Kaufmann 

1709  t  Hempel,  Karl,  Kaufmann  .... 

1710  tMSIIer,  Emü,  Eanfhiann  .... 


1711  Vollrath,  Gottwerth  Albin,  Kaufmann 

1712  Weber,  Ferdinand,  Kautmann    .   .  . 

Meiningen 

1713  Obmann  Sieber,  0.,  Schulinspektor  . 

1714  Blaufuss,  flerm.,  Gutebes.  in  Leinbaoh 

b.  Salzungen  

1715  Brandt,  Emst,  Fachlehrer  

1716  Gerhäuser,  Karl,  Violinist  

1717  Germann,  Reinhard,  stadt.  Tnrnlehrer 

1718  Greiner,  Albin,  Herzogl.  ForstmeiBter 

1719  Klltzsch,  Albrecht.  Kaufmann   .    .  . 

1720  K()hler,  Max,  Kaufmann  

1721  Lange,  C.  II.,  Kaufmann  

1722  ijHlwIg,  Conrad,  Vorst  d.  Egl.  Pr.  Qflter- 

abf.- Stelle  

1723  Leubuscher,  Georg,  Dr.  med.,  Frof., 

Sanitätarath  

1724  Müller,  £dm.,  Lehrer  

1725  Pantben,  fimanuel.  Geh.  Reg.-Rath  a.D. 

1726  von  R5pert,  Herzogl.  8.  Oberstallmstr. 

1727  Schippel,  A  ,  Revisionsrath  .... 

1728  Schultes,  Emil,  ßahnhofsinsp.  a.  D.  . 

1729  Sieler,  Georg,  Spark.-Direkt.in  Röoihild 


[heim  a.  d.  R. 
Broich  z.  verkl.  Luise  in  Mül- 
Carl  z.  Eintracht,  M.  v.  St 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Friedrich  z.  Vaterlandsliebe  in 
Coblenz. 

Apollo  in  Leipzig. 


Z.  goldnen  Haife,  1.  zug.  Mstr. 
do. 


[Vors.  d.  Klubs. 
Archim.  z.  d.  3  K.  in  Altenburg, 
Victoria  y.  F.  z.  M.  in  Sagan. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Albert  z.  Kintracht  in  Grimma. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchan. 

do. 
do. 


Gharl.  z.  d.  3  Nelken. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Friedr.  z.  e.  Arb.  in  Jena. 
Charl.  z.  d.  3  Nelken. 
Pilgrim  in  Berlin. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  C!oburg. 
Charl.  z.  d.  3  Nelken. 

do.         Mstr.  V.  St. 

do. 

9* 
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Meiningen 

1780  Storandt,  Otto,  Malzfabrikant  .  . 

1781  Vaertt,  Gust.,  Medic.-Ass.  und  Amts 

thierarzt    .  .   

1782  VIerling,  Herrn.,  Bankbeamter  .  . 

1783  Weber,  G.,  Soifonfabrikant    .    .  . 
1734  Weingarten,  Hob.,  Hofklempnermstr. 

1785  Zeh,  Otto,  BeTisiona-Aesiflt.  in  Eisfeld 

1786  Zöllner,  Ed.,  Poetmeister  in  Saltmigeii 

MeisBen 

1737  Obmann  Meseien,  Herrn.,  HandeUschul- 

direktor  

1788  Bunge,  Job.  Paul,  Lehrer  in  CSIIn*  . 

1739  Dingelstedt,  TTorm.,  Bahiihof*BeBtaiir. 

1740  Penzel,  Christ.  Max,  Bes.  e.  lithogr. 

Anstalt  

1741  Rink,  AdalbextMax.,  Apotbi^kor  in  Cölln 

1742  Schlimpert,  Alfred  Moritz,  priv.  Apo- 

theker in  Colin  a.  Elbe  

1743  Schröder,  Emst  Max,  Kanfmami  in 

Neudörfchen   .  .   

1744  Viertel,  Karl  Emil,  Kaufmann  .    .  . 

1745  Wittig,  Magnus,  Kanfinanit  .... 

1746  Wünsoher,  Paul,  Kaufmann  .... 

1747  Zficlwer,  Karl,  Kaufmann  

Merseburg 

1748  Krüger,  L.,  Landessekretär  .... 

1749  Scholtz,  Max,  Rechtsanwalt  u.  Notar . 

1750  V.  tf.  Sebnleibiirg,  Versicherongsbeamt. 

MesBdorf  b.  Alten 

1751  NadenNUin,  Heinrich,  yera.-Dir.  a.  D. 

Metz 

1752  Leydorff,  Phil.  Ueinr.,  Apotheker  .  . 

Miltenberg  a.  M,  (Bayern) 

1753  fStöckicht,  0.,  Justizrath  


Minden  i.  Westf. 

1754  HSfünglioff,  Heinrich,  kgl.  Landmesser 

1755  Müller,  Ludwig,  Geh.  SanitätBiath  u. 

Kreisphysikus  

1756  Noll,  Robert,  Kaufmann  

1757  Spangenberg,  R.,  Major  z.  D.  u.  Comm. 

des  Laadwehrbezirks  

Mittweida 

1758  fHoltz,  Alfred,  Direkt,  d.  Techniküms 


Charl.  z.  d.  8  Nelken. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Akazie,  Hstr.  v.  St. 
do.  Torber.  Br. 
do.    2.  Schath. 

do. 
do. 

do.     dep.  Mstr.  ▼*  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1,  Scbartnor. 

corr.  Sekr.  u  Archivar. 

st  2.  Scbaffii. 


Z.  gold.  Kreuz. 

do.  Redner, 
do. 


Friedrich  a.  Beet,  in  Zerbst. 


Zum  Tempel  des  Friedens. 


Carl  z.Lindenb.  in  Frankf.  a.M. 


Aurora,  Sekr. 

do.  Mstr.  V.  St. 
do.  Schatzmstr. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsmhe. 


Zur  Harmonie  in  Ghemnits. 
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Moosburg  b.  Naumburg 

1759  Westhusen,  Georg,  Lehrer  u.  Organist 

1760  WlMenaier,  Dr^  Oberlehrer  a.  Gyxnn. 

Mühlhelm  am  Rhein 

1761  tMorsbaob,  6.      Kaofin.  in  Kunetfeld 

Mühlheim  a.  d.  Mosel 

1762  t  Richter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann  . 


Kfilheim  a.  d.  Rohr 

1763  Obmann  Meckel,  Friedrich,  Kaufinann 

1764  Bagel,  .)ul,.  Verlagsbuchhändlor.    .  . 

1765  Blass,  Walter,  Fabrikbesitzer  in  Broich 

1766  Coupienne,  Eugen,  Fabrikbesitzer 

1767  DBbel,  Herrn.,  Kauimaim  .   .  . 

1768  Dupin,  JaU  Sparkassen-Rendant . 

1769  van  Eyiien,  G.,  Fabrikbesitzer  . 

1770  Fuglsang,  Conrad,  Brauereibesitzer 

1771  Hammerstein,  Walther,  Kaufmann 

1772  Itzenplitz,  Max,  Fabrikbesitzer  . 

1773  Kälber,  Max,  Kaufmann    .   .  . 

1774  Kannengiesser,  Louis,  6eneral-Dir. 

1775  Küchen,  Gerhard,  Bergwerksbesitzer 

1776  Ley,  Friedrich,  Lehrer  in  Broich 

1777  L'hoest,  Horm..  Kaufmann    .  . 

1778  Ullelitaelc,  C.  6.,  Kaufmann  .  . 

1779  Nevhaua,  0.,  EnappscbaftB-Direktor 


1780  Roesoh,  C.  W.,  Fabrikbesitzer 

1781  ScMfer,  Hann,  BtadtbanraUi. 


1782  Schmitz,  Gerh.,  Kaufmann  .  . 
178^3  Schultz,  Dr.  med  

1784  Selb,  Gonr.,  Apotheker.  .   .  . 

1785  Seil,  Karl,  kgl.  Steuer-Einn.  I.  El 

1786  Spitzer,  Reinh.,  Stadtsekret&r  . 

1787  Steinhoir,  Emst,  Kaufmann  .  . 

1788  Thomas,  Friedhehu,  Kaufmann  . 


Mfinehen 

1789  Bachmaiii,  IHigen,  Sehanspieler,  d. 

Tannatr.  9,  U  

.1790  Hartimn,  Beim.,  Kaufmann .  .  .  . 

Münster  i.  Westf. 

1791  Förster,  Dr.,  Theod.,  Generalarzt  ,  . 

1792  Geist,  Horm.,  Kestaurateur    .   .  .  . 


Y.  Fels  z.  Meer  in  Haar  bürg, 

Vorher.  Br, 

Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 

Herm.  z.  L.  d.  B.  in  £ll)erfeld. 


Zur  Stärke  und  Schönheit  iu 
Saarbrtteiken. 

Broich  z.  verkl.  Louise,  Schatz- 


do. 
de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


[matr. 

Redn.u.vrb.Br. 

1.  Anfteher. 

2.  Schaffner. 
1.  Schai&ier. 


Alexis  z.  Best  in  Bemburg. 
Z.  d.  3  Verb,  in  Düsseldon. 
Broich  z.  verkl.  Louise. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

Ehrenmitgl, 
zu  den  3  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise. 

do.  Ii^dep.  M.  y.  8t. 
u.  Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.M.-L. 
zu  den  8  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 


Ehrenmstr.  u. 
d.  Gr.  N.-M.-L. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schriitf.u.Arch. 


Brudcrk.z.d.3Schw.  in  Zwickau. 
Emst  f.  W.,  Fr.  u.  B.  in  Ciobnrg. 


Z.  d.  8  Balken,  Msk.  v.  St. 
do. 
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Bad  Nauheim 
1798  Müller,  R.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

Naumbiirg 

1794  V.  Waentig-Haugk.  Felix,  künigl.  Land- 

messer u.  Kuituringenieur  .... 

Neekargemünd 

1795  tMenm,  J.  F.,  Wemhimdler,  königl. 

grieeh.  Eonsid  .  *  

Bad  Nenndorf 

1796  Ewe,  Dr.  Kinst,  iSanitätsrath  u.  königl. 


Brunnenarzt 


Neuemmde  (WestfiJen) 
1797  Lewln,  Lonia,  Kaufmann  . 


Neuhaldeneleben 

1798  Obmann  Heise,  Wilh.,  Apoth.  u.  Fabrik. 

1799  fDufour,  Heinrich,  Ingenieur     .    .  . 

1800  fDufour,  Theodor,  Lohgerbereibesitzer 

1801  fFrlcke,  W.,  Kaufmann  

1802  fSchmidt,  Aug.,  ThonwaaronÜELbrikant 

in  Althaldensleben  ....... 

Neurode  in  der  Gratschaft  Glatz 

1803  t Hering,  K.  W.,  Venv-.-Dir.  d.  AUg. 

Knappschafts-Pensionskaisse  t.  d.  Kgr. 
Sachsen  

Neustadt  b.  Coburg. 

1804  Waldeok,  Otto,  Kaufmann  


Neustadt  a/H. 

1805  Knoeckel,  Theodor,  Kommerzienrath  . 

Neuwied 

1806  tSohneider,  Otto,  Fabrikbesitzer  .  . 

Nürnberg 

1807  1.  Obmann  Behl,  W.  C,  Fabrikant, 

Kaiserstrasse  37  

1808  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf 

1809  Aufeeeeser,  Jul.,  Kaufmann  in  Berlin 

1810  Aufseesser,  Siegmund,  Kaufmann  . 

1811  Barbeck,  Hugo.  Buchhändler.    .  . 

1812  Beck,  Joh.  P.,  Tabakfabrikbesitzer 

1813  Beck  IL  jun.,  Ernst,  Kaufmann.  . 

1814  Belsbartb,  Jul.,  Fabrikdirektor,  Kom- 

merzienrath   


Ludw.  z.  d.  8  St.  in  Friedberg. 


Z.  P^intracht  u.  Standhaftigkelt 
in  Kassel. 


Rupr.  z.  d.  5  R.  in  Heidelbeig. 


Albrecht  Wolfgang  in  Stadt- 
hagen. 

Pers^Ttouice  in  Genl 


Ilarpokrates  in  Maf^deljurg. 
Vord.  ■/..  (^liicks.  in  Ma<,'deburg. 
liarpokrates  in  Magdeburg, 
do. 

do. 


Bruderkette  z.  d.  3  Schwanen  in 
Zwickau. 

Emst  f.  W.,  Fr.  u.  B.  in  Coburg. 


Z.  Freim.  a.  d.  H.,  Mstr.  v.  St. 


Z.  Wahrh.  u.  Tr.,  Mstr.  v.  St. 


Josef  z.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch,  in  Fürth. 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  8  Pfeilen. 
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1815  Birkner,  Dr.  med.  Gottl.,  Hofiath  . 

816  Bock,  Georg  Jakob,  Zahnarzt    .    .  . 

817  Brust,  Max,  Privatier,  Kommersieiiratii 
.818  Bucking,  Job.,  fVivatier  

819  Ebermayer,  Rieh.  £d.  Georg,  Ingenieur 

820  Eckstein,  Georg,  Ean&nann  .   .  . 

821  Ehrenbacher,  Siegm.,  Kaufmann. 

822  Faber,  Ernst  Kraft,  Fabrikbesitzer. 

823  Frech,  Alex.,  Brauereidirektor  .  . 

824  FOrtseh,  C,  Kaufmann  

825  Hahn,  Heinr.,  Rechtsanw.  n.  Jnstizrath 

826  Heim,  Horm.,  Kaufinann  .... 

827  Heimbrecht,  Karl,  Kauimann  .    .  . 

828  Held,  Siegm..  Dr.  jur.,  Keciitsanwalt 

829  Heller,  L.,  Kaufmann    .  . 

830  Hopf  jun.,  Emil  .... 

831  Hopf,  Hans,  Kaufmann  .  . 

832  Hopf,  .Joseph,  Kaufmann  . 

833  Jung,  H.,  Kaufmann  .    .  . 
884  Kalb,  Ferdinand,  Kaufmann 

835  Kromweii,  Karl,  Kaufmann 

836  Laun,  R.,  k^l.  ßauamtmaan  mWIniishelni 

837  Lobenhoffer,  Wilh.,  Ingenieur  , 

838  Lust,  Hermann,  Kaufmann  .  , 
b39  Martin,  Eugen,  Kechttianwalt.  ■ 

840  Maser,  Friedr.,  Kommezzienratii 

841  Meier,  Georg  Josef,  Kanfinann  . 

842  Meiser,  (^porn^,  Kaufmann  .    .  . 

843  Metzger,  Kommerzienrath  .    .  . 

844  Morg,  Job.  Karl,  Kaufmann  .  . 
846  Naehtigall,  Uerm.,  Kaufmann.  . 

846  Plank,  E..  Fabril^bee.,  Kommerzienrath 

847  Bau,  S.  E.,  Kaufmann  

848  Bosenfeld,  Friedr.,  Kaufmann    .  . 

849  Both,  Jul.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann 

850  SehatTer,  Gustav,  Inspektor  .   .  . 

851  SchmMt,  Gbrist.,  Kfm.  in  Mainbernhein 

852  Schmidt,  Theodor,  Kaufmann. 

853  Schnebel,  Adolf,  Kaufmann 

854  Schönner,  Jean,  Fabrikbesitzer 

855  Schwanhäuser,  Gust.,  Kommerzienrath 

856  Silbermann,  Jul.«  Saufmann 

857  Wolfrom,  Paul,  Kaufinann.   .   .  . 

858  Zeltner,  Job.,  Kommerzienrath  .  , 

859  2.  Obmann  Lammers,  Ludw.,  Kaufm.  u 
Agent,  Nunnenberger  Str.  35  . 

860  Brüll,  Hugo,  Kaufmann.   .   .  . 


861  Erlenbach,  Max.  Kaufmann 

862  Gundel,  Wüh.,  Kaufmann  . 

863  Kehn,  Anton,  Kaufmann  . 


Zu  den  8  Pfeilen,  Ehrenmstr. 
u.  Metr.  V.  St. 

Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  (Ion  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit^  Krankenbes. 
do. 

Zu  den  8  Pfeilen,  Bepräs.  b.  d. 
L.  Joseph  z.  Einigkeit. 

Israel  1502  in  LiverpooL 

Josef  z.  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  z.  Einigkeit,  Schatzmstr. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Z.d.HPfeilen,  Geh.  d.2.Schatfn. 
Josef  z.  Einigkeit,  1.  Redner. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Wahrh.u.  Frdsch.i.  Fürth,  Redn. 
Z.d.  3  Pfeilen,  Alt-  u.  dep.Mstr. 
do. 

Josef  z  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Schatth. 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  H  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do.         zug.  M.  V.  St. 
Wahrh.  u.  Freundsä.  in  Fürth. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

den  3  Pfeilen. 
Joeef  E.  Einigkeit. 

do. 

Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  Schatzmätr. 

do. 

Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeüen. 

Libanon  z.  d.  3  G.  in  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Nürnberg 

1864  Kurz,  Rudolf,  Kaufmann    .    .    •    .  . 

1865  Richter,  Wilhelm,  Kaufmann.    .    .  . 

1866  Sulzbeoher,  Sigm.,  Kanfmaan    .  .  . 

1867  Zelllar»  Siegfried,  Kaufmann .... 

Oberwesel 

1868  V.  Osterrothe,  Arthur,  Qutsbesitser 

Oderberg  (Oestcrr.  Schi.) 

1869  Lohausen,  Heinr.,  Direktor  d.  Kupfer- 

nnd  SieeBwerke  

Oederan  in  Sachsen 

1870  Reiclienbaob,  Adolf,  Cigarrenfabrikant 

Oerlikon  b.  Zürich  (Schweiz) 

1871  Kistemann,  J.  Ueinr.,  Ingenieur.    .  . 

OesmhaiiMa  (Bad) 

1872  Lehmann  jun.,  E.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

1873  Kaniior,  A.,  Zahntechniker  .... 

Ofen'Pest  (Budapest) 

1874  Spitzer,  Julius,  Kaufiu.,  Wieuergasse  5 

Ohligs  (Rheinland) 

1875  Weiland,  Karl,  Gasanstaltsdirektor.  . 

Ohrdruf 

1876  HoM,  Georg,  Realschullehrer .  .   .  . 

Oldenburg 

1877  Schäfer,  Joh.,  Kauüuann  


OalBiiite  i.  y. 

1878  Spranger,  Robert,  Kaufmann,  l   .  . 

Opladen 

1879  Bergmann,  Robert,  Geschäftstilhrer 

1880  Stupp,  Peter,  Geschäftsführer  . 

1881  Werner,  R.,  vereid.  Landmesser.   .  . 

Oppeln 

1882  Giesel,  E.  F.,  Kommerzien-  u.  Stadtrath 

Osnabrück 

1883  Heune,  Ad.,  Kaufmann  

1884  Köster,  Adolf,  Kaufmann  


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 


Lessing  in  Bannen. 


Fr.  Wilh.  z.  Gerecht,  in  Batibor. 


Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 

Vors.  d.  Krilnzchens. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Beform. 


Minerva  Rhenana  in  Köln. 


Emst  som  Eompass  in  Gotha. 


Zum  L'oldnen  Ilirsch,  Alt-  u. 
Khrenmstr. 

Z.  Pyramide  in  Planen. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 
LibanOQ  z  d.  3  C.  in  »langen, 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


P^che. 


Zum  goldn.  Rad,  Zerem.'Mstr. 
do. 
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Osterode  a.  Harz 

1885  Gebhardt,  G.  W.,  iabrikdirektor  .  . 

Ottrowo  (Pt.  Posen) 

1886  Obmann  Nobmli,  Frans,  Amtager.-Bath 

1887  Baensoh,  Paul,  Eaufiuann  n.  General- 

agent in  Stettin  

1888  Dahms,  Otto,  kgl.  Kreisbauinspektor  . 

1889  Gloger,  Louiä,  kgl.  Uistriktäkommissar 

1890  Hirtoh,  Bich.,  Dampf bianereibesiteer 

u.  MagistratB-Mitglied  

1891  V.  Liitzow,  Freiherr,  Dr.  jnr.,  Landiatil 

u.  £hrenritter  d.  Jokanuiter-O.   .  . 

Ottw«a«r  (Keg.^.  Trier) 

1892  Euler,  Karl,  Kanfinannn.  8tadtyerordn. 

tPspenbnrg 
1898  BmM,  Chr.,  Konsul  


Pegau 

1894  Zschieeche,  F.  Th.,  Postmeiater .   .  . 

FflfiBgfaeim  b.  Worms 

1895  Heintielor,  Rieh.,  Kaufmann  .  .  .  . 

Pforzheim 

1896  Obmann  Fees,  Phil.,  Rektor  d.  höhem 

Töchterschule  

1897  Gauss,  6..  Bijouterie-Fabrikant 

1898  Henkel,  W.,  Kaufmann  .   .  . 

1899  Hof,  Dr.  K.,  Apotheker    .  . 

1900  Rieth,  Fr.,  Bijouterie-Fabrikant 

1901  Sutter,  Berthold,  Apotheker  . 

1902  Wienenberger,  Wilh.,  Fabrikant 

Pilsen 

1903  Obmann  Cittstein,  Ignaz,  Kaufmann 

1904  Arnstein,  Wilhelm,  Sekretär. 

1905  DIauhy,  Zdenko,  Oekonom. 

1906  Fürth,  EmU,  Fabrikant .  . 

1907  GÜnzer,  £rnät,  Kaufmann  . 
1906  Hfreoh,  Richard,  Fabrikant 

1909  Hofmann,  Josef,  Kaufmann 

1910  V.  Piette,  Ludwig,  Fabrikant 

1911  Plezer,  Dr.  Josef,  Arzt  .    .  . 

1912  Sabat,  Dr.  Siegfried,  Advokat 

Pirna 

1918  Obmann  Ranniger,  Dr.Theod.,  Änstalte- 

arzt  auf  d.  Sonnenstein  

1914  Cichorlue,  Moritz,  Ingenieur  .   .   .  . 


Friedr.  Wilh.  z,  Gerechtigkeit 
in  Batibor. 

Tempel  d.  Tr.  L  0.«  Mstr.  y.  St. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


2.  Aufseher. 
Sekretär. 

1.  Aufteher. 

zug.  Matr. 


Zur  Pflichttrene  in  Blrkenfeld. 


Georg  z.w.6radertrene  inLeer. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Z.  d.  8  Gedern  in  Stuttgart 


Keuchlin,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Hnmanitas  in  Fteesbnrg. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do  [Dresden. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R.  in 
Humanitas  in  Pressburg. 

do. 


Arehim.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logen «mt. 


Pirna 

1915  Effenberger,  Paul,  Kealschuloberlehrer 

1916  Ephraim,  Emannel,  Ziegeleibedtier  in 

Birkwitz  

1917  Hirsch,  Oskar,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

1918  Pollack,  Adolf,  Prokurist,  in  Mügeln  . 

1919  Schmidt,  Dr.  phil.,  Chemiker  in  Kopitz 

1920  ThaneniS,  Hoist,  Kaufmann  .... 

1921  Tischendorf,  Eonstantin,  Schuldir.  in 

Dohna   . 

1922  Walther,  Kurt  Emil,  Kaufmann. 

1923  Wulkow,  Dr.  med.,  Martin    .  . 

Flsnon  i.  V. 

1924  Obmann  Günther,  Georg,  Prof.  Dr., 

Q7mn.-Oberlehrer  .... 

1925  Bergner,  Eduard,  Hotelberitser 

1926  Hoyer,  Franz,  Kaufmann   .  . 

1927  Tröger,  Robert,  Kaufmann 

1928  Uebel,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer 


POBOIl 

1929  Berger,  R.,  Zimmermeister  in  Saater 
1980  Negendank,  Franz,  Baumeister  .   .  . 

Foessneck 

1931  EberleiD,  £duard,  Kommerzienxath  . 

Eadein  (Bad  in  Steiermark) 

1932  V.  Rogner,  Edler  v.  Gusenthai,  Dr.  med., 

Operateur  u.  Kurarzt  ' 

Baatatt 

1938  KXatner,  Hub  

1984  Schenk, Jul., 6eh.Hofrath  u. Bezizksarzt 

Bathenow 

1935  Babenzien,  Max,  Yerlagsbuchhilndler  n. 

Lotterie-KoUekteur  

1936  t  Peters,  Franz,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

Batibor 

1987  Obmann  Buerdorff,  H.  H.,  Obei*post- 

seloretär.  «•«•...«•. 

1988  Bothe,  Bruno,  Besitzer  e.  Brogenhand- 

lunp  in  Cosel  

1939  Bourbiei,  Kichard.  Apothekenbesitzer . 

1940  Braun,  Leo,  Kentier  

1941  Faher,  Prokurist  

19tö  Härtel,  Alexander,  Prokurist.  .  .  . 


3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  K.  in  Dresden. 

Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Z.  j»oldn.  Apfel  in  Dresden. 
3 Schw.  u.  A. z. {?r.  K.  in  Dresden. 
HohenzoUern  in  Wiesbaden. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 

de. 
do. 


2ur  Pyramide,  Alt-  n.  Ehrenm. 
do. 

do.  1.  Schaffner, 

do.  Schatzmstr. 
do. 


Tempel  der  Eintraeht. 
do. 


Goethe,  Mstr.  v.  St. 


Eintracht  in  Pressburg. 


Badenia  z.  Fortscbr.  in  Baden. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe, 
Vors.  d.  Kränzchens. 


Frdr.Wilh.  z.  Wahrheit,  Redner, 
do. 


Fr.  Wilh.  z.  6er.,  1.  Schaffiier. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Loge  und  LogenAmt. 


Ratibor 

1943  Jelaffke  II.,  Rieh.  Kaufmann.    .    .  . 

1944  Köstner,  Herrn.,  Taubstummenlehrer  . 

1945  Kr&tscbmer,  Eduard,  £i8enb.-S6kretAr 

1946  V.  Kurnatowski,  Georg,  Straf-Anst.-Insp. 

1947  Loibl,  Gust.,  Direktor  d.  Zuckerfabrik 

1948  Miketta,  Fabrikbesitzer  

1949  Rosemann,  Ludw.,  städ^.  Lehrer.   .  . 

1950  Rüger,  Gustav,  Kaufmann  

1951  Schück,  Hugo,  Kaufmann  

1952  Schwengberg,  Gust.,  Mühlendirektor  u. 

Amtsvorstand  

1968  Selig,  Traug.,  Landächafts-Koutroleur 

1954  Sturzol,  WiUi..  Prokurist  

1955  WoHf,  Dir.  der  Pferdebahn  in  Beithen 

Ra  witsch 

1956  Bohne,  Aug.  Frdr.,  Kommissionsrath  . 

1957  Frick,  Karl,  Kreisthierarzt  

195Ö  Wenzel,  Kreisschulinspekt.  u.  Schulrath 

Beichenbaoh  i  Sachsen 
1959  fRSokel,  Carl  


BeiohenliAll  i  Bayern 
1980  GoldselMildt,  Dr.  Sigism.,  prakt  Arzt 

B«mseheidt 
1961  Obmann  BOhn,  Eduard,  Fabrikant 


1962  Braunschweig,  Robert,  Kaufmann 

1963  Ermelbauer,  C,  Kaufmann    .  . 

1964  Everte,  Hugo,  Fabrikant  .   .  . 

1965  Heim,  Engen,  Eatasterkontroleur 

1966  Heitmeyer,  Franz.  Baunnternehmer 

1967  Peiseler,  Carl  Max,  Fabrikant 

1968  Röllinghoff,  Friedr.,  Fabrikant 

1969  Schmidt,  Jul.,  Kaufmann  .  . 

1970  Stein,  Richard,  Kaufmann.  . 

1971  Tesohe,  C.  Rob.,  Fabrikant  . 


Reutlingen 

1972  Wendler,  Eberhard,  Fabrikant  .  .  . 

Rheine  i.  Westf 

1973  Schwerbrock,  F.,  Oberkontroleur  .  . 


Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

do.         Schatzmstr.  u. 

Armenpfleger. 
Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do.  Schriftf. 
do. 
do. 
do. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
do. 
do. 


Tempel  d.  Bruderl.,  abg.  Mstr. 
do.  st.  I.Aufseher, 

.  do.         Mstr.  V.  St. 


Z.  Versohw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 

Zur  Kette  in  Mfinchen. 


Herrn  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld, 

Vors.  d.  mr.  Vereinigung. 
Herrn.  /..  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 
Prinz  V.  Preussen  in  Solingen. 
Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Zur  Bundeskette  in  Soest 
Leesing  in  Barmen, 
do. 

Minerva  iihenaua  in  Köln. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld, 
do. 

Victoria  z.  Morgenr.  in  Hagen. 


Karl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 


Vereinigte  Loge  in  Breslau. 


Rio  de  Janeiro 

1974  Pordo,  Peter  Friedr.  Ludw.,  Caixa  227  ,  Zur  Eintracht,  Mstr.  v.  St. 
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Wohnort,  Manie  und  Bernf* 

Loge  und  Logennnt. 

Buhrort 

1975  Obmann  Jording,  Stadtbaurath  .    .  . 

1976  JOrea,  WilK,  Eaafmann  

1977  Moras,  Eduard,  Kaufmann  .... 

1978  Pflug8taedt  C.  H.,  Kaafinann    .  .  . 

1979  TÜbben,  J.,  Kaufmann  

Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg, 

zug.M.v.St. 
do.  SchatimBtr. 
do.        2.  Aufseher, 
do. 
do. 

1980  Tiibben,  Louis,  Kaufmann  

Saalfeld  i.  Meinin^^en 

1981  Bodenstein,  Dr.  Gustav,  Fabrikbesitzer 

Saarbrücken 

1982  Obmann  tKorn,  Carl,  Kaufmann  .  . 
1968  BmüImIi,  Dr.,  prakt.  Aret  in  Brelweh 
1964  Braun,  J.,  Blementarlefarer  in  NwH- 

kirchen  

1985  Burger,  Bauunternohmer  

1986  Chelius,  Ludw.,  Kechtsanw.  inSt.  Johann 

1987  Dierks,  Herrn.,  Eisenb.-Ka88.-Rendant . 

1988  Friteob,  Emil,  Bürgermeister  in  Brebach 

1989  Füller,  Dr.,  Sanitatsrath  in  NeunUfOhea 

1990  Garelly  jun.,  Ferd.,  Fabrikant    .    .  . 

1991  Hof  er,  Karl,  Buchdruckereibesitzer.  . 

1992  Hohmann,  Edm.,  in  München  .... 
1998  K5M,  Heinr.,  HUttendirekt  in  Malttatt- 

Burbaoh   

1994  Kissel  jun.,  Louis,  Bankier  in  St.  Johann 

1995  Köbke,  Ludw.,  Strassenbahndirektor  in 

Traulauten  b.  Saarlouis  

1996  Kiltor,  Carl,  Snbdirektor  

1997  Loewer,  Prokurist  d.  Fa.  Rud.Böckingft 

Comp.,  Halberger  Hütto,  Brebach 

1998  Poppe,  Chr.,  Kaufm.  in  Kaiserslautern 

1999  Baabe,  Mathias  Franz,  Bureauvorst. a.d. 

Borbacher  Jifitfce,  Malttntt-Barbaeli  . 

2000  V.  Schnitzer,  Dr.  med.,  Assirtenzarzt 

b.  d.  Brebachor  Hütte  

2001  Strauss,  Fr.  Carl  Chr.,  kais.  Telegr.- 

Direktor  

2002  Wieeert,  Paul,  Architekt  

2008  Willach,  Otto,  Gutebes.  in  Fennorhof 

bei  Luisenthal  

2004  Zeitz,  Louis,  Fabrikant  

Saaz 

2005  fGirschick,  Adolf,  Hopfenhändler  .  . 

Sackingen 

2006  fBally,  Otto,  Kaufmann  


do. 


Ehrenmstr. 


Günther  z.  Eintr.  in  Rudolstadt. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit,  Schrifitf. 
do. 

Verein  d.  Monschonfr.  in  Trier. 
Joh.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Zur  Stärke  u.  Schönheit. 
Teieln  d.  Uenaehenfr.  in  Trier. 
Zur  Btftrke  u.  Schönheit. 

do.         1.  dep.  M. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 


Metr.  Y.  St. 


Z.  Perle  am  Berg  in  Perleberg. 
Zur  Starke  n.  Schönheit. 


do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


8t.  1.  Aufii. 


Redner. 
1.  Sohaffii. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Astr.  z.  gr.  B.  in 
Dresden,  Vors.  d.  Kl.  „Eetfce*. 

Edle  Anssicht,  Freiburg,yor8.  d. 
Eränsch.  ,z.  1.  Pforte  d.8ch.** 


Digitized  by  Google 


—   141  — 


 Wohnort,  Käme  und  Berat.  

SohloU 

2007  Obmann  RNel,  Edm.,  Besnrksgeometer 

2008  Holzschuher,  Paul,  Fabrikant    .    ,  . 

2009  Lämnel,  Ij^ranz.,  Buchhändler    .   .  . 

Belinüedoberg 

2010  Obmann  Feischer,  Lud.,  Rechtsanw.  u. 

Notar,  Jostizrath  i.  Hirsclilierfi  i.  Schi. 

2011  Dauer,  Gust.,  Rentner  in  Warmbrunn 

2012  Enge,  Gotth  .  Papierfabrik  i.  Petersdorf 
2018  Füllner,  Kugon,  Fabrikbes.i.Herisohdorf 

2014  Kaden,  H.,  Kupferschmied  i.  Hirschberg 

2015  Kahl  I.,  Horm.,  Mamermstr.  i  Armdorf 

2016  Knippel,  Louis,  Lithocrraphieanstalt-Bes. 

2017  Mende.  Emil,  Fabrikbos.  u.  Ingenieur 

2018  Schlossbauer,  Anton,  Mascb.-Ingenieur 

in  Herischdorf  

2019  Urbatix,  Georg,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

2020  Wunsch,  Fr.,  Fabiikdirektor  in  Ber- 

theladorf   

Schmölln 

2021  Schaller,  £mü,  Fabrikant  

2022  Schaller,  Emst,  Fabrikant  

2023  Schmidt,  Gust.  Eduard,  Beairksthierarzt 

2024  Walter,  Emst,  Kanfmann  n.  Zi^puren- 

fabrikant  

Schneeberg 

2025  tZschau,Wilh.Hugo,Dr.med.,Eibenstock 

8etan«idemühl  (Reg.-Bez.  Bromberg) 

2026  Obmann  Ernst,  Albert,  Direktor  der 

Kaiserin  Aus^.-Vict.-Schulo  .... 

2027  Falk,  Benno,  HüttenV.csitzer  .... 

2028  Gross,  Viktor,  Kaufmann  

2029  Lorentz,  Robert,  HotelbesltBer  .  .  . 

2030  Radenacher,  Friedr.  Gottlieb,  Zimmer- 

meister und  Stadtrath  

Schönhaide  i  S. 

2031  Seume,  Apothekeubesitzer  

Bohoningen  in  Brannscfaweig 

2032  Bertnun,  Egon,  Kaufmann  .... 

2083  Cruse,  Arnold,  Stadtrath  a.D.  u. Bentier 

2034  Rögglen,  F.,  1.  Bürgerschullehrer  .  . 

2035  Schönbrunn,  Eugen,  Kaufmann  .   .  . 

Bebrambevg  b.  Stattgart 
2086  Jmihans,  Arthur,  Fabrikant .... 


Loge  und  Logenamt. 


Archim.  z.  e.  B.  in  Gera,  Von. 

d.  Kränzch.  Buthenia. 
Arcbimedes  z.  e.  B.  in  Geia. 
do. 


Z.  d.  8  Felsen,  Logenmstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Au6eher. 
st  Zerem.-M8tr. 


do. 
do. 

do. 


Archiui.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg, 
do. 
do. 

Zur  Pyramide  in  Flauen. 


Archimedes  z.  sächs.  Bund. 


Borussia. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Borussia. 

Z.  Bienenkorb  in  Thom. 
Borussia,  Redner. 


Bruderkotte  z.  d.  3  Schwanen 
in  Zwickau. 

Wilh.  z.  d.  8S.  in  Wolfenbttttel. 
do. 

do. 
do. 


Wilh.  z.aufg.  Sonne  L  Stuttgart. 
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Lo^e  umd  logenamt. 


Bohrots 

2087  Barghans,  G.,  Gutspftchter  in  Vorwerk 
Swotz  

Schweidnitz 
203Ö  Steinberg,  Paul,  Partikulier  .... 


Sehwolm 

Brink,  kng..  Eanfmaan  in  Gevelsberg 

Broking,  Gust.,  Kaufmann  in  Gevelsberg 
Deu88,  Willy,  Kaufmann  in  Langerfeld 
Knippschild,  Kr., Bürgermstr.i. Gevelsberg 
Kottenhof,  Wilb.,  in  Gevelsberg  .  .  . 
HOhllnghaus,  Gnst.,  Eaufm.  in  Bamen 
Rocholl,  Otto,  in  Radevormwald .  .  . 
Saatweber,  Krnst,  Kaafni.  in  BarüSn- 

Wichlinghausen   .  . 

Saatweber,  Fr.  £.,  in  Barmen  .  .  . 
Weber,  Karl,  Ingenieur  in  Barmen.  . 


2040 
2041 
2042 
2043 
2044 
2045 
2046 

2047 
2048 


Bebnitz 

2049  Hobe,  C,  Oberpostdirektione-Sekretär 

Seesen  (Braunschweig) 

2050  Obmann  Sohäfer,  Dr.  phll.,  Oberlehrer 

2051  Brachvogel,  0.,  Zimmermeister  .    .  . 

2052  Coblenzer,  Herrn.,  Thierarsl  .... 

2053  Dannenberg, 0., Dr.phil., Realachullehror 

2054  Ohme,  C  AmtH-  u.  Forstsimmenneister 

in  Lutter  a.  H  

2055  Schünemann,  W.,  Bauunternehmer.  . 

Soest 

2056  Obmann  Capell,  Paul  GottUeb,  Bes.  d. 

Ritterschen  Buchhandlung  .... 

2057  Eckel,  Heinrich.  Hendant  

2058  Hartkopf,  Ernst.  Fhotograph.    .    .  . 

2059  Häwecker,  Ludw.,  Kaufmann .... 

2060  Htslberger,  Herrn.,  Eaufm.  in  Höxter 

2061  Junker,  Horm.,  Direktor  

2062  Kauert,  Fdiranl,  Werkinspektor  in  Unna 

2063  Königer,  Hermann,  Bauunternehmer  in 

Witten  

2064  Linsener,  J.  H.,  Inspektor  der  et&dt. 

Oasanstolt  in  Paderborn  

2065  Lüdcke,  Ober-Landmesser  in  Berleburg 

2066  Meyerholz,  Aug^ust,  Gber-Post-Öekretär 

2067  Riep,  Albert,  Taubstummenlehrer  .  . 

2068  Riep,  Karl,  Bureauchef  in  Essen    .  . 

2069  Bocholl,  Aug.,  BesirkB-Landmesser  in 

Essen   


BoruBsia  in  Schneidemflhl. 


Herkules. 


Z.  weetf.  Löwen. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


stellv.  Sokrot. 
at.  I.Aufseher. 


do. 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 


Z.  d.  S  Verb,  in  Dässeldorf. 


Carl  z.  gckr.  S.  in  Braunschweig, 

Vors.  d.  Kränzchens. 
Carl  z.  gekr.  S.  in  Brauusch weig. 

do. 

do. 

do. 

Günther  z.£intr.  in  Rudolstadt. 


Z.  Bundeekette. 

do. 

do. 

Pforte  z.  T.  d.  L.  in  Hiidesheim. 
Z.  Bundeskette. 

do. 

do. 


Mstr.  V.  St. 
2.  Schaffner. 


Friedr.  Leop.  z. 


Z.  Bundeskette. 
Z.  d.  8  Balkon 
Z.  Bundeskette. 

do. 

do. 

do. 


Markaner  Tr. 
[in  Witten. 

in  Münster. 

Sekr.u.Archiv. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf,  |      Loge  und  Logenamt» 


Soest 

2070  Rocholl,  Paul,  Kaufmann  ...... 

2071  8toy,  Franz,  Kaufmann  

2072  Stolte,  Wilh.,  Taubstummen-Lehrer  . 

2073  Wütig,  Frdr.,  Hutfabrik.  in  Paderborn 

Soldin 

2074  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med.,  Geh. 

SflÄiitats-Rath  

2075  Bethke,  Albrecht,  Eisengiesserei*  n. 

Maschinenfabrikbesitzer  

2076  Knittel,  Karl  Wilh.,  Lehrer  u.  Stadt- 

verordneter   

2077  KSppen,  0.,  Rittergutsbes  LRIngeiwaMe 

2078  Sahlfelll,  Th.,  Kaufmann  

2079  Saeger,  Alb.,  Rentner  u.  Stadtverordn. 

2080  Schütz,  Karl,  Eisengiesserei-  u.  Ma- 

schinenfabrikbesitzer   

SondershaiifleB 

2081  Taczeok,  P.,  Gymnasiallehrer   .  .  - 

Sonneberg 

2082  Bergner,  Karl,  Fabrikant  

2083  Florschütz,  Alwin,  Vice-Konsul  .    .  . 

2084  Lange,  Gustav,  Lehrer  

2085  mitor-GroMmann,  Carl,  Klempner  u. 

Aichmeister  

2086  Siedel,  Ang.,  Eanfinann  

Sopron-Oedenburg  (Ungarn) 

2087  Müller,  Dr.  Josef,  Advokat  .... 

Sorau 

2088  Jigen,  Dr.  phil.  Paul,  Prof.  am  Gymn. 

2089  Sehwarzer,6rabenbe8itaerin  Zlln«ilorr 

b.  Gr.-Tenplita  

Stade 

2090  Obmann  Eichstädt,  Frdr.,  Apothekonbes. 

2091  de  la  Chaux,  A.,  Gymnasialoberlehrer 

2092  DeeliüS,  G.,  Weinh&ndler  .  ... 

Steglits  b.  Berlin 

2098  Sellin,  A.  W.,  Grossarchivar  der  Gr. 
Nat.  M.-L.  z.  d.  3  Weltk.  in  Berlin, 
Kolonialdirektor  a.  D.,  Schriftsteller 

Stolp  (Pommern) 
2094  Gaul,  Dr.  med.  Rieh.,  prakt.  Arzt  .  . 


Z.  Bnndeskelte. 
do. 

do.  stellv.  Aufs.  u. 
do.  [Scbatzmstr. 


Herrn,  z.  Brliebe,  Mstr.  St. 
do. 


1.  Aufseher. 
zQg.  M.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Lewing  in  Valparaiso. 

[Coburg. 

Emst  t  Wahrh.,  Fr.  u.  R.  in 
do. 
do. 

do. 
do. 


Verbrüderung. 

Z.  d.  8  Rosen  i.Walde,  Mstr.y.  Si. 
do. 


Friederike  z.  Unst.,  M.  v.  St. 
Z.Temffü  d.  Eintr.  in  Osterode. 
Friederike  b.  Unsterblichkeit, 

[zug.  M.  St. 


Bruderbund  am  Fichtenberg. 


Z.  Morgenröthe  d.  höh.  Lichts, 
Mstr.  T.  St. 
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BttBMhnxg  i.  Elsan 

2095  Obmann  Beust,  Ludolf,  Bnohhüiuller  . 

2096  Arndt,  Paul,  £i8enb.-S6kr.  iL  Haupt- 

mann a  D   .    .  . 

2097  Berger,  Martin,  Privatgeleihrter .   .  . 

2098  Bernlnger,  Apotheker  

2099  Bettoher,  Lucian,  Postbaurath   .    .  . 

2100  Berke,  Fötor,  kgl.  Gerichtsvollzieher . 

2101  Bossong,  Georg,  Ober  -  Post  -  Kassen- 

buchbaiter  •    .  , 

2102  Cüssler,  Theod.,  Kaufin.,  Lieutn.  a.  D. 

2103  Deinert,  Bernhard,  Kaufmann    .    .  . 

2104  Ehret,  Heinr.,  Dr.  med.,  Privatdoaent 

2105  Frisch,  Arthur,  Postsekretär  .    .    .  . 

2106  Hoch,  Oskar,  Eisenbahn-Stat.-Vorst.  in 

Mommenheim  

2107  ttamnol,  Gust.,  Kaufmann  

2108  ieremias,  Wilh.,  Bankier  u.  Gen.-Agent 

2109  Jersohke  I.,  Wilh.,  Privat-Baumeister 

2110  fJossen,  Emst,  Dr.  med.,  Privatdocent 

a.  d.  Univ.,  pr.  Zahnarzt    .    .  . 

2111  Kaspareit,  Hugo,  Posteekretär  .  . 

2112  Michel,  Georg,  Ho^hotograph  .  . 

2113  Nadler   . 

2114  Neddermann,  Karl,  Fabrikant   .  . 

2115  Netter,  Adolf,  Kaut'mauu  .... 

2116  NoKing,  Friedr.,  Kaufinann    .   .  . 

2117  d'Oleire,  Ksseban,  Buchhändler  .  . 

2118  Oppenheimer,  i<'erd.,  Fabrikant  .  . 

2119  Perret,  J.  J  

2120  Schede  I.,  Ferd.,  Betriebs-Kontroleur 

2121  8ekeii6riiann,H.,Rechiiimg8rttth,  Vorst 

d.  Statth.  Bur  

2122  Schmid,  Fr.,  Pianofabrikant  . 

2123  Scholz,  Aug.,  Kaufmann    .  . 

2124  fSchwarzmann,  C.  Bankier  . 

2125  Sommer,  Emst,  Kaufmann  . 

2126  Vogel,  Hugo,  Generalagent  . 

2127  Vogt,  Josef,  Oberförster,  Lieutii 

Res. -Inf.  in  Lembach  .   .  . 

2128  Zeller,  Aug.,  Lehrer  .... 

BtraliU  a,  d.  Elbe 

2129  MOhto,  Karl  Heinr.,  Schuldixektor  .  . 

Stuhm 

21S0  Albreobt,  Fr.,  BochdruckereibeutKer  . 

Stuttgart 

2131  Obmann  Zeeb,  W.,  Postäekr.,  Blumen- 

strasse  9  

2132  Amaon,  Josef,  Privatier  

2133  Baamaan,  £mil,  Kauimaim   .  .  .  . 


Z.  treuen  Henen. 

do. 
do. 
do. 

do. 

An  Erwins  Born,  prot.  Schriftf. 

Zum  treuen  Herzen, 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Z.Freundscbaftn.Beständigkeit 
An  Erwins  Dom.  [in  Hasel. 
Zum  treuen  Herzen. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

A.  Erw.  Dom,  Schriftf.  f.  Corr. 
do. 

Z.  treuen  Herzen. 

A.  Erw.  Dom^  1.  Aufseher. 


Z.  d.  8  Bergen  in  Freibeig. 


Victoria  /  d.  3  gekr.  Th.  in 
Marienburg. 


Z.  d.  8  Gedern,  Schriftf. 
Palestine  No.  31  in  Texas. 
Zu  den  3  Gedern. 
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WohBOrty  Käme  und  Beruf« 


Loge  und  Logenamt. 


Stuttgart 

2134  von  Baur,  Hugo,  Oberst  z.  D.  . 
2185  Berli,  Dr.  jnr.  fn.,  Kaufinann  . 

2136  Burger,  Julius,  Kaufmann .   .  . 

2137  Burkhardt,  Postrath  

2138  Eisenmann,  Wilh.,  Oberstleutnant  z.  D 

2139  Giessler,  Herrn.,  Professor.    .  . 

2140  Glaser,  Otto.  Kaufmann   .   .  . 

2141  Goltermann,  Heinr.,  Kaufmann  . 

2142  tGötz,  Frdr.  Aug..  Generalagent 

2143  Herdegen,? Herm.,  Kaufmann  .  . 

2144  Hofmann,  D.  W.,  Generalagent  . 

2145  Hofmann,  Hnr.,  Bes. d.  Mineralbads  Berg 

2146  Kabiseh,  Emil,  Ingenieur  in  SlMlolflngen 

2147  Kercher.  Fritz,  Kathsschreiber   .    .  . 

2148  Kieser, Kugen. Dir. d .Aller. Vers.-Vereine 

2149  Koch,  Alb.^' erlagsbucbluindler  .    .  . 

2150  Kreglinger,  Gust.,  Dir.  d.  med.-mecb.Inst. 

2151  KBhner,  Garl,  Fabrikant  in  Degerloeb 

2152  Lehmann,  Heinr.,  Fabrikant  .    .    .  . 

2153  Leuze,  Louis, "Bes.  d.  Mineralbads  Berg 

2154  Me8singer,|A./ Kfm..  Silberbercrstr.  91 

2155  Omeis,  Friedrich,  Werkmeister  .    .  . 

2156  V.  Reinhardt,  Aug.,  General  .   .   .  . 


2157  Reiniger,  G.,  Kommerzienrath 

2158  Reiseer,  i'aul,  Fabrikant^!.  . 

2159  Roeenfeld,  Otto,  Kaufmann  . 

2160  Schaarsohmidt,  Gust.,  Kaufmann 

2161  Schmid,  Eduard.  FaT3rikant  . 

2162  Schneider,  F..  Fabrikant    .  . 

2163  Schönleber,  G.  H..  Kaufmann 

2164  Seeger,  Eugen,  Kaufmann .  . 

2165  Taute,  Reinhold,  Zahlmeister. 

2166  Wessert,  Otto,  Fabrikant  .  . 

2167  Wild,  Alfred,  Architekt .    .  . 

2168  Zluhan,  Gustav,  Ministerialrath  . 


Süchteln  (Keg.-Bez.  Düsseldorf) 

2169  Lenken,  C,  Apotheker  

Suhl 

2170  Brückmann,  Albert,  Güi-Ezp.-Vorstelier 

2171  Sander,  Carl.  Bankier  

2172  Sander,  Louis,  Bankier  

2173  Schilling,  Walter,  Fabrikant  und  Re- 

ferendar a.  D  

2174  Willmann,  Max,  Dr.  jur.,  Bürgermeister, 

Rechtsanw.  u.  Notar  in  Quakenbrück 

2175  Zander,  Georg,  Yerlagsbuchhändler  . 


Z.  d.  3  Gedern,  deu.  Mstr.  v.  St. 
Hohenzollem  in  Wiesbaden. 
Z.  d.  3  Gödern, 
Wilh.  z.  au^.  Sonne. 

do.  Armenpti 
Z.  d.  3  Gedern,  Mstr.  v.  St 
WUh.  z.  aufg.Sonne,  dep.  M.v.8t 
Z.  d.  3  Oedern,  abg.  1.  Schaffn. 

do. 

do. 

do. 

Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne, 
do. 

Z.  d.  3  Gedern. 

Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne. 

Z.  d.  3  Gedern. 

do. 

do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
Wilhelm  z.  aufgeb.  Sonne. 
Z.  d.  3  Gedern. 

do. 

Wilhelm  z.  aufg.  Sonne,  GrosS' 
mstr.  d.  Gr.  L.  z.  Sonne  i.  Bay- 
reuth, Alt-  und^Ehrenmstir., 

Vorst.-Mitgl.  92/93,  97fg. 
Z.  d.  3  Gedern,  dep.  Mstr. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do 


1.  Scbaflner. 


zug.  2.  Aufs. 


Garl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 
Z.  d.  8  Gedern,  2.  Schaffner. 

do. 

Wilh.  z.  auig.  Sonne,  zug.  1  .Aufs. 


Eos  in  Grefeld. 


Emst  z.  Kompass  'in  Gotiia. 
Gharl.  z.  d.  3 Nelk.  in  Meiningen, 
do. 

Garl  z.  d.  Adlern  in  Erfurt 

GbarL2.d.3Nelk.in  Meiningen. 

do.  dep.  M.  V, 

St.  u.  V^ois.d.  Kränzch.  in  Suhl. 

10 
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Lege  und  Legenamt. 


Stadt  Solaa 
2176  fBeittw,  Herrn.,  Rentner 


Z.  Eintracht  in  Berlin. 


SnlibaolL  (Bayem-Oberp&lz) 

2177  Olnn.mn  WaltST,  P.,  Dr.  med.,  kgl.  Bez.- 
Arzt  1.  Kl  


2178  Adam,  Kmanuel,  städt.  Leihhaus-Verw. 

n.  Vorst,  d.  äreditvereins  in  Anberg 

2179  Ehrenberger,  Georg,  Zahntechniker  in 

Amberg  

2180  Fentsch,  Kduanl,  Bmuereibesitzer  u. 

Magistratäiath  

2181  Frank,  Christoph,  Kaufmann  in  Amberg 

2182  Goschel,  Horm.,  Filzfabrikant    .    .  . 

2183  Klein,  Fr..  Berg-In^^oniour  d.  Maxhütte 

2184  Lehner,  Georg,  Privatier  in  Amberg  . 

2185  Schmidt,  Georg,  städt.  Spark.-Verw.  u. 

Ifagistratraaui  ........ 

2186  Weiss;  Franz  Heinr.,  Oberbuchhalter 

n.  Prok.  der  Ifazhütte  in  Roaenberg 

Thorn 

2187  fWarda,  Hugo,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

Tiagenliof 

2188  Stobbe,  Engen  


Torgau 

2189  Obmann  Barth,  Herrn.,  Lehrer  . 

2190  Rössler,  Karl,  Kautmunu  .    .  . 

2191  Wencli,  AUreU,  Kaufmann.    .  . 


LibimoM  7.  (l.  3  C.  in  Krlang'en, 
V^ors.  d.  Krilnzch.  Brudertreuo 
[am  Rosenbach. 
Libanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.     stell.  Vors. 
des  Kränzchens. 

Zum  Bienenkorb. 


Viktoria  z.  d.  8  gekr.  Th.  in 
Marienbnrg. 

I  Zu  den  3  Kränzen. 

do. 

do.         2.  Aufseher. 


Traben 
2192  Lenz  sen.,  C,  Kaufmann 


Z.  d.  3  Verbünd,  in  Dasseldorf. 


Turin 

2193  Obmann   Müller,    Franz,  Kaufmann, 

6  Via  San  Fr< "  da  Paolo 


•       •  • 


2194  Heae,  Jos.,  Kaufmann 


Uelzen 

2195  tOverdiefc,  Adolf,  Kaufmann.   .  . 

Ulm  a.  D. 

2196  Obmann  Allgöwer,  Rieh.,  Stadtrath 

2197  Back,  Wilh.,  Dir.  der  Gowerbebank 

2198  BObler,  Fxita,  Kaufmann  .... 

2199  Enz,  J.,  Mittelschullehrer  .  . 


Cavour,  Mstr.  v.  St.,  MiWl.  d. 

Gr.O.  V.  Ital.,  Vertr.  d.  Hamb. 

u.  Frankf.  Gr.  LL. 
Pietro  Micca-Ansonia,  Kassirer. 


Georg  z.  deutsch.  Eiche,  M.  v.St. 


Carl  z.  d.  3  Ulmen,  Mstr.  v.  St. 
do.  Vorher, 
do.  Schatamstr. 
do. 
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Wohnort,  Name  und  Bernf« 


Loge  und  IiOgenunit. 


Ulm  a.  D. 

2200  Hiiienbrand,  Emil,  Ingenieur  .   .    .  . 

2201  Hirsoh,  Dr.  jur.,  Robert,  Reehtsanwalt 

2202  Kiosewetter,  Hugo,  BachhSaidler  . 

2203  Kreiser,  Albert,  Kaufmann    .    .  . 

2204  Mayser,  Frit/.  Koinmerzienrathu.Land 

tagsabf^eordnoter  

2205  Moeller,  H.,  Dr.  phil.,  K.  Reallehrer 

2206  Noerpel,  G.  E.,  Spediteuf  .  .  . 

2207  Rehfuss,  Ant.,  Kaufmann  .... 

2208  Romann.  Karl,  Stadtbaumeister  .    .  . 

2209  Römer,  Albert.  Fabrikant  in  Neu -Ulm 

2210  Russ,  Herrn.,  Färbereibesitzer    .    .  . 

2211  Schwarz,  Hob.,  Werkmeister.   .   .  . 

2212  Steiner,  Jul.,  Kaufmann  

2218  Voetsch.  Au«,'.,  Hanptlehrer  .  .  .  . 
2214  Wanner,  Karl,  Kauimann  


Valparaiso 

2215  fvon  BisohotTshausen,  G.,  Kaufinann  . 

2216  tBoatelmann,  Juan.  Kaufmann  in  Tacna 

2217  tDancl(wardt,  C.  G..  Kaufmann.   .  . 

2218  fDetmer,  Emil,  Kaufmann  

2219  fFeuereisen.  C.  Kautmann  .... 

2220  fFrademann,  Tbeud.,  Kaufm.  i.  Copiapo 

2221  tCIBrIaob,  M.  Aug.,  Lehrer  .... 

2222  t Holle,  Hugo,  Kaufmann  

2223  tSohst,  H.  C,  Kaufmann  

2224  t Vermehren,  Aug.,  Kaufmann  in  Con- 

cepcion  

Vegeeaek 

2225  Obmann  Ebeling,  W.,  Dr.pbil.,  Schnldir. 

2226  Hartaiann,  C.,  baumeister ... 

2227  Landwehr,  Th..  Kaufmann.    .    .    .  . 

2228  Müller,  .lob.,  Kaufmann     .    •    .    .  . 

2229  Tobias, J  F.  A.. Ziegeloibos.  i.  Blumenthal 

2230  Wehmann,  J.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

Vienenburg  (Hans) 
2281  LeMe,  Paul,  Postmeister  


Viareen 

2232  Flug,  Fried r.,  Kaufmann  .... 

2283  Schelkea,  Friedrieb,  Fabrikant  .  . 

Waag-Neustadl  (Ungarn) 

2284  Bortstieber,  L.,  Dr.  med  

Gr.  Weissandt  (Halle-Magdeb.  Babn) 
2235  t  Beyer,  Edwin,  Gastbofsbesitzer  . 


Carl  z.  d.  3  Ulmen,  Uekonom. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aulischer. 
dep.M.u.Redn. 

2.  Sf^iaSher. 


Muaikdirekt. 
1.  SchaÖher. 


Leasing,  Ehrenmitgl. 
do.  Mstr.  V.  St. 
do.  Ehrenmitglied. 

do. 
do. 
do. 

do.  1.  An&eher. 
do.  2.  Anfteher. 
do. 

do. 


Zum  Anker  d.  K,  M.  7.  St 
do.        2.  Au&eher. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  Freundschaft  in  Kassel. 


Eos  in  Crefeld. 
do. 


Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 


Friedrich  z.  Best,  in  Zerbst. 
10» 
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Wohnort,  Marne  nnd  Beruf» 


Loge  und  Logemunt* 


Weiesenburg  am  Sand 

2236  fTröltsch,  Friedrich,VFabrikbe8iizer  u. 

Kommenieiurath .   

WeiSBenfels 

2237  Obmann  Klose,  0.,  Frofl.u.  Gymnasial- 

Oberlehrer  

2288  Beileohmidt,  Richard,  Kaufmann  und 
MfÜllenberitter  

2239  Boetoray  Hermann,  Kaufmann    .    .  . 

2240  Häusser,  Karl,  Kgl.  Eisenb.-Ver.-Insp. 

2241  Singer,  Giutay,  Gutsbesitzer  .... 

Weitmar  b.  Bochum 

2242  Pickert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

W«rl 

2248  NeukirolHier,  Jos.,  Eanfinann.   .  .  . 

Wesel 

2244  Schulz,  Osmar.  Eisenbahn-Ingenieur  . 

2245  Westermann,  Max  

Wiekrath  (Rheinprovinz) 

2246  Sohniilt,  Ed.,  Kanfm.  in  WlekraUiberg 

Wien 

2247  Amster,  Moriz,  Kammerrath,  Redakteur 

des  Zirkels,  I,  Dorotheergasse  12 

2248  Baroiin,  Carl,  Kaufmann,  VII,  Drei- 

lanfergasse  8  

2249  Boliaezek,  Carl,  VIU,  Ledereigasse  22 

2250  Deutsch,  £mil,  Fabrikant,  VlI,  Brei- 

laufergasse 2  

2251  Erstling,  Oscar,  Kaufm.,  II,  Castillen- 

gasse  2  

2252  Barai,  Gnst.- Bankier,  I,  Nenthorg.  18 
2258  Goldenberg,  M.A.,  Exporteur,  II,Tabor- 

Strasse  22  

2254  Hellersberg,  Wilh.,  Kaufm.,  III,  Sotien- 

brückengasse  7  

2255  Kapper,  Friedr.,  Kaufmann,  VI,  Amer- 

burgstrasse  19  

2256  Kopetzky,  Felix,  Fabrikant^  IIX,  Karl- 

Ludwig-Str.  70  

2257  Kehn,  Felix,  Industrieller,  1,  WoUzcil  40 

2258  KueohnKzky,  Berthold,  Sekottenring  5 

2259  Lazatto,  L.,  Kaufm.,  L,  Opernring  8  . 

2260  Neeser,  Hans,  Privatbeamter,  IX,Hahn- 

gasae  8  

2261  Neuda,  Dr.  Max,  Hof-  u.  Gerichtsad  vokat, 

I,  Habsburggasso  '6  


Libanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen. 


Z.  d.  S  weissen^Fels.,  Mstr.v.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  M.  8t. 


Z.  d.  3  Rosenknospen  in  Bochum. 


Zur  Brnderkette  in  Hamburg. 


Z.  gold.  Ptivig  in  Berlin. 

Z.  goldn.  Öchwerdt,  Mstr.  v.  St. 


Vorwärts  in  M.-Gladb.-Rheydt. 


Humanitas  in  Fressburg. 

Eintracht  in  Pressburg. 
Hnmanitas  in  Pressburg. 

Schiller  in  Pressburg. 

Freundschaft  in  Pressburg. 
Treue  in  Pressburg,  M.  St. 

Prins  Frederik  in  Sumatra. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 

« 

Humanitas  in  Pressburg. 

Goethe  in  riossburg,  M.  v.  St 
Zukuntt  in  Pressburg. 
Humanitas  in  F^ressburg. 
Eintracht  in  Pressburg,  M.  v.  St. 

Schiller  in  Pressburg,  M.  v.  St 

Zukunft  in  Pressburg. 
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WobBort,  HnejudBerat 


Loge  und  LogeiuuEt. 


Wien 

2262  Pick,  Moritz,  Fabrikant,  VI,  Millerg.  5 

2263  Rathe,  Siegfried,  Eaufm.,  I,  Canovag.  5 

2264  SlpiiMli,  Bob.,  Kaofin.,  V,  Garteng.  17 

2265  Strau88,  Jacob.  F^bnkant^YI,  Gumpen- 

dorfer  Str.  17  

2266  Warmholz,  Hugo.  Obere  Donaustr.  1  . 

2267  Winds,  Uermaun,  Spediteur,  I,  Gisela- 

Straase  11  ...  '  

2268  Wlitor,  Dr.  G^za,  Advokat^  I,  Gonzaga- 

gaase  16  


2269 

2270 

2271 
2272 
2273 
2274 
2275 
2276 
2277 
2278 
2279 
2280 
2281 
2282 
2283 
2284 
2285 
2286 
2287 
2288 


Wiesbaden 

Obmann  Knauer,  Friedrich,  Privatier, 

fimseistr.  59  

Biriein,  Martin,  Dr.  med  

BliNM,  Bairanternehmer.  .... 

Buch,  Heinr.,  Kaufmann  .... 
Bücher,  Au^.,  Hotelbesitzer  .    .  . 
Ditt,  Jacob,  K^l.  Lotterie-Einnehmer 
Fmeke,  Daniel  Carl,  Zahnarst  .  . 
Funke,  G.,  Apotheker   .  . 
Galloff,  Jul.,  Apotheker.  . 
Haagner,  Friedr.,  Spediteur 
Henzel,  Nie,  Ingenieur  .  . 
Hertz,  Herrn.,  RentuOT  . 
Hillesheim,  Wilh.,  Kaufmann 
Hirsch,  V.rnai,  Direktor  d,  Vor8ch.-Ver 
Hupfeld,  Jos.,  Kaufmann  .... 
Kleeblatt,  Victor,  Hotelbesitzer  .  . 
Kullmann,  Georg,  Rechtsanwalt  .  . 
KttDkro,  Ludw.,  Dr.  phil.,  Fabrikdir. 
Kurz,  Herm.,  Dr.  phil.,  Apotiieker. 
Maro,  Alexander,  Dr.  med.   .  .  . 


2289  Massing,  Georg,  Zahlmeister  .    .    .  . 

2290  Nowaek,  Oekar,  Amtsgeriobtssekretär 

2291  Rospatt,  L.,  Geh.  Regierangsrath  . 

2292  Röhl,  Georg,  Rentner  

2293  Schellenberg,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

2294  Schnabel,  Carl,  Rentner  .... 

2295  SokvKz,  Dr.  G.  Wilh..  Saaitfttsrafch 

2296  Schwenck,  Louie,  Kaufmann  .   .  . 

2297  Straus,  Benedict.  Kaufmann  .    .  . 

2298  Tegetmeyer,  Adolf,  Ingenieur   .  . 

2299  Veesenmeyer,  E.,  Pfarrer  .... 

Winkel  b.  Rfldeshoim 
2800  Miller,  (Hto,  Kaufinann  .... 


Witten 

2301  Erner,  Beruh.,  Rendant.    .  . 

2302  t  Nachrodt,  Gustav,  Kaufmann 


Goethe  in  Pressburtj. 
Freundschaft  in  Pressburg. 
Ajrchimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


üumanitas  i.  Pressburg,  Ehron- 
[mstr.  u.  dep.  M.  v.  St. 
Zukunft  in  Preesburg,  M.  St. 

Freundschaft  in  Pressburg,  M. 

[v.  St. 


zug.  Redner, 
zug.  1.  Aufs, 
zug.  Schriftf. 


Plato  z.  b.  £inigk.,  Ehrenmstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Hohenzollem. 

do. 

Z. deutsch.  Redliclik.  in  Iserlohn. 
Plato  z.  best.  Einigkeit, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bibliothekar. 

zug.  2.  Aufs. 
2.  Aufseher. 

Altm.  u.  Redn. 


Eintr .  u.  Standhaftigk.  i  Kassel; 
Plato  z.  b.  Einigk.,  korr.Schriftf. 
do.         Ehrenmstr.  u. 

ZUJ7.  Mstr.  V.  St. 
Flatü  z.b.  Einigk.,  ZereuL-^sLr. 

do.  Archivar. 
Zu  (Ion  3  Balken  in  Münster. 
Plato  z.  b.  Einigk.,  2.  zug.  Mstr. 

do. 

do. 

Lessing  in  Barmen. 

Plato  z.  b.  Einigkeit,  Almosen- 

do.  [empf. 

do.  Vorher,  ßr. 

do.  Mstr.  V,  St.  u. 

st.  Vors.  d.  Ver.  1899/1900. 

Victoria  z.  Morgenr.  in  Hagen. 


Z.  wo.stf.  Löwen  in  Schwelm. 
Frdr.  Leop.  z.  Mark.  Treue. 
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 Wohaort,  Name  und  Beruf.  

Wolfenbüttel 
2303  Dreyer,  Otto,  Kaulmann  

Worma 

2804  KSMer,  Dr.  0.,  Direktor  

"Würzburg 

2305  Wechsler,  Moritz,  WeiDbäniller.   .  . 

Uttan 

2306  Obmann  fEltter,  George,  Fabrikbes. 

2307  Bartbal,  Anton  Carl,  Restaaroteur  .  . 

2308  Böhme,  Emst  Moritz,  Bergkomm. -Rath 

2309  Brüning,  Hoinr.  Ferd.  Ludw.,  Bes.  d. 

Joh.-Apothüke  

2810  Buhl,  H.,  Dir.  d.  Bleicberei  Zwimeiel 

Anglo-BleacbworkB  i.  NewMinaeriilorr 

2811  Eger,  .Taroslav,  Fabrikbes.  in  Neusltz 

b.  Münchengriltz  i.  B  

2812  Elbogen,  Dr.  med.  in  Kladno  in  Böhmen 

2813  Eifert,  Frdr.Kari,  Kuatm.  i.  Reiohenberg 

2814  Elster,  Jobannes,  Ingenieur  .... 

2315  Engelmann,  K.  Frz.,  Hospitalverwalter 

2316  Engstfeld, Joh.,  Fabrikbes.  i.  Reichenberg 

2317  Falk,  E.  A.  Gu^t..  Töpfermeister   .  . 

2318  Pritsche,  Job.  Wilh.,  Kaufmann  .  . 
2819  Greifenhagen,  Bernb.,  Fabrikbes. i.  L9bau 

2320  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Baumstr.  in  Ostritz 

2321  Hess,  Jean  Kmil,  Kaufm.  in  Reiohenberg 

2322  Hilbrig,  Curt,  Weinhäudler  ... 

2323  Hirschfeld,  Gust.,  Dekorationsmaler  . 

2324  Hosoh,  Karl,  Fabrikbes.  in  Haida  i.  B. 
2825  tHvrling,  Friedrich,  Fabrikbes.  .    .  . 

2326  Jerusalem,  Daniel,  Kfm.  in  Reichenberg 

2327  Käppier,  Fr.Paul, Dr.med  , Oberstabsarzt 

2328  Lobeck,  Arno,  Kaufmann  

2329  May,  K.  II.,  Babnhofs-Restaurateur  . 
2880  Meister,  Oskar,  Eaafm.,  Prem.-LeQtn. 

d.  Landwehr  

2331  Menzel,  K.  Chr.,  Fapierfabrikant  in 

Weisswasser  

2332  Neumann,Carl üeinr.,  Uotelbes.i.Bautzen 
2888  Reibetani,  Friedr.  Panl,  Hotelbesitser 

in  Landeshut  i.  Sehl  

2334  tRorarius,  G.  A.  IL,  Kfm.  i.  Reichenberg 

2335  Rudolph,  Karl  Adolf,  iStadtbaudirektor 

2336  Sauppe,  G.  K.,  Kaufmann  

2887  Scheider,  Pamus  Ehregott,  Ingenieur 

2888  Sohlller,  Aug.,  Oberlebrer  am  kgl.  Real- 

gymnasium   

2339  Scliubert,  J.  A.,  Hotelbesitzer   .    .  . 

2340  Schwerdtfeger,  Louis Adalb.,  Kaufmann 


Loge  und  Logenamt. 


Wilhelm  z.  d.  3  Säulen. 


Z.  wiedererb.  Tempel  d.  Br., 

[Sekr. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 


Fr.  Aug.  s.  d.  8  Zirkeln, 
do. 

Z.  d.  8  Bergen  in  Freiberg. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Scbatzmstr. 


Apollo  in  Leipzig. 
Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

Z.  schw.  Bär  in  Hannover. 
Treue  in  Prossburg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  2  Aufs. 

do. 
do. 


do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

.lo. 


st.  Vorher. 
1.  Auft. 


dop.M.v.St., 


Alt-  u.  Khrenmstr. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln, 
do. 
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Wohnorty  Name  and  Beruf, 


Loge  und  LogeuAmt. 


Zittau 

2841  t  Schuster,  M.  Tb.,  Kaufm.  in  Gablonz 
8842  Stdhr,  H.  M.  L.,  Kaiserl.  Rath,  Fabrik- 
besitzer in  Reiohenberg  i.  B.   .  . 

2343  Teuber,  Carl  Oskar,  Brauereidirektor 

2344  Theile,  Joh.  Heorg,  Kaufmann   .  . 

2345  Tripp.  Jean,  Brauereidir.  in  Hannover 

2846  Uhlig,  Otto  Rad.,  Dr.  med.    .   .  . 

2847  Vetterlein,  Rieh.  Friedr.,  Fabrikbes. 

2848  Wähner,  Anton  jr.,  Fabrikbesitaer  in 

Nd.-Grund  b.  Warnsdorf  .... 
2349  Zücker,  Adolf,  Fabrikbes.  i.  Grottau  i.B 

Zwiokau 

2850  Obmann  Brianinoer,  Bich.,  Buchhdlr 

2351  Becker  L,  H.  A.,  privat.  Baumeister 

2352  Colby,  Job.  Friedr.,  Hofphotograph 

2353  Falke,  F.  A ,  Seilfabnkant    .    .  . 

2354  Fischer,  Friedr.  Max,  Kaufmann  . 
2855  FÖrater,  Hann.,  Buchdmckereibeeitzer 

2356  Frey,  Hu8:o,  Baameister    .  .... 

2357  t Haupt,  f^uf^en  Oskar,  Kaufmann  ." 

2358  Jlisch,  K.  F.,  Bürgerschullehrer .  . 

2359  Kausche,  K.  A.  F.,  Buchdruckereibes 

ü.  Kanfinann  ........ 

2360  Klopfer,  Dr.  med  

2361  Lohse,  K  ,  Prok.  d.  Kammgarnspinnerei 

2362  Sandmann,  Ernst,  Kaufmann  .    .  . 

2363  Sarfert,  H.  Moritz,  Kaufmann  .  . 

2364  Schürer,  Georg,  Kaufmann  .  .  . 
2S65  TkltTMUm,  Erniitt  Eauiknann  .  . 
2866  TIede,  Karl  Theodor,  Kaufmann  . 

Zwönitz 

2367  Koch,  Oskar,  Fabrikant  


Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln, 
do. 

Herkules  in  Schweidnitz. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 


Brk.  z.  d.  8  8chw.,  Bticherwart. 
do.  Mstr.  T.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 


2.  Aufseher. 

Schriftführer. 

st.  Vorher. 
Lessing  z.  d.  3  R.  in  Greia. 
Brk.  z.  d.  3  Schwanen, 
do. 
do. 
do. 
do. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
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Wohiiorti  Name  wnd  Beruf. 


I       Loge  nnd  Logenamt» 


2S68 

2369 
2370 
2371 
2372 
2878 
2374 
2375 
2376 
2377 
2878 
2379 
2380 
2381 
2382 
2383 
2884 

2385 
2386 
2387 
2888 
2389 
2390 
2391 
2392 
2893 
2394 
2395 
2396 

2397 
2898 
2399 
2400 
2401 
2402 
2408 
2404 
2405 
2406 
2407 
2408 
2409 


Bemborg 

Obmann  Bredow,  Riebard,  Apotheker 

Albrecht.  Arthur.  Kaufmann  .  .  . 
Albrecht,  Max,  Kaufmann  .... 
V.  Badinski,  Eduard,  Drogenhändler 

Bändel,  Jul.,  Oekonom  

Beulke,  Eduard,  Kaufmann   .   .  . 
Borohard,  Bemh.,  Polizei -Inspektor 
Bunge,  Emil,  Geh.' Reg. -Rath    .  . 
Buchholz,  August,  Zahntechniker  . 
Damm,  Louis,  Kaufmann  .... 
Dornblüth,  Otto,  Buchdruckereibes. 
Fischer,  Max,  Kanfm.  in  Uopoldehall 
Fischer,  Otto,  Brauereidirektor  .    .  . 
Haberland,  Gust.,  Amtmann  in  Droebel 
Henschel,  Eu}.^on.  Kaufmann  .    .  . 
Hesse,  Gustav,  Kaufmann  .... 
Hottelmann,  Frdr.,  Vorechnlinspekt.  a.  D 
u.  Stadtvorordn.-Vorst.  .... 

Hugo,  Emil,  Lehrpr  

Kaelber,  Ferdin.,  Kommisaionärath. 
Kessler,  Th.,  Fabrikbes.,  Komm.-Rath 

Knmre,  Emst,  Rektor  

Koehler,  Rieh.,  Dr.  phil.,  Professor 
Lange,  Heinr.,  Fabrikbesitzer  .  . 
Lange,  Otto.  Fabrikhositzor  .  .  . 
Lüdemann,  Heinr.,  Fabrikdirektor  . 
Merkel,  Otto,'  Steinmetzmeister  .  . 
lliiNer,^Hermann,  Kaufmann  .   .  . 

Neuber'  Wilh.,  Rentier  

Neumano»  Otto,  Dir.  d.  Saalmühlen  A.-6 

Pein,  Jobannes,  Apothekenbesitzer . 
Polland,  Ednaid,  Amtmann^in  Broena 

Rothe,  Otto,  Haupt- Agent .... 
Rudioff,  Hugo,  Kaufmann  .... 
Schmidt,  Carl,  Hof-Klempner.  .  . 
Schmidt,  Friedr.,  Kaufmann  .  .  . 
Schmidt,  Heinr.,  Ziegeleibesitzer  . 
Steinkoptr,  Guido,  Rentier.  .  .  . 
Tramnitz,  Oswahl,  Fal>rikdirektor  . 
Weber,  Alfred,  Kaufmann  .... 
Weber,  Wilhelm,  Stadtsekretär  .  . 
¥flohnanii,  Adolf,  Stadtrath  .  .  . 
Zollnaan,  Morita,  Amtmann  in  Droebel 


Alexias  z.  Best,  Schrifli  o.  Bibl. 


do. 

do. 

do. 

Zerem.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

2.  Aufseher 

do. 

Scbaihier. 

do. 

do. 

1.  Aufs. 

do. 

st.  Anfbeher. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

st.  Vorher,  u. 

[Armenpü. 

do. 

•    Vorher.  Br. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

zu^^,  M.  V.  St. 

do. 

Scbati'oer. 

do. 

do. 

do. 
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Wohnort,  Harne  und  BernL 


I      Logo  nnd  Logennmt* 


Üia  HHm,  Gebhard,  BnchhSndler.   .  .  . 

Colmar 

tax  Enders,  Maximilian,  Bentamtmann  in 

Winzenheim  

2412  Nordmann,  Dr.  med.,  Albert  .... 


'8418  1.  Obmann  Angmtla,  Oikaar,  Bfhgor* 

schuUehrer,  Löbtauor  Str.  8    .    .  . 

2414  Knoebel,  Paul,  Hof  kantor,  Grüne  Str.  8 

2415  Meissner,  Herrn.  Louis,  Lehrer,  Löbtauer 

Strasse  24  

^16  PooM,  Jnl.,  Kaufmann,  Lonieonetr.  6  . 

2417  PreuaolM,  Moritz,  Lehrer,  Gluckstr.  7 

2418  Wehner,  Jul.,  Subdir.  d.  Niederlftnd. 

Yers.-GeR.»  iVIathildeostr.  13    .   .  . 

Düaaoldorf 

M19  8l0ln,  Frdr.,  Kfm.,  Mendelsaohnrtr.  12 
24'20  Marknann,  Carl,  Fabrikant  .... 

2421  PetertliaiM,  Louis,  Fabrikant  .  .  . 

Kopenhagen 

2422  Thost,  Arno,  Kfm.,  Sundervadsgade  2 

Lotpiig 

2428  Baensoli-Ora0alin,  Job.,  Bnchdr.-Bes. 

2424  Eckert,  Dr.  Max,  Privatdooent  . 

2425  Moeiler,  Leo,  Zahnarzt  .... 

2426  Möhle,  Herrn Kaufmann  .  .  . 
^27  Müller  VIIL,  Richard,  Kaufmann 
8428  Sander,  Edmund,  Privatmann  . 

2429  Schilling,  Alfred,  Lehrer  .  .  . 
24SiQ  Stnphan,  Dr.  Carl,  Chemiker .  . 


liÖBsnitz  b.  Dresden 

2431  Hansen,  Amandus,  Postsekr.  a.  D.  in 
KlttselionlNroda,  Meisen.  Str.  58  .  .  . 
^2  Hein,  Karl,  Landwirth  inNletferltenNz, 

Karolastr.  18  

2433  Oberle,  Architekt  i.  Serkowitz,  Grenzstr. 

2434  Prater,  Max,  Chemiker  in  Radebeul, 

KOmerstr.  7  

2485  Tanneberger,  Karl,  Fleiscbermoister  in 
KStsobeobroila,  Babnhofttr.  5  .  .  . 


Z.  Eintraeht  n.  Standhaftigk. 

Zur  Treue,  2.  Aufteher. 

do. 


Z.  d.  8  Schw.u.  ABtrftas.gr.  R. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


Z.  d.  8  Verbftndoten. 
do. 
do. 


Archimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 


Phönix, 
do. 

do. 
do. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 
PhOnix. 

do. 

do. 


Friedr.  s.  Tug.  i  Brandenburg. 

3  Schw.  u.  A..  z.  er.  R.  in  Dresd«!. 
Goldn.  Apfel  in  Dresden. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dreadeii. 
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Verlag  des  Vereins  deutscher  Freimaarer. 


Mfttbeilungen  dos  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Heft  1876/77.  1877/78.  1878/79.  1882/83. 

1883jf84.  1884/85.  1885/86.  1886/87. 

1887/88.  1888/89.  1889/90.  1890/91. 

1891/92.  1892/9S.  1893/94.  1895/96. 

1896/97.  1898/99.  1899/1900.   k  Heft  .   .   M.  1,00 


do.     alle  19  Hefte  zusaiiiineii  ,  15,00 

Versucil  einer  Darstellung  des  positiven  innern  Frei- 
maurer-Rechts. Im  Auftrag  des  Vereins  deutscher 
Frmr.  bearbeitet  von  Br.  von  Groddeck  und  Br. 

0.  Henne-Am-Rbyn.  Mit  einer  historischen 
Einleitung  von  Br.  Dr.  Merzdorf.  Handschrift 
nur  für  Brr.  Frmr.  1877.  28  Bg.  (Herabgesetzter 

Preis)  „  3,00 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtsthätigkeit  der 
Logenmeister. 

1.  Entwurf  von  Br.  R.  Fisclier   „  1,00 

II.      „      von  Br.  B.  Oramer   0,75 

Praictische  Winice  zur  Hebung  des  Logenlebens.  Von 

Br.  Robert  Fischer  in  Gera  „  0,29 

Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Von 

Br.  II.  Taute  und  Br.  R.  Fischer  „  1,00 

Die  deutsche  Freimaurer-Bibliographie.  Eine  kritische 

Uebersicht.   Von  Br.  R.  Taute  „  0,60 


Sämmtliche  Schriften  sind  zu  beziehen  durch  Br.  Bruno  Zechel^ 

Verlagsbuchhändler  in  Leipzig. 
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INHALT: 

XXXVlll.  Jaliresvorsnmmlimg  des  Vt>i<üii>  dciitscher  Freimaurer  in  den 
Räumen  der  Ehrw.  Loge  Plato  z.  bcstilndigeii  Einigkeit  i.  Wiesbaden. 
Anmriiche  des  Vorsitzenden  Br.  R.  Fischer  aus  Gera  bei  {Eröffnung  der 
»Versammlung. 

Jaihreg-  und  Kassenbericht  auf  das  Vereinsjahr  1899/1900  von  Br.  Robert 

Fischer  in  Gera 

Die  unsichtbare  Macht  der  Freimaurerei  v.  Br.  w  Reinhardt  in  Kannstatt. 

Die  Pflege  der  Greselligkeit  von  Br.  Kräuter  in  Mainz. 

Freimaurerei  und  Leben  von  Br.  Fensch  in  Forst. 

Arbeit  und  Phrase  in  der  liOge  von  Br.  Gerlach  in  Wiesbaden. 

Antrag  des  Br.  v.  Eeiiibardt  aus  Kannstatt. 

Durchgeis tigung  des  maurerischen  Gebrauchthums  von  Br.  R.  Fischer 

in  Gera. 
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LEIPZIG. 
Brvck  ven  Brune  Zechel. 

1901. 
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Preisausschreiben. 


Der  Verein  deutscher  Freimaurer  setzt  einen 
Preis  von  1000  Mark  aus  für  eine  Arbeit: 

Geschichtlicher  Überblick  über  die  Entstehung 

des  Freimaurerbundes  in  England  und  über  seine 

Verbreitung  in  Deutschland. 

Zweck  der  Arbeit  soll  sein,  nicht  nur  den  Brüdern, 
sondern  auch  allen  denen,  die  sich  für  freimaureri- 
sche Bestrebungen  interessiren ,  eine  kurzgefasste, 
populär  gehaltne  Darstellung  der  Entwicklung  des 
Bundes  aus  den  Werklogen  heraus  bis  zur  Gegen- 
wart in  die  Hand  zu  geben. 

Es  soll  die  kulturelle  Mission  des  Bundes  als 
eines  Trägers  des  Menschenthum -Gedankens  ge- 
schichtlich beleuchtet  werden. 

Nur  geschichtlich  beglaubigte  Urkunden  dürfen 
der  Arbeit  zu  Grunde  gelegt  werden.  Eine  Polemik 
über  die  Verschiedenheiten  in  der  Auffassung  dunkler 
Punkte  der  Quellen  soll  möglichst  vermieden  werden. 

Durch  die  Arbeit  ist  festzustellen,  ob  bei  dem 
von  dem  heutigen  freimaurerischen  Weltbund  einge- 
nommnen  geistigen  Standpunkt  jdie  Bezeichnung  Or- 
den oder  Brüderschaft  die  grössere  Berechtigung  hat. 

Die  Arbeit  soll  in  Druck  und  Form  der  »Mit- 
theilungen aus  dem  Verein  deutscher  Freimaurer" 
nicht  unter  fünf  und  nicht  über  acht  Bogen  stark  sein. 

Die  Arbeit  ist  ohne  Unterschrift  mit  einem  Motto 
einzusenden.  Dieses  ist  in  einem  verschlossnen  Um- 
schlag mit  der  Unterschrift  des  Bewerbers  dem  Ma- 
nuskript beizulegen.  Die  Beurtheilung  der  Arbeit 
unterliegt  einem  Preisgericht,  bestehend  aus  dem  Vor- 
stand des  Vereins  deutscher  Freimaurer  und  einigen 
weitern  beizuwählenden  geschichtskundigen  Brüdern. 

Unter  den  Preisrichtern  darf  sich  kein  Bewer- 
ber befinden. 

Das  Preisgericht  entscheidet  mit  einfacher  Stim- 
menmehrheit. 

Die  preisgekrönte  Arbeit  wird  Eigenthum  des 
Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Abänderungen  des  Texts  bleiben  dem  Preisge- 
richt vorbehalten. 

Die  Manuskripte  Isind  von  den  Bewerbern  bis 
1.  April  1902  an  den  Vorsitzenden  des  Vereins,  Geh. 
Regierungsrath  Robert  Fischer  inJGera,  einzusenden. 
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XIXVIII.  JahresYersanLnünng 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  den  Bftomen  der  Ehrw.  Loge 
Plato  zur  bestHndigeu  Einigkeit  in  Wiesbaden 
am  15.  und  10.  September  1900. 

Tagesordnung: 
Erste  Sitzung:  Sonnabend,  den  15.  September,  Nachmittags  ^  Uhr« 

1.  Eröffnung  und  Begrüssung  durch  den  Vorsitzenden  i^r.  B. 
Fischer  aus  Gera. 

2.  a)  Jahres-  und  Kassenbericht  des  Gesohäftsftthrers   Br.  R, 

Fischer  aus  Gera, 
b)  Eniiastong  des  Kassen-  und  Bechnungsfilhrers. 

3.  Vortrag  des  Br.  Beinhardt  aus  Eannstatt  Uber:  „Die 
unsiehtbare  Macht  der  Freimaurerei^ 

4.  Yortrag  des  Br.  Kräuter  aus  Mainz  über:  },Pflege  der 
Geselligkeit^S 

5.  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds  an  kStelle  des  in  Folge 
Ablaufs  der  Wahlperiode  abtretenden  Br.  y.  Reinhardt. 

Zweite  Sltinng:  Sonntag,  den  16«  September,  Tonalttags  11  Uhr. 

6.  Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  Br.  Veesen- 
meyer  aus  Wiesbaden. 

7.  Verlesung  des  Protokolls  der  ersten  Sitzung. 

8.  Vortrag  des  Br.  Fensch  aus  Forst  über:  „Freimaurerei  und 
Leben^. 

9.  Beschluss  über  Gewährung  tob  a)  '300  Mark  an  die  Loge 
Plato  zur  beständigen  Einigkeit  in  Wiesbaden  zu  humanitären 
Zwecken;  b)  100  Mark  an  die  Gesellschaft  zur  Bettung  Schiff- 
brüchiger; c)  1000  Mark  zur  Verfügung  des  Vorstands  behufs 
Unterstützungen. 

10.  Vortrag  des  Br.  (Merlach  aus  Wiesbaden  über;  „Arbeit  und 
Phrase  in  der  Loge'S 

11.  Antrag  des  Br.  v.  Reinhardt  auf  Ausschreibung  eines  Preises 
für  eine  „Geschichte  des  Ursprungs  der  Freimaurerei  und  ihrer 
Verbreitung  in  Deutschland". 

12.  Vortrag  des  Br.  R.  Fischer  ans  Gera  über:  „Durchgeistigung 
des  maurerischen  Gebrauchthums^^ 

13.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts  (Berlin). 
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Krste  SitEung:  Sonnabend,  den  15.  September  1900, 

Nachmittags  4  Uhr. 

Der  Yonitzende  Br.  Fischer  aus  Qera  er5ffiiet  nm  4  Uhr 

20  Minuten  die  Versatnmlung  im  Tempel  der  Loge  Plaio  zur 
beständigen  Einigkeit. 

Es  befinden  sich  im  Osten  ausser  dem  Vorsitzenden  die 
Yorsfcandsmitglieder  Br.  Veesenmeyer  aus  Wiesbaden,  Br.  y.  Bein- 
hardt aus  Eannstatt^  Br.  Fensch  aus  Forst  i./L. 

Das  fünfte  Vorstandsmitglied,  Br.  Haas  von  Frankfurt  a./M., 
hat  sein  Fernbleiben  von  der  Versammlung  schriftlich  entschuldigt. 

VerhandlungsschriftfÜhrer  ist  Br.  Nowak  aus  Hochheim  a./M. 
(Loge  Flato  in  Wiesbaden), 

Der  Vorsitzende  begrQsst  die  zahlreich  yersammelten  6rr., 
dankt  der  Loge  Plate  zur  beständigen  Einigkeit  in  Wiesbaden 
für  die  Bereitwilligkeit,  mit  der  sie  ihre  Bäume  zur  Verfügung 
gestellt  hat,  und  knüpft  daran  die  Bemerkung,  dass  bereits  einmal, 
und  zwar  ein  Jahr  nach  seiner  Gründung  der  Verein  deutscher 
Freimaurer  in  den  Räumen  derselben  Loge  hier  —  es  war  dies 
im  Jahre  1862  —  getagt  habe.    (Siehe  Anhang  I.) 

Der  Vorsitzende  theilt  mit,  dass  im  Klublokale  zur  £in- 
zeichnung  ausliegen: 

a)  Liste  der  Anwesenden, 

b)  Zeichnungsliste  für  Neumeldungen  zum  Verein, 

c)  Liste  zur  Bestellung  solcher  Schriften,  die  vom  Verein 
herausgegeben  sind. 
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d)  Zeicbnungsliste  für  das  Bradermahl  zum  morgenden  Tage 
—  Nachmittags  3  Uhr  — 
und  geht  hierauf  über  zur  Erledigung  der  eigentlichen  Tages- 
ordnung. 

Zu  2a  derselben:  Der  Vorsitzende  trfigt  den  Jahres-  und 

Kassenbericht  vor.    (Siehe  Anhang  IL) 

Aus  dem  allgemeinen  Theile  ist  hervorzuheben,  dass  die  in 
Toriger  JahresTersammlung  in  die  Wege  geleiteten  ^^inigungs^ 
bestrebungen"  von  unten  herauf  als  Torl&ufig  gescheitert  anzusehen 
seien;  der  Verein  eraehte  jedoch  diese  Einigung  hur-  f&r  auf- 
geschoben, da  ja  gerade  der  Verein  deutscher  Freimaurer  als  der 
Zentralpunkt  zur  Förderung  dieser  Einigungsbestrebungen  anzu- 
sehen  sei. 

Der  Vorsitzende  theilt  weiter  mit,  dass  der  erste  Band  des 

„Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei",  dessen  Neuauflage 
durch  den  Verein  besorgt  sei,  fertig  gedruckt  vorliege  und  das  Werk 
im  Manuskript  vollständig  fertiggestellt  sei,  so  dass  es  mit  Schluss 
des  laufenden  Jahres  Toraussichtlich  im  Druck  yollstandig  sein 
werde;  er  hebt  hervor,  dass  in  diesem  Werke  eine  grosse  Summe 
von  Arbeit  und  Mühe  liege  und  dass  er  allen  Dank  gezollt  wissen 
wolle,  die  an  dem  gedachten  Werke  mit  tbätig  gewesen  seien, 
während  er  zugleich  die  allseitige  Anschaffung  des  Werkes  ange- 
legentlichst empfiehlt 

Die  finanziellen  Verhältnisse  des  Vereins  seien,  wie  der 
Vorsitzende  anfügt,  andauernd  günstige  gewesen,  indem  zunächst 
durch  die  von  2435  auf  2549  gestiegene  Mitgliederzahl  (124 
waren  ausgeschieden,  darunter  32  in  Folge  Ablebens,  und  238 
waren  hinzugetreten)  eine  wesentliche  Erhöhung  der  Mitglieder- 
beiträge stattgefunden  habe,  es  zeige  sich  auch  hierin  ein  unbe- 
dingter Aufschwung  des  Vereins. 

Wiewohl  im  abgelaufenen  Jahre  2000  Mk.  für  die  Nea- 
auflage  des  Handbuchs  und  1000  Mk.  zur  Forderung  der  Einigungs- 
bestrebungen aufgewendet  wurden,  seien  dennoch  2000  Mk.  ge- 
spart und  dem  Stammvermögen  zugeführt  worden,  so  dass  letzteres 
von  60290  Mk.  auf  62290  Mk.  gestiegen  sei. 

Die  Gesammteinnahmen  betrugen  11240,88  Mk. 
die  Gesammtausgaben  aber  8926,65  „ 

der  Ueberschuss  daher  2314,23  Mk. 

1* 
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Der  VonitEende  theilt  mit,  dass  die  Reelmiing  von  einem 

Rechnungsverständigen  geprüft  und  richtig  befunden  sei. 

Eine  Besprechung  des  Geschäftsberichts  wird  nicht  beliebt, 
and  Anträge  werden  nicht  gestellt 

Zn  2b.  der  Tagesordnung:  Br.  Yeesenmeyer,  Wiesbaden 
erhält  das  Wort,  theilt  mit,  dass  in  der  gestern  stattgehabten 
Sitzung  des  Vorstands  die  vorgetragene  Rechnung  geprüft  und 
gegen  sie  nichts  zu  erinnern  gewesen  sei;  er  knüpft  hieran  Worte 
des  Dankes  an  den  Geschäftsfilhrer  für  dessen  Mühewaltang  and 
beantragt,  diesen  auch  dadurch  za  bethätigen,  dass  demselben 
sofort  Entlastung  ertheilt  werde. 

Hiergegen  erhebt  sich  kein  Einspruch,  es  wird  dem  Antrage 
sofort  einhellig  zugestimmt. 

Pnnkt  8  der  Tagesordnung  (siehe  Anhang  III):  Br.  Rein- 
hardt aas  Kannstatt  nimmt  za  seinem  Vortrag:  ,,Die  unsichtbare 
Macht  der  Freimaurerei"  das  Wort. 

Der  Vortrag,  in  dem  u.  a.  auch  die  soziale  Seite  gestreift 
wird,  wird  von  Br.  y.  Reinhardt  mit  innerer  Begeisterung  and 
jagendlichem  Feaer  gehalten;  er  &nd  anter  den  Zah5rern,  wie 
der  lebhafte  Applaas  kand  tbat,  lebhafte  Zastimmuug. 

Der  Vorsitzende  dankt  auch  seinerseits  dem  Br,  v.  Reinhardt 
fttr  seinen  anregenden  Vortrag. 

Das  Wort  wünscht  hierza  niemand. 

Za  4  der  Tagesordnnng  (siehe  Anhang  IV).  Im  Anschlnss 

hieran  erhält  das  Wort  Br.  Kräuter  aus  Mainz  zu  seinem  Vor- 
trag über  das  Thema:  „Pflege  der  Geselligkeit". 

Der  Vortragende  führt  mit  einer,  grosses  Interesse  ffir  die 
Freimaorerei  zeagenden  Wärme  aas,  dass  es  Ton  herrorr^ender 
Bedentang  ftir  die  Freimaarerei  sei,  die  Geselligkeit  in  der  Loge 
zu  pflegen. 

Auch  diesem  Vortrage  wird  Seitens  der  Anwesenden  ein 
besonders  lebhafter  Beifall  gezollt,  and  der  Vorsitzende  knüpft 
anch  seinerseits  Worte  des  Dankes  an  Br.  Kraater. 

Za  No.  5  der  Tagesordnnng:  Der  Yorsilsende  theilt  den 

Vorschlag  des  Vorstands  mit,  den  Br.  v.  Reinhardt,  der  in 
Folge  Ablaufs  der  Wahlperiode  ausscheide,  wieder  zu  wählen. 
Br.  Y.  Reinhardt  wird  hierauf  mit  Stimmeneinhelligkeit  wieder- 
gewfihlt. 
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Br.  V,  Reinhardt  nimmt  die  Walil  dankend  an,  bemerkt 
jedoch,  dass  es  zweckdienlich  gewesen  wäre,  eine  jüngere  Kraft 
in  den  Vorstand  zu  wäblen,  er  wolle  jedoch  seine  Kraft  dem 
YereiD,  dem  er  mit  ganzer  Seele  zugethan  sei,  widmen. 

Nachdem  der  Vorsitzende  noch  die  eingelaafenen  Be- 
grÜssungs-Telegramme: 

a)  von  der  Loge  zu  den  ehernen  Säulen  in  Dresden, 

b)  Ton  Br.  Walter  in  Caub, 

c)  Ton  der  Loge  Archimedes  in  Gera, 

sowie  die  schriftliche  Begrttssnng  seitens  des  Br.  Hellersberg  in 
Wien  verlesen,  schloss  derselbe  um  6  Uhr  20  Minuten  die  erste 
Sitzung,  da  sich  zum  Worte  niemand  meldet 

Zur  Beglaubigung 

Br.  Oscar  Nowak, 

Schriftführer. 


Zweite  Sitvnng:  Se^mtag,  dem  16.  Heptember  IMO, 

Tomlttags  11  Uhr. 

Im  Osten  befinden  sich  die  Brr.  Fischer-Gera,  Yeesenmeyer- 
Wiesbaden,     Beinhardt-Kannstatt,  Fensch-Forst  i/L. 

VerhandlnngssehriftfBhrer  ist  Br.  Nowak  aus  Hochheim. 

Der  Stellvertreter  des  Vereinsvorsitzenden,  Br.  Veesenmeyer, 
Mstr.  Y.  St.  der  Loge  Plato  zur  beständigen  Einigkeit  zu  Wiesbaden, 
eröffnet  um  ll^/^Uhr  die  Sitzang  mit  einer  Ansprache,  in  der  er 
zunächst  die  erschienenen  Brr.  aus  allen  Gauen  des  deutschen 
Vaterlands  Namens  der  Loge  Plato  zur  best&ndigen  Einigkeit  zu 
Wiesbaden  herzlichst  begrüsst,  ihnen  für  ihr  Erscheinen  dankt 
und  dem  Wunsche  Ausdruck  verleiht,  dass  die  Verhandlungen  des 
Vereinstags  von  Erfolg  sein  mögen;  er  drückt  die  Hoffnung  aus, 
dass  diese  Verhandlungen  auch  für  seine  eigne  Loge  Erspriess- 
liebes  zu  Tage  fordern  mögen.   Der  Vorsitzende  schneidet  sodann 
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in  seiner  Ansprache  die  Frage  an,  ob  der  Verein  tliberflQssig  sei, 

und  kommt  zu  einer  Verneinnng  dieser  Frage;  er  erblickt  in  dem 
Verein  die  treibende  Kraft,  die  zwei  Strömungen  in  der  Frei- 
maurerei, die  er  eine  konservatiTe  und  eine  fortschrittliche  nennt, 
zasammenzuiftbren  geeignet  sei,  nnd  wünscht,  dass  der  Verein, 
wenn  er  in  besonnener  Weise,  wie  bislang,  die  fortschrittliche 
Bewegung  befördere,  er  immer  mehr  Macht  gewinnen  möge  und 
somit  auch  ,die  unsichtbare  Macht  der  FK^imaurerei*  für  uns 
fruchtbringend  werde. 

Zn  No.  7  der  Tagesordnung:  Das  Ph)tokoll  der  Vereins- 
sitzung Tom  15.  September  1900  wird  von  Br.  Nowak  verlesen 
und  genehmigt. 

Zu  No.  8  der  Tagesordnung:  Der  Vorsitzende  ertheilt  dem 
Br.  Fensch-Forst  i/L.  das  Wort  za  seinem  Vortrag  über:  „Frei- 
maurerei nnd  Leben'*  (siehe  Anhang  VI). 

Brausender  Beifall  wird  dem  Br.  Fensch  för  seinen  geist- 
vollen Vortrag  gezollt;  der  Vorsitzende  knüpft  auch  seinerseits 
herzliche  Dankesworte  an. 

Ein  Br.  erklart,  er  sei  von  dem  Vortrage  derart  ergriflPen, 
dass  er  den  Antrag  stelle,  von  einer  Besprechnng  desselben  Ab- 
stand zu  nehmen.  Geschieht. 

Zu  No.  9  der  Tagesordnung:  Nach  einer  Erläuterung  durch 
Br.  Fischer  zu  dem  Antrag  auf  BewilliguDg: 

a)  von  300  Mk.  an  die  Loge  Plato  zur  bestäadigen  Einig- 
keit in  Wiesbaden  zu  humanitfiren  Zwecken, 

b)  von  100  Mk.  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiff- 
brüchiger, 

c)  von  1000  Mk.  zur  Verfügung  des  Vorstands  behufs 
Unterstützungen, 

wird  derselbe  einstimmig  genehmigt. 

Zu  No.  10  der  Tagesordnung:  Das  Wort  wird  dem  Br. 
Gerlach  -  Wiesbaden  ertheilt  zu  seinem  Vortrag  über:  „Arbeit 
und  Phrase  in  der  Loge^  (siehe  Anhang  VII). 

Auch  diesem  Vortrag  wird  der  lebhafteste  Beifall  gespendet 

und  dem  Br.  Gerlach  Seitens  des  Vorsitzenden  herzlicher  Dank 
abgestattet. 

Auch  über  diesen  Vortrag  wird  eine  Diskussion  nicht  beliebt. 
Zu  No.  11  der  Tagesordnung:  Br.  v.  Reinhardt  erhfilt 
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zur  Begründung  seines  Antrags  auf  Ausschreibung  eines  Preises 
für  eine  „Geschichte  des  Ursprungs  der  Freimaurerei  und  ihrer  Ver- 
breitung in  Deatschland^^  (siehe  Anhang  Ylli)  das  Wort  and 
schliesst,  hoffend,  dass  hierdurch  die  Einignngs  -  Bestrebungen 
gefordert  würden,  mit  dem  Antrag: 

Für  diese  Arbeit,  die  wenij/atens  5  und  nicht  über 
8  Druckbogen  umfassen  und  bis  1.  April  1901  abgeliefert 
werden  soll,  einen  ersten  Preis  von  SOO  Mk.  und  einen 
zweiten  Preis  von  100  Mk.  aus  Yereinsmitteln  su  be- 
willigen. 

Hieran  knüpft  sich  eine  sehr  lebhafte  und  anregende  Be- 
sprechung, an  der  sich  die  nachverzeichneten  Brr.  betheiligen: 

Er.  Fischer  begrfisst  die  Anregung  freudig  und  wttnscht  nur 
einen  Preis  Ton  500  Mk. 

Br.  Wiehe  (Haniburg)  stimmt  gleichfalls  zu,  hält  aber  auch 
diesen  Betrag  für  zu  niedrig  und  bittet  1000  Mk:  als  einzigen 
Preis  festzusetzen. 

Br.  Kräuter  (Mainz)  wünscht  einen  Preis  von  500  Mk.  und 
Erweiterung  zur  Ablieferung  der  Arbeit  bis  zum  1.  Juli  1901. 

Br.  Gerlach  (Wiesbaden)  glaubt,  es  fehle  der  geeignete  Mann 
zur  Abfassung  der  gewünschten  Arbeit. 

Br.  Amberg  (Coburg)  theilt  die  Bedenken  des  Br.  Gerlach 
nicht,  hofft  vielmehr  bestimmt,  es  werde  sich  ein  Mann  finden, 
der  in  objektiver  Weise  der  gestellten  Aufgabe  werde  gerecht 
werden,  und  bittet,  1000  Mk.  zu  bewilligen. 

Br.  Voigt  (Offenbach)  hegt  zunächst  Bedenken,  ob  die  Ar- 
chive geöffnet  wfirden,  nnd  halt  die  in  Antrag  gebrachte  Zeit  für 
viel  zu  kurz  bemessen,  erachtet  auch  eine  Aufwendung  von  3000 
Mk.  angemessen. 

Br.  Johannes  (Wiesbaden)  wünscht  zunächst  Einzelunter- 
suchungen  und  erachtet  auch  seinerseits  die  Zeit  zu  kurz  bemessen. 

Antragsteller  Br.  v.  Reinhardt  erachtet  ein  neues  Quellen- 
studium nicht  für  erforderlich,  event.  würden,  wenn  dies  sein  sollte, 
30C^0  Mk.  durchaus  erforderlich  sein;  er  wünscht  eine  räumlich 
beschrfinkte  Schrift  —  5  bis  8  Bogen  — ,  die  in  populärer  Weise 
die  Geschichte  des  Ursprungs  der  Freimaurerei  in  objektiver  Art 
schildert,  ist  auch  damit  einverstanden,  die  Frist  bis  1.  April  1902 
zu  erstrecken. 
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Br.  Tegetmeyer  (Wiesbaden)  theUt  die  Bedenken  mit  Br. 

Gerlach,  weist  auf  die  koUidirenden  Interessen  und  divergirenden 
Ansichten  hin  und  hält  den  Erfolg  für  zweifelhaft. 

Br.  Marc  (Wiesbaden)  verkennt  die  Schwierigkeiten  nicht,  be- 
grüsst  jedoch  den  Antrag  frendig  nnd  meint,  «die  M&nner  sind  da*, 
die  jener  Arbeit  gewachsen  sind. 

Br.  Wiehe  bittet  einen  Preis  von  1000  Mk.  festzusetzen,  die 
Frist  bis  1.  April  1902  zu  erweitern  und  alle. übrigen  Vorschriften 
wegzulassen. 

Br.  Yoker-Mannheim  fragt  an,  fSSa  welchen  Leserkreis  soll 

die  Schrift  sein,  für  Sachende  oder  fQr  BrQder?    Im  erstem 

Falle  erachtet  derselbe  einen  Preis  von  500  Mk.  für  aus- 
reichend. 

Antragsteller  Br.  Reinhardt  wünscht  eine  Schrift  für 
Brüder  nnd  Laien. 

Br.  Bangel  (Frankfurt  a/M.)  hofft,  dass  der  Verfasser  unpar- 
teiisch schreiben  und  dass  hierdurch  es  erreicht  werde,  die  Freimau- 
rerei populär  zu  machen,  und  schliesst  sich  dem  Antrag  Wiehe  an. 

Der  Vorsitzende  Br.  Veesenmeyer  schliesst,  da  sich  zum 
Worte  niemand  mehr  meldet,  die  Diskussion  und  stellt  den  An- 
trag des  Br.  Wiehe,  mit  welchem  sich  der  Antragsteller  Br. 
V.  Reinhardt  einverstanden  erklärt,  zur  Abstimmung.  Der  Antrag 
wird  fast  einstimmig  im  Prinzip  angenommen. 

Zu  No.  12  der  Tagesordnung:  Br.  B.  Fischer-Gera  nimmt 
das  Wort  zn  seinem  Vortrag  über:  „  Durch geistigung  des  mau- 
rerischen Gebrauchthums"  (siehe  Anhang  IX). 

Auch  diesem  Vortrag  wird  lebhafter  Beifall  gespendet  und 
seitens  des  die  Verhandlung  leitenden  Br.  Veesenmeyer  dem  Vor- 
tragenden herzlicher  Dank  gesagt. 

Eine  Besprechung  findet  nicht  statt. 

Zu  No.  13  der  Tagesordnung:  Als  nächster  Versammlungsort 
wird  auf  Vorschlag  des  Vorstands  Berlin  gewählt. 

Der  Vorsitzende  theilt  mit,  dass  die  Vereinigten  Logen  Royal 
York  in  Berlin  und  die  Gbossloge  zu  den  3  Weltkugeln  daselbst 
ihre  Räumlichkeiten  für  die  nächste  Jahresversammlung  zur 
Verfügung  gestellt  hätten. 

Mit  Rücksicht  darauf,  dass  sich  der  Verein  in  erster  Linie 
an  die  Vereinigten  Logen  B^yal  York  gewendet  habe,  wird  auf 
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Vorschlag  des  Vorstands  beschlossen,  die  JahresTeisammlang 
in  deren  Räumen  abzuhalten. 

Es  werden  noch  Begrüssungs- Telegramme  von  Br.  Kietz- 
mann  aus  Gnesen  und  Br.  Heimendahl  in  Krefeld,  Ton  der  Loge 
in  Bielefeld  und  einer  Manrer-Versammlung  in  Gössnitz,  sowie 
je  ein  Begrüssungs-Schreiben  der  Loge  Friedrich  zu  Vaterlands- 
liebe in  Koblenz  und  ein  Entschuldigungs-Schreiben  des  Br.  Diehl- 
Wiesbaden  rerlesen. 

Es  wird  femer  beschlossen,  Ton  dem  beabsichtigten  Ansflag 
nach  Rtldesheim  Abstand  zn  nehmen  und  nur  einen  Spaziergang 
in  Wiesbadens  Umgebung  zu  veranstalten. 

Hiermit  ist  die  Tagesordnung  erschöpft. 

Der  VereinsTorsitzende  Br.  Fischer  nimmt  das  Wort  zu 
einer  Dankeskundgebung  für  die  Loge  Plato  zur  bestfindigen 
Einigkeit  in  Wiesbaden. 

Br.  Amberg -Koburg  spendet  dem  Vereinsvorstande  Worte 
des  Dankes  für  die  umsichtige  Leitung  des  Vereins. 

Der  Leiter  der  heutigen  Versammlung,  Br.  Veesenmeyer, 
schliesst  endlich  die  Versammlung  mit  Dankesworten  an  die  Er« 
schieuenen  Nachmittags  2  Uhr. 

Br.  Oscar  Nowak, 
Schriftführer. 
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AnBprache  des  Vorsitzenden  Br.  B.  f  ischer  ans  Gera 
bei  Eröffnnng  der  Versammlnng, 

Ein  Jabr  nach  der  Grttndung  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer, 1862,  tapfte  dieser  hier  in  Wiesbaden,  und  ein  Jahr  vor 
dem  40jährigen  Bestehen  ist  er  wieder  hier,  und  zwar  in  der- 
selben Loge  Plato  snr  beständigen  Einigkeit  Ein  langer  Zeitraum 
ist  seitdem  rerflossen,  und  manche  Wandlungen  sind  mit  ihm 
vorgekommen.  Aber  er  hat  sich  nicht  nur  erhalten,  sondern 
vermehrt  in  seiner  Mitgliederzahl  und  ausgedehnt  auf  eine  wesent- 
lich grössere  Zahl  von  Theilnehmem.  Die  Vorurtheile,  denen  er  an- 
züglich und  auf  lange  Zeit  hinaus  ausgesetzt  gewesen  ist  und  die 
heute  noch  nicht  ganz  geschwunden  sind,  haben  sich  vermindert.  Der 
Verein  hat  unentwegt  sein  Ziel  verfolgt,  das  auf  Förderung  der 
deutschen  Freimaurerei  und  auf  die  Einigung  der  deutschen  Frmr- 
Brüder  gerichtet  ist,  und  wenn  auch  Ein  Grosslogenverband  sich 
noch  ziemlich  vollständig  von  ihm  fem  halt,  alle  übrigen  sind  ia 
ihm  fast  gleichmässig  vertreten,  und  vier  Grossmeister  hat  er  die 
Ehre,  zu  seinen  Mitgliedern  zu  zählen.  Das,  was  der  Verein  ge- 
leistet hat,  sowohl  auf  dem  Gebiet  der  praktischen  Logen thätigkeit, 
als  auf  dem  der  Ireimaurerischen  Litteratur  und  selbst  in  Bezug 
auf  Wohlthätigkeit,  hat  ihm  die  Wege  geebnet  in  die  Herzen  der 
deutschen  Brr.  und  Zeugniss  abgelegt,  dass  er  kein  Bund  im 
Bunde,  sondern  ein  Bund  für  den  Bund,  ein  beachtenswerthes 
Glied  in  der  Entwicklung  der  deutschen  Freimaurerei  geworden 
ist.  Wir  können  heute  vor  die  Loge  Plato  treten  mit  dem  Be- 
wnsstsein,  dass  wir  den  vor  38  Jahren  an  den  Verein  geknQpften 
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Erwartungen  entsprochen  und  dass  wir  den  Wechsel  auf  die  uns 
gezollte  Achtung  yoII  eingelöst  haben.  Mit  diesem  Bewusstseia 
yerbinden  wir  die  Hoffnung,  daas  auch  unsre  heutigen  Verhand- 
lungen in  diesen  uns  freundliehat  von  neuem  Überlassnen  Räumen 
ein  neues  Ruhmesblatt  einfttgen  in  die  Thätigkeit  des  Vereins,  der 
die  Ehre  hat,  heute  hier  zn  tagen. 

Meine  Brr!  Was  will  der  Verein?  Will  er  eine  Bresche 
legen  in  den  Deutschen  Grosslogenbund  und  diesen  beseitigen? 
Will  er  die  Sache  der  Frmrei  in  ein  neues  Gleis  bringen 
und  neue  Grundzüge  ihr  aufprägen?  Will  er  den  Bauhütten 
ihre  Autonomie  und  ihre  selbsteigne  Thätigkeit  stören?  Nichts 
von  alle  dem.  Seine  Geschichte  zeigt  das  Gegentheil.  Eine  Stütze 
will  er  sein  iüi  den  Einheitsgedanken  der  deutschen  Freimaurer- 
logen, zunächst  in  dem  bestehenden  Rahmen  ihrer  Organisation, 
und  diese  fördern  zu  fruchtbarerer  Ausi^estaltung  nach  den  be- 
rechtigten Wünschen  der  deutschen  Brr.  Sichern  will  er  den  neu- 
tralen Boden  der  Freimaurerei  und  ihren  altbewährten,  unveränder- 
lichen Gmndzttgen  die  Wege  zu  praktischer  Bethätigung  ebnen  fllr 
die  Logenarbeit  und  das  Aussenleben.  Den  Bauhütten  und  Brü- 
dern will  er  Nahrung  und  Stoff  zu  geistig  lebendiger  Wirksam- 
keit und  Bewegung  bieten  und  in  Frieden,  Freude  und  Einigkeit 
die  Brüder  sammeln  zu  gemeinsamer,  fruchtbringender  Thatigkeit. 
Ein  Ziel  soll  allen  Torlenchten,  Ein  Geist  alle  durchströmen;  über 
äussere  Formen  und  ihre  Verschiedenheit  soll  Ein  Weg  zur  Ein- 
heit führen  zum  Heil  und  Segen  uusrer  k.  K.  In  diesem  Sinne 
hat  der  Verein  bisher  gewirkt,  in  diesem  Zeichen  steht  er  noch 
heute.  Und  ist  ihm  nicht  alles  gelungen,  der  beste  Wille  hat 
ihn  stets  erftlllt,  in  edelm  Wetteifer  den  Sammeimf  an  alle  fftr 
die  Sache  der  Frmrei  begeisterten  Brr.  ertönen  zu  lassen,  nie  zu 
ermüden  auf  der  Bahn  der  gesunden  Entwicklung  der  deutschen 
Freimaurerei.  Er  ertönt  auch  heute  hinaus  in  die  freimaurerische 
Welt.  Lassen  Sie  in  ihm  uns  einigen  und  zusammentreten  zu 
friedlicher  Arbeit  am  Bau  der  Menschheit,  die  nie  mehr  als  jetzt 
an  der  Wende  des  Jahrhunderts  unsrer  Hülfe  bedarf.  Seien  wir 
bereit  dazu  in  einigem  Geiste. 

Damit  eröffne  ich  die  38.  Versammlung  des  Vereins  deutscher 
Freimanrerl 
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Jahres-  und  Kassenbericht  anf  das  Vereinsjahr  1899|1900. 

Von  £r.  Robert  Fischer  aus  Gera. 


Im  Tongen  Jahre  standen  wir  im  Zeichen  lebhafter  Eini- 

gungsbestrebungen,  und  der  Verein  gab,  obgleich  die  Bewegung 
nicht  unmittelbar  Yon  ihm  selbst  ausging,  seine  Sympathie  dafür 
zu  erkennen,  indem  er  für  die  entstehenden  Unkosten  einen  nam- 
haften Beitrag  bewilligte.  Von  unten  herauf,  aus  dem  Schoss 
der  Johanniblogen  sollte,  nach  ansdrQeklicher  Anregung  des  Gross- 
meisters Gerhardt,  die  Förderung  der  Öache  erfolgen,  nachdem  die 
Anstrengungen  der  Grosslogen  sich  als  vergeblich  herausgestellt 
hatten.  Mit  Begeisterung  und  Thatkrafc  ging  der  Ton  der  All- 
gemeinen Vertreter-Versammlung  der  deutschen  Logen-Qauyerbande 
am  9.  Sept.  1899  ins  Leben  gerufene  Ausschuss  ans  Werk,  entwarf 
am  25.  Nov.  Ib99  in  Leipzig  die  Grundlinien  zu  einer  Johannis- 
Grossloge  des  Deutscheu  Keichs  und  berieth  diese  im  Schosse  des 
erwähnten  Gesammt-Ausschnsses  am  20  Jan.  1900  in  KasseL 
Die  an  die  Spitze  des  Entwurfs  gestellten  ,  Allgemeinen  Grund- 
sätze" von  1870  erhielten  hier  eine  wesentliche  Abänderung,  indem 
durch  Mehrheitsbeschluss  die  Stelle,  dass  .Farbe,  Nation,  Keli- 
gionsbekenntnisB  und  politische  Meinung  kein  Hinderniss.  zur 
Aufnahme  sein  dürfen beseitigt  wurde.  War  schon  hiermit  eine 
nuTerkennbare  Erkältung  eingetreten,  und  hatten  sich  die  drei 
altpreussischen  Grosslogen  auch  sonst  mit  dem  Grundsatz  der  uni- 
tarischen Einigung  durchaus  nicht  einverstanden  erklärt,  ja  war 
sogar  von  einer  Seite  das  ganze  Vorgehen  als  «revolutionär* 
bezeichnet  worden,  so  sollte  durch  den  Deutschen  GKrosslogentag 
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die  ganze  Sache  eine  andre  Wendung  erhalten.  Denn  der  Antrag 

des  Ausschusses  der  Jobannislogen  —  wenn  man  ihn  so  bezeichnen 
darf  — ,  dass  der  Deutsche  Grosidogeubund  einen  Ausschuss  er- 
nennen soll,  um  mit  jenem  Ansschoss  gemeinsam  die  Einigang^ 
frage  zu  berathen,  wurde  gegen  eine  Stimme  (die  den  Antrag 
eingebracht  hatte  —  Hamburg  — )  abgelehnt,  dagegen  einhellig  be- 
schlossen, dass  die  deutschen  Grosslogen  selbst  wieder  die  Sache 
in  die  Hand  nehmen  und  sich  an  die  Spitze  der  Einigungs- 
bestrebnngen  stellen  sollten.  £s  wurde  deshalb  auch  den  acht 
deutschen  Grossmeistem  ein  dahin  gehender  Auftrag  ertheilt,  Uber 
Fortbildung  des  Deutschen  Grosslogenbundes  auf  föderativer 
Grundlage  unter  Berücksichtigung  der  bisher  in  dieser  Beziehung 
geltend  gemachten  Wünsche  eine  Vorlage  zu  berathen. 

Da  die  föderatiTe  Gestaltung  des  Deutschen  Grosslogenbundes 
sich  bisher  als  ungeeignet  erwiesen  hat,  wie  Ton  dessen  Mitglie- 
dern selbst  zugegeben  worden  ist,  Einstimmigkeit  aber  zu  jeder 
Aenderung  des  Statuts  des  Deutschen  Grosslogenbundes  noth wendig 
ist,  auch  schon  alle  bisher  von  diesem  selbst  gemachten  Versuche 
fruchÜos  gewesen  sind,  kann  von  Yomherein  diesem  neuen  Vor- 
haben keine  günstige  Aussicht  gestellt  werden.  Es  ist  vielmehr 
mit  Gewissheit  anzunehmen,  dass  auch  jetzt  die  Arbeit  scheitern 
wird  und  damit  der  £inigungsgedanke  schon  jetzt  als  angegeben 
betrachtet  werden  muss,  bis  günstigere  Zeiten  kommen  werden 
oder  eine  tou  aussen  veranlasste  zwingende  Nothwendigkeit  ein- 
tritt, die  gar  nicht  zu  fern  zu  liegen  scheint. 

Damit  hat  die  Thätigkeit  der  Johannislogen  zunächst  auf« 
gehört;  denn  sie  haben  in  ihren  bezüglichen  Grosatogenyersamm- 
lungen  sich  bereits  in  der  Sache  ablehnend  —  bis  auf  Hamburg 
—  ausgesprochen.  Für  uns,  die  wir  nicht  unmittelbar  jetzt  be- 
theüigt  waren,  bleibt  nur  das  Bedauern,  dass  abermals  die  Einheit 
mindestens  hinausgeschoben  ist,  während  wir  sonst  den  Gedanken 
nicht  aufgeben.  Im  Gegentheil  ist  gerade  für  d^  Verein  der 
Sammelruf  um  so  eindringlicher,  als  er  von  neuem  sich  als  der 
neutrale  Konzentrationspunkt  erwiesen  hat,  der  den  Gedanken  auf- 
recht erhält  und  durch  seine  praktische  Thätigkeit  auch  praktisch 
und  thatsächlich  von  innen  heraus  fordert.  £s  ist  bereits  die 
Idee  aufgetaucht,  ganze  Logen  dem  Verein  zuzuführen,  um  ihn  zu 
starken  und  zu  kräftigen,  ein  Plan,  der  freilich  seine  unverkenn- 
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baren  Bedenken  hat,  da  er  leicht  die  Freiheit  seiner  Bewegimg 

hemmen  könnte,  abgesehen  davon,  dass  auch  eine  finanzielle 
Schwächung  bei  der  gleichzeitig  beabsichtigten  Abmiuderung  der 
Beiträge  möglich  ist. 

Die  jetzigen  Strömungen  haben  zu  einer  zweiten  Gross- 
meieter- Vereinigung  von  drei  humanitären  Grrosslogen  (Bayreuth, 
Frankfurt,  Hamburg)  geföhrt,  die  (nie  der  Jahresbericht  der  Loge 
zu  den  drei  Sternen  in  Rostock  sagt)  innerhalb  der  deutschen 
Freimaurerei  als  ein  eherner  Fels  aufgerichtet  und  als  etwas 
Grundlegendes f  als  die  einzige  Grundlage  f&r  das  erscheint,  was 
die  Freimaurerei  in  ihren  yerschiednen  Zweigen  eint. 

Auch  die  Gauverbände  haben  keine  weitere  Entwicklung  er- 
fahren, man  hat  sich  theiiweise  selbst  gegen  die  allgemeinen  Ver- 
treter-Versammlungen ausgesprochen,  mindestens  eine  Vermin- 
derung für  Wünschens  Werth  erachtet  durch  Einrichtung  grösserer 
Zwischenräume  ihrer  Tagung.  Man  wittert  in  ihnen  zu  starke  mau- 
rerische Politik.  Andrerseits  sieht  man  sie  nur  als  mehr  gesellige 
Zusammenkünfte  zu  rein  persönlichem  Verkehr  an.  Als  solche 
sind  sie  gewiss  sehr  werthyoU,  weil  sie  die  Brr.  einander  näher 
führen  und  gegenseitige  Verständigung  anbahnen.  Allein  darin 
allein  darf  ihr  Zweck  nicht  gesucht  werden;  sie  sollen  zugleich 
zu  einer  praktischen  Thätigkeit  kommen. 

So  ist  von  allen  Seiten  zu  bemerken,  dass  der  Geist  der 
Zusammengehörigkeit  noch  viel  zu  wünschen  übrig  lässt.  Die 
Braunschweiger  Logen-Oorrespondenz  v.  1899/1900,  S.  92  klagt: 
„dass  das  lose  Band,  das  die  deutsche  Maurerei  durch  den  Deut- 
schen Grosslogenbund  einen  und  verbinden  soll,  morsch  und  hin- 
fällig geworden  ist  und  ihn  ganz  zu  zerreissen  droht,  es  sei  ein 
äusseres  Band,  das  zusammenfalle,  wie  innerlich  widerstrebe.* 
Diese  innere  Einigung  also  ist  es,  die,  weil  zur  Zeit  fehlend,  zu- 
nächst als  Hinderungsgrund  überall  entgegensteht.  Sie  ist  wohl 
auch  die  Ursache,  dass  der  schon  1898  von  Hamburg  gestellte 
Antrag  auf  Herbeiführung  gleichmässiger  Grundsätze  in  Bezug 
auf  die  Aufnahmefähigkeit  abermals  auf  die  Tagesordnung  des 
Deutschen  Grosslogentags  von  1900  nicht  gekommen  ist.  Auch 
Bauhütte  1899,  No.  49  sagt:  «Was  uns  noth  thut,  ist  eine 
Einigung  im  Geiste.  Dieser  wollen  die  Eifrigen  nachstreben  und 
sie  zeitigen  lassen;  dann  wird  die  reife  Frucht  von  selbst  in  den 
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Selioss  &Ueo.*  Und  worin  soll  diese  Einigung  im  Geiste  bestehen? 
Der  Einbeitsbund  sucht  sie  in  einer  Formel  von  Worten,  der  man 

zustreben  soll.    Aber  Worte  thim  es  nicht  nur  nicht,  sondern 
trennen.    Der  Geiät,  die  Tbat  thut's  allein.    Freilich  wittert  die 
jßnnnschweiger  Lögen -Correspondenz  (1899/1900,  S.  92)  Gefialir 
flbr  den  Geist  des  Christenthnms  in  den  Logen  nnd  sacht  damit 
ihre  Prinzip- Formel  za  decken.    Als  wenn  es  die  Formel  aus- 
machte! Diese  Gespensterfarcht  theileu  wir  nicht.  Unser  Ritual  und 
onsre  Symbolik  schützen  uns  davor,  so  gut  wie  der  echt  deutsche, 
gottesfüjrehtige  Geist  Im  Gegentheil,  je  weniger  wir  uns  in  diese, 
immerhin  mehr  oder  weniger  konfessionelle  Bichtang  einlassen, 
wird  der  echt  christliche  Geist,  der  doch  der  Geist  des  fort- 
geschrittnen  Zeitalters  ist,  Platz  greifen  und  Fuss  fassen  in  dem 
Sinne,  in  dem  er  wirklich  human  ist  und  dem  wahren  Geiste 
Christi  entspricht   Auch  wolle  man  doch  endlich  aufhören,  von 
einem  Widerstreit  des  christlichen  und  humanistischen  Prinzips 
zu  sprechen  und  darüber  viel  Worte  zu  verlieren.    Beide  decken 
sich  Tollständig,  selbst  in  den  Augen  derer,  die  nicht  getaufte 
Christen  sind,  während  gerade  genug  Ton  diesen,  selbst  als  ge- 
schürzte Freimaurer,  weit  abstehen  von  der  Bethatigung  christ- 
licher Gesinnung.    Die  ganze  Spaltung  in  der  deutschen  Frei- 
maurerei  beruht  allein  in  der  theilweisen  Zurückweisung  der 
Nicht-Christen  Ton  der  wirklichen  Aufnahme.  Von  etwas  anderm 
sollte  man  nicht  mehr  reden,  um  die  Ansichten  nicht  langer  zu 
Terwirren.   Auch  sollte  man  endlich  wenigstens  anerkennen,  dass 
die  Weltmaurerei  auf  dem  Standpunkt  steht,  dass  auch  Nicht- 
Christen aufnahmefähig  sind.    Damit  wäre  schon  viel  gewonnen, 
und  die  Frage,  ob  einzehie  LehrariKin  in  sich  yerhindert  sind,  jener 
allgemeinen  Bichtung  sich  anzuschliessen,  mag  der  Zukunft  flber- 
lassen  bleiben.    Erzwinj^eii  Uisst  sich  das  niclij;,  so  lange  nicht 
ein  solcher  Zwang  von  aussen  kommt,  wie  ihn  in  entgegengesetzter 
Richtung  die  Geschichte  schon  kennt   Befremdlich  bleibt  dabei, 
wie  die  Freimaurer- Zeitung  (1900,  S.  153)  noch  jetzt  eine  Be- 
hauptung aufnehmen  kann,  dass  „die  Freimaurerei  Ton  Hans  aus 
eine  christliche  Institution  sei  und  es  bis  auf  den  heutitjen  Tay: 
geblieben  sei/     Damit  wäre  der  Freimaurerbund  geradezu  zu 
einer  christlichen  Einrichtung  gestempelt  und  wird  offenbar  in 
die  kirchliche  Sphäre  hereingezogen.    Von  Bedeutung  dagegen 
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ist  der  Beschloss  der  imgarBchen  Groesloge,  die  den  Antrag 
abgelehnt  liat,  die  Verbindung  mit  denjenigen  Grosslogen  abzu- 
brechen, ,die  zwischen  den  Menschen  in  Hinsicht  der  Konfession, 
Rasse  und  Nationalität  Unterschiede  machen,  weil  man  in  der 
Freimaurerei  nicht  das  aufsuehe,  was  trennt,  sondern  das,  was 
eint,  zumal  es  freimaurerische  Pflichfc  sei,  auch  dem  einaselnen 
seine  Fehler  seiner  guten  und  edeln  Eigenschaften  wegen  nach- 
zusehen." 

Mehr  ins  Gewicht  fallt  bei  der  Betrachtung  der  allgemeinen 
Lage  der  Freimaurerei,  dass,  wie  Br.  Kolbe  (Dresdner  LogenbUitt 
1899,  No.  253)  sagt,  «wenig  ernst,  ja  wie  gewissenlos  es  so  yiele 
Brr.  mit  dem  Eide  nehmen,  durch  den  sie  das  heilige  Versprechen 
abgelegt  haben,  mit  allen  Krätten  stets  das  Wohl  ihrer  Loge  zu 
fordern  und  sich  ohne  zwingenden  Grund  nicht  von  ihr  zu  tren- 
nen.*   Mit  Recht  klagt  er  «über  Anfeindungen,  Neid  und  Miss- 
gunst, womit  die  Brdder  draussen  im  Leben  sich  entzweien*^. 
,Die  Selbstzufriedenlieit,  —  sagt  er,  —  7ai  der  wir  förmlich  er- 
zogen werden,  ist  ein  Krebsschaden,  der  jeder  gesunden  Weiter- 
entwicklung unarer  ireimaurerischen  Bestrebungen  hindernd  ent- 
gegentritt.*   «Das  geistige  Leben  der  Brr.  müsse  in  den  Logen 
höher  gebracht  werden.*  Dem  kann  man  nur  durchaus  beipflichten, 
und  es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  wir  erst  vorwärts  kommen, 
wenn  die  Logen  anfangen,  aus  ihrer  Beschaulichkeit  heraus  zu 
treten  und  auf  sich  selbst  wieder  recht  zu  besinnen.   Auch  der 
«Orient*  meint,  dass  die  Zahl  der  Logen  sich  yermehre,  beinahe 
in  grösserem  Masse,  als  der  Sache  dienlich  sei,  die  Zahl  der  Frmr 
nehme  von  Jahr  zu  Jahr  zu,  aher  in  der  Qualität  gehe  sie  immer 
mehr  zurück;  auch  die  Arbeit  der  Veredlung  lasse  sehr  zu  wün- 
schen fibrig.«'  Die  Phrase  bekisgt  die  Bauhatte  (1900,  S.  84)  nicht 
minder  in  der  Lqge,  die  es  an  der  That  fehlen  lasse.    In  der 
Freimaurer-Zeitung  (1900,  S.  46)  wird  bedauert,  „dass  kein  rechtes 
vertrautes,  herzliches  Verhältniss  der  Brüderlichkeit  und  aufrich- 
tige Freundschaft  unter  den  Brr.  selbst  einer  und  derselben  Bau- 
hütte hochkommen  wolle.*    Das  alles  weist  zunächst  auf  die 
innere  Arbeit  der  Logen  hin.    Auf  sie  müssen  wir  unser  Augen- 
merk richten.   Es  wird  nicht  eher  besser  werden,  als  bis  wir  ver- 
ständnissvolle, für  die  Sache  der  Maurerei  begeisterte,  charakter- 
Tolle  Brr,  haben.   Nur  mit  solchen  lässt  sich  das  Werk  fordern 
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und  können  wir  an  einer  gedeihlichen,  auch  geistig  einheitlichen 
Entwicklung  bauen.  Darauf  arbeiten  .auch  wir  im  Verein  hin, 
am  den  Boden  Torzubereiten,  auf  dem  das  Einheitswerk  errichtet 
werden  kann  mit  wirklichem  Erfolg.  Dazu  gehört  freilich,  dass 
die  Brüder  regelmässig  in  den  Logen  erscheinen,  weshalb  die 
Loge  Zu  den  drei  Schwertern  in  Dresden  einen  ,  Bruderruf " ,  d.  h. 
einen  Ausschuss  eingesetzt  hat  zur  Heranziehung  der  im  Besuch 
der  Loge  saumigen  Brr.,  ein  Vorgang,  der  mit  mehreren  in  den 
Vereins-Versammlungen  j^emachten  Vorschlägen  (Hirschberg,  Dres- 
den) im  Zusammenhang  steht  und  von  diesem  schon  angeregt  wurde. 

Zu  dem  £nde  hat  die  Loge  Zum  goldnen  Apfel  in  Dresden 
(Dresdner  Logenblatt  1899,  S.  2684)  weiter  methodische  Unter- 
richtsabende zur  Belehrung  der  Brr.  in  allen  drei  Ghnden  einge- 
richtet, was  nur  wärmstens  empfohlen  werden  kann.  Auch  die 
Grossloge  von  Ungarn  hat  die  eingehendste  Bekanntmachung  der 
Verfassung  und  der  Hau^esetze,  die  rituelle  Ausbildung  der  Brr., 
die  Unterrichtung  der  Logen-Beamten,  die  Erweiterung  des  litera* 
fischen  Ausschusses  betont. 

Das  Prinzip  der  maurerischen  Freizügigkeit  hat  eine  Er- 
weiterung erfahren  durch  einen  Beschluss  des  Niederschlesisch- 
Lausitzer  Oaurerbands  yom  29.  Okt.  1899,  dahin,  dass  jedes  Mit^ 
glied  einer  dem  Deutschen  Orosslogenbund  angeh5rigen  Loge  beim 
Wechsel  seines  Wohnsitzes  berechtigt  sein  soll,  jeder  andern  dazu 
gehörigen  Loge  als  Mitglied  beizutreten,  ohne  aus  seiner  bisherigen 
Loge  ausscheiden  zu  müssen.  (Asträa  1900,  S.  197.)  Jedenfalls 
hat  man  damit  alle  yon  dem  Deutschen  Grosslogenbund  «aner- 
kannten* Logen  in  Deutschland  treffen  wollen,  sonst  wfirden  die 
unabhängigen  Logen  ausgeschlossen  sein  und  das  Prinzip  selbst 
eine  Lücke  erhalten.  Auch  bedarf  ein  solcher  Beschluss  der 
Genehmigung  des  Deutschen  Grosslogenbundes  und  wäre,  wenn 
die  israelitischen  Brr.  eben&lls  nicht  ausgeschlossen  sind,  eine 
erfreuliche  Durchbrechung  des  Ausschlusses  dieser  von  der  förm- 
lichen Aufnahme  in  einzelnen  Logenverbänden,  andernfalls  aber 
geradezu  eine  Herabsetzung  der  israelitischen  Brr.  in  eine  niedere 
Klasse  und  ein  weiterer  Anlass  zu  endlosem  Streit. 

Die  Frage  der  maurerischen  Wohlthätigkeit  ist  mehrfach 

wieder  aufgerollt  worden.    Man  deutet  auf  die  im  Geld  liegende 

Macht,  mit  der  der  Welt  gegenüber  mehr  geleistet  werden  kann. 
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In  dem  Vortrag,  auf  der  Jahresversammlung  der  Pommerschen 
Logenmeister  zu  Stettin  v.  29.  Apr.  1899  wird  auf  die  dermalige 
Zersptitteronghingewieseii,  die  was  dem  jetzigen  Verfahren  erwachst. 
Es  sollte  nnter  sorgBLltiger  Schonung  der  den  einzelnen  Logen 
eigenthümlichen  milden  Stiftungen  ein  Zentralpunkt  geschalFen 
werden,  von  dem  aus  überallhin  unter  Berücksichtigung  aller 
Verhaltnisse  l^oth  und  Elend  gelindert,  Hülfe  und  Segen  Yer- 
breitet  werden  könnte.  Br.  Lötz  in  Düsseldorf  hat  eine  Pfennig- 
sammlang  in  allen  dentschen  Logen  angeregt,  durch  die  in  kurzer 
Zeit  bedeutende  Mittel  zusammengebracht  werden  könnten.  (Vgl. 
Bauhütte  1899,  S.  380.)  Es  sind  auch  bereits  Sammeibächsen 
hier  und  da  aufgestellt  mit  dem  Motto:  «Die  Gabe,  wenn  sie 
noch  so  klein,  wachst,  kommt  sie  aus  der  Liebe  Hand.  Was 
wir  an  unsern  Kindern  thun,  der  Zukunft  gilt's,  dem  Vaterland.* 
Und  der  Rheinisch  -  Westfälische  Logenverbandstag  hat  dahin 
gehend  Veranlassung  genommen,  an  alle  ihm  angehörige  Logen 
entsprechendes  Ersuchen  zu  richten.  Auch  die  „Kinderf&rsorge* 
Ton  Dfisseldorf  gehört  hierher  und  mag  warm  empfohlen  werden, 
die  heuer  ca.  120  Kinder  nach  Norderney  geschickt  hat  nach 
Kreuznach  und  Salzuflen;  alles  Unternehmungen,  die  Geld  erfordern. 
Freilich  fehlt  auch  hier  die  Deutsche  Grossloge,  von  der  aus  ein* 
heitlich  alles  geregelt  wird. 

Wenden  wir  uns  zum  innem  Leben  des  Vereins,  so  ist  zu 
bemerken,  dass  das  Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei  nun 
soweit  in  der  neuen,  von  uns  veranlassten  und  bewirkten,  sowie 
finanziell  unterstützten  Ausgabe  gediehen  ist,  dass  der  erste  Band 
mit  den  Buchstaben  A — L  fertig  vorliegt  und  die  Vollendung  mit 
Ende  des  Jahres,  spätestens  zu  Anfang  nächsten  Jahres  mit  Be- 
stimmtheit in  Aussicht  gestellt  werden  kann,  da  das  Manuskript 
vollständig  vorliegt.  Welch*  ungemeine  Arbeit  in  dem  Werke 
li^,  wird  jeder  ermessen,  der  es  näher  angesehen  und  geprüft 
hat  Dass  es  auf  lange  Zeit  hinaus  eine  reiche  Pnndgrabe  bilden 
wird  für  alles  maurerische  Wissen,  unterliegt  keinem  Zweifel. 
Der  Verein,  die  Herausgeber  und  Mitarbeiter  haben  grosse  Opfer 
gebracht.  Es  bedarf  zu  deren  Belohnung  noch  vielseitiger  Unter- 
stdtzung,  um  die  auch  hier  gebeten  werden  soll.  Das  Werk  und 
eine  Zeichnungsliste  liegen  aus.  Sie  sollen  der  allgemeinen  Be- 
achtung empfohlen  sein. 
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Das  Rittershaus -Denkmal,  für  das  der  Verein  300  Mk.  be- 
willigt hat,  ist  am  20.  Juni  d.  J.  in  Bannen  enthüllt  worden  und 
zeigt  den  verdienten  Br.  in  ganser  Figar  durch  die  Meisterhand 

seines  Sehwiegersohnes,  Prof.  Scbaper  ia  Berlin,  dargestellt.  Der 
Verein  hat  bei  der  Feier  einen  Widraungskranz  durch  das  Mit- 
glied, Br.  Börner  in  Elberfeld,  niederlegen  lassen,  auch  ein  offi- 
zielles Sehreiben  an  das  betreffende  Körnitz  gerichtet.  Möge  das 
Standbild  den  Dichter  ehren,  wie  er  in  unsem  Brrherzen  als 
treuer  Gesinnungsgenosse  in  unauslöschlichem  Gedächtnis  ruht. 

Die  Anregung  in  der  letzten  Versammlung  wegen  Reinigung 
der  Logensprache  hat  gewirkt,  und  mehrere  Logen  haben  die 
fremden  Bezeiehnnngen  der  Logenamtw  beseitigt,  Torab  die  Gross- 
loge zur  Sonne  in  Bayrenth  und  die  Grosse  Nation al«Mntterloge  . 
Zu  den  drei  Weltkugeln.  Zu  weiterer  Nachahmung  wird  hier- 
durch aufgefordert,  wie  auch  die  neue  Auflage  des  Handbuchs  durch 
alUallige  DurchfÜhrang  der  deutschen  Ausdrücke  solche  ange- 
bahnt hat. 

Die  Angelegenheit  des  Denkmals  für  Er.  Kreyenberg  in 
Iserlohn  als  Schmuck  seiner  Grabstätte  hat  leider  noch  nicht  zur 
Ausführung  gebracht  werden  können.  Es  schweben  noch  Ver- 
handlungen mit  den  beiden  hinterlassnen  Schwestern,  die  mehr- 
fache Wfinsohe  geltend  gemacht  haben,  wodurch  die  Sache  sich 
bisher  verzögert  hat. 

Das  Altersheim  für  bedürftige  Brr.  Frmr  in  Einbeck  hat 
weitere  Sammlungen  vorgenommen  nnd  Beiträge  erhalten.  £8 
ist  ein  neuer  Antrag  eingegangen  an  den  Verein  um  eine  Ba- 
stener aus  dem  Reserrefonds,  wogegen  diesem  iQr  je  6000  Mk. 
eine  Freistelle  in  der  Anstalt  gesichert  werden  soll.  Der  Antrag 
ist  nicht  statutengemäss  rechtzeitig  gestellt,  konnte  daher  in  diesem 
Jahre  nicht  auf  die  Tagesordnung  gesetzt  werden,  die  ohnehin  bereits 
feiftgesetzt  und  gedruckt  war.  £r  wird  uns  deshalb  erst  im  näch- 
sten Jahre  weiter  beschäftigen  und  iumittelst  der  Prüfung  unter- 
zogen werden. 

Die  Abtheilung  Bruderbund  bei  der  Beichsfechtschule  hat 
nunmehr  die  zweite  Freistelle  besetzt,  obwohl  der  dazu  erforder- 
liche Fonds  noch  nicht  ganz  erreicht  ist.    Es  darf  daher  wohl 

von  neuem  auf  das  Wärmste  hierauf  hingewiesen  und  auch  diese 

Anstalt  empfohlen  werden,  damit  wir  die  Schuld  bald  abtragen 
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können,  die  durch  Ueberlassung  dieser  ganzen  zweiten  Freistelle 
gewissennaassen  entstanden  iet.  Bekanntlich  steht  dem  Verein 
das  Besetznng^srecht  der  Waisenstellen  fttr  den  Bruderband  za. 

Von  dem  Recht  des  Vereins,  für  die  Victoria-Stiffcnnf^  eine 
Schwester  zur  Unterstützung  vorzuschlagen,  ist  auch  im  ver- 
gangnen Jahre  kein  Gebrauch  gemacht  worden.  Es  wird  deshalb 
hierauf  wiederholt  aufmerksam  gemacht»  mit  dem  Bemerken,  dass 
Vorschläge  an  den  Vereinsrorsitzenden  stets  bis  zum  Jahresschluss 
zu  machen  sind,  damit  die  erforderlichen  Schritte  zur  Erledigung 
gelangen,  die  Anfang  Februar  zur  Einreichung  des  Antrags  bei 
dem  geschäftsführenden  Ausschuss  der  Victoria-Stiftung  führen. 

Die  Zahl  unsrer  Mitglieder  hat  sich  abermals  wesentlich 
▼ermehrt.  Das  letzte  Verzeichniss  führt  2435  auf.  In  Abgang 
kamen  124  Brr.,  von  denen  32  i.  d.  e.  0.  einge<;angen  sind,  so 
dass  freiwillig  nur  92  als  ausgeschieden  zu  betrachten  sind.  Bei- 
getreten sind  dagqjen  238  neue  Mitglieder,  so  dass  der  Bestand 
Anfang  Juli  d.  J.  2549,  also  114  mehr  war,  der  jetzt  wieder  auf 
2577  gestiegen  ist.  Es  zeigt  sich  darin  ein  erfreulicher  Auf- 
schwung und  der  Beweis,  dass  der  Verein  mehr  noch  als  je  den 
Einigungspunkt  der  deutschen  Freimaurer  darstellt.  Je  mehr  die 
Zahl  der  Mitglieder  wachst,  desto  grösser  wird  auch  sein  Einfluss 
auf  die  Entwicklung  der  deutschen  Freimaurerei  werden,  ünd 
darauf  hinzuwirken,  muss  unsre  besondere  Aufgabe  sein.  Haben 
wir  doch  schon  vier  deutsche  Grossmeister  unter  unsern  Mitgliedern, 
und  mehr  als  der  fünfte  Theil  gehört  zu  den  Logenbeamten:  ein 
Zeichen,  dass  hervorragende  Brr."  es  nicht  Terschmfihen,  die  unsern 
zu  sein.  Br.  Eras  im  Reissbrett  (1900,  S.  63)  empfiehlt  den 
Verein  allen  Brr.  als  ein  Zusammensehl uss  von  unten  her,  und 
auch  anderwärts  wird  seiner  lobend  gedacht.  Ebenso  hat  die  Loge 
Augusta  in  Augsburg  (Bayreuther  Bundesblatt  1900)  den  Verein 
rQhmend  erwShnt,  «als  einen  Verein,  auf  den  sich  jetat  die  Blicke 
vieler  wenden."  Lokal  Versammlungen  wurden  von  dem  Vorsitzen- 
den abgehalten  iu  Meiuingen,  Bernburg,  Leipzig,  Mainz,  Frankfurt, 
Breslau,  Hanau,  wobei  neue  Mitglieder  für  den  Verein  geworben 
wurden. 

Auch  die  finanziellen  Verhältnisse  des  Vereins  sehreiten 
g&nstig  vorwärts.  Ungeachtet  der  bedeutenden  Ausgaben,  die 
namentlich  in  weitern  2000  Mk.  für  das  Allgemeine  Handbuch 
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und  in  1000  Mk.  znr  ünierstfitzang  der  Einigangsbestrebnngen 
bestehen,  haben  wir  doch  noch  2000  Mk.  znrQcklegen  können,  so 

dass  sich  das  Vermögen  zur  Zeit  auf  62690  Mk.  erhöht  hat,  zu 
dem  ein  Kassenbestand  von  2/514  Mk.  23  Pf.  hinzutritt.  An 
Unterstütsongen  wurden  1530  Mk.  verausgabti  und  zwar  300  Mk. 
an  Logen,  260  Mk.  an  gemeinnützige  Anstalten,  550  Mk.  an  studie- 
rende Maurersöhne,  420  Mk.  an  hülfsbedQrftige  Brr.  und  Schwm. 

Die  Rechnung  ergiebt: 

Einnahme* 

1.  Ueberschuss  vom  J.  1898/99    .   .   .   2132  Mk.  75  Pfg. 

2.  Mitgliedsbeiträge   6765   ,    20  , 

3.  Verlags-Konto  •    •    •  »  » 

4.  Zins-Konto   .    .    2110   ,    50  ,   

Sa.-  11240  Mk.  88  Pfg. 

Ausgabe. 

1.  Ffir  Drucksachen   8332  Mk.  07  Pfg. 

2.  An  Unterstützungen   1530    „  » 

3.  Für  Effekten-Ankauf   2044   ,    20    ,  • 

4.  Ffir  Verwaltungs-Aufwand   651   „    35  , 

5.  An  Inkasso-Spesen  169   «    23  « 

6.  Insgemein  .    1199   ^    80    „  _ 

Sar89WTSkr65  Pfg. 

Bilans. 

11240  Mk.  88  Pfg.  Einnahme. 
8926   ,    65    ,  Ausgabe. 
2314  Mk.  23  Pfg.  Bestand. 

Yermogensfibersiclit. 

60690  Mk.  Bestand  Ii  Torjähriger  Rechnung. 
2000    «    neu  gekaufte  Preuss.  Consols. 
Sa.  62690  Mk. 

Der  Aufwand  für  die  neue  Ausgabe  des  Allgemeinen  Hand- 
buchs stellt  sich  bis  jetzt  auf  5555  Mk.  16  Pfg.t  wozu  im  neuen 
Jahre  noch  2000  Mk.  kommen  werden. 
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Die  unsichtbare  Macht  der  Freimaarerei. 

Ein  kurzes  Wort  Ober  ein  schwerwiegendes  Thema. 

Von  Br.  t.  JEleinhardt  aus  Kaunstatt 


Die  unsichtbare  Macht  der  Freimaurerei  kann  man  wohl  am 
besten  erkennen  an  dem  freudigen  Erfassen  nnd  dauernden  Fest- 
halten des  frmrscben  Gedankens  innerhalb  und  ausserhalb  des 

Logenlebens  von  Seite  einzelner  Persönlichkeiten,  an  dem  unbe- 
wussten  Einfluss,  den  sie  auf  ihre  Umgebung  und  auf  die  Mit- 
welt ausüben.  Eio  von  dieser  Macht  beeinflusster  Br.  wird  stets 
den  Eindruck  eines  glücklichen  Menschen  machen,  eioes  Menschen, 
der  niemals  dauernd  innerlich  nnglOcklich  bleiben  kann.  Die 
unsichtbare  Macht  der  Freimaurerei  steht  in  innigem  Zusammen- 
hang mit  dem  Lebensglück. 

Das  Menschenleben  setzt  sich  zusammen  aus  subjektiver 
Anschauung  und  objektiTer  Wirklichkeit  Man  denke  sich  zwei 
Menschen  in  einer  nahezu  gleichen  äussern  materiellen  Lage,  und 
man  wird  die  Erfahrung  machen  können,  dass  sich  trotz  dieser 
äussern  Gleichheit  der  eine  glücklich,  der  andre  unglücklich 
fühlt  Dem  letztem  geht  die  Kunst  ab,  das  menschlich  Schöne 
und  Oute  freudig  zu  erfassen,  während  der  erstere  diese  Kunst 
besitzt  und  damit  glücklich  Jebt.  Wie  jede  Kunst,  so  lässt;  sich 
auch  die  Lebenskuust  in  höherm  oder  geringerm  Grade  erlernen. 
Wer  allerdings  in  dieser  Richtung  ganz  »unmusikalisch*  ist,  fCür 
den  wird  die  Arbeit  eine  harte  sein.  Es  spielt  ja  bekanntlich  bei 
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der  Kanst  die  Anlage  eine  weit  grössere  Bolle,  als  bei  andern 
Lebensberafen. 

Schon  von  der  Art  der  Jugenderziehung  wird  es  abhSngen, 
ob  sieb  der  Mann  glücklich  und  zufrieden  fühlen  wird  oder  nicht. 
Ein  im  Genuas  erzogner  jnnger  Menscb  wird  auch  im  reifon 
Alter  andre  Anforderangen  an  das  Leben  stellen,  als  ein  in 
seblicbter  Bedürfnisslosigkeit  erzogner.  Eltern  und  Lehrer, 
die  es  unterlassen,  ihre  Söhne  und  Schüler  immer  wieder 
darauf  hinzuweisen,  dass  ihnen  das  schönste  eigne  Glück  in  der 
Mithilfe  zom  GlOck  andrer  erblQht,  werden  diese  wohl  selten 
zu  selbstlosen  glQcklichen  Menseben  heranreifen  seben.  Noch 
wichtiger,  als  die  Erziehung  durch  Eltern  und  Lehrer,  ist  die 
Selbsterziehung.  Sie  muss  auch  im  spätem  Leben  betrieben 
werden,  sie  ist  ein  wesentlicher  Faktor  der  Lebenskunst.  Lebens- 
kunst ist  nichts  anderes,  als  die  Kunst,  ein  möglichst  yoUkommner, 
veredelter  und  damit  glücklicher  Mensch  zu  werden.  Im  Betrieb 
dieser  Kunst  liegt  der  Zweck  der  Freimaurerei. 

Wir  Frmr  nennen  sie  die  königliche  und  deuten  damit  an, 
dass  wir  sie  für  die  höchste  und  fruchtbringendste  halten,  die 
der  Mensch  betreiben  kann.  Ein  altes  Sprichwort  sagt:  das 
Leben  ist  kurz,  die  Kunst  ist  lang.  Wir  aber  sagen:  die  Kunst 
ist  ewig. 

Man  hört  so  oft  ausserhalb  und  bisweilen  selbst  innerhalb 
der  frmrschen  Kreise  Zweifel  daran  erheben,  ob  die  Frmrei  bei 

dem  heutigen  Stand  der  Erkenntniss  noch  eine  Existenzberech- 
tigung habe.  Selbst  wenn  es  wahr  wäre,  dass  der  frmrsche 
Gedanke  heute  ein  Gemeingut  der  Menschheit  geworden  sei,  so 
wfiren  dennoch  die  Zweifel,  die  da  imd  dort  an  der  kulturellen 
Mission  der  Frmrei  auftaueben,  noeh  lange  nicht  gerechtfertigt. 
Kunst  kommt  her  von  Können,  und  man  darf  sich  unter  dem 
frmrschen  Gedanken  nicht  bloss  eine  Erkenntnissstufe  vorstellen, 
sondern  man  muss  stets  im  Auge  behalten,  dass  im  Begriff  der 
Frmrei  neben  der  Erkenntniss  die  That  liegt.  Wissen  und  Können 
gehört  in  der  Frmrei  stets  zusammen.  Nicht  auf  der  Säule  der 
Weisheit  allein  ruht  unser  Bau,  sondern  auch  auf  der  der  Stärke, 
d.  h.  dem  Willen  zum  Eechthandeln,  wie  auch  aui'  der  der  Schön- 
heit, d.  h.  auf  der  Pflege  der  Harmonie  im  Menschenthum,  auf 
der  Pflege  des  Geffthls  für  das  Schickliche,  das  MensdienwQrdige, 
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das  Vornehme,  Auf  der  Pflege  der  selbstlosen  Hingabe  des  ein- 
zelnen an  das  Ganze,  an  das  Vaterland,  an  die  Menschheit.  So 
lange  »das  Können",  die  That,  in  den  Zwecken  des  Frmrbundes 
liegt,  80  lange  wird  er  auch  ein  Kulturiaktor  der  Menschheit 
bleiben. 

£&  ist  keine  Frage  und  Ton  den  Freimaurern  längst  aner- 
kannt, dass  es  auch  Frmr  ohne  Schürze  giebt,  einzelstehende 

Menschen,  die,  ohne  in  den  Bund  eingetreten  zu  sein,  seine 
Ideale  festhalten.  In  dieser  Thatsache  liegt  aber  kein  Qruud,  die 
Berechtigung  einer  Gesellschaft  zu  bestreiten,  die  in  der  Ver- 
einigung zu  diesen  Zwecken  eine  Kraftrermehrung  erblickt 
und  die  gerade  durch  den  Zuftammenschluss  erzieherisch  ein- 
wirken will. 

Allerdings  in  den  Thaten  „ad  extra",  wie  sie  Br.  Lessing 
nennt,  in  der  Errichtung  Ton  Wohlthätigkeitsanstalten  aller  Art, 
ist  heute  der-Frmrbund  Ton  den  staatlichen  und  sonstigen  öffent- 
lichen Einrichtungen  überholt;  aber,  abgesehen  davon,  dass  auch 
an  diesen  verhäituissmässig  viele  Mitglieder  des  Bundes  theil- 
nehmen,  muss  stets  hervorgehoben  werden,  dass  solche  Thaten 
ad  extra  nicht  der  Zweck  des  Bundes,  sondern  nur  Folgen  aus  dem 
Zwecke  sind. 

Den  Inhalt  der  Frmrei  bildet  das  ganze  grosse  Gebiet  der 
sittlichen  Erkenntniss,  der  Humanität,  der  Nächstenliebe,  kurz 
aller  der  Faktoren,  die  geeignet  sind,  den  Menschen  zu  rer- 
edeln  und  dem  Fortschritt  der  Menschheit,  d.  h.  der  Höher- 
entwicklung der  dem  menschlichen  Wesen  verliehenen  Gaben  zu* 
dienen. 

Eine  grobe  Verkennung  der  frmrschen  Zwecke  liegt  in  dem 
der  Frmrei  unterschobnen  Machtbedfirfhiss.  Es  läuft  dem  Charakter 
der  Frmrei  entgegen,  nach  einer  äussern  Macht  zu  streben. 
Sogar  einzelne  Brr.  hört  man  bisweilen  darüber  klagen,  dass  der 
Frmrbund  keine  Macht  zu  entwickeln  vermöge.  Sie  möchten  dem 
Bund  eine  Macht  zuschreiben,  wie  sie  z.  B.  die  katholische  Kirche 
hat,  eine  zugleich  politische  und  religiöse  oder  soziale  Macht,  die 
man  mit  Fingern  greifen  könnte,  die  den  Menschen  in  die  Augen 
fallen  müsste.  Es  ist  der  Erkenntniss  solcher  Brr.  verschlossen 
geblieben,  dass  es  zu  allen  Zeiten  geistige,  unsichtbare  Machte 
gewesen  sind,   die   den  sittlichen  Fortschritt  der  Menschheit 
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berbeigeftthrt  haben,  und  weil  sie  dann  kein  greifbares  firmrsches 

Werk  Yor  sich  sehen  und  ihnen  die  Empfindung  für  eine  geheime, 
durch  die  Jahrhunderte  sich  hinziehende  sittliche  Macht  abgeht,  so 
Eweifeln  sie  mit  einer  grossen  Zahl  von  Nichtznaurern  an  der  heuti- 
gen Bereebtigong  der  Frmrei.  Wer  sich  aber  zu  einem  tiefem  Ein- 
blick in  den  Inhalt  der  k.  Kunst  aufschwingt,  der  wird  sagen 
müssen,  dass  die  Frmrei  in  der  Gegenwart  unentbehrlicher  ist,  als 
jemals,  der  wird  erkennen,  dass  der  Ausspruch  Lessiugs  heute 
ebenso  wahr  ist,  wie  vor  100  Jahren,  wenn  er  sagt,  dass  sie 
nichts  Willkürliches,  nichts  Entbehrliches,  sondern  etwas  für  alle 
Zeiten  Nothwendiges  sei,  was  im  Wesen  der  Menschheit  begründet 
liege.  Warum  sich  solche  zweifelhegende  Männer  dem  Frmrbunde 
anschliessen,  wäre  unerfindlich,  wenn  wir  nicht  wüssten,  dass  mit 
der  Zugehörigkeit  zum  Bunde  auch  gewisse  gesellschaftliohe  An- 
nehmlichkeiten verknüpft  sind,  die  ihnen  von  Werth  zu  sein  schei- 
nen. Bei  solchen  Betrachtungen  steigt  die  Hochachtung  vor  solchen 
Hrn.,  für  die  mit  der  Zugehörigkeit  zum  Bunde  gerade  das 
Gegentheil  eintritt,  für  die  berufliche  und  soziale  Nachtheile 
damit  rerknüpfb  sind,  einer  GeseUsohaft  anzugehören,  die  sich 
ihre  geistige  Freiheit  gegenüber  dem  Gewissens-  und  Glaubens- 
zwang zu  erhalten  bestrebt. 

Es  muss  sich  ja  doch  jedem  denkenden  Menschen  die  Frage 
aufdrangen,  woher  es  komme,  dass  die  Frmrei  gerade  ron  der- 
jenigen Seite  am  heftigsten  angegriffen  wird,  die  sich  auf 
greifbare  äussere  Machtmittel  stützt.  Läge  in  der  Frmrei  heute 
keine  innere  Macht  mehr,  so  wären  die  hassentbrannten  Anti- 
frmr-Kongresse  und  alle  die  Machinationen  bis  herunter  zur  Teufel 
Bitm- Geschichte  und  noch  manche  andre  Angriffe  unerklärlich. 
Die  unsichtbare  Macht  der  Frmrei  ist  es,  die  von  ihren  Wider- 
sachern richtig  herausgefühlt  wird:  es  ist  die  Befürchtung,  es 
möchte  eine  Zeit  kommen,,  wo  der  lebendige  Geist  Herr  wird  über 
den  toten  Buchstaben. 

Der  Zauber  der  Frmrei  liegt  eben  darin,  dass  jeder  recht- 
schaflPne,  selbstlose  Frmr  sich  bewusst  wird,  sein  Scherflein  dazu 
beizutragen,  dass  die  Menschheit  möglichst  frei  vom  Uebel  wird. 
«Erlöse  uns  von  dem  Uebel*  ist  eine  Bitte,  die  täglich  yon 
tausenden  und  ahertausenden  Menschen  .an  den  Vater  aller 
Menschenkinder  gerichtet  wird. 
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Der  Bruder  schliesst  seinen  Bruder  an  sdn  Hers,  weil  er 
in  ihm  einen  Mitkämpfer  sieht  gegen  das  üebel  in  der  Welt, 

gegen  die  Ltige,  die  Unvernunffc,  den  Zauber  glauben,  die  Selbst- 
sucht, den  Rassenhass,  die  geistige  Gebundenheit,  die  Standes- 
▼orurtheile,  die  Gewissenlosigkeit,  kurz  gegen  das  menschliche  Elend. 

Der  richtige  Frmr  will  ein  Jfioger  deijenigen  Kunst  werden, 
die  darauf  hinarbeitet,  die  dem  Menschen  in  das  Erdenleben  mit- 
gegebnen  Gaben  der  Vernunft,  des  Gewissens  und  des  Schönheits- 
getühls  zu  imuxer  höherer  Entfaltung  zu  bringen.  Die  Bitte  um 
Erlösung  vom  Uebel  ist  beute  ebenso  gerechtfertigt,  wie  tot 
1900  Jahren.  Sie  wird  es  immer  bleiben.  Wenn  es  die  Mensch* 
heit  TerstOnde,  ihre  GMtesgaben  stets  richtig  ansuw^den,  so 
würde  die  Bitte  gegenstandslos  werden. 

Wenn  wir  uuter  Macht  oder  Kraft  im  allgemeinen  das 
unsichtbare  Vermögen  yerstehen,  eine  Bewegung  herbeizuftthren, 
und  wenn  wir  uns  dann  fragen,  welche  Bewegung  die  unsichtbare 
Macht  der  Frmrei  herbeiführt,  so  werden  wir  in  Kürze  darauf  zu 
antworten  haben:  die  Macht  des  fimrschen  Gedankens  führt  die- 
jenigen Menschen  zhsammen,  die  in  der  besten  Anwendung 
der  gottgewollten  menschlichen  Gaben  ihre  Lebensaufgabe  finden. 
Was  den  Menschen  Ton  allen  andern  Wesen  unsrer  Erde  unter- 
scheidet, ist  in  den  ihm  verliehenen  gottgewollten  Gaben  ent- 
halten. Innerhalb  der  Grenzen  dieser  Gaben  spielt  sich  das  Leben 
der  Menschheit  ab,  des  einzelnen  Menschen,  wie  der  Völker 
üeber  diese  Grenzen  hinauszugeben,  itthrt  ins  Grundlose.  Der 
Begriff  einer  unsichtbaren  Macht  oder  Kraft  leitet  unsre  Gedanken 
hin  auf  eine  Urkraft,  von  der  alles  Leben  ausgeht.  Wir 
fassen  die  Gesammtheit  der  Kräfte,  die  in  Natur  und  Menschen- 
geist Bewegung  hervorrufen,  zusammen  in  dem  Worte:  «Gott* 
Diesem  Begriff  des  Unbeschränkten,  Unendlichen  steht  der  Begriff 
des  Beschränkten,  Endlichen  gegenüber. 

Wenn  wir  uns  mit  der  Allmacht  Gottes  näher  beschäftigen, 
kommen  wir  zur  Erkenntniss,  dass  das  menschliche  Wesen  zu  kurz 
angelegt  ist,  um  Gott  ganz  erfassen  zu  können;  aber  zu  dem- 
jenigen Grad  der  Erkenntniss  kann  der  Mensch  doch  gelangen, 
der  ihm  ermöglicht,  unsichtbare  Kräfte  an  ihrem  Ausfluss  und 
Wirken  zu  erkennen.  Der  Mensch  kommt  zur  Erkenntniss, 
dass  unter  allen  Erdenwesen  —  und  andre  Wesen  kennen  wir 
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nicht  —  er  allein  es  ist,  der  die  Fähigkeit  hat,  sich  Ideale  zu 

bilden  und  die  Verwirklichang  des  als  yerntknfi;if^  Erkannten  als 
Püicht  zu  erfassen.  Diese  Fähigkeit  immer  weiter  auszubilden 
und  dadurch  die  Menschheit  immer  weiter  zu  fördern,  war  von 
jeher  das  Bestreben  der  Bisten  nnd  Tüchtigsten. 

Die  Oesohichte  der  Menschheit  weist  eine  wellenförmige 
Bewegung  auf.  Wir  sehen  Völker  durch  die  Macht  der  Pflicht- 
erfüliuDg  emporgetragen  zu  weltgeschichtlicher  Bedeutung  und 
sehen  dann  dieselben  Völker  zu  Grunde  gehen,  weil  den  Trägem 
ihrer  Macht  der  sittliche  Kern  verloren  ging.  Da  war  es  ent- 
weder der  Tanz  um  das  goldne  Kalb  mit  all  seinem  Gefolge 
der  Korruption  und  Brutalität,  oder  war  es  das  fanatische  Jagen 
nach  Glanz  und  Kahm,  oder  es  war  der  asketische  leben  verneinende 
Wahn,  oder  es  war  der  yemunftwidrige  Zauberglaube,  der  sie 
ihre  ewigen  Menschenpflichten  vergessen  nnd  die  gottgewollten 
in  das  menschliche  Wesen  gelegten  Keime  ersticken  Hess. 

Noch  weit  mehr  als  an  die  politische  Macht  muss  man  an 
die  religiöse  das  Verlangen  stellen,  dass  sie  von  sitÜichen  Idealen 
getragen  wird.  Wo  der  im  menschlichen  Wesen  liegende  Erkennt- 
nissdrang unterbunden  oder  gar  materielle  Interessen  mit  dem 
religiösen  Empfinden  verquickt  werden,  da  fragt  man  mit  Recht: 
ist  denn  das  Ringen  nach  Wahrheit  nicht  eine  der  wichtigsten 
Seiten  der  Beligion? 

Auch  im  sozialen  Leben  sehen  wir  Mächte,  die  des  sitt- 
lichen Kerns  entbehren  und  die  deshalb  stets  von  kurzer  Dauer 
sind.  Ich  will  nicht  von  der  Eintagsfliege  der  Mode  reden,  die 
gewisse  Menschen  Über  Gebfihr  gefangen  hält.  Ich  sage  über 
Gebühr,  denn  ich  weiss,  dass  sich  auch  der  weiseste  Mensch  nicht 
ganz  von  dieser  sozialen  Macht  frei  machen  kann.  Ich  will  nur 
kurz  hervorheben,  dass  es  in  konventionellen  und  auch  in  künst- 
lerischen Verhältnissen  ebenso, .  wie  in  der  Kleidung,  eine  Mode 
giebt  und  dass  viele  Menschen  von  der  Ironie  des  Sprichworts 
«Kleider  machen  Lente*  keine  Ahnung  haben. 

Während  die  Mode  ohne  besondern  Lärm  in  die  Erscheinung 
tritt,  ist  es  heute  eine  andre  soziale  Macht,  von  der  man  dies 
nicht  sagen  kann.  Mit  lauter  Agitation  und  mit  rücksichtslosem 
Weg  da!  tritt  die  sozialdemokratische  „Genossenschaft*  in  die 
Erscheinung.     Sie  ist  durch   die  Grösse   ihrer  Zahl  zu  einer 
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flozialen  Macht  gewordeo.  Duich  die  Art  ihres  Auftretens  gegen 
die  «bestehende  Gesellschaft*  erweckt  sie  zum  mindesten  den 

Verdacht,  es  müsse  mit  der  innern  Wahrheit  ihrer  Sache  nicht 
gut  bestellt  sein,  wenn  sie  es  für  uothig  hält,  in  Wort  und  Presse 
Über  die  Wahrheit  hinaus  Reklame  zu  machen.  Der  Sozialdemo- 
kratie kann  man  den  Vorwurf  nicht  ersparen,  dass  sie  es  Torzugs- 
weise  ist,  die  die  Menschheit  der  Gegenwart  in  dem  Glauben 
bestärkt,  es  sei  die  richtige  Würdigung  der  ^ Mat^enfrage *  auch 
zugleich  der  Weg  zum  menschlichen  Glück,  zu  dem  Glück,  zu 
dem  der  Mensch  .durch  Pflichterfüllung  gelangt  Den  Massen 
wird,  um  mich  eines  landläufigen  Ausdrucks  zu  bedienen,  der 
Mund  wässerig  gemacht,  und  die  « Leckerbissen  der  Reichen* 
werden  zu  einem  erfolgreichen  Agitaiionsmittel.  So  werden  die- 
ienigen  Leidenschaften,  die  der  Mensch  nach  seinem  gott- 
gewollten Wesen  mit  dem  Thiere  gemein  hat,  heftig  aufgewühlt, 
anstatt  sie  in  Weisheit  möglichst  zu  beschranken.  Es  ist 
nicht  abzusehen,  welchem  Abgrund  die  Menschheit  zugeführt 
wird,  wenn  die  Erkenntniss  zum  Spott  wird,  dass  es  nicht  der 
Besitz  ist,  der  die  Menschen  glücklich  macht  Wenn  es  wahr 
ist,  was  Gerrinus  in  seiner  herrlichen  Abhandlung  über  Shake- 
speares „Kaufmann  von  Venedig''  sagt,  «das  Verhältniss  eines 
Menschen  zu  seinem  Besitz  prüfen  heisst  nichts  anderes,  als  seinen 
innern  Werth  auf  die  Wagschale  legen,  so  sinkt  die  Wagschale 
bei  der  Prüfung  der  heutigen  Menschheit,  und  an  diesem  Sinken 
trSgft  die  sozialdemokratische  Genossenschaft  einen  guten  Theil 
der  Schuld.  Um  nicht  miss verstanden  zu  werden,  muss  ich  hervor- 
heben, dass  ich  den  sozialen  Gedanken,  wie  er  in  einer  Reihe  von 
hervorragenden  Menschen  aller  Zeiten,  und  besonders  der  Gegen- 
wart yertreten  ist,  hochhalte,  dass  es  aber  nicht  die  sozialdemo- 
kratische Genossenschaft  ist,  die  ihn  vertritt.  Sozial  fühlen, 
denken  und  handeln  heisst  nichts  anderes,  als  menschlich,  ver- 
nünftig, d.  h.  gut  und  wahr  fühlen,  denken  und  handeln. 

Durch  die  stille  Macht  des  sozialen  Gedankens,  der 
gleichbedeutend  ist  mit  der  unsichtbaren  Macht  des  firmrschen 
Gedankens,  wird  die  Menschheit  weiter  gefordert.  Die  sozial- 
demokratischen Lehren  sind  veränderlich.  Einzelne  davon  sind 
schon  seit  Jahren  über  Bord  geworfen,  andern  steht  dieses  Schicksal 
in  absehbarer  Zukunft  bevor.  Der  firmrsche  Gedanke  aber  ist  ewig, 
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weil  er  tief  im  Wesen  des  Mensch enlhams  begründet  ist.  Der 
firmrsche  Gedanke  ist  eine  nnsichtbare,  still  wirkende  Macht 
deren  Sprache  eine  ganz  andre  ist,  als  die  der  Sozialdemokratie. 
Die  Grandlage  solcher  Macht  liegt  nicht  in  der  Lohnfrage,  sondern 
in  den  menschlichen  Keimen,  in  den  Gaben,  die  den  Menschen 
vom  Thier  unterscheiden,  im  Vermögen  der  Idealbildung,  im 
Pflicbtbewusstsein  und  im  SchönheitsgefÜhL  Die  Sozialdemokratie 
ist  in  den  Zeitlfiafen  der  Jahrtausende  eine  Eintagsfliege,  der 
soziale  Gedanke  aber  wird  die  Menschen  durch  alle  Jahrtausende 
hindurch  beschäftigen. 

Jede  politische,  religiöse  und  soziale  Macht,  der  es  an  einem 
festen  sittlichen  Kern  gebricht,  ist  einem  Schi£fe  zu  vergleichen, 
das  des  Steuers  entbehrt.  Jede  Macht,  wenn  auch  noch  so  pompös 
und  geräuschvoll,  wenn  auch  noch  so  sehr  durch  die  Zahl  der 
Massen  getragen,  muss  schliesslich  zu  Grunde  gehen,  wenn  sie 
ihrer  Nahrkraft,  des  sittlichen  Bodens,  yerloren  geht. 

So  lange  die  Frmrei  darauf  yerziohtet,  eine  sichtbare  Macht 
zu  werden,  so  lange  sie  festhält  am  wirklichen  gegenseitigen 
brüderlichen  Dienen  und  nicht  am  Herrschen,  am  gottgewollten 
Menschlichen  und  nicht  am  menschlichgewoUten  Göttlichen,  so 
lange  sie  «darnach  strebt,  still  und  nachhaltig  einen  Kern  Yon  ziel- 
bewussten,  in  allem  Wesentlichen  gleichdenkenden  Anhängern  zu 
sammeln  und  erziehlich  zu  einigen*,  so  lange  wird  sie  durch  alle 
Jahrhunderte  hindurch  existenzberechtigfc  bleiben.  Vor  Einem 
mochte  ich  auch  heute  wieder  warnen:  Zählet  die  Stimmen  nicht, 
Wäget  sie! 

Wenn  wir  fragen,  warum  heute  so  viele  Nichtwissende  den 
Ermrbund  für  ein  Rudiment  halten,  so  werden  wir  den  Grund 
davon  in  der  Verwechslung  der  unsichtbaren  Macht  der  Frmrei 
mit  den  vom  Bunde  angewendeten  Mitteln  zu  suchen  haben. 
Diese  sind  vergänglich  und  werden  nicht  immer  ihrer  Absicht 
entsprechend  angewendet,  jene  wird  vorhanden  sein,  so  lange 
es  Menschen  giebi  Die  unsichtbare  Macht  der  Frmrei  ist  zugleich 
ihr  Geheimniss,  es  ist  das,  was  nach  Br.  Lessing  auch  die  nicht 
sagen  können,  die  es  wissen. 

Ihr  habt  recht,  meine  Brr.,  wenn  ihr  mir  entgegnet,  dass  es 
wohl  kaum  möglich  sein  werde,  den  Deutschen  und  den  Christen 
und  den  Adeligen  und  den  Bfirgerlichen  im  Frmrbunde  abzulegen, 
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wie man  einen  Rock  ablegt.  Aber  die  schon  vorhandneu  Tren- 
nangen  durch,  die  unsichtbare  Macht  des  frmrscheo  Gedankens, 
wie  Lessing  sagt,  nicht  grösser  werden  zu  lassen,  als  die  Noth- 
wendigkeit  es  mit  sieh  bringt,  und  ihre  Folgen  so  unsch&dlich 
als  möglich  zu  machen,  das  ist  doch  wohl  eine  des  Sehweisses 
der  Edelsten  würdige  Aufgabe.  Aus  den  Trennungen  nach  Na- 
tionalität, Stand  und  Bekeuntniss  geht  das  menschliche  Uebel 
hervor.  Mithelfen  znr  Yermindemng  des  Uebels  ist  frmrsche 
A.afgabe. 

Der  Frmr,  der  am  Tempelbau  der  Menschheit  arbeitet,  pflegt 
die  unsichtbare  Macht  gegenüber  der  sichtbaren.  Freudig  reicht 
er  dem  Bruder  die  Bruderhand,  wo-  immer  er  ein  Yerständniss 
findet  für  menschliche  Ideale,  wo  immer  er  sieht,  dass  die  Er- 
kenntniss  sich  in  zweckentsprechendes  Handeln  umsetzt. 

Auch  heute  haben  sich  viele  ßrr.  hier  versammelt,  die 
das  äussere  Leben  sonst  trennt.  Zu  klärendem  Meinungsaustausch 
haben  wir  uns  vereinig^,  alle  einig  in  der  Hoffnung  auf  eine 
bessere  Zukunft,  die  herbeizufUhren  jeder  in  seinem  Theile  sich 
verpflichtet  fühlt,  einig  in  der  Bitte,  die  wir  zum  Weltenmeister 
emporsenden: 

Erlöse  uns  ron  dem  Uebel! 
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IV. 

Die  Pflege  der  Geselligkeit 

Von  Br.  Kräuter  aus  Mainz. 


Erwarten  Sie  von  mir  keinen  lehrhaften  Vortrag,  vielmehr 
nur  die  Darlegung  einer  Beihe  Ton  Gedanken,  die,  wenn  ioh.ihnen 
eine  üeberscbrift  geben  sollte,  diese  tragen  mfissten:  Aus  dem 
Leben  für  das  Leben! 

Wir  alle,  die  heutige  Versammlung  bildenden  Brr.  stehen 
wohl  lange  genug  im  maurerisdien  Leben,  um  die  sowohl  Yon 
der  Aussenwelty  wie  von  den  unserm  Bunde  Angehörenden  gegen 
die  Bestrebungen  der  Freimaurer  und  deren  Erfolge  fortdauernd 
laut  werdenden  Vorwürfe  auf  ihren  Werth  prüfen  zu  können. 

Von  der  häufig  gehörten  Behauptung:  die  Freimaurerei  habe 
sich  überlebt»  darf  ich  absehen,  weil  schon  häufig  genug  bewiesen 
worden  ist,  dass  die  Ausbreitung  der  menschenvereinigenden  und 
menschenbeglückenden  Lehren  unsrer  Lebenskunst  mehr  als  jemals 
vorher,  in  einer  von  unversöhnlich  erscheinendem  Gegensatze  er- 
ifeÜUen  Zeit,  wie  die  Gegenwart^  nothwendig  ist 

Mit  dem  zweiten,  emster  zu  nehmenden  Vorwurf:  der  Frei* 
maurerbund  fessle  die  ihm  Angeschlossnen  nicht  in  dem  Masse, 
wie  die  gewollte  erspriessliche  Wirksamkeit  des  einzelnen  in  der 
Aussen  weit  im  Literesse  des  Ansehens  des  Bundes  es  verlange, 
müssen  wir  uns  beschäftigen. 

Es  kann  und  darf  nicht  geleugnet  werden,  dass  die  Erziehung, 
die  wir  unsern  Brn.  zu  Theil  werden  lassen  müssen,  in  vielen 
Logen  nicht  in  einer,  Lehrende  und  Lernende  in  gleichem  Masse 
befriedigenden  Weise  bethätigt  wird. 
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Die  zweifellos  vorhandne  grosse  Zahl  von  theilnalimlos 
gewordneu  Brr.,  die  jede  Loge  als  Ballast  empfinden  muss,  wäre 
in  vielen  Fällen  auf  ein  bescheidnes  Mass  herabzudrücken  gewesen« 
wenn  fr&hzeitig  die  vorzugsweise  auf  unsem  Bund  anzuwenden- 
den Worte  Goethes  Beachtung  gefunden  hatten :  Ein  edler  Mensch 
zieht  edle  Menschen  an  und  weiss  sie  festzuhalten. 

Wenn  in  unsern  Tempeln  die  gesetzmässig  vollzogne  Auf- 
nahme eines  Suchenden  vollendet  ist,  begrQsst  der  Mstr.  v.  St 
den  neuen  Lehrling  an  geweihter  Arbeitsstätte;  dieser  ersten  Be- 
willkominnung  folgt  aber  kurz  darauf  eine  zweite,  ebenso  herzliche 
BegrüssuDg  an  der  festlichen  Tafel,  im  fröhlichen  Bruderkreis, 
in  den  der  Geselligkeit  geweihten  Räumen, 

Mit  dieser  doppelten  Bewiilkommnung  wollen  wir  die  nach 
zwei  Richtungen  gehenden,  aber  in  einem  Brennpunkt  zusammen- 
laufenden Lebensäusserungen  uusrer  Logenwirksamkeit  andeuten: 
Arbeit  und  Erholung. 

Wie  im  Leben  der  Aussenwelt  keine  ausdauernde,  aus  innerer 
Freudigkeit  hervorgehende  Arbeitsleistung  ohne  auf  sie  folgende, 
vernunftgemässe,  Körper  und  Geist  erfrischende  Erholung  möglich 
erscheint,  so  kann  auch  im  Leben  einer  Bauhütte  nur  dann  eine 
von  freudiger  Hingebung  getragne  Arbeit  zu  Stande  kommen, 
wenn  die  Arbeitenden  die  Zeit  der  Erholung  benutzen,  um  durch 
gegenseitige  brüderliche  Aneiferung  neue  Arbeitsfreude  in  sich  zu 
entzünden. 

Die  Pflege  der  Geselligkeit  in  den  einzelnen  Bauhütten  ist 
deshalb  von  hervorragender  Bedeutung;  in  den  geselligen  Ver- 
einigungen der  Brr.  einer  Loge  wurzelt  die  Anhänglichkeit  jener 

an  ihre  Arbeitsstätte. 

Der  gesellige  Verkehr  der  Brr.  muss  indessen,  soll  er  seinem 
Zwecke  dienen,  wesentlich  anders  geartet  sein,  wie  die  Geselligkeit, 
die  uns  in  Vereinen  und  Kasinos  geboten  wird.  Diskussionen 
fiber  politische  und  religiöse  Gegenstände,  die  leicht  zu  Entfrem- 
dungen unter  den  einzelnen  führen,  müssen  ausgesciilossen  bleiben, 
während  aus  allen  Wissens-  und  Schafleusgebieten  dasjenige  heran- 
gezogen werden  muss,  was  den  Menschen  zum  I) achdenken  Über 
sich  selbst  und  seine  Bestimmung  zwingt  und  ihm  die  Handhabe 
bietet,  sein  Leben  in  einer  Weise  zu  gestalten,  dass  es  ihm  um 
seiner  selbst  und  seiner  Mitmenschen  willen  lebenswerth  erscheint. 
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In  Br.  Rückerts  wundervollem  Gedicht  J^ie  Weisheit  des 
Biahmanen"  findet  sich  die  Stelle: 

Die  Welt  ist  Gottes  unansdenklicher  Gedanke, 

Und  göttlich  der  Beruf,  zu  denken  ohne  Sehranke! 

Nichts  in  der  Welt,  das  nicht  Gedankenstoff  enthält, 

Und  kein  Gedanke,  der  nicht  mitbaat  an  der  Welt; 

Dram  liebt  mein  Geist  die  Welt,  weil  er  das  Denken  liebt 

Und  sie  ihm  überall  so  viel  zn  denken  giebtl 

In  diesen  Worten  ist  das  Programm  für  die  Entwicklung 
einer  edlen  Geselligkeit  niedergelegt. 

Folgen  wir  ihm,  dann  werden  die  Klagen  Terstammen;  nie- 
maad  wird  in  der  Folge  sagen  können,  dass  wir  nnsem  Neu- 
aufgenommenen ausser  den  uns  eigenthümlichen  Formen  der 
Arbeitsweise  und  deren  poetisch  schöner  Deutung  nichts  zu  bieten 
vermöchten,  was  über  den  Rahmen  des  heutigen  profanen,  allerdings 
hochentwickelten  Gesellschafts-  nnd  Vereinslebens  hinausginge. 

Es  wird  fernerhin  ausgeschlossen  sein,  dass  jüngere  und  selbst 
auch  ältere  ßrr.  von  Aussenstehenden  über  die  Bestrebungen  unsers 
Bundes  befragt,  nur  in  unklaren,  dem  geistig  Höherstehenden  ein 
Lachein  entlockenden  Redewendungen  zu  antworten  Tersnchen.  Wir 
mftssen  unsre  Brr.  zum  Denken  erziehen  und  sie  auf  diese  Weise 
zu  künftigen  Werkleuten  an  unserm  geistigen  Bau  geeignet  machen. 

Es  soll  gern  zugegeben  werden,  dass  eine  grössere  Zahl 
unsrer  Bauhütten  das  allgemeine  und  maurerische  Wissen  ihrer 
Brr.  durch,  nach  vorher  festgelegter  Reihenfolge  sich  abwickelnde 
Instruktionsarbeiten,  durch  Vorträge,  Vorlesungen  einzelner  Auf- 
sätze aus  iiiaurerischen  Zeitschriften  und  angeschlossneu  Meinungs- 
austausch zu  heben  sucht,  aber  nur  wenige  Logen  verfahren 
hierbei  nach  einem  bestimmten  Erziehnngsplan,  der  auf  dem 
grundlegenden  Gedanken  aufgebaut  ist:  die  Freimaurerei  ist  eine 
Wissenschaft  und  die  für  die  Ausbreitung  dieser  Wissenschaft 
Arbeitenden  müssen  mit  ihrem  Wissen  auf  der  Höhe  der  Zeit 
and  in  dem  YoUbewusstsein  der  kulturellen  Aufgabe  der  firei- 
maurerischen  Lebenskunst  stehen. 

Nicht  hörende,  yon  wenigen  Unterrichteten  mttbelos  unter- 
haltne  Mitglieder  verbürgen  die  gedeihliche  Fortentwicklung 
unsrer  Bauhütten,  sondern  denkende,  fühlende,  nach  Massgabe 
ihrer  Kräfte  freudig  mitarbeitende  Brr. 
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« 

Die  Zeit  der  Erliulung  nach  einer  Arbeits-  oder  Festloge, 
die  ausschliesslich  dem  geselligen  Verkehr  der  Brr.  gewidmeten 
Abende  bieten  aoareichende  Gelegenheit,  das  bei  der  Arbeit 
Gehörte  nnd  im  Leben  ausserhalb  der  Loge  Aufgenommene  zu 
besprechen,  die  eignen  Ansichten  und  diejenigen  der  andern 
Brr.  zu  klären  und  auf  diesem  Wege  das  Wissenswerthe  zum 
Gemeingut  aller,  das  Ausfdhrenswerthe  zu  einer  That  der  Ge- 
sammtheit  zu  gestalten,  deren  Anblick  jeden  Mithelfer  erfreut, 
obgleich  sein  Stein  im  Bau  nicht  besonders  in  die  Augen  f&llt. 

Dieser  innige,  durch  gegenseitig  sich  aneiferndes  Streben 
nach  einem  gemeinsamen  Ziel  hervorgerufne  Verkehr  der  Brr. 
zeitigt  als  natargemässe  Folge  einer  klarerkannten  Interessen- 
gemeinschaft ein  wechselseitiges  Vertrauen,  die  Grundlage  einer 
dnrch  keine  WechselföUe  des  Lebens  zu  zerstörenden  Freund- 
schaft, wie  sie  keine  andre  gesellige  Gemeinschaft  zu  erzielen 
vermag. 

Die  Freundschaft  ist  ein  so  köstliches  Gut)  so  unentbehrlich 
fttr  jeden  warmf&hlenden,  im  rastlosen  Getriebe  unsrer  Zeit 

nach  einem  Stützpunkt,  nach  Verständniss  bei  Gleichgesinnten 
sich  sehnenden  Menschen,  dass  heute  mehr,  als  je,  die  Worte 
Geltung  haben:  wer  keine  Freunde  hat,  hat  ihrer  nie  begehrt. 

Im  Friedenshafen  der  Loge  soll  und  muss  der  Maurer  diesen 
ruhenden  Punkt  in  der  Erscheinungen  Flucht  finden,  nnd  findet 
er  ihn,  dann  wird  er  mit  Sehnsucht  die  Stunden  erwarten,  die 
dem  Zusammensein  mit  seinen  Brüdern,  seinen  Freunden,  nach 
des  Tages  Mühen  und  Sorgen  gewidmet  sind;  sein  Weg  wird 
nicht  an  der  Thür  des  Logenhaoses  vorbei,  sondern  in  die  ihm 
liebgewordnen  Räume  führen,  und  seine  Bauhütte,  die  Gemein- 
schaft seiner  Brr.  wird  ihm  als  dasjenige  erscheinen,  was  sie  sein 
soll:  eine  Familie. 

Die  Arbeit  einer  solchen  Bauhütte,  in  der  alle  Kräfte  sich 
regen,  in  der  ein  edler  Wettstreit  unter  den  einzelnen  Gliedern 
das  Gedeihen  des  Baues  und  das  Ansehen  des  Freimaurerbundes 
fördert,  wird  fruchtbringend  für  die  weltbewegenden  Fragen  der 
Gegenwart  sein,  und  auf  sie  werden  die  Worte  des  Dichters  An- 
wendung finden  dürfen: 

Und  aus  der  Erafibe  schön  yereintem  Streben 
Erhebt  sich  wirkend  erst  das  wahre  Leben! 
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Freimaurerei  und  Leben. 

Von  Br.  Ludwig  Fenscli  in  Forst  i/L. 


Unsre  Freimaurerei'  ist  keine  graue  Theorie.  «Grfin  ist 
des  Lebens  goldner  Baum.*  Mit  dem  Leben  hat  es  die  Frei- 
maurerei zu  thun.  Sie  ist  Lebenskunst,  und  wenn  es  auch  eine 
Anweisung  zu  dieser  Kunst,  eine  Kunstlehre,  geben  muss,  so  ist 
sie  selbst  doch  wesentlich  Praxis  und  Trieb,  ihre  Kunstregeln 
zum  Können  za  gestalten,  ihr  Denken  in  Handeln  zu  Dbersetzen. 

^jGreift  nur  hinein  ins  volle  Menschenleben!  Ein  jeder  lebt's, 
nicht  vielen  ist's  bekannt,"  Ist's  überhaupt  bekannt?  Was  ist 
Leben  im  letzten,  tie&ten  Grunde?  Die  Biologie  belauscht  wohl 
geheime  LebensTorgänge,  muss  aber  mit  dem  Naturforscher  Haller 
gestehen:  «Ins  Innre  der  Natur  dringt  kein  erschaffner  Geist.* 
Des  Anatomen  , plumpes  Messer*  —  um  mit  Lenau's  Faust  zu 
reden  —  «tappt  vergebens  verlassnen  Spuren  nach  des  flüchtgen 
Lebens.  Längst  ist  das  scheue  Wild  auf  und  davon«*  Der  Psy* 
diolog,  durch  sein  eignes  Seelenleben  dem  Geheimniss  der 
Menschenseele  unmittelbar  nahe,  vermag  doch  seinen  Schleier 
nicht  zu  lüften.  Der  Physiolog  erforscht  wohl  Regeln  und  Ge- 
setze des  Lebens,  kann  aber  doch  damit  dem  Leben  nicht  auf 
den  Grund  blicken  und  muss  mit  Emanuel  Geibel  bekennen: 

«Wie  manchen  Blick  du  frei  und  freier 

Ins  Walten  der  Natur  gethan, 
Aufs  Neue  hinter  ihrem  Schleier 
Sieht  doch  die  alte  Sphinx  dich  an. 
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Du  kannst  ihr  niuimer  Antwort  geben, 

Wenn  sie  die  letzte  Frag*  entbot: 

Ein  ewig  R&thsel  ist  das  Leben, 

Und  ein  Gebeimniss  bleibt  der  Tod.* 
Das  Geheininiss  ist  der  Grundcharakter  aller  Existenz,  und 
mit  diesem  Gebeimniss  hat  es  die  Freimaurerei  zu  thun.  Sie  ist 
die  Kunst^  das  Gebeimniss  des  Lebens  recht  za  nehmen  und  richtig, 
sa  fiissen,  das  gebeimnissvoUe  Leben,  soweit  es  nur  irgend  in  die 
Macht  des  Menschen  gegeben  ist,  zu  entfalten  und  zu  gestalten 
zum  menschlichen  Gesammt-  und  Einzelwohl,  die  Kunst,  uns,  wie 
unsre  Dichter  sagen,  «ein  heiterscbönes  Leben  aufzuerbauen,*  uns 
,ein  hübsches  Leben  zu  zimmern*. 

Gleich  Yoran  gehört  fttr  die  Freimaurerei  eines  zur  rechten 
Erfassung  des  Lebens.  In  den  unsrer  Erkenntniss  sich  entschlei- 
ernden Gesetzen  des  Lebens,  in  der  Yeriinnft  der  Dinge,  tritt  das 
Dasein  einer  letzten  Ursache  dieser  ▼«rnünftigen  Gesetzmässigkeit 
zu  Tage.  »Wer  darf  ihn  nennen?  Und  wer  bekennen:  Ich  glaub 
ihn!  Wer  empfinden  und  sich  unterwinden  zu  sagen:  Ich  glaub 
ihn  nicht!  Nenn's  Glück,  Herz,  Liebe,  Gott!  Ich  habe  keinen 
Namen  dafür!  Gefühl  ist  alles:  Name  ist  Schall  und  Bauch, 
umnebelnd  Himmelsglut.*  Ohne  den  Gottesgedanken,  in  einer 
entgotteten  Welt  wSre  es  uns,  wenn  wir  klar  und  folgerichtig 
denken,  wenn  wir  überhaupt  denken,  wenn  wir  nicht  an  Gemüth 
leer  ausgegangen  sind,  wenn  unser  Gefühlsleben  nicht  vereist  und 
vergletschert  ist,  schlechterdings  unmöglich,  des  Lebens  froh  zu 
werden,  w&re  das  Dasein  uns  unerträglich,  müsste  das  Leben  uns 
ohne  Sinn  und  Werth,  ohne  Zweck  and  Ziel  erscheinen.  Der 
Gottesgedanke  ist  deshalb  der  oberste  Lebensgedanke.  Er  bannt 
das  Verzagen  am  Leben  und  den  Lebensüberdruss.  Er  feit  das 
Menschenherz  vor  Lebenssattheit  und  -Müdigkeit  £r  rettet  uns 
vor  den  gähnenden  Abgründen  des  Lebensekels,  vor  der  Leben 
hemmenden,  Leben  vernichtenden  Lebensauffassung  und  Welt- 
anschauung des  Pessimismus.  Er  bewahrt  uns  davor,  gleichsam 
den  Ast,  auf  dem  wir  mit  unsrer  Menschenexistenz  sitzen, 
hinter  uns  abzusägen.  Nicht  Lebensverneinung,  sondern  Lebens- 
bejahung ist  die  Stellung,  in  die  die  Lebenskunst  uns  zum 
Leben  rückt.  Dem  Lebenskünstler  kann  füglich  nur  diejenige 
Lebenserkenntniss  werthvoll  sein,  die  das  Leben  fordert  und  das 
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Dasein  znm  wahren  menschlichen  Wohlsein  regelt,  diejenige 
Lebensanschauung  mithin,  die  der  höchsten  Vernunft  zutraut, 
dass  sie  alles  zum  besten  Zweck  angelegt  habe  und  innerhalb 
des  Ganzen  auch  dem  einzelnen  alles  zum  wahren  Besten  dienen 
lasse.  Goit  ist  nicht,  wie  der  kürzlich  Yerstorhne  Friedrich 
Nietzsche  behauptet  hat,  die  Formel  für  jede  Verleumdung  des 
Diesseits  und  für  jede  Lüge  des  Jenseits.  Gott  ist  für  die  Lebens- 
knnst  vielmehr  die  Formel  des  grossen  Geheimnisses,  mit  dem 
sie  es  zu  thnn  hat.  Das  Mysterium  der  Existenz  ist  der  unsag- 
hare  Reiz,  der  nns  ans  Leben  fesselt.  Dieses  Geheimniss  gerade 
ist  es,  was  die  in  uns  schlummernde  Potenz,  mit  der  wir  alle, 
eiuzelne  und  Völker,  unser  Leben  beginnen,  die  Phantasie,  weckt, 
and  dieses  Geheimniss  gerade  ist  es,  wodurch  in  nns  Menschen 
das  Forschen  und  Nachdenken  in  Bewegung  gesetzt  wird.  Wenn 
der  Weltschmerz  das  Leben  betrauert  oder  gar  verwünscht,  wie 
dort  beim  griechischen  Tragiker:  »Nimmer  geboren  zu  sein,  wäre 
dem  Menschen  besser!",  so  greift  dagegen  die  Lebenskunst,  dankbar 
fftr  das  geheimnissYoUe  Geschenk  des  Daseins,  ins  YoUe  Menschen- 
leben hinein,  und  wo  sie's  packt,  da  ist*s  ihr  nicht  bloss  interessant, 
sondern  sie  nimmt  es  auf,  wie  Ulrich  von  Hutten  das  Leben  seines 
Jahrhunderts:  .Es  ist  eine  Lust  zu  leben!"  und  leitet  ihre  Jünger 
an,  das  Leben  anzugreifen,  wie  jener  in  Theodor  Storm's  Erzählung 
(.Der  Herr  Etatsrath*):  , Lehen,  wo  bist  du?  Komm  heraus,  wir 
wollen  dich  bestehen!" 

Die  gebildete  Sprache  denkt  und  dichtet  für  uns,  wie  Schiller 
sagt,  und  in  der  That,  wenn  wir  den  Sprachgebrauch  abhören, 
in  dem  doch  Lehenserfahrung  und  Lebensweisheit  zum  Nieder- 
satz gekommen  sind,  so  empfangen  wir  manchen  trefflichen  Wink 
für  unsre  Erfassung  und  Verwendung  des  Lebens.  Uusre  Sprache 
redet  von  , Lebenskraft"  und  , Lebenstrieb*:  so  will  also  das 
Leben  sich  bilden  und  gestalten  und  hat  dazu  die  Kräfte  vor- 
rSthig.  Der  Mensch  „leibt  und  lebt*,  das  heisst  doch:  er  führt 
sein  Leben  in  einem  Leibe  aus  Erdenstofien.  Aber  „es  geistet" 
auch  auf  Erden,  man  spricht  auch  von  .Lebensgeistern*  und  deutet 
damit  auf  die  mitten  in  der  Sinnlichkeit  Yorhandne  höhere  Natur 
des  Menschen.  Kann  man  einen  «Lebensplan*  fassen,  so  liegt  doch 
darin  die  Forderung,  das  Leben  mit  Vernunft  zu  leben,  nnd  ist 
von  einem  , Lebenswerk",  von  einer  , Lebensarbeit*  die  Kede,  so 
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ist  damit  yerwiesea  auf  Aufgaben,  an  deren  Lösung  wir  unsre 
Lebensbetbätigung  setzen  sollen.   Der  , Lebensfaden*  ruft  in  uns 

das  Bild  der  drei  Parzen  hervor,  deren  eine  die  Schere  führt,  und 
redet  von  «des  Schicksals  Mächten*,  mit  denen  «kein  ew'ger 
Bund  zu  flechten*,  redet  davon,  dass  «des  Lebens  ungemischte 
Freude  keinem  Irdischen  zu  Theil  ward*.  Der  «Lebenslauf*  und 
der  „Lebensweg  ,  die  ,  Lebens  Wanderung"  und  die  ,  Lebensreise  ^ 
strebt  und  führt  zu  einem  Ziele  hin,  und  „der  Kampf  des  Lebens* 
will  mit  Umsicht  und  Besonnenheit,  mit  Kraft,  mit  Muth  und 
Standhaftigkeit  zum  Siege  durchgestritten  sein.  Des  einzelnen 
„Lebensschiff*  steuert  auf  dem  „Lebensmeere*  dahin.  Dies  Meer 
hat  nach  Heinrich  Heine's  Dichterwort  Sturm  und  Ebb'  und 
Fluth  und  manche  schöne  Perle*.  Dies  Schiff  muss  den  rechten 
Piloten  an  Bord  haben  und  nach  dem  sichern  Hafen  trachten. 
«Alles  wiederholt  sich  nur  im  Leben,*  sagen  Ben-Akiba  und 
Schiller  übereinstimmend  von  dem  immer  gleichen  Aufzug,  in  den 
die  wechselnde  Zeit  ihren  Einschlag  webt.  »Leben  und  leben 
lassen!"  ist  eine  Regel  der  Lebensklugheit,  die  vom  Einzelnen 
fordert,  sein  Gltick,  sein  Wohlsein  in  der  Gemeinschaft  mit  Seines- 
gleichen zu  suchen.  Lebensweisheit  ist  es,  die  flfichtige  Zeit 
»auszukaufen":  »Wir,  wir  leben!  Unser  sind  die  Stunden,  und  der 
Lebende  hat  E.echf  In  »Lebenslust''  und  »Lebens&eude*^  soll  das 
Menschenherz  seine  Rechnung  finden.  Die  Summe  aller  unsrer 
WOnsche  für  das  Wohlergehen  unsere  Mitmenschen  drücken  wir 
im  «Lebehoch*  aus,  und  wenn  man,  wie  es  »bestimmt  ist  in 
Gottes  Rath,  scheiden  muss  vom  Liebsten,  das  man  hat",  dann 
sagt  man  ihm  » Lebewohl I",  aber  auch:  ,auf  Wiedersehn !*  In 
der  «Schule  des  Lebens*  sollen  wir  Lebensklugheit,  Lebensweisheit 
lernen,  und  wenn  wir  im  «Lebensbnch*  lesen,  so  werden  wir  zwar 
das  Geheimniss  des  Lebens  nicht  eutziü'ern,  aber  doch  wenigstens 
soviel  einsehen:  „Leben  heisst  im  eignen  Element  die  eigne  Natur 
gewähren  lassen. 

Nun  ist  es  des  Menschen  Natur,  ein  geistleibliches  Wesen 
zu  sein  und  ein  geistleibliches  Leben  zu  fahren.  Zu  den  Grnnd- 
elementen  der  Lebenskunst  gehört  es,  in  der  organischen  Verbin- 
dung und  Wechselwirkung  der  leiblichen  und  der  geistigen  Natur 
des  Menschen  die  leibliche  als  das  Niedere,  Schwächere,  Dienende, 
die  geistige  als  das  Höhere,  Stärkere,  Herrschende  gelten  zu  lassen. 
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Um  9sa  leben,  mQsaen  wir  bedacht  sein,  in  beiderlei  Beziehnng 
ans  zu  behaupten,  uns  zu  erhalten,  nns  za  pflegen,  und,  um  wohl 
zu  leben,  müssen  wir  in  beiderlei  Beziehung  wohlgerathen  und 
physiologisch  in  Ordnung  seiu.  Man  muss  freilich  sein  Leben  aus 
dem  Holze  schnitzen,  das  man  hat,  nnd  wenn  es  krumm  und 
knorrig  wäre.  Sind  aber  Lebenshemmnisse  in  der  Leiblichkeit 
des  Menschen  vorhanden,  so  ist  doch  ein  Höheres  in  ihm,  das 
sie  zu  meistern  berufen  ist,  dasselbe  Höhere  im  Menschen,  das 
seine  Sinnlichkeit  zügelt  und  beherrscht,  die  Befriedigung  seiner 
sinnlichen  Bedürfnisse  regelt  nnd  ordnet  und  seinen  Lebensgang 
gleich  weit  entfernt  hält  Ton  den  abgründigen  Irrwegen  einer 
Leben  störenden  Abstinenz,  wie  von  den  abschüssigen  Bahnen 
derer,  welche  Mephisto  ^ durch  das  wilde  Leben  schleppt'',  die 
«Ton  Begierde  taumeln  zu  Genuss  und  im  Genuss  verschmachten 
nach  Begierde*,  und  denen  zuletzt  «ganz  kannibalisch  wohl*  ist 
im  Pfuhl  gemeinster  Sinnlichkeit. 

Das  leibliche  Leben  ist  Bedingun«^  unsers  Menschendaseins 
auf  Erden,  und  doch  ist  dieses  Leben  „der  Güter  höchstes''  nicht, 
doch  können  Lebenslagen  eintreten,  in  denen  es  gilt,  dieses  Leben 
oder  doch  von  seinen  Gütern  und  Kr&ften  daran  zu  geben  nnd 
zu  opfern,  um  höhere  Lebensgüter  zu  wahren,  höhere  Lebens- 
kräfte zu  bethäügen,  Lebenslagen,  in  denen  der  Mensch  von 
seinem  Leben  sagen  muss,  wie  einst  Pompejus  zur  Zeit  der  römi- 
schen Hungersnoth  und  wie  jetzt  der  gegen  den  ostasiatischen 
Kulturfeind  zu  Schiffe  ansgezogne  deutsche  Soldat:  »Navigare 
necesse  est,  vivere  non!",  wie  der  Wallensteinsche  Reiter  in 
seinem  Liede:  «Und  setzet  ihr  nicht  das  Leben  ein,  nie  wird  euch 
das  Leben  gewonnen  sein.* 

Die  leibliche  Natur  des  Menschen  unterliegt,  wie  die  ganze 
Natur  dem  Zwange  der  Naturnothwendigkeit;  aber  mit  seinem 
Geiste  steht  der  Mensch  diesem  Zwange  frei  gegenüber,  er  ist  frei, 
und  ob  er  auch  in  den  Ketten  der  Natumothwendigkeit  geboren 
ist;  er  greift  meisternd  in  diesen  Zwang  ein,  und  wo  er  hier  auf 
die  Grenzen  seiner  Macht  stösst,  da  kann  und  soll  er  doch,  was 
die  Tragödie  ihn  lehrt,  die  ihren  Helden  physisch  unterliegen, 
aber  geistig  siegen  lässt,  sich  dessen  bewusst  bleiben,  dass  dieser 
Naturzwang  in  die  Sphfire  seiner  geistigen  Freiheit  nicht  hinein- 
reichi 
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In  dieser  hohem  Sphäre  der  mensdilieheii  Natar  raht  der 
eigentliche  Zweck  des  Menschenlebens,  wie  es  der  Namengeber 

dieser  gastfreundlichen  Loge,  wie  es  schon  Plato  ausgesprochen 
hat:  «Denken,  was  wahr,  und  fühlen,  was  schön,  und  wollen,  was 
gat  ist:  darin  erkennt  der  Geist  das  Ziel  des  yemttnftigen  Lebens;  * 
Damm  liegen  anch  religiös  -  ethische  Erhebung  nnd  Veredehrog, 
Kunst  und  Wissenschaft  in  der  Kulturgeschichte  als  die  drei 
Hauptsphären  des  Menschenlebens  vor.  Vermag  nicht  all  und 
jeder  zur  Erforschung  der  Wahrheit  und  zur  Erhebung  des 
Menschenlebens  durch  die  Wahrheit  sein  Leben  der  Wissenschaft 
zu  weihen,  so  kann  er  doch  ihre  Bemfihungen  mit  Theilnahme 
betrachten  und  von  ihren  Fanden  empfangen,  von  ihren  Schätzen 
sich  zu  Nutze  machen.  Vermag  nicht  all  und  jeder  zur  Ver- 
klärung des  MenschendasMus  schöne  Gebilde  der  Kunst  zu  schaffm, 
so  kann  er  doch  die  Schöpfungen  der  Kunst  geniessen  und  durch 
solchen  Genuss  sein  Leben  veredeln.  Eins  aber  kann  und  soll  all 
und  jeder:  dem  Guten,  der  praktischen  Wahrheit  und  dem  Sittlich- 
Schönen  sein  Leben  widmen,  es  schöpferisch  in  seinem  Leben 
hervorbringen  und  das  Daaeln  zum  Wohlsein  durch  Gutsein  för«- 
dem.  „Zerbrich  dir  nicht  den  Kopf  zu  sehr!  Zerbrich  den  Willen, 
das  ist  mehr!"  mahnt  Matthias  Claudius,  der  Wandsbecker  Bote: 
er  meint  das  Begehren  ungezügelter  Sinnlichkeit  und  den  Willen 
der  Selbstsucht  Nicht  «losgebunden,  fr^,  erfahren  wir,  was  das 
Leben  sei*:  das  ist  eine  EinflOsternng  Mephistos.  Vielmehr  die 
Gebundenheit  an  das  Gute  und  im  Guten  macht  unsre  Freiheit 
aus,  und  sollte  im  Verlauf  einer  innern  Krankheitsgeschichte 
unsre  geistige  Natur  missrathen,  in  Unordnung  gekommen  sein, 
so  ist  es  eben  Lebenskunst,  sie  wieder  in  Ordnung  zu  bringen 
und  uns  zum  Guten  zu  bekehren  durch  innerlichste  und  lebendige 
Hingabe  an  die  Forderung  unsrer  eigentlichen,  wahren  Menschen- 
natur: »Wolle  ein  guter  Mensch  sein  und  als  ein  guter  Mensch 
leben  l**  Dass  wir  zur-  Folgsamkeit  gegen  diese  Forderung  ur- 
sprünglich im  Stande  sind,  bezeugen  uns  gewisse  Thatsachen 
wnsers  innern  Lebens:  das  Gefühl  und  Bewusstsein  unsrer  sitt- 
lichen Verantwortlichkeit  und  die  Anklage  oder  der  Beifall  unsers 
Gewissens.  Die  sittliche  Freiheit  des  Menschen  ist  der  zweite 
grosse  Lebensgedanke. 

Aber  der  Mensch  ftüirt  nicht  nur  ein  Einzellehen;  zu  seiner 
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Natur  gehört  es,  ein  geselliges  Wesen  zu  sein;  er  föhrt  sein  Leben 

in  Gesellschaft  mit  Seinesgleichen,  denn  nur  „in  der  Kräfte  schön 
vereintem  Streben''  entfaltet,  gestaltet,  vollendet  sich  erst  »das 
wahre  Leben".  £s  nimmt  uns  auch  ein  Gemeinschaftsleben  in 
Ansprach,  Ton  der  Familie  angefiangen  durch  weitere  Gemein- 
schafben hindurch  bis  hin  zum  Volk,  zur  Menschheit.  Jeder  ein- 
zelne ist  Mitschöpfer  der  sozialen  Zustände  der  menschlichen 
Gesellschaft,  bewusst  oder  unbewusst,  und  hat  deshalb  die  Auf- 
gabe, damit  ihm  wohl  sei  in  der  sich  wohlbefindenden  Gesellschaft, 
in  seinem  Leben  durch  Wohlthun  ta  wirken,  d.  h.  Wohlthätigkeit 
zu  Oben  in  jenem  weitesten  Sinne,  in  dem  unser  Fessler  sie  ge- 
meint hat.  Zu  dieser  Wohlthätigkeit  gehört  alle  pflichttreue 
Lebensarbeit,  insbesondere  unsre  Bemfsarbeii  Unsre  Arbeit,  auch 
die  geringste,  erhält  eine  Weihe,  empfängt  erst  die  rechte,  wahre 
Weihe,  wenn  wir  sie  nicht  bloss  als  unsre  besondere,  persönliche 
Sache,  sondern  unter  dem  sozialen  Gesichtswinkel  ansehen  und 
sie  als  einen  Beitrag  zum  Wohlsein  der  menschlichen  Gesellschaft 
betrachten,  sie  zu  einem  solchen  zu  gestalten  uns  bemühen. 

Indessen  durch  alles  Wohlthun,  wie  weit  wir  auch  seinen 
Umfang  nehmen,  vermag  der  Mensch  eines  nicht  aus  dem  Leben 
zu  beseitigen,  das  Uebel,  das  Leiden.  Wie  manches  Mal  steht 
man  vor  dem  menschlichen  Leiden  mit  der  Empfindung  des 
Goethe'schen  Faust:  «Der  Menschheit  ganzer  Jammer  &sst  mich 
an!*  Welch*  herzerschfittemdes  Spiel  scheinbar  grausamster  Un- 
vernunft bisweilen  im  Ergehen  und  Erleben  der  Menschen !  Allein 
«das  Spiel  des  Lebens  sieht  sich  heiter  an,  wenn  man  den  sichern 
Sdiatz  im  Busen  trfigt*,  wenn  man  Freiheit  und  Ueberlegenheit 
des  Geistes  im  Leiden  zu  behaupten  weiss,  wenn  man  es  versteht, 
sich  das  Leiden  nicht  zu  einer  Leben  hemmenden,  sondern  zu 
einer  Leben  fördernden  Macht  werden  zu  lassen.  Das  Leiden  ist 
eine  Anfrage  an  unsern  Charakter.  Der  Lebenskfinstler  giebt  die 
rechte  Antwort:  «Wer  weiss  zu  leben?  Der  zu  leiden  weiss! 
Wer  zu  geniessen?  Der  zu  meiden  weiss!"  Leiden  ist  einer  der 
wirksamsten  Hebel  menschlicher  Lebensbewegung.  Noth  lehrt 
denken  und  erfinden.  Es  wird  gesucht,  wie  dem  Leiden  vorgebeugt 
und  abgeholfen,  wie  es  erleichtert  und  gelindert  werden  könne; 
es  ergiebt  sich  als  sittliche  Aufgabe,  sich  selbst  und  andern  keine 
Leiden  ohne  vernünftigen  und  sittlich  guten  Zweck  zu  verursachen; 
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Frieden  und  Zufriedenheit  erweist  sich  als  der  sichere  Schatz  im 
Busen  des  LebenskAnstlers  und  Mitleid,  hilfsbereite,  th&tige  Men- 
schenliebe als  die  süsse  Frucht,  die  auf  dem  bitfcern  Holz  des 
Leidens  im  Menschenleben  gedeiht. 

In  unsrer  Kindheit  haben  wir  Zeiten,  in  denen  wir  batd 
dies,  bald  jenes  werden  wollen.  In  der  gprossen  Realschule  des 
Lebens  handelt  es  sich  um  ein  sehr  Bestimmtes,  was  wir  werden 
sollen.  In  der  Schule  der  Leiden  hat  es  die  edle  Preussen-Königin 
Luise  gelernt:  ^Es  ist  doch,''  sagte  sie,  »alles  in  dieser  Weit 
Uebergang.  Doch  wir  müssen  durch.  Sorgen  wir  nur  dalQr,  dass 
wir  mit  jedem  Tage  reifer  und  besser  werden!*  Leben  ist  Ueber- 
gang, ist  Werden  und  Wachsen.  Das  Gute  soll  immer  mehr  in 
uns  werden;  zur  sittlichen  E.eife  sollen  wir  immer  mehr  hinan- 
wachsen. Und  dass  dies  geschehe,  das  soll  unser  Sorgen  und 
Mfihen,  unser  Arbeiten  und  Kämpfen  sein;  denn  »nur  der  ver- 
dient sich  Freiheit,  wie  das  Leben,  der  täglich  sie  erobern  muss." 
Der  ist  ein  Lebenspfuscher,  der  nicht  täglich  in  diesem  Eroberungs- 
kampfe begriffen  ist.  Ein  Lebenskunstwerk  gilt  es  herzustellen, 
nicht  ein  ästhetisches,  sondern  ein  ethisches,  und  dadurch  wahres 
Menschenglück  zu  erzielen,  weil  allein  darin  die  Natur  des  Men- 
schen als  in  ihrem  eignen  Elemente  sich  wahrhaft  auslebt  und 
völlig  auswirkt. 

»Traum  eines  Schattens*  nannten  die  Alten  das  Leben. 
«Das  Leben  ein  Traum*  nannte  Galderon  eins  seiner  Dramen. 
Aber  dieser  Schatten  kann  mit  etwas  Wesenhaftem,  dieser  Traum 
mit  etwas  Gehaltvollem  erfüllt  werden:  , Recht  muss  ich  handeln*, 
zu  dieser  Erkenntniss  kommt  Calderon's  Träumer  und  zu  dem 
Vorsätze:  «So  lasst  das  Ewige  denn  uns  suchen!  Nichts  bleibt 
▼on  allem,  was  wir  hatten,  als  die  Erinnerung  an  unsre  Thaten!* 
Wenn  wir  diesen  goldnen  Lebensschatz  im  irdenen  Gefliss  des 
gebrechlichen,  vergänglichen  Leibeslebens  tragen,  so  sind  wir 
befähigt,  auch  bei  einer  kurzen  Lebensdauer  uns  zu  bescheiden, 
so  verstehen  wir  uns  auch  in  einer  so  harten  Probe,  wie  diese,  auf 
die  Lebensknnst,  die  nicht  die  Anweisung  ist  zu  einem  extensiven, 
sondern  zu  einem  intensiven  Leben,  nicht  so  sehr  die  Anweisung 
zu  einem  im  niedern  Sinne  gesunden  und  glücklichen  Leben,  als 
vielmehr  zu  einem  im  höhern  Sinne  gesunden  und  glücklichen, 
zu  einem  wahrhaft  menschenwürdigen  und  seligen  Leben. 
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Aber  mag  sie  auch  nicht  frühzeitig  kommen,  einmal  kommt 
sie  doch  gewiss,  die  Stunde,  in  der  wir  aus  dem  Lebenstraum  in 
den  tiefen  Schlaf  des  Todes  gehen  müssen.  Was  dann,  wenn  es 
bei  uns  heisst,  wie  bei  Egmont:  «Süsses  Leben!  Schöne,  firennd- 
liehe  Gewohnheit  des  Daseins  nnd  Wirkens,  von  dir  soll  ich 
scheiden?"  Was  dann,  wenn  die  grosse  Hamlet- Frage  unsre  Seele 
in  ihren  Grundfesten  erschüttert;  «Bein  oder  Nichtsein,  das  ist 
hier  die  Frage''?  Wollen  wir  uns  dann  über  den  gewaltigen - 
Ernst  des  Todes  hinwegsetzen,  indem  wir  uns  selbst  und  unser 
eignes  Leben  ironisiren,  wie  Kaiser  Augustns  in  seiner  Sterbe- 
stunde: „Klatscht  Beifall,  Freunde!  Das  Stück  ist  aus"?  Oder 
wollen  wir  dann  in  Todesangst  vor  dem  dunklen  Räthsel  des 
LebensausgongB  verzweifeln,  so  dass  uns  Biit  Recht  Mephistos 
▼emichtender  Spott  trifft:  «Wo  so  ein  Köpfchen  keinen  Ausgang 
sieht,  stellt  er  sich  gleich  das  Ende  vor.  F]s  lebe,  wer  sich  tapfer 
hält**  ?  Als  Lebenskünstler  gehen  wir  dem  Tode  mit  einem  Lebens- 
gehalt entgegen,  den  keine  Gewalt  der  Vernichtung  antasten 
kann.  Das  Herz  des  LebenskOnstlers  soll  und  kann  kraft  der  im 
Leben  erlernten  und  geübten  Entsagung  schon  vorher  von  allen 
Erdenfesseln,  und  wären  es  die  Rosenketten  des  schönsten,  lieb- 
lichsten Erdenglücks,  losgelöst  sein.  Der  Lebenskünstler  hält  sich 
angesichts  des  Todes  tapfer;  er  sucht  im  Vergänglichen  das 
Ewige;  sein  Ahnen  und  Glauben,  sein  Wünschen  und  Hoflen 
krönt  zuletzt  ihn  und  sein  , strebendes  Bemühen"  mit  der  Erlösung 
von  Erdenmängeln  und  Todesschrecken  und  schenkt  ihm  den  • 
Triumph  des  Siegers  und  Ueberwinders.  Hier  greift  für  ihn  das 
Wort  aus  Lenaus  Faust  Platz: 

„Lass  nicht  den  Flammenwunsch  im  Herzen  lodern, 

Der  Schöpfung  ihr  Geheimniss  abzufedern! 
Das  Land  der  Sehnsucht  ist  die  Erde  nur; 
Was  Gott  dir  liebend  in  die  Seele  schwur, 
Empfängst  du  erst  im  Lande  der  Verheissung 
Nach  deiner  Hülle  fröhlicher  Zerreissung." 

Die  Lebenskunst  bewährt  sich  auch  als  Sterbekunst,  indem 
sie  uns  des  dritten  grossen  Lebensgedankens  versichert,  die  Un- 
sterblichkeit unsere  Geistes. 

Und  so  sind  „Gott,  Freiheit  und  Unsterblichkeit"  die  drei  Leit- 
sterne, die  mit  ihrem  hellen  Fackelschein  dem  Lebenskünstler  auf 
seinem  Lebensweg  als  das  Licht  echter  Lebensweisheit  voranleuchten. 
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Aus  Nacht  zum  Lichte  ringt  das  Menschenleben.  Welch* 
gewaltiges  Drama,  dies  ringende  Leben!  Eine  göttliche  Komödie 

hat  Dante  es  betitelt  und  beschrieben  als  einen  Gang  durch  Hölle 
und  Läuterungsteuer  zum  Paradies,  in  dessen  Mitte  »der  Baum 
des  Lebens*  steht.  £ine  menschliche  Komödie  hat  Balzac  jene 
Beihe  Ton  Erzählungen  benannt,  in  denen  er  in  mannigfaltigen 
Bildern  der  Menschheit  Freuden  und  Leiden,  Streben  und  Irren 
schildert.  Und  wie  Goethe  in  seiner  Dichtung  »Die  Geheimnisse* 
das  Kingen  und  Kämpfen  des  Humanus  und  seiner  zwölf  üitter 
zu  erz&hlen  gedachte,  wie  Victor  Hngo  in  seiner  „Legende  der 
Jahrhunderte*  die  Geschichte  der  Menschheit  sich  dichterisch 
aussprechen  Hess,  so  hat  jetzt  einer  unsrer  neuen  deutschen 
Dichter,  Heinrich  Hart,  es  unternommen,  in  einem  gross  ange- 
legten ^os,  dem  ,Liede  der  Menschheit*,  zwar  nicht  ein  Bild 
der  menschlichen  Kulturgeschichte  zu  entrollen,  aber  doch  das 
Leben  und  Streben  der  Menschheit  von  den  tiefsten  Stufen  bis 
zu  seinen  jüngst  erreichten  Schwiudelhöhen  hinau  in  einem  ge- 
waltigen Gemälde  darzustellen. 

Und  so  lange  dieses  Gewaltige  da  ist  —  der  griechische 
Tragiker  sagt:  „Viel  Gewaltiges  giebt's,  aber  nichts  Gewaltigeres, 
als  den  Menschen!*'  — ,  so  lange  dieses  nacli  Gestaltung  und  Bil- 
dung Eingende,  dieses  Werdende  und  Wachsende  da  ist,  so  lange 
wird  auch  Lebenskunst  nothwendig  und  Freimaurerei  da  sein: 
nidit  «unschuldige  Geheimnisskrämerei*,  nicht  «etwas  Gethu  mit 
Schurz  und  mit  Kelle*,  wie  der  Versmacher  des  Berliner  Witz- 
blattes einmal  gesagt  hat,  sondern  ein  redliches  Bemühen  um 
das  fundamentalste  Geheimniss  des  Daseins,  ein  aufrichtiges 
Trachten  darnach,  das  Leben  zu  einem  Kunstwerk  zu  gestalten; 
nicht  etwas  dem  Leben  Abgewandtes  und  Entfremdetes,  sondern 
vielmehr  gerade  ein  ins  volle  Menschenleben  schöpferisch  Ein- 
greifendes; nicht  ein  Altfränkisches,  längst  überflüssig  Gewor- 
denes und  Ton  der  Zeit  Ueberholtes,  sondern,  so  lange  Leben  da 
ist,  ein  bestandig  Lebendiges,  ein  immer  Neues  von  unvergäng- 
licher Jugend;  nicht  ein  Abgelebtes,  nicht  eine  Leiche,  welcher 
der  Grabgesang  anzustimmen  wäre,  sondern  ein  Lebendes  und 
Strebendes,  ein  Werdendes  und  Wachsendes  voll  treibenden 
Saftes  und  gesunden  Markes.  Die  Tagesordnung  unsrer  dies- 
jihrigen  Tagung  hat,  wie  mir  gestern  ein  Br.  mitzutheUen  wusste. 
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nicht  den  Beifall  eines  unsrer  maurerischen  Blätter:  , Viele  Vor- 
trage and  kein  einziger  Qeg^stand  von  aktueller  Bedeutung*, 
so  etwa  lautet  die  Kritik  dieses  Blattes.  Ich  meine  dem  gegen- 
über, unsre  gestrige  Versammlung  hatte  des  Aktuellen  die  Fülle 
mit  ihrem  Jahresherjicht  über  die  Thaten  des  Vereins  und  mit 
ihren  Vortragen  Über  die  unsichtbare  Macht  der  Freimaurerei 
und  ihre  Bethatigung  im  Leben,  Über  die  Pflege  der  Oesellig- 
keit.  Ich  erlaube  mir  aber  auch,  für  das,  was  Sie  mir  gestatten, 
vor  Ihnen  heute  auszusprechen,  die  Bedeutung  der  vollsten 
Aktualität  in  Anspruch  zu  nehmen:  das  Leben  ist  ja  das  Aktu- 
ellste von  der  Welt;  das  Leben  ist  ja  die  Summe  alles  That- 
sSchlichen.  Und  darum  «am  Leben,  in  dessen  Mitte  wir  und 
unsre  Zeitgenossen  stehen,  ara  Leben  und  nur  am  Leben  will 
Ziel  und  Zweck,  Wesen  und  Werth  der  Freimaurerei  ermessen  sein." 

Vom  bildenden  Künstler  sagt  man  wohl,  dass  seine  künst* 
lerische  Idee  Tor  seinem  innem  Auge  stehe  und  ihn  anschaue 
stumm  und  rührend,  wie  um  Gestaltung  flehend.  So  steht  vor 
dem  Menschen,  vor  der  Menschheit  das  Leben,  unaufhörlich  Ent- 
faltung und  Gestaltung  fordernd. 

Pygmalion  umfmg  nach  der  sinnigßn  Oriechensage  sein 
herrliches  Kunstgebilde  mit  dem  glühenden  Wunsche,  dass  der 
kalte  Marmorstein  an  seinem  Herzen  erwarmen  und  lebendig 
werden  mög§,  und  wie  er  gewünscht,  so  geschah  es.  Ein  solcher 
Begeisternngswunsch  möge  dem  Leben,  dem  ureignen  Elemente 
der  Menschennatur,  gegenüber  die  Maurerherzen  durchglühen! 
Das  Herz  macht  den  Maurer:  die  warmen  Herzkammern  sind 
die  Werkstelle  der  Lebenskunst.  Nicht  unwillig,  wie  der  unstete 
AhasTer,  mögen  wir  tragen  das  Leben  als  eine  drückende  Last, 
als  eine  schwere  Bürde!  ümfiemgen  wir  vielmehr  liebend  das 
Leben,  dass  es  in  unsrer  Umarmung  wahrhaft  lebendig,  dass 
in  unserm  Leben  Goethes  Mahnwort  Wahrheit  und  Wirklich- 
keit werde: 

«Mach'  dir*s  doch  deutlich,  dass  das  Leben 
Zum  Leben  eigentlich  gegeben! 

Nicht  soll's  in  Grillen,  Phantasieen 

Und  Spintisirerei  entfliehen: 

So  lang'  man  lebt,  sei  man  lebendig!'^ 
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Arbeit  und  Phrase  in  der  Loge. 

Von  Br.  Gerlach  in  Wiesbaden. 

So  lange  die  Frnirei  in  ihrer  heutigen  Form  besteht,  hat  sie 
mit  äussern  Feinden  zu  kämpfen,  oder,  für  die  Jetztzeit  besser 
gesagt,  wird  sie  von  äussern  Feinden  bekämpft  Die  Grnppen 
aller  Eonfessionen,  die  man  als  die  Mncker  zn  bezeichnen  pflegt, 
stehen  als  Heerrufer  in  der  yordern  Reibe  der  AnstQrmenden, 
oder  geben  sich  einer  stillen  Maulwurfsarbeit  hin  in  dem  ein- 
müthigen,  rühmlichen  Bestreben,  die  böse,  seelenverderbende  Frmrei 
Yon  dem  Erdboden  zu  Tertilgen.  Wie  weit  die  Frmrei  darch  ihr 
Ritual  mit  mancher  Anlehnung  an  das  Kirchliche  hieran  selbst 
Schuld  trägt,  ist  heute  nicht  Sache  der  Erörterung:  genug,  wir 
kennen  unsre  Feinde»  und  wir  hüten  uns  zur  Parade  auszulegen, 
die  gar  leicht  zum  Gegenbieb  fuhren  könnte;  wir  hüten  uns,  weil 
wir  unsre  Macht  oder  Tielmehr  weil  wir  die  Macht  nnsrer  Ideen 
kennen  und  weil  wir  in  dem  glücklichen,  aber  wohlberechtigten 
Optimismus  leben,  der  uns  sagt,  dass  das  Gute  unsterblich  ist 
und  dass  das  Streben  nach  dem  Guten  erst  mit  dem  Ende  des 
Menschengeschlechts  aufhört. 

Aber  bei  der  Umschau  nach  unserm  Bunde  feindlichen 
Mächten  sollen  die  Blicke  nicht  nur  in  die  Ferne  schweifen,  wir 
müssen  frei  und  offen,  ungetrübten  Auges  an  uns  selbst  den 
Massstab  legen,  um  zu  sehen,  ob  denn  in  der  Bruderkette,  in  der 
Loge  selbst  kein  Feind  zu  erspähen  ist,  der,  vielleicht  ohne  es 
zn  wollen,  mehr  schadet,  als  diejenigen,  die  diese  Absicht  auf  ihr 
Panier  geschrieben  haben. 
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Und  da  will  es  mir  allerdings  erscheinen,  als  ob  wir  nicht 
die  Hände  in  den  Schoss  legen  dürften,  als  ob  es  auch  in  ansem 
Kreisen  Zerstörer  gebe,  Ge£ftbren,  die  wir  ins  Auge  fassen 
mfissen,  um  sie  in  ihrer  ganzen  Grosse  zu  erkennen.  Dieser 
Gefahren  sind  es  zwei,  Mutter  und  Tochter,  Phrase  und  Lange- 
weile, ein  Paar,  über  das  wir  offen  sprechen  müssen  und  über 
das  ich  beute  hier  offen  sprechen  wüL  Denn  ans  der  Mutter 
Phrase  wachst  das  Gespenst  der  Langeweile  hervor,  umschlingt 
mit  tausend  Armen  jede  geistige  Regung  in  tödlicher  Umarmung 
und  schläfert  ein  zu  einem  seelischen  Schlaf,  so  tief,  als  ob  er 
durch  das  Lesen  Ton  Klopstocks  Messiade  erzeugt  wäre«  Denn 
das  Wort  Voltaires,  yon  Wieland  und  Goethe  Übernommen,  be- 
hält seine  Berechtigung:  ,Toas  les  genres  sont  bons  hors  le  genre 
ennujeux!* 

Wie  schön  liest  sich  der  Arbeitsplan  mancher  Loge  oder  das 
Protokoll  mancher  Logenarbeit,  —  deshalb  schön,  weil  es  sich 
sdineller  liest,  als  die  Arbeit  gedauert  hat,  die  manchem  noch 

schwer  in  der  Erinnerung  liegt,  der  in  konventionelle  Lügen  ver- 
strickt, nicht  wagt  zu  sagen,  was  er  wirklich  darüber  denkt.  Ein 
andrer  Br.,  nicht  gewöhnt  zu  denken  und  kein  Freund  dieser 
anstrengenden  Thätigkeit,  ist  glücklicher,  als  jener;  er  weilte  nur 
mit  dem  Körper  bei  der  Arbeit,  während  sein  Geist,  die  bessere 
Hälfte  seines  Ich,  lebhaft  beschäftigt  war  mit  den  Genüssen,  die 
die  nachfolgende  Tafel  ihm  als  Lohn  für  aufreibende  maurerische 
Thätigkeit  bieten  würde.  Es  giebt  wirklich  Brr.,  die  sich  in  eine 
der  beiden  Torgenannten  Kategorien  einreihen  lassen;  in  ersterm 
Falle  vermisse  ich  den  Grundstein  des  Fundaments,  auf  dem  ein 
Bau  sich  erheben  kann:  die  Wahrheitsliebe,  im  letztern  hat  der 
betreffende  Br.  nur  irrthümlicher  Weise  den  Weg  in  die  Loge 
gefunden. 

Aber  es  giebt  eine  dritte  und  nicht  allzu  kleine  Kategorie 
von  Brr.,  solche,  die  den  Tempel,  den  sie  freudigen  Herzens  be- 
traten, mit  einem  Seufzer  der  Erleichterung  verlassen,  der  mikro- 
phonisch  ein  Aufjauchzen  für  die  Befreiung  ans  dem  Bann  der 
Langeweile  darstellt,  Brr.,  die  den  selbstyerstfindlichen  Muth  haben, 
offen  auszusprechen,  dass  langweilige  Logenarbeiten,  wie  die  durch- 
lebte, der  Thätigkeit  des  Todengräbers  gleichen.  Es  ist  nicht 
Zufall,  dass  ich  zunächst  bei  diesen  formalen  Dingen  Terweile, 
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woza  ja  die  Arbeit  in  der  Loge  gehört,  und  erst  später  von  Arbeit 
und  Phrase  in  der  Frmrei,  soweit  sie  das  Leben  ausserhalb  der 
Loge  angehi,  sprechen  wilL 

Die  Loge  ist  der  Platz,  wo  wir  gemeinsam  arbeiten  oder 
doch  wenigstens  arbeiten  sollen,  wo  ein  Br,  sich  an  der  Liebe, 
an  der  Mitarbeit  des  andern  erfreuen  und  stärken  soll;  die  Arbeit 
in  der  Loge  muss  eine  Feierlichkeit  sein,  die  einen  erhebenden 
Eindruck  im  Gemttth  des  einzeboien  hinterlasst,  wenn  andern  sie 
ihren  Zweck  nicht  rerfehlen  soll. 

Ich  habe  manchmal  darüber  klagen  hören,  das  Ritual  sei 
langweilig,  sei  phrasenhaft,  und  ich  habe  niemals  verfehlt,  dem 
auf  das  Energischste  entgegenzutreten.  Es  ist  ja  zweifellos  richtige 
dass  sich  auch  die  schönsten  Erörterungen  in  ihrer  Wirkung  ab- 
schwächen, wenn  man  diese  allzu  oft  hört,  und  dass  unser 
Eitual  auch  diesem  Gesetz  unterworfen  ist.  Aber  phrasenhaft 
und  langweilig  wird  es  nur  fOr  denjenigen  werden,  der  an  den 
Worten  klebt  und  Tergisst,  dass  hinter  diesen  ein  Sinn  steckt. 
Die  Phrase  in  jenem  absprechenden  Sinn  schliesst  den  Begriff 
des  geistig  Leeren  ein.  Niemand  ist  wohl  in  liölierm  Masse  der 
Ansicht,  dass  unsre  Rituale  zum  Nutzen  der  Sache  abänderungs- 
fahig,  theils  sogar  abänderungsbedttrftig  sind,  als  ich.  Aber  des- 
halb zu  verkennen,  welche  Summe  von  Schönheit  in  ihnen 
enthalten  ist,  wäre  ein  grosses  Unrecht.  Nein,  jene  Klage  beruht 
aaf  etwas  anderm,  nämlich  darauf,  dass  viele  Brr.  nicht  in  der 
Lage  sind,  ihr  geistiges  Werktagsgewand  abzulegen  und  sich  des 
Lebens  zu  freuen,  wenn  sie  in  den  Tempel  eintreten.  Eines  ist 
richtig,  seit  langem  oft  beklagt  und  deshalb  hier  nur  anzudeuten : 
das  Uebermass  von  Titeln,  wie  es  sich  in  den  meisten  Logen  ein- 
gebürgert hat,  wirkt  auf  die  Dauer  langweilig  und  ist  deshalb  zu 
vereinfachen.  Auch  die  hochwürdigste  Bezeichnung  geht  nicht 
hinaus  über  den  lieben  Brudemamen,  den  wir  uns  gegenseitig 
schenken. 

Unsre  Arbeit  in  der  Loge  ist  eine  symbolische.  Symbole 
bedingen  gewisse  Formen,  und  die  Formen  der  Frmrei,  wie  sie 
die  Rituale  vorschreiben,  sind,  wenn  auch  für  mein  Gefühl  und 
Denken  hSufig  zu  positiv,  als  Ganzes  betrachtet,  schön.  In  diesen 

Symbolen  stellen  wir  unsre  Zusammengehörigkeit  dar,  unsre  Sym- 
bole, unsre  Formen,  unsre  Gebräuche  sind  eine  Macht.  „Doch 
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fbrcfatbar  wird  die  Himmelskraft,  wenn  sie  der  Fessel  sieh  ent- 

ralFt",  d.  h.  wenn  der  Br.  Redner  oder  ein  andrer  häufiger  auf  die 
Idee  kommt,  diesen  Symbolen,  deren  Erklärung  im  Ritual  fest- 
gelegt ist,  in  Form  einer  Zeichnung  von  gehöriger  Ausdehnung 
neue  Bedeutung  beizulegen.  Dann  heisst  es  h&ufig:  ade  Gedanke, 
dann  feiern  Phrase  und  Schwulst  ihre  schönsten  Triumphe,  dann 
entsteht  ein  Wortgeklingel,  gut  gemeint,  aber  fürchterlich  in  der 
Wirkung,  und  seufzend  gedenken  wir  unsers  grossen  Br.  Goethe, 
der  sagt:  «Ach,  eure  Beden,  die  so  blinkend  sind,  in  denen  ihr 

der  Als  ob  es  nichts  auf  der  Welt  zu  besprechen,  geistig 

zu  vertiefen  gäbe,  als  das  Ritual,  als  ob  vom  Ritual  und  nur  von 
ihm  die  Frmrei  abhänge,  da  es  doch,  wie  Lessing  sagt,  Frmr  giebt, 
ohne  solche  zu  sein.  Und  fragt  man,  weshalb  denn  nicht  ein 
andrer  Br.  anderes  als  Zeichnung  geboten,  als  jene  unerquicklichen 
Phrasen,  dann  hört  man  als  Antwort,  dass  dieser  oder  jener,  der 
wohl  in  der  Lage  gewesen  wäre,  es  zu  thun,  abgelehnt  habe. 
Hier  gleich  zeigt  sich,  an  der  Oberfläche  liegend,  das  Mittel  zur 
Abhilfe.  Es  mflssen  mehr  Brn  herangezogen  werden,  die  sich 
wirklich  aktiv  an  den  Arbeiten  betheiligen.  Zum  Heranziehen 
zur  Arbeit  gehören  aber  zwei,  und  deshalb  muss  jedem  Neu-Auf- 
geuommenen  die  Verpflichtung  eingeschärft  werden,  wo  und  wann 
es  in  seinen  Kräften  steht,  sich  aktiv  an  den  Arbeiten  im  Tempel 
zu  betheiligen.  Es  sind  thatsSchlich  viel  mehr  Brr.  vorhanden, 
die  in  der  Lage  sind,  dies  zu  thun,  als  man  glaubt,  und  ich  könnte 
Ihnen  aus  eigner  Erfahrung  beliebte  Logenredner  nennen,  die 
ohne  besondere  oder  gar  akademische  Vorbildung  sich  dieses  E^i* 
theton  erworben  haben. 

HSuflg  hört  man  die  Klage,  dass  die  akademisch  Gebüdeien 
sich  heutzutage  so  wenig  den  Logen  zuwenden,  dass  so  wenig 
Frmr  aus  dem  höhern  Beamtenthum  hervorgehen.  Ja,  meine 
lieben  Brr.,  die  Frmrei  ist  augenblicklich  nicht  von  oben  her  pro- 
tegirt,  und  die  psychologische  Affektion,  die  viele  Mitglieder  der 
genannten  Kreise  abhält,  Frmr.  7ai  werden,  wird  gemeinhin  als 
der  Assessorismus,  der  übrigens  in  allen  Fakultäten  vorkommt, 
bezeichnet.  Giebt  es  doch  eine  ganze  Menge  andrer  Vereine,  an 
denen  sich  betbeüigt  zu  haben  eine  gute  Unterst&tzung  ist  fftr 
das  Fortkommen  in  Amt  und  Gesellschaft.  Wir  aber  dürfen  uns 

nicht  darüber  beklagen,  dass  aus  jenen  Gründen  unsre  Logen 
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weniger  aus  jenen  Kreisen  herrfihrende  Mitglieder  haben.  Wer 

zu  uns  kommt,  um,  sei  es  in  welcher  Form  es  wolle,  materielle 
Vortheile  zu  erringen,  der  ist  fehl  am  Ort,  Und  welchen  Kreisen 
der  Br.  auch  entstammen  mag,  wir  suchen  den  guten,  den  streb- 
samen Menschen,  wir  brauchen  thätige  Mitarbeiter,  und  wir  be- 
kennen uns  zu  dem  Spruch:  «Wie  langst  ron  den  Meistern 
beschlossen  ist,  ob  Herr,  ob  Bauer  hier  nichts  beschliesst,  hier 
hskgt  sich's  nach  der  Kunst  allein,  wer  will  ein  freier  Maurer 
sein?*  —  £8  ii^  ja  in  der  Natur  der  Sache,  dass  stets  mehr 
Empfangende,  als  Gebende  vorhanden  sind  und  sein  werden«  Aber 
der  Prozentsatz,  das  relative  numerische  VerhSltniss  dieser  muss 
sich  ändern.  Ich  weiss  wohl,  wie  viel  Anstrengungen  in  dieser 
BichtuDg  gemacht  worden  sind  und  dass  ich  ihnea  von  Vor- 
schlägen zur  Abstellung  dieses  Missstands  kaum  Neues  zu  sagen 
vermag;  aber  diese  Verhfiltnisse  hier  zu  berfihren  und  zu  be- 
leuchten, ihre  Gefahr  darzustellen,  scheint  mir  bereits  keine  ganz 
vergebliche  Arbeit  zu  sein. 

Da  es  nun  leider  bis  jetzt  nicht  gelungen  ist,  namhafte 
Fortschritte  zu  machen,  die  Arbeitslust  der  Brr.  zu  erregen 
und  ihre  aktive  Betheiligung  an  den  Arbeiten  der  Loge  zu 
bewirken,  ist  es  nothwendig,  einen  gewissen  Druck,  einen 
Zwang  auszuüben.  Diesen  sehe  ich  in  strikten  hausgesetzlichen 
Bestimmungen^  nach  denen  kein  Br.  in  einen  höhern  tirad  auf- 
genommen wird,  wenn  er  nicht  durch  eine  geistige  Arbeit,  sei  es 
ein  rednerischer  oder  künstlerischer  Vortrag,  wenigstens  den  guten 
Willen  bewiesen  hat,  dem  verderblichen  dolce  far  niente  zu  ent- 
sagen. Mit  der  Erfüllung  dieses  Desideriums  hätten  wir  nicht 
allein  Abwechslung  in  unsre  Arbeiten  gebracht,  sondern  auch 
mancher  Br.  würde  einsehen,  dass  es  gar  nicht  so  schwer  ist,  einen 
Vortrag  zu  halten,  wie  es  auf  den  ersten  Blick  erscheint  und 
dann  aus  eignem  Antrieb  wieder  einmal  versuchen,  eine  Zeich- 
nung zu  liefern.  Es  muss  ja  nicht  jede  ein  akademisches 
Kunst-  und  Meisterwerk  sein;  solche  können  wir  immer  nur  von 
einzelnen  verlangen.  Aber  das  können  und  müssen  wir  von  jedem 
Br.  verlangen,  dass  er  ein  werkthätiges  Interesse  an  unsern  Logea- 
arbeiten  beweist.  Auch  der  Kreis  der  Themata  ist  nicht  allzu 
eng  zu  ziehen;  es  muss  nicht  stets  Über  die  Frmrei  und  von  der 
Frmrei  geredet  werden  — ^  die  ganze  schöne  Welt,  das  Leben, 
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seine  Licht-  und  Schattenseiten  bieten  des  Ötoffs  in  reicher  Fülle 
und  zeigen  auf  Schritt  und  Tritt  Neues  und  Interessantes  dem- 
jeuigen,  der  Augen  hat  zu  sehen.  Die  weite  Stufenleiter  zwischen 
menschlichem  Elend  und  Glück,  —  wann  wäre  dieses  Thema 
jemals  erschöpft.  Nicht  stets  aber  ist  es  Theilnahmlosigkeit, 
wenn  viele  Brr.  sich  bei  den  Arbeiten  der  Loge  beharrlich  aus- 
schweigen, häufig  ist  es  eine  gewisse  Scheu,  im  Tempel  den  Mund 
anfzuthun.-  Oanz  sicher  ist  unser  Tempel  ein  uns  heiliger  Ort, 
dessen  Feier  Wirkung  nicht  durch  das  Getriebe  des  Tages,  durch 
hässlichen  Widerspruch  gestört  werden  soll.  Aber  das  schliesst 
doch  nicht  aus,  dass  die  Brr.  nach  dem  Anhören  eines  Vortrags, 
sei  es  im  zustimmenden  oder  im  entgegengesetzten  Sinne,  ihre 
Meinung  äussern.  Naturgeraäss  erweckt  manche  Rede  Wider- 
spruch, und  dieser  ist  da  zu  bethätigen,  wo  jene  gehalten  wurde, 
nämlich  im  Tempel  selbst.  Selbstverständlich  meine  ich  nicht 
damit,  dass  man  etwa  eine  Festarbeit  in  ihrem  festen  Gefftge  da- 
durch  in  die  Länge  ziehen  soll;  es  gieht  aber  auch  andre  Arbeiten 
als  solche  festlicher  Bestimmung,  und  da  gilt  es  für  die  Brr.,  zu 
zeigen,  dass  sie  mit  derselben  Freude  geben,  als  sie  empfangen. 
Eine  solche  gemeinsame  Thätigkeit  von  Menschen',  deren  jeder 
das  Bestreben  hat,  zur  Aufklärung,  zum  Licht,  zur  Wahrheit 
etwas  beizutragen,  ist  es  doch,  was  unsre  Arbeit  erst  zu  einer 
brüderlichen  gestaltet.  Und  die  Befürchtung,  dass  der  Wider- 
sprechende eine  unangenehme  Empfindung  bei  dem  Vortragenden 
erweckt,  ist  doch  wohl  meist  unbegründet,  sie  ist  sicher  unbe* 
grOndet,  wenn  dieser  ein  echter  Maurer  ist,  und  solcher  giebt  es 
ja  glücklicherweise  noch  viele.  Befürchten  Sie  auch  nicht, 
meine  lieben  Brr.,  dass  die  Arbeiten  eine  mehr  als  wünschens- 
werthe  Dauer  in  Anspruch  nehmen,  wenn  wir  in  der  von  mir 
gewünschten  Richtung  fortschreiten;  es  liegt  in  der  Hand  des 
Vorsitzenden  Meisters,  ein  Korrectiv  in  dieser  Hinsicht  eintreten 
zu  lassen.  Und  selbst  auf  jene  Gefahr  hin  müssen  wir  danach 
streben,  mehr  Brr.  zu  aktiver  Betheiligung,  zur  Arbeit  heran- 
zuziehen, heranzuzwingen,  wenn  sie  nicht  wollen;  denn  in  der  ge- 
meinsamen Arbeit  liegt  die  beste  Garantie  gegen  die  Langeweile  und 
die  schärfste  Waflfe  gegen  die  geisttötende,  entnervende  Phrase. 
Doch  nicht  nur  in  der  Loge,  auch  ausserhalb  derselben 

sollen  wir  nns  als  Frmr  bekennen  durch  unser  Verhalten,  durch 
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uusre  Thaten.  Thaten?  Thaten  des  Freimaurers?  Ich  kenne 
keine  andern,  als  ihre  Reden  und  Lieder,  die  meistentheils 
schöner  gedruckt,  als  gedacht  und  gesagt  sind  —  sagt  Emst  in 
den  Le88ing*schen  Gesprächen  fiber  Frmrei.  Und  doch  giebt  es 
frinrische  Thaten.  Nicht  allein  die  Hand  Lungen  der  Nächsten- 
liebe, das  Unterstützen  der  Armen,  Witt  wen  und  Waisen,  wie  es 
die  Terschiednen  Konfessionen  auf  ihr  Banner  geschrieben  haben, 
sind  diese  Thaten;  nicht  allein  das  Scherflein  ist  es,*  das  man 
dem  Armen  aus  den  Mitteln  der  Loge  reicht.  Zu  allen  diesen 
Handlungen  sind  wir  verpflichtet  als  Menschen.  Das  Uebrige, 
das  darüber  Hinausgehende  ist  die  werkthatige  Hilfe,  die  wir 
unsem  Brttdem  leisten  mit  Hintansetzung  unsere  eignen  persön- 
lichen Interesses.  Wie  yiele  FSIle  giebt  es  nicht,  wo  wir  einen 
Br.  durch  ansern  Rath  bewahren  können  vor  Schaden!  Wie 
viele  Fälle  giebt  es,  wo  wir  dem  Br.  zu  helfen  vermögen, 
wenn  wir  uns  nur  die  Zeit  nehmen  und  uns  die  Mfihe  iiicht 
Terdriessen  lassen,  dasjenige  durchzudenken,  was  er  uns  als 
seine  Absicht  mitgetheilt  hat,  in  dem  Wunsche,  nun  den  Freund 
an  der  Seite  zu  haben,  der  die  ihm  bisher  fremde  Sache  zu  seiner 
eignen  macht!  Solche  Hilfe,  solche  Unterstützung  ist  wahrhaft 
brüderlich  und  wiegt  häufig  mehr,  als  manche  That,  die  sich  in 
baarer  Münze  ausdrücken  ISsst.  Wir  sind  dem  Br.  Terpflichtet, 
wir  erwarten  von  ihm  die  Gesinnung  des  Bruders  und  können 
nichts  Geringeres  thun,  als  ihm  ein  Gleiches  zu  bieten.  Sehen 
wir  ihn  auf  gefahrvoller  Bahn,  in  materiellem  oder  ethischem 
Smn,  dann  müssen  wir  ihm  beispringen;  sind  seine  eignen 
Augen  nicht  sehend,  dann  helfe  ihm  das  Licht  der  unsern,  den 
Weg  wieder  zu  finden,  den  er  verloren  hat.  Hilfe  im  gewöhn- 
lichen Sinn  bringt  ein  guter  Mensch  dem  andern  dar;  Hilfe  in 
diesem  höhem  Sinn  gehört  zu  den  Thaten  des  Frmrs.  Glauben 
Sie  nicht,  meine  lieben  Brr.,  dass  ich  mich  mit  diesen  letztem 
Ausführungen  selbst  auf  das  Gebiet  der  Phrase  begeben  habe. 
Ich  bin  zu  diesem  Exkurs  gerade  veranlasst  worden  durch  die 
Ueberzeugung,  dass  nicht  stets  das  tiefe  Interesse  für  jeden 
Br.  vorhanden  ist,  das  wünschenswerth  erscheint  Dass  ich 
nicht  Detailfälle  hier  anführen  kann,  liegt  auf  der  Hand;  dazu 
ist  das  Leben  zu  mannigfaltig  mit  seinen  Verhältnissen  und 
Wechselföllen.   Auch  will  ich  hier  keine  Kasuistik,  sondern  ein 
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Prinzip  festlegen.  Wenn  Sie  ventehen  wollen,  was  ich  mit  die- 
sen letztern  Ausführungen  zu  sagen  beabsichtige,  dann  betrachten 
Sie  den  Brudernamen  nicht  als  Phrase,  sondern  in  dem  tiefen 
Sinn,  wie  er  uns,  wie  er  alle  Frmr  der  Welt  mit  einander  ver- 
binden soll«  nnd  wenn  Sie  so  handeln,  wie  Sie  es  dem  Br.  gegen- 
fiber  als  heilige  Verpflichtung  übernommen  haben,  dann  haben 
Sie  die  stärkste  Waffe  gebraucht  gegen  einen  gefahrlichen  innern 
Feind  der  Loge,  gegen  die  Phrase. 
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VII. 

Antrag 

des  Br.  t.  Reinhardt  aas  Eannstatt. 


Der  Verein  deutscher  Frmr  setzt  einen  ersten  Preis  yon 
300  Mk.  nnd  einen  zweiten  von  100  Mk.  aas  fCLr  eine  Arheit  mit 

dem  Thema: 

GMChlGhtlicher  Ueberblick 

ftber 

die  Entstehung  des  Freimaurerbundes  in  England  und  Ober 
seine  Verbreitung  in  Deutsciiland. 

Begrenzung  des  Themas. 

1.  Zweck  der  Arheit  soll  sein,  nicht  nur  den  Brn.,  sondern 
auch  allen  denen,  die  sich  für  frmr.sche  Bestrebungen  interessiren, 
eine  kurz  gefasste,  populär  gehaltue  Darstellung  der  Ent- 
vricklnng  des  Bundes  aus  den  Werklogen  heraus  bis  zur  Gegen- 
wart an  die  Hand  zu  geben. 

2.  Es  soll  die  kulturelle  Mission  des  Bundes  als  eines 
Trägers  des  Meuschenthums  -  Gedankens  geschichtlich  beleuchtet 
werden. 

3.  Nor  geschichtlich  beglanb^te  Urkunden  dürfen  der  Arbeit 

zu  Grunde  gelegt  werden.  Eine  Polemik  über  die  Verschieden- 
heiten in  der  AulFassung  dunkler  Punkte  der  Quellen  soll  möglichst 
vermieden  werden. 

4.  Durch  die  Arbeit  ist  festzustellen,  ob  bei  dem  von  dem 
heutigen  frmrschen  Weltbund  eingenommenen  geistigen  Stand- 
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punkt  der  Name  «Orden''  oder   der  Name  aBrüderschiift'^  die 

grössere  Berechtigung  für  sich  hat. 

5.  Die  Arbeit  soll  in  Druck  und  Form  der  »Jiü^^l^oilongei^ 
des  Vereins  deutscher  Frmr*^  nicht  unter  5  und  nicht  über  8  Bogen 

stark  sein. 

Bedingungen. 

1.  Zur  Beurtheüung  der  Arbeit  wird  ein  Preisgericht  nieder- 
gesetzt, bestehend  ans  der  Yorstandschaft  des  Vereins  deutscher 

Frmr  und  einigen  weitern  geschichtskundigen  Brn.,  die  von  der 
Vorstaadschaft  beigewählt  werden. 

2.  Unter  den  Preisrichtern  darf  sich  kein  Bewerber  befinden. 

3.  Das  Preisgericht  entscheidet  mit  einfacher  Stimmen- 
mehrheii 

4.  Die  Arbeit  wird  ohne  Unterschrift  mit  einem  Motto  ein> 

gegeben.  Dasselbe  Motto  ist  in  einem  verschlossnen  Umschlag 
mit  der  Unterschrift  des  Bewerbers  dem  Manuskript  beizulegen. 
Die  Umschläge  werden  nach  stattgehabter  Entscheidung  des  Preis- 
gerichts geöffnet,  um  die  Verfasser  festzustellen. 

5.  Die  preisgekrönte  Arbeit  wird  Eigeuthum  des  Vereins 
deutscher  Frmr. 

6.  Abänderungen  des  Textes  sind  vom  Preisgericht  Tor- 

behalten. 

7.  Die  Manuskripte  sind  von  den  Bewerbern  bis  1.  April 
1901  an  den  Vorstand  des  Preisgerichts  unter  der  Adresse:  Geh. 
Regiernngsrath  Robert  Fischer  in  Gera  einznsendeil. 

Begründung  des  Antrags. 

1.  Der  Antragsteller  glaubt  einem  BedÜrfniss  geschichtlicher 
Belehrung  für  solche  Brr.  entgegen  zu  kommen,  die  aus  Mangel 
an  Zeit  keine  Gelegenheit  finden ,  umfangreiche  Schriften  durch» 

zustudiren. 

2.  Durch  das  zu  schaffende  Buch  soll  das,  was  durch  ge- 
schichtliche Urkunden  festgestellt  ist,  den  deutschen  Brn.  zur 
Eenntniss  gebracht  werden.    Falsche  Anschauungen  sollen  fem 

gehalten  werden. 
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3.  Es  soll  geschichtlich  nachgewiesen  werden,  dass  der 
Meuschenthuiusgedanke  der  geistigen  Freiheit,  der  rechtlichen 
Gleichheit  und  der  brüderlichen  Menschenliebe,  der  von  jeher  die 
denkenden  Menschen  bewegte,  eich  im  Frmrbnnd  eine  formelle 
Unterlage  gescbaffi^n  hat 


Nach  eingehender  Besprechung  wurde  auf  Antrag  des  Br. 
Wiehe  -  Hamburg  der  zweite  Preis  gestrichen  und  ein  einziger 
Preis  von  1000  Mk.  einstimmig  zum  ßeschluss  erhoben.  Auch 
wurde  der  Eingabetermin  vom  1.  April  1901  auf  1.  April  1902 
Terl^^ 
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vm. 

DurchgeistigüDg  des  maurerischen  Gebrauchthums. 

Von  Br.  B.  Fischer  aus  Gera. 


Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  die  Frmrei  in  Symbol 
und  Bitttal  eine  Hauptstütze  ihres  Bestehens  findet  und  ohne  heide 
nicht  sein  wfirde,  was  sie  ist,  nicht  den  Erfolg  hahen  könnte,  der 

ihr  beizumessen  ist,  am  wenigsten  die  Verbreitung  gefunden  hätte 
und  hätte  finden  können,  deren  sie  sich  auf  dem  Erdenrund  erfreut. 
Symbol  und  Bitual  sind  die  Sprache,  durch  die  sie  in  allen  Zonen 
redet  und  verstanden  wird,  sie  sind  das  Gefäss,  in  dem  sich  ihr  geis- 
tiger  Inhalt  hefindet.  Es  wäre  daher  thöricht  und  zeugte  von 
mangelndem  Verständniss  der  Sache,  wollte  man  die  Frmrei  von 
beiden  befreien,  zu  einem  philosophischen  System  machen,  in  ge- 
wisse, bestimmte  Lehrsätze  iiassen.  Sie  bedingen  freilich  zugleich, 
dass  der  Frmr-Bund  eine  geschlossne  Gesellschaft  sei,  da  sie  nicht 
von  jedermann  ohne  weiteres  verstanden  werden  können  und  sehr 
leicht  der  Lächerlichkeit  anheimfallen  müssten. 

Symbole  sind  indess  yerschieden  yom  Ritual  Jene  enthalten 
gewissermassen  die  frmrsche  Lehre,  und  diese  prägt  sich  in  ihnen 
aus.  Die  Folge  ist,  dass,  wenn  wir  auch  gewisse  unveränderliche, 
allenthalben  anerkannte  Symbole  haben,  es  doch  auch  solche 
giebt,  die  nur  einzeln  angetroffen  werden  und  gewissermassen  die 
rerschiednen  maurerischen  Lehrarten  darstellen.  Das  Bitual  oder 
Gebrauchthum  (welcher  Ausdruck  freilich  den  Begriff  nicht  toU- 
ständig  deckt)  hat  noch  einen  andern  Zweck.  Es  wird  sich  immer 
an  die  Symbole  anlehnen,  zumeist  aber,  wenn  diese  sich  an  den 
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Geist,  an  den  Verstand  wenden,  nm  in  ihrer  Bedeutung  erfasst 

zu  werden,  das  Gemüth,  das  Herz  in  Anspruch  nehmen,  um  das 
von  jenem  erkannte  Wesen  der  Frmrei  dem  Herzen  näher  zu 
rftcken,  es  dafür  zu  erwarmen  und  zu  begeistern.  Deshalb  hat 
es  etwas  Dramatisches,  was  gleichzeitig  yor  den  Augen  Yorfiber- 
zieht,  den  Sinn  und  Geist  yerkörpert  und  so  lebendig  wirkt. 
Aua  diesem  Grunde  hat  auch  das  Ritual  für  die  meisten  Brr.  eine 
grössere  Bedeutung  und  Anziehungskraft,  und  nicht  umsonst  ist 
darauf  von  jeher  ein  hoher  Werth  gelegt  worden.  Es  liegt  darin 
etwas  Heiliges,  Geheimnissrolles,  das  an  den  Kultus  der  Kirche 
erinnert.  »Es  ist  Ahnung  und  Gefühl  des  Höhern,  AnnSberung 
an  das  Unsichtbare,  Veredlung  der  irdischen  Natur  durch  das 
Ueberirdische."  Daraus  folgt,  dass  Form  und  Materie  sich  gegen- 
seitig durchdringen  mfissen,  dass  jene  durch  diese  vergeistigt 
werden  muss,  wenn  der  schöne  Zweck  des  Rituab  erreicht  wer- 
den soll. 

In  allen  Lehrarten  ist  dem  Hitual  eine  besondere  Aufmerk- 
samkeit gewidmet.  Von  firah  an  ist  es  gestaltet  worden,  und 
jede  Lehrart  besitzt  ihr  Bitual.  Ein  Grundgedanke  zieht  sich 
überall  gleich  massig  durch,  der  in  dem  Zweck  der  Maurerei  gipfelt. 
Allein  die  Rituale  selbst  sind  verschieden.  Die  Verschiedenheit 
der  Rituale  kennzeichnet  die  Verschiedenheit  der  Lehrarten,  ja  sie 
haben  sich  selbst  im  Laufe  der  Zeit  verändert.  .Da  das  Unver- 
änderlichste, z.  B.  die  Gottheit  mit  der  zunehmenden  Kultur  der 
Menschheit  an  Reinheit,  Leben  und  Interesse  «gewinnt,  so  muss 
auch  der  der  Gottheit  gewidmete  Kultus  sich  im  Laufe  der  Zeit 
veredeln.*  Warum  sollte  nicht  auch  der  maurerische  Kultus  mit 
dem  Zeitalter  fortschreiten?  Es  lasst  sich  geschichtlich  nach- 
weisen, dass^die  Manrerei  ursprünglich  etwas  anderes  war,  als  jetzt. 
Warum  sollte  sich  ihr  Kultus,  dafern  nur  die  Urform  nicht  ver- 
letzt wird,  den  Fortschritten  gemäss,  die  man  in  der  k.  K.  gethan 
hat,  nicht  auch  gestalten  und  verändern?  Warum  wollte  man 
steif  Uber  jene  Urform  halten  und  jede,  auch  noch  so  zeitgemässe 
und  zweckmassige  Veränderung  des  maurerischen  Rituals  ver- 
dammen? So  gewiss  der  Mangel  an  Berücksichtigung  der  Fort- 
schritte in  der  religiösen  Bildung  dem  kirchlichen  Kultus  ge- 
schadet und  die  Vernachlässigung  des  Zeitgemässen  eine  nicht 
geringe  Anzahl  aus  unsem  kirchlichen  Versammlungen  verscheucht 
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hat,  so  gewiss  muss  auch  das  Zurückbleiben  des  maureriscben 
Rituals  hinter  dem  Geist  der  Zeit  das  Interesse  an  der  Logen- 
arbeit Yermindern.  Die  Thatsache  hat  gezeigt,  dass  denn  auch 
gar  manches  schon  ausgeschieden  und  yerändert  worden  ist.  Viel- 
leicht halt  sogar  einzelnes  in  nnserm  Ritual  hie  nnd  da  höher 
Gebildete  vom  Anschluss  an  den  Maurerbund  noch  ab,  die  sonst 
mit  dessen  Ideal  und  Zweck  sjmpatisiren. 

Doch  will  ich  hiervon  jetzt  nicht  näher  sprechen.  Ich  weiss 
recht  wohl,  dass  gerade  in  diesem  Ponkt  mit  grosser  Vorsicht 
verehren  werden  muss.  Die  Zeit  selbst  hat  geholfen  und  wird 
weiter  reinigend  einwirken.  Ich  möchte  hier  nur  auf  die  Durch- 
geistigung  des  Rituals  mich  beschränken. 

Das  Ritual  ist  in  jeder  Grossloge  —  hezfiglich  auch,  ein- 
zelnen Loge  — ,  soweit  Ritualfreiheit  besteht,  in  dem  Ritnalbuch 
niedergelegt.  Dieses  bildet  die  Uichtschuur  für  die  liturgischen 
Handlungen  in  den  rituellen  Versammlungen.  Der  Wortlaut 
wiederholt  sich  bei  jeder  Gelegenheit  und  wird  Ton  der  Grossloge 
Yorgeschrieben.  Sie  selbst  sorgt  durch  zeitweise  Rerisionen  ftlr 
gehörige  Läuterung  nnd  zeitgemässe  Fassung,  wenn  sie  es  versteht, 
sich  auf  der  Höhe  der  Zeit  selbst  zu  halten.  Wenn  nun  dieser 
Wortlaut  mit  dem,  der  Feierlichkeit  entsprechenden  £rnst  zum 
Vortrag  gelangt,  wenn  jeder  dabei  thätige  Br.  in  wOrdcToller 
Haltung  sich  betheiligt,  wird  jedes  Ritual  seinen  Eindruck  nicht 
verfehlen,  der  doch  in  der  Hauptsache  darin  beruht,  die  Anwesen- 
den andächtig  zu  stimmen  und  fUr  die  Arbeit  vorzubereiten, 
seelisch  zu  heben.  Wie  wird  aber  mitunter  dabei  verfahren? 
Mit  welcher  Qleichgiltigkeit  wird  üas  Ritual  oft,  sozusagen,  her- 
untergeleiert, wie  stockt  der  Fluss  der  Rede  manchmal!  Das 
Ritual  sollte  überhaupt  nicht  abgelesen,  sondern,  wie  in  England 
von  jeher  üblich,  frei  vorgetragen  werden;  das  allein  schon  hindert 
vielfach  jene  Eintönigkeit,  die  ermüdet  und  langweilt.  Das  Jowaer 
Bulletin  vom  Mai  1900  sagt  mit  Recht,  dass  die  Brr.  die  Loge 
besuchen,  so  lange  das  Ritual  neu  und  interessant  ist  und  bis  sie 
das  maurerische  Aussenwerk  sich  angeeignet  haben.  Dann  wird 
ihnen  die  Sache,  weil  monoton,  langweilig,  und  sie  ziehen  sich 
vom  Logenbesuch  mehr  und  mehr  zarQck.  (Signale  1900,  8.  75.) 
Die  englischen  Unterrichtslogen  haben  den  alleinigen  Zweck  der 
Einprägung  des  Rituals,  wenn  ich  auch  diese  damit  durchaus 
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nicht  für  abgeihan  wissen  möchte  and  man  in  Deutschland  längst 
darüber  hinaus  gekommen  ist. 

Allein  es  fragt  sich,  ob  bei  dem  Wortlaut  des  vorgeschriebnen 
Rituals  stehen  zu  bleiben  ist,  ob  man  nicht  berechtigt  und  selbst 
yerpfiichtet  ist,  mitunter  eine  freiere  Behandlung  eintreten  zu 
lassen.  Es  sei  ferne,  damit  eine  YoUstSndige  Umwälzung  zu 
wünschen  und  jedem  unbedingte  Freiheit  zu  geben,  mit  dem  Ritual 
zu  verfahren,  wie  er  will.  Das  vorgeschriebne  Kitual  muss  ia 
der  Hauptsache  bestehen  bleiben  und  durch  sonst  regelmässige 
Anwendung  sich  erhalten.  Allein  bei  besondem  Anlassen,  bei 
Festlichkeiten,  namentlich  bei  Aufnahme-  und  Beförderungslogen, 
empfiehlt  sich  eine  entsprechende  Abänderung  und  selbst  Abkür- 
zung. Dem  Vorsitzenden  Meister  muss  freie  Hand  gelassen  werden, 
sich  in  Einzelheiten  Ton  der  Yorgeschriebnen  starren  Form  zu 
entfernen.  Die  rechte  Benutzung  des  konkreten  Falls,  muss  mass- 
gebend sein,  bei  Aufnahmen  die  Individualität  der  Suchenden  ins 
Auge  gefasst  werden,  ja  es  muss  sich  von  Anfang  bis  zu  Ende 
Ein  leitender  Gedanke  hindurchziehen.  Die  Frmrei  ist  eiue  Kunst; 
auch  die  rituelle  Logenarbeit  soll  eine  Kunst  darstellen.  Die 
höhere  geistige  Selbständigkeit,  zu  der  sich  die  Menschheit  ent- 
wickelt hat,  fordert  auch  in  den  Logen  eine  individualisirende 
Mannigfaltigkeit  und  freie  Beweglichkeit  des  Gedankeas.  Jeder 
Logenarbeit  muss  das  wesentlich  aus  Handlungen  bestehende 
Ritual  gleichsam  als  festes  Knochenger&st  zu  Ghrunde  liegen,  aber 
um  dieses  muss  sich  als  ein  geistiger  Leib  alles,  was  gesprochen 
wird,  zur  Darstellung  einer  schönen  individuellen  Gestalt  an-  und 
umlegen.  Zur  klarsten  und  ausdruckvollsten  Erscheinung  muss 
der  Gedanke,  um  dessen  Darlegung  es  sich  handelt,  in  dem  Lehr- 
▼ortrag  kommen,,  aber,  was  sonst  an  Gebeten,  Zurufen,  Sprüchen 
gesagt  wird,  muss  vorbereitend,  ausführend,  erläuternd,  zur  be- 
geisterten Auffassung  hinleitend  um  den  Lehr^ortrag  bicii  ^rup- 
piren.  In  solcher  Weise  wirkt  eine  Logenrersammlung  geistig 
und  seelisch  in  hervorragender  Weise,  und  das  nennt  man  Durch- 
geistigung  des  Rituals.  Dass  damit  eine  allmähliche  Verblassung 
dieses  eintreten  sollte,  ist  nicht  zu  befürchten.  Im  Gegentheil, 
daraus  erwächst  noth wendig  ein  tieferes  Verständniss  eines  ganzen 
Auf  bans,  wie  bei  dem  Meister,  der  es  bearbeitet,  so  bei  den  Bm., 
die  es  vernehmen.   Das  muss  auch  zu  einer  grdssern  geistigen 
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Antheilnahme  au  dem  formellen  Theil  der  Arbeit  und  zu  erhöhtem 
Interesse  führen. 

Erneute  Arbeit  erwichst  hieraus  fttr  den  Torsitsenden  Meister 
und  die  betheiligten  Beamten,  ünd  ich  tausche  mich  nicht, 
wenn  ich  annehme,  dass  gerade  deshalb  man  sich  noch  vielfach 
gegen  eine  solche  Neuerung,  wie  man  diese  Durchgeistigung  zu 
nennen  beliebt,  ausspricht  Man  sagt  auch,  dass  eine  solche  Ar- 
beit nicht  von  jedem  Stnhlmeister  verlangt  werden  könne.  Nun, 
in  der  Regel  sollte  man  dieses  Verlangen  stellen  dürfen,  und 
Üebung  führt  bald  dahin,  mitunter  selbst  ohne  besondere  Aus- 
arbeitung frei  sprechen  zu  können.  Aber  es  soll  das  ja  auch 
nicht  in  allen  Logenarbeiten  geschehen,  sondern  nur  abwechslungs- 
weise bei  einzelnen  besondern  Gelegenheiten.  Wir  müssen  eben 
mit  etwas  mehr  Ernst  und  geistiger  Kraft  rechnen,  um  unsre 
Versammlungen  zu  heben  und  auch  für  höher  Gebildete  schmack- 
haft zu  machen. 

Vieles  ist  geschehen,  um  diesen  Gedanken  zu  Terwirklichen^ 
wenn  ich  auch  weiss,  dass  man  sich  durchaus  nicht  allenthalben 
damit  befreunden  wilL  Namentlich  bei  Aufnahmelogen  flicht 
man  eine  besondere  Ansprache,  oft  zu  lang,  ein.  Das  ist  aber 
nnr  ein  Anfang  zu  der  gemeinten  Durchgeistigung  des  Rituals, 
das,  namentlich  in  seinen  Ansprachen,  richtig  yerstanden,  doch 
nur  als  Beispiel  dienen  soll,  während  man  sie  meist  als  integrirende 
Theile  betrachtet. 

Br.  Marbach  hat  in  seinen  Agenden  vorbildlich  gewirkt,  und 
meine  , Maurerweihe*,  die  in  andrer  Gestalt  jetzt  erschienen  ist, 
baut  darauf  weiter.  Daran  wird  man  leicht  erkennen,  wie  die 
Durchgeistigung  des  Rituals  gemeint  ist,  und  es  wäre  sehr  zu 
wünschen,  wenn  darnach  in  inrnier  grössern  Kreisen  gearbeitet 
würde,  damit  geistige  Bewegung  in  die  Arbeiten  kommt,  tieferes 
Verstandniss  des  Rituals  angebahnt  wird  und  unsre  Versammlungen 
sich  auch  rhetorisch  und  liturgisch  zu  Kunstwerken  umgestalten, 
an  denen  jeder  Br.  Gefallen  findet  und  die  einen  fleissigen  Besuch 
onsrer  Logen  bewirken.  Auch  das  ist  eine  Reform,  die  dem  Fort- 
schritt huldigt,  ohne  an  dem  Bestehenden  zu  rütteln,  aber  in  das 
Alte  neuen  Geist  bringt  und  uns  entschieden  vorwärts  treibt  auf" 
der  Bahn  geistigen  Lebens  l 
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MITGLIEDER-VERZEICHNISS. 


Sämmtliche  Brr.  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen  ihres 
Logenamts,  Stands  und  Wohnorts  dem  Geschäftsführer  bis  spätestens 
1.  November  anzuzeigen  und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzutheilen. 

Die  nächste  Jahreaversanninng  findet  i.  J.  1901  in  Berlin  statt 

Die  Bit.,  die  niolit  die  dauernde  Mitgliedeeliafl  erwerben  iiaben,  wollen 
naeli  Empfang  dee  neuen  Vereinehefts  mit  einliegender  Quittung  den  ffliigen 
Jahresbeitrag  von  3  Mark  an  den  betr.  Obmann,  event.  an  den  Geschifks- 
führer  des  Vereins  mSgliehst  bald  einzahlen,  sofern  dies  sieht  sehen  ge- 
sohehen  Ist 


1.  Vorstand. 


Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Lo^e  nnd  Logenamt. 


Fisoher,  Robert,  Geh.  Regierungsrath  in  Gera 


Archimedos  /,.  o.  Bunde  in  Gera« 
Khren-Altnistr.  ii.  Mstr  v.St.. 
^'  ö  r  .s  i  t  z  e  n  d.  u.  G  e  c  h  ii  f  t  s- 
fülirer  des  Vereins. 


Vogeler,  Hidiard,  Schulvorsteher  in  Berlin, 
Ritterstr.  4/5  


V.  Reinhardt,  August,  Generalmajor  a  D. 
in  Kannstatt^  Ühlandstr.  6  


Tensohy'Dr.  Ludwig,  Oberpfarrer  .   .   .  . 


Z.  siofr<^nd.  Wahrheit  in  Berlin. 
Mstr.  V.  St.,  stell V.  Vor- 
sitzender des  Vereins. 

Wilh.  z.  aufziehenden  Sonne  in 
Stnttprart.  Grossmstr.  d.  ür.L. 
zur  Öoune  in  Bayreuth. 

Zum  Licht  im  Walde  in  Forst 
i.  d.  L.,  Mstr.  t.  St. 


.Baume,  IJobert,  Prof.  Dr.  in  Berlin,  N.,  Fried- 

richstr.  127  


Hanimonia  z.  Treue,  Mstr.  v.St. 
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IL  Engerer  Ausschoss. 


Wohnort,  Name  und  Beraf. 


Legre  und  Logenamt. 


Anberg,  Karl,  Fabrikdirektor  in  Coburg  . 
Boeder,  Baith.,  Jüeiä-iSpark.-Keiid.  in  Gneseu 
Bokelnann,  C  £.  W.,  Kaufmann  in  Hamburg 

Börner,  Dr.  Heim-.,  Keulgymnasialdirektor 
in  Elberfeld  

Feischer,  Lud.,  Justizrath,  Rechteanwalt  u. 
Notar  in  Hixschberg  in  Sehl  

Flatau,  U.  A.,  Geh.  Kriegsrath  in  Breslau 

FronnanD,  Max,  Eommerzienrath  in  Coburg 

Haas,  Jacob,  Kauiinaun  in  Frankfui-t  a.  M. 

HeymendabI  sen.,  Quet.,  Fabrikant  in  Crefeld 
Holfarth,  Gustav,  Schuldirektor  

Hubschnann,  Paul,  Kaufmann  in  Chemnitz 

Janssen,  Wilhelm,  Assekuranzmäkler  in 

Hamburg"    

Kolbe,  I>r.  Karl,  Generaldirektor  .... 


NSIdeoke,  ProlDr.  Wilh.,  Schulraih  i.  Leipzig 

Portig,  Dr.  Adalb.,  Fast.  prim.  in  Bremen 

Rögglen,  F.,  Paetor  in  Gardessen-Schondelah 
Rapport,  Leopold,  Gros&h.  Rath  in  Karlsruhe 
Sohniilt,  Ferd.,  Generalagent  in  Bielefeld 

Sohwarznann,Karl,  Bankier  i.  Strassburg  i/£. 

Smitt,  Dr.  Wilht^hn,  Schuldirektor  in  Leipzig 

Thorbecke,  Prof.  Br.  G.,  G>  mu.-Oberlehrer 
in  Detmold  

Veoseaaieyer,  Fi.,  Pfarrer  in  Wiesbaden 


Ernst  f.  Wahrh.,  Fn-undscli.  u. 

Kccht  in  ( 'obiiri:.  Mstr.  v.  St. 
Zu  111   ln'kr.  Kul)U8  in  Gneseu, 

Khrenmeister. 
Ferdinand  z.  Felsen  i.  Hamburg, 

Mstr.  V.  St..  1.  Gro.säaufseher 

d.  Gr.  L.  V.  Hamburg 

Hermann  a.  L.  d.B.  in  Elberfeld, 
2.  zug.  Mstr.  V.  St. 

Z.  d.  3  Felsen  in  Schmiedeberg, 

Mstr.  V.  St. 
Zu  d.  '6  Kronen  in  Königsberg, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Emst  f.  Wahrb.,  Freundschaft 

u.  Recht  in  Coburg,  Alt-  u. 

Ell  renm  eist  or. 
Sokrates  zur  Standhuttigkeit 

in  >  rankf.  a/M.,  Mstr.  v.  St. 
Eos  in  Crefeld,  Mstr.  v,  St. 

Z.d.  ehernen  Säulen  in  Dresden, 

Mstr.  St 
Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 

Ehrenaltmstr. 

Absalom  i .  Hamburg,  Mstr.  v  St. 

Z.  d.  8  Schwertern  it.  Astrita 
z  giiincndfii  Kaute  in  Dres- 
den, Mstr.  V.  St. 

Zum  schwarz.  Bär  in  Hannover, 
Ehrenmeister. 

Friedrich  Wilhelm  z.  Eintracht 
in  Bremen,  zug.  Mstr.  v.  St. 

Wilhelm  zu  den  3  Säulen  in 
WolfenbütteL 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe, 
Ehrenmeister. 

Armin  zur  deutschen  Treue  in 
Bielefeld,  Alt-  u.  fihrenmstr. 

Zum  treuen  Herzen  in  Strass- 

burg  i  E.,  Ehronmcister. 
Apollo  in  Leipzig,  Mstr.  v.  St. 

Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde 
in  Delmold,  Mstr.  v.  St. 

Plato  /.  bestundigen  Einigkeit 
in  Wiesbaden,  Mstr.  v.  6t 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  lud  Logenamt« 


van  der  Velde,  l'iot.  I)r.  Alfivd,  Gynui. -Ober- 


lehrer in  Görlitz 


Wentzel,  Aug.,  lustizrath.  Rechtsanwalt  n. 
Notar  in  Hirschberg  i/Scbl  


Zur  gekr.  »Schlange  in  Görlitz, 
fr.  zug.  Mstr.  v.  St. 

Zur  heisi<en  (Quelle  in  Hirsch- 
berg i/Schl.,  Mätr.  v.  Öt. 


III.  Wirkliche  Mitglieder. 


i)ie  Namen  der  ()l»in;inner  sind  bei  den  einzelnen  Orlen  vorgedruckt, 
t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Lebenslängliche  Mitgliedschaft. 


Wohnort^  Name  und  Bemf« 


Loge  und  Logenamt« 


Aachen. 

1  Obmann  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  liaiirath 

2  Goldberg,  Hermann.  Kaufmann  .... 
8  Philipe,  Gust.,  Kaufmann  

4  Thiene^  Georg,  Fabrikant  

Altenbnrg. 

5  Obmann  Gahler  I.,  Rieb.,  Rechtsanwalt 

und  Notar  

6  Dietrich,  Edm.,  Archidiakonus  .... 

7  Gabler  11.,  Paul,  Dr.  phil.,  Direktor  der 

LandwirthschaftHschuie  in  Varel    .  . 

8  Hase,  Otto,  Justizr.,  RechtBanw.  u.  Notar 

9  Henny,  Arno,  Chemiker  

10  Heymer,  Rud.,  Ober-Postsekretär  .    .  . 

11  Tra^tzech,  Fr.  Otto,  Hof-Bäcker  .  .  . 

Altengronau. 

12  Gerhävser,  Christian,  Kaufmann  .   .  . 

Alaey. 

18  Grlnm,  Jakob,  Lehrer  


Annaberg. 

14  Obmann  Kurlbaum,  Chriüt.  i  rdr  ,  Kentner 

15  Barthoi,  Gustav,  Rentner  

16  Briuer,  Karl  Wüh.,  KgL  Besdrks-Thier- 

arzt  a.  D  

17  Butter,  Moritz  1/aul,  Branmeiater  .    .  . 

18  Engert,  Friedrich.  Kaufmann  .... 

19  Heinzig,  Trof.  Dr.  Dernh.  Kd.,  Oberlehrer 


Khrenmstr.  <ler  Loge  in  Jülich. 
La  Perseverance  in  Maastricht. 
Zur  Beständigkeit  u.  Eintracht. 
Leasing  in  Surmen. 


Archimedes  z.d  3R.,  Mstr.v.St. 
do.  Ehrenaltmstr. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Vorsteher. 


Zur  Bruderkette  in  Soest. 


Carl  z.  au&rehenden  Licht, 
Hstr.  V.  St. 


Z.  tr.  Bruderherzen,  Mstr.  v.  St. 
do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  Pyramide  in  Plauen. 


Digitized  by  Google 


—   65  — 


Loge  «Bi  LigMunt» 


Annaberg 

20  fJäger,  Franz  Max,  Kaufmann    .  . 

21  Kästner,  William,  Kaufmann       .  . 

22  Kind, Oskar, Kiuifni.  u.  Handclsschuldirekt 

23  Langer,  Karl  Frdr.,  Kunst-  u.  llandelsgärt 

24  t  Maukisch,  Albert  Herrn.,  Bezirks-Steuer 

b8p6ktor  

25  Ntbe,  C,  Postdirektor  


26  Reichelt,  Leopold.  Kaufmann  ... 

27  Riemann,  Karl  Frz.  Kud.,  Kfiii.  u.  Spediteur 
2t^  Schenl(,  Eugen,  Schneidermeiäter  .  . 

29  8t6lir»  Max,  Kaufmann  

30  Zlenert,  Gustav  Emil,  Kanfmann  .  . 

Arolsen 

Sl  Obmann  Kraffl,  Ludw.,  Kaazleirath  . 


32  Coester,  A.,  in  Wetterburg  . 
38  Schmidt,  Gust.,  Buehh&ndler 


Aach  (Böhmen) 

34  Berthold,  Karl,  Buchhändler 

35  t Fischer,  Friedrich,  Fabrikant. 

36  tJäger,  W..  Fa])rikant     .    .  . 

37  Woche,  Uermann,  Kaufmann 


Aogsbtirs 

38  Obmann  Ruess,  Thaddäus,  Dr.  phil.,  Kgl. 

Kreis-  und  Stadtbibliothekar    .   .  . 

39  tAmmon,  Wm.,  Fabrikbesiteer  .... 

40  Bachschmidt,  Fritz,  Kaufmann  .... 

41  Bergdolt,  Karl,  Kaufmann  

42  Bicliel,  Karl,  Fabiikdir.  in  Kottem  .  . 
48  Fehmel,  Herm.,  Kaufmann  

44  BtStpar,  Garl,  Apotheker  

45  Gerber,  TIans,  Kaufmann  

46  Grimm,  Phil..  K*;l.  Notar  in  München 

47  Kamp,  Karl,  Kaufmann  

48  Klee,  Karl,  Apotheker  

49  lliiiniieier,Robert,Recht8anw.i.Mflnohen 

50  Müller.  Gottlob,  Fabrikdirektor     .    .  . 

51  Rauber,  Hans,  Fabrikdirektor   .    ,    .  , 

52  Schmedding,  Karl,  Juwelier  

53  Schwarz,  Karl,  Kaufmann  

54  Tubbe,  Hans,  Kaufmann  

Bamberg 

65  Obmann  Rooenwald,  Maro,  Kommerzienr. 
56  Bayer,  W.,  Hotelbesitzer  


Z.  treuen  Bruderheraen. 
do. 
do. 
do. 

Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 
Z.  d.  8  Verbündeten  in  Düssel- 
dorf. 

Z.  treuen  Bruderherzen, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Georg  zur  waehsi^iden  Palme, 
Mätr.  V.  St. 

do. 
do. 


Z.  Morgenstern  in  Hof. 
do. 
do. 
do. 


Augusta,  Msti*.  v.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  Verbr.  a.  d.  Kegn.,  Alt-  u. 

£hrenmstr. 

do. 

5 


Altmstr, 
2.  Sehaffn. 
Bibl.  u.  Arch. 

stellv.  Mstr.  v.  St. 


C  erem.-Mstr. 


2.  Aufseher. 
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Wobnorty  Name  nnd  Bernf. 
Bambsrg 

57  Blumm,  Vincenz,  Dr.  med.,  Zahnarzt 

58  Buxbaum,  Gustav,  Kaufmann 

59  Dessauer,  C.  E.,  Kaufmann  . 

60  Eberhardt,  Jacob,  Kaufmann 

61  Gorst,  Simon,  Kaofmann  .  . 

62  Hofftaaiiii,  0.  C,  Pnvatier  . 

63  Kraus,  Franz,  Kaufmann  .  . 

64  Kipfmüller,  G.,  Privatier  .  . 

65  Mayer,  Ed.,  Waschanstaltsbeeitzer 

66  SiMz,  M.  B.,  BuehdruckeraibeeitBer, 

67  Traitnann,  G.  J.,  Kaufmann 


Barmen 

68  Obmann  Krauskopf,  Louis,  Generalagent, 

Löwenstr.  8  

69  Aokermanii,  Bemh.,  Sekr.  der  Handelsk. 

70  Berehter,  Rnd.,  Fabrikant  

71  de  BrSna,  Emst,  Kaufmann  ..... 

72  de  Brunn,  Friedrich,  Kaufmann    .   .  . 

73  Culp,  l)r.  phil.  S..  Ch»'mikor  .... 

74  Dulsberg,  Bich.,  Fabrikant  

75  Erftort,  Heinr.,  Kaufmann  in  Beyenberg 

76  Frese,  Albert,  Architekt  

77  Frese,  Hermann,  Bauuntomehmer.   .  . 

78  Frese  jun.,  Hermann,  Architekt    .    .  . 

79  Hacke,  Albert,  Zahnarzt   

80  Hartig,  Erdmann,  Direktor  d.  Kgl.  Bau- 

gewcrkschule  

81  Herzog,  Dr.  Ewald,  Färbereibesitaer  .  « 

82  Heydrich,  Fdm.,  Zahnarzt  

88  Hoesch,  Albert,  Steindruckereibeuitzer  . 
8i  HSrter,  Prof.  Dr.  Gust.,  Oberlehrer  am 

Realgymnaeinm  

85  Josephson,  Otto,  Kaufmann  

86  Kirchner,  Ed.,  Kaufmann  

87  Lazarus,  Alox.,  Kaufmann  

88  Mommer,  Ferd.,  l  ärbereibesitzer   .    .  . 

89  Monnor,  Hugo,  Prokurist  

90  Mühlinghaus,  Christ.,  Kaufmann    .   .  . 

91  Schulze,  Fritz,  Juwelier  

92  Schwartner.  Emst,  Fabrikant  .... 

93  Seiler,  Wilh.,  Kaufmann  

94  Seringhaus,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

95  Tbvnea,  Ad.,  Fabrikant  

Barntrup 

96  Steiieberg,  Aug.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 

Barop 

97  Sattelmacher,  F.  W.,  Direktor  d.  Zeche 

Luise  Tiefbau  


Loge  und  LogeBamt. 


Z.yerbr.a.d.  Regnitz,  M8tr.v.St, 


do. 

Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

1.  Schaffn. 

do. 

do. 

'/ug.  Mstr.  V.  St. 

do. 

Hausverw. 

do. 

Bfldierwart 

do. 

1.  Schriftf. 

Leasing,  korr.  bekreiiir. 
do.    1.  Aulrober. 
do. 

do. 

do.      2.  Schaffner. 
Z.  Bruderkette  in  Hamburg. 
Lessing. 

do.     st.  Cerem.-Mstr. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do 

do. 


1.  zug.  Matr.  v.  St. 


prot.  Sekretär. 


Bedner.  • 
2.  Aufiseber. 


Ft  rd.  Carol.  in  Hamburg. 
Lesssing,  l.  Schaffner, 
do. 

Z.  westiäU.  Löwen  in  Schwelm. 

Lessing. 

do.     Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do.     Vorher. .  Br. 


Z.  B.  a.  T.  W.  in  Detmold. 


Z.  goldn.  Kad  in  Osnabrück. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 
Basel 

98  fFleek,  WiDielxn,  Kaufmann  .... 

BajrrMith 

99  Obmann  Schräder,  Gottlob,  Privatier  . 

100  Adler,  Georg,  KunstmühlenbeflitBer  .  . 

101  Samberger,  Josef,  Kaufmann  .    .    .  . 

102  Boller,  J.  A.,  Kaufmann  

108  Brand,  Hans,  K.  B.  Hof-Photograph  . 

104  CasMimun,  Dr.,  Rechtsanwalt  n.  Land- 

tagsabgeordneter   

105  Damm,  Otto.  Fahrikdirektor    .    .    .  . 

106  Dletenhofer,Lmlw.,  Falirikbes.i.  Ansbach 

107  Fischer,  Georg  H.,  Lehrer      .    .    .  . 

108  Fvclw,  Jean,  Fahrrad-  u.  N8hm.-Hd]g. 

109  Fuhrmann,  Dr.  Ludw.,  K.  Assistenzarzt, 

d.  Lin.  und  prakt.  Arzt  

110  Giessel,  Fritz,  Teclm.  Leiter  d.  Giesael- 

schen  Buchdr.  u.  Buchhandlung  .  . 

111  HMberger,  Hans,  Kaufmann  .   .   .  . 

112  Holzinger,  Dr.  Emil,  prakt.  Arzt     .  . 

113  Manger,  Sophian,  Drogengeschäftsinhab. 

114  Niehrenheim,  Georg,  Buchhändler    .  . 

115  Popp,  Friedrich,  Baumeister    .    .    .  . 

116  Schilling.  Alex.,  K.  Landgerichtsrath  . 

117  Solllee,  Johann,  Stadtbanrath .    .   .  . 

118  Schneider.  Karl.  Prokurist  

119  Sohnler,  f.  W.,  Kaufmann  

Berlin 

120  Obmann  Stern,  Feder.  I)r.  jur..  Rechts- 

anwalt, Behrenßtr.  23  

121  Adam,  S.,  Kaufmann  

122  Aron,  Albert,  Kaufmann  

128  Baruch,  Benno,  Kaufm.,  Chausseestr.  67 

124  Baumann,  Leopold.  Kaufmann.   .   .  . 

125  Baumann,  I)r.  phii.,  Lehrer     .   .   .  . 

126  Baume,  Kob.,  Dr.  med.,  Univer8.-Prof., 

Friedrichstr.  127  

127  Blelsky,  S.,  Bankier  ....... 

128  Blumenthal,  Rud.,  Kaufmann  .    .    .  . 

129  Boehmert,  Otto,  Kaufmann  

180  Bobn,  Ludw.,  Magistr.-Sekret.  a  B.  u. 

Fabrikbesitzer,  Lehi-testr.  55  .    .  . 
131  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnarzt . 
182  Brock,  Ignaz.  Kaufmann,  Winterfelder 

Strasse  25  a  

188  Brohn,  Julius,  Kaufmann  

184  Buehholtz,  Heinrich,  Kaufmann  .  .  . 
135  Carney,  Paul,  Rentn.,  Aug8burger8tr.41 
186  Christianl,  Gustav,  Direktor    .   .   .  . 


Loge  nnd  Logenamt. 


Z.  Treue  in  Colmar. 


Eüeusis  zur  Verschwiegenheit, 
do.  [2.  Aufe. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

Libanon  zu  d.SCed.i.£rlangen. 

Eleusis  zur  Verschwiegenheit, 
do. 

do.  Redner, 
do.  Schaffner. 

do. 
do. 

Josef  z.  Einigkeit  in  Nfimherg. 
Eleusis  zur  Yersdiwiegenheit. 
do. 

Brudertr.  a.  H.  in  Schweinf urt. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
La  Paiz  in  Amsterdam. 
Absalom  in  Hamburg. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do. 

Friedr.  Wüh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  T.,  dep.  M.  v.  St., 
Torstands-Mitglied  1900/01. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  Tr. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 

Galilei  z.  e.  w.  W.,  dep.  M.v.St.  • 
Yorwftrts  in  Gladb.-Rheydt. 

I  Hammonia  z.  Tr. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Alfred  z.  Linde  in  Essen. 
Urania  z.  Unsterblichkeit. 

5* 
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Loye  nnd  Lof ena&t. 


Berlin 

137  Chrzellitzer,  Kmil,  Kechtsanw.  u.  Notar, 

Prinzenalle*»  85  

138  Cohn,  Josef  y  Kechtcianwalt ,  Spaudauer 

Strasse  36  

139  Damrosoh,  Jos.,  Kaufm.,  Ma«deb.  Str.  13 

140  Dannhauser,  Siegf ,  Fabrik., LindeiiBla:. 53 

141  Dennerleen,  Karl.  Direktor  ..... 

142  van  Deuren,  H.,  Kaufmann  

143  Deutsch,  Hugu,  Kaufm.,  Matthäikirch- 

Strasse  24  

144  Drledger,  Adolf,  Fabrikbes.,  GOpnicker 

Strasse  1   .... 

145  Ehrenhaus,  Sal..  l)r.  nu^d..  K<,d.  Sanitätsr. 

146  Elkus,  Josef,  Kauf  manu,  Kronenstr.  5u 

147  Ephraimaohi,  Max,  Brauereibes.,  Bran- 

nenstr.  141   

148  Ernst,  Albert,  ^»chuldirektor,  Königgr. 

Strasse  26   

149  Fasquel,  K.,  Kaufmann  

150  Fischer,  Albert,  Fabrikant,  Kurstr.  38 

151  Fischer,  Giut,  Eanfm.,  SW.,  Wilhelm- 

strasse 8  

152  Förste,  J.  A.  A..  Albumfabrikant  .  . 
lb'6  Freund,  Herrn.,  Kaufm.,  Zimmerstr.  24 

154  Fuchs,  Josef,  Kaufmann  

155  Qeitler,  £mü,  Bachdrackereibesitser  . 

156  6er«tenberg,  Albert,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt. StefTclit/cr  Str.  4  9  .  , 

157  Goldmann, Kd..  K('(  htsanw., Potsd. Str  22a 

158  Gottschaik,  Th.,  Kfm.,  Oranienbg.  Str.77 

159  firoh,  B.  N.,  Kaufmann  

160  Giiidsnpfennig,  Karl,  Apotheker   .    .  . 

161  Guttfeld,  Canpar,  Rechtsanwalt,  Sig- 

mund:?hof  20  

162  Hahn,  Kud.,  Kechtsanw  ,  Brüderstr.  39 

163  Halftaiann,  Gust.  Adolf,  K.  Baumstr.  am 

Hamburger  Bahnhof  

164  Heilmann,  Hngo,  Kaufmann  .... 

165  Heine,  Ad..  Fabrik.,  Oranien.str.  113/115 

166  Henke,  Gustav,  Apotliekenbesitzer,  W.  8 

167  Nerpioh,  J.  H.  F.,  Kaufmann  .... 

168  Herzfeld,  Martin,  Din-klor   

169  Hess,  }^»n-nli.,  Prokinist.  Calvinstr.  15 

170  Heymann,  Adolf,  Kauim..  Maufrsir.  76 

171  fHirschfeid  1,  Krnsl  Aug.,  Aijotheker  u. 

Fabrikbesitzer,  Siegmundshof  14.  . 

172  Jastrow,  J.  L.,  Kaufm.,  Joachimsthaler 

Strasse  39  

173  Joseph,  Adolf.  Kaufmann  

174  Kalisky,  Bemh..  A/^'ent,  Schlo.ssplatz  8 

175  Knoche,  Moritz,  Kfm.,  Friedrichstr.  227 


Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do. 

do. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr..  Gerecht. 

Zur  Treue. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  Tr. 

Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Hammonia  z.  Tr.,  dep.  M  v.  St, 
l'riedr.  ü.  Gerechtigkeit. 

Hammonia  z.  Tr. 

Borussia  in  Schneidemühl. 
Zur  Treue. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht, 
do 

Zum  inn.  Verein  in  Lande.shut. 
Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg, 

Hammonia  z.  Tr. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Zur  Eintracht. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Zur  Stärke  und  Schönheit  in 
Saarbrücken. 

Hammonia  z.  Trent' 
Friedr.  z.  Gerechti^^keit. 
Galilei  z.  ew.  Wahrheit. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit 

do. 
do. 

Galilei  z.  ew.  Wahrheit. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Pietro  Micca  in  Turin 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
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Berlin 

176  K5hler,  Adolf,  Kaufmann,  Ritterstr  62 

177  Kosterlltz,  Paul,  Kaufmann    ,   .   .  . 

178  Krebs,  C.  L.,  Rentier  .   

179  Lachmann,  L.,  Fabrikant  

180  t  Landecker,  ßemk,  Kentier   .   .   .  . 

181  Lamtaeker,  Julius,  Rentier  

182  LMdsberger,  Herrn.,  Eaufm.,  Qranien- 

burpror  Strasse  22  

188  Langer,  Ernst,  Dr.,  prakt.  Arzt,  iiömggr. 
Strasse  110  

184  LaiMlIy,  Alb.,  Eanfm.,  Brfiekenallee  81 

185  LeliRaRii,Lndw.,Fond8inftkler,  Chanseee« 

Strasse   

186  Levin,  Louis,  Kaufmann  

187  Levy,  Joseph,  Kaufmann    .    .        .  . 

188  Levy,  Norbert,  Kaufmann,  JohanniBstr.  2 

189  Lewii,  Adolf,  Kaufmann,  KOnigsbr.  10 

190  Lewy,  Heinrich,  Kaufmann  

191  Lewy,  Siegfried,  Kaufmann  

192  Liebling,  Max,  Rechtsanw.,  Münzstr.  30 

193  Lieser,  Bemh.,  Fabrikant  

194  LSweilttoln,Paul,  Kaufmann,  Jägeraiar.  28 

195  LSwenthal,  Willib.,  Kaufmann     .    .  . 

196  Maass,  Ad.,  Pallasstr.  17,  II  ...  . 

197  Mankowsky,  Wäldern.,  AmtBger.-Sekr., 

Emanuel-Kirchstrasse  Ji9     .    .    .  . 

198  Marcuse,  Moritz,  Dr.  med.,  Sanitätsrath 

199  Mareme,  Julius,  vereid.  Bücherrevisor, 

Lindenatrasse  87  

200  Meyer,  Samson,  Rentner,  Linkstr.  2.  . 

201  Monasch,  Moritz,  Kaufmann    .  . 

202  Messe,  Sah,  Kaufmann  

208  NapMali,  Hugo,  Kaufmann  

204  Naphtali,  Marcus,  Kaufiu.,  Seidelstr.  14 
206  Nast,  Dr.  med.  PhiL,  prakt.  Arzt,  Potsd. 

Strasse  82  d  

206  Netter,  C .  L.,  Fabrikant,  Belle-Alliance- 

Platz  8  

207  Neunnna,  Ferdinand,  Kaufmann  .  .  . 

208  Oppenheimer,  Felix,  Kaufm.,  Jägerstr.  48 

209  Panse,  <  Jeh.  Kanzleirath  i.  Kriegsminist. 

210  Pintus,  Martin,  Kaufin;mn.  Johannisstr. 

211  Flau,  Wilhelm,  Kaulnianu  

212  Pkinaker,  Louis,  Kaufmann  .... 

213  Plonsker,  Wilh.,  Rechtsanw.,  Badstr.  54 

214  Radzicjewski ,   Max,  Dr.  med.,  Arzt, 

Mittelstr.  48  •  .  . 

215  Rathenau,  Oskar,  Kaulmann    .    .    ,  . 

216  Richter,  Jakob,  Kaufmann  .   .   .   .  . 

217  Ries,  Dr.  jur.,  Landgerichtsr.,  Winter- 

feldstrasse  15  


Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

TTamm<Knia  z.  Treue. 

j  Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
!  Balduin  z.  L.  in  Leipzig, 
i  Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

Hammonia  z.  Tr. 

Friedi-.  z.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.  Tr. 

Friedr,  z.  Gerechtigkeit. 
Bruderkette  in  Hambur<r. 
Archimedes  z.  e,  B.  in  Gera. 
Friedr.  i  Gerechtigkeit. 

do. 

do. 

Frankf.  Adler  in  Frankfurta/M. 
Friedr.  z.  (Gerechtigkeit. 
Apollo  in  Leipzig. 
Friedr.  z.  Grerechtigkeit. 
do. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  Tr. 

do. 
do. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Friedr.  z.  Grerechtigkeit. 


do. 

Auguataz.ünst.  inStargardi/P. 

Hammonia  z.  Tr. 

Zum  flammenden  Stern. 
Friedr.  z.  Gerechtii^keil. 
Zur  siegenden  Walirheit. 
Apollo  in  Leipzig. 
Wilh.  z.  strahl.  Ger.  in  Culm- 

[Schwetz. 

Hammonia  z.  Tr. 

Z  auf g.  Morgeur.  i .  Frankf.  a \  M . 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Wilh.  z.  strahl.  Ger.  in  Culm- 
Schwetz. 
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218  Rinkel,  TjouIs,  Baumeister,  Kurfünten- 

strasse  239   

219  Rogner,  G.«  Kaufmann  

220  BmML,  C,  F.,  Bankdirektor ... 

221  Rms,  Hermami,  Rentner,  Leipz.  PI.  12 

222  Rümmler,  Kich.,  KaufiTiann.  Knp^elufer  4 

223  Russ,  Heinr.,  Fabrikbcs.,  Kantstr.  22  . 

224  Russ,  Hugo,  Kaufmauii,  Flottwellsir.  8 

225  fSaehs,  Leopold,  Kaufm.,  Kurfürsten- 

dämm  286  

226  fSachs,  Sicgfr..  Kfm.  (Firma  Ed.  Hachs) 

227  Saiomon,  Leo.  Horbtsanw  .,  An  d.  Span- 

dauer Brücke  lo   

228  SohilTer,  Herm.,  Kfm.,  Leipz.  Str.  107 

229  Schindler,  Josef,  Bankier,  Mohrenstr.  23 

230  Schmidt,  Uustav,  Kaufmann  .... 

231  Schmidt-Cabanis,  Hicbard,  liedaktonr  . 

232  t  Schulze,  Bruno,  Kfm.,  Scbönh.  Allee  41 
283  Schweitzer,  Paul,  Eaafim.,  Jemaalemer 

Strasse  31  

234  Secict,  Fei.,  Prof.  Dr.,  Gossowstrasse  10 
285  Staric,  F  A.  C,  Brauereidirektor  .  . 
236  Steiner,  Is.  Leonb.,  Fabrikant     .    .  . 

287  Stern,  Herrn.,  Kaufm.,  Brückenstr.  60 

288  Sternburg, Alex.,  Kaufm.,  Ghaasseestr.  67 

239  StrieHflr,  Adolf,  Kaufm.,  Gontardstr.  5 

240  TeiclMlUil,  Franz,  Kaufmann  .... 

241  Tropiowitz,  Kmst,  Kfm.,  Leipz.  Str  126 

242  Tropiowitz,  Max,  Kaufm.,  Elsholzstr.  5 

243  Truppel,  Gust.,  Kaufmann  in  Königsberg 

244  fVogeler,  K ichard,  SchulTorsteher,  Kitter- 

skasse  4/5  

245  Wagner,  A.B.,  Dr.pbil.,Prof.,  Oberlehrer 

246  Wittkowsky,  Josef,  Zahnarzt,  Friedrich- 

strasse i2-'>  

247  Witzig,  Max  Au<,'.,  Kai.serl.  Tclegr.-Sekr  , 

Havelberger  Strasse  3  

248  Wohl,  .luscf.  Kaufmann,  Josefstr.  2  .  . 

249  Wölimer,  F«  rd..  Kaufm.  in  Charlotten- 

bürg,  Keichsta}TCS-Abj,''eordiieter .    .  . 

250  Woliner,  Br.  Micbael,  Geb.  Sanitäti-ralh, 

Lützowstrasse  50  

Bemburg 

251  Obmann  Bredow,  Kicbard,  Apotbeker  i  Alexius z. Best.,  Schriftf.u.Bibl. 

252  Aibrecht,  Arthtur,  Kaufmann  .   .   .   .  '  do. 


H;minionia  z.  Tr. 
Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg. 
Immanuel  in  Königsberg  i/Pr. 
Fziedr.  Wilh.  z.  geur.  Crerecht., 

^▼ew.  Mstr.  v.  St. 
Arcbimede»  z.  e.  B  in  Qera. 
Friedr.  z.  (lerecbtigkeit. 
Hammonia  z.  Tr. 

Ai)ollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Friedi'.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Hanunonia  z.  Tr. 
Z.  d.  3  Kronen  in  Ki'uiitfsber^. 
Zur  sieq^end.  Wahrheit,  Redner. 
Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Zum  f^oldnen  Pflug. 
Zur  Kintraebt. 
Ha  bin  in  z.  L.  in  Leipzig. 
Hammonia  z.  Tr. 
do. 
do 

Z.  Treue  an  der  Katzbach  in 

Gohlbei'pr.  , 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Pilgrim. 

Z.  sieg.  W'abrb.,  Mstr.  v.  St.  u. 

st.  Vorsitzender  d.  Vereins. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht., 
Grmstr.  d  Gr.  L.  Royal  York. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Zur  Stärke  und  Schönbeit  in 

Saarbrücken. 
Concordia  in  Leobschütz. 

Zur  Eintracht. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
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Bernbarg 

253  Albrecht,  Max,  Kaufmann  .    .  . 

254  V.  Badinski,  Eduard,  Drogenhändler, 

255  Bändel,  Julius,  Oekonum    .    .  . 

256  Beulke.  Eduard,  Kaufmann     .  . 

257  Boroharil,  Beruh.,  Polizei-Inflpektor 

258  Bosse,  Richard,  Gymnasiallehrer 
'J59  Buchholz,  August,  Zahntechniker 

260  Bunge,  Emil,  Geh.  Kegierungsrath 

261  Damm,  Luuis,  Kaufmann     .    .  . 

262  D«rabl8tb,  Otto,  BüchdrackereibentBer 
268  Fischer,  Max,  Kaufm.  in  LeopOlMall 

264  Fischer,  Otto.  Brauereidirektor  . 

265  Fitrau,  Alfred,  Apothekenbesitzer 

266  Follgrabe,  Friedrich,  Eechtsanwalt 

267  Ftrttravter,  Lnd^gr,  Kaufmann  . 

268  Graeger,  Julius,  Zimmermeister  . 

269  Güttich,  Ferdinand,  Apothekenbesitzer 

270  Haberland,  Gust ,  Amtmann  in  Dreebel 

271  Henschel,  Eugen.  Kaufmann    .    .    .  . 

272  Hesse,  Gustav,  Kaufmann  

273  HottelmaiiR,  Friedr..  YoiBchulinspektor 

a.  D.  u.  Stadtverordneten-Vorsteher 

274  Hugo,  Emil,  Lehrer  

275  Kaelber,   Ferdinand,  KomTnissionsrath 

276  Kessler,  Th.,  tabrikbes.,  Komm.-Rath 

277  Keilmann,  Friedrich,  Fabrikbesitzer 

278  Knorre,  Ernst.  Rektor  •.  .  .  . 
•J79  Koch,  Hrinrieh.  Zigarren f ab rikant 

280  Koehler,  Hichurd,  Dr.  pliil.  Professor 

281  Lange,  Heinrich,  Fabrikbesitzer  .  • 

282  Lange,  Otto,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
288  Uidemann,  Heinrich,  Fabrikdirektor. 

284  Merkel,  Otto,  Stebmetzmeister  .  . 

285  Müller,  Hermann,  Kaufmann  .    .  . 

286  Neuber,  Wilhelm,  Rentier  .... 

287  Neumann,  Otto,  Dir.  d.  Saalmühlen,  A.-G 

288  Pein,  Johannes.  Apothekenbesitsser  . 

289  Polland,  Eduard,  Amtmann  in  Groena 

290  Rothe,  Otto,  Haupt-Agent  .    .  . 

291  Rudloff,  Hugo,  Kaufmann   .    .  . 

292  Samuel,  Karl,  Kaufmann    .    .  . 

293  Sohmlllt,  Carl,  Hof-Klempner  .  . 

294  Schmidt,  Friedrich,  Kaufmann  . 

295  Schmidt,  Heinrieh.  Ziegclcibesitzer 

296  Steinkopff,  Guido,  li.'ntier  .    .  . 

297  Tramnitz,  Oswald,  Fabrikdirektor 

298  Voelker,  Albert,  Kaufmann    .  . 

299  Voelker,  Ernst,  Fabrikbesitzer  . 
800  Weber,  Alfred,  Kaufmann  .    .  . 

301  Weber,  Wilhelm,  Stadtsekretär  . 

302  Wichmann,  Adolf,  Stadtrath    .  . 


Lof  6  und  Logeaaait« 


Alexius  z.  Best. 


do. 

ZereuL-Mstr 

do. 

do. 

do. 

do 

Schriftführer 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

2.  Aufseher. 

do 

Schaffner. 

do 

do. 

1  Aufseher. 

do. 

at.  AntVt'her. 

do. 

fcJchatzniHtr. 

do. 

st  Vorher,  u 

Armenpfl. 

do. 

Vorher.  Br. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

zug.  M.  V.  St. 

do. 

do. 

ilo 

Schaffner. 

do. 

do. 
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Bernburg 

308  Zollmann,  Moritz.  Amtmaim  in  Oroebel 

Alexius  /.  Beit. 

do. 

Biebrich 

Z.  heiäsen  Quelle  in  Hii  tichberg;. 

Bi«l«fUd 

806  Obmann  Schmidt,  Ferd.,  Geueral-Agent 


307  Beudel,  Herrn.,  Gymn.-Lehrer 
808  Calow,  Theodor.  Rentner  . 

309  Droop,  Theod..  Fabrikant  . 

310  Eisfeld,  Fritz,  Kaufmann  . 

811  Engel  brecht,  GuBtav,  Eaufnuum 

812  Frege,  Fr.  C.  A.,  Kaofmann 

313  Gauss,  Aw^.,  Maschinenmeister 

314  Glitscher,  Heinrich.  T^ehnT 

315  Hornung,  Edmund,  Kaufmann 
816  Jerrentrup,  Rudolf,  Eanfmanu 

317  Knemeyer,  Karl,  Fabrikant . 

318  Küken,  Fritz,  Kaufmann.  . 

319  Marohn.  liud.,  Kaufmann  . 

320  Meijer,  C.  \  .,  Kaufmann 

821  Meyer,  Carl,  Kaufmann  .  . 

822  Meyer  zur  Kapellen,  Dr.  phiL,  Oberlehrer 
828  Nordmeyer,  Bernhard,  Fabrikant  und 

Hoflieferant  

324  Sievers,  Loui^.  Kaufmann  in  Herford 

325  Spreen,  August,  Fabrikant  .  . 
836  Stratmann,  Heinr.,  Fabrikant . 

827  Tente,  Gust.,  Kaufmann .   .  . 

828  Uhlendorff.  An^'.,  Kunfmann  . 

829  Vogelsang,  Karl,  Fabrikant . 
S30  VoQt,  Fritz,  Fabrikant   .    .  . 
881  Weiss,  Julius,  Kaufmann    .  . 

382  Wertheimer,  Eduard,  Kaufmann 

383  Wertheimer,  Richard,  Fabrikant 

384  Wigand,  F.,  Kaufmann  .   .  . 


Bieohofbwerda 
385  Richter,  Faul,  Kaufm.,  Villa  Ainold 

Boppard 

886  Fellinger,  Karl  


Brandenburg  a.  H. 

337  Obmann  Rupprich,  Stadtkämmerer 

338  Bortfeldt,  Max,  Zie^i^eleibesitzer  . 

339  Jahn,  Hermann,  Fabrikbesitzer  . 
840  MÜMer,  Jul.,  Bankvereins-Kaasirer 


! 


Armin  z.  d.  Treue,  Alt- u.Ehren- 
metr.  u.  st.  Tors.  d.  Y.  94/95. 
Armin  2.  d.  Treue,  st  .l.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  Vaterlandsliebe  in  Wismar. 
Armin  z.  d.  Treue,  1.  Schaffn. 

do. 

Vorher.  Ür. 
2.  Aufseher. 
1.  Schaffner 
Schatzmeister. 


do 
do. 
do. 
do. 

do. 
do 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

de. 
do. 

do 
do. 
do. 
do. 


st.  korr.  Sekr. 

Mstr.  V.  St. 

2.  ^Schaffner. 

Armenpfleger. 
Zerem.-Msb*. 

3.  Scha&iier. 


Z.  Frankf.  Adler  i.  Frankf.  afM. 
Armin  z.  d.  Treue. 

do.       st.  Redner. 


Z.  d.  ehernen  Säulen  inDresden. 


Vorwärts  inRheydt,  Ehrenmstr. 


Friedr.  z.  Tugend,  Vorbor.  Br. 
do.  »Sekretär, 
do.  1.  Schaifn. 

do 
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Brannaehwaig 

341  Bremer,  Louis,  Bankier  

342  tKrauschitz,  K.,  Rentier  

343  fLevison,  Wilh.,  Kaufmaoiu    .    .    .  . 

BradkerfUd  (Westfalen) 

344  Graefer,  Hugo,  Apothekenverwalter 

SranMEi 

845  1.  Obmann  Ahrena,  Heinr.,  Kaufmann 

346  DohnmiHl,  Emst,  Kanfmann  .   .  . 

347  Gerde,  J.  L.  W.,  Bureau  Vorsteher  . 

348  Grotefend,  Adolph  Frdr.  W.,  Kaufmann 

349  Guthe,  Auj?.,  Buchdruckereibesitzer  . 
850  Haas,  A.  H.  W.,  Poathalter    .   .  . 

351  Haiick,  Dr.  S.  6.,  Apotheker  .   .  . 

352  Hirschfeld,  H.  G.  K.,  Kaufmann  .  . 

353  Karsten,  Dr.  G.  C,  Lehrer  a. Technikum 

354  Kleinfeldt,  Ii .  Kaufmann    ,   ,    ,  , 

355  fKoch,  W.  L.,  Kaufmann  .... 

356  fLiebich,  J.  F.,  Kanfmann     .   .  . 

357  Merling,  M.  P.      Dr.  jur.,  Beditsanw 

358  Metz,  Ed.,  Kaufmann  

359  Oesemann,  Hnr.,  Fond-u.Kffektenraakler 

360  Pavenstedt,  J.  E.,  Rechtsanwalt  .  . 

361  Portig,  Adalb ,  Dr.  phiL,  Pastor  prim 


362  Riebau,  Karl,  Stenograph  .... 

363  Scholz,  .1.  F.  F.,  Dr.  med  

364  Stehnken.  D.  II ,  Kaufmann  in  Hamburg 

365  Wöbbel,  Rudolf  

366  WolfTeiWtiil,  Ad.,  Kanfmann  .   .  . 

367  2..  Obmann  Carl,  Paul,  Dir.  der  Neuen 

Sparkasse  

308  Gläser,  Joh.,  Maler  

369  Joosten,  A.  A.,  Mandatar  .... 

370  Meier,  Max,  Kaufmann  

371  SohMidt,  Joh.,  Steindruckereibesitzer 

Bremerhaven 

372  Ohniann  Zürn,  F.,  Kaufmann  .    .  . 

373  Bosch,  Aug.  W.,  Kaufmann  in  Lehe 

374  Büge,  J^ug-.  Heuerbaas  

375  Cook,  Anton  C.  Rob.,  Shipbroker  . 

376  Freltäger,  B.,  Schornstein&germeiBter 

377  8«br,  Jakob,  Holzh&ndler  .... 


Breslau 

378  1.  Obmann  Kölker  I.,  Bruno,  Kaufmann 

379  Bruschwitz,  1'heod.,  Generalagent,  Sal- 

vatorplatz  8  .  


Carl  z.  gekr.  Säule. 
Asträa  in  Wolmirstedt, 
Bruderkette  in  Hamburg. 


Z.  weatf.  Löweu  in  Schwelm. 


Fr.  Wüh.  z.  Eintracht, 
do. 
do. 
do. 

do. 

Zum  Oelzweig. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht 
do. 

Zur  Hansa. 

Fr.  Wilh.  z  Eintracht. 
Zum  Oelzw^eig. 
Lessing  in  Valparaiso. 
Fr.  Wüh.  z.  Eintracht, 
do. 

do.  Schatsunstr. 
do. 

do.       1.  zug.  Mstr.. 
st  Tors.  d.  Ter.  86/87. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht,  Schriftf. 

do.  Mstr.  Y.  St. 
do. 

do.  1.  Aufs, 

do. 


Zur  Hansa, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 


Zu  den  3  Ankern,  1 .  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  Kintr.  in  Bremen. 
Z.;d  3Ank»Tn,  zng.  2.  Sehaffn. 
Percy  No.  1427  in  New  Gastie. 
Zu  den  3  Ankern,  2.  Schaffner, 
do.  Sekret&r. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 
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Breslau 

380  FlatM,  G.  A.,  Geh.  Kriegiraih   .   .  . 

361  Kohn  1.,  i^umuel,  Kaufmann  .... 

882  Kehn  n,  Franz^  Kaufmann  .... 

883  Kölker  II.,  Hugo,  Kaufmann  .... 

384  König,  Arthur,  Hotelbesitzer  .... 

385  Naphtaii.  Hugo,  Kaufmann  

3«6  Ockler,  Dr.,  Trebnitzer  fc?tr.  9 .    .    .  . 

387  PreiM,  Postdirektor  

388  2.  Obmiuin  Uebe«,  S.,Kfni.,  Agnesstr.  12 

389  Armer,  Herrn.,  Rechtsanwalt,  Schweid- 

nitzerstr  8  4  

390  Blasse,  Eduard,  Kaufm.,  Gart^nstr.  34 

391  Bischoir,  PMaard,  Kaufmann,  Kaiser 

Wilhelm  Str  97  

392  Bock,  Carl.  Kauhnann.  KlHasserstr.  6  . 

393  Dukas.  Dan..  Fabrikdirektor,  Kaiser 

Wilhelm  Str  25  a  

394  Ehrlich,  Isaak,  Kaufmann,  Kaiser  Wil- 

helm 8tr.  92/94  .  

395  Foren,  Eugen,  Kaufmann,  Klosterstr.  2 

396  Frankfurther,  .Vrthur,  Spediteur,  Frei« 

bur^'er  Str.  2t)  

397  Freund  IL,  Albert,  Kim.,  (Joetheatr.  7 

398  Grabowski.  Rob.,  Kfm..  Tauentz.  Str.  82 

399  Jessel,  Michael,  Kfm.,  N.  TaHchenstr.  21 

400  Kaliski  I ,  Louis.  Kentier.  EIsaHBer  Str.  8 

401  Kaliski  II..  Michael.  Architekt,  Friedr. 

Wilh.  Str.  67  

402  Landsberg,  Salo,  Kfm.,  N.  Taschenstr.  14 

403  Langbein,  Rieh.,  yen.-Dir.,  Gartenstr.  60 

404  Lindner,  Lothar,  Redakt  .  I.üt/.owstr.  20 

405  Mamlok,  .lul..   Kfm..  Albrechtstr.  57 

406  Moses,  Samuel.  Kaufm.  (»artenstr.  64 

407  Neustadt,  Herm.,  Kfm.  und  Fabrikbes. 

Tauentzienstr.  74a  

408  Peiser,  Herm.,  Dr.  med.,  Höfchenstr.  27 

409  Pfeffer,  Simon,  Fabrikbes.,  Tauentzien- 

Straäse  74  

410  Pniower,  Sigm.,  Kaufm.,  Moritzstr.  40 

411  fPoppe,  Oskar,  Rechtsanw ,  Justizrath, 

Gartenstr  46  ...... 

412  Pringsheim,  Emil,Fabrikbe8.,Tauentzien- 

Strusse  74   

413  Ritter,  Moritz,  Kaufm.,  Kaiser  \\  lihelm- 

Strasse  53/84  

414  Rosenberg,  Moritz,  Privatier,  Friedr. 

Wilhelm-Str.  35  54   

415  Sackus,  Emil,  Kaufm.,  Neue  Schweid- 

nitzer Strasse  7/S   

41()  Schlamm.  J.  Th.,  Kaufmann,  Scliweid- 
nitzer  Strasse  31    .  -  


Z.d. 3  Kronen i.  Könijrsbg.  i.Pr., 

'Vorst-Mitgl.  18s9;yü 
Archimedes  z.  e.  B.  m  Gera, 
do. 
do. 

Z.  heissen  Quelle  i.  Hirschbrgf. 
Arehimedes  /..  e.  H.  in  Gera. 
Z.  Üammenden  iStern  in  Berlin. 
I  Tempel  d.  Tr.  in  Ostrowo. 
Herrn,  z.  Best.,  Krankenbes. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Redner 

2.  Schaffner. 

1.  Aufs. 


1.  Schaffner. 
1.  zug.  Aufs. 


Post  nubila  lux  in  Amsterdam. 
Herm.  z.  Best. 


Mstr.  St. 


do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 


do  Schatzm.str. 
Frankf.  Adler  in  Frankf.  a,  AI. 


Herm.  z.  Best, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archivar. 


Oorr.  Sekret. 
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Breslau 

417  Schlamm,  Ignaa,  Yera.-Sabdir.,  Augusta* 

StraHße  63  

418  Schröter,  Adolf  Rfm.,  Albrechtstr.  13 

419  Sllbertteiiir  Jnl.,  Kanfm.,  Telegr.  Str.  8 

420  Tacbunke,  Remhold,  Bendont  am  Stadt- 

thcatpr,  Friedr.  Carl-Str.  29  . 

421  Urbach,  Heinr.,  Fabrikdir.,  Gartenstr.  63 

422  Wiener  I.,  J.,  Hotelbeaitzer,  Junkern- 

straese  15/16  

428  Wieier  n.,  Gnitav,  Kfm.,  Anguetenstr.  69 

424  Zernick,  Fedor,  Kaufm.,  Gartenstr.  87 

425  Zerniok,  Max,  Kaufm.,  Taaentziensir.  79 

Brieg 

426  Obmann  Reinhoid,  Dr.  Emil,  Gymu.- 

Oberlehrer  

427  Berger,  Karl,  Ofenfabrikant    ,    .    .  . 

428  Heim,  Adolf,  Handschuhfabr.  u.  Kaufm. 

429  Moll,  Hugo,  Fabrik,  u.  Kittergutabes.  . 

430  Pauly,  Kurt,  Fabrikbesitzer  .... 
481  Sperr,  Friedr.,  Apotheker  .... 

Briesanitz-Dresden 

432  Mühle,  Karl,  Sehuldirektor  

Bromberg 

433  Biumwe,  Wilh.,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

434  fKrihahn,  Eugen,  in  Fa.  Ziegler  &  Co, 

Budapest 

485  fGerwen,  Ä.  II.  F.,  Oberbuchhalter  in 
der  Gisela-Mühle  

Büdingen 

436  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  .... 

Biduuraat 

487  fRietz,  Gustav,  Kaufmann  

Bünde  in  Wcstf. 
438  Wulkow,  Frdi-.  Albert  Kail,  Kaufmann 

BorgdAmm  bei  Bremen 
489  Jäger,  Friedr.,  Kaufmann  

OasBel 

440  Obmann  Hetling,  Hein  Heb,  Gas-  und 

Wasscrw. -Direktor  a.  D  

441  Alsberg,  Amschel,  Bankier  


Herm.  z.  Best.,  Intendant, 
do. 
do. 

do.  2.  zug.  Aufs. 
Post  nubila  lux  in  Amsterdam. 

Herm.  z.  Best.,  Almosenier. 

do.  zug.  Redner, 
do. 

do.  LZerem.-Ms^. 


Friedr.  z.  aufgehenden  Sonne, 
Protokollf.  u.  Bibliothekar. 
Friedr.  z.  au{g.  Sonne, 
do. 

do.         2.  Aufs, 
do.         1.  SchafEn. 
do.  zug.M.T.St. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Januö. 

Tempel  der  Eintracht  in  Posen. 


Zur  Eintracht  in  Pressburg. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgai-t. 


Eleusis  z.yer8chw.  in  Bayreuth. 


Wittekind  z.  w.  Pf.  in  Minden. 


Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  CasseL 


Z.  Eintracht  u.  Standhaftigk. 
do. 
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Cassel 

442  Amelungk,  Hnr.  W.,  Rektor    .    .  . 

443  Baldewein,  Jul.  Fr,  Kastellan  a.  D. 

444  Becker,  Georg  Hnr.,  Maler  und  Weis« 

bmdermeister  

445  Becker,  Hoinr.,  Fabrikant   .    .  . 

446  Boddin,  Riulolf,  Apotheker  in  Wahlers 

hausen  b,  C  

447  fBodenheim.  Gustav.  Fabrikant  .  . 

448  Böttner,  Wilh.,  Architekt  .... 

449  Diicher,  Hugo,  Kgl.  Konzerfaneister  . 

450  Engelhardt,  Hugo,  Kaufmann  .    .  . 

451  Feuerstein.  Ilauptm.  a.D.,  Königsthor  17 

452  Friebe,  Rudolf,  liauuntemehmer  .  . 

453  Gabke,  Carl,  Kgl.  Oberamtmann,  Fasa 

nenhof  b.  G  .......  . 

454  Goldschmidt,  Hormann,  Qrosshftndler 

455  Gottfried,  Hugo.  Kaufmann     .    .  . 

456  Grau  II,  Heinr..  riirin.  u.  Kl«'ktr(»t^chn 

457  Grau  HI,  Kriedr.,  JJr.,  Zahnarzt  .  . 
4&8  6rebe,  Jul.  D.,  Priyatmaim    .   .  . 

459  Grethen,  Gerh.,  Apotheker  .... 

460  Grube.  Franz.  Kaufmann         .    .  , 

461  Hamburger,  Wilh.,  Kaufmann     .  . 

462  Heller,  Max,  Kaufmann  

463  Hohinann,  Aug.,  Landeesekretär  .  . 

464  HShl,  Bethart,  Buchhändler  .  .  . 
466  Honrath,  Hoinr ,  Kaufmann    .   .  . 

466  Hupfeld,  Alticrl,  Kaufmann  .... 

467  tHupfeid-Stegemöller,  Heim  Ad.,  Kfm 

468  Jacob!,  Adolf,  Kaufmann  .... 

469  Jäger,  Georg,  Ereisbaninspektor  a.  D. 

Wehlheidon  b.  C.  .  . 

470  Jons,  Albert,  Kaufmann  , 

471  Keerl,  Carl,  Fabrikant  . 

472  Kiel,  Gustav,  Rentner  . 
478  Koeh,  Heinr.,  Kaufmann 

474  Koch,  Volpertus.  Fäsenbahnsekretär 

475  Lenz,  Vng..  Prof.  u.  Custos  am  K.  Mus 

476  Lilienfeid,  Leopold.  Kaufmann 

477  Lins,  Thoophil,  Fabrikdirektor 

478  Lohmeyer, Edward,  Dr.,  Oberbibliothekar 

und  Direktor  der  ständ.  Landesbibl 

479  L5wenbaum,  Levi.  Bankier  .... 

480  Ludwig,  Franz  Ad.,  kgl.  Kammermnaiker 

481  Mende,  Homi  .  Kaufmann    .    .  . 

482  Meyer,  Horm.,  Generalagent    .  . 

483  Moshaeher,  Bemh.,  Fabrikant 

484  Müller,  J.,  Brauoroi-Direktor   .  . 

485  Münster,  Theodor,  liodorfabrikant 

486  Nagel!,  Wilh..  Hofapotliokor    .  . 

487  Neumeister,  Paul,  Pfarror   .   .  • 

488  Puck,  Wilh.,  Fabrikant    .   .  . 


Friedr  z.  deut*Joh.Troue.  1 .  Aufs. 
Zur  Eintr.  u.  8tandhaftigkeit. 

do 
do. 

Zum  goldenen  Schiff,  Berlin. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 

Friedr.  z.  Vaterlandt»!.  i.  Kobl. 
Zur  Eintr.  u.  »Staudhaftigkeit. 


do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Ordner. 


2.  Aufseher. 


do.  2.  (Protokoll ) 

do  fSchriftf. 
Carlz.  Lindenberg,  Frankf.  a  M. 
Zur  Eintr.  u  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

Z.  Freundöch.,  l  Afs.u.Biblioth. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do.  Ehronm.d. Beamtenrath. 
Tiiidewig  z.  Trouo  in  Giosson. 
Zur  Freundschaft,  steliv.  1.  Aufs. 

Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit, 
do.  [Bibliothekar, 
do 
do. 
do 

Zur  Freundschaft. 

Z.Wahrh  u.Kreundsch.  in  Fürth. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do.  [I.Aufs. 

do.     2.  Redner. 

do     2.  Schaffner. 
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489  RaalM,  Gnst  Otto,  Braaereibeflilaier  in 

WolfsiiTifrer  b.  C  

490  Range,  Fritz,  Juwelier  

491  Rexrodt,  Heinr.,  Dr.  med.,  Arzt  .  .  . 
402  Romain,  Wilh.,  Kaufmann  

493  tRMMZVraig,  Georg,  KfnL  u.  Fabrikant 

494  Rothfeia,  Gabriel  Max,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt und  Notar  

495  Rubensohn,  H  ermann  sen.,  Kaufmann 

496  Schlaefke,  Wilh.,  Dr.  med.,  Augenarzt 

497  tSehmidt,  Franz,  Dr.  ph ,  Chemiker 

498  Schminke,  Albrecht,  Kaufmann   .  . 

499  Schwiening,  Oiorg,  Fabrikant  in  Betten 

hauf^en  b.  C.  .  .  

500  Setlie,  Eduard,  Fabrikant  .... 

501  Seyd  n,  Eduard,  Kaufmann   .    .  . 

502  Seyd  I,  Ludwig,  Kaufmann    .   .  . 

503  aiebart,  Karl,  Kittergatsbes.  in  Holz 

hausen  b.  Homberg  

504  Steinbactl,  Heinr.,  Kaufmann  .    .  . 

505  Stephani,  Emst,  Kaufmann     .    .  . 

506  TeeliMer,  Carl,  Hofapotheker  .   .  . 

507  Tondorf,  Privatmann  

508  Ulrich,  Max,  Kaufmann  

509  Vorthmann.  Georg.  Kaufmann     .  . 

510  Vo8«,  Friedr.  W.'  0  ,  Landeadir.-Sekret 

511  Waebt,  GiiBtay{Ad.,  Kaufmann    .  . 

512  fWentzell,  Ludwig,  Branereidirektor 

513  Worch,  Max  Hnr.,  BSrker  u.  Conditor 

514  Zulehner,  Carl,  Bauunternehmer  .   .  . 

CeUe 

515  Brandmitiler,  A.,  Apothekenbesitzer.  . 


Charlottenbiug 

516  Fronm,Theob.,  Dir.  d.  Berlin-Charlotten- 

burger Stratisenbahn,  Spand*Str  13;  14 

517  Kleffel,  Paul,  Hauptm.,  Kaiser  Friedr. 

Strasse  58  

Chemnitz 

518  Obmann  Hübschmänn,  P.  (J.,  Kaufmann 

ol9  Aclcermann,  Fenl.  Ridi.,  Prokurist  . 

520  Fischer,  Alex.  Kich.,  Kaufmann  .  . 

521  Friedemann,  Oskar,  Kaufmann,  Schönau 

b  Chemnitz  

522  Qerthy  Gustav,  Lokomotivfillurer  .   .  . 

523  Hofhnaiiii  n,  Emil  Aug.,  Kaufmann  in 

Dresden   

524  Hangonberg«  C,  Dr.  phil,  Chemiker 


Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit, 
do.      stellv.  Schaffner, 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


stellvert.  2.  Aufs. 
Schatzmeister. 
Mstr.  V.  Stuhl. 


Zur  Freundschaft,  Kedner 
do. 

Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit 
do. 

do. 
«lo. 
do. 
do. 

Herrn,  z.  Lnd.d.Rrge,  Elberfeld. 
Urania  z.  Ünsterblit  likeit.  Herl. 
Zur  Killt r.  u.  Standhaftigkeit. 
Zur  Freundschaft,  2.  Aufseher. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit 

do. 

do. 

do 


Zum  heill.  Stern,  Mstr.  v.  St 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Frdr.  z.  deutsch.  Treue  in  Cassel. 


Zur  Harmonie,  Ehrenaltm.  u.st 
Tors.  d.Y.  1891/92. 
do.     1.  Schaffner, 
do.  ' 

do      st.  2.  Aufseher, 
do. 

do. 

do.     2.  Schaffner. 
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525  Kleebero,  Fr.  Rieh..  Seidenkindler 

526  Kleindienst,  E.  0.,  LehnT  .    .  , 

527  Kleinhempel,  £.  A.,  Kaufmann 

528  Kopf,  B.,  Eaafinana  


in 


529  Kohler,  Bemh., Nähmaschinen-Fabiikant 

530  Kretzschmtr.  Rudolf,  Kaufmann  . 

531  Kähnert,  Emil,  Kaufmann  .    .  . 

532  Philipp,  Alexander,  Kaufmann 

588  Reldralt,  C.  H.,  AmtB6um.-A8B.  . 

534  Reisinger,  C,  Kaufmann    .   .  . 

535  RSmer,  Hnr.  Anton,  Ingm.  n.  Prok 

Zittau  

536  Schreiter,  Mor.  Rieh.,  Zahnarzt  . 
587  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  . 
538  Vogel,  Herrn.  Gottfr.  Clem.,  Dr.  med. 

589  Wilde,  Karl  August,  Raths-Aktuar 

540  Willberg,  Jul.  Hermann,  ExpetHent 

541  Zenker  IL,  Karl,  Kaufmann    .  . 

Obristiaaia 

542,  fSewell,  Thomas,  Konsul    .    .  . 

Goblona 

^48  fLandaH,  H.»  Kommersienrath    .  .  . 

Coburg 

544  Obmann  Frommann,  Max,  Kommersien- 
rath  u.  Fabrikant  


546  Amberg,  Carl,  Fabrikdirektor  .... 

546  Appel  Emil,  Privatier  .... 

547  Arend,  Louis,  Ober-Telegr.- Assistent 
•548  Busch,  Carl,  Kaufmann  ..... 

549  Dietz,  GKist.,  Pri-vatier  

550  Eisen,  Aug.,  Kaufmann  

551  Frank,  Aug.,  Tapezierer  u.Möbolhändler 

552  Frank,  Karl.  Direktor  

553  Friedel,  Peter,  Trivatier  

554  Gnimr,  Erich,  Kaufmann  

555  GüntlMr,  Karl,  Hofapotheker  .... 

556  Johnson,  M..  Sprachlehrer  

557  König,  Georg,  Hofzimmermeister     .  . 

558  Leutheueser,  Gust.,  Oberturnlehrer  .. 

559  Lötz,  Edmund,  Privatier  

560  LBwenherz,  Nathan,  Dampfsäffewerksbes. 

561  Meuechke,  Wilh.,  Telegr.-SÄretilr  .  . 

562  Meyer,  Georg,  Baurath  

563  Pollmann,  Carl.  Kaufmann  .  •  .  .  . 
■664  Schlick,  Conrad,  Kaufmann  .... 


Loge  und  LogenABit* 


Zur  Harmonie, 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Lesnng  in  Barmen. 


at.  2.  Cenaor. 
Schatzmstr.  u. 
etellT.  1.  Aufe. 


1.  Censor. 


Zur  Harmonie, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do* 
do. 


1.  Aufseher. 


st  prot.Schrftf. 
Bt.  Wachthab. 


Fr.  z,  w.  Pferd  in  Hannover. 


Friedr.  z.  Y.,  Ehrenmstr. 


Ernst  f.  Wahrh..  Fr.  u.  Recht 
Ehrenmstr.,  steil vertr.  Vors. 
d.  V.  96/97. 
Emst  f. Wahrh.,  Fr.  u.  R.,  Mstr. 

V.  St.,Vorst.-Mitgl.  d.Y.  96/97. 
Emat  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht. 

do: 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do- 

do. 

do. 

do. 

do.  dep.M.v.Öt. 
do. 

Ferd.  z.  Felaen  in  Hamburg. 
Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht 
do. 

do. 
do. 
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Wohnort,  Nftme  nnd  Beruf. 


Loge  nnd  Logenaut. 


CobnrK 

565  Schoeniger.  Gg.,  Dir.  d.  itädt.  Gasfabrik 
$66  Schubert,  A„  Brauereibes  in  Oberslentl 

567  Schwarz,  Siegm..  Exp. -Vorst  

568  Spindier,  Georg,  Fabrikant  .... 

569  Stahn,   Gottlieb,   Brauereibeeitzer  in 


Colmar  i.  Eis. 

570  Obmann  RIees,  ileini.  Emil,  Färbermstr. 

571  Enders,  Maximiiian,  Kentamtmann  in 

Winzenheim  

572  HofTmann,  Br.  Edm..  Oberlehrer a.Lyceum 

573  Jacobsthal,  Max,  Dampf brauereibesitaser 

574  Nordmann,  Dr.  med..  Albert    .    .    .  . 

575  Pötter,  Karl,  Kaufmann  

576  Warzel,  Herrn.,  prakt.  Zahnarzt  .   .  . 

Grafeld 

577  Obmann  Andriessen  sen . ,  G  usi^abrikant 

578  Bellardi.  E.,  Bankdirektor  . 

579  Brede,  K.,  Kgl.  Gewerberath 

580  Deiig|er,  W.,  Eaafmann 

581  Engländer,  Emst,  Fabrikant 

582  Etcher,  W..  Kaufmann   .  . 

583  Freyer,  Otto.  Hauptlehrer  in  Hochheide 

b.  Homberg  a.  Rh  

584  Nolnendahl  sen.,  Gnstav,  Kanfmann 

585  fHeyperts,  Harm.,  Kaufmann 

586  Hossfeld,  Ad.,  Bahn-Direktor 

587  Leiser,  J.,  Kaufmann  .    .  . 

588  von  der  Linde,  Karl, Inh.  einer  ch 

589  Pellfrich,  Georg,  Kaufmann 

590  Pill«r,  Alb.,  Kaufmann  .  . 

591  SchefTer,  J.  W.,  Färbereibee. 

592  Schiffer,  J.,  Photograpb  .  . 

593  Senger,  L.,  Appretur-Jjihaber 

594  Triller,  K einhold,  Oberlehrer 

595  Welter,  C,  Rentner    .   .  . 


Crimmitschau 

596  Obmann  Morgenstern,  Bruno,  Kaufmann 

597  tBÖttger,  K.,  Fabrik  in  Fa.  Pfitzner  «S:  B. 

598  Döhler,  Eduard,  Fabrikant  

599  DMIer,  Robert,  Fabrikant  

600  Gerlach,  Bernh.,  Maschinenfabrik  i.  Fa. 

Kettling'-  tV  Braun  

601  Neumerkel.  Otto.  Hedaktour.  Mitinh.  d. 

Firma  Böttcher      Neumerkel  .    .  . 

CroBsen  a.  d.  Oder 

602  Seier,  Paul  Robert,  Kaufmann    .    .  . 

603  Tschaeke,  Karl,  Maurermeister   .    .  . 


m. Fabr 


Emst  1  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht 
do. 
do 
do. 

do. 


Ar<diimede8  z.  e.  B  in  Gera. 

Zur  Treue,  2.  Aufraher. 
do.      Mstr.  T.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Ordner. 

Schriftführer. 


1.  Au&eher. 


Eos. 
do. 
do. 
do 

do. 
do. 

do. 

do.  Mstr.  T.  St.  u.  Vorst-Mitgl. 
do.  [1890/91. 

do. 

La  Paix  in  Amst+»rdam. 
Kos,  stellv.  Schatzmstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zu  den  3  Schwanen  in '/wie kau. 
Archimed.  z.d.3K.  i.Altenburg. 
do. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Archimed.  z  d.  3R.i.  Altenburg. 


Zur  festen  Burg.  2  Aufseher, 
do.  1.  Steward. 
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Loge  und  Logenamt* 

Danaig 

604  Obmann  Spohr,  Heinrich  Wilhelm,  kgl. 

RechnuuR^srath  ........ 

605  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmann  .... 

Eugenia     gekr.  Löwon,  Hinln. 

do.             [st.  Sekr. 

607  Dräger,  Frans,  Kanfinann  .... 

608  Haeser,  F.  W.,  Kaufmann  in  Zoppot 

609  fHoltz.  .Toll..  Kaufmann  

610  Kamke,  [Icinrich,  Generalagent    .  . 

611  MaU8S|  Alb.,  Kaufm.  u.  Sägewerksbes 

612  SehSmann,  Georg,  Prof.  Dr.  ... 


613  Schubert,  Juliu.>^.  KoiKütor  .... 

614  von  Schumann.  Hauptmann  a.  D.,  Vorst 

des  städtinchen  LeihamiB    .   .  . 

615  StalBinig,  Paul,  Maschen-Fabrikant 

616  tVolllireolit,  J.  R.,  Rentier  .... 


Oarmatadt 

617  Obmann  Trier,  Ludwig,  Kaufmann. 

618  Wiener  1.,  Gastw.  z.  »Darmgtadt  Hof 

Delitzsch 

619  Obmann  Pabst,  llt  inhold,  Buchhändler 

620  Daecke,  Waldemar,  K^l.  Steuer-lnsp. 

621  Franke,  Richard,  Fabrikant    .   .  . 

622  Lieben  er,  Heinr ,  Kgl.  Kreisthierarzt 

623  Meyer,  HittergutsbeBitzer  .... 

624  PeiSSker,  Oskar,  Apothekenbesitzer 

625  Scheibe,  Albert,  äparkaäüen-Kendant 

626  Schimpf,  Max,  Fabrikant  .... 

627  StarMeir  L,  Ueinr.,  Fabrikant    .  . 

628  Teubner,  Karl,  Rentner  u.  Hagistrate 

Assessor  

629  Urlaub,  Oberi)Ostßekretär  .... 

680  Walter,  Heinr.,  Kreiö-Feuer-Soc.-ln.sp 

Detmold 

681  Kahler,  Karl,  Kfm.,  Villa  Waldfrieden 

632  Odenwaldt,  Carl,  Kaufmann  in  Salzuflen 

633  Thorbeolie,  Prof.  Dr.  H.,  Gymn.-Oberl 

Deutz  (Köln) 

634  Silier,  Kobert,  Fabrikant  

Diause 

635  Buohhoiz,  W.,  Oberinüpektor  .... 

Döbeln 

686  Hohle,  Gust ,  Inh.  eines  Drogenge;»chäfts 


<  do.         Archivar  u. 

Zur  Einigkeit,  Schaffner. 
Eugenia  z.  gekr.  Löwen. 

(lo.  AriiitMiptl. 
Z.  Lfuihttli.  ii.  d.Ost.<..Lauenl»g. 
Borusaia  in  »Schneidemühl. 
Zur  Einigkeit,  Ehrenmitgl.  d. 

Or.  L.  K.     u.  Beamtenraths. 
Zur  Einigkeit. 

Eugenia  z.  gekr.  Löwen,  2.  Aula. 

do.  Hstr.  y.  St. 
do. 


Z.  Frankf .  Adler  in  Frankf .  a/M. 
Joh.  d.£v.  z.Ein.,  dp.Zerem  -M. 


i  Wilh.  z.  Liebe  u.  Treue,  2.  Aufs, 

do  Sekretär, 
do. 

do.  zug.  M.  8t, 

•do. 

do. 

do.  1.  Aufs, 

do.  Redn.  u.YOrb.Br. 

do.  2.  Aufs. 


do 

do. 

do. 


2.  Schaffn. 


Absalom  in  Hamburg. 

Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde. 

do. 

M8tr.y.fc)t.u.Voi-8t.-MitgL  94/95. 
Minerva  Khenana  in  Köln. 


Charlotte  z    d.  3  >ieikeu  in 
Meiniugen. 

Zur  Wahrheit  u.  Bruderliebe. 
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Döhlen  bei  Dresden 

901  Lippmann,  Karl  Gust.,  Dir.  d.  (iussbiabl- 
Fabrik  

Dortmund 

638  Obmann  Siebert»  Ludwig,  Generalagent 

639  Becker,  Friedr.,  vereid.  Bflcherrevisor. 

640  Franke,  Ileinr.,  Kiiufmann  

641  Heim,  Kugen,  Kat.-Kontroleur .   .  . 

642  Uttel,  Rudolf,  Kaufmann  

DrMden 

648  1.  Obmann  fHietlSChold,  Victor,  Kauf- 
mann, Zwickauer  Str.  44    .    .    .  . 

644  Auenmiiller,  B.,  Kaufinium,  S»'rrl•^itr.  3 

645  Augustin,    Oskar,  hürgerschullehrer. 

Löbtauer  Str.  8  

646  BaiMiann,  C.  H.,  N.  Radeberger  Str  7 

647  Beer,  Karl,  Kaufmann,  Sempersti.  lO  . 

648  Brenkendorff,  Aii^.,]{rau«'rt^i(.lir.  in  Löbtau 

649  Büttner,  Ku»ren,  Am  St  hiesshaus  11 

650  Chalibäus,  Theod.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

651  Eger,  i^st  Paul,  Architelti  in  Gruna . 

652  EhMft,  Max,  YermeBsungs- Ingenieur, 

Moritzstr.  15  

653  Engberts,  Karl  Heinr.,  Feuervers. -Inap. 

654  Friedrich,  W'ilh.  Eduard,  Rentner    .  . 

655  Gabriel,  Paul,  lies.  v.  Hotel  de  France, 

Wüsdrufer  Str  

656  Gerdes  1.,  Hans.  Kiii(ler\va<,'enfiibrikant 

657  Gerdes  11.,  Otto,  llotclbesitz.-r    .   .  . 

658  Graupner,  Gustav,  Kaufmann  .... 

659  Grell,  Kaufmann,  i.  Fa.  Heinrich  Grell 

660  GrohnaiM,  Heinr.  Karl  Emil,  Juwelier, 

AiiTionstr.  3a  

661  Guthmann,  Louis,  Kaufm.  u.  Fabrikant, 

Pragerstr.  34  

662  Hast,  Wüh.,  Preiberger  Str.  49  .    .  . 

668  Helne«ann,  Dr.  pfail.  Max,  Gynin.-Lehrer, 

Georgsplatz  6  

664  Hiller,  Ernnt  Kichard,  Kfm.,  ^hubert- 

Strasse  31  

665  Hoff,  Oakar,  Hitterstr.  12  

666  Helateln,  Georg  Karl,  GeschäftsfOhrer, 

Schweizer  Str.  10  

667  Jacobi,  Alb.,  Kfm..  Könifrsbrücker  Str.  39 
^j68  Jank  I.,  Feder, liotiieferant.  Breite  Str.  19 

669  Jank  11.,  Georg,  Hofiiefer.,  Flemnüng- 

straaae  6  

670  Juk  ni.,  Paul,  Maurermstr.  in  Rubland 

a.  d.  Elster  


Z.d.SSchw.u.  Asträa  z.  gr.  R.in 
Dresden.  Yors.d.KrSazchenB 
im  Weisetitzthal. 

Zur  alten  Linde. 
Z.  westf.  jjöwen  in  Schwelm, 
Z.  Bundeskette  in  Soest, 
do. 

Armin  z.  deutsche  Treue  in 
Bielefeld. 


Z.  d.  8  Schwert,  u.  AstrAaz.  gr.  R. 
do. 

i  do. 

do. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel, 
do. 
do. 

Z.  d.  8  Schwert,  u.  Asträaz.  gr.  R. 
do. 

do. 

!  Zur  goldnen  Kette  in  Bunzlau. 

Zur  Verschw.  der  Menschheit 

in  Glauchau. 
Zum  goldnen  Apfel. 

do. 

Z.d*8  Schwert,  u.  AstriLaz.gr.  Ii. 
Zum  goldnen  Apfel. 

do. 

Z.d. 3 Schwert,  u.  Asträaz. gr.R. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträaz.  gr.  R, 
Zum  goldnen  Apfel. 

do. 

Z.  d.  3  Schwe  r t .  u .  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 

do. 

do. 

6 
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Wohnort,  Name  und  Bernf. 


Losre  und  Logrenamt. 


Dresden 

671  JanklV..  Richard,  Kaufm..  Semiiiartitr.  14 

672  Jank  V.,  Faul  Eilmund.  Scminarstr.  14 

673  Jedicke,  Otto,  Zifj^arreutabr.  in  Trachau 

674  Kaiser,  Georg  

675  Kape,  Wilhelm,  Privatier  in  KiottoN  . 

676  Keferstein,  Karl  Kud.,  Kfm.,  Hohestr.  6 

677  Kell,  Richard,  Ohcrh^lirer  

678  Kittkewitz,  Goor^r,  HandelsschuUehrer, 

Pimaibche  Str.  56  

679  KnSbel,  Paul,  Hofkantor,  Grüne  Str.  8 

680  König,  Arno,  Bankbeamter  

681  Lange  IL,  Wilh.,  SchomBteinfegermstr. 

in  Löbtau   

682  Leonhardt,   Georg,    Kaufm..  Tlicrcnicn- 

strasse  3  

688  Merbitz,  Heinr.  Rieh.,  Hntm.-Obermstr , 
Marienstr.  6  

684  Merbitz,  Wilh.,  Kaufmann,  Chemnitzer 

Strasse  21  

685  Meissner,  Herrn.  Louit»,  Lehrer,  Löbtauer- 

Strosse  24  

686  Nessmann,  Magnus  Volkmar,  Privatier 

in  Blasewitz  

687  Paul  IL,  Ernst  Kerdin.,  Rentner,  Pill- 

nitzer Str.  49     .    .    .       .  . 

688  Peters,  Richard,  Drogist,  Markgrafen- 

strasse  26  

689  Pflugbell,E.IV.,Eommerzienrath,Zeller- 

strasse  6   ... 

690  Poese,  JuL,  Kaufm.,  Louisen.str.  6 

691  Preusche,  Moritz,  Lehrer,  Glucks tr.  7  . 

692  RieMer,  Theod.,  Strohhnt-Fabr ,  Zinzen- 

dorfer  Str.  51  

693  Roitzsch,  Dr.  med.  Richard.  pr;ikt.  Arzt 

694  SchiidDach,  Moritz.  Bildh.,  Seiler<r.  14 

695  Schmatz,  Kitterguttibeb  i.  Schmölln  b.  Dr. 

696  SohnIdt,  Arthur,  Kanfm.,  Gluckstr.  11 

697  Schneider,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

698  Schönig,  Albert.  Kfm.  in  Plauen  1>.  Dr. 

699  Schröter,  Fr.  Wilh..  Dir.  (V  Krziehungs- 

Anstalt,  btadtrath,  Oppelstr.  44  .  . 

700  Schulze,  Heinr.  Friedr.,  Annenstr.  25  . 

701  Stange.  Bruno,  Stations-Ass.  in  Cotta 

bei  Dresden       .  .   

702  Stüiimke.  Otto.  Kaufm.,  Wallstr  5  .  . 

703  Taschner  L,  Ern.st   Heinr.,  Kaufmann. 

Schumannütr.  2  

704  Teeohier  U.,  Paul,  Kaufmann  . 

705  Wächter,  Johann,  in  Pietechen,  Bürger- 

strasfse  56  

706  Wehner,  .lul..  Subdir.  d.  Niedcrl.  Verl.- 

Ges.,  Mulhildcnstr.  13  


Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträaz.  gr.  R. 
do. 
do. 

Zum  ffoldnen  Apfel. 
Z.  d.  8  Schwert,  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 

Archim.  zumew.  liuude  iuGera. 
Z.  d.  3  Schwert,  u.  Astnia  z.  gr.  R. 
do. 

Zum  goldnen  ApfeL 

lirauufels  z.  Deharrl.  in  Hanau. 


Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträa  z.  gr.  R . 
do. 
do 
do 
do. 

Zum  goldnen  Apfel 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Z.d.  3 Schwert.  u.Aäträaz.gr  K. 
do. 


Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträaz.  gr.  R. 

Z.  goldnen  Apfel, 

Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträa  z.  gr.  K. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Hergen  in  Freiberg. 
Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträa  z.  gr.  R. 

Zum  goldneu  Apfel, 
do. 

Z.d.  3  Schwert,  u.  Asträa  z.gr.R. 
do. 

do. 
do. 

Zur  Kette  in  München. 

Z.d. 3 Schwert,  u  Astriiaz. gr.K. 
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Loge  lud  LogeMuit« 


Dresden 

707  Wolff,  Otto,  Könnerit/str.  19  .  ... 

708  2.  Obmann  Ulrich,  Woldemar,  Qlacis- 

gtrasse  20,  p  

709  Angermann  Ii.,  Bruno,  Kaufm.u.  Fabrik- 

bedteer,  Weiseritzstr.  16  . .   .   .  . 

710  Beolwteitt,  Louis,  Kaufm.,  Melanchthon- 

Strasse  8  .  .  .  ,  .... 
7U  Beyer  11.,  I3»'nih.,  Prokurist  in  lllckten, 

Leipziger  Str.  5  

712  Blehl,  Karl  Oskar,  Lehrer  ..... 
718  Blitze,  Karl,  Dir.  d.  Dresdner  Molkerei, 

Priesnitzer  8tr.  6   .  .    ,    .  . 

714  Dähne,  Gust.,  Kxperimentalphysiker  in 

Blasewitz,  Fnedr.  Aug.  Str.  23    .  . 

715  Denecke,  Arthur,  Prof.  Dr.,Gymn.-Oberl. 

in  Blaeewitz,  Glafiewaldstr.  11 .   .  . 

716  Bieese  II.,  Job.  H.  Heinr.,  Ean^ann, 

Am  Markt  7  

717  Hess  II..  Karl,  Weinhän(Il.,Rc'hnorrstr.34 

718  Heyne,  Franz  Theod.  Erwin,  Fabrikbes. 

719  Heyne,  Emst,  Schftfereidirektor,  Rade- 

beuler  Str.  43    .  .   

720  Hippe,  Karl  Aug.,  Reclitsiinw.  n.  Notar 

721  Hoffarth  I.,  Gust.,  Priv.  Schuldirektor 

in  Blaeewitz,  Glasewaidätr.  11     .  . 


722  Hoffarth  IJ.,  Ludw.,  Musikalienhäüdler 

723  Hofmann  I .  Moritz,  Muaikalienhändler, 

Johann-Str.  13  

724  Kirsch,  Max.  Juwelier,  Meteer  Str.  7  . 

725  Kloss  L,  Heinr.,  Kaufm  ,  Bischofsweg  80 
.726  Kolbe,  Hofrath  Dr.  pliil.  Karl,  General- 
direktor in  liadebcul  

727  Kulka,  Arno,  Juwelier.  Grunaer  Str.  1 

728  Kanze,  Wilh ,  Komm.-Rath,  Böhmische 

Strasse  15   . 

729  Lüder,  Gnst.,  Koniraerzienrath     .    .  . 

730  Ludwig,  Karl  Jul,  Techniker  und  Be- 

triebs-Sekretär   

781  Milius,  Herrn.,  Hausmeister  der  Loge, 
Bautsener  Str.  19  

732  Philipps,  Karl  Christ,  Johannes,  Kaufm. 

733  Pritsche,  Louis,  Rechn.-In8p.  a.D.,  Kur- 

fürstenstr.  32  

734  Rödger,  Kichard,  Lithograph  .... 
'785  Rothenb&cher,  Ferd.,  Baumstr.,  Anton- 

stKusse  37  .    .  .   

736  Sauer,  Hu(;<),  Dr.  med  in  Blasewitz 

737  Schüler,    Herrn..    Brauereibeamter  in 

Löbtau,  Weiseritzer  Str.  82  .    .    .  . 

738  Schimek,  Alex.,  Kaufm.,  Werderetr.  7  . 


Bücherwart. 

8t.  Verk.-Schriftf. 


2.  Aufseher. 


Brudertreue  in  Sangerhausen. 

Z.  d.  eh.  Säulen,  1.  Schaffner. 

do.      Ehrenmstr.  u.  Ter- 
[kehrs-Schriftf. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do.      Ehrennieister,  zug. 

[M.  V  St. 
do.       Ehren-  u.  Altmstr., 
IL  Gr.  -  Aufs.,  st. 
Vors.  d  Ver.  98/99. 
do.  Ehrenmstr. 

[Schatzmstr. 
do.       zug.M  v.St  .Fhren- 
m8tr.,Gr.-Berichtei'st. 
Z.  d.  eh.  Säulen,  Armenpfleger. 

dö.       Ehrenmstr.,  I.Aufs. 
Z  d.  3  Schwert,  u.  Astr.  ».  gr. 
K.,  M.  V.  St. 
do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 

Z.  tr.  Bruderherzen  in  Aimabg. 


Z.  d.  eh.  S&ulen. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


Ehren-  u.  »Scliatz- 
[msjtr. 

Logenhausverw. 
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Dresden 

7S9  Schneider  JI.,  Ferd.,  Hauptbuchhalter 
in  Plauen  b.  Dr.,  Käcknitzcr  Str.  10 

740  Schreiter.  Jos.  Hob.,  K.  Kammermusikor 

741  Starke.  Paul  Otto  Ferd.,  Kaufmann  . 

742  Stulpe,  Montz,  Privatier  in  Blasewitr, 

Baumschul  st  r  19  

743  Talke,  Alex..  Naurath.  Stolpnor  Str.  l 

744  Teetzmann,  Paul,  Kaufm.  u.  Pabrikbes  , 

Löbtauerstr.  21  .    .   *   .   .    .   •  . 

745  Tbiete,  Gast.  Emil  Herrn.,  Kaufmann  . 

746  Thleme,  Theod.,  Porträtmaler  in  Plauen 

b.  Dr.,  Holl.'  Str.  18  

747  Urban,  Bruno,  tila.smaler,  Priodr.-8tr.  40 

748  Wällnitz,  Joh.,  Dr.  med.,  Weisser  Hirsch, 

Loschwit«er  Str.  18  

749  Weiekert,  Georg,  Generalagent,  Maxstr.  1 

Duisburg 

750  Obmann  Ewiob,  0.,  Buchhändler.   .  . 

751  Blezinger,  Adolf,  Ingenieur  

752  Budde,  Prof.  Dr,  Wüh  

753  Dleoknann,  Gottfr.,  Kaufmann    .   .  . 

754  Funcke,  Alfred,  Kaufmann  ... 

755  Heikenberg,  Hu^o,  Kaufmann  .  .  . 
7o6  Kiefer,  J..  Bauuntfriiehmer  .  .  . 
757  Kunisch,  Paul,  Dir.  d.  Duisburger  Dager- 

hauBgesellschaft  .*  

75R  Leser,  Gustav.  Kaufmann  

759  Lohoff,  Mor..  Dr.  phil.,  Zahnarzt.    .  . 

760  Müller,  Albert,  Kaufmann  

761  Rheins,  C  ,  Kaulmann  

762  RubriMM,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

763  Scholl  I.,  Julius,  Juwelier  

764  Scholl  TTT.,  Rieh..  Juwelier  

765  Westermann,  Hans,  Kaufmann    .   .  . 

Dürkheim 

766  Bärmann,  »S.,  Schulvorstand  .... 

Durlaoh 

767  Homberg,  J.udw.,  Buchbinder  .... 

Düsseldorf 

768  Obmann  Lötz,  Ad.,  Rentner,  Retiielstr.  45 

769  Bohne,  Paul,  Direktor  in  Ratingen  .  . 

770  Boss,  Kriedrich,  Kaufm.,  Loopold.^^tr.  48 

771  Barth,  Jul.,  K.  Katasterlandnu'sserinKÖln 

772  Brass,  Arth.,  Kentner.lmmermaimstr.  19 
778  Burchardi,  Devin,  Ki'm.,  Ck^meliusstr.  17 


Loge  ond  Logenamt. 


Z.  d.  eh.  Säulen,  Verh.-Schriftf. 
do. 
do. 

do.  TatVliDstr. 
Z.  d.  '6  Kronen  i.  Königsbg  i  Pr. 

Z.  d.  eh.  S&nlen. 
do. 

do.  Ehren-  u.  Altmstr. 
do. 

do. 

do.      2.  Schaffner. 


Z.  deutschen  Burg,  l.Schaffn.u. 

Alnio.veni*M\ 
Z.  deutächen  Burg,  Vorb. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

dü. 


1.  Schiiffcf. 
Redner. 

Schafteer. 


Ehren  m  st  r. 
2.  Schrift! 


Z.  Freundschaft  an  der  Haardt  in 
Neustadt  a.  H.,  Ehrm-Mstr. 

Zur  königl.  Eiche  in  Hameln. 


Z.d.  8  Verbündeten,  Schatmstr. 
do. 

do. 

do. 

do.  Schaffner, 
do.  Zenu.-M8t 
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Düaieldorf 

774  Claesgens,  Franz.  Eisenbahn-Ingenieur  . 

775  Ebeling,  C.  H  ,  Kentner,  (vrafenberger 

Chaussee  856  

776  Emans,  Max,  Eautmunn  

777  Empling.  Wilh.,  Fabrikant,  Goebenstr.  2 

778  Essenvrein.  Wilh.,  Konsularbeamter 
T79  Gleim,  Fnlr.,  Kaufm.,  Mendelsonstr.  12 

780  Goecke,  Otto,  Oberst,   Ratinper  Str  2 

781  Goedhart,  Leonh.,  Ingen.,  Fürsten  wall 

782  Goedhart,  Cornelius  Peter,  Ingenieur, 

Goethe-Str.  23  

783  Heim,  Louis,  Direktor,  Feldstr.  45  .  . 

784  Hellmann,  Emil,  Architekt  in  Hilden  . 

785  Hinsen  jun.,  Wilh.,  Kaufmann.  Alleestr. 

786  Jansen,  Carl.  Weinhandlung  in  Hilden 

787  Jttelberger,  Herrn.,  Kaulmaiin    .   .  . 

788  Klapproth,  Karl.  Kaufmann  in  Rath 

789  Knieper.  Heinr.,  Bnchhalt.,  Gartenstr.  r,0 

790  Krall,  Heinr.  Aug..  K entner  in  Hilden  . 

791  Markmann,  Karl,  Fabrikant,  Herderstr. 

792  Matthfli,  Adolf,  Kaufm..  Schadowstr.  86 
798  MOIIensiefen  jun.,  Eduard,  fiaufiaaim, 

Golzheim  52  

794  Nebel,  Frdr.  Otto,  liaugeschäft  in  Hilden 
79-'>  Oster,  Adolf,*  Kaufm.,  Bismarckötr.90  92 

797  Pecber,  Dr.  Frdr.,  Chem.  in  Gerresheim 
796  M«rten-Angeln,H.,Maler,Schtttsenstr.80 

798  Petersmann,  Louis,  Fabrik.  Herderstr. 

799  Pfaff,  Henri,  Rentner,  Amerika  .  .  . 
ÖOO  Presch,  Julius,  Rechtsanwalt  u.  Notar  in 

Mettmann  

801  Qoitnann,  Emil,  Kaufm..  Elberf -Str.  12 

802  Retsch,  Max,  Küufm.,  HumboMs-tr.  44 

803  Rüttinger,  Ferd.,  Buchhändler,  Elber- 

felder Str  5  

804  Schulz,  Alb.,  Piau.-Fabr.  in  Göttingen. 

805  Starck,  Gg ,  Gutsbes.,  Uhlandatr.  32  . 

806  Steinfeld,Aug.,Generalageiit,Kreuz8tr.46 
^07  Thomashoff,  Dr..  Friedr.,  Goethestr.  31 
808  Vetter,  Edm.,  Ktm..  Kaiser  Wüh.  Str.  10 
ö09  Wiegleb,  Herrn  ,  Ingenieur  .  ... 
810  Zassenhaus,  Carl,  Rentner,  Herderstr.  46 


BUenburg 

811  Obmann  Teichmuller,  Wilh.,  Buchdr.- 

Bes.  n.  Stadtverordn  

812  Baresel,  Herrn.,  Maschinen fabr.  u.  Eiaen- 

giessereibesitzer  

813  Böhme,  Otto,  Ga8an8t.-Dir.  u.  Pächter  . 

814  Grüne ,  Wilh  .  Stadtrath  u.  Hühlenbes. 

815  Maehnert,  Erast,  Ingenieur,  Torgauer 

Strasse  50  


Loge  nnd.  Logtwoit. 


Stein  a.  d.  Alle  in  AUenstein. 

Zur  Beständigkeit  in  Aachen. 
Z.  d.  3  Verbündeten 
do. 

Lessing  in  Barmen. 

Z  d.  Verbündeten. 

Z.  bckr.  Kub.  inGnest'u,  2.  Aufs. 

Theodor  z.  berg.  Löwen. 

do. 

Z.  d.  3  Yerbflndeten. 

do. 
do. 
do. 

Z.  Bundeskeite  in  Soest. 
Z.  d  3  Yerbflndeten. 

Rose  u  Acacia. 
Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 

Emst  Aug.  z.  gold.  Anker  in 

[Harbarg. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gfirs^ 

Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 

do.         M«tr.  V.  St. 

Theodor  /.  berg.  Löwen. 
Beständigk.  n.Kintr.  in  Aachen. 
Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 


Z.  Eule  auf  d.  Warte,  Schatzm.  u. 

[Armenpli. 

do. 

do  •  Schriftführer, 
do. 

Harpoki'ates  in  Magdeburg. 
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Loge  und  Logenaiiit. 


Bil«nbiirs 

816  Monski,  B   .       .  . 

817  Rupp,  Jul.  Stadtrath  n.  Zit-rroIHliCf;.  . 

818  Schiele,  Bomh  ,  Maschinentabr.  u.  Kisen- 

giessereibesit/AT  

819  TIetze,  Curt,  Rechtsanwalt  u.  Notar  . 

Binbeck 

820  Obmann  Letser,  R.,  Buchhändler  . 

821  Benckendorff,  C ,  Brauereidirektor  . 

822  Goemann,  E..  Tu  <  hmmgsführer    .  . 

823  Lukas,  Max.  i.  l  a.  J.  G.  Fricke  Nachf 

824  Noelle,  Heim-.,  Kgl.  Rentüieister  .  . 

825  Ohmtorge,  Albeit»  Kaufmann.   .  . 

826  Pepper,  Ad.,  FabrikbesitBer    .   .  . 

827  Preusse,  F.,  Kaufmann  

828  Schulz,  G.,  Kevierförst»  i  in  Erlchsburg 

829  Stieger,  A.,  Aintfigerichtdäekretär 
880  Toll,  A.,  Lederh&ndler  


Si8«nberff  (Saduen-Altenburg) 

831  Obmann  Kämpfe,  Frdr.,Eommerzi^nrath 

832  Bergmann,  Apotheker  

833  Borgfeldt,  Herrn.,  Ziegelcibesitzor  . 

834  Geyer,  Adolf,  Hof-Pianofortefabrikant  . 

885  Metzky,  Robert,  Seilermeister  .... 

Bisonberg  (Pfalz) 

886  mehlhorn,  Fnedr.,  Fabrikdirektor    .  . 

Ei  sieben 

837  Friedrieh,  Paul,  Direktor  d.  Malzfabrik 

Biberfeld 

838  Obmann  Meisinger,  Dr.  med.,  Stabs- Arzt 
889  Bertran,  &nst,  Kaufmann  

840  Biöm,  Kurt  Arthur,  Vers.-Beanii  er  inKBIll 

841  Boraer,  Heinr.,  Direktor,  Dr.  phiL  .  . 

842  Cahn,  Hugo  Friedrich,  Kaufmann    .  . 

843  Dauber,  Josef,  Kaufmann  

844  Katzeneteln,  Jul.,  Kaufmann  .... 

845  Kayser,  Hud.,  Architekt  

846  Klöwer.  Hugo,  Kaufmann  

847  Krumm,  Jul.  Karl.  Betrit'l)S('h('f  in  Dornap 

848  Küster,  Karl,  Kaufmann  in  Hannover  . 

849  Meyer,  Karl,  Hotelier  z.  Weidenbof 

850  Rubens,  Hermann  

851  Scholar,  Adolf,  Fabrikant  in  Remscheid 

852  Stein,  Kichard,  Kfiu  in  Remscheid-Hasten 

853  Wegling,  Albert,  Kaufmann,  liahnstr.  7 


Z.  Eule  auf  der  Warte. 

do.         zug.  M8tr.v.St. 

do.  Ordn.  u.  vorb.  Br. 
do.        Mfitr.  V.  St. 


Georg  z.  d.  3  S&ulen,  Scbriftf. 
do. 

do. 

do. 

Z.  wahren  Brudertreue  in  heer. 
Greorg  z.  d.  3  Sftnlen. 

do.         Mfftr.  T.  St. 

do. 
do. 
do. 

Libanon  a  d.  3  Ced.  in  librlangen. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Victoria  z.  begl.  Liebe  in  Zeitz. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

Archimedes  z.  d.  8  R.  in  Alten- 
burg. 

Archimedes  z.  e  B.  in  Gera. 


Z.  d.  3  Kleeblättern  in  Aschers- 
leben. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 

do.  zng.M.v.St. 
Vorst  -Mitgl.  d.  Ver.  87/88. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 
Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Post  nubila  lux  in  Amsterdam. 
Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Herm.  z.  L.  d.  B, 

do. 

do. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 

do. 
do. 

do.  st.  2.  Aufä. 
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Elberfeld 

854  Wollstein.  Adolf,  Dir.  .1.  I^erg.-Märk. Bank 

855  Ziegler,  Karl,  Kaufmann  

Slbing 

856  Monath,  Louiä,  üfenfabrikant  .    .  .  . 

Blbogen 

857  Hawkins,  Walter  A,  Eaufmaam^.  .  . 

Smmexioh 

858  Sebeele,  £.  Th.,  Dr.  phil.,  tech.  Dir.  .  . 

XSnui 

859  Donath,  Gustav,  Bergverwalter   .   .  . 

Endenich 

860  Küpper,  Rudolf,  Kentier  ...... 


861  Baoliolz,  Ad.,  Apotheker  

Erlangen 

862  Obmann  Colli,  Georg,  Stadtk&mmerer  . 


86:5  Förster,  Jean,  Kiinstniüblenljes.  in  Bruck 
ö64  Habermann,  Job.  Georg,  Handschuhfär 
bereibee  u.  Gememdebevollm&ditigt 

865  Kronborger,  Fritz,  Fabrikbesitzer 

866  ümpach,  In-..  Flofapotlu'kcr    .   .  . 

867  Müller,  Hann,  Kaufmann  

868  Sohnipp,  Aug.,  Eammfabr.  n.  Gemeinde 

beyollmä(£tigter  


869  Stolberg,  Dr.  Karl,  1.  Assistenzarzt  . 

870  VoHrath,  Hans,  Ilofbuchdruckereibe«. 

871  Will,  Friedr.,  Dr.  phü.  u.  Kgl.  Leutn.  a  D 

872  Wolf,  Micbael,  Baumeister .... 


Essen  a.  d.  K. 

873  Obmann   Görros,  Joh.,  Beigeordn.  in 

Altendorf  

874  Baurose,  F.,  Kaufmann  

875  BOoolier,  H.,  Dampfziegeleibes.,  Zeche 

Zollverein  

876  Deussen,  .T.  Bai)t.,  Prof.  Dr.  i)}iil.  und 

Oberb'brer  am  l^ralgymnasium    .  . 

877  Geck,  H.  L.,  Kaufmann  

878  Brinoloeii,  Carl,  Kaufmann  in  Altendorf 


Herrn,  z.  L.  d.  B. 
do. 


Const.  z.  gekr.  Kintr  ,  2.  SchafEn. 


Excelsior  in  Franklin,  Mass. 


Paxinimica  malis,  zug.  M.  v.St. 


Frdr.  z.  YaterlandsL  i.  Koblenz. 


Herm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Carl  z.  d.  8  Adlern. 


LiV)anon  z.  d.    ('t'<b?m.  Alt-  U. 

KbrcTimstr.  v.  St. 
Libanon  z.  d.  3  Gedern,  2. Auf«. 

do.         dep.  Cerem. 

do.  Vorwalt(M'  der 

Witwen-  htkI  WaisenkaBse 
Rrudertr.  a.Maini.Selivveinfurt. 
iäbanon  z.  d.  3  Ced.,  Scbatznistr. 

do.         dep.  1.  Aufs., 
Almosenier  ii.  Bois.  d.  Kbron- 
hibanon  z.  d.  3  Ledern,  [raths. 
do 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 


Alfred  zur  Linde,  Kedner. 
do. 

do. 

(lo. 
do. 
do 
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a.  d.  R. 

879  eilitlnr,  Ewald,  Techniker  

880  Herbaczowski,  Herrn   'IVchmker .   .  . 

881  Hoffmann.  Brauereidirektor  in  Werden . 

882  Kerckhoff,.I  .W.,Bür^ernistr.  in  Altendorf 

883  Kirchberg«  K.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

884  Raeine,  Br.  med  

885  Vaerst,  H.,  Direktor  

886  Welter,  Gustav.  Konditor  

887  Wette,  C ,  Kaufmann  

Xaalingen 

888  fBrintzinger,  Alb.,  WerkmeiBter  .  .  . 

889  Jelttelet,  Dan.,  Fabrikbesitzer .... 

Finstarwalde 

890  Obmann  Kletteer,  Fritz,  Kaufmann .  . 

891  Bergmann,  Herrn.,  Postvorst  in  Dobrilugk 

892  Gentz,  Heinrich.  Zi<^arrenfabrikant  .  . 

893  Hubert,  L.,  Anhitokt  

894  Nime,  Paul,  Direktor  d.  Poleyer  Braun- 

koblenwerke  n.  Briketfabruc  in  Poley 
bei  Annahütte  

895  Pabst,  Dr.  phil.,  Karl,  Lehrer  an  der 

Mittelbchule  

896  Priefer,  6..  Ingenieur     .    .  . 

897  SoMller,  Louis,  Hauptlehrer  . 

898  Schuster,  Paul.  Ofenfabrikant. 

899  Schuster,  K..  Kaufmann 

900  Seidel,  Wilhelm,  Tuchlabrikant 

901  Strauch,  Oswald,  Kaufmann  . 

902  Zerning,  Fritz,  Fabrikbesitzer . 


Flatow 

903  Bütow,  Püäthalter  

904  Kabnemuin,  Kaufmann  

905  LÖhrke,  Bür«,a'rniei.ster  

906  Schmidt,  Koi>.,  Stadtkasnen-K.'ndant 

907  Schummel,  Otto.  Ka.s.sL'n-li«mdant .  . 

908  Seelert,  Eni.^l,  ilotelbesitzer    .    .  . 

FoTSt  in  der  Lausitz 

909  Obmann  tCattlen,  Emil,  Fabrikbesitzer, 

Bismarckstranse  38  .    .    .  . 

910  Avellis,  Oii<t.,  Fabrikbesitzer  . 

911  Bahr,  Carl,  Kauiniann     .    .  . 

912  Fensch,  Dr.  Ludw.,  Uberplarrer 
918  tHammer,  Arno,  Fabrikbesitzer 

914  Hammer,  Bodo,  Maurermeister 

915  Krüger,  Rudolf,  städt.  Gasdirektor 

916  Lebmann,  C.  Paul,  Kaufmann  .  . 


Alfred  z.  Linde,  1.  Schaffner, 
do.         st.  2Senn*-]if . 

do. 

do.         Ehren- Mstr. 
do. 

Z.  d.8Rosenknospenin  Bochum. 

do. 

Alfred  zur  Linde, 
do. 


Wilh.  2.  aufg.  Sonnei.Stuttp:art . 
Zu  den  8  Gedern  in  Stuttgart. 


Durch  Nacht  z  Licht,  Mst.  v.  St. 

Fr.  Wilh.  z.  g.  Seepter  in  t 'üstrin. 
Z.  Tempel  d  Tupfend  in  Schwedt. 
Z.  d.  3  S.  am  Weinb.  in  Guben. 


Friedr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg. 

Durch  ^'aeht  zum  Licht, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Borussia  in  Schneidemühl. 
Friedr.  z.  Gerecht,  in  Bierlin. 
Borussia  in  Schneidemfihl. 

do. 
do. 
do- 


Z.  Licht  i.  Walde,  Schatzmstr. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mütr.  V.  JSt. 
Schriftfahrer. 


Kedner. 
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Fraakenberg 

917  Sievers,  J.,  Realschuloberlehrer  .    .  . 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 

•  Prankfurt  u.  M. 

918  Obmann  Haat,  Jakob,  Gr.  Ciailusstr.  21 

919  Averbtoli,  Fritz,  Eanfmann  .... 

920  Bangel,  Lu(lwi<r.  Kauf  mann      .    .    .  . 

921  Berninger,  Hcinr.  Karl,  Kaufmann  .  . 

922  Cahn,  Heinr.,  Kaufmann  

923  CreizenAch,  Ignaz,  Privatier  ...  * 

924  EckhanK,  Carl  

925  Elaüaaer,  Sigmund  


926  Freund,  Wilhelm 


927  Freyelaen,  Aug.  Heinr.,  Kaufmann  .  . 

928  Hahn,  Karl,  Kaufioiann  

929  Harig,  Th.  Gcorcr  

930  Hermann,  Karl,  Schaus])ifler  .... 

931  Iffland,  Georg,  Buchbinder  

932  Jost,  Jean,  Kaufmann  

98:^  Jost-Steinhäuser,  Gustav  

934  Kirchner.  F.  A  

935  Knapp,  Karl  Tiudwig  

936  Krämer- Wüst,  .Tul.,  Kaufmann  .... 

937  Kraus,  Albert,  Poätkatääirer  

98S  Kliikele,  Karl,  Kaufmann  .... 
989  Lenk,  Christian,  Architekt,  Holzhäuser- 

Strasse  22  

940  Löwenstein,  Wilhelm  

941  Luedicice,  Herrn.,  Inspector  a.  Hospital 

zum  heiligem  Geist  

942  Martin,  Theodor,  Architekt  .... 

943  Oppenheimer,  Benny  

944  Bau,  Karl,  Architekt  

945  Reges,  Ben].,  Privatier  

946  Schiund,  Georg,  Juwelier  

947  Schmidt,  Frieor.,  Kaufmann  .... 

948  Silberkorn,  Albert,  Kaufmann.   .   .  . 

949  Sonneberg,  Fritz.  Kaufmann  .... 

950  Werner,  Josef,  Kaufmann  

951  Weydt,  Nicolaus,  Kaufmann  .... 

952  Wolff,  Ferdin.,  Kaufm.,  Neue  Mainzer- 

stoasse  5H  

958  Wfilker,  Fr.,  Kaufmann  

954  Wüst,  Herrn.,  Kaufmann  

955  Zeis,  Heinrieh  

956  Zimmer,  A<l<)lf  kug.  Friedr.  Wilhelm, 

Fabrikant  iji  Bockenheim  .... 


Soki'ates  zur  Standhafiigkeit. 

[Matr.  V.  8t. 
Z.  aufg.  Morgenröthe,  M.v.St. 

u.  zug.  (Jrös.siusti . 
Carl  z.  aufg.  Lieht.  M.  v.  St. 

do .         7MgM  rossmstr. 
Z.  aufg.  Morgenröthe. 
Z.  Frankf .  Adler. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 
Z.  Frankf.  Adler,  zug.  Intend. 

d.  Musik. 
Frdr.  Wilh.  z.  d.  Hammern 
in  Piberswalde. 
Carl  z.  au%.  Licht. 
Sokr.  z.  Stuidh.,  zug.  lÜLv.St. 
do. 
do. 

Carl  z.  aufg.  Licht,  Schatzm. 
Sokr.  z.  Standh.,  Almosenpil. 

do  zug.  Zerm.-M. 

Carl  z.  Lindenberg. 
Carl  z.  aufg.  Lirht. 
Sokr.  z.  Standh.,  zu^.  Intend 

do.  Archivar. 
Sokr.  z.  Standh.,  Schatzmstr. 

Tempel  d.  Friedens  in  Metz. 
Wilh.  z.  d.  3  Helmen  i.  Wetzlar. 

Sei.  z.  d.  3  Thürmou  i.  Liiuebg. 
Sokr.  z.  Standhaft.,  Protokollf. 
Z.  auf^.  Morgenröthe,  Schatzm. 
Sokr.  z.  Standh.,  2.  zug.  Redner. 
Z.  Einigkeit,  Keilner. 
Sokr.  z.  Standh.,  zug.  2.  Aufs. 
Carl  z.  aufg.  Licht.  2.  Aufs. 
Sokr.  z.  Standh.,  zug.  Zer.-M. 
Z.  aufg.  Morgen rr)flir. 
Sokr.  z.  Standh.,  Grosörndtr. 
do. 

Z.  Frankfurter  Adler. 
Sokr.  z.  Standhaftigkeit. 

do. 

Carl  z.  Liudenberg. 

Carl  z.  aufgehenden  Licht. 
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WoliBorty  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logeaamt. 


Freiberg  i 

957  ObiiiannKaufmann,Gusta\  Ad.,Oberh'hrer 
9Ö8  Breitfeldt,  KailWilh.,  Stadtrath  u.  Uek.- 

Maler  

^9  Dani,  Karl  Louis^  Hotelbesitzer  .   .  . 

960  Fiedler  II..  Au«<  Paul,  Fabrikdirektor 

961  Götze,  Paul,  Bürgerschulleliivr  .  .  . 
96-2  Metzler,  Aug.  Ed..  Dir.  d  Vors.  h.-Bank 
96;}  Richter,  Gg.  Ad.,  Schuldirektor   .    .  . 

964  SohnIdt  II.,  Oswin,  Abth.-Dir.  d.Bimdes 

der  Landwirthe  

965  WShler,  Arno,  Kaufmann  

Freiburg  i.  Br. 

966  Obinaiiii  Welte,  Berthold,  li'abrikant  u. 

Stadtrath  

967  Delile,  E.,  Kaufmann  

968  Ficke,  Hugo,  Rentner  

969  Gerteis,  Franz,  Fabrikant  

970  Giesler,  Dr.  jur.  P.,  Genenüagt.,  Thurm- 

strasse b  

971  Gmelin,  0.,  Kaufmann  

972  Häuser,  H.  A.,  Weinh&ndler  in  Wolfen- 

weiler    .  .   

973  Harrer,  Fr.,  Hotelier  (Haus  Baden).  . 

974  Hörth,  Adolf,  Fabrikant  

975  Huy,  Guötav,  Kaufmann  in  Wyblen  .  . 

976  KeMelhel«,  Stephan,  Fabrikant  .  .  . 

977  Konrad,  J.,  Kaufmann  

978  Koster.  Karl,  Tapetenhündh  r  .... 

979  Krafft,  tritz,  Outsbes.  in  Schallsttdt  . 

980  Langenbach,  Georg,  Kaufmann    .   .  . 

981  Lüokermanii,  Franz,  Tapezierer   .   .  . 

98S  Mayer,  Reinhard  

988  Merz  sen.,  Otto,  Fabrikant  in  Neostadt 

1.  Schwarzwald  

984  Meyer,  l'ritz,  Kaufmann  

985  Meyer,  F.  C,  Maler  

986  Reinert,  Emii,  Ingenieur  

987  Voipp,  Emst,  Kaufmann ....... 

Freinsheim  (liheinpfalz) 

988  fRetzer,  K.,  jetzt  inAffton,  P.O. St. Louis 

Preudenstadt 

989  Wälde,  E.,  Stadtbaumeister  

Friedberg  (Hessen) 

990  01)mann  Schneider,  E.,  Kaulmann  .  . 

991  Best,  Philipp,  Dr.  med.  ... 

992  Fouear,  A.,  Postmeister  in  Bad  Nauheim 


Z.  d   3  Bergen.  Mstr.  v.  St. 

[1.  SchafEn. 

do.  Ehren-Altmstr.  u . 
Minerva  z.  d.  8  P.  in  Leipzig. 
Z.  d.  3  Bergen. 

do.  Redner. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Z.  d.  3  Bergen. 

Minerva  z.  d.  3  P.  in  Leipzig. 


Z.  edlen  Aussicht,        M.  v.  St. 
Constantia  z.  Zuv.  in  Konstanz. 
Z.  edlen  Aussicht,  Alt-  u.  Eh- 
do.  [renmstr. 

Leopold  z.  Treui'  in  Karlsruhe. 
Z.  edlen  Aussicht,  2  Aufs. 


do. 

Ordner. 

do. 

st.  '2.  Aufs. 

do. 

Büchei"wart. 

do. 

do. 

do. 

korr.  Schriftf. 

do. 

st.  1.  Aufs. 

do. 

1.  Aufs. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

Ordner. 

do. 

do. 

• 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

Znr  Frcimüthigkeit  am  Rhein 
in  Frankenthal. 

Z.  d.  3  Cedem  in  Stuttgart. 


Ludw.  z.  d.  3  Sternen,  Schriftf. 
do. 

do.  Ordner. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Lofo  «nd  LogeBamt. 


Friedborg  (Hessen) 

993  GrOMer,  A.,  Postmeister  in  Butzbaoh 

994  Lorenz,  Dr.  M..  Medizinalrath    .    .  . 

995  Müller,  Phil .  Kaufmann,  in  Bad  Nauheim 

996  V.  Peter,  Dr.  H.,Dirig.d.  Ackerbauschule 

997  Rauech,  Heinrich,  Kan&kann    .   .  . 

998  Spreigel,  F.,  Hotelbes.  in  Bad  Nanboim 

999  Windeoker,  A.,  Rechtsanwalt    .  .  . 


Pürth  (Bayern) 

1000  Obmann  Kimme!.  Edmund,  Kaufmann 

1001  Fuld,  Herm.,  Kaufmann  .... 

1002  Grillenberger,  Georg,  Bez.-Hauptlehrt' 

1003  Hurdegen,  Johannes,  Kaüfinann.  . 

1004  kinkelin,  Georg,  Kaufmann    .    .  . 

1005  Klein,  Benedikt,  Hopfengrosshändler  in 

Nürnberg  

1006  Kohnstamm,  Moritz,  (^roäahändler  . 

1007  LShner,  Gottlieb,  Kaufmann  .   .  . 

1008  LShner,  Karl,  Kaufmann  .... 

1009  Lotter,  Daniel.  Fabrikbesitzer   .  , 

1010  Morgenstern,  Heinr..  Fabrikbesitzer 

1011  Morgenthau,  Sigm.,  Kaufmann  .  . 

1012  Müller,  Robert,  Fabrikant .... 
1018  Neidbardt.  Karl,  Fabrikbesitzer .  . 

1014  Ritter,  Job.  Georg,  Apotlioker   .  . 

1015  Rupprecht,  .loh.  (ieorg,  Fabrikb(>sitzer 

1016  Schraden,  .loh  Jakob,  Tuchbereiter 

1017  Schröder,  Herrn.,  Buchdruckereibesitzer 

1018  Sohwefzer,  Max,  Fabrikbesitsser  .  . 

1019  Städtler.  Karl,  Eanfmaon     .   .  . 

1020  Strauss.  Karl,  Lehrer  

1021  Wendler,  Leonhard,  Buchhalter  .  . 


Füssen 

1022  SeyfTert,  0  ,  Fabrikinspektor    .  . 

GardoBSon-BebaBdolata  (Kr.  Brannschw.) 

1023  RÖgglen,  Franz,  Pastor  


OelBonIdrelieii 
1024  Meyer,  Otto,  Bankier  . 


Gera 

1025  Obmann  Fischer,R.,6eh.Kegierung8rath 


1026  Anders,  Reinhold  Moritz,  Bankier. 

1027  Braun,  Salo,  Fabrikant  .... 

1028  Buhr,  Herrn.,  Buchdruckereibesitzer 

1029  Eichler,  «ni^^t.,  Fabrikant  .... 

1030  Engelmann,  VVilh.,  Kaufmann    .  . 


Job.  d.  Evang.  in  Bannstadi. 
Ludwig  z.  d.  3  Sternen,  Alt-  u. 

do.  '  [Ehronrnstir. 

do.  1.  Redner. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  V.  St. 


Zur  Wahrheit  u.  Freundschaft. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
.lo. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 


[st.  1.  Aufs. 
Mstr.  V.  St. 


Rep.d.G.L.z.S. 
Zercm.-M. 


Sehriftf. 
2.  Aufs. 
1.  Schaffner. 


Archivar. 
1.  Aufs. 


Z.  Verbrüderung  a.  d.  Reguitz 
in  Bamberg. 

Wilh.  z.  d.  3  Siiul.  m  Wolfen- 
bütfcel,  yor8t.-MitgL  97/98. 

Alfred  r.  Linde  in  Essen. 


Archimedes  z.  e.  B.,  Mstr.  v.  8t., 
Vereins- Vorst,  u.  Geschüitsf. 
Archimedes  z.  ewigen  Bunde. 

do. 

do. 

do. 

do.  ächatzmstr. 
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WoliBorty  üiAMe  wid  Beruf. 


Loge  and  Log eaamt. 


Qera 

1031  Fischer,  Paul,  Landiichter 


1033 

1033 
1034 
1035 
1036 
1087 
1088 
1089 
1040 
1041 
1042 
1048 
1044 
1045 
1046 
1047 
1048 
1049 
1050 
1051 
1052 
1058 
1054 
1055 
1056 


Friedrieh,  Ancr.  Rudolf,  Kaufmann 

Gerhardt,  llt  nn.,  Zimmermeister  . 
Graff,  Kniil,  Kaufmann'.  .... 
Handmann,  Franz  Hob.,  Huupist^täkasä 
Hindrichs,  Daniel,  Kaufmann     .  . 
Höring,  Alfr.  JnL,  ICanfmann    .  . 
John  I.,  Paul,  Drahtwaarenfabrikant 
John  II.,Waliher.  Drahtwaarenfabrikant 
Köhr,  Kobert,  Kleiiipnor  ... 
Koppe,  Paul,  Färbereibesitzer  . 
Kühn  I.,  Karl,  Kaufmann  .    .  . 
Leopold,  Emil,  Telegraphenmeister 
Leuschke,  Frdr.  Emst  Oskar,  Kaufmann 
Lummer,  Horm.,  Fabrikant  . 
RÖSSOhen,  (nistav,  Lehrer  .  . 
Schiff  ].,  Karl,  Kaufmann  .  . 
Sohleoei,  Alfred,  Maurermeister 
Schweitzer  I.,  M.,  Kaufmann 
Senf,  Kinil   Stationsvorsteher  a 
Seyfried,  Johannes,  Kaufmann 
Spörl  II..  Karl,  Kaufmann 
Thlole,  Hermann,  Kaufmann 
Vogel,  Adolf,  Kaufmann  . 
Weinmann,  Aug.,  Kaufmann 
Wentz,  Georg,  Kaufmann  . 


M.-Qladbaoh-Blieydt 

1057  Obmann  Deussen,  Karl,  Fabrikbesitzer, 

Regentenstr  28  

1058  Binterim,  Herni.,  Kaufmann  in  Rheydt 

1059  Büsciier.  JuL.  Kabrikbe^,.  in  Wiclcrath 

1060  Cohen,  Josef,  in  Fa. :  Cohen  \-  .Schlecht 

1061  Deusser-Moras,  Heinr.,  (ierbereibesitze 

in  maifort  

1062  Esser,  Otto,  Kaufmann  

1063  Heinz,  (  ari,  Bankdirektor .    .    .  . 

1064  Hertmanni,  Fritz,  Kabrikliesitzer 

1065  Hohnholz,  Adolf,  Fabrikbes.  in  Rheydt 

1066  Janssen,  Karl  Gust,  Kaufmann  .  . 

1067  KlingelhStrer,  Friedr.,  Maschinenfabrik 

in  Grevenbroich  

1068  Köliges,  Johannes,  Kaufm.  in  Btumen 

Icamp  b.  Wesel  

1069  Köllner,  JMax,  Apotheker  in  Rheydt 

1070  Kropp,  Wüh.,  Fabrikbesitzer  . 

1071  Lenneberg,  H.,  Kaufmann  .... 

1072  Möller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitzer 

1073  Naber,  Piiul.  Kauimann  in  Rheydt .  . 

1074  Naokon,  Hugo,  Fabrikbesitzer  .   .  . 


ArchiniiMh's  z.  e 

Arciüvar  u 
Archim.  s.  e. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Lessing  z.  d. 
Zur  Verschw. 
Glauchau. 


wigen  Jiuude, 
nd  Biblioth. 
Bunde,  Oekonom. 


ät.  1.  Aufs. 
Schriftf. 


1.  Aufseher. 
Ordner. 

2.  Aufseher, 
zug.  M  V.  St,  u. 

[Vorher. 
1.  Schaffner. 

st.  2.  Aufs 


3  R  in  Greiz, 
d.  Menschb.  in 


Vorwärts,  Schriftführer, 
do. 

do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Vorwärts. 

Wahrheit  u.£ini^k.  in  Jülich. 

Vorwärts,  zug-.  Vorher. 

do.     zug.  2.  Autseher. 
do. 

do.      2.  zus.  Schaffner. 


do. 


do. 
do. 

do.      1.  zug.  Schaffner. 

\a\  Perseverance  in  Maastricht. 
\  orwärts,  Ehrenmstr.  u.  Mstr. 

v.St .  Ehrenm.d  Gr.N.-M.-L. 
Vorwärts. 

do.      1 .  Schaffn.  u.  Hausm 
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M.-aiadbaeli-Bbeydt 

1075  Neuhaus,  Louis,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

1076  Paulus,  Eduard,  Lott<'np-f]innehnier  . 

1077  Peltzer-Teaoher,  (iaat,  Kaufmann  .  . 

1078  Sebellaaim,  Emil,  BnchdruckereibeBitz. 

1079  Schellmann,  Hermann,  Kaufmann  .  . 

1080  Schmidt,  Eduard,  Kaufm.  in  Wickrath 

1081  Schrey,  Wilh.,  Fabrikbes.  in  Wickrath 

1082  Strauss,  Wilh.,  Ober-Bürgermstr.,  Dr. 

jur.  in  Rheydt  

1088  ZiiliBoa,  Hugo,  Rechnungsrath  .  .  . 
1034  Zingsem,  Josef,  Oberinspektor  in  Köln 

Glauchau 

1085  übniarui  Queisser,  Jul.,  Dir.  d.  höheren 

Mädchenschule  

1086  Berger,  Clemens  Oakar,  Eanftnann 

1087  Bloh,  Richard,  Schneidermeister    .  . 

1088  Duice,  Oskar,  ßuchdruckereibesitzer  . 

1089  Ehret,  H.,  Fiirbereibes.,  Kommerzienrath 

1090  Kroll,  Rud.  Wilh..  Maler  

1091  Landgraf,  ßast.,  Prokurist  .... 

1092  Lehmann,  Rudolf,  Realschuloberlehrer 

1093  MeicbMar,  Gustav,  Kaufmann   .  .  . 

Qleiwitz 

1094  Kuschnitzky,  Kmil.  Kaufmann u.  Leder- 

riemenfabrikant ........ 

1095  Lex,  Versicherungödirektor  .... 

Gnesen 

1 096  Obmann  Jacob  L,  Fr.  Wilh. ,  emer.  Lehrer 

u.  MusiUelirer,  Ritter  pp.  .   .  .  . 

1097  Altag,  Franz,  Gutsverwalter  i.  Orchowo, 

Kr.  Mon^lno  

1098  Boeder,  Balth.,  Kr. -Spark.- Verwalter 

u.  Stadtrath,  Ritter  pp  

1099  Brau,  Louis,  Stadtbaurath,  Ritter  pp. 

1100  Crani,  Adolf,  Baurath  

1101  Rechner,  Bruno,  Kaufmann  .... 

1102  Fiebig,  Carl,  Hotelbeaitzer  .... 
1108  Gottsohalk,  Gustav,  Gutsbesitzer  .  . 
1104  Grieben,  E..  ApothekenbesitKer  .   .  . 

llOö  Hoppe,  Albert.  Kaufmann  

1106  Jungfer,  Karl,  Ökonomieverw. der. Pro v.- 

Irrenanstalt  


Loge  und  Logenamt. 


Vorwärts,  2.  zug.  Au&eher. 

do. 

do.  Ehrenmstr.u.Ehreii- 
mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Vorwärts, 
do. 
do. 
do. 

do.  2.zug.M8tr.u.Ehren> 
mitglied  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 

Vorwärts,  1.  Redner  u.  Ehren- 
mitglied d.  Gr.  M.-M.-Loge* 
Vorwärts. 


Z.  Verschw.  d.  Men8chh.,M.  v  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Oekonom. 

do. 

do. 

do. 


Herrn,  z.  Best,  in  Breslau. 
Fr.  Wilh.  z.  Gerecht,  in  Katibor. 


Z.  bekr.  Kubus,  EhreninitgL  d. 

Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.        Ehrenmstr  u. 
EhrenmitgL  d.  Gr.  N.-M.  L. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.  zug.M.v.St.u. 
Ehrenmitgl.  d   Gr.  N.-M.-L. 
Z.  hekr.  Kubus,  fcJchaffner. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
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Wokm«rt|  Name  und  Beruf« 


Loge  uBd  L«9eB*iiit. 


Gneaen 

1107  Kietzmann,  Kudolph.  Kf^LLottehe-Kin- 
nehmer  u.  Stadtrath  


1108  Leber,  Arnold,  Gutsbesitaserin  Noszczyn 

1109  Maaes,  Albert,  Kaufmann  .... 

1110  MentZ,  Kirh..  GntsboB.  in  KoiikOW 

1111  Meyer.  L>r.  Max.,  j.rakt.  Arzt 

1112  NixdorfyAdolph,  LauUger.-Rechu.-Reviä 
1118  PestaehowskI,  Hugo,  Bankier    .  . 

1114  Preul,  Julius,  Zimmermeiater    .  . 

1115  Rogowski,  I<;naz.  Kaufmann  u.  Fabrik 

Besitzer,  Ritter  pp  

1116  Sager,  Johannes,  hsk.  Gutsverwalter 

1117  Scheffier,  Albert,  Kreissekretär  .  . 

1118  Sekimann,  Oekar,  Ereia-Thierarzt  . 

1119  Weise,  Louis,  Brauereibeaitzer  .  . 

1120  Wlllascb,  Albert»  Rechnungsr.,  Ritter  pp 

1121  WolOWSki,  Paul,  Zaimarzt  .... 


GSrUti 

1122  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  pbil.,  Prof., 

Gymnasial-OlM'rlclircr  

1123  Koritzky,  Wilhelm,  Maurermeister.  . 

1124  tSchläger,  H.,  Rentier  

1125  Sehlek,  Eman.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 
1128  Stieir,  Eanzleirath  

Oosenitz 

1127  Obmann  Graefe,  G.  £.  Osw.,  Kaufm. 

1128  WelSSke,  tSam.,  Fabrikant  


Qoalar 

1129  Barteis.  lul.,  Oberfaktor  a.  D.  .  .  • 

1130  Sokumaisber,  AdoH  Heinr.,  Chemiker  . 

Greiz 

1131  Obmann  Wichmann,  Carl,  Kaufmann 

1182  Altenstein,  Alfons,  Baumeister  .  . 
1188  Besser,  Georg,  Kaufmann     .   .  . 

1134  Brösel,  Goswin,  Kaufmann    ,   .  . 

1135  Dix,  Louis,  Agent     .  .... 

1136  Frisch,  Felix,  Kaufmann  .... 
1187  Gteseoke,  Heinr.,  Hotelbesitzer  .  . 

1183  Heinze,  Rob..  Kaufm.  in  Elsterberg 

1139  Heller,  Moritz,  Kaufmann  .... 

1140  Henning.  Gotth  .  Dr.  jur,  llofbuch 

druckereibesitzer  

1141  Knopf,  Emst,  Kaufmann  .... 


Z.  lit'kr,  Kubus.  Mstr.  v.  St.  u. 

Khreumitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.  Schaffner. 

do. 

Wilh.  z.  str   (itn-.  in  Schweiz. 
Z.  bekr.  Kubus,  Redner. 
Wilh.  z.  str.  Ger.  in  Schwetz. 
Z.  bekr.  Kubus,  2.  Aufeeher. 

Krwiii  f.  l.irht  u.R.  in  Grünberg. 

Z.  lit'kr.  Kubus. 

do.  st.  1.  Aufseher 

do.  [meister. 

do.  Armen  -  Schatz- 

d<».  Schatzmeister. 
Ehrfniimtprl.  d.  Gr.  N  -M  -L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Prot.  Schriftf. 


[Vorst.-Mitgl.  84/85. 
Z.  gekr.  Schlange,  fr.  zug.Mstr., 

do. 

Memphis  in  Memel 

Z.  gekr.  Schlange. 

Tictor.  V.  Fels  z.  Meer  inSagan. 


Z.  Vcrsdnv.  d.  Menschheit  in 

Glauchan. 
Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 


Hercyniaz  fl.  Steni.  zu^.  M.  v.St . 
do.  Mstr.  V.  St. 


I  Lessing  z.  d.  3  R.,  1.  Aufseher, 
do      stellv.  1.  Schaffner. 

,        do.       stellv.  1.  Aufs.  u. 
I     Logenhaus- V' er  Walter. 
;  Lessinpr  z.  d.  3  R  ,  Altm.u.Vorb. 
do.       2.  Autseher, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do 
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Qreis 

1142  Koopoke,Bobert.  Buch-  u.  Steindr.-BeB 
114^  Krämer,  Hugo,  Kaufmann 


1144  Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  Wilkau 

1145  Moebius,  Ernst,  Kautiiiann     .  . 

1146  Moericke,  Carl,  Kaufmann    .  . 


1147  Mollberg,  6.,  Gasanstaltsdirektor 
1143  Müller,  Kurt,  Kaufmann    .    ,  . 

1149  Müller,  Paul.  Kaufmann    .    .  . 

1150  Piehler,  Emst,  Kauimanu  .    .  . 

1151  Prüfer,  Carl.  Fabrikdirektor  .  . 

1152  Schleif,  Wilh.,  Kaufmann .   .  . 

1153  Schmidt,  TIeinr..  Zougmacliprmeister 

1154  Sclieer,  Aug.  Otto,  Malermeister  .  . 
1U5  Voigt,  Gust,  Cig.-Fabr,  in  Elsterberg 

1156  Weber,  Bicb.  Ludw.,  Kaufmann 

1157  WeinnanBy  Ernst,  Kaufmann  .  . 

1158  Weinmann,  Carl,  Kaufmann   .  . 

1159  Zeuner,  Rudolf,  AVagenfabi-ikant 

1160  Zürn,  Willy,  Kapellmeister    .  . 

Grovenbroieh 

1161  Kottmann,  Gustav,  Kaufmann 


Orevonbrüok 

1162  Huttenbeln,  Wilh.,  Lederfabrikani  .  . 
1168  Sehlaehtebeck,  Dr.  Ferd.,  in  Förde  bei 
Grevenbrück  

Grosslichterfelde 

1164  Neumann,  Josef,  Schriftsteller    .   .  . 

Grottkau 

1165  Falkenhein, Heinr.,  Kgl.  Kat.-Controlüur 

Qrünhaiiiiobon 

1166  Wagner,  Gust.  Franz,  Fabrikant    .  . 

Onmmersbach 

1167  HSatermanR,  Gottl.,  Fabrikbesitzer 


(Westfalen) 

1168  Haumann,  Max,  Yerw.-Beamter  u.  Res.« 

Offizier  ..  

1169  Perker,  Fritz,  Kaufmann  

Haida  i.  Böhmen 

1170  Kraushaar,  Ernst  


Lessinif 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


z.  d  3  B. 

[handl.u.d.briefl.  Verk. 
Schriftf.  f.  d.  Ver- 
Scbatzm.  u.  Armen* 
Opfleger. 
1.  zog.  Mstr. 

Mstr.  V.  St. 

1.  Schaffner. 

2.  Schaffner. 

Altmstr.  u.Wachth. 


2.  zng.llbtr.a  Redn. 
Urk.  u.  Btleherw. 
Alt-  u.  Ehrenmstr. 
Altmeister. 


Vorwärts  in  M.-Gladb.-Rheydt. 
Z.  d.  3  eis.  Bergen  in  Siegen« 

3  Lichter  im  Felde,  M.  v.  St. 
Frdr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg. 
Arcliimedes  z.  e.  B.  in  Gei*a. 


Friedrich  zur  Yaterlandaliebe 
in  Koblenz. 


Z.  Bundeskette  in  Soest. 
Victoria  z.  Morgenröthe, Ehren- 
meister. 

[Ehrenprs.  d.Kr.  Z.Ei)ii<rki'it. 
Sokr.  z.  Standh.  i.  Frankf.  a  M.^ 
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Halberstadt 

1171  Strams,  Frdr.  Karl  Chriatiaii,  Tele- 

graphen-Dir. 

1172  Schütz  V.,  K.  Herrn.  Hugo,  Insp.  der 

Colonia  

Hau 

1178  Frech,  C,  Kaufmann  


HaUe  a.  S. 

1174  Obmann  Hevber,  M.,  Kfm  ,  Schulstr.  10 

1175  Bennemana,  Otto,  Gutsbesitser  in  Tsraa 

bei  Bima  

1176  Buschmann,  Karl,  Fabrikbesitzer 

1177  t^lze,  Curt,  Rechtsanwalt,  Notar 

Stadtrath,  Hermannstr.  1. 

1178  Feger  II..  Leo,  Ingenieur 

1179  Gramm,  Wilh.,  Kaufmann 

1180  Hempel,    Walther,  Juwelier 

1181  Kranig,  Wilhelm,  Kaufmann 

1182  PaaehflOk,  Pau],  Zahnarzt . 
1188  Quentin,  Adolf,  Kaufmann 

1184  Schlegel,  liobert,  Privatier 

1185  Schloss,  Dr.  med.,  Jos. 

1186  Schräder,  Kud.,  Kaufmann 

1187  Schulze,  0.  F.,  Fabiikbeeitaer 

1188  SeifTert,  Wilh.,  Kaufmann 

1189  StrSfer,  Herm.,  Kaufmann 


u 


Halle  i.  VVestf. 
1190  Buakühl,  G  


Hainburg 

1191  Obmann  Otto,  G.  A.,  Kfm.,  Alter^vall  62 

1192  Albert,  Ferd.,  Kaufmann,  Farkallee  . 
1198  Bokelmann,  C.  F.  W.,  Kaufmann  .  . 


1194  tFranck,J.,  Bankier, Feldbrunnenatr.  19 

1195  Friedheim,  Max,  Kaufmann   .    .    .  . 

1196  Geber,  Gustav,  Kaufmann  

1197  Goldnam,  Dr.  6.,  Gr.  Bnrstah  84 .  . 

1198  Goldechmidt,  S.  Th,  Bohnenstr.  10 

1199  Hirsch,  Harry  B.,  Eimsbüttel,  Hohe- 

weido  1  

1200  Hirsch,  Leopold,  Bismarckistr.  15  .  . 

1201  flnghirami,  C,  Kaufm.,  Alsterdamm  6 


Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 

fl)  rücken. 
Minerva  Rhenana  in  Köln. 


Carl  2.  d.  7  Burgen,  M.  t.  St. 


Z.  d.  5  Thiirmen  a.  Salzqnell. 

do. 
do. 

Z.  d.  8  Degen,  vorber.  Br 
Z.  d.  5  ThUrmen  a.  Salzquelle 
do.         [2.  SchafEn. 

do. 
do. 

do.       1.  SchafiEner. 

<lo. 

Victoria  /..  begl.  Lielie  in  Zeitz. 
Z.  d.  5  Thiirmen  a.  äalzquell. 
do. 

do.  Ührenmstr. 
do.        1.  Aufs, 
do.  Schatzmstr. 


Absalom. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Ferd.  z.  Felsen,  Mstr.  Sin.!. 
Gr.- Aufe.  d .  G  r .  -  L .  V .  Hamburg, 
8t.  Vors.  d.  Ver.  95/96. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Ferd.  Caroline. 

Zur  goldnen  Kugel. 

Z.  Brudertreue  a.  d.  Elbe, 
do. 


1202  Jenasen,  Wilh.,  AssekuranzmSMer  .  . 

1203  Jeve,  Fritz,  Buch-  u.  Steindr.-Besitzer 


Z.  Bruderkette. 
Truth  1458. 

Absalom,  2.Schaffn.  u.  Vertr.  d. 

L.  in  Valparaiso. 
Absalom,  Mstr.  v.  St..  Vorst.- 

Mitgl.  d.  Vereine  95/96. 
Globus,  1.  Schaffner. 
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Hamborg 

1204  Jlekttook,  Alphons,  Architekt  .  .  . 

1205  Klapp,  Ludwig,  Pastor  

1206  Lewer,  W.  A  

1207  Llon,  Ferd.,  Alterwall  39  

1208  Lorenz,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

1209  LOwonheim,  L  ,  Eaufmaam  

1210  Meiesner,  Oskar,  Kaufmann  .... 

1211  Meyer,  Ely  C,  Kaufmann  

1212  tMewes,  J.  A.  Otto,  Kfm.,  Deichstr.  14 

1213  Holtmann,  Joh.  Frdr.  .Tul.  Karl,  Öchul- 

vorsteher    .  .   

1214  Perelis,  Eaufmann  

1215  Pollack,  Carl,  Kaufmann  

1216  Ritter,  W  ilhelm,  Architekt  in Kriinmel 

b.  (TO(>stlia<'ht  kl  VAhp  

1217  Scharlach,  Ei-ich,  Kauf  manu  .... 

1218  Stiegler,  Otto,  Photogr.,  Nenerwall  52 

1219  Thost,  Arthur,  Dr.  med  

1220  tVoIckmann,   C.   F.,  Mundsburger- 

damm  14  

1221  Weetphal,  Otto  

1222  Wiebe,  Carl,  Hagenau  5  

Hameln 

1223  Nlehage.  Ed.,  Kaufmaim  in  Vlotho .  . 

1224  Rom,  Ihmst,  Bentier  


Hanau 

1225  Obmann  Koch,  Horm.,  Kaufmann 

1226  Appunn,  Heinr.,  Musiklelirer 

1227  Baumgarten,  Alwin.  Bank-Prokurist  in 

Krankfart  a'M.,  Oberweg  31   .  . 

1228  Buokmann,  Wilhelm,  Rentner    .  . 

1229  Deines,  Heinr.  Louis,  Kaufmann 
1280  Diehl,  Louis,  Bijouteriefabrikant 
1231  Fischbach,  Ed.  Friedrich,  Bijouterie 

fabrikant   ....       .  . 

1282  Friedgft,  Karl,  Eanfmann  .  . 

1233  Fues,  Wilhelm,  Privatier  .  . 

1234  Heyds,  (}eorg,  Redakt our  .  . 

1235  fHoffmann,  August,  liabrikant 

1286  HofTmann,  Dr.  Eduard,  Oberlehrer . 

1237  HofTmann,  Emil,  Agent  

1238  Hoppe,  .  Theod.,  Bahnhofswirth  .  . 

1239  Jung,  Friedrich,  Cif^arrenfabiikant . 

1240  Koch,  Ferdin.,  Rentner  

1241  Koch,  Karl,  Agent  

1242  Krauthaar,  Aug.,  HoMn8trum.-Fabnk, 

1243  Lauser,  Paul,  Kaufmann    .  . 

1244  Leattaer,  Emil,  Lehrer  .    .  . 


Absalom. 

Emanuel,  Mstr.  v.  St. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Absalom. 

Z.  Bruderkette. 

St.  Gleorg. 

Ferd.  Card.,  zug.  Hstr.  v.  St. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 

Ferd.  z.  Felsen. 
Ferd.  Caroline. 
St.  Georg. 

Z.  Brudertreue  a.  d.  Elbe. 

Absalom. 

Z.  d.  S  Rosen. 

Brk.  z.  d.  8  Sohw.  in  Zwickau. 


Z.  Brndertr.  a.  d.  Klbo.  1,  Aufs. 
8t.  (ieorg,  Gr.-Hchaffner. 
Ferdinande  Caroline,  Grossm. 


Z.  kOnurL  Eiche. 

So.        gew.  M.  St. 


Braunfels  z.  BeharrL,  Schatzm 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do.      Ehreuiiiatr.  u. 
Mitgl.  d.  Ekl.  Mutterioge. 
BraunielB  z.  BeharrL 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


M.  V.  St. 


Digitized  by  Google 


—   98  — 


Wohnort,  Name  nud  Beruf. 


Loge  und  Logeimmt. 


Hanau 

1245  Liese,  Richard.  Lohrer  .    .  . 

1246  Meyer,  Adolf,  l^cchminfTrsrath 

1247  tNickel.  J.  TToinr..  Kaufniann 

1248  Otto,  Wilhelm,  Kaufmaun 

1249  Roth,  Friedrich,  Kaufmann  . 

1250  Sandmann,  Kriedr.,  Kreaamtniann  in 

Büdingen  ..... 

1251  Schäfer,  Kmil,  Amt.si,rorichts^io1n*etÄr  in 

Schwarzenfels  bei  »Schlüchterii 

1252  Scherzberg,  Adolf,  Stadtkftmmerer 

1253  Sponsel,  Otto,  Kaufmann  . 

1254  Stiebing,  Aug.,  Kaufmann. 

1255  Umbach,  Fritz,  Kaufmann . 

1256  Umbach,  Heinr.,  Rektor  . 

1257  Weisice,  Moritz,  Baumeister 

1258  Wetzen,  Emst,  Forstmeister,  Mottgers 

bei  Stoiljjiitz  

1259  Wilhelm,  Ludwig,  MaachinenfiEbbr. 

Hannover 

1260  Obmann  Körting,  Leonh..  Dir.  d.  Ka^anst 

1261  Bartels,  Carl  Herm.,  Kentner  .  . 
1862  Blumberg,  Hugo,  InatitutsTorsteher 

1263  Eryib*opel,  Aug.,  Generalagent   .  . 

1264  Gottgetreu,  Faul,  Generalagent  .  . 

1265  Kaiser,  Friedrich,  Ingenieur  .    .  . 

1266  Meyer,  C.  H.  August,  Generalagent 

1267  Münster,  J.  H.,  Kaufmann.   .   .  . 

1268  Salle,  Julius,  Kaufmann  .... 

1269  Wettenhef,  Jnl.,  Kaufmann  .  .  . 

Hattingen 

1270  Natorp,  Bichard,  Bendant.   .   .  . 


Heilbronn 

1271  Obmann  Schlüchterer,  J.,  Kaufmann  . 

1272  Beck,  Karl,  Kaufmann  

1278  BShm,  Br.  Job.,  Augenarzt  .... 

1274  Dessecker,  Carl  

1275  Fuldner,  Robert  

1276  Hartensleben,  Emst,  Oberleutnant.  . 

1277  Mayer,  Emst,  Fabrikant  

1278  Meissner,  Wilh.,  Geh.  Kommerzienrath 

1279  Pfleiderer,  Albert»  Kaufmann    .   .  . 

1280  Pottke,  Eugen  ;    .    .  . 

1281  Ritsert,  Carl  

1282  Storm,  Frdr.,  Ingenieur  ..... 

Hoiligemitadt 

1283  Bernhard,  llinne,  Fabrikant  .... 


Braunfels  z.  Beharrl. 

Z.  d.  3  Balken  in  Münster. 

Braunfels  z.  BeharrL 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

dü. 

do. 

Archim.  z.  ew.  Bunde  in  Gera. 

Biaunfelfl  z.  Beharrl. 
do. 


Z.  schw.  Bär,  Mstr.  v.  St. 
do.        2.  xVuf rieher. 
do.        2.  zug.  M.  T.  St. 
do. 
do. 
do. 

Frdr.  z.  w.  Pferd,  1.  Aufs. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld- 
Zur  Ceder. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Z.  d.  3  Boaenknospenin  Bochum. 


Carl  z.  Brunn,  d.  Heil«,  JSelirftf. 
do.  1.  Schalfner. 

do.        stellv.  1.  Aufs, 
do.         2.  Aufs, 
do.  2.  Schaffner. 

Joh.  z.  ^v.  '1\  in  Ludwigsburg. 
Carl  z.  Brunn,  d.  H.,  zug.  M.  v.  St, 
do.      Alt>  u.  Ehrenm. 
Mstr.  y.  St. 


do. 

do. 
do. 
do. 


stellv.  2.  SchafiEn. 


Z.  Tempel  d.  Freundschaft. 
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1285  Fassheber,  Hu^o,  Eaufm.  in  WHinors- 

dorf  b.  Berlin  

12P6  ündner,rcrd.,  Postmeister  in  Leinefelde 
1287  Wolf,  Kud.  Osk.,  Adniinistr.,  Bernterode 

Mi,  lempei  a.  freuuciscn.,  Aecui. 

do. 
do. 

do.  Zerem.-Matr. 

HeÜBberg  (Ostpr.) 

1288  Kiel,  Ru(L,  Fabrikbesitzer  

Immanuel  in  Königsberg. 

Helmstedt 

1289  George,  Hnr.,  Bergwerksdirektor  .  . 

Eleusis  z.  Verscnw.  inBayrenth. 

fisrdeoke 

1290  Hauptvogel,  Karl,  Betriebsiugenieiir  . 

Z.  Bundeskette  in  Soest. 

Herford  (Westfalen) 

1291  Obmann  Kranefuss  jim..  Carl,  Kaufm 

1292  Blumenthal,  Bernhard,  Fabrikant 

1293  Brand  1.,  Alfred,  Rechtsanw.  u.  Notar 

1294  Hulisch,  Dr.  J.,  Prediger  . 

1295  Kopka,  Ferd.,  Fabrikant  . 

1296  Landwermann,  Bankrendant 

1297  Linneweh,  Eduard,  Kaufmann 

1298  Pape,  A.,  Dr.  med.   .    .  . 

1299  Sohönfeld,  Hnr.,  Kaufmann 

Hersfeld 

180O  Obmann  Braun,  Wilbehn  

1301  Alheit,  Wilh.,  Kaufmann  in  Cassel  . 

1302  Kehr,  Rollert,  (Generalagent   .    .    .  . 

1303  Kraushaar,  Otto.  lir.  med.,  prakt.  Arzt 

1304  Momm,  Emü,  kgi.  liauratii  in  Sensburg 

1805  Neil,  JuL,  Banuntemebmer  .  .  . 

1806  Rehn,  Alexander,  Fabrikant  .   .  - 

1807  Staaim,  August,  Dr.  phü..  Gymnasial 

Oberlehrer  

1808  Xylander,  Armin,  Bauinspektor . 

Heraberg  b.  Glienicke 

1309  fPrasse,  Th.,  Domanialbesitzer . 

Hersberg  i.  Harz 
1810  Preise,  Alfred,  Bnehdmekereibes'. 


Hildborghausen 

1811  Obmann  Schneider,  C,  emer. Oberlehrer 

1312  Achilles,  Max,  Buchhändler  .... 

1313  Oittelbacb,  Carl  B.  H.  W.,  Kaufmann 


Annin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  schw.  Bär  in  Hannover. 
Z.  rothen  Erde,  M.  v.  St. 
Greorg  z.  w. Brudertreue  inLeer. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
do. 

Wittekind  in  Minden. 

Z.  Rose  a.  Teut.  W.  in  Detmold. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Lingg  z.  Brudertreue,  H.  v.  St. 
do. 

do. 

do.  Redner, 
do. 

do.  Pfleger, 
do. 


do. 
do. 


2.  Aufseher. 
Vorb.  Br. 


Fr.  Aug.z.  d.  3  Zirkeln  in  Zittau. 


Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 


Karl  z.  Bautenkranz,  M.  v.  St. 

do.  Sekretär, 
do.         2.  SchaJiuer. 

7* 
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Hüdburgliaiiaen 

1314  GStting  jun.,  Ernst,  Ziegeldbes.    .  ' 

1315  Lange,  Willy,  Kaufmann  

1316  Liebermann,  Karl,  Pfarrer  in  Häselrieth 

1317  Maultzsoh,  Paul,  Hofbuclidruckereibes. 

131 X  SohlOM,  Julius,  Bankier  

1819  Spansenberg,  L,  GarniaoxiYerw.-IiiBp. 

Hildesheim 

1320  Rover,  Prof.  Dr.  phil  .  Friedrich   .  . 

1321  fWllkens,  Gustav,  Lehrer  


Hirsetaberg  i.  Schlesien 
1322  Übinann  f  Lange,  Clem.,  Maurermeister 


1828 

1324 
1325 

1326 
1327 
1828 

1329 
13:i0 
1331 
1332 
1883 

1334 
1335 
13:^6 
1337 
1838 
1889 

1340 

1841 


Av«liarlus,  Ludw.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw. 
Beer*  Herrn.,  Maurer-  u  Zimmermstr. 
fBerger,  Adolf,  Naturlieilanstaltsdir.  in 

Bartheisdorf  1).  Keibnitz  .    .  . 
Berndt,  Paul,  Kaufmann   .    .  . 
BSnsoh,  Onstav,  Kaufmann   .  . 
Bornanil,  Gust.,  Fabrikbesitzer  . 
Cühn,  Herrn..  Kaufmann   .    .  . 
Danziger,  Paul,  Drogist  . 
fDöring,  Aug.,  Gaßanstaitsdirektor  a.D 
tEberle,  Ri(£ard,  Bahnhofsrestaurateur 
GriMOb  n.,  Aug.,  Rentner  in  Peters 

dorf  im  R  

Härtung,  Arthur,  Bürgermeister 
Hennig,  Alwin,  Kaufmann  .    .  . 
Herschel,  Gust.,  Rentner  •    .  . 
Hiabach,  Hugo,  BiergrosshSndler 
Noirmanii,  Max.  (lutsbes.  in  Cunnersdorf 
Holfmann,  Ferd.  Mor.  Bich.,  kgL  Geh 

Kommerzienrath  

Kettner,  Emmo,  Amtsgerichts-Sekretäi 

u.  Kanzleirath  

Keil,  Oskar,  Major  z,  D.   .  .  . 


1842  fKnoll,  Hugo,  Rentner  

1343  Knospe,  Julius,  MittelächuUehröf  . 

1344  Koppe,  Heinrich,  Rentner  .... 

1345  Krause,  Paul,  Dr.,  Zalinarzt  .    .  . 

1346  Lademann,  Arthur,  Kreissekretär  . 

1347  de  Lalande,  Eugen,  Maurermeister 

1348  tLange,  Konrad,  Fabrik  -  Besitzer  in 

Hermsdorf  a/K  

1349  Liebig,  L.,  Fabrikbes.  in  Petersdorf  i/B. 

1350  Marquard.  Otto.  Dröhnst  .... 

1351  IMeyer,  Felix,  Fabrikdir.  in  Zillerthal 


Karl  z.  Rautenkranz. 

Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 

Karl  z.  Rauteukranz. 

do.  dep.M.u.BibL. 

do.        stälT  2.  Au£b. 

do. 


Pforte  z.  Tempel  d.  L.,  M.  v.  St. 
do. 


Zur  heititsen  Quelle,  Mitgl.  d. 

[Gr.  N.-M..L. 
do.        st.  Au&. 
do. 

do. 
do. 

do.         1.  Schaffner. 

do.  2.  Schaffner. 

Z.  inn.  Verein  a.  R. i.  Landeshut. 
Zur  heissen  Quelle. 

do.         Mitgl.  d.  Gr. 

do.  [N.-M.-L. 


do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 


Z.  Wegweiser  in  LOwenberg. 

Z.  heissen  Quelle. 

Z.  goldnen  Z^ter  in  Breslau 

Zur  heissen  Quelle. 

do. 

do.         1.  Aufs.  u.  Mit* 
glied  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle,  Mitglied  d. 

Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  QueUe,  Schriftf.  u. 

MitgKed  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle,  Sohatzmstr* 
do. 


do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 


stelly.  Au£b. 
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i.  Schlesieii 

1352  Nördiinger,  Gustav,  Kaufmann  .  .  . 
135d  Richter,  Georg,  Oberbürgermeister  . 

1354  Richter,  Karl,  Fabnk<lii   in  Weltende 

1355  Roseiberg,  Emil,  Dr  phil.  u.  Prorektor 

am  kgl.  GymnasiTim  

1856  V.  Rosenbruch,  Oskar,  Ziegeleibesitzer 

in  Cunnersdorf   

1857  Roth,  Obkar,  Kuufmann  .... 

1858  SobeHkaiiar,  Hugo,  GymnaAlidlehrer 

1859  Schliebs,  Wilh.,  Kgl.  Beg.-Baumstr.  u 

Stadtbaurath  ...  .... 

1860  Sputh,  Otto,  Gorbpreibpsitzer  .  . 
1361  Strauss,  Adolf,  Hotelbesitzer    .  . 

1862  Teomer,  Emil,  Kanfmann  

l^ieH  Weisstein,  Emmo,  Kaufm.  u.  Stadtrath 

1364  Weisstein,  Rieh.,  Kaufmann  .    .  . 

1365  Wentzel,  Aug.,  kgl.  Justizrath,  Rechts 

anwalt  u.  Notar  


1366  Wilke,  Emst,  Kaufmann  

Hochtieim  a/M. 

1867  Raab,  Ludwig,  K^ft■^lflll^fl^f^n  

Hof 

1868  Obmann  Fischer,  Wilh.,  Kaufmann  . 
1369  Brodmerker,  Adolf,  Gasdir  ektor .    .  . 

1870  Frank,  Rechtsanwalt  

1871  StraiiS8,^6u8i,  Kaufmann  

fiofgeiamar  (Hessen) 

1872  tv.  Zedliti-Neukirob,  H.,  Zahlmeister  . 

Holzminden 
1373  Obmann  v.  Cappeln,  H.,  Direktor  .  . 

1874  Bttihold,  P.,  Oberlehrer  an  der  Hrzl. 

Baugewerkschule  

1375  Liebofd,  Bauunternehmer  

1876  Wrede,  E(><4-.-ninimfM'ster  u.  Lehrer  an 

der  herzof^l.  Bauf^owerkschule  .    ,  , 

1877  Wrede,  S.  K.,  Baumeister  

Insterbnrg 

1878  Obmann  Kaminaki,  H ,  Kaisrl.  Bankrath 

1379  Daume  I.,  Georrre  W.,  Kaufmann  .  . 

1380  Eicheibaum,  Ad.,  Kaufmann  .... 


Zur  heissen  Quelle. 

do.  l.zug.  M.  v.St. 

u.  Mitgl.  d.  Gr.  N.-IL-Loge. 
Z.  heissen  C^uelle. 

do.  2.zug.M.v.St., 
Redn.,  Bibl.  u  Mitgl.  d.  Qr. 

pir.-M.-L. 

Zur  heissen  (Quelle, 
do. 

do.  st.  vorher,  lir. 


do. 
do. 
do. 
do. 


st.  Ordner. 
Ordner. 


Z.  inn.  Verein  a.  R.  in  Landeahut. 
do. 

Zur  heissen  Quelle,  Mstr.  v.  St.. 
Mitgl  d.  Gr.  N.-M.-L.,Vorst.- 
Mitgl.  d.  V.  1893/94. 

St.  Mcurt.  z.  d.  8  gold.  Aehren 
in  Jauer. 


Plato  zur  best.  Einigkeit  in 
Wiesbaden. 


Zum  Morgenstern,  korr.  Sekr. 

Z.  Pyramide  in  Plauen. 
Zum  Morgenstern,  Mstr.  v.  St. 
do.  2.  Aufs. 


Zur  wachs.  Palme  in  Arolsen. 


Fr.  z.  I  nst,  in  Stade,  Vors.  d. 
I  Kränzchens. 

Karl  z.  gekr.  Säule  i.  Braunschw. 
Georg  z.  d.  8  S&ulen  i.  Einbeck. 

[Stolp. 

Z.  Morgenr.  d.  höh.  Lichts  in 
9 


Z.  preuss.  Adler,  zng.  M.  v.  St. 
do. 

Immanuel  in  Königsberg. 
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Insterburg 

1381  Eichelbaum,  Otto,  Kaufmann  . 

1382  Forche,  Ilnr.,  Keehtsanwalt  ii.  Notai 

1383  Friede!,  Chr.  Leber.  VValther,  Stadtbau- 

meister   

1384  Gamm,  Hm  .  JuL,  Seifenfabrikant 
13S5  6arde,  G.  Herrn.,  Oenossensch.» Vorst 
1886  Heiser,  Job..  Kaufmann  .  . 
1387  Lippold,  Kich.,  »Spediteur  .  . 
13^8  de  Payrebrune,  Oäkar  Rieh.,  Kaufmann 
1889  Rote,  H.,  Guts-  u.  ZiegeleibesitEer. 

1390  Schläger,  Fritz.  Mühlenbesitzer  .  . 

1391  Schlenther  1.,  K,  Ai)<)th«>k<>r  .    .  . 

1392  Schlentherll  .  C  J.  K.,  Amts<r.-R.i. Berlin 

1393  Vogel,  Louis,  Steuerinspektor     .    .  . 

Iserlolm 

1394  Obmauu  Lohmann,  K.,  Kauimauu 
1895  V.  iL  Beeke,  H.,  Kauhnann  .  . 

1396  Bemmer,  C.  StadtkaHsen-Rendant 

1397  Brockhaus,  L..  Stadtrath  .  . 
139^  Funke,  A.,  Fabrik])(\>it/(M-  .  . 

1399  V.  Hagen,  Dr..  Fachschullehrer 

1400  Luhmann,  Karl,  Zahnarzt  .  . 

1401  Rueter,  Anton,  Fabrikbesitzer 

1402  Schlieper,  Heinr..  Rentner  . 

1403  Siebrecht,  ntto.  Kaufmann  . 

1404  Stock,  lluf-tav.  Kaufmann  .  . 

1405  Vogt,  F.,  Kaufmann  .... 

Jägerndorf  i.  O.-Schl. 

1406  Westreich,  Leo,  Kaufmann  . 

Jarotsobiti 

1407  Rodloff,  Gericht^sekretär   .  . 


Jena 

1408  Settegast,  Prof.  Dr.  H. .  . 

1409  tOutzschke,  Dr.  Ilicli ,  Raths- Apotheker 

J ohanngeorgenatadt 

1410  Puschmann,  O^kar,  Maurermstr  .    .  . 

Kaiterslatttem 

1411  Lohse,  Georg  Edm.,  Spinnerei-Techn. 

Kaltenkircbon  (Rheinprovinz) 

1412  fKaHwertz  jr.,  Wilh.,  Kanfanann   .  . 


Imnianuol  in  König^berj^. 

Z.  preuss.  Adler,  vorher  Br. 

[1.  Aufselier. 

do 
do. 
do. 
do. 

• 

Z.  preuss.  Adler, 
do. 
do. 

do.         Msir.  v.  St. 

do. 
do. 


Z.  d.  Kedlichkeit,  Schatzmstr, 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


2.  Aufseher. 
Vorber.  Br. 
Ehrenmstr. 


Mstr.  T.  St. 

Khreninstr. 
1.  Aufseher. 


Z.  d.  Bur^'  in  Duisburfr, 
Z.  deutsch.  Kedlichkeit, Zerem.- 

[Mstr. 

C'oncordia  in  Leobschütz. 


Tempel  d.  Treue  in  Odtrowo. 


Phönix  in  Leipzig. 

Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 


Archimedes  z  säclis.  Bunde  in 
Schneeberg. 

Leasing  z.  d.  3  Ringen  in  tireiz. 
Vorwärts  in  M.-Gladb,-Rlieydt. 


1 
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Karlsbad 

1413  ObmaiiTi  Hofmann,  Kob.,  Kanfmann 

1414  Anger,  Heinr.  Ed.,  Kestaurateur 

1415  Deistler,  Anton,  Eestaurateur    .  . 

1416  Feller,  Haas,  E.  u.  K.  Hof-BuchhSadler 

1417  Gutherz,  Oskar,  Kaufmann  . 

1418  Hirsch.  Knianuol,  Dr.  mod..  prakt.  Arzt 

1419  HoUner,  Simon,  liausbesitzer 

1420  Kroh,  Hans,  Hotelbeäitzer  .    .  . 

1421  L8wy,  Dr.  Bernhard,  prakt  Arzt 

1422  Peter,  Jot^*  f,  Apotheker  in  Fischern 

1423  Pleschner,  Dr.  Hans,  StadtphyiikaB  u. 

BrunTitniarzt  .   

1424  Pleyer,  Ludwig,  Musikdirektor  . 

1425  Poltz,  Ed.,  Easairer  

1426  Selmee,  Emil,  Dr.  med.    .  .  . 

1427  Ulrich,  Jacob,  Kaufmann  .    .  . 

1428  Weishaupt,  Wilh..  Hoflieferant  . 

1429  Weissenberger,  Mich.,  Sjmrk.-Kontr. 

1430  Winternitz,  Oskar,  Dr.,  Advokat 

Karlsruhe  (Baden) 

1431  Obmann  Sauer,  August,  Hoflieferant 

Herren  str.  12  

1432  Augenstein,  Earl  Frdr.,  Architekt  . 
1488  Clever,  Aug.,  Privatier 

1434  Demolf,  Joh.,  Postdirektor  .... 

1435  Fischel,  Ottomar.  Kaufm.  in  BrUOhsal 

1436  Fischer,  Hermann,  i'rofessor  . 

1437  Geisendörfer,  Louis,  Privatier 

1488  Gerlaoh,  Ferd,  Bechnungsrath 

1489  Gernet.  KarlAnton,Ober&hBarzt,A]ca 

demiestrapsp  fi7  

1440  Giehne,  Emil,  Betriebsinspektor .  . 

1441  Grupe,  Oskar,  Zahnarzt  .... 

1442  Hecht,  Aug.,  Bankier  

1443  Heintz,  Earl,  Buchhalter  .... 

1444  HÖSS,  A.,  Hofapotheker  .... 

1445  Irion,  Adolf,  Geometer  

1446  Just,  Otto,  Fabrikant  in  Kandel 

1447  Käppele,  Ludwig,  Stadtrath  .    .  . 

1448  Kaott,  Earl,  'Wagenfabrikant    .  . 

1449  Köhler,  J.,  Buchhalter  .... 

1450  Kossmann,  B.,  Professor  ... 

1451  Kühn,  Ed.,  Ea])rikant  in  Ettlingen  . 

1452  Layh,  Karl,  Kaufmann,  Herrenatr.  28 
14&8  Leppert,  Fritz,  Eaufinann .  . 
1464  Maier,  Peter,  Generalagent  . 

1455  Maisch,  Frdr..  Privatier     .  . 

1456  Mayer,  Ferd.,  Hoflieferant 

1457  Mees,  K.,  Architekt  .... 

1458  Mende,  Julius,  Hoflieferant  . 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
do. 

Arehimed.  z.  s.  B.i.  Schneeberg. 

Carl  z.  Eintracht  in  Mannheim. 
Ferd.  z.  Feinen  in  Hamburg. 
St-Georo-  z.  <,'r.  Fichte  i.  Hambg. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Z.  Wahrh.  u.  Brudertr.  i.  Fürth. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do. 
do. 

Z.  d.  eh.  Säuleu  in  Dresden. 
LUnion  des  coeun  in  Genf. 

Z.  Morf^enstem  in  Hof. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 


Leopold  z.  Treue,  Schatzmstr. 


do. 
do 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Haudntendani. 


1.  Bibliothek. 


[z.  Sonne. 
Bepr.  d.  Gr.  L. 


Zerem.-Mstr. 

Schat/.Tiistr. 
Hermann  v,  Salza  in  Langen- 
Leopold  z.  Treue.  [salza. 
do. 
do. 
do. 

Z.  ed.  Aussicht  i.  Freibg.  i/Br. 
Leopold  z.  Treue,  dep  M.  v.  St. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do 
do. 


2.  Aufseher. 


Khrenmii^l. 
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1459 
1460 

1461 
1462 
1463 
1464 

1465 
1466 

1467 

146a 

1469 
1470 
1471 
1472 
1478 
1474 
1475 
1476 
1477 
1478 

1479 


Karlsrahe  (Baden) 

V.  Mirbach.  Max,  Steuerinspektor  . 

Moninger,  Theod ,  Brauereidir..  Frieden 
Strasse  1  •  . 

Müller,  Paul  Fr.,  Notar  in  Kandel . 

Oeser,  Dr.  Hermarm.  Direktor 

Peter,  Wilh.,  Ardiitekt.  h  riedenstr.  6 

Petz,  Walther,  Vera. -Direktor,  Kaiser- 
strasse 186  

Reise,  Albert,  in  Bruchsal    .   .  . 

Huppert,  Leopold,  Grossherz.  Rath  u 
Hauptmann  d.  Landwehr    .    .  . 

Schäfer,  Paul,  Fabrikdirektor,  Schloss 
platz  4  

Oberer,  Jakob,  F^vatier  .... 

Schneider.  Dr.  Ludwig,  Rechtsanwalt 

Scholz,  AVilh.,  Mascliinoninspektor 

Steinbach,  ()..  Hcchmni^'srath    .  . 

Sexauer,  Adolf,  Hoflieferant .    .  . 

SirSbe,  Fr.,  Grossh.  Hofapotheker 

Thiergarten,  Ferd.,  Buchdr.-Bes. 

Trier,  Karl.  Architekt,  Ritterstr.  28 

Vomberg,  Phil.,  Rentner  .... 

Wolf,  Albert,  Hoftheatermaler  ,  . 

Worret,  Friedr.,  Lehrer  am  Gr.  Gon 
serratorium,  Waldstr.  52    .   .  . 

Zlerai,  Fabrikant  


Kastel  a.  lih. 

1480  Bast,  Gg.,  Stat..£inneh]ner  .... 

Kirchberg 

1481  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1482  Böhm,  Tb.  Ad.,  Privatier  n.  Friedens- 

richter   

1483  Eichhorn,  Otto,  Lehrer  

1484  Gerlach,  Denn.,  Kassierer  ... 

1485  Hermann,  Eduard,  Tuchfabrik  in  Sau- 

persdorf  in  Fa.  Hermann  &  Rüdiger 

1486  Jehn,  Albert,  Spinnereibes.  in  Saupert- 

dorf  

1487  Kramer  jun..  Herm.,  Wollhändler  .  . 

1488  Singer,  Ottomar,  Kaufmann  in  Rothen- 

kirchen   

1489  Weller,  Gustav,  Fabrikant  .... 

1490  Wolf,  Albin,  Fabrikant  

Köln  a.  Rh. 

1491  Obinaiin  Crott,  Nie.  Jos.,  Kaufmann, 

Breitestrasse  129  

1492  Aeokereberg,  Hugo,  Kaufmann  in  KOIn- 

Ebrenfeld  


Borussia  in  Schneidemühi. 

Leopold  zur  Treue, 
do. 

do.  liihrenmitgl. 
do. 

do. 
do. 

do  Ehren mstr.  u. 

[Bt.Vora.d.Ver.  97/98. 
do  Zerm  -Mätr 

do. 

do         Mstr.  T.  St. 
do. 

do.         dep.  M.  V.  St. 

do. 

do. 

Z.  edl.  Aussicht  in  Freibg.  i/Br. 
Leopold  z.  Treue,  1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do.  Schaffner. 
Z.  Tempel  d.  Friedens  in  Metz« 


Plate  z.  best.  Einigk.  in  Wies- 

[baden. 

Bruderk.    d.äSchw.  i. Zwickau. 

do 

do. 

Archim.  z.  s.  B.  in  Schneeberg. 

Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  i.  Zwickau. 

do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
Bruderk.  z.  d.  8  Schw.  i.Zwickau. 
do. 


Minerva  hlienana. 
do. 
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1498  Aeckersbrrg,  Joh.  Heimr.,  Dr.  med.  in 
Berg.  Gladbach  

1494  Bauermann,  Carl.  Lehrer  

1495  Becker,  Laurenz.  Kaufmann  .    .    .  . 

1496  Beer,  Fritz,  Fabrikbesitzer   .  .  .  . 

1497  Bellingrath,  Chr ,  KgLKieiB-Rentmeiflter 

in  Gummersbach  

1498  Bertuch,  Aug..  Kaufmann  

1499  Bertuch,  Emst.  Kaufmann    .    .    .  . 

1500  Bertuob,  Otto,  Kaufmann     .   .   .  . 

1501  BSttioher,  Hermann.  Kaufmann.    .  . 

1502  Bronner.  AVilht'lm.  Kaufmann   .    .  . 

1503  Cohen,  Adolph.  Hofoptiker   .   .   .  . 

1504  Cohen,  Phil.,  Kentner  

1505  Czygan,  Berthold,  Steuerrat  u.  Haupt- 

mann a.  D.,  Ritter  pp.  in  Naimover 

1506  Deutsch,  Richard,  Kaufmann    .    .  . 

1507  Diedr ich,  Paul,  Kgl.  Lotterie-Einnehmer 

1508  DÖhring,  Paul,  Dr.  med.,  S])ezialarzt  . 

1509  Oönicke,  Herm.  Aug.,  Kaufmann    .  . 

1510  Dreaael.  Eduard,  Kaufmann      .   .  . 

1511  Eigen,  Friedr.  Wilh.,  Rentner    .    .  . 

1512  Eulenberg.  Hugo,  Maschinen-Fabrikant 

in  Mülheim  a.  Rh  

1513  Failer,  Hobert,  Kaufmann  

1514  Feith,  Heinr.,  Kaufmajin  

1515  fFelser,  Carl  Ludw..  Walzwerkbesitser 

1516  Fiedler,  Rudolf,  R»'feren<lar  a.  D.   .  . 

1517  Fischer,  .hilius.  Kaufm.,  Leutnant  a.D. 

in  B. -Gladbach  

1518  Fischer,  Wilh.,  Prof.  Dr.  phiL,  Keal- 

Bchuldirektor  a.  D  

1519  Flechsig,  Jul.  Alex.,  Kau&nann  .   .  . 

1520  Flohr,  Herrn  .  in  Frechen  

1521  Fritze,  Arthur.  Kaufmann  

1522  Gebühr,  Rudolf,  Kaufmaon  .  .  .  . 
1528  Berke.  Friedr.,  Rentner  

1524  Gerlaeh,  Dr.  6.  Theod.,  Chemiker .  . 

1525  Goldschmidt,  Bernhard,  Kaufmann  u. 

ilof-.Tuwelier  

1526  Goldschmidt,  .los..  Kaufmann  u.  Hof- 

Juwelier   

1527  Grasbof,  Werner.  Fabrik-Direkt,  in 

Berg.  Gladbach  

1528  Grasser,  Ferdin..  In^renieur       .    .  . 

1529  Gropp,  Albert,  Kaufmann,  Fabrikant 

u.  Ober-Leutnant  a.  D  

1530  Groaspeter,  Carl,  Fabrikbeeitser  .  . 

1531  Haag,  Gust.,  Kaufmann  

1532  Härtung,  Victor,  Direktor  

1533  Hellmar,  Georg,  Apothekenbesitzer 

1534  Hennekena,  Heinr.,  Kaufmann    .    .  . 


Loge  und  Logenamt. 


Minerva  Rhenana. 

do. 
do 
do. 

do 

du.  Armeupiieger. 

do. 

do. 

do.         2.  Aufseher. 

do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Z.  Adler  in  Frankfurt  a/M. 

Minerva  Rhenana. 
do. 

do. 

do 

do.  Sehattner. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Verschwiegenheit  in  Berlin« 
Minerva  Rhenana. 

do         Mstr.  V  St. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Ehrenmeister, 
do. 

Z.  auf g.  Morgenr.  i.  Frankf .  a/  M. 
do. 

Minerva  Rhenana. 
do. 

do. 

2.  d.8Ro8enkn<).spcn  i.  Bochum. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do. 
do. 
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Köln  a.  Rh. 

1535  Herder,  Aug..  Fiibnkant  in  Euskirchen 

1536  Hildebrandt,  Max,  Kaufmann  .  .  . 
1637  HIMeabagen,  Carl,  Ober-Inspektor  .  . 
1588  Hoffstadt,  Peter,  Eisenb.-Sekr.  in  Kili- 

Deutz  

1539  Höster,  C,  Kaufimmn  

1540  vom  Hövei,  Gustav,  Fabrikant,  Ober- 

Leutnant  d.  L.  I.  in  B.-fitadlm€li  . 

1541  Hueck,  Paul,  Kaufmann  

1542  Hüttemann,  Paul,  Ldirer  in  Leichüngei 

1543  Jäger,  Aufjrust,  Vorsieh. -Direktor    .  , 

1544  Jennes,  August,  Fabrikant  .... 

1545  Junkermann,  Heb.,  Kaufmann    .   .  . 

1546  Jasatz,  Adolf,  Kaufmann  .  .  . 

1547  Klein,  Wilh..  Kaufmann  

1548  Köttgen,  Paul,  Mascbineniabrikant  in 

B-Gladbach,  

1549  Krämer,  Eduard,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt, 

Stabsarzt  d.  L  

1550  Kubach,  Paul.  Kaufmann  

1551  Kuchenbuch,  Paul,  Kaufmann     .    .  . 

1552  Kunert,  Willi,  Bau-l  uternehmer    .  . 

1553  Kunz,  Gust.,  Kaufmann  

1554  Lerehe,  Wüh.,  Kaufmann  

1555  Leufgens,  Jo.s ,  Kaufmann  

1556  Liebusch.  Paul,  in  Stuttgart  .... 

1557  Lohmann,  Kud.,  Amtm.  u.  Major  a.D. 

1558  von  Maltitz,  Emil,  Baumeister   .    .  . 

1559  Martini,  Herm.  Christ.,  Kaufmann  .  . 

1560  Mäurer,  Oskar,  Kanfmann  

1561  May,  Fritz,  Kaufmann  

1562  Merker,  Alb.,  Kaufmann  in  Hanbm*| 

1563  Meyer,  Adolf,  Kaufmann  

1564  Mirgel,  Josef,  Ober-inspektor  u.  Gen.- 

Bevollmfkibtigter  in  Hambarg  .   .  . 

1565  Mir  US.  TT..  Vers. -Inspektor  .... 

1566  Möhl.  Carl  Hugo,  Fabrikant  in  Mühl- 

heim  a.  Kh  

1567  Mörsbach,  Otto,  in  Kunstfeld  b.  Dünnw. 

1568  Müller,  Albert  D.,  Generalagent.  .  . 

1569  Müller,  Biederich. Eaufm.  inKdIn-Nippes 

1570  Müller,  Emil,  General-Direktor  .    .  . 

1571  Müller,  Karl.  Direktor  

1572  Nehrhaupt.  Will.,  Thierarzt  I.  Classe 

1573  Paar,  E.  Heinrich,  Kaufm.  in  Opladen 

1574  Pelpers,  Emst,  Civil -Ingenieur,  Stein- 

bruchbesitzer u  Rittmeister  d.  L.  . 

1575  Pritschau,  Carl  Gust.,  Kaufm.  in  Düren 

1576  PrÖtt,Paul,  Eisenbahn- Bau- u.  Betriebs- 

inspektor   ..... 

1577  Proaeh,  Emil,  Sgl.  Schulrath  u.  Kreia- 

schul-Insp.  in  Gunmersbtoh .  .  .  . 


Minerva  Uhenana. 
do. 
do. 

do. 

Friedr.  z.  w,  Pferd  in  Hanno  vei-. 

Minerva  Bhenana. 
do 
do. 

do.         1.  Auftteher. 

do. 

do 

Emst  z.  Gompass  in  Ooth». 
^Gnerva  Rhenana. 

do. 

do.  Ordner 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Wittekind  z  westf. Pf.  i  Minden. 
Z.  westf.  Tiöwou  in  Hehwelra. 
Minerva  Khenana,  Sehafiber. 
do. 

Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden. 
Augusta  m  Augsburg. 
Minerva  Khenana. 
Ia's  vrais  amis  de  TUnion  et  le 

l'rogres  reunis  in  Brüssel. 
Minerva  Rhenana. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 


Krankenbes 


Schaffner. 


Sundia  z.  W.  in  Stralsund. 
Minerva  Bhenana. 
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Woluiorty  Name  oiid  Beruf« 


Loge  und  Logenftat» 


Köln  a.  Rh. 

1578  Quehl,  Georg.  Kaufmann  .... 

1579  Raab,  Emil,  Kaufmann  

1580  Rappe,  Eugen,  Fabrikbesitzer   .  . 

1581  Rath,  Carl,  Kaufmann  

1582  Rausch.  Eduard  H.  Chr.,  Kaufmann  in 

Mühlheim  a.  Rh.  

1583  Richter,  Carl  Bornh..  Kaufmann  . 

1584  Richter,  Maj^imilian,  Kaufmann  .  . 

1585  Riphahn,  Gottfr.,  Banuntemehmer  . 

1586  Rost,  Heinr..  Kaufmann  .... 

1587  Sachs,  Jacob,  Heu  tu  er  

1588  Sander,  Franz,  Fabrikdirektor   .  . 

1589  Schmitz,  Heinr.  Jos.,  Subdir.     .  . 

1590  Schneider,  Theodor,  Gen. -Agent  der 

Leipz.  Hagel  •Vers.-Geaellsctaaft  . 

1591  Schorn,  Franz,  Kaufmann  .... 

1592  Schreiterer,  Emil,  Architekt  .    .  . 

1593  Schwanic,  August,  Subdirektor  .  . 

1594  Seehaus,  Gustav,  Prov.  Steuer-Sekretär 

1595  Seiler,  Christian,  Kanfm.  in  K5ln-Riehl 
1590  Sonnenschein,  Heinr.,  Direktor 

1597  Strauss,  Karl,Oberinsp  u. Generalagent 

1598  Sfurhan,  Julius,  Kaufmann    .    .  . 

1599  Striebeck,  Otto,  Kaufmann    .    .  . 

1600  Stürmer,  Paul,  Bachhändler  .   .  . 

1601  Szydiowski,  Horm.,  Eisenb.-Sekretär 

1602  Utsch,  Otto,  Kontner  

160ä  Walter,  Gust.,  Rentner,  Burg  Gutenfele 

b.  Caub  a.  Rh  

1604  Weber,  Chr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in 

Dersehltg  

1605  Weiland,  Carl  Herrn.,  Professor,  Ober 

lehrer  a.  D  

1606  Weischede.  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

1607  Windeck,  Ernst.  Civil -iugeuieur 

1608  Wirtgen,  Jul.,  Kanlm.  in  KSIi-Nippes 

1609  Weyerstall,  Ernst.  Direktor  .   .  . 

1610  Wolters,  Robert,  Kaufmann  .    .  . 

1611  Zapf,  Georg,  Fabrik-Direktor  in  Köln 

Nippes 

1612  Zöllner,  Wüh.,  Geschäfts -Führer  der 

Kolner  Glas -Vers. -Act -Ges.  .  . 


Frdr.  z.  Vatorland^l.  i.  Coblenz. 
J  ul.  Carol.  z.  d.  3  H.  i.  Heluiätedt. 
ICinerra  Rhenana,  Protokollf. 
do. 


do. 

do. 


!Lül)l 


Wilh.  z.  Walirh.  u.  iirudertr.  iu 
Minerva  Rhenana,  Schaffner. 

Frdr.  z.  Frankentr.  i.  Kuhnbadi. 

T-a  ]K\\x  in  Amsterdam. 
Hcrni.  z.  d.Trouo  in  Mühlliausen 
Minerva  Rheuana.       ü,  Thür. 

do. 
do. 

do 
do. 

Hohenzollem  in  Wiesbaden. 
Kinerva  Bhenana,*  Aufseher. 
Zur  alten  Linde  in  Dortmund. 

Minerva  Rhenana. 

do.  Ordner, 
do 

do.  Redner, 
do.         Vorher.  Er. 
do. 

do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


zug.  M.  V.  St. 


Königsberg  i.  Fr. 

1613  1.  Obmann  Gruschka,  Karl,  Kanzleirath  i  Immanuel,  Pfleger. 

1614  Birth,  Otto  Wilh.,  Proconsul  des  brit. 
Reiches   do,  Redner. 


1615  Brzezinekf,  Oskar,  Rechtsanwalt  . 

1616  Densch,  Hugo,  Wagenfabr.    .    .  . 
1^U7  tEngelbrecht,  Conrad,  Architekt 
161 S  Fernwarth,  Constantin.  Kanzleiralh 
1619  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann  .  . 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
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WohBorty  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt* 


Königsberg  i.  Pr. 

1620  Goede,  Oskar.  Kaufmann   .    .  . 

1621  V.  Gross,  Karl,  Kaufmann  .  . 
1023  HaHfler,  Eugen,  Kaufmann   .  . 

1623  Haubensack,  Arthur,  Kaufmann  . 

1624  Israel,  Ludw.,  Dr  m«  d  .  Kreisphjnkus 

1625  tKempka,  Adolf,  Kaufmann    .  . 

1626  Kittel,  Wilhelm,  Kaufmann   .  . 

1627  KKtoi,  Bruno,  Bachhandler  .  . 

1628  Kleba,  Richard.  Dr.  phil.  et  geol.,  Prof 

1629  Klokow,  Dr.  med.,  Ernst.  Arzt  . 

1630  Knorr,  Georg.  Prof..  Maler    .  . 

1631  Kopeke,  Rudolf.  Kaufmann    .  . 

1632  Korn,  Albert.  Hoflieferant   .  . 
168S  Lewentolin,  Heinrich,  Zimmeimeiater 

1634  Llngen,  Karl,  Civil-Ingenienr  .   .  . 

1635  Meents,  Diedrich,  Kaufmann  .    .  . 

1636  Müller  III.,  Theodor,  Prof.  Dr.  phil 

1637  Nordalm,  Faul,  Kaufmann .... 

1638  Oekelnam,  Rudolph.  Weinh&ndler 
16B9  Oske,  Gustav,  Kaufmann  .... 

1640  Philipp,  Ernst.  Kaufmann  .... 

1641  fPreuss,  J.  O. ,  Kaufmann    .    .  . 

1642  Sahnwald,  VVilh.,  Kaufmann  .  .  . 
1648  Schnell,  Theodor,  Kaufmann  .   •  . 

1644  Schwaifelder,  Aug.,  Kaufmann  .  . 

1645  fv. Seydiitz, Dr.  Georg. Univ. -Docenta.D 

1646  tSimon.  WalÜier,  Dr.  phil..  Prof.  u 

Stadtrath  

1647  Steinky,  Ferdinand,  Realschullehrer 

1648  Stellnacber,  Emst,  Kaufmann  .  . 

1649  Telemann,  Wilh.,  Kaufmann  .    .  . 

1650  Teyfel,  Ferdinand,  Disponent   .  . 

1651  Vogel,  Generalagent  

1652  Winter,  Salomon,  Kaufmann  .  .  . 
16&8  WOMIsberg,  Herrn..  Fabrikbesitzer . 

1654  ZenthSver,  Ferd.,  Kaufmann  .... 

1655  2.  Obmann  Heinrich  I.,  K.  E.,  Direktor 

der  atädt.  höhern  Töchterschule 

1656  Bülowius,  C.  Friedr.,  Geh.  Justizrath 

1657  Grabowsky,  Arnold,  Rechtsanw., Justizr 

1658  Nermea  II.,  G..  Kaufmann  .  . 

1659  Kranz,  Georg,  Kaufmann  .   .  . 

1660  Krohne.  Theodor,  Kaufmann  .  . 

1661  Kühn,  Kaufmann  

1662  fKurtius,  Franz  Herm.,  Kaufmann 
1668  Saek,  Arthur,  Kaufmann  .   .  . 
1664  Schirr  mann,  Oswald,  Obezrossarzt 
1666  Wel8,  Herrn.,  Juwelier  .   •   .  . 

Könitz 

1666  Obmann  Vogel, Max,  Rechtsauw.  u.Notar 

1667  Alban,  F.,  Gasanstaltsdirektor  .   .  . 


Immanuel, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Pfleger. 


1.  Aufseher. 


Mstr.  V.  St 


1.  Schaffner. 


2.  Schaffner. 


2.  Schaffner. 


Zu  den  3  Kronen. 


1.  Aufseher. 

st.  Au£b. 
▼orber.  Br. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Friedr.  z.  w.  Fr.,  Mstr.  v.  St. 
Borussia  in  SchnttdemUhl. 
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WoJuiorty  Name  und  Ufraf. 


Lo^e  nnd  Lo(^enamt. 


1668  Berent,  Herrn..  Kaufmann    .    .  . 

1669  Beyrich,  Kittergutsbesitzer  in  Zanders 

dorf  b.  Könitz  .... 

1670  Buchholz,  Kud.,  Kaufmauu 

1671  Gauger,  Kreisbaomstr.  in  Braadenz 

1672  Heyse,  Kreissekretär  .  . 
167h  Hunrath,  Rechtsanwalt  . 

1674  tWa'"ks,  Jul.,  Liuidmesser 

1675  Müller,  Dr.,  Sanitätarath 

1676  Radooke,  Apotlieker  in  0. 

1677  Schlitze,  Apotheker ,  . 


Krone 


Kopenhagen 

1678  Tbost,  Arno,  Kanfmann,  Sondervads- 

gade  2  

Kothen 

1679  Beyer,  Edwin,  Hotelier  

Kottbns 

1680  Polscher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  .  . 

1681  fSehnldt,  Max,  Tuch&brikant,  Prome- 

nade 2  


Kulmbaoh  i.  Bayern 

rObmann  Carl  Schnaidt,  Kaufmann). 

1682  Henfelder,  Hans,  Braupfpidirektor 

1683  Kaune,  Louis,  Brauereitlirektor  . 

1684  Kispert,  Theod.,  Prokurist    .  . 

1685  Penael,  Gottfried,  Kaufmann .  . 
lesn  Pensei;  Louis,  Fabrikant   .    .  . 

1687  RuokdeeoheJ,  Job.,  Brauereidirektor 

Kmistfeld  b.  Mühlheim  a.  Rh. 

1688  Morsbach,  Ernst  jun.,  Kaufmann    .  • 

1689  Morsbach  sen.,  6.       Kaufmann   .  * 

Landau 

1690  Dehamatte,  Ph.,  Hauptmann  a.  D.  .  . 

1691  DIenttbaeb,  Dr.  Max,  Chemiker .   .  . 

(Landealiut  (Schlesien) 

1692  Obmann  Schütz,  Paol,  Goldarbeiter  . 

1693  Aberle,  Herm.,  Kaufmann  

1694  Arndt,  Fedor,  Kgl.  Kreistbierarzt  .  . 

1695  Cohn,  M.,  Lehrer  a.  D.  in  Nürnberg  . 

1696  Engel,  Josef,  Kaufmann  in  Warmbrann 


Angnata  z.  Unstbl.  in  Stargard. 

Friedrich  z.  wahr.  Freundsch. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archimedee  z.  e.  B.  in  Gera. 

Frdr.  z.  Beständigk.  in  Zerbat. 

Lessing  in  Barmen. 

Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 


Z.  iränk.  Treue,  zng.  M .  v.  Si. 
do. 

do.         Ht.  2.  Aufs 
do.         M.  T.  St. 
do.         1.  Schaffner, 
do.  Zerem.-M8tr. 


Minerva  Rhenana  in  Köln 
Herm.  z.  L.  d.  B.  i.  Elberfeld. 


Z.  Fi  dsch  a.d.H.  in  Neust.  a.d.H. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


Z.  inn.  Yer.  a.  B.,  Schrifif. 

do.         2.  SchafEii. 

do.  1.  Scliaffn. 

do.  Ehrenmitgl. 
d.  Beamtenraths. 
Z.  inn.  Verein,  a.  Biesengeb. 
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WohBorty  Naine  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Landeshut  (Schlesien) 

1697  Finke,  Heinr.,  Fjiljiikdirpljtor  in  LielMUI 

1698  Fisch,  Ludwig,  ^^tadtbaiimoister    .  . 

1699  Grünfeld,  Heinr.,  Fabrikbes.  in  Berlin 

1700  Heinzel,  Paul,  Eaufmaun  in  Liebau  . 

1701  K5M«r,  J.  0.  K.,  Dr.  med.,  Kreisphy- 

sikus  u.  Sanitätsrath  

1702  Libus,  Oeorf?,  Kaufmann  in  Breslau 

1703  Liebig,  Heinrich.  Prokurist  in  Ruhbank 

1704  Neetzke,  Dr.  med.,  Albert,  prakt.  Arzt 

1705  Nether,  Max,  MOhleobeeitser .... 

1706  Preraner,  Josef,  Fabrik besit  er  .   .  . 

1707  Rosenstein.  Sif><Tfri(Ml.  Kiuifmann    .  . 

1708  Rössler,  Uustav,  Rentner  in  Hirschberg 

1709  Rother,  Felix,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

1710  Sofmidt,  Arthnr,  Kfm.  in  Leppersdorf 

1711  Schulz,  Tb.,  Jnstizrath  in  GSrIitz  .  . 

1712  Stötzer,  Johannes,  Kaufni.  in  Berlin  . 

1713  Tzschachel,  Heinr.,  Fabrikbesitzer  in 

Ruhbank   

1714  Zieger,  Albert,  Reichsbankvorsteher  in 

Brandeiburg  a.  d.  H  

Xiangenberg  i.  Rheinland 

1715  Terjong,  Karl,  Bfirgermeiater .  .  .  . 

Langfahr  b.  Dan  zig 

1716  Bahr,  W.  F.,  Ober-Posirath  .... 

Laub an 

1717  Obmann  Thamm,  Max  Phil.,  Dr.  phil., 

Prof.  u.  Gjmn  -Oberlehrer  .... 

1718  Leder,  Victor,  Dr.  med..  Kreisphysikus 

1719  Limpricht,  Karl,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

1720  Lindner,  Erdmann,  kgl.  KommlBsione- 

rath  n.  Stadtirath  

Lehesten 

1721  fKnab,  Karl,  Kaufmann  .... 

1722  Oertel,  Karl,  Geh.  Kommerzienrath  . 
1728  Sobnidt,  W.,  Sohieferbmch-Direktor  . 


Leipzig 

1724  Obmann  Winkler,  Otto,  Kontier.  . 

1725  Abendroth,  E.,  Bahnhofs-Inspektor 

1726  Baenseb-Drugulin,  Job.,  Buchdr.-Bes. 

1727  Bielefeld,  Dr,  Max,  Chemiker  .  . 

1728  Bischof,  Dr.  Diedrich,  bankdirektor 

1729  Donalies,  Carl,  Dr.  med  ,  Ohrenarzt 

1730  Drechsler,  Fritz,  Architokt  .  .  . 
1781  Eckert,  Dr.  Max,  Privatdocent  .  . 


Z.  inn.  Ver.  a.  R..  2.  Aufsehor, 
do.  Zerm.-Mstr. 


do. 
do. 


M.  T.  St. 


Redner. 
Schatzmstr. 

Mnsikdir 


do. 

do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.      st  Schriftf. 
do.  EJirenmstr. 
do. 

do. 

do. 


Armin  z  d.  Tr.  in  Bielefeld. 


Z.  tr.  Herzen  in  Straasborg  i.  £. 


Isis,  Mßtr.  V.  St. 
do.  2.  Aufseher, 
do. 

do.  EhrenmitgL  d.  Gr.  L.  R.  Y. 


Charl,  z.d.  3Nelk.  i.  Meiningen, 
do. 
do. 


Balduin  z.  Linde. 

Archim  ed.  z.  d.  3  R.  i.  A  Itenburg. 

Phönix. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Phönix. 

Minorva  z.  d.  3  P 
Phönix, 
do. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenant« 


1782 

1733 
1784 
1735 
1736 

1737 
1738 

173» 
1740 

1741 
1742 
1743 
1744 
1745 
1746 
1747 
1748 

1749 
1750 

1751 
1752 
1753 
1754 
1755 
1756 

1757 
1758 
1759 

1760 
1761 
1762 
1763 
1764 
1765 
1766 
1767 
1768 
1769 
1770 
1771 


Iieipsig 

Fischer,  Max,  Kaufbann  

Flemming,  Franz,  Fabrikant  in  Lenbseh 
Frank,  Selmar,  Kaufmann  .... 
Franke,  Franz,  Kaufmann  .... 
Gündel,  Dr.  Alwin,  Direktüi  der  Prov 

Idiotenanstalt  in  Rastenbirg  t.  Ostpr 
Heinze  IT.,  Richard,  Kaufm.,  äbndstr.  5 
Hering,  Woldomar,  Kaufmann  n.  kgl 

sächs.  Hoflieferant  

Hesse,  Mux,  Verlagsbucbbändler  . 
Kaiser,  £rnst,  Stadtrath  a.  D.  .  . 
Kiessiing,  Dr.  Franz,  Schuldir.  .  . 
Kniesche,  Theod.,  Kaufm.  in  Lindeiiaa 
Krüger,  .  Assekuranzmakler  .  . 
loinge,  Richard,  Kaufmann  .  .  . 
Linge,  Albert,  Dir.  d.  3.  Bezirksschule 
MSIlto^  Herrn.,  Kaufmann  .... 

Moller,  Leo,  Zahnarzt  

tMühlich.  Jul ,  Vers.-Insp.,  Eronprins" 

Strasse  89    .  .   

Mühlmann,  Hugo,  Kaufmann  ... 
Miller-Uri,  Albin,  Fabr.  künsü.  Augen 

Universitätsstr.  22/24  .... 

Müller  VIII. ,  Hichard,  Kaufmann  . 
Müller.  Friedrich  Herrn.,  JKaufmann 
Nagel  I.,  Stadtrath  ....... 

Naggatz,  Ernst,  Kaufmann  .  .  . 
fNaumann,  E.  Theod.,  Buchdr.-Bee. 
fNöldefce,  Wilh.,  Prof.  Dr.,  Schulrath 


Pflüger,  Paul,  Kaufmann  .... 
Piek,  Carl,  Bankvorstand  .... 
Pleiige,  Theodor,  Kaufmann  .  .  . 
Rödl,  Paul.  Kaufmann  .  ... 
Roth,  Friedr.,  Dr.  )>hil  .  Irat Iis- Assessor 
Ruderisch,  Ferdinand,  Kaufmann  . 
Sander,  Edmund,  Privatier    .    .  . 

Seharf,  Adolf,  Rentner  

Schilling,  Alfred,  Lehrer  .... 
Schörner,  Gustav,  Bankprokurist  . 
Schröder,  Gustav,  Fahrikant . 
Schulze,  Albert,  Markthallen-lnsp. 
Schuster,  Dr.  Herrn.,  Privatschuldirekt 
Schwamkrug,  Oskar,  Apotheker 
Snitt,  WiUem,  Dr.,  Schuldirektor  . 


1772  Steinmetz.  William.  Apotheker  .  . 

1773  Stephan,  Dr.  Karl,  Chemiker.    .  . 

1774  Steude,  Paul,  Kaufmann  

1775  Thronicke,  Herrn.,  Äussere  Löhrstr.  5 

1776  Voigt,  C.  Herrn  ,  Schneidermeister  . 

1777  Voigt,  Herrn.,  Fabrikant  in  Plagwitz 


Mmerra  z.  d.  8  P. 
Balduin  z.  Linde. 

do. 

Minerva  z.  d.  3  P 

Balduin  z.  Linde. 

Z.  d.  ehem.  S.  in  Dresden. 

Minerva  z.  d  3  P  ,  1.  Voi*st. 
Phönix.  [Münzenwart. 
Minerva  z.  d.  8  P.,  Bücher-  u. 
Apollo,  zug.  Mstr.     St.  • 

do. 

Z.  d.  3  Cedern  in  Stuttgart. 
Balduin  z.  Linde. 
Minerva  z.  d.  3  P.,  M.  v.  St* 
PhOnix. 
do 

Z  d.  ehern.  S.  in  Dresden. 
Minerva  z.  d.  3  P. 

do. 

Z.  d .    8ch  w .  u .  A.  z.  gr.  R.  LDrsd. 
Balduin  z.  Linde, 
do. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

Balduin  z.  Linde. 

Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover, 

Ehrenm.,Vor8t.-M  it^d  .v.  73/74 
Apollo.  [u.  7Ö/77. 

Minerva  z.  d.  3  P.,  zug.  M.  v.St. 
Phönix,  Mstr.  v.  St. 

do. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

do 
Phönix. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 
Phönix. 

do 

Apollo. 

Balduin  z.  Linde,  st.  Wachthab. 
Minerva  z.  d.  3  P. 
Arch.  z.  sächs.  B.  in  Schneeberg. 
Apollo,  M8tr.v.St .,  1868/69Vice- 

vorsitzender  des  Vereins. 
Minerva  z.  d.  3  P.,  l.Schriftf. 
Phönix. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

Carl  z.  Lindenb.  i.  Frankf.  a/M. 

Balduin  z.  Linde. 

Apollo. 
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Wobnort^  Käme  und  Beruf« 


Loge  und  L^genamt» 


Leipzig 

1778  Waselewsky,  Franz,  Fabrikbesitzer  . 

1779  Weckenreuther,  Alexis.  Kaufmann  .  . 

1780  Wezel,  Julius,  Fabrikbesitzer .... 

1781  tZeohel,  Bnmo,  Buchhändler  u.  Buch- 

druckereibesitser  

1782  Zimmermann,  W.  Ton,  Baumeister  in 

Möckern   

1783  Zechörner,  Eugen,  Friedhof kassirer  . 

Leisnig 

1784  Obinann  Arnold,  Bruno,  Kaufmann 

1785  Arnold,  Koii»t.,  Kaufmann  .... 

1786  Bernstein,  F.  Wilh.,  Rentner  n.  Frie- 

densricbter  

1787  Heyn-Kretecbmer,  Anton,  Bahnh.-In8p. 

1788  Kaupitz,  Emst  Arthur,  GoldHchmied  . 

1789  Kretzechmar,  Emst,  Oberlehrer  .   .  . 

1790  Laehnand,  Aug.,  Dr.  med.  .... 

1791  Schäme, Frdr.  Aug.,  Bekr.d.kgl.  Landos- 

anstalt  in  Hochweitschen  b.  Leisnifj  . 

1792  Schmidt,  Kdm.,  Kautmann  u.  Stadlrath 

1798  Tebrieb,  Sigm.,  Kaufmann  .... 

Ijembach  b.  Strassburg  in  Eis. 
1794  Vogt,  Josef,  Oberförster  u.  Be8.-Leutn. 


Lennep 

1795  Obmann  Dürhoit,  Louis,  Bauuntemehm« 

1796  Görgens,  Albert,  Kaufmann  . 

1797  Heilmann,  Wilh.,  Kaufmann  . 

1798  LImer,  Ed.,  Bauunternehmer. 

1799  Mühlinghaus,  Karl,  Kaufmann 

1800  Schmidt,  Bauunternehmer  . 

1801  Temefeld,  Wilh.  E.,  Kaufmann 

LeobBChütz 

1802  Obmann  Magen,  Heinrich,  Kaufmann 

1803  Danziger,  Richard,  Kaufm.  in  Kattowitz 

1804  Fröhlich,  Max,  Kaufmann  in  Kattowitz 

1805  Gomolka,  Josef,  Buchdr.-Bes  

1806  Nehlitz,  Ignaz,  Fabrikbes.  in  Brannai 

1807  Kreimel,  Job.  Jos.,  inNioolsburgiMfilir. 

Lichtenstein 

1808  Matthes,  Carl,  Buchdruckereibeäitzer 


Apollo. 
Phönix, 
do. 

[u,  Archivai'. 
Balduin  z.  Linde,  Ehrenmstr. 

Phönix. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


[Yors.  d.  Klubs. 
Albert  z.  Eintracht  in  (irimma, 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Archim.  z.  d.  3  U.  in  Altenburg. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  B. 

in  Dresden. 
Albert  z.  Eintracht  in  (irimma. 
Z.Wahrh.  u.  Bruderl.  inDöbeln. 
Z.  d.  8  QcSsw.  u.  Asträa  z.  gr.  B. 

in  Dresden. 

Albert  z.  EintriK-lit  in  Grimma. 
Z.  d.  3  Öühw.  u.  Astraa  z.  gr.  R. 

in  Dresden. 
Z.  d.  ehemenSäulen  inDresden. 


Z.  treuen  Herzen  in  Strassbg. 


Lessing  in  Barmen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Concordia. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 
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Wohnort^  Name  und  Beruf. 


Loge  nnd  Lodrenamt. 


Iiiebenthal  (Schleaieii) 

1809  Rasehker  Ad.  Emil,  Zimmermeister 

Ijimbach  (Sachsen) 

1810  Friedemann,  Emst,  Kaufmauu  .  . 

Lindow  i.  d.  M. 

1811  Keppel,  C,  Fabrikbesitzer .... 


Iiippstadt 

1812  Obmann  Eiohholtz,  Thilo,  kgl.  Land 

messer  

1813  Brülle,  Friedr.,  Kaufmann     ,   .  . 

1814  Brülle,  Rud.,  Kaufmann  .... 

1815  BÜrnheim  jun.,  Wilhelm,  Kentuer  . 

1816  Busse,  Max,  Reichsbankbeamter  . 

1817  Deventer,  Aug.,  Ziganenfabrikant .  . 

1818  Miesler,  Emst,  Bahnhofs- Restaaratenr 

1819  Nies,  Ludwin^.  Kaufmann  .... 

1820  Siegfried,  Wilh.,  Mühlenbes  .    .  . 

1821  Wetekamp,  Wilh.,  Dampf bäckereibes 


Lössnitz-Ortsohaften  b.  Dresden 

1822  Obmann  Reif,  Hans,  in  Radebeul,  Multke 
Strasse  8  

1828  Baumann,  Richard,  PriTatier  in  Nieder 
lössnitz,  Nordstr.  6  

1821  Baer,  Otto,  Fabrikbes.  in  Serkowitz, 
Leipz.  Str.  5  

1825  Becker,  Aug.,  Postsekretär,  Kötzschen 

iNTOda  

1826  Bucbmann,  Dr.  med.  Alfred,.  Trachau 

Leipz.  Str.  21     .    .  .... 

1827  Burkard,  Ernst,  Dr.  phil..  Chemiker 

in  Radebeul,  Leipz.  Str.  Ö7  .    .  . 

1828  Findeleen,  Friedr.,  Gemeinderorstand 

in  Kaditz,  Hauptstr.  3  

1829  Garte,  Moritz,  Lehrer  ia.  Serkowitz, 

Ost  Str.  14  

1830  Georgi,  G.,  Apotheker  in  Radebeul 

1881  Greif,  Georg,  Dr.  med.  in  Oberlössnitz 

Russen-Str.  19  f.   . 

1882  Grosse,  Bernhard,  Holzhändl.  in  Rad^ 

beul,  Caroliistnisse  17  

1833  Hansen,  Amandus,  i'ostsekretiir  a.  D 

Kötschenbroda,  Meissn.  Str.  bü 

1834  Harter,  Georg.  Kaufm.,  Albertstr.  17 
1885  Helm,  Karl,  Landwirth,  Nlederlfisenitz, 

Carolas  tr.  18   

1836  Heibig,  Wilh..  Kentuer,  Niederlössnitz 
,        Blumeiistr.  19  


Z.  heisaem  Quelle  in  Hirschberg. 


Zur  Harmonie  in  Uheninitz. 


Z.  dentseh.  Barg  in  Duisburg. 


Zur  Bundeskette  in  Soest 
do. 
de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 


Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden, 

[Ardiivar. 

Arch.z.d.8Reis8br.i.  Altenburg. 
3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 
Z.  d.  eh.  S.  in  Dresden. 
SSchw.u  A.z.gr.R. inDresden.' 

do. 

do. 

do. 

Akazie  in  Meissen. 
3  Schw.  U.A.  z.  gr.  R.  in  Dresden, 
do. 

Friedr,  z.  Tug.  mürandenbur«j. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  B.  inDresden. 

Arch.  z.  ew.  Bunde  in  Ciera. 

8 
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Wohnort}  HftM  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Lössnitz-Ortsehaften  b.  Dresden 
1887  Hess,  Erich.  Haupikassirer,  Radebeul, 

H»>]lor  Str.  S  

1838  Höpfner,  Waldemar,  Fabrikbes ,  Kaditz, 

Oststr.  34  

1839  Riehl,  Hugo,  Privatier,  Radelieil,  Si- 

(lonit'n-J*?trasso  4  

1840  tKolbe,  i)r.i)hil.  Carl,  Hofrath,  Gcnoral- 

Dii-ektor  d.  cheui  Fabrik  v.  Heyden 
A.-6:,  Radebeui,  Carolastr.  16  .   .  . 

1841  Kometzky,  A.,  Niederl  Sesnitz,  Carlstr.  5 

1842  Kretschmar.  Hugo,  Schuldirekt,  a.  D., 

Oberlössnitz,  Wettiti.  r  Str.  35  b   .  . 

1843  Lambert,  Kich.,  Hofphoto^^n-.,  Radebeul, 

Moritzstr.  4  

1844  Lenz,  J.  G.,  Dr.  med.,  Moritzburg  .  . 

1845  Mann,  J.  G.,  Privatier,  Oberidsenltz, 

Untere  Bt-r^r-Str.  17  

1846  Naumann,  Alfred,  Privatier,  Nieder- 

lössnitz, Königstr.  3  

1847  Oberle,  Archit.,  Serliowitz,  GrensEBtr.  1 

1848  Pauli,   Cl..   Pnvatier,  OberlSssnitz, 

Saclispnstr.  23  

1849  Prater,   Max.   Chemiker,  Radebeul, 

Georgstr.  7  

1850  Reissig,  £  ,  Rentner,  Serkowitz,  Albert- 

Strasse  1  ^ 

1851  Rheins,  Willi*.,  Privatier.  Kötschenbroda 

1852  Schlegel,  Ferd.,  Kaufm.,  Niederlössnitz, 

Alleestr.  10   ... 

1853  Siegert,  Jul.,Kgl.Kammermusikuä  a.D., 

Radebeul,  Carolastr.  6  

1854  Tamms,  Fritz.  Oberg&rtner,  Radebeui, 

Lö.><smtz-Str.  

1855  Tanneberger,  Karl.  Fleiachermeister, 

Kötschenbroda,  Bahnhofstr.  5  .   .  . 

1856  Tboenes,  A.,  Fabrikbesitzer,  Radebeui, 

Tjeipz.  Str.  53    .    .  .... 

1857  Theenes,  G.,  Fabrikbesitzer,  Radebeul, 

Leipz.  Str.  43  

1858  Tittes,  Kobert,  Kaufmann,  Radebeul, 

Moltkestr.  8  

1859  Vogel,  Georg,  Hofkanzlist,  Lössnitz- 

Lfnind  57  b  

1860  Walther,  Theod..  Privatier.  KÖtSOhen- 

broda,  Meissner  Str.  591»     .    .    .  . 

1861  Weber,  A.  C,  Privatier,  Kötschenbroda, 

Dllreratr.  3  

1862  Weis,  Bruno,  Lehrer,  Radebeul,  Albert- 

strassp  19  

1863  Weiss,  J.  W.,  Privatier,  Niederlössnitz, 

Königstr.  7  

1864  Zilier,  Otto,  Elm.,  Serkowitz,  Hauptstr.  4 


Z.  d.  eh.  S.  in  Dresden. 
8  Schw.  u.  A .  z.  gr.  R.  in  Dresden, 
do. 

do.  M.  V.  St. 

Z.  heiflsen  Quelle  in  Hirschberg. 

3  Schw.  u .  A.  z.  gr.  ß.  in  D  resden. 

Z.  d.  eh.  S.  in  Dresden. 
3Sehw.u  A.Z  gr.B.inDre8den. 

Akazie  in  Meissen. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  E.  in  Dresden. 

do. 

Z.  V.  d.  Meuschh.  in  Glauchau. 
Alfr.  z.  Linde  in  fissen. 

Herk.  a.  d.  Flbe  in  Riesa. 

3  Schw.  n.  A.  z.  gr.B.  inDresden. 

do. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden, 
do. 
do. 

I  8 Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  inDresden. 

Z.  d.  eh.  S.  in  Dresden. 

3  Schwanen  in  Zwickau. 

Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  inDresden. 

;  Z.  deutsch.Kedlichk.  in  Iserlohn. 
I  8  Schw.u. A. z.gr. R.  inDresden* 


Digitized  by  Google 


—  115  — 


Wohnort,  Name  nnd  Beruf. 


Logre  und  Logenamt. 


LösBiiitB  (Erzgebirge) 

1865  tBreitUUih,  Dr.  med.,  prakt  Arzt . 

London 

1866  tKupferschmidt,  C,  Kaufmann  .  . 

Ludwigsburg  b.  Stuttgart 

1867  Obmann  Dieterle.  Heinr.,  VmW  .  , 

1868  Dressler,  Willy,  Zoiiglputnant    .  . 

1869  Eichhorn,  Wilh.,  Fabrikant   .   .  . 

1870  Feyerabend,  Adolf,  Fabrikant    .  . 

1871  Hausser,  Christian,  Hof-Werkmeister 

1872  Hoffmann,  Paul,  Kaufmann    .    .  . 

1873  Hoffmann,  Koinhold.  Kommcrzionrath 

1874  Ottenheimer,  Josef,  Kaufmann    .  . 

1875  Schmidt,  Eugen,  Kaufmann   .    .  . 

1876  Strobel,  Hugo,  Kaufmann  .... 

1877  Walcher.  Oskar.  Orirolbauer  .    .  . 

1878  Wetzifi,  Robert,  Uoiphotograph  .  . 

Lübbecke  (Wcsti'ahMi) 

1879  Steinberg,  Feod.,  Kaufmann  .   .  . 

Lüneburg 

1880  Zechlin,  i>ir.  d.  höh.  Töchterbchule 

Iinxembnrg 

1881  Dyck,  Ferd.,  Kaufmann  .... 

Magdeburg 

1882  Obmann  Kliagnor,  A.,  Kaufmann 

1883  Breun,  A ,  Kaufmann  .... 

1884  tGoern,  Jul.,  Rentier  .... 

1885  Hammerschlag,  J.,  Kaufmann  .  . 

1886  Hannemann,  Friedrich,  Redakteur 

Mainkur  (Kr.  Hanau) 

1887  Sobrann,  Dr.  C  

Maina 

1888  Obmann  Ihui,  Rud.,  Kaufmann  . 

1889  Baenscn,  Th.,  GrewerbeinHi)ektor 

1890  Bas,  Dr.  Karl.  ].nikt.  Arzt  . 

1891  Baunack,  H.,  Kentner    .    .  . 

1892  Deninger,  Dr.  Albert,  Rentner 
1898  6aebei,  Franz,  Kaufmann  .  . 
1S94  Heiden*Hoiner,  Rob ,  Kaufmann 

1895  Harburger,  Edm..  Kanfmnnn  . 

1896  Klein,  Karl  Wilh.,  Kaufmann 


Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 


Zum  Pilgtun  No.  238,  Alt-  u. 
Ehrenmeister,  nnd  <Juatuor 
Toronati  No.  2076,  Altmstr. 

Joh.  z.  w.  Tempel,  Redner. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 
dep.  M.  St. 

1.  Aufseher. 

Mstr.  T.  St. 
Schriftfahrer. 

2.  Aufseher. 


Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 


Selene  z.  d.  3  Th.,  M.  v.  ISt. 


Z.  Best.  u.  Kintr.  in  Aachen. 


Harpokrates,  Ehrenbeamter. 
Georg  z.  d.  Eiche  in  ücdzen. 

Harpokrates. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 
HohenzoUern  in  Wiesbaden. 


Carl  und  Charlotte  zur  Treue 
in  Offenbach,  Mstr.  t.  St. 

Freunde  d.  Eintracht,  ÜT.St. 

do. 
do. 

Blüchtn-  z.  W.  in  Cliarlottenb. 
Freunde  z.  Kintracht. 
do. 

Le  St'}it*'ntrion  in  (Jcnf, 
Freunde  d.  Eintracht, 
do. 

8* 
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Woknwt,  Htmb  mmA  Beraf. 


Loge  und  Lo^eBamt« 


Mainz 

1897  KSnig,  Dr.  Ferd.,  Zahnar/.t    .  . 
189b  Kraeuter,  Frdr.  Ah^x.,  Kuufmann. 

1899  Mayer.  Bernli.,  Kai«erätr.  49  .  . 

1900  Niedecker,  Georg,  in  Oberingelhein 

1901  OppenlHliiMr,  Karl,  Kaufmann  . 

1902  Reinhard.  Frdr.,  Stuhlfabrikant  . 

1903  Rücitert,  M..  Silberwaaronfabrikant 

1904  Schaedler.  .b>h.  Ani,r,  Kanfniaim 

1905  Schmahl,  Karl,  Kautmumi  .    .  . 

1906  Seholi,  Aug.,  Kaufmann   .   .  . 

1907  Sohllttait,  Albrecht,  Raimundstr.  3 

1908  Sorge,  Max,  Betricbs.-I)ir.  d.  Mainzer 

Lokalbahn,  Kheinallep     .    .  . 

1909  Stork,  Gymn.-Prof.,  Lautererstr. 

1910  Thum,  Th.  sen.,  Rentner     .  . 


Mannheim 

1911  Obmann  Sohelleibenii  Emst,  Apoth.- 

Besitzer  

1912  Dreyfuss,  Emil,  Kaufmann    .   .   .  . 

1913  Fischer,  Kurt  

1914  FISOhOf,  Wilh.  C,  Kaufmann    .   .  . 

1915  Camper,  Kmil,  Kaufmann  

1916  Gräfenhain,  Gcor^j,  Kaufmann    .    .  . 

1917  Hunter,  Alexander,  Fabrik-Direktor  in 

Ludwigshafen  

1918  Katz,  Oskar,  Dr.  med  

1919  Lefo,  Alfred  

1920  Meyer,  S.,  Kfm.,  in  Fa.  S.  Meyer  &  Sohn 

1921  Nauen.  Heinrich.  Konsul  

1922  Nauen,  Wilh.,  Kautmiinn  

1928  Oppenheimer,  Heinr.,  Kaufmann.   .  .. 

1924  V.  Reokow,  Emil,  Kaufmann  .... 

1925  Reisser,  Andr.,  Bankdirektor 

1926  Riehm,  Chr.,  Fabdkdirektor  .    ,    .  . 

1927  Rosenfeld,  I)r.  J.,  Rechtsanwalt.    .  . 

1928  Simoa,  Arthur,  Kaufmann  

1929  Vogel,  Theodor,  Kaufmann  .... 

1930  Zeis,  Alex.,  Rechuungsrath  .... 

Marienbad 

1931  Petzold  sen.,  Ch.  V.,  Hotel  Camino  .  . 

Kanenwerder 
1982  Bdhnke,  Franz,  Buchhändler  .... 
1988  fSohwalw,  K.  F.  J ,  Kaufmann  .  .  . 


Meeraue  (Sachsen) 

1934  Obm  Inn  Bauer,  Otto  L.  K.,  Pro£.,Real- 

tichuldirektor  


Freunde  d.  Eintracht, 
do. 
do. 
do. 

Tempel  d.  Freundsch.!.  Bingen. 
Freunde  d.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Job.  d.  Evangelitit  inDarnistadt. 
Z.  wiedererb.  Tempel  in  Worms, 
Freunde  d.  Eintntcht. 


Carl  z.  Eintracht, 
do. 

Eintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 
Temp.  d.  Freundsdi.  in  Bingen. 
Carl  zur  Eintracht, 
do. 


Z.  w.  T.  d.  Bruderliebe  i.  Worms. 
Carl  z.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.        zu^.  M.  V.  St. 
Broich  z.  verkl.  Luue  in  Mül- 
heim a.  d.  R. 
Carl  z.  Eintracht,  M.  v.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Apollo  in  Leipzig. 


Z.  goldnen  Harfei  1.  zug.  Mstr. 
do. 


[Vors.  d.  Klubs. 
Arciiim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
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Wolmort)  Name  und  Beruf.  |      Loge  und  Logr^BABtt. 


Meerane  (Sachsen) 

1»85  tDöhnert,  C.  G  ,  Gaewerksdirektor . 
1936  tFlatter,  Alb.,  Kaufmann  .   .   .   .  . 

1987  Fundmann,  Ernst  August,  Kaufmann  . 

1938  fHempel,  Karl,  Kaufmann  

1939  tüBller,  Emü,  Kaufmann  .       .   .  . 

1940  Vollrath.  Gottwerth  ADnn,  Kaufmann 

1941  Weber,  Ferdinand,  Kaufmann    .    .  . 

Meiningen 

194S  Obmann  Sieber,  0.,  Schulinepektor 

1943  Blaufuss,  Hem ,  Gutsbes.  in  Leinbacb 

b.  Salziingon  

1944  Brandt,  Krnst,  Fachlehrer  

1945  Gerhäuser,  Karl.  Violinist  

194$  Germann,  Reinhard,  «tädt.  Turnlehrer 

1947  fireiner,  Albin,  HerzogL  Forstmeister 

1948  Klitzsch,  Albreeht,  Kaufmann    .   .  . 

1949  Köhler,  Max,  Kaufmann  

1960  Lange,  ('.  11..  Kaufmann  

1951  Ludwig.  Conrad,  Vorst,  d.  Kgl. Pr.  Güter- 

abl-Stelle  !   .  .   .  . 

1952  Leubusoher.  Georg,  Dr.  med.,  Prof., 

ii'itätsrath  ,    .  . 

1958  Müller,  Kdm.,  Lehrer  

1954  Panthen.  Emanuel,  Geh.  Ke<?.-Kath  a.  D. 

1955  von  RSpert,  Herzogl.  S.  Oberatallmstr. 

1956  Schippel,  A.,  Begierungsrath  .    .   .  . 

1957  Schultes,  Emil,  Bahnhofsinsp.  a.  D.  . 

1958  Sieler,  Georg,  Spark.-Direlct.  in  RSnhild 

1959  Storandt.  Otto,  Malzfabrikaut   .   .  . 

1960  Vaerst,  Gust.,  Hofrath  Dr  

1961  Vierling,  Herrn..  Bankbeamter   .  .  . 

1962  Weber,  G.,  Seifenfabrikant    .   .    .  . 

1963  Weingarten,  Rob.,  Hofklempnermstr.  . 

1964  Zeh,  Otto.  Revisions-A^sistent    .    .  . 

1965  Zöllner,  Ed.,  Postmeister  

MetftBen 

1966  Obmann  Messien,  Herrn.,  Liandelbüchul- 

direktor  

1967  Bunge,  Joh.  Paul,  Lehrer  in  Cölln  .  . 

1968  Dingelstedt,  Herm.,  liahnhof  -  Restaur. 

1969  Renzel,  Christ.  Max,  Bes.  e.  lithogr. 

Anstalt  

1970  Rink,  AdalbertMax.,  Apotheker  in  C9lln 

1971  Schllmpert,  Alfred  Moritz,  priv.  Apo- 

theker in  Cölln  a.  Elbe  .    .    .   ,  . 

1972  Schröder,  Emst  Max,  Kaufmann  in 

Neudörfchen   


Victoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagan. 
Z.  Versclnv.  d.  Menschheit  in 

Glaufhiiu. 
Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Archimedes  2.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  Yerschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 

do. 
do 


Charl.  z.  d.  8  Nelken. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. " 

do. 

Friedr.  z  e.  Arb  in  Jena. 
Charl.  z.  d.  H  Nelken. 
Pil<?nm  in  Berlin, 
Erubt  f.  VV.,Fr.  u.  R.  in  Coburg. 
Charl  z.  d.  3  Nelken. 

do.        Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Akazie,  Mstr  y.  St. 

do.  vorber,  Br. 

do.  2.  Schaffner. 

do. 
do. 

do.  dep.  Mstr.  v.  St. 

do.  1.  Schaffner. 
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1973  Viertel,  Karl  £mil,  Kaufmann 

1974  Wittig,  Maprnus.  Kaufmann  . 

1975  Wünsclier,  Paul.  Kanfmann 

1976  ZÜOhner,  Karl,  Kautmann  .  . 


Moraebnig 

1977  Krüger,  L-,  Landessekretftr  .... 

1978  Scholtz,  Max.  INm  htsanwalt  u.  Notar 

1979  V.  il.  Schnlenburg,  Versicherangsbeamt. 

Messdorf  b  Alt^n 

1980  Nadernann,  Heinrich,  Ver8.-Dir.  a.  D. 

Mets 

1981  Leydorff,  Phil.  Heinr.,  Apotheker  iu 

Falicenberg  b.  Metz  

lUltenberg  a  M.  (Bayern) 
1962  fStSokleht;  O.,  Justizratli  

Minden  i.  Westf. 

1988  Müller,  Ludwig,  Geh.  Sanitätsrath  n. 

Kreisphysikus  

1984  Noll,  Kobert,  Kaiifnianii  

1985  Spangenberg,  K.,  Major  z.  1).  u.  Comm. 

des  Landwehrbesirks  

Mittweida 

1986  tHoltz,  Alfred,  Direkt  d.  Tedinikams 

Moor  bürg  b.  Harburg 

1987  Westhusen,  Georg,  Lehrer  u.  Organist 

Mörs 

1988  Winnenauer,  Dr.,  Oberlehrer  a.  Gjmn. 

Mühlheim  a.  d.  Mosel 

1989  fRiohter,  Max  Ferdinand,  Kauimaun  . 

Mülheim  a.  d.  Ruhr 

1990  Obmann  Mecicei,  Friedrich,  Kaufmann 

in  Broleh  

1991  Bagel,  Jul.,  Yf rlagsbuchhändlpr     .  . 

1992  Blass,  Walter,  Fabrik1)esitzer  in  Broich 

1993  Coupienne,  Fugen,  Fabrikbesitzer  .  . 

1994  Döbel,  Herrn.,  Kaufmann  

1995  Dupin,  Jul.,  Sparkassen-Rendant    .  . 


Akazie,  corr.  Sekr.  u.  Archivar, 
do.     st.  2.  ächaüner. 
do. 
do. 


Z.  gold.  Kreuz. 

do.  Redner, 
do. 


Friedrich  z.  Beat,  in  Zerbst. 


Zum  Tempel  des  Friedens. 


Carl  z.  Lindenb.  in  Frankf.a.M. 


Aurora,  Mstr,  v.  St. 
do.  Schatzmstr. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsrohe. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


V.  Fels  z.  Meer  in  Harburg, 

Vorher,  ßr. 


Broich  z.  verkl.  TiOuise  in  Mül- 
heim a.  d.  Kühr. 

Zur  Stärke  und  Schönheit  in 
Saarbrflck^ 


Broich  z.  verkl.  Louise,  1.  Aufs 

do. 

(lo.  Schaffner, 
tlo.  M.  V.  St. 

do.  Redner, 
do. '  Schatzm 
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jHülheim  a  d.  Kühr. 

1996  van  Eyken,  G.,  Fabrikbesitzer   .  . 

1997  Fuglsang,  Conrad,  Brauereiber^itzer 

1998  Hammerstein,  Walthor.  Kaufmann  . 

1999  Hegels,  Heiur.,  Keutmeiäter  .    .  . 

2000  Itzenplltz,  Max,  Fabrikbesitzer  .  . 

2001  Kälber,  Max,  Kaufmann  .... 

2002  Kannengieseer,  Louis,  Ooneral-Dir. . 

2003  Küchen,  Gerhard.  Berpfwerksbositzer 

2004  Ley,  Friedrich,  Lehrer  in  Broich  . 

2005  Milohsack,  C.  G.,  Kaufmann  .    .  . 

2006  Neuhaw,  C,  Knappschafts-Direktor 


2007  Rehmann,  Kaufmann  

200R  Roesch,  C.  W.,  Fabrikbesitzer  .  . 
2009  Sebftfer,  Hemi.,  Stadtbaurath  a.  D. 


2010  Schmitz,  Gerh.,  Kaufmann     .  . 

2011  Schultz,  Dr.  med  

2012  Sohultr,  Bnd.,  Stadt-BentmeiBter 

2013  Seil,  Karl,  kgl.  Steuer-Eiim.  1.  Kl 

2014  Steinhoff,  Emst,  Kaufmann   .  . 

2015  Strüsser,  Max,  Buchhändler  .  . 

2016  Thiel,  Alfred,  Kaufmann-  .    .  . 


München 

2017  Baohnann,  >:ug(>n,  Schauspieler,  t.  d. 

Tannstr.  9,  11  

2018  Düll,  Christian,  Dir.  d.  Löwenbrauerei 

2019  Hartmann,  Reim..  Kaufmann     .    .  . 

2020  Hohmann,  £dm.,  Kfm.,  Haus  ^achsstr.  2 

2021  Soadermaiin,  Adolf,  Bankprokorist, 

Surerstr*  9  ......... 

Münden  (Hannover) 

2022  PäMler,  £ ,  Apoüiekenbesitzer  .   .  . 

Münster  i.  Wostf. 

2023  Förster,  Dr.,  Thood.,  (irneralarzt  .  . 
'2024  Geist,  Herrn.,  Kestaurateur  .... 

Bad  Nanbelm 

2025  Müller^  R.,  Br.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

Naumburg 

2026  V.  Waentig-Haugk,  Ftlix,  köTn'<?l.  Land- 

messer u.  Kulturiugenieur  .... 


Broich  z.  verkL  Louise,  Schaff, 
do. 

do. 
do. 

do.  2.Kag.M.v.St. 

Alexis  z.  Best,  in  Bemburg. 
Z.  d.  3  Verb,  in  Düsseldorf. 
Broich  z.  verkl.  Louine. 

do.  Ordner. 

do. 

do.  Ebrenmstr.u 
Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L 

zu  den  3  Woltkugoln. 
Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 

do.    dep.  M.  V.  St^ 

u.Ehrenmitp:l.  d.  Gr. N.-M.-L. 

zu  den  8  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Schriftf.n.Arch. 


Bruderk.  z.d.  3  Schw.inZwickau. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Coburg. 
Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 
brücken. 

Carl  z.  aufg.  Licht  in  Frank- 
furt a/M. 

Fythagoras  z.  den  3  Strömen, 

[M.  V.  St. 

Z.  d.  3  Balken,  Mstr.  v.  St. 
do. 


Ludw.  z.  d.  3  St  in  Friedberg. 


Z.  Eintracht  u.  Standhaitigkeifc 
in  Kassel. 
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Neckargemünd 

2027  tMenzer,  J.  F.,  Weinhändler,  köuigl. 

Kupr.  z,  d.  5  R.  in  Heidelberg. 

Bad.  Benndorf 

202Ö  Ewe,  J)r.  Krn.st,  SanitiitHratli  u.  könif^l. 

Brunneuarzt  

ÜTeneiirftde  (Westfalen) 
2029  LSüriii»  Louis,  Kanfmann  . 


l!r6ulialdaiBl«bo& 

2030  Obmann  Heise,  Wilh.,  Apoth.u.  Fabrik. 

2031  tOufour,  II*  imidi.  Ingenieur    .   .  . 

2032  fFricke,  W.,  Kaufmann  

2033  Kohts,  O.,  Kataster-Kontroloiir  .    .  . 

2034  fSchmidt,  Aug.,  Thonwaarenfabrikant 

in  Althaldeneleben  

Neustadt  b.  Ooborg 
20S5  Waldeck,  Otto,  Kaufmann  .... 

Neoitadt  a/H. 
2036  Kiioecfcel,  Theodor,  Kommerzienrath  . 

ZTeuatadt  i.  Sachsen 
2087  fBnuier,  Karl,  Kaufmann  

Neuwied 

2038  Barth.  Hol...  Dir.  d.  Taubst. -Anstalt  . 

2039  fSchneider,  Otto,  Fabrikbesitzer   .  . 


Nürnberg 

2040  1.  Obmann   Behl,  W.  C,  Fabrikant, 

Kaiserstrasse  37  

2041  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf 

2042  Aufseeooer,  JuL,  Kaufmann  in  Berlin 

2043  Aufseesser,  Siegmuud,  Kaufmann  . 

2044  Barbeck,  Hupo,  Buclihiindler     .  . 

2045  Beck,  Job.  P.,  Tabakiabnkbesitzer 

2046  Beek  II.  jun.,  Emst,  Kaufmann 

2047  Beiobarth,  JuL,  Fabrikdirektor,  Eom 

morzicnratli  

2048  Birkner,  Dr.  med.  GotU.,  Hofrath  . 


2049  Book,  Georg  Jakob,  Zahnarzt   .  . 

2050  Bnnt,  Max,  Privatier,  Kommerzienrath 

2051  Buoking,  Joh.,  Privatier  .... 


Albrecht  W'ullyaug  in  »Studt- 
hagen. 

Pers^v^rance  in  Genf. 

Harpokrates  in  Mafrdeburg. 
Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg. 

do. 

Harpokrates  in  Magdeburg, 
do. 

Eni8tf.W.,Fr.  u  R.  in  Coburg. 
Z.  Freim.  a.  d.  H.,  Mstr.  v.  St. 


Z.  d.  3  Scbw.  u,  A.  z.  gr.  B. 
in  Dresden. 


Z.  Wahrheit  u.  Treue. 

do.         Mstr.  V.  St. 


Josef  z.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St 
do. 
do. 

do. 

Wahrh.  u.  Fivumlsch  inFmlh. 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  Ehrenmstr. 
u.  Mstr.  V.  St. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  Pfeilen. 
Josef  z  iidnigkeit,  Krankenbes. 
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2Q52  Ebernayer,  Bich.  £d.  Georg,  Ingenieur 
2053  Eckstein,  Georg,  Kauimauu  .... 


2054 
2055 
2056 
2057 
2058 
2059 
2060 
2061 
2062 
2063 
2064 
2065 
2066 
2067 
2068 
2069 
2070 
2071 
2072 

2078 

2074 
2075 
2076 
2077 
2078 
2079 
2080 
2081 
2082 
2083 
2084 
2085 
2086 
2087 
2088 
2089 
2090 
2091 

2092 
2093 
2094 

2095 
2096 
2097 


Ehrenbacher,  Siegm.,  Kaufmann  . 
Faber,  Krnst  Kraft,  Fabrikbesitzer 
Frech,  Alex.,  Brauereidirektor  .  . 

Fürtsch,  C,  Kaufmann  

Hahn,  Heinr.,  Rechtsanw.  n.  Jnstizrath 
Hein,  Herrn.,  Kaufinann  .... 
Heimbreoht,  Karl,  Kaufmann .    .  . 
Held,  Siegm.,  Dr.  jur.,  Rechtaanwalt 

Heller,  L.,  Kaufmann  

Hopf  jun.,  Emil  

Hopf,  ^UM,  Kaufmann .  •  .  •  . 
Hopf,  Joseph,  Kaufmann  .... 
Jung,  H.,  Kaufmann  .... 
Kalb,  Ferdinand.  Kaufmann  .  .  . 
Kromwell,  Karl,  Kaufmann  .  .  . 
La«n,R.,kgl.  Bauamtmann  inWiidslieiii 
LobenhofTer,  Wilh..  Ingenieur  .  . 
Lust,  llennann,  Kaufmann  .  ,  , 
Martin»  Eugen,  Justizrath  .... 


2099 


Maser,  Friedr.,  Kommerzienrath 
Meier,  Georg  Jo>t  f.  Kaufmann  .  . 
Meiser,  Ooor«?.  Kaufmann  .... 
Metzger,  Kommerzienrath  .... 
Morg,  Joh.  Karl,  Kaufmann  .  •  . 
Nachtigall,  Horm.,  Kaufmann  .  . 
Plank,  E.,  Fabrikbes.,  Kommerzienrath 

Rau,  S.  K.,  Kaufmann  

Rosenfeld,  Friedr.,  Kaufmann  .  . 
Roth,  Jul.  liapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann 
Schaff  er,  Gustav,  Inspektor  .  .  . 
Sehntdt  Christ.,  Kfm.  in  Malnbernheiin 
Schnebel,  Adolf,  Kaufmann  .  .  . 
Schönner,  Jean,  Fabrikbesitzer  .  . 
Schwanhäuser,  (lust..  Kommerzienrath 
Silbermann,  Jul.,  Kaufmann  .  .  . 
Wotfrom,  Paul,  Kaufmann  .  .  . 
Zeltner,  Joh.,  Kommerzienrath  .  . 
2.  Obmann  Lammers,  I>udw.,  Kaufm.  u 

Agent,  Nunnenbeck-Str.  35  .  .  . 
Brüll,  Hugo,  Kaufmann  .... 
Erlealiach,  Max,  Kaufmann  .  .  . 
Sandel,  Wilh.,  Kaufmann  .... 
Hennigs,  Ldw.,  Kfm.,  Wurzelbauerstr 
Kohn.  Anton,  Kaufmann  .... 
Kurz,  Kudolf,  Kaufmann  .... 
Lundle,  Iwan,  Schoppershof  .  .  . 
Oppenkelner,  Emil,  Kaufmann  .  . 


Josef  z.  F/inif^keit,  Kopriis.  Ii. 

d.  Lo^e  Zu  den  l'fi'ilen. 
Zu  den  3  Pfeilen,  Kepräs.  b. 

d.  L.  Jofleph  a.  Einigkeit. 
Israt'l  1502  in  Liverpool. 
Josef  z.  Einij^keit. 
Zu  den  3  Pfeilen 
Josef  z.  Einigkeit,  Schatzmstr. 
do. 

Wahrh.  u.  Freundech.  in  Fürth. 
Z.d.3PfeUen,  Geh.  d.2.SchafEn. 
Josef  z.  Einigkeit,  1.  Bedner. 
Zu  den  H  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do.         2.  Schaffner. 

do. 

Wahrii.  u.  Frdsch.  i.Fürili.Recln. 
Z.d.  Ö  Pfeilen,  Alt-  u.  dep.  Mstr. 
do. 

Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Schaffh. 
Libanon  z.  d.  3  C  in  Frlangen. 
Jo.sef  z.  Einigkeit,  Kepräs.  b. 

d.  Loge  Zu  den  3  Pfeilen. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 

do. 

Josef  s.  Einigkeit. 

do.         zug.  M.  V.  8t. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Libanon  z  d.  3  C.  in  Erlange 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

7.  '1.  '^  ScluvrM-tem  in  Dresden. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  »Schatzmstr. 

do. 

Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  8  Pfeilen. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Eleusis  z.yerBchw.  inBayreuth 
Libanon  z.  d.  8  Ced.  in  Erlangen. 
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2100 
2101 
2102 
2108 

2104 
2105 

2106 
2107 

2108 
2109 
2110 

2111 
2112 
2113 
21U 
2115 

2116 

2117 

2118 
2119 

2120 

2121 


Nürnberg 

Richter,  Wilhelm,  Kaufmann.  .  .  . 
Sulzbacher,  Sigm..  Kaulmann  .  .  . 
Zeiller,  Siegfried,  Kaufmajin  .... 
8.  Obmann  Fischer,  Anton,  Handels- 

lehrer,  Lindenaststr.  45  

Appel,  Karl,  Fabrikhcs  .  llolliuTstr. 
Bendheim.  Kdm,,  Grosshdlr.,  Frauen- 

thormauer  58  

Birknaim,  Fritz,  Kfm.,  Spitzenberg  4 
Deuertein,  Josef,  Fabrikant,  SpUtter- 

thorgraben  3'>  

Fischer,  Ldw.,  Prok.,  I  nschlittijlatz  13 
Fuld,  Ludw.,  Kaufm.,  l'ürtherstr  SB 
Hinze,  Emst,  Mnsiklehrer  u.  Dirigent, 

KölliSCh,  Karl,  Prok.,  Gibitzenhofstr.'  21 
Lendle.  .T(\in.  Kaufm.,  Rismarckstr.  57 
Münch,  Hans,  Lehrer,  Glockendonstr.  10 
Neubauer,  Job.,  Kass.,  Splitterthorgr.  bo 
Riegel,  JuL,  Dr.  Real-Oberlehr.,  obere 

Pirkheim erstr.  43  

V.  Sazenhofen,  Eduard,  Freiherr,  Fabr.* 

Besitzer,  Kollnerstr.  57  

Sohwarzhaupt,  Jos.,  Kaufm.,  Zeltner- 

strasse  26  

Tauscher,  Fi  idolin,  Kfm.,  Königstr.  36 
Volkhardt,  Marinas,  Buchdr.* Besitzer, 


iJergstrasse  15 


Welze! ,    Kurl,  Dr.  med.,  Lauferthor- 

strasse  21  •  .  .  . 

WliUeln,  Adolf,  Eanfm.,  Tafelfeldstr.SO 


Oberweeel 
2122  V.  Osterrotlie,  Arthur,  Gutsbesitzer  . 

Oderberg  (Oesterr.  Schi.) 

2128  Lohausen,  Heinr.,  Direktor  d.  Kupfer- 
und  Eisenwerke  


Oederaa  in  iSaeh^eu 

21_'4  Reichenbach  I.,  Adolf,  Cigarrenfabrik 

2125  Reiohenbacli  11.,  Jakob,  Cigarrenfabrik. 

Oerlikon  h.  Zürich  (^Schweiz) 

2126  Kletemann,  J.  iieinr.,  ingeuieur    .  . 

Oeynlurasea  (Bad) 

2127  LehMann  jun.,  E.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Krlangen 
do. 
do. 

Albrecht  Dfirer,  Schriftführer, 
do.  Schatzmstr. 


do. 
do. 


Öchaftiier. 


do.  Gabenpfl. 
Eleusis  z.  Verst  hw.  inBayreuth. 
Albrecht  Dürer. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

dü. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


Bücherwart. 
Mstr.  V.  Öt. 


2.  Aufseher. 

zug.  M.  V.  St. 


Zerem.-Mstr. 
1.  Aufseher. 


Lessing  in  Barmen. 


Fr.  Wilh.  z.  Gerecht,  i.  Ratibor. 


Z.  d.  8  Bergen  in  Freiberg, 
do. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Armin  z.  d.  Treue.:in  Bielefeld. 
Vors.  d.  Krftnzchens. 
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Wohnort.  Namo  nnd  Bernf. 

T.IMPII  n  n  il  Ti  n  An  n  tn 

Ofen-F€Bt  (Budapest) 

2128  Spitzer,  Jalina,  Eaufm.,  Wienergasse  5 

Reform. 

Ohligs  (Rheinland) 

2129  Weiland,  Karl,  Gasanstaltsdirektor .  . 

Minerva  Rhenana  in  Köln. 

Ohrdruf 

•       •  • 


2130  Hees,.  Georg,  Bealschullehrer 

Oldenburg 

2131  Schäfer,  Johann,  Kaufmann  . 

Oelsnits  i.  Y. 

2132  Spranger,  Kobert,  Kaufmann 


Opladen 

2183  Bergnann,  Frdr.  Robert,  GeachäftBfflhr. 

2134  Holverschmidt,  Jul ,  Fabrikant  .  .  . 

2135  Stupp,  Peter,  Kaufmann  

2136  Werner,  K.,  vereid.  Landmesser    .  . 

Oppeln 

2137  Giesel,  K.  F.,  Kommerzien-  u.  Stadtrath 
2188  Walter,  H.,  kgl.  Hüttendirektor    .  . 

Osnabrück 


2189  Henne,  Ad.,  Kaufmann  . 
2140  Köater,  Adolf,  Kaufmann 


Ostrowo  (Pr.  Posen) 

2141  Obmann  Nobach,  Franz,  Amtsger.-l\ath 

2142  Baensch,  Paul,  Kaufmann  u.  General- 

agent in  Stettin  

2148  Dann»,  Otto,  kgl.  Kreisbauinspektor . 

2144  Gloger,  Louis,  kf^l.  Distriktskommissar 

2145  Hirsch,  Hieb.,  Dampfbrauereibesitzer 

u.  Magistrats-Mitglied  

2146  V.  Lützow,  Freiherr,  Dr.  jur.,  Landrath 

u.  Ehrenritter  d.  Johanniter-O.   .  . 

Ottweiler  (Beg.-Bez.  Trier) 

2147  Enier,  Karl,  Kaufmann  u.  Stadtverordn. 

Papenburg 

2148  Brune,  Chr.,  Konsul  


£m8t  zum  Kompass  in  Gotha. 


Zum  goldnen  üirticb,  Alt-  u. 
Ebrenmstr. 


Z.  Pj'ramide  in  Pbiuen. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

do 

Libanon  -/..  d.  3  in  Erlangen. 

Herrn,  z.  L.  d  B.  in  Elberfeld. 


Psyche. 

Z.  siegend.  Wahrh.  in  Gleiwitz. 


Zum  goldn.  Rad,  Zerem.-Mstr. 
do. 


Tempel  d.  Tr.  i.  0.,  Mstr.  v.  Öt. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


2.  Aufseher. 
Sekret&r. 

1.  Aufseher. 

zug.  Mstr. 


Pegau 

2149  Zechiesche,  F.  Th.,  Postmeister  . 


Zur  Pflichttreue  in  Birkenfeld. 
Greorg  z.  w.  Brudertreue  in  Leer. 
Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 
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Wohnort^  ^'ame  und  lieruf. 


Loge  und  Logeiiaiiit« 


2150 

2151 

2152 
2153 
2154 
2155 
2156 


2157 


Pforzheim 

Ubniann  Fees,  Phil ,  Rektor  d.  höhern 

Töchterschule  

Gauss,  G.,  Bijouterie-Fabrikant 
Henkel,  W.,  Kaufmann.   .   .  . 
Hof,  Dr.  K.,  A])othi'kpr     .    .  . 
Rieth,  Fr.,  liijoutt'ric-FalH-ikant . 
Sutter,  Berthold,  Apotheker  .  . 

Wfenenberger,  Wilh.,  Fabrikant 

FiMau  b.  WaUendorf  (S  -M.) 
Siebert,  Karl,  Bildlianer  .  .  . 


2158 
2159 
2160 
2161 
2162 
2163 
2164 
2165 
2166 


2167 

2168 
2169 
2170 
2171 

2172 
2173 
2174 

2175 
2176 
2177 
2178 
2179 

2180 
2181 


Filsen 

Obmann  DIauhy,  Zdenko,  RealitätenbeB 
Arnstein.  Wilhelm,  Sekretär  . 
Fürth,  Emil,  Fabrikant .    .  . 
Guttenstein,  Ignaz,  Kaufmann 
Hirsoh,  Richayrd»  Fabrikant  . 
Hofmann,  Josef,  Kaufmann 
V.  Plette,  Ludwig,  Fabrikant 
Sabat,  Dr.  Rie^rfried,  Advokat 
Winterstein,  Dr  

Pirna 

Obmann  Ranniger,  Br.  Theod.,  Anstalts- 
arzt auf  d.  Sonnenstein  

Beger,  Karl  Moritz,  Kaufmann  .    .  . 

Cichorius,  Moritz,  Ingenieur  .    .    .  . 

Effenberger,  Paul,  Kealschuloberlehrer 

Ephraim,  Emannel,  Ziegeleibesitsser  in 
Birkwitz  ...... 

Hirsch,  Oskar,  Fabrikbesitzer  . 

Rüttler,  Rud.  Otto,  Vermess  -Ingen 

Metzner,  Jul.  Otto,  Vors.-Subdir.  in 
Niedersedlitz  

Pollack,  Adolf,  Prokurist  in  Mügeln 

Schmidt,  Dr.  phil,,  Chemiker  in  Kopitz 

Taubmann,  Adam,  Gasanst.-Dir. 

Thamerus,  Horst,  Kaufmann  . 

Tischendorf,  Konstantin,  Schuldir.  in 
Dohna   

Walther,  Kurt  Emil,  Kaufmann. 

Wulkow,  Dr.  med.,  Martin    .  . 


Plauen  b.  Dresden 
2182  Gottschall,  Rudolf,  Hohe  Str.  20  .  . 

FiAii«!!  i  y. 

2188  Obmann  Günther,  Georg,  Prof.  Dr., 
G7mn.-Oberlehrer  


Reuchlin,  Mstr.  v.  yt. 
do. 
de. 
do. 
d(). 
do. 
do. 


Carl  z.  Rantenkranz  in  Hild- 
bnrghausen. 

Humanitas  in  Pressburg, 

do.  [Vors.  d.  Ver. 

do. 

do. 

do. 

do.  [Dresden. 

Z.  d.  3 Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R.  in 
Humanitaii  m  Pressburg,  Sekr. 

?  [d.  Ver. 


Archim.  z.  d.  3  R.  inAltenburg. 

Akazie  in  Meissen. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gl'.  Ii.  iuDre.sden. 

Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 
'6  Schw.  u.  A.  z.  gr.  K.  in  Dresden. 

do. 

Hohenzollern  in  Wiesl)aden. 
Archim .  z.  säehs.  B.  in  Schneebg. 
Z.  goldn.  Aptel  in  Dresden. 

3  Scbw.u.A.  z.  gr«B.  in  Dresden, 
do. 
do. 


8  Schw.  u,  A.  z  gr.  R.  in  Dresden. 


Zur  Pyramide,  Alt-  u.  £hrenm. 
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Wohnort^  Name  und  Beraf. 


I      Loge  nnd  Logenamt. 


Plaumi  i.  V. 

2184  Bergner,  Eduard,  Hotelbesitzer  .   .  . 
21  b5  Troger,  Robert,  Kauf  mann  .... 
2186  Uebel,  Wühelm,  li  abrikbesitzer  .    .  . 

Zur  Pyramide. 

do  Schatziustr. 
do. 

Posen 

2187  Berger,  Ii.,  Zimmermeister  in  Samter 

2188  Negeadank,  Franz,  Baumeister  .  .  . 

Tempel  der  Kintnicht. 
.  do. 

Poeaaneck 

2189  Eberlein,  Eduard,  Kommerziexirath 

Goethe,  Mstr.  St. 

Potsdam 

2190  Haaeebild,  Oswald,  Yictoriastr.  2  .  . 

S  RftTiw  11  A  K  OTT  Ti.  in  DrAMlan 

Badein  (liad  in  Steiermark) 

2191  fv.  Rogner,  Edler  v.  rtusenthal,  Dr.  med., 

Kintracht  in  Fressburg. 

Baatatt 

2192  Kästner,  l'ius  

Badenia  z.  Fortüchr.  in  Baden . 

2198  Schenk,  Jul..  Geh.  Hofrath u. Bezirksarzt 

Bathenow 

2194  Babenzien,  Max.  Verlagsbuchhäudler  u. 

Lotteric-Kollekteur 

2195  fPeters,  Iranz,  Fabrikbesitzer  .    .  . 


Batibor 

2196  Obmann  BuenkMiT,  H.  H.,  Oberpoei 

Sekretär  a.  D  

2197  Bothe,  Bruno,  Besitzer  e.  Drogeuhand 

lung  in  Cosel  

2198  Bourblel,  Richard«  Apothekenbesitzer 

2199  Brain,  Leo,  Bentier  

2200  Faber,  Prokurist  ...... 

2201  Jelaffke  II  ,  Rieh.,  Kaufmann     .  . 

2202  Kästner,  Herrn.,  TaubstumuH  iili  hrer 

2203  Krätachmer,  Eduard,  Kisenb.-Sekretär 


Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe, 
Tors.  d.  Kr&nzchens. 


Frdr.  Wilh.  z.  Wahrheit,Kedner. 
do. 


Fr.  Wüh.  z.  6er.,  1.  Schaffner. 


2204  v.Kurnatowski.Oeorg,  Straf -Anst.-ln.sp. 

2205  Loibl,  Gust .  Direktor  d.  Zuckerfabrik 

2206  Miketta,  Fabrikbesitzer  

2207  Reppich,  Karl,  Amtägerichtssekretäx  in 

Kotseher   

220S  Rosemann,  Lud\v.,  städt.  Lehrer    .  . 

2209  Rüger,  (Gustav,  Kaufmann  

2210  Schuck,  Hu*ro.  Kaufmann  

2211  Schwengberg,  Uust.,  Mühlendirektor  u. 

Amtsvorstfuid  


do. 
do. 
do. 

(lo. 


2  Aufseher. 


Friedr.  \\'ilh.  z.  Uerechtigkeit. 

do.  Vorber.  Br. 

do.  iScbatzuiätr.  u. 
Armenpfleger. 

Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

do.  Öchrütf.u.Arch. 

do. 
do. 

do. 

I  Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 
'  Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit. 
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.  Wohnort,  Name  und  Beraf. 
Batibor 

2212  Selig,  Traug.,  Laiuischafti» -Kontroleur 

2213  Sturzel,  Wilh.,  Trokurist  

2214  Wolf,  Betr.-Dir.  der  Oberachl.  Bampf- 

Str.-Bahn  in  BeirthM  

Bawitsch 

2215  Heymann,  Alfnvl,  Hauiitlchrcr  .    .  . 

2216  Rohne,  Aug.  Fritnlr..  Kounnerzionratli 

2217  Wenzel,  Hugo,  KiTisöchulinspektor  u. 

Sclmlrath  

Bogenoburs 

2218  Frank,  Christopli,  Efm.,  Neupfanplatz 

Beichenbaoh  i.  Sachsen 

2219  fMokel,  Carl  

Reichenhall  i.  Bayern 

2220  Goldaohmidt,  Dr.  Sigism.,  prakt.  Arzt 

Hemsoheidt 

2221  Obmauu  Böhm,  £duard,  Fabrikant  . 

2222  Brainsdiweig,  Robert,  Kaufmann  in 

R.-Hasten  

2223  Ermelbauer,  C,  Kaufmann  .... 

2224  Everts,  Hniro.  Fabrikant  in  R.-Hasten 

2225  Heitmeyer,  i  ranz,  Bauunternehmer  . 

2226  Pelseler,  Carl  Max,  Fabrikant  .  .  . 

2227  Röllinghoff.  Friedr.,  Fabrik. in R.-Haston 

2228  Schmidt,  .Inl..  Kaufmann  

2229  Stein,  Kiciuird.  Kauim.  in  R.-Hasten  . 

2230  Tesche,  0.  Kob.,  Fabrik,  in  R.-Hasten 

BeutUngen 
2281  Wendler,  Eberhard,  Fabrikant  .   .  . 

Bheine  i.  Weetf . 

2232  Sobwerbrock,  F.,  Oberkontroleur  .  . 

Biesa 

2233  Obmann  Langer,  Traug.,  Buchdr.-Bes. 

2234  Bochmann,  Karl  F^lnard.  k.  Steuerinep. 

u.  Vorst,  d.  kgl.  i^ti'ueramts    .    .  . 

2285  Börner,  Karl  Ernst,  Schuldirektor  in 

Bröba  

2286  Klinger,  Cort  Robert,  Apotheker  in 

Strehla  


Loge  und  Logenamt» 


Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

do. 


Tempel  «1.  Bruderl.,  Sekretär, 
do.  abg.  Mstr. 


do. 


Mstr.  T.  St. 


Libanon  z.  d.3  CedeminErlang. 


I  Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 


Zur  Kette  in  München. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld, 
Vors.  d.  mr.  Vereinigung. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

Prinz  V.  Proussen  in  Solingen. 
Minerva  lüimana  in  Köln. 
Lessing  in  Barmen, 
do. 

Minerva  Klienana  in  Köln, 
üerm.  z.  L.  d  B.  in  Elberfeld. 

do. 

\  icturia  z.  Morgenr.  in  Hagen. 


Karl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 

Vereinigte  Loge  in  Breslau. 

Herkul.  a.  d.  £lbe,Verk.^hrftf . 
Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 
Herkules  a.  d.  Elbe,  st.  2.  Aufs, 
do. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt» 


Biesa 

2237  Michel.  Hmiuiim  B.eiiihardt,  Dr.  phil. 

Sehui-lJirektor  

2238  Müller,  Paul  Arthur,  Gutebesitzer  in  j 

Windorf  b.  Zehren  ;  Herkules  a.  d.  Elbe. 

2239  Rentsch,  Max  Paul  William,  Drogist 

in  Liebenwerda   do. 

2240  Rössger,  Karl  Theod.,  Lehrer    .    .    .   •  •      do.  Vorber. 

2241  Schulze,  Otto  Kurt,  Dampii^cbneide- 

mfihlenbea.  in  Mertcbwltz  ....  do. 

2242  Ziehlke,  Carl,  Buchdr.-Bes.  in  Llebea- 

werda   do. 


Apollo  in  Leipzig 


Bio  de  Janeiro 

2243  fDannecker,  Oskar,  Kaufmann,  in  Fa. 
Dannecker,  Carol  <fc  Co  

2244  fPordo,  Peter  Friedr.  Ludw.,  Caixa  227 

Bothenbnrg  a..d.  Tauber 

2245  Waascb,  Fritz,  Kaufmann  


Budolstadt 

2246  Strauch,  Max,  Bankvorst.,  Angerstr.ll 

Bubrort 

2247  Obmann  Jording,  Stadtbaurath  .  .  . 

2248  Jüres,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 
.2249  Horas,  Eduard,  Kaufmann  . 

2250  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaufmann 

2251  Tübben,  J.,  Kaufmann  .    .  . 

2252  Tübben,  Louis,  Kaufmann.  . 

Biimmelaburg  b.  Berlin 

2253  Metzüorf,  Arthur,  Fabrikdirektor  .  . 

Saalfeld  i.  Meiningen 

2254  Bodenatein,  Dr.  Gustav,  Fabrikbesitzer 

Saarbrücken 

2255  Obmann  fKorn,  Carl,  Kaufmann    .  . 

2256  BaentSOh,  Dr.,  prakt.  Arzt  in  Brebach 

2257  BrailB,  Heinr.,  Holzhändler  in  Malstatt- 

Bürbach  

2258  Braun,  T..  Elementarlehrer  in  Neun- 

kirchen  

2259  Burger,  Kauunternehmer  

2260  Cbelius,  Ludw.,Rechtbanw.  m St. Johann 

2261  Fritteb,  Emil,  Bürgermeister  inBrebach 

2262  FOller,  Dr.,  Sanit&tsrath  in  Nennklrchea 


Zur  Eintracht,  Kediier. 

do.  Ehrenmitgl.  d. 

L.  Fratellanza  Italiana. 

Libanon  z.  d.3  CedeminErlang. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  deutschen  Burg  in  Duishur«]^, 

[zug.  M.  v.St. 
do.  Schatzmstr. 
do.        2.  Aufseher, 
do. 

do. 

do.  Ehreumstr. 


Frdr.  Wilh.  z.  geki*.  Gerecht, 
in  Berlin. 


Grfinther  z.  Eintr.  inRudolstadt. 


Z.  Stärke  n.  Schönheit, 
do.' 

do. 

do. 

Job.  d.  Evang.  in  l)armstadt. 
Zur  Stärke  u.  .Schönheit, 
do. 

do.  1.  dep.  M. 
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Wohnort,  Name  and  Beruf. 

Saarbrücken 

2263  Garelly  jun..  For<l..  Fabrikant    .    .  . 

2264  Hesse,  Emil,  Kaufmann  in  Fraulautern 

2265  Hofer,  Karl,  BuchdruckeFeibedtser 

2266  Jansen,  Frdr.,  Stadtbanm.  in  Malttott- 

Burbach    .    .  -   

2267  Isenbeck,  Dr..  k<^l.  (iowerbeinäpoktor 
2260  Koehl,  Hemr.,Uüttenclirt'kt.  in  Malstatt- 

Bnrliteh  

2269  Koller,  Carl.  Subdiroktor  in  St  Johann 

2270  Loewer,  Prokurist  <1.  Ka.  Kud.  Br>ckingÄ: 

Cornj).,  Halberger  Hütte,  Brebach  .  . 

2271  Meguin,  Gustav,  Fabrikant  in  Dillingen 

2272  Miigge,  Ratje,  Apotheker  

2278  Ohle,  Karl  Aug.,  Buchdr.-Bee.  in  Neon- 

kirchen   

2274  Baabe, Mathias  Franz, Buroauvorst.  a  cl. 

Burbacher  Hütte,  Malstatt-Burbach  . 

2275  Salm,  Kaufmann  in  Sulzbach    .   .  . 

2276  V.  Schnitzer,  Dr.  med.,  Arzt  in  Annetz 

in  Lothr  

2277  Wiesert,  raul,  Architekt  

.2278  Willach,  Otto,  (iut-^bositzor  .... 

2279  Zeitz,  Louis,  Fabrikant  m  St.  Johann 

Saas 

2280  fGirschick,  Adolf,  Hopfenhilndler  .  . 

Säekingen 

2281  fBally,  Otto,  Kaufmann  

Sehleis 

2282  Obmann  Rödel,  Edm.,  Bezirksgeomeier 

2283  L&nnei,  Franz.,  Hofbuchhändler  .  . 

Sebmiedeberg 

2284  Obmann  Knippel,  Louis,  Lithographie- 

anstalt-Besitzer  

2285  Dänzer,  Gust ,  Kentnor  in  Warmbrunn 

2286  Enge,  (4otth..  Papierfabrik  i.  Petersdorf 

2287  Feischer,  Lud..  Rechtsanw.  u.  Notar, 

Justizrath  i.  Hirsehberg  i.  SM,  .  . 

2288  Füllner,Eugen,Fabrikbes.  i.  Herischdorf 

2289  Kaden,  H..  Kupfersrlnuied  i.  Hirschberg 

2290  Kahl  L,  Herrn.,  Maurermstr.  i.  Arnsdorf 

2291  Schlossbauer,  Anton,  Maäch.-Ingenieur 

in  Herieehdorf  

2292  Wunsch,  Fr.,  Fabzikdirektor  in  Ber- 

theledorf  


Loge  und  Logenamt. 


Zur  ätärke  u.  Schönheit, 
do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


2.  Aulseher. 

Metr  V.  St. 
2.  Schaffner. 


st.  1.  Aufs. 


Redner 

1.  Schaffner, 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Astr.  z  gr.  R,  in 
Dresden,  Vors.  d.  El.  „Kette*". 

Z.  edeln  Aussicht,  Freiburg,V.  d. 
Kribizch.  .Z.I.Pforte  d.Sch.*' 

Archim.  /.  e.  B.  in  Gera,  Vors. 

d.  Eränzch.  Ruthenia. 
Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 


Zu  den  8  Felsen. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 


Logenmstr. 

1.  Aufseher. 
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Yl^haiKif  Käme  und  Beruf. 


Schmölln 

2293  Schaller,  Kmil.  Fabrikant     .    .    .  . 

2294  Schaller,  Ernst,  Fabrikant  .... 

2295  Sol»ldt,6iiBtl!dQftid,Hezirk8thierarzt 

2296  Walter,  Emst,  Eaufm.  u.  Zig.-Fabrik. 

Schneeberg 

2297  t28Chau,WmLHugo^r.med.,Eibenstook 

Sohneidemübl  (Reg.-Bez.  Bromber^) 

2298  Obmaam  Buhlmann,  Paul,  Gy  mn.-Lehr. 
2899  Falk,  Benno,  Hflttenbesitzer  .... 

2300  Gross,  Viktor,  Kaufmann  ..... 

2301  Lorentz,  Robert,  Hotolbpsitzpr   .  . 

2302  Rademacher,  Friedr.  (Jottlieb,  Zimmer- 

meister und  Stadtratli  

SehSnbaide  i.  S. 

2308  Senne,  Apothekenbesitser  


Schöningen  in  Kraiuis»  hweig 

2304  Bertram,  Kgon,  Kaufmann  .... 

2305  Rögglen,  E.,  1.  Bürgerschullehrer  .  . 

2306  SehSnbrnnn,  Eugen,  Kaufmann  .   .  . 

Schramberg  b.  Stuttgart 

2307  Junghane,  Ajrthur,  Eommerzienrath  • 

Schrotz 

2308  Berghaus,  G.,  Gutapachter  in  Vorwerk 

Sohrotz  

BehweidaltB 

2309  Steinberg,  Paul,  PartikuHer  .... 

Schwelm 

2810  Deuss,  Willj,  Kaufmann  in  Langerfeld 

2311  Kottenhof,  Wilh.,  in  Gevelsberg    .  . 

2312  Roehell,  Otto,  in  Radevormwald.  .  . 
2318  Saatweber,  Emst,  Kanfm.  in  Barnen* 

Wichlinghausen  

2314  Saatweber,  Fr.  E.,  i.  Barmen,  Victoria- 

Strasse  18  

2315  Weber,  Karl,  Ingenieur  in  Barmen.  • 

Soest 

2316  Obmann  Capell,  Paul  Gottlieb,  Bes.  d. 

Ritterseben  Buchhandlung  .... 

2317  Bartels,  Kaufmann  in  Höxter  .  .  . 
2813  Bartmer,Woldemar,  Werkf.  in  Geseke 
2819  Eokel,  Heinrich,  Rendant  .... 


Loge  and  Logenamt. 


Archim.  z.  d.  3B.  in  Altenburg. 

do, 
do. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Archimedes  z.  sächs.  Bund. 


Borussia,  Sehriftf.  u.  Bibl. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Borussia. 

Z.  Bienenkorb  in  Thom. 

Borussia,  Mstr,  v.  St, 


Bruderkette  z.  d.  3  Schwanen 
in  Zwickau. 

Wilh.  z.  d.  3  S.  in  Wolienbüttel. 
do. 
do. 


Wüh.  z.  auf g.  Sonne  iStuttgart. 


Borussia  in  Schneidemühi. 


Herkules. 


Z.  westf.  Löwen,  atellv.  Sekret, 
do. 
do. 

do. 


do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 


Z.  Bundeskette,  1.  Aufseher. 

do. 

do.  [Schatzm. 
do.        st.  Au&eh.  u. 

9 
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Loge  niKl  Logenamt. 


Soest 

2320  Hartkopf,  Ernst,  Photograph.  .  .  . 
2821  Häweofcer,  Lndw.,  Kaunnaim    .  .  . 

2322  Ittelberger,  Herrn..  Kaufm.  in  HSxter 

2323  Junker.  Horm.,  Direktor  

2324  Kauert,  Kduard.  Werkinsiirktor  in  Unna 

2325  Königer,  Herrn..  Bauunteru.  in  Witten 

2826  Lydek0,  Ober-Landmesaer  in  Laasphe . 

2827  Meyerholz.  August,  Ober-Post  Sekretftr 
2328  Riep,  AIl.tMt.  Taubstummonh'hrer  .  . 
2829  Riep,  Karl.  Hiirpauchef  in  Essen    .  . 

2330  Rooholl,  Aug.,  Bezirks -iiandmeäber  in 

Essen   

2331  Roethe,  Emil,  Oberlehrer  

2332  Schnabel,  Aunr.,  HotelbeBitzer    .   .  . 

2333  Stoy,  Franz,  Kaufmann  

2334  Stolte,  Willi ,  Taubstummen-Lehrer  . 

2885  Wütig,  Frdr.,  Hutfabrik,  in  Padeiilorn 

Boldin 

2886  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med..  Geh. 

Sanität  s-Kat  Ii  

2337  Bethke,  Albrecht,  Eisengiesserei-  u. 

Maschinenfabrikbesitzer  in  Lippehne 
2888  Ksittel,  Karl  Wilh.,  Lehrer  u.  Stadt- 

verordneter  

2339  Koppen.  n..Ritter<rntsbes.i.  Ringenwalde 

2340  Sahlfeld,  Th.,  Kanfmann  .  ... 

2341  Saeger,  Alb.,  Kenlner  u.  Stadtverordn. 

2342  Schutz,  Karl,  EisengieBserei-  u.  Ha- 

BddnenjEabrikbesitzer  in  Lippehne.  . 

Sonderah  ausen 

2843  Tuczeck,  i\,  Gymnasiallehrer    .    .  . 

Sonneborg 

2844  Bergner.  Karl,  Fabrikant  .... 

2345  Lange,  (nistav,  Lehrer  

2846  Räder  -  Grossmann,  Carl,  Klempner  u 

Aichmeiüter  

2347  Siedel,  Aug.,  Kautmami  .... 


Sopron-Oedenburg  (Ungani) 
2848  Müller,  Dr.  Josef,  Advokat  .... 

Soran 

2349  Ilgen,  Dr.  phil.  Paul,  Prof.  am  Gymn. 

2350  Schwarzer,  Grubenbesitzer  in  Zllmsdorf 

b.  Gr.-Teuplitz  

Stade 

2851  Obmann  Eicb8tädt,Frdr.,ApothekenbeQ. 


Zur  Bundeskette 

Pforte  z.  T.  d.  L.  in  Hüdesheim. 

Z.  Bnndeskette. 

do.  Mstr.  V.  St. 

(lo.  [in  Witten. 

Friedr.  Leop.  z.  Markaner  Tr. 


Z.  d.  8  Balken  in  Mfinster. 
Z.  Bandeskette,  st.  Aufs. 

do.         Sekr.u  Archiv. 

do. 

do. 

Z.  deutsch.  Kedlichk.  i.l8erlohn. 

Zur  Bundeskette. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do.  zug.  M.  V.  St. 

do. 


Herrn,  z.  Brliebe,  Mstr.  v.  St. 
do. 


1.  Aufseher, 
zug.  M.  V.  St. 


do. 

do. 

do. 
do. 

do. 


Leasing  in  Valparaiso. 

[Coburg. 

Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  B.  u 
do. 

do, 
do. 


Verbrüderung. 

Z.  d.  3  Bosen  i.  Walde,  M  v.  St. 
do. 

Friederike  z.  Unst.,  M.  t.  St. 
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W^lUMrti  Hin«  «ad  JBenif. 


Loge  und  Lvgenaiiit. 


Stade 

2352  de  la  Chaux,  A.,  Gymnasialoberlehrer 
2S53  Deliue,  C,  Weinhändler  

Steglitz  b.  Berlin 

2854  Leese,  Paul,  Kaufmann  

2355  Sellin,  A.  W.,  GroBsarchivar  der  Gr. 

Ncit.  M.-L.  z.  d.  8  Weltk.  in  Berlin, 
Kolonialdirektor  a.  D.,  Schriftsteller 

Steyr  (Ober-Oesterreich) 

2356  Klotz,  Dr.  Viktor,  Primararzt  a.  städt. 

Krankenhaus   

Stolp  (Pommern) 
2857  Gaviy  Br.  med.  Bich.,  pralct.  Arzt .  . 

Stolpen  i.  Sachsen 

2358  Hantich,  Kiirl  Traug,  Stadtrath  a.  D. 

u.  Lokalrichter  

Stolzenau  a.  d.  W.  (Hannover) 

2359  Koester,  Au<j^.,  kgl.  Kentmeister,  Prem.- 

Leutn.  a.  1)  


Strassburg  i.  Klsa-ss 

Obmann  Beust.  T.ndolf,  Buchhändler 
Berninger,  Apotheker   .  .... 
Bettcher,  Lucian,  Püstbaurath  .  . 
Berki,  Peter,  kgl.  GeriditsTolMeher 
Bossong,  Georg,  Ober  -  Post  -  Kassen 

Buchhalter  .   

Cussler,  Theod..  Kaufm.,  Leutn.  a.  D 
Deinert,  Bernhai-d,  Kaufmann    .  . 
Frisch,  Arthur,  Postsekretär  . 
Heintzeler,  Bich.,  Kaufmann  . 
Hoch,  Oskar,  Ei8enbahn-Stat.-yorst.  in 

Mommenheim  

Jeremias,  Wilh.,  Bankier  u.  Gen.-Af^ent 
Jerschke  L,  Wilh.,  Privat -Baumeiater 
fJeseen,  Enist,  Dr.  med.,  Privatdocent 

a.  d.  Univ.,  pr.  Zahnarzt 
Kaspareit,  Hnrro.  Postsekretär 
IMicliel,  Georu-,  llofphotof'iaph 
Nadler,  Albert.  Architekt  .  . 
NMIdermann,  Karl,  Fabrikant 
Netter,  Adolf.  K.uifmann  .  . 
Nolting,  Friedr.,  Kaufmann 
d'Oleire,  Esteban,  Buchhändler 


Z,  Tempel  d.  Kintr.  in  Osterode. 
Friedenke  z.  Unsterblichkeit, 

[zug.  M.  V.  St. 

Bruderbund  am  Fichtenbertj. 


do. 


Archimedea  z.  ew.  B.  in  Gera. 


Z.  MorgenrOthe  d.  h5h.  Lichts, 
Mstr.  y.  St. 


Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 


Z.  Lande  d.  Berge  i.  Elberfeld. 


Z,  treuen  Herzen, 
do. 

do.  Mstr.  V.  St. 
do. 

do. 
do. 
do 
do. 

Z.  d.  3  Gedern  in  Stuttgart 

Z.  treuen  Herzen. 
An  Erwins  i)om. 
Z.  treuen  Herzen. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 


9^ 
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Loge  «Uli  Lof  emamt. 

Strassburg  i.  Elsass 

2381  Perret,  J.  J  ,  Dir.  der  Strassenbahn 

Baugesellschaft  .... 
2882  SoJurid,  Fr.,  Pianofabrikant 
2888  tSehwarimann,  C,  Bankier 
2884  Sommer,  Emst.  Kaufmann 

2385  Vogel,  Hugo,  (^enoralagont 

2386  WaltZy  J.,  Bauunternehmer 

Stattgart 

2887  Obmann  ZMb,  W.,  Postsekr.,  Blumen 

Strasse  9  

2388  Allmendinger,  Hob.,  (ierichtanotar 

2389  Amson,  Josef,  Privatier .  . 

2390  Baumann,  Emil,  Kaufmann 

2391  VOR  Baiir,  Hugo,  Oberst  z.  B 

2392  Bürger,  Julius,  Kaufmann 

2393  Burkhardt,  August.  Po.^trath 

2394  Ehmann,  Paul,  Gartt^ninsp. 

2895  Englisch,  Eugen,  I>r.  phil. 

2896  Frank,  Sigismund,  Bankier 

2397  BlOtaler,  Herrn.,  Professor . 

2398  Glaser,  Otto.  Kaufmann    .    .  . 

2399  Goltermann,  Heinr.,  Kaufmann  . 

2400  fGÖtz,  Frdr.  Aug.,  Kassenfabr.  . 

2401  Herdegen,  Herrn.,  Kaufmann.  . 

2402  Hofmann,  D.  W.,  Generalagent  . 

2403  Kabisch.  T  nni,  ln<,n^nieur  in  Sindelflnge« 

2404  Kercher.  I  l  itz.  Rathsschreiber 

2405  Kieser, Eugen.  Dir.  d.  Allg.  Vers.- Vereins 

2406  Koch,  Alb.,  Yerlagsbachhftndler. 

2407  Kragliager,  Gust.,  Bes.  d. med.-mech.In8i 

2408  Kühner,  Carl,  Fabrikant  in  DefOriOCdl 

2409  Lehmann,  Heinr..  Fabrikant  .    .    .  . 

2410  Leuge,  Louis,  Bes.  d.  Mineralbads  Berg 

2411  Meaainger,  A.,  Kfm.,  Silberbergstr.  91 

2412  0mei8,  Friedrich,  Werkmeister  .   .  . 

2413  V.  Reinhardt,  Generalmajor  a.  B.  in 

KtKMtatt,  IMandstr.  6 '  


2414  Reiniger,  G.,  Kommerzienrath   .  • 

2415  Reisser,  Paul,  Ingenieur  .... 

2416  Rosenfeld,  Otto,  Kaufmann    .    .  . 

2417  Schaarschmidt,  Gust.,  Kaufmann  . 

2418  Sohmid,  Eduard,  Fabrikant  .   .  . 

2419  Schneider,  F..  Fabrikant  in  Houbach 

2420  Schönleber,  G.  H.,  Kaufmann    .  . 

2421  Seeger,  Eugen,  Kaufmann     .    .  . 

2422  Taute,  Keinhold,  Ober-Zahhueialer. 
2428  TenÜBl,  Emil,  Privatier,  Hohenstaufen' 

Strasse  11  ;  . 


Z.  treuen  Herzen, 
do. 

do.  Ehrennleister, 
A.  Erw.  Dom,  Schriftf.  f.  Corr. 

do. 

Z.  treuen  Herzen. 


Z.  d.  8  Gedern,  Schriftf. 

do.  Schatzmstr. 
Palestine  No.  31  in  Texas. 
Z.  d.  3  Cedem. 

do.         Mstr.  V.  St. 

do. 

Wilh.  z.  aufg.  8onne. 
Z.  d.  3  Gedern. 

do. 

do. 

do.  abg.  M.  V.  St. 

Wilh.  z  aufg.  Sonne, dep.M.T.St. 
Z.  d.  3  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne. 
Z.  d.  3  Cedem. 
Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne. 
Z.  d.  8  Gedern,  Bibliothek. 

do. 

do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
Wilhelm  z  auigeh.  Sonne. 
Z.  d.  8  Cedem. 

do. 

Wilhelm  z.  aufg.  Sonne,  Gross- 
msti".  d.  Gr.  L.z. Sonne  i. Bay- 
reuth, Alt"  und  Ehrenmstr., 
Yont.-Mitgl.  92/93.  97  Ig. 

Z.  d.  8  Cedem,  dep.  Mstr. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Schaffner. 


Almoseupfl. 
zug.  Mstr.v.St. 


Leopold  z.  Treue  i.  Karlsruhe. 
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Stuttgart 

2424  Weisert.  Otto.  Fabrikant 

2425  Wild,  Alfred,  Architekt  

2426  Zluhan,  Gustav,  Miiiiö.tenalratii  .    .  . 

SüehteliL  (Reg.-Bez  Düsseldorf) 

2427  Loikeii,  C,  Apotheker  ....... 

Suhl 

2428  Brückmann, Albert.  (lüt.-Exp.-Voreteher 

2429  Sander,  Carl,  Bankier  

2480  ScbfllliQ,  Walter,  Fabrikant  und  Re< 

ferendSf  a.  I)  

2431  Willmann,  Max.  Dr.  jur  ,  Bürgermeister, 

Rechtsauw  u.  Notar  in  Quakenbrück 

2432  Zander,  Georg,  Yerlagäbuchhändler  . 

• 

Stadt  Sulza 

2433  .tB6Mtt«r,  Herrn.,  Bentier  

Sulsbach  (Bayem-Oberpfalz) 

2484  Obmaam  Wtiter,  P.,  Br.  med.,  kgl.  Bez  - 
Arzt  1.  El.  

2435  Fentsch,  Eduard,  Branereibesitzer  u. 

Magistratsrath  

2436  Göachel,  Herrn..  Filzfabrikant  .  .  . 
2487  Kloli,  Fr.,  Berg-Ii^;eni6ur  d.  Mazhfitte 

2438  Lehner,  Georg,  Privatier  in  Arnberg  . 

2439  Schmidt,  Georg,  städt.  Spark.-Yerw.  u. 

Magistratsrath  

2440  Weiss,  Franz  Heinr.,  Oberbuchhalter 
u.  Frok.  der  Maxhütte  in  RoMDlierg 

Thom 

2441  tWarda,  Hugo,  Bechtsanwalt  u.  Notar 

Tiegenbof 

2442  Stobbe,  Eugen  

TorgAU 

2443  Obmann  Barth,  Herrn.,  Lehrer  .    .  .  • 

2444  Rossier,  Karl,  Kaufmann  

2445  Wenck,  Alired,  Kaufmann  .... 

Turin 

2446  Obmann  Müller,  Franz,  Kaufmann, 

6  Yia  San  Tr^  da  Paolo  .... 


Loge  und  Logenamt. 


Z.  d.  3  Gedern,  2.  SchafEner. 

do. 

Wilh.z.aufg.  Sonne,  zug.  1.  Auts 


2447  Hess,  Jos.,  Kaufmann 


Eos  in  Crefeld. 


Emst  z.  Kompass  in  Gotha. 
Charl.  z.  d.  3  Nelk.  in  Meiningen. 

Carl  I.  d.  Adlern  in  Erfurt. 

Charl.  z.  d.3  Nelk. in  Meiningen. 

do.  dep.  M.  V. 

St.  n.Yor8.  d.  Krftnzch.  in  Suhl, 

Z.  Eintracht  in  Berlin.  - 


Libanon  z.  d.  8  0.  in  Erlangen, 
Yora..d  Kr&nzch.Bnidertreue. 

[am  Bosenbach. 
Libanon  z.  d.  3  Ced.  i.  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.     stell  Yors. 
des  Kränzchens. 

Zum  Bienenkorb. 


Yiktoria  z.  d.  3  gekr.  Th.  in 
Harienburg. 

Zu  den  8  Kränzen,  Schriftf. 

do.  1.  Schaffner, 

do.  2.  Schauer. 


Cavour,  Ehrengros.sm.,  Mitgl. 

d.  Gr.  O.  V.  Jtal.,  Vertr.  d. 

Hambg.  u.  Frankf,  Gr.  LL. 
Pietro  Micca  -  Ausonia, 

[gew.  M.  V.  St. 
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Wohnort,  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Uelzen 

2448  fOberdiok,  Adolf,  Kaufmann . 


2449 
2450 

2451 
2452 
2453 
2454 
2455 
2456 
2457 

2458 

2459 
2460 
2461 
2462 
2463 
2464 
2465 
2466 
2467 


THm  a.  D. 

Obmann  Allgöwer,  Bich.,  Stadt^rath  . 
Btok,  Wilhelm,  Direktor  d.  Gewerbe- 
bank   


Bühler,  Fritz,  Kaufmann  .  .  , 
Enz,  .1..  Mitti'lM  lmllrhrt'r  .... 

Hillenbrand,  Emil,  Ingenieur  .    .  . 
Hirtoh,  Dr.  jur.,  Robert,  Rechtsanwalt 
Kiesewetter,  Hugo,  Buchhändler  . 
Kreiser.  Alb(M-t,  Kaufmann    .    .  . 
IWayser, Fritz. Konunerzienrath  u.  Land 

taigsabgeordneter  

Moeller,  H.,  Dr.  phil.,  E.  Reallehrer 


s 


ditenr 


Noerpel,  C".  E  ^ 
Rehfuss,  .\iit  .  KaufniJinn  .  . 
Romann,  Karl.  Stadtbanmeist«'! 
Römer,  Albert,  Fabrikant  in  Neu-Ulm 
Ru88,  Herrn.,  Pftrbereibeaitzer 
Schwarz,  Hob.,  Werkmeister. 
Stelner,  Jul ,  Kaufmann    .  . 
Voetsch,  Autr.,  Hauptlchrer  . 
Wanner,  Karl,  Kaufmann  .  . 


2468 
2469 

2470 
2471 
2472 
2473 
2474 
2475 
2476 
2477 


Valparaiso 

tvon  Bischoffshausen,  O.,  Kaufmann 
tBoatelmann,  Juan,  Kaufinann  .  . 
tDanckwardt,  C.  G.,  Kaufinann .  . 

tDetmer,  Emil,  Kaufmann  .  .  . 
fFeuerelsen,  C,  Kanfmami  .  .  . 
fFrademann,  Tin  od..  Kauim  i.  Copiapo 
tGOrlaoh,  M.  Aug.,  Lehrer  .  . 
fHolle,  Hugo,  Kaufmann  .... 
fSohst,  H.  ('..  Kaufmann  .... 
tVermehren,  Augu.st,  Kaufmann  in 
Concepcion  


Georg  z.  deutsch.  Eiche,  M.v.  St. 


Carl  z.  d.  3  Ulmen,  Metr.v.St. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Vorber. 
Schatzmstr. 

Oekonom 


1.  Aufseher 
dep.lC.ii.Redn. 

2.  Schaffner. 


Musikdirekt. 
1.  Schattner. 


Lesöing,  Ehrenmitgl. 
do.     Msta:.  v.  St. 
Khrenmitglied. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


1.  Aufseher. 

2.  Aufseher. 


Vegesack 

2478  Landwehr,  Höh.,  Kaufmann  .   .   .   .  '  Zum  Anker  d.  £. 

2479  Müller,  Joh.,  Kaufmann   do. 

2480  Tobias,.!.  F  A.,  Ziegeleibes. i. Blumenthal  do. 

2481  Wehnann,  J.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  do. 


Vienenburg  (Harz) 
2482  Lehde,  Faul,  Postmeister  . 


Vieraen 

2483  Flug,  Fried r..  Kaufmann    .    .  . 

2484  Sehelkea»  Friedrich,  Fabrikant  . 


Z.  Freundticliait  in  Kassel. 


Eos  in  Crefeld. 
do. 
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.  Wolmorty  Käme  und  Beruf. 

WeiBsenburg  am  Sand 

2485  fTröltsch,  Friedrich,  Fabrikbesitzer  u. 

Eommerzienrath  

WsUweiifelB 

2486  Obmann  Klose.  0.,  Prof.  u.  Gym.-Oberl. 

2487  Beilschmidt,  Richard,  Kaufmann  und 

MühlonV»esitzer  

2488  Boeters,  Hermann,  Kaufmann   .    .  . 

2489  Häussar,  Karl,  Kgl.  Ei8enb.-yer8.-Insp. 
8490  Singer,  Gustav,  Gutsbesitzer  .... 

Weitmar  h  Bochum 

2491  Pickert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Werl 

2492  Neukireher,  Jos.,  Kaufmann  . 

Wesel 

2493  Schulz,  Osmar.  Eisenbahn-Ingenieur  . 

2494  Westermann,  Max  

Wien 

2495  Amster,  Moriz,  Kammerrath,  1,  Doro- 

theerj^'a.sse  12  

2496  Barolin,  C  arl,  Kaufmann,  VII,  Drei- 

laufergasBe  8  

2497  Bohaczek,  Carl,  Vlll,  Lederergasse  22 

2498  Deutsch,  £mü,  Fabrikant,  YU,  Drei- 

laufergaase 2  

2499  Elssler,  Johann,  Industrieller,  Drei- 

hufeiseng-asso  3  

2500  Garai.  (inst..  Bankier,  i,  Neuthorg.  13 

2501  Goldenberg,  M.  A.,  Exporteur,  II,  Tabor- 

strasse  22  

2502  Hellersbero,  WiIIl,  Kaufm.,  m,  Sofien- 

brückengasse  7  

2508  Kapper,  Friodr.,  Kauiniiinn,  YJ,  Amer- 
burgstrasse  19  

2504  Koiietzky,  Felix,  Fabrikant,  XIX,  Karl- 

Ludwijr-Str.  70  

2505  Kühn,  Felix,  Industrieller,  1,  Wollzeil  40 

2506  Kuschnitzky,  Berthold.  Schottenrinjir  5 

2507  Luzatto,  L.,  Kaufm.,  1.,  Opernring  8  . 

2508  Nee8er,Han8,PriT.-Beamt.,IX,Hahng.8 

2509  Neuda, Dr. Maz,Hof-u. Gerichtsadvokat, 

1,  Habsburggasse  2  

2510  Pick,  Moritz,  Fabrikant,  Yl,  Millerg  5 

2511  Rathe,  Siegfried,  Kaufm.,  1,  Cauovag.  5 

2512  Sippach,  Kob.,  Kaufm.,  V,  Gftrteng.  17 
2518  Strauss,  Jacob,  FabrikantjYI,  Gumpen- 
dorf erstr.  17  


Loge  und  Logenamt« 


Libanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen. 


Z.  d.  8  weissen  Fels.,  Mstr.v.St. 


do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  M.  v.  St. 


Z.d.  8  Kosenknospen  in  Bochum. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Z.  gold.  Pflu-  in  Berlin 

Z.  goldn.  Schwerdt,  Mstr.  v.  St. 


Humanitas  in  Pressburg. 

Eintracht  in  Prcssburfjr. 
Humanitas  in  Pressburg. 

Schiller  in  Pressburg. 

Zukunft  in  PrensburfT. 

Treue  in  Pressburg,  M.  v.  St. 

Prinz  Frederik  in  Sumatra. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Humanitas  in  Pressburg. 

Goethe  in  Pr^  ssburg,  M.  v.  Öt. 

Zukunft  in  Pr»'Hsl)urpf. 
Humanitas  in  J'resybur«^. 
Eintracht  in  Pressburg,  M.  v.  St. 
Schiller  in  Pressburg,  M.  v.  St. 

Zukunft  in  Presslmrg. 
Goethe  in  Pressbur«,', 
Freundschaft  in  Pressburg, 
Archimedes  i.  e.  B.  in  Gera. 
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Wien 

2514  Warmholz,  Hugo,  Obere  Donaustr.  1  . 

2515  Winds,  Herrn.,  Spediteur.  I^Giselastr.  11. 

2516  Winter,  Dr.  Qeza,  Advokat,  I,  Gonzaga- 

gaflse  16  

Wiesbaden 

2517  Obiuaun  Knauer,  Friedrich,  Privatier, 

Emsentr.  59  

2518  Berlein,  Martin,  Dr.  imnl  

2519  Berna,  Dr.  Leopold,  Stabsarzt  a.  D.  . 

2520  Bilme,  BaQuiitt'rnelnut'r  

2521  Bnelit  Heinr.,  Eaafoiann  

2522  Büclier,  Aug.,  Hotelbesitzer  .    .    .  . 

2523  Ditt.  JiK  ob,  K^n.  ]..tttt  n( -Einnehmer. 

2524  Eifert,  Heinr.,  Kauliiuinn  

2525  Funclie,  Daniel  Cai-l,  Zuimarzt  .    .  . 

2526  Flinke,  G.,  Apotheker  

25'27  Galloff,  JuL,  Apotheker  

2528  Grödei,  B.,  Rentier  

2529  Haagner,  Frieilr.,  Spediteur  .   .  .  . 

2530  Henzel,  Nie,  lugeuieur  

2581  Hertz,  Herrn.,  Rentner  

2532  Hillesheim,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

2533  Hirsch,  Emst,  Direktor  d.  Vorsch.-Ver. 
2584  Hupfeld.  Jos.,  Kaufmann  

2535  Jäger,  Adolf,  Buchhändler  

2536  Kleeblatt,  Victor,  Hotelbesitzer  .    .  . 

2537  Kuilnwnn,  Georg,  Rechtsanwalt  .  .  . 
•2538  Kuci(ro,  Ludw.,  Dr.  phil.  Fabrikdir.  . 

2539  Kurz,  Herrn.,  Dr.  phil.,  Apotheker.  . 

2540  Leonhardt.  ('.,  Rentner  

2541  Lippert,  \  ictor,  Dr.,  Arzt  .... 

2542  Lugenbühi,  Ferd.,  Privatier  .... 

2543  Marc,  Alexander,  Dr.  med  

2544  Massing,  <ieor<7,  Zaldmei^ter  .... 

2545  Meininghaus,  Hnr.  Wilh.,  Restaurateur 

2546  Nowack,  Oskar,  Amtsgerichtäsekretär 

2547  Rappott,  Gg.,  Privatier,  Adelheidstr.  84 

2548  Raspatt,  L.,  Geh.  Begierongsratli  .  . 

2549  Rühl,  Georg.  Rentner  

25^0  Schellenberg,  Wilh..  Kaufmann  .   .  . 

2551  Schnabel,  Carl,  Rentner  

2552  Schnitz,  Dr.  G.  Wim.,  Sanit&tsrath  . 

2553  Sehwenck,  Louis,  Kaufmann .... 

2554  Staadt,  Heinr.,  Buchhändler  .... 

2555  Stamm,  Jos.,  Kaufmann  

2556  Straus,  Benedict,  Kaufmann  .... 

2557  Süsse,  Otto,  Kaufmann  

2558  Tegetmeyer,  Adolf,  Ingemenr       .  . 

2559  Timme,  Joh.  Hendrik,  Rentner  .   .  . 

2560  Veesenmeyer,  Pfarrer  


[mstr.  u.  M.  v.Öt. 
Humanitas  i.  Preesburg,  Ehren. 
Zukunft  in  Pressburg,  Bf.  v.  St.* 

Freundschaft  in  Pressburg.  ^l. 

[v.  St. 


Plato  z.  b.  Einigk.,  Ehrenmstr. 

do.        zug.  Redner. 
Les  onfants  de  la  concorde, 

fortitit'e.  Luxemburg. 
Plato  z.  bewt.  E..  zug.  1.  Aufs, 
do.         zug.  Slchriftf. 
do. 
do. 
do. 

Hohenzoilem. 
do. 

Z  dl  u 1 8ch.  Redlichk. in iHerlohn. 
Ludw.  z.d.3  Sternen  i. Friedberg. 
Plato  z.  best.  i:anigkeit. 
do. 

do.  Bibliothekar, 
do. 

do.         zug.  2.  Aufs, 
do.         2.  Aufseher, 
do. 
do. 

do         Altm.  u  Redn. 

Kintr.  u.  Standhaftigk.  i.  Kassel. 
Plato  z.  1).  Kinigk.,korr.Schriftf. 
Hohenzoilem. 
do. 

Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do.  £hrenm.u.z.M.v.8t. 
do.  Zerem.-M8tr. 

do. 

do.  Archivar. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Zu  den  3  Balken  in  Münster. 
Plato  z.  b.  Einigk.,  2.  zug.  Mstr. 

do. 

do. 

Lessing  in  Barmen. 

Plato  z.  b.  Einigkeit,  Almosen- 

do.  [empf, 
Hohenzoilem,  korr.  Schriftf. 
Plato  z.  b.  Einigkeit. 

do.  Zerem.-Mätr. 

do.         Vorher.  Br. 
Hohenzoll.,  Ordner  fl899[1900. 
PL  z.  b.  E.,  M.  v.St.  u.  st  Vor8.d.  V. 
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Loge  anl  Logeaamt« 


Winkel  b.  Rüdcsheiin 

2561  Müller,  Otto,  Kaufmann  

Witten 

2562  fNachrodt,  Gustav,  Kaufmann  .  .  . 

Wolfenbüttel 
2568  Dreyor,  Otto,  Kaufmann  

Worms 

2564  Köhler,  Dr.  Ü.,  Diiektor  

Ziegenbato  (Deutsch-Letto) 

2565  Meade,  Emil,  Fabrikbedtzer  .... 

Zittau 

2566  Obmann  fElster.  Georj?e,  Fabrikbes.  • 
2öb7  Barthel,  Anton  Carl,  Kostaurateur .  . 

2568  Böhme,  Ernst  Moritz,  Bergkomm.-Rath 

2569  Brüniaiv,  Heinr.  Ferd.  Ludw.,  Bee.  d. 

Job  -Apotheke  

2570  Buhl,  H.,  Dir.  d.  Bleicherei  u.  Zwirnerei 

Anglo-Bleachworks  i.  NeuGunnersdorf 

2571  Eqer.  Jaroslav,  Fabrikbes.  in  Neueltz 

b.  Mftncbengrätz  i.  B  

2572  Elbegen,  Dr.  med.  in  Kladno  in  Böhmen 

2573  Eifert,  Frdr.  Karl,  Kaufm.i.Retolieabani 

2574  Elster,  Johannes,  Ingenieur  .... 

2575  EngelmanD.  K.  Frz.,  Hospitaiverwalter 

2576  Eng8treid,Joli  , Fabrikbes.  i.  Relohenberg 

2577  Falk,  B.  A.  Gust.,  Töpfermeister    .  . 

2578  FrledManD.  Moritz,  Fabrikbes.  i.  Wlaa 

2579  Pritsche,  Job.  \yilb..  Kaufmann     .  . 

2580  Greifenhagen.  B«'rnh..  Fabrikbes.  i.Löbau 

2581  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Baumstr.  in  Ostritz 
2^82  Heta,  Karl  Albert,  Fabrikbes.  i.  Haida 

2583  HeSS^  Jean  Kmib  Kaufm.  i.  Rslohanbeni 

2584  Hilbrig,  Curt,  Weinhändler  .... 

2585  Hirschfeld,  Gnst.,  Di^korationsmaler  . 

2586  Hosch,  Karl,  Fabrikbes.  in  Haida  i.  B. 

2587  tHurling,  Friedrich,  Fabrikbes.  .   .  . 

2588  Jerusalem,  Daniel,  Kfm.  i.  Reichenberg 

2589  Käppier, Fr.Paul,Dr.med.,üljerßtab8arzt 

2590  Lobeci(,  Arno,  Kaufmann  .  .  .  .  . 
2691  May,  K.  H.,  Bahuhofs-Kestaurateur  . 

2592  Miler,  Oskar,  Kaufm.,  Prem.-Leutn. 

d.  Landwehr  

2593  Menzel,  K.  Chr.,  Fapierfabrikant  in 

Weisswasser  

2594  Nenmann,Carl,Heinr.,Hot(  Ib.  s  i. Bautzen 

2595  Reibetanz,  Friedr.  Paul,  Hotelbesitzer 

in  Laadrahat  i.  Schles  


Victoria  z.  Alorgenr.  in  Hägen. 


Frdr.  Leop.  z.  Mark.  Treue. 


Wilhelm  z.  d.  3  Säulen. 


Z.  wiedererb.  Tempel  d.  Br., 

[Sekr. 

Z.  d.  3  Felsen  in  Schmiedeibg^. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Schatzmätr. 
do. 
•  do. 

do. 

A]joilo  in  Leipzig. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  scbw.  Bär  in  Hannover. 

Treue  in  Pressburg. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zii'keln,  2.  Aufs. 

do.       st.  Vorber. 


do. 

do. 

do. 
do. 

do. 


1.  Aufs. 
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L«9e  ««4  LogeHMit« 


Zittan 

2596  tR«rtrtn.  6.  A.  H.,E{m.  i.  RMmtBfQ 

2597  Rudolph,  EArl  Adolf,  Stadtbaudizektor 

2598  Sauppe,  G.  K.,  Kaufmann  

2599  Scheider,  Paulus  Ehre^jott,  Inj^cniour 

2600  Schiller,  Aug.,  Oberlehrer  a.  kgl  Keal- 

gynmaeium  

2601  Sobabert,  J.  A.,  Hotelbesitzer  .   .  . 

2602  Schwerdtfeaer, Louis  Adalb.,  Kaufmann 

2603  tSchueter,  M.  Th.,  Kaufm  in  6ablonz 

2604  Stöhr,   H.  M.   L.,  Fabrikbesitzer  in 

Reloheaberg  i.  13.  ......  . 

2605  Teobar,  Carl.  Oskar,  Brauereidirektor 

2606  Theile,  Job.  Georg,  Eaufmann  .   •  . 

2607  Tripp,  .lean.  Hraueroidir.  in  Huatver 

2608  Uhlig.  Otto  Rud..  Dr.  nu>.1  

2609  Vetterlein,  Kich.  Friedr.,  labrikbes.  . 

2610  Wfthaer,  Anton  jr.,  Fabrikbesitzer  in 

Nd.-Grund  b.  Warnsdorf  .    .  . 
26ir  Zaokar,  Adolf,  Fabrikbes.  ierattauLü. 

Zwickau 

2612  Obmann  Bräuniager,  Kicli.,  Buchhdli 
2618  BMker  I.,  H.  A.,  privat.  BaumeiBter 

2614  Colby,  .loh.  Friedr.,  Ilüfpliotograph 

2615  Falke,  F.  A  .  S.'ilfabrikant    .    .  • 

2616  Fischer,  Adolf  Max,  Kfiii.,  Brunnenst.38 

2617  Fischer,  Friedr.  Max,  Kaufmann 

2618  FSrater.  Herrn.,  Boehdrudcereibeeitzer 

2619  Frey,  Hugo,  Baumeister    .    .  . 

2620  t Haupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann 

2621  fHerlng.  K.  W.,  Verw.-Bir.  d.  Allg 

Knappöch.-Pens.-K.  f.  d.  Kgr.  öachs 

2622  Jlisch,  E.  F.,  Bürgerschullehrer. 
2628  Kansche,  K.  A.  F.,  Bachdrackereibes, 

u.  Kaufmann  , 

2624  Klopfer,  Dr.  nwä  

2625  Sandmann.  Ernst,  Kaufmann  .  . 

2626  Sarfert,  H.  Moritz.  Kaufmann  . 

2627  Sehfirar,  Georg,  Kaufmann  .  . 

2628  Thiermann,  Emst.  Kaufmann  . 

2629  Tieiia,  Karl  Theodor,  Kaufmann 

Zwönitz 

26a0  Koob,  Oökar,  Fabrikant    .    .  . 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkehi. 
do. 

do. 
do. 

do.  Alt-u.Ehrenm. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Herkules  in  Schweidnita. 
Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Brk  z.  d.  3  »Schw.,  Bücherwart. 
do.  Aliru.£hrenm. 
do. 

do. 

Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Brk.  z.  d  3  Schw. 
do. 

do.      2.  Aufseher, 
do. 


Sc)iriftführer. 
st.  Vorher. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Nachtrag. 


Wohnort,  Name  und  Beruf* 

Loge  und  Logenamt. 

Bischofswerder 

ood  Hicnter,  raul,  ist  nacu  ar08S6nnwii 

Cassel 

2o3i  Hauemann,  Georg,  Kauimaim    .   .  . 

±iintracht  u.  btandnaitigkeit. 

Gotha 

2682  Böttner,  Rieh ,  Landrichter  .... 

£mst  z.  Compass,  zug.M.v.iSt. 

Hannover 

2633  MOMter»  J.  H.,  Kaufmann       .   .  . 
Heehingen 

jetst  Mitglied  d.  Loge  Wilh. 
z.  deutsch.  Tr.,  2.  Aufs. 

2684  Kdbke,  Ludw.,  Strassenbahndirektor  . 

Z.  Perle  a.  Berge  i.  Perleberg. 

Herford 

2635  ßürke,  C.  Oberlolirer  

2636  Marmelatein.  G..  Fabrikant  .... 

Zur  rothen  Erde, 
do. 

IiSssnita  (Ortschaften) 

2637  HählOi  Hermann,  i)r.  phil.  Chemiker, 

2688  Henning,  Georg,  verpfl.  Qeometer,  Rade- 
beul, Louisen-Str.  2  

2649  Uhlmann,  Dr.  i>hil.  Chemiker,  Rade- 
beul, Heller-Str.  9  

2640  Voigt,  13.,  Torpedo-Ober-Stahsingenieur 
a.  D.,  Radebeul,  Georg^Str.  10  .  .  . 

8  Schw.u.  A  z.gr.B.inDre8den. 
do. 
do. 

Alma  a.  d.  Ostsee  in  Kiel. 

 »  
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Verlag  des  Vereins  deutseher  Freüuurar. 


imtheHungeii  des  Vereint  deiitoeher  Freimaurer. 

Heft  1877/78.  1878  79.    1882/83.  1883/84. 

1884/85.  1885/86.    1886/87.  1887/88. 

1888/89.  1889/90.    1890/91.  1891/92. 

1892/93.  1893/94.    1895  96.  1896/97. 

1898;  99.  1900/1901.    a  Heft  M.  1,00 

do.    alle  18  Hefte  zusammen  »  15,00 

VereuGli  einer  Darstellung  des  pesitiven  Imiem  Frei- 
maurer-Rechte. Im  Auftrag  des  Vereins  deutscher 
Frmr.  bearbeitet  von  Br.  von  Groddeck  und  Br. 
0.  Henne-Am-Rhyn.  Mit  einer  historischen 
Einleitung  von  Br*  Dr.  Merzdorf.  Handschrift 
nur  für  ßrr.  Frmr.  1877.  28  Bg.  (Herabgesetzter 
Preis)  „ 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  AmtstbätiQkeit  der 
Logenmeister. 

I.  Entwurf  von  Br.  K.  Fischer  „  IfiO 

II.  „      von  Br.  B.  Gramer  „ 

Pralctische  Winice  zur  Hebung  des  Logenlebens.  Von 

Br.  Robert  Fischer  in  Gera  „  0,20 

Geechichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Von 

Br.  B.  Taute  und  Br.  B.  Fischer  „  Ifi^,  . 

Die  deutsche  Freimaurer-Bibliographie.  Eine  kritische 

üebersicht.   Von  Br.  R.  Taute  „  0,60 

  J 

Sftmmtliche  Schriften  sind  zu  beziehen  durch  Br.  Bruno  ZecheL'  .* 

Verlagsbuchhändler  in  Leipzig.  Y' 

m 


Ausserdem  gab  der  Verein  heraus  und  ist  im  Verlag  Ton 
Br  Max  Hesse  in  Leipzig  erschienen: 

Allgemelnee  Handbuch  derFrefmaurereL  Dritte,  Töllig 

umgearbeitete  und  mit  den  neuen  Wissenschaft» 
liehen  Forschungen  in  Einklang  gebrachte  Anfla^'^'^^ 


HS  ! 

b07  '  

VW  i 

BS-  \  MITTHEILÜNüEN 

aus  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 


1901—1902. 


INHALT: 

XXXIX.  JahresTersammlung  des  Vereins  deutsclier  Freimaurer  in  den 

Räumen  der  Loge  Archimedes  zu  den  3  Reis.sbretem  in  Altenburg 
Jahres-  und  Kaänenbericht  auf  das  Yereinsjahr  1900/1901  von  Br.  Eobert 
Fischer  in  Gera. 

Bericht  über  Herausgabe  der  neuen  Auflage  des  Allgemeinen  Handbuchs 

der  Freimaurerei  von  Br.  Robert  Fischer. 
Adoptionsmaurcrei  und  Frauenfrage  von  Br.  Rögglen  in  Gardessen. 

Febcr  den  Verein  deutscher  Freimaurer  von  Br.  R.  Fischer  in  Gera. 
Vorbedingungen  zur  Erbebung  in  den  Meiatergrad  von  Br  v.  Reinhardt 
in  Cannstadt. 

Die  Yerschiedenheit  der  maurerischen  Systeme  von  Br.  Löwenstein  in 

Berlin. 

Unser  Glaube  von  Br.  Ludwig  Fensch  in  Forst  i/L 
Mitglieder-  V  erzeichniss. 


Druck  von  Bruno Zechel 
1902. 
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MITTHBILUNGEN 

auB  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 

1901—1902. 


INHALT: 

Seite 

XXXIX.  Jahresversammlung  des  Vereins  deut«cliei-  Freimaurer  in  den 

Räumen  der  Loge  Archimedes  zu  den  3  Keissbretem  in  Altenburg  1 
Jahres-  und  Kassenbericht  auf  das  Vereinsjahr  1900/1901 

Fischer  in  Gera  19 

Bericht  über  Herausgabe  der  neuen  Auflage  des  Allgemeinen  Handbudis 

der  Freimaurerei  von  Br.  Kobert  Fis<'her  29 

Adoptionsmaurerei  und  Frauenfrage  von  ür.  Rögglen  in  Gardessen  .  .  40 
'  Ueber  den  Verein  deutscher  Freimaurer  von  Br.  R.  Fischer  in  Gera  .  .49 
Vorbedingungen  zur  Erhebung  in  den  Meistergrad  Ton  Br.  Reinhardt 

in  Cannfitadt   ....   58 

Die  Verschiedenheit  der  maurerischen  Systeme  von  Br.  Löweustein  in 

Berlin  ^  69 

Unser  Glaube  von  Br.  Ludwig  Fensch  in  Forst  i/L  82 

Mitglieder- Verzeichniss  95 


^^^^ 


LEIPZIG. 

Druck  von  13  runo  Zeche  1. 
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XXXIX.  Jahresversammlung 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  den  Räumen  der  Loge 

Arehimedes  m  den  S  Relssbretern  in  Altenbnrg 

mm  81.  ud  22.  September  1901. 
Tagesordnung: 

Erste  Sitsnng:  Sonnabend,  den  21.  September,  Nachmittags  i  Uhr. 

1.  Eröffnung  und  BegrUssung  durch  den  Vorsitzenden  Br.  E* 
Fischer  aus  Gera. 

'  2.  a)  Jahres-  und  Kassenbericht  des  Geschäft^&hrers  Br.  K. 
Fischer  aus  Gera, 
b)  Entlastung  des  Kassen-  und  Kechnungsführers. 

3.  Bericht  über  die  Herausgabe  der  neuen  Auflage  des  Allge- 
meinen Handbuchs  der  Freimaurerei  und  Antrag  -de«  Ver- 
legers um  eine  weitere  Entschäd^ng. 

4.  Antrag  des  gesehfiHsfÜhrdnden  Vorstände  des  Alteralieims  Ahr 
das  Freimanrer-Johonnimtift  .zn  Einbeck  auf  eine  Beiatener 
unter  Zusicherung  Ton  Freistellen  fttr  je  6000  Mark. 

5.  Beschluss  über  Gewäiinuig  von  a.  300  Mark  an  die  Loge  in 
Altenburg  zu  humanitären  Zwecken;  b.  100  Mark  an  die  Ge- 
sellschaft zur  Rettung  Schiffbrüchiger;  c.  1000  Mark  zur  Ver- 
fügung des  Vorstands  behufs  Unterstützungen. 

6.  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds  an  Stelle  des  ausscheidenden 
Br.  K.  Fischer  in  Gera. 

7.  Wahl  des  nichaten  Versammlungsorts  (Dasseldorf). 

8.  Vortrag  des  Br.  Rögglen  aus  Gardessen  fiber:  Adt^ons- 
manrarei  und  Frauenfinge. 

Zweite  Sltiuigs  Sonntag«  ien  82.  Septemlier,  Yomittags  U  ühr* 

9.  Ansprache  des  steUrertretenden  Vorsitzeaiden. 

10.  Verlesung  des  Protokolls  der  ersten  Sitzung. 

11.  Bericht  des  Br.  II.  Fischer  aus  Gera  über  die  40  jährige 
Thätigkeit  des  Vereins. 

12.  Vortrag  des  Br.  v.  Reinhardt  aus  Kannstatt  über:  Vorbe- 
dingungen zur  Erhebung  in  den  Mstr.-Grad. 

13.  Vortrag  des  Br.  Ldwenstein  aus  Berlin  über:'  Die  Ver- 
sehiedcnheit  der  manrerischaa  Systeme. 

U.  Vortrag  des  Br.  Fenseh  aus  Font  aber:  Unser  Glaube. 
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Erfte  SitBiuig:  SonttlieMd,  dm  2iL  September  lOOl, 

Naeliniittags  4  Uhr* 

, .  Die  Eröffiiung  der  39.  JahresreisamiiilaDg  erfolgte  durch 
Hiunmeraclilag  Tom  Yoraitzenden,  Br.  Fisclier  ans  Gera. 

Im  Osten  befanden  sich  ausser  ihm  die  Vorstandsmitglieder 
Br.  Y.  Beiuhaidt  aus  Kann  statt,-  Br.  Fensch  aus  Forst  i.  L., 
Br.  Baume  aus  Berlin  und  Br.  Gabler  aus  A.ltenburg. 

In-  seiner  Begrflssnng  erwähnt  der  Vorsitzende«  .dass  nicht, 
wie  in  der  vorigen  Jahresyersammlnng  beschlossen ,  Berlin  als 
Versammlungsort  gewählt  worden  sei,  sondern  wegen  des  be- 
kannten Zwiespalts  zwischen  den  3  altpreussi sehen  Qrosslogen 
und  der  Hamburger  Grossloge  der  Verein  heute  in  den  gastlichen 
B&umen  einer  unabhängigen  Loge  tage.  Es  sei  zu  erwarten  ge- 
wesen, daiss,  wenn  die  Versammlung  in  Berlin  stattfinden  würde, 
alle  die  den  3  Grosslogen  angehörigen  dortigen  Brr.  der  Versammlung 
femgebUeben  wären  und  so  die  Verhandlungen  sich  einseitig  hätten 
gestalten  können.  Der  Vorstand  wolle  durch  die  Wahl  Alten- 
burgs  bekunden,  dass  er  ausserhalb'  jenes  Berlin -Hamburger 
Zwischenfalls  stehe,  und  so  jede  Parteinahme  vermeiden. 

Die  Krisis,  die  über  die  deutsche  Freimaurerei  gekommen 
ist)  sei  schwer  zu  beklagen  und  eine  baldige  Lösung  der  Frage 
.SU.  wünschen,  soweit  dies .  überhaupt  bei  den  Yorliegenden  Um- 
ständen möglich  sei.  ' 

Br.  Fischer  erwähnt  zu  Punkt  2a.  der  Tagesordnung,  Jahres- 
nnd  Kassenbericht,  (s.  Anlage  1),  dass  wir  nicht  mit  freudigen 
Gefühlen  auf  die  Entwicklung  der  deutschen  Freimaurerei  und 
besonders  der  Einheitsbestrebungen  im  verflossnen  Vereinsjahr 
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lorfiekblieken  könnten,  dass  zwar  ein  Entwarf  des  Statuts  znr 

Einigung  und  weitem  Ausgestaltang  des  Deutschen  Grosslogen- 
bundes aufgestellt  worden  sei,  darüber  aber  endgiltige  Beschlüsse 
noch  nicht  hätten  gefasst  werden  können,  doch  sei  noch  zu  hoffen, 
dass  eine  allseitig  befriedigende  Lösang  gefanden  werden  würde. 

In  eingehender  Weise  schildert  Br.  Fischer  das  Verhalten 
der  einzelnen  Grosslogen  und  erwähnt  anch,  was  sonst  auf  raau- 
rerischem  Gebiete  Hervorragendes  geleistet  worden  ist,  sei  es  in 
Bezug  auf  Wohlthätigkeit,  sei  es  in  Bezug  auf  geistige  Arbeit. 

Die  Mitgliederzahl  hat  sich  um  344  Termehrt,  so  dass  sie 
jetzt  2730  beträgt,  und  es  besteht  die  Hoffnung,  dass  die  Zahl 
3000  bald  erreicht  werden  wird. 

Das  Denkmal  auf  der  Grabstätte  des  Br.  Kreyenberg  in 
Iserlohn  ist  Anfang  Mai  ds.  Jahres  aufgestellt  worden  und  hat 
einen  Kostenaufwand  von  ca.  550  Mk.  yernrsacht. 

Erfreulich  sei,  dass  die  vor  2  Jahren  gegebene  Anregung  wegen 
Beseitigung  der  in  verschiednen  Logen  gebräuchlichen  fremden 
Bezeichnungen  vom  Logentag  der  Grosslogen  zu  Hamburg,  Bay* 
reuth  und  Frankfurt  aufgenommen  und  so  der  Einheitsbestrebung 

ein  weiterer  Baustein  zugefügt  worden  sei. 

Das  Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei,  ist  mit  An&ng 
dieses  Jahres,  also  mit  ziemlich  genauer  Einhaltung  des  prsprfing- 
lich  angenommnen  Termins,  fertig  gestellt  worden.  Ein  weiterer 

Bericht  soll  im  Laui'e  der  heutigen  Verhandlungen  erfolgen. 

Auf  das  Preisausschreiben  wegen  einer  populären  deutschen 
Schrift:  „Ueberblick  über  die  Entstehung  des  Freimäurerbundes  in 
England  und  Aber  seine  Yerbreitung  in  Deutschland"  ist  bis  jetzt 

erst  Eine  Arbeit  eingegangen.  Der  Endtermin  ist  April  1902, 
und  es  ist  daher  noch  Weiteres  zu  erwarten. 

Es  ist  der  Wunsch  laut  geworden,  bei  den  Jahresversamm- 
lungen die  innern  Vereinsangelegenheiten  an  einem  Tage  zu  er- 
.  ledigen  und  die  andre  Sitzung  für  maurerische  Vorträge  offen 
zu  behalten.  Dies  ist  bei  der  diesjährigen  Versammlung  versuchs- 
weise  im  Auge  behalten  worden. 

Der  V^orsitzende  berichtet  dann  über  die  gewährten  Unter- 
stützungen und  bemerkt  dazu,  dass  der  Kapitalibud  jetzt  66990 
Mark  aufweise. 
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Unter  weiterm  Bericht  über  die  Unterstützung  von  Schwestern 
Seitens  der  Viktoria-Stiftung,  über  die  Anlegung  einer  Sammlung 
manrerischer  Denkmünzen,  über  den  Bruderbund  der  Reichsfecht- 
acbtile  und  Uber  das  Altersheim  fttr  Freimaurer  —  Johamnsstifl  za 
Einbeck  —  giebt  Br.  Fischer  den  diesjährigen  Kassenbericht. 

Derselbe  zeigt  an  Saldo  vom  vorigen  Jahr,  Mitglieder- 
beiträgen, Verlagskonto  und  Zinskonto  eine  Einnahme  von 
12  709  Mk.  68  Pf.  und  an  Drucksachen,  Unterstützungen,  Effekten- 
Ankauf,  Yerwaltungsaufwand,  Inkassospesen  und  Insgemein  eine 
Ausgabe  von  10  461  Mk.  18  Pfg.  auf,  sodass  ein  Baar-Bestand 
von  2248  Mk.  50  Pfg.  zu  verzeichnen  ist. 

Hierüber  entsteht  keine  Debatte,  es  wird  durch  Aufheben 
der  Hände  einstimmig  die  Entlastung  erteilt 

Zu  Punkt  3  der  Tagesordnung:  «Herausgabe  des  Allgememen 
Handbuchs  der  Freimaurerei"  berichtet  Br.  Fischer  (s.  Anlage  II 
l.u.  2.)  dass  eine  eingehende  Darlegung  über  die  Herstellung  des 
W^erkes  im  Jahresbericht  gegeben  werden  solL  Zar  Herstellung 
des  Buches  shid  vom  Verein  bis  jetzt  7555  Mk.  16  Pfg.  beige- 
steuert, und  bringt  Br.  Fischer  die  Bitte  Tor: 

1.  es  möchten  sich  noch  recht  viele  Abonnenten  auf's  Werk 
finden, 

2.  ee  möchte  dem  Verleger  als  Ersatz  für  ausserordentliche 
Eorrekturauf Wendungen  noch  aus  Vereinsmiiteln  ein  Be- 
trag von  1000  Mk,  gegeben  werden. 

Diese  Bitte  wird  einstimmig  ohne  Debatte  bewilligt. 

Punkt  4  der  Tagesordnung:  ^Antrag,  betr.  das  Altersheim 
zu  Einbeck*  ist  znrQckgezogen  worden,  es  erledigt  sich  soweit 
ein  Eingehen  darauf. 

Zu  Punkt  5  der  Tagesordnung: 

a)  Gewähr  von  300  Mk.  an  die  Loge  Archimedes  zu  den 
3  B^issbretem  in  Altenbnrg  zu  humanitfiren  Zwecken 
erfolgt  ohne  Debatte,  ebenso 

b)  Gewähr  tou  100  Mk.  an  den  Verein  zur  Bettung  Schiff- 
brüchiger, und 

c)  1000  Mk.  zur  Verfügung  des  Vorstands. 

Zu  Punkt  6  der  Tagesordnung:  «Neuwahl  des  ausscheidenden 
Vorstandsmitglieds,  Br.  Fischer*  ergreift  Br.  Schimpf  aus  Delitzsch 
das  Wort,  spricht  dem  Br.  Fischer  Dank  für  seine  bisherige  auf- 
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opfernde  Thätigkeit  aus  und  bittet,  ihn  durch  Akklamation  wieder 
va  wählen.  Dies  eorfolgt»  worauf  Br.  Fischer  die  Wiederwahl  an- 
nimmt uni  Beiofin  Dank  für  das  geschenkte  Vertrauen  ausspricht 
Zu  Punkt  7  der  Tagesordnung:  .Wahl  des  nächsten  Ver- 
sammlungsorts;'' wird,  wie  Yorgeschlagen,  einstimmig  Düssel- 
dorf gewählt. 

Hierauf  folgt  Vorin^  des  fir.  Bdgglen  aus  Qardessen  fiher 
Adoptionsmanrerei  und  Frauenfrage  (s.  Anli^e  III). 

Ausgehend  von  dem  Begriffe  ,  Adoptionsmanrerei"  giebt  Br. 
ßögglen  eine  Übersicht  über  die  geschichtliche  und  kritische  Be- 
handlung derselben,  deren  Verbreitung  unter  Hervorhebung  zweier 
Adoptionslogen,  darunter  des  Ordens  «Plaisir  sans  chagrin*  in 
Hummelshain  (Sachs.  Altenburg)  und  ürtheile  der  6rr.  Schau* 
bergundThory  über  Adoptionsmaurerei,  demgegenüber  Behauptung 
ihrer  Nothwendigkeit  durch  ihre  französischen  Anhänger. 

Zum  Zwecke,  mittelst  der  Freimaurerei  das  weibliche  Ge^ 
schlecht  zu  oiiganisieren  und  zur  völligen  Rechtsgleichheit  mit 
dem  männlichen  zu  führen,  ist  die  Loge  „Le  droit  humain*  im 
Jahre  1893  in  Paris  gegründet  worden. 

Der  Redner  geht  zur  Frauen&age  über,  die  er  kurz  in 
ihrer  geschichtlichen  Entwicklung  und  Ausdehnui^  vorführt 
Er  selbst  findet  den  natürlichen  Beruf  der  Frau  im  Hause.  Trotz- 
dem sei  zu  erwägen,  ob  und  wie  die  staatlich  immermehr  aner- 
kannten Bestrebungen  des  .weiblichen  Geschlechts  für  unsre  Buudes- 
zwecke  nutzbar  zu  machen  sind.  Er  empfiehlt  dazu  Gründung 
von  SchwcKBtervereinen,  ipdem  er  auf  die  iu  Deutschland  und  der 
Schweiz  bestehenden  hinweist  Hier  sei  eine  segensreiche  in  dem 
Geiste  des  Bundes  besonders  entsprechende  Thätigkeit  zu  erwarten. 

Eedner  schliesst  mit  einem  Wunsche  des  Br.  Henne- Am- 
Jihyn,  dass  den  Deutschen,  welche  die  freimaurerischen  Institutionen 
am  emstesten  und  geistigsten  erfassten,  im  20.  Jahrhundert  die 
Ehre  vorbehalten  bleibe,  die  wichtige  Formel  zu  finden,  unter  der 
die  Theilnahme  der  Frauen  für  den  Bund  von  segensreicher  Wir- 
kung sei. 

Für  seine  interessanten  Ausführungen  erntete  der  Redner 
den  Dank  der  Yersammlung* 

Auf  die  Anfrage,  ob  ein  Bruder  im  Vereinsinteresse  das 
Wort  begehre,  meldete  sich  niemand,  und  so  wies  Br.  Fischer 


Oigitized  by 


darianf  hin,  daas  die  Loge  «AreMiiiedes*'  eine  AiiBsiellimg  von  in 
ihrem  Besitz  befindlichen  Gegenständen,  Denkwürdigkeiten  und 
maurerischen  Medaillen  angeordnet  habe,  deren  Besichtigung  er 
empfahl. 

Hierauf  erfolgte  durch  Hanlmerschlag  Seitens  des  Vor- 
sitzenden 5  Uhr  40  Min.  der  Schlnss  der  heutigen  Verhandlung. 

Nachrichtiich 

Br.  R.  Carl, 
Schriftführer  der  Loge  «Archimedes  z.  d.  3  E." 

zu  Altenburg. 


Zweite  Sitnag:  SoBntey,  dem  it2.  September  1901, 

Toraüttags  V«1S  ülir. 

Der  Vorsitzende  des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  Br.  Fischer 
aus  Gera,  erölfnet  die  Sitzung  und  begrüsst  alle  gel.  Brr.,  die  hierher 
gekommen  sind»  um  an  den  Versammlungen  theilzunehmen.  Er 
bittet  die  Anwesenden:  1.  sich  in  die  Präsenzliste  einzutragen, 
macht  2.  auf  die  Anmeldeliste  zum  Vereinsbeitritt,  3.  die  Liste,  betr. 
verkäufliche  Schriften  und  das  Handbuch  der  Freimaurerei,  4.  auf  die 
Ausstellung  der  Loge  A.  z.  d.  3  B.  auünerksam  und  giebt  5.  die  ein- 
gegangp[ien  brieflichen  und  telegraphischen  Grttsse  bekannt,  die  von 
den  Logen  in  Orefeld,  Chemnitz,  Heilbronn  und  Wiesbaden,  sowie 
von  den  Brn.  Amberg  und  Frommann  in  Coburg,  Hellersberg  in 
Wien,  Hübschmann  in  Chemnitz,  Nöldecke  in  Leipzig,  Thorbecke 
in  Detmold,  Küster  in  Hannover,  Wentzel  in  Bawitsch  eingegan- 
gen sind. 

Hierauf  ergreift  der  stellvertretende  Vorsitzende  —  Br.  Gab- 
ler aus  Altenburg  das  Wort  zu  folgender  Ansprache: 

Mitten  im  Konflikt  einzelner  Logen  unsers  deutschen  Vater- 
lands ist  der  Verein  deutscher  Freimaurer  heute  versammelt» 
um,  vne  bisher,  das  Logenleben  zu  heben,  die  manrerische  Wissen- 
schaft zu  fordern  und  wohlthätig  zu  sein. 

Dass  diese  heurige  Versammlung  in  den  Räumen  der  Loge 
Archimedes  zu  den  3  Beissbretern  hier  stattfindet,  gereicht  der- 
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selben  nicht  nur  zu  grosser  Freude,  sondern  auch  zu  hoher  Ehre, 
und  ich,  als  der  derzeitige  Mstr.  y.  Stuhl  dieser  Loge,  heisse  Sie 
hierdurch  herzlich  willkommen*  '         .  " ' 

Wir  köimeii  Ihnen  nur  wenig  hieten,  aber  das  Wenige,  'Ww 
gehoten  wird,  geschieht  gern,  und  ich  kann  Ihnen  versichern, 
dass  es  entspringt  aus  reinem  Bruderherzen,  die  den  redlichen 
Willen  hahen,  nicht  nur  in  Worten,  sondern  auch  durch  die 
That  zu  bekunden,  was  reine  Maurerei  sei. 

Möge  das  in  Erfüllung  gehen,  was  uns  ehedem  der  gd.  Brl 
Kittershaus  zurief;  *    •  '  • 

Das,  Br&derschaar,  lern  du  erkennen, 

Dass  recht  dein  Thun  gesegnet  sei  — 

Und  immer  wird  mit  Ehren  nennen         .  ... 

Die  Welt  ringsum  die  Maurerei, 

Die  noch  die  Kunst  weiss  zu  errichten, 

Zu  baun,  wo  Thorheii  niederieisst!  — 

So  leb'  du  nach  den  Alten  Pflichten, 

Doch  lebe  in  verjüngtem  Geist I 

Das  Protokoll  der  Versammlung  vom  21.  Sept.  a.  c.  wird 
verlesen  und  genehmigt. 

Br.  Fischer  aus  Gera  giebt  den  Bericht  über  die  40jähiige 
Thätigkeit  des  Vereins  (s.  Anlage  IV).' 

Der  Verein  ist  kein  fruchtloses  Glied  im  Organismus  unsers 
Logenlebens  gewe.sen;  leider  ist  er  nicht  genug  gewürdigt  worden, 
was  zurückzuführen  ist  aut  die  Flauheit,  mit  der  sich  viele  Mit- 
glieder mit  Sachen,  die  ausser  ihrer  eignen  Organisation  bestehen^ 
beschäftigen.  In  der  letzten  Zeit  hat  er  grösseire  Fortschoritte 
gemacht  und  ist  in  weitere  Bekanntschaft  mit  den  Bm.  getreten. 
Fast  alle  Logen  leiden  an  Theilnahmlosigkeit  und  Lässigkeit  ihrer 
Mitglieder,  des  Freimaurerbund  an  mangelnder  Arbeitslust.  Damit 
soll  nicht  gesagt  sein,  dass  die  Frmrei  sich  überlebt  habe;  es  bat 
das  öffentliche  Leben  viel  mit  zu  jener  Klage  beigetragen.  Wir 
müssen  diesem  Rechnung  tragen;  das  un verrückte  Festhalten  des 
Altehrwürdigen  ist,  soweit  es  sich  nicht  um  das  bloss  Ideal  han- 
delt, von  keinem  Werth,  im  Gegen theil  sehr  .geeignet,  mit  Recht 
getadelt  und  als  ein  Grund  zum  Niedergang  erkannt  asu  werden» 
Wir  werden  m^hr  als  je  vom  öffentlichen  L^ben  in  Anspruch  ge- 
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nomcn;  wir  leben  nicht  mehr  so  ans  selbet  allein,  als  der  6e- 
lanintfaeit.    Das  wirkt  auch  auf  das  Lo^enleben  ein  und,  wenn 

sich  das  diesem  nicht  anpasst,  j?eht  es  zurück.  Nun  würden  wohl 
die  Grosslogen  geeignet  sein,  uns  den  Weg  dazu  zu  zeigen,  diese 
qjbd  jadach  «i  konservativ.  Da  hilft  am  besten  eine  freie  Ver- 
einigung. In  Veraaminlangen,  wo  Mitglieder  ans  allen  Logen  zu- 
aammenkommeü  und  ihre  Gedauken  austauschen,  reift  die  Frucht 
der  friedlichen  Versöhnung,  da  sammeln  sich  die  Erfahrungen. 
I>ie  Freimaurerei  ist  langsam,  ohne  besondem  Umsturz  vorwärts 
geschritten.  Ist  das  denn  nun  alles  so  ohne  weiteres  gekommen? 
Gewiss  lag  vieles  im  Geiste  der  Zeit,  aber  der  Verein  deutscher 
Frmr.  hat  unstreitig  ebenfalls  viel  gewirkt.  Hätte  er  aber  auch 
noch  so  viel  erreicht,  er  bleibt  nie  stillstehen.  Wenn  die  Eat* 
Wicklung  nicht  zorQckgehen  soll,  ist  der  Verein  am  Platze.  Es 
ist  nicht  zu  leugnen,  dass  die  deutschen  Grosslogen  auch  Aner- 
kennenswerthes  geleistet  haben.  Der  Verein  findet  im  Ausland 
oft  mehr  Anerkennung,  als  im  Inland;  er  ist  ein  nothwendiges 
Ergänzungsglied  in  der  Keihe  der  Logenorgane  und  dürfte  als 
solches  wohl  zu  beachten  sein;  durch  ihn  ist  der  Deutsche  Gross* 
logenbnnd  Teraalasst  worden.  Der  Verein  hat  jedoch  mit  dem 
Grosslogenbund  nichts  gemein;  der  Grosslogeubund  tritt  für  die 
gesammten  Logen,  der  Verein  für  die  einzelnen  Mitglieder  ein. 
Solange  man  sich  nicht  mit  dem  Grosslogenbund  zufrieden  stellt, 
bildet  der  Verein  den  Konzentrationspnnkt,  indem  sich  die  Mit- 
glieder alle  sammeln  kdnaeo.  Die  Versammlungen  sind  so  wenig 
besucht,  weü  das  tiefe  Verständniss  und  das  eingehende  Interesse, 
das  Bewusstsein  des  maurerischen  Berufs  fehlt.  Der  Verein  will 
nicht  ein  Bund  im  Bunde,  sondern  ein  Band  für  den  Bund  sein. 

DemnSohst  ▼«rbreitete  nah  Ober  die  Vorbedingungen  zur 
Erhebung  in  den  Meistergrad  Br.  Reinhardt  aus  Kannstatt 
(s.  Anlage  V),  indem  er  ungeföhr  folgende  Gedanken  ausführte: 

Wir  Frmr.  erkennen  alle,  dass  unser  Weltbund  lediglich 
durch  den  frmmaurenschen  Gedanken  zusammoigehalten  wird; 
keine  gemeinschaftliche  Oberleitung,  kein  gemeinsames ,  in  Dog- 
men gefasstes  Religionsbekenntniss,  ja  nicht  einmal  eine  gemein- 
same Verfassung,  sondern  einzig  und  allein  die  allgewaltige  Macht 
des  Menschenthungedankens  und  der  aus  diesem  Gedanken  ent- 
springenden Folgerungen  und  Handlungen  ist  es,  die  die  Frei- 
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maurerbrüder  auf  der  ganzen  Erde  zusammengeführt  und  zusammen- 
hält. Der  Menscheuthumge danke  strebt  nach  iiamer  höherer 
EntfidAimg  der  geialigen  Freiheit,  er  führt  hmoB,  aot  der  Qe- 
bandenheit. 

Trotz  alledem  müssen  aber  bei  einem  Zusammengehen  vieler 
Menschen  gewisse  Ordnungen  und  Vereinbarungen  festgehalten 
werden.  Ein  Punkt  dieser  Vereinbarungen,  der  verhasserungs- 
bedOiftig  und  »f&hig  ist,  ist  die  £rhebang  in  den  Meistergrad,  da 
die  Vorbedingungen,  die  bei  einem  grossen  Thefl  unsrer  Logen 
dafür  massgebend  sind,  nicht  dem  Begriffe  des  Wortes  »Meister* 
entsprechen  und  höher  gestellt  werden  müssen. 

Wenn  die  Erhebung  in  den  Meistergrad  der  freimanrerischen 
Einrichtong  einen  Nnteen  schaffen  und  als  eins  der  Srziehnngs« 
mittel  des  Bnndes  betrachtet  werden  soll,  mnss  sie  losgelöst 
werden  von  äusserlichen  Vorbedingungen,  die  in  keinem  Zu- 
sammenhang mit  der  Innern  Würde  des  Meistergrads  stehen. 

Nicht  weil  ein  Br.  mindestens  2  Jahre  ab  Lehrling  und 
Geselle  im  Bnnde  gestanden  hat,  nicht  weil  er  die  Arbeiten  der 
Loge  regelmässig  besuchte,  nicht  wefl  er  yielleicht  namhafte 
Beiträge  in  die  Logenkasse  fliessen  liess,  ja  nicht  einmal,  weil  er 
die  Logenarbeiten  durch  ^Zeichnungen"  belebte,  darf  er  als  würdig 
and  beföhigt  zur  £rlangang  der  Meisterwürde  anerkannt  werden, 
sondern  es  müssen  ausser  diesen  Anforderungen  noch  andre,  höhere 
gestellt  worden. 

Auf  die  Frage,  worin  liegt  die  Meisterwürde  begründet,  giebt 
dÜe  Antwort  das  Sprichwort:  ,Uebung  macht  den  Meister*. 

Wer  sich  lange  Jahre  geübt  hat,  freimanrerisch  zu  denken 
mid  zu  leben,  freimaurerisch  zu  handeln,  wird  auch  bei  den  an  ihn 
herantretenden  sittlichen,  religiösen  und  kulturellen  Fraget  der 
Menschheit  freimaurerisch  empfinden.  Wer  es  durch  Uebung  so- 
weit gebracht  hat,  dass  er  in  den  ▼enchiedensten  Lebensverhält- 
nisseUw  freimanrerisch  empfindet,  denkt  und  handelti  der  ist  würdig, 
ein  Meister  zu  werden. 

Nachdem  Br.  v.  Reinhardt  die  geschichtliche  Entwicklung 
des  Meistergrads  hatte  einfiiessen  lassen,  mit  dem  Bemerken, 
dass  die  Erhebung  in  den  Meistergrad  nicht  an  sogenannte  Be- 
förderungsgebühren gebunden  sein  solle,  stellte  er  folgende  Grund- 
sätze als  allgemeine  Richtschnur  auf: 
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•'  1.  Kein  Geselle  darf  seine  Beförderung  selbst  beantragen. 
Der  Antrag  muäs  vom  Beamt^nrath  der  Loge  aasgehen 
und  der  MeisterTersammlimg'Ziir  Entecheidnng  Torgelegt 
werden. 

*  2.  Der  Besmtenratli  ist  yerpfliebtet,  sicli  bei  semem  Vor- 
schlag an  folgende  Normen  zu  halten: 

a)  Die  blosse,  wenn  auch  mehrjährige  Zugehörigkeit  ist 
kein  Grund  zur  Erhebung.  Hat  jedoch  ein  Br.  durch 
eine  lange  Beihe  von  Jahren  die  Arbdten  regelmfieag 

-  besucht,  freimaurerische  Erfahrungen,  sowie  das  Ver- 
trauen und  die  Hochachtung  der  Brr.  erworben,  so 
kann  er  nach  zurückgelegter  10  jähriger  Zugehörigkeit 
znr  Loge,  beziehungsweise  zum  Bunde  zur  Erhebung 
in  Vorschlag  gebracht  werden.  i 

b)  Ausnahmen  von  dieser  Regel  dürfen  und  sollen  ge- 
macht werden:  wenn  in  Folge  höheren  Bildungsgangs, 
höherer  Intelligenz  und  Lebenserfahrung,  insbesondere 
an  Torgerticktem  Lebensalter  in  Ausncht  zu  nehmen 
ist,  dass  der  betr.  Br.  der- Loge  oder  der  Frmrei  im 
allgemeinen  wesentliche  Dienste  leisten  werde,  wenn 
ein  Br.  schon  vor  seiner  Aufnahme  in  den  Bund  oder 
während  seiner  Zugehörigkeit  zu  demselben  sich  an 
Werken  und  Anstalten,  welche  humanitären  Zwecken 
dienen  (Armenwesen,  Hygiene,  Erziehungöwesen,  Ret- 
tungswesen u.  s.  w.)  in  opferwilliger  Weise  betheiligt 
und  hierdurch  seinem  freimaurerischen  Empfinden  prak- 
tischen Ausdruck  gegebein  hat  oder,  wenn  ein  Br.  sich 
in  hervorragender  Weise  freimaurerisch-wissenschaft^ 
lieh  beschäftigt  und  hierbei  aussergewöhnliche  Leis- 
tungen aufzuweisen  hat. 

c)  Weitere  Ausnahmen  dürfen  nur  bei  ganz  dringenden 
Fällen,  wie  z.  B.  vor  dem  Antritt  eines  längem  Über- 
seeischen Aufenthalts  oder  dergl.,  gemacht  werden.  - 

3.  Eine  Beförderung  im  Auftrag  einer  andern  Loge  geschieht 
nach  den  bei  letzterer  stattfindenden  Vorbedingungen. 

4.  Die  Meisterversammlung  (Meisterloge  oder  Meisterkonfe- 
renz) entscheidet  nach  Anhörung  der  von  dem  Stuhl- 
meister oder  dessen  StellTerlareter  Torgetragn«!  Begrün- 
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doBg  des  Yoracblags  durch  Kogelmig,  wöbet-  Toratisge* 
setzt  wird,  das«  sich  ausser  den  Beamten  wenigstens  ein 

Yiertheil  der  der  Loge  angehörenden  Meister  eingefunden 
haben. 

5.  Fällt  die  Kugelung  hellleuchtend  aus,  so  kann  der  Tag 
der  Erhebung  nach  zuvor  eingeholter  Zustimmung  desr 
Betreffenden  festgesetzt  werden. 

6.  Werden  mehr  als  3  schwarze  Kugeln  gegeben,  so  wird 
der  Vorschlag  ohne  weitere  Erörterung  auf  wenigstens 
3  Jahre  zurückgestellt. 

7.  Bei  Abgabe  von  1 — 3  schwarzen  Kugeln  wird  die  Kuge- 
lung wiederholt  Stellt  sich  bei -der  Wiederholung  die- 
selbe Zabl  heraus,  so  haben  die  Brr.,  welche  die  schwar- 
zen  Kugeln  abgegeben  haben,  ihre  Abstimmung  sofort 
zu  begründen»  Nach  der  hierauf  stattfindenden  Bespre* 
chung  wird  abermals  zur  Kugelung  geschritten,  und  wenn 
dieselbe  auch  jetzt  nicht  hellleuchtend  ausfallt,  wird  in 
diesem  Falle  der  Vorschlag  auf  wenigstens  2  Jahre  zu^ 
rückgestellt. 

Der  Vorsitzende,  Br.  Fischer  dankt  dem  Bedner  für  seinen 
zweckentsprechenden  Vortrag  und  hob,  da  sonst  niemand  das 

Wort  begehrte,  hervor,  dass  vor  allen  Dingen  die  Beförderungs- 
gebübreu  als  Einnahmequelle  der  Logen,  mehr  noch  als  zeither 
schon  der  Fall  und  wie  der  Verein  schon  bereits  früher  angeregt 
habe,  fallen  mflssten,  ehe  die  letzten  Konsequenzen  der  im  Qbrigea 
beachtenswerthen  Vorschläge  gezogen  werden  könnten. 

Es  folgte  Vortrag  des  Br.  Löwenstein  über  die  Verschieden- 
heit der  maurerischen  Systeme  (s.  Anlage  VI). 

Nachdem  der  B>edner  ausgeführt  hatte,  dass  Geheimnisvolles 
in  der  Freimaurerei  nicht  mehr  bestehe,  dass  dieses  durch  das 
helle  Tageslicht  der  Bnchdruckerkunst  längst  gelost  sei,  gedachte 
er  kurz  der  Entstehung  des  Freimaurerordens  und  auch  dessen 
Weiterentwicklung,  bei  der  sich  im  Laufe  der  Zeiten  verschiedne 
Abweichungen  von  der  ursprünglichen  Form,  verschiedne  Systeme, 
herausgebildet  hätten. 

Nach  Schilderung  dieser  Systeme,  wobei  die  Begründer  der- 
selben die  Gründung  möglichst  in  Dunkel  zu  halten  suchten,  nach 
Beleuchtung  der  verschiednen  VerIrrungen,  die  die  Freimaurerei 
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durch  Betrüger  und  Ausbeuter  durchzumachen  hatte,  bemerkte 
Bfldner,  dass  wir  die  Sjatemürag^  weit  überschätsten  und  dass  über 
äm  etnsalaen  Systemen  der  grosse  MenschenÜiamagedftQke  nicht 
yerloien  gehen  dürfe.  Es  giebt  deshalb  keine  Trennung  der  Frei- 
maurer nach  Völkerschaften  und  Religionen,  weshalb  auch  den 
Juden  die  Aufnahme  in  den  Freimaurerbund  nicht  zu  versagen  sei. 

Es  zerfallt  der  grosse  Bwnf,  den  die  Freimanrerei  anf  der 
Bahn  des  Enltorfortsehritts  anssnfbllen  hat,  in  zwd  versehiedne 

Missionen:  Die  eine  Aufgabe  fällt  der  Kleinarbeit  der  einzelnen 
Logen  zu,  sie  besteht  darin,  die  Menschen  zu  erziehen  und  zu 
Tendien  nnd  .sie  iür  die  Aufnahme  des  grossen  Menschheitsideals 
empfänglich  bu  machen;  die  andre  ist  Sache  der  Grosidogen  und 
eine  sehr  weitgehende  und  nach  aussen  wirkende.  Die  Gross- 
logen sollen  oder  , sollten*  mit  allen  Kräften  dazu  beitragen,  die 
vielfaltigen  Gruppirungen,  in  die  sich  die  ziyiüsirten  und  gebil- 
deten Kreise  aller  Völker  gespalten  haben,  zusammen  zu  führen, 
sie  sollten  das  Interesse  tSa  i^es,  was  Wohlthun  heisst,  wecken 
und  wachhalten. 

Das  Endziel  der  deutschen  Freimaurerei  muss  sein,  den  Streit 
zwischen  christlicher  Freimaurerei  und  humanitSrer  zu  beseitigen. 
Das  Endziel  steht  jenseits  der  konfessionellen  CHaubenssStze,  es 

ist  über  jede  Art  von  konfessioneller  Lehre  und  mehr  noch  von 
konfessionellen  Streitigkeiten  erhaben.  Diesem  sollen  aber  nicht 
wir  deutsdien  Freimaurer  aälein  zustreben,  sondern  die  Maurer  auf 
dem  ganzen  Erdenrund. 

Es  wäre  ein  klägliches  Schauspiel  für  die  profane  Aussen- 
welt,  wenn  die  deutschen  Anhänger  der  Freimaurerei,  dieser  k.  K., 
die  eine  Verbrüderung  aller  Menschen  auf  ihre  Fahne  geschrieben 
haben,  nicht  einmal  die  Verbrüderung  in  ihren  eignen  Beihen 
herbeiführen  könnten. 

Deshalb  dürfen  wir  die  Kräfte  nicht  für  diese  innern  Kämpfe, 
zu  denen  die  verschiednen  Systeme  führen,  zersplittern,  sondern 
sie  für  ein  machtvolles  Wirken  nach  aussen  gebrauchen. 

Also  vorwärts  blicken  und  weiterstrebeu,  dem  1^'ortschritt 
entgegen,  vorwärts,  aufwärts  zum  Licht. 

An  diesen  beiföllig  aufgenommnen  Vortrag  knüpften  sich 
folgende  Bemerkungen: 
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Br.  Baume  aus  Berlin  sagt,  dass  in  diesem  Vortrag  auf  das 
Geheimnissvolle  der  Freimaurerei  and  der  Rituale  hingewiesen 
Wörden  sei,  wie  solches  die  Bitfcerordea  ond  Zünfte  besessen  hätten. 
Alle  Bruderschaften  ftlhren  ihre  Entstehfnng  anf  Adam  nnd  den 
Sttndeiifid}  snrttclr.  Ein  Geheinmiss  giebt  es  flieht,  es  liegt  nur 
etwas  Geheiranissvolles  in  dem  Zauberwort  „Bruderschaft*,  in  un- 
serm  Herzen,  dem  liebesuchenden  Menschenherzen. 

Br.  Linge  aus  Leipzig  widerspricht  der  Anffassmig,  dass  der 
Qedanke  der  HnmanitSts-Idee  nm  die  Mitte  des  16.  nnd  17.  Jahr- 
hunderts entstanden  und  durch  Comenius  besonders  begründet 
worden  sei,  und  weist  darauf  hin,  dass  für  ihn  der  Humanitäts- 
gedanke vor  19  Jahrhunderten  entstanden  sei,  durch  Christus. 

Br.  Brodnitz  aus  Berlin  fAhrt  aus,  daes  Br.  Löwensteins 
Aeosserung,  die  Humanität  entstamme  dem  16.  und  17.  Jahr- 
hunderte mehr  ein  Sprachfehler  sei.  Der  Humanitätsgedanke  sei 
aber  auch  älter,  als  die  christliche  Kirche  und  die  jüdische  Reli- 
gionsgeschichte, er  finde  sich  schon  im  tiefsten  Alterthum  und 
bei  allen  Töükem.  Als  Beweis  diene  der  Spruch  am  Baudenk- 
mal zu  Ephesus:  .Erkenne  dich  selbst.* 

Zuletzt  sprach  Br.  Fensch  aus  Forst  i.  L.  über:  „Unser 
Glaube.«    (S.  Anlage  VlI.) 

Der  Redner  führte  ungefähr  Folgendes  aus: 

Verschiedentlich  und  meist  in  un'sem  Bmderkreisen  ist  es 
wiederholt  zum  Ausdruck  gebracht  worden,  dass  die  Frmrei  sich 
vor  allem  vor  einem  zu  hüten  habe,  vor  Pessimismus.  Das  Miss- 
trauen gegen  das  Gute,  die  Vernunft  und  die  Zweckmässigkeit  im 
Dasein,  die  Abneigung,  sich  dem  Guten  unbefangen  hinzugeben, 
ist  uralt. 

Schopenhauer  hält  Ideale  für  feindliches  Wort.  Aber  wie 
bei  den  finster n  Schatten  das  helle  Licht  steht,  so  giebt  es  neben 
dem  Vertreter  dieses  Unglaubens  einen  Herrscher,  die  Daseins- 
freude, welche  als  Lehrgang  das  zweite  Wort  des  Faust  ftthrt: 
,.Da8  Leben  ist  Lug,  und  wenn  es  einen  Augenblick  wfihrte.* 

Der  Freimaurer  hat  zum  Wahlspruch,  wie  Br.  v.  Reinhardt 
treffend  ausspricht,  zu  wählen;  Frei  an  das  Höchste  sich  zu  wagen, 
am  ewigen  Fortschritt  nicht  verzagen.  Dazu  gehört  zuvorderst 
eine  fortschreitende  Erleuclitung  der  menschlichen  Erkenntniss. 
Ihr  sind  aber  Schranken  gezogen,  Über  die  sie  nicht  hinw^kommt. 
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Der  a.  B.  d.  W.  hat  sie  umsteckt  mit  7  Weitrathsein,  Wie  sind 
4er  Stoff  xind  die  Kraft,  und  wie  sind  aus  ihnen  die  Bewegung 

und  das  Empfinden  zu  erklären?  Mit  Recht  würden  wir  Narren 
gescholten  werden,  wenn  wir  uns  unterfangen  wollten,  das  zu 
erkennen.  Es  mag  sein,  dass  auf  der  £rde,  wie  unser  Sprichwort 
.sagt,  die  Dämmen  nicht  alle  werden,  und  es  ist  sicherlich  so, 
dass  der  Aberglaube  für  yiele  ein  Gottesglanbe  ist.  Die  Wissen* 
flchaft  ist  eine  Sache  für  die  Gelehrten,  und  der  Ertrag  ihrer  Arbeit 
soll  die  Verbreitung  und  Vermehrung  der  Geistesbildung,  der 
Volksaufklärang  sein.  Wenn  wir  unsre  Zeit  Yergleichen  mit  der 
.Zeit  des  Mittelalters  und  des  grossen  30  j&hrigen  Beligionskriegs, 
wieyiel  bat  doch  schon  seitdem  das  menschliche  Fortschrittsstreben 
■auch  die  grossen  Massen  vorwärtsgebracht  aus  der  dumpfen  Fin- 
sterniss.  Die  Wahrheit  wird  immer  schwere  Kämpfe  zu  bestehen 
Jiabeii,  sie  wird  immer  sehr  langsam  im  allgemeinen  zum  Durch- 
brach kommen,  sie  wird  immer  grosse  Opfer  fordern  and  anfs 
oiene  verlangen.  Aber  das  Recht  wird  durchdringen,  wie  die  helle 
Sonne  durch  die  ünstre  Macht  des  Gewölks.  Das  menschliche 
Forschen  hat  die  Schätze  des  Wissens  dermassen  aus  der  Gruft 
.heransgeholt,  dass  anf  seinem  Gebiet  eine  weitschichtige  Theilang 
nothwendig  geworden  ist.  Aber  trotz  aller  dieser  Enltnrfortschritte 
in  technischer  Beziehung,  ja  gerade  durch  diesen  Kulturfortschritt 
ist  die  Menschheit  immer  unglücklicher  und  schlechter  geworden. 
Es  greift  eins  ins  andre«  Der  Mensch  rergisst  alles  durch  das 
.Sachen  nach  Glflck,  Allgemein  ist  es  auf  der  Erde  noch  nicht 
üahin  gekommen,  wohin  Friedrich  Wilhelm  IV.  sein  Volk  haben 
wollte,  dass  jeder  Mann  sein  Huhn  im  Topfe  haben  sollte.  Wir 
sehen  allerdings  aus  den  statistischen  Ergebnissen,  dass  das  Ge- 
jrede  Ton  der  immer  znnehmenderen  Verelendang  des  Volkes  völlig 
grandlos  ist  Der  Weg  des  Fortschritts  ist  kein  geradliniger, 
es  giebt  vielfach  eine  Zickzacklinie.  Um  eine  Bilanz  zu  ziehen, 
würde  eine  zahlenniässige  Statistik  nothwendig  sein.  Die  ist  auf 
beiden  Seiten  unmöglich.  Aber  soviel  ist  klar,  in  der  kulturellen 
Entwicklang  der  Menschheit,  wird  der  Inhalt  des  menschlichen 
Lebens  fraglich,  and  zugleich  wSchst  die  Empfindlichkeit.  Das 
Streben  der  Menschen,  den  Leiden  vorzubeugen,  sich  des  Uebels 
zu  wehren,  hat  von  jeher  seine  Willenskraft  erregt,  die  Mittel 
;Und  die  Einrichtungen,  d^  Leiden  den  Zaweg  za  sperren,  hat 
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forlwfibTend  zugenommen.  Die  Zweckbestimmung  der  üebel  und 
der  Leiden  in  dem  grossen  Haushalt  des  Weltdaseins,  ist  offen- 
kundig die,  den  Menschen  zu  läutern  und  zu  erheben.  Fritz 
Reuters  edle  Matter  sagt  Ton  ihrem  unheiibarea  Leiden:  »Weh 
mir,  dass  mir  das  Missgesdiick  widerfahren  ist^,  nicht  doch: 
»Wohl  mir,  dass  ich  trotz  dieses  Schicksals  kummerlos  leiden 
kann."  Vielleicht  hätte  jemand  anderes  Gleiches  erfahren  können; 
das  ist  kein  Unglück,  sondern  ^edel  zu  dulden^  ist  ein  Qlück. 
Es  brancht  Philosophie,  die  nnr  Gott  haben  -kann,  aber  hier  nnd 
da  erkennt  anch  unser  trübes  Menschenauge  Temunftroll  des 
Schöpfers  Walten.  Das  ist  der  Glaube,  dass  eine  alles  durch- 
waltende Vernunft  vorhanden  ist,  Vertrauen  wir  darauf;  wenn 
einmal  am  Ende  der  Tage  die  Menschen  die  lieidensgeschichte 
▼erfassen,  wUrde  anch  diese  zn  einer  Rechtfertigung  des  Leidens 
werden.  Allein  nicht  blos  unglücklicher,  sondern  auch  b5ser  soll 
die  Menschheit  geworden  sein.  „Die  Menschen  sind  Fabrikwaare", 
sagt  Schopenhauer,  ,also  billig  und  schlecht".  Die  ganze  Welt 
ist  eine  Ghiunerherberge,  und  kein  Zweifel,  es  giebt  Zuchthäuser, 
Spitäler  und  Narrenhäuser  dort.  Nicht  alle  gehören  hinein. 
Wohin  aber  gehören  diejenigen,  die  für  das  Genie,  flir  den  sogen. 
Uabermenschen  eine  Ausnahmestellung  in  Anspruch  nehmen?  Diese 
sagen,  für  das  Genie  sind  die  Weltgesetase  nicht  gemacht,  sie 
stehen  jenseits  Ton  Gut  und  Böse,  das  kann  lumpen,  soviel  es  wilL 
Wir  sehen  nur  soviel,  dass  die  Tugend  und  das  Laster  mit  ein- 
ander wachsen,  jeniehr  die  Menschheit  wächst.  Das  allgemeine 
Gewissen  ist. in  aufwärtssteigender  Linie  fortgeschritten.  Wir 
dürfen  uns  zwar  nicht  Terhehlen,  dass  mit  dem  Steigen  der  Greistes- 
bildung  das  Laster  im  Anschluss  geblieben  ist.  Aber  wir  wollen 
darin  eine  hohe  wichtige  Aufgabe  erkennen,  die  Aufgabe,  die 
Vermehrung  der  Geistesbildung  nicht  einseitig  zu  betreiben,  son- 
dern auch  für  eine  moralische  Veredlung  der  Menschen  Sorge  zu 
tragen.  Es  ist  wahr,  dass  die  Zahl  der  Verbrechen  zugenommen 
hat,  aber  abgesehen  dayon,  dass  die  Kleinheit  des  Zeitraums  ein 
entscheidendes  Urtheil  nicht  /uliisst,  wollen  wir  uns  daran  er- 
innern lassen,  dass  ja.  eine  Erweiterung  der  Strafgesetzgebung  statt- 
gefunden hat  und  dass  die  Strafverfolgung  eine  intensivere  ge- 
worde^  ist  Der  gleichzeitige  Aufschwang  des  wirthschaftlichen 
Lebens  und  der  vermehrte  lebhafte  Verkehr  hat  mehr  Gelegenheit 
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za  strafbaren  Handlangen  herTorgebrachi   Nicht»  in  aller  Welt 

nötliigfc  uns  dazu,  deren  Ueberwuchern  anzunehmen  und  mit 
Schrecken  und  Furcht  der  Zukunft  entgegen  zu  gehen.  Das 
Gute  ist  nothwendig,  weil  der  Menseh  das  sittlich  6hite  frei  wählen 
kann,  weil  die  Ordnung  es  fordert  ünd  das  Gate  ist  möglieh, 
weil  der  Menseh  ein  sittlich  freies  Wesen  ist,  weil  er  sich  sitt- 
lich frei  für  das  Gute  entscheiden  kann.  Man  bestreitet  zwar 
diese  Möglichkeit  der  menschlichen  Freiheit.  Das  sittliche  Leben 
steht  anter  dem  Zwang  der  Nothwendigkeit  durch  seine  Ursache 
and  der  Mensch  muss  sich  diesem  Zwange  fügen,  da  er  doch  £rei 
zu  sein  and  firei  zu  handeln  sich  einbildet.  Aus  seinen  eignen 
Tiefen  den  neuen  selbständigen  freien  Anfang  des  Geschehenen 
herauszunehmen,  wird  auch  die  menschliche  Freiheit  nicht  zu  be- 
weisen yermögen,  und  kein  Mensch  wird  sich  jemals  dieses  l<otb> 
wendigkeitsgefbhls  —  selbst  der  gesunkene  und  Terkommene 
Mensch  nicht  —  ganz  entschlagen  können.  Nun,  das  Gute  ist 
doch  nothwendig,  weil  die  Weltgeschichte  darauf  angewiesen  ist, 
weil  die  Welt  es  fordert  und  heischt,  und  wir  machen  deutlich 
die  £r&hrnng  von  ihr.  Und  diese  Erfahrung  bestirkt  uns  in 
unserm  Glauben  an  sie.  Wir  sehen,  dass  die  Weltgeschichte 
das  Weltgericht  geworden  ist.  Und  Hermann  Sudermann  lässt 
nicht  minder  richtig  sein  Genie  schliessen  und  enden  mit  den 
Worten  an  seinen  Busenfreund:  «Du  hast  Dein  Leben  Terpfoscht 
um  meinetwillen;  nun  thue  mir  noch  den  einen  Ge&Uen  und 
schlage  mich  tot.^ 

Ruht  nicht  ein  Fluch  auf  den  bösen  Thaten?  Der  Fluch 
dass  sie  immer  Böses  muss  gebären?  Ist  denn  die  Zufriedenheit 
die  Gabe  des  Lohnes  aas  der  Hand  der  sittlichen  Weltordnong? 
Gut  sein  zu  können,  gat  leben  und  gut  handeln  zu  können,  das 
ist  der  Beweis  der  Erfahrung. 

Es  geht  hier  im  Praktischen  so,  wie  in  der  Wissenschaft. 
Die  Wissenschaft  sieht  sich  zu  Annahmen  und  Yermathongen 
gedrfingt.  Nun,  wenn  wir  glauben  an  den  Fortschritt  des  mensch- 
lichen Strebefts  und  erst,  wenn  wir  glauben  an  die  Nothwendig- 
keit des  Guten  und  die  menschliche  Freiheit,  wenn  wir  von  gan- 
zem Herzen  vertrauen  auf  das  Dasein  und  auf  das  Wirken  einer 
sittlichen  Weltordnung  und  uns  willig  in  sie  einfügen,  dun 
machen  wir  die  Erfahrung  und  müssen  sie  machen,  wie  der  Trieb 
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in  uns  mächtiger  wird,  wie  mit  den  Aufgaben  auch  unsre  Kräfte 
wachsen  und  zanehmen.  Und  was  eine  Kraft  in  sich  tragt,  das 
kann  kein  Wahn,  keine  Tfinschung  sein,  dass  mnss  etwas  yon 

heiliger  Bedeutung  sein  und  zum  mindesten  Wahrheit  in  sich 
tragen.  Die  ganze  Moral  ist  eine  beständige  Ausgabe,  die  Ein- 
nahmequelle ist  die  Gesinnung,  die  uns  mit  tüchtigen  Grundsätzen 
erfüllt  und  die  unserm  WoUen  nnd  Begehren  die  Biehtong  anf 
das  Echte  und  das  Rechte  giebt.  Diese  Gesinnung  ist  dann  nnr 
in  ihrem  Bestände  in  uns  gesichert,  wenn  auch  die  reclite  Welt- 
anschauung in  uns  ist,  die  gläubige  Hingabe  an  die  sittliche 
Weltordnnng.  Dieser  Glaube  ist  doch  nichts  als  eine  bestimmte 
Denkform,  denn  f&r  alles,  was  wir  haben,  haben  wir  keinen  zwingen- 
dem Beweis,  als  die  Gewissheit  unsere  Herzens  tind  unsrer  Er- 
fahrung. Dieser  Glaube  ist  eine  Entschliessung  und  Entscheidung 
für  unser  ganzes  Leben,  ist  die  innerste  That  unsers  freien  Willens, 
nnd  mit  diesem  Glauben,  was  vermögen  wir  aiiesl  Mit  diesem 
Glauben  athmet  unser  Qteist  mitten  in  dem  dumpfen  Erdenleben 
die  freie  frische  Luft,  mit  diesem  Glauben  haben  wir  Muth,  wenn 
uns  Verzagtheit  anwandelt,  haben  wir  Trost,  wenn  Leid  und  Un- 
gemach uns  anficht.  Und  nun  darf  ich  von  diesem  Glauben  sagen, 
es  ist  unser  Glaube,  der  Glaube  aller  Frmr.  Wieviel  scheiden 
sich  doch  Religionsbekenntnisse,  die  uns  leiblich  auf  nnabsehbare 
Zeit  entrücken!  Muss  denn  die  Bruderkette  zerreissen?  haben  wir 
denn  nicht  alle  einen  gemeinsamen  Glauben?  Ich  glaube,  an 
diesem  Altar  mnss  es  möglich  werden,  über  alle  trenn€|nden  Unter- 
scheide hinweg  die  Hand  dem  Br.  zu  reichen. 

So  klärt  nnd  öffnet  sich  im  allgemeinen  der  Gesichtskreis 
für  das  geistige  Auge.  Die  Gesinnung  wird  rein,  gerecht  und 
milder,  und  die  sittliche  Kraft  wächst  in  dem  Herzen  der  Men- 
schen. Es  giebt  heute,  wie  damals  in  der  Welt  noch  mancherlei 
Fortschritt  Sorgen  wir  Frmr.  dafür,  dass  wir,  was  wir  durch- 
aus sein  sollten ,  eine  Elitetruppe  werden  nnd  dass  die  Losung,  die 
wir  auf  unsre  Fahnen  geschrieben:  „Höher  voran,  aufwärt?  zum 
Lichte,  vorwärts!"  kein  leeres  Prädikat,  keine  schimpfliche  An- 
klage, kein  Vorwurf  fttr  uns  werde.  Wir  wollen  uns,  wir  wollen 
unser  Leben  nnd  Streben  heute  betrachten  als  die  BrQcke  des  Yor- 
wärtsschreitens  zur  voUkommnen  Menschheit,  als  die  Brücke  zur 

zukünftigen  Menschheit.   Von  ihrem  Wesen  sagt  Hermann  Spen- 
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zer:  Einst  wird  es  der  höchste  Ehrgeiz  des  Wohlthuenden  sein, 
Theil  zu  haben  an  den  Mühen  der  Menschen.  Im  Laufe  der  Zeit 
wird  es  der  Menschen  mehrere  geben,  deren  selbstloser  Zweck 
die  höhere  Entwicklung  der  Menschheit  ist  Indem  sie  hinaus- 
schauen auf  jenes  in  weiter  Zukunft  liegende  Leben  unsrer  Rasse, 
dessen  nicht  sie  sich  erfreuen  sollen,  sondern  ihre  Nachkommen, 
wird  ihnen  ein  sittliches  Glück  erstehen  in  dem  Bewusstsein,  mit- 
geholfen za  haben  an  dem  Marsch  in  die  Zukunft 

Allgemeine  Zustimmung  lohnte  den  Redner  für  seine  geist- 
reichen Ausführungen. 

Der  Vorsitzende  des  Vereins  Br.  Fischer  dankt  auch  seiner- 
seits dem  Bedner  und  wünscht,  dass  die  Anwesenden  das  Gehörte 
ab  ein  Evangelinm  mit  hinausnehmen  in  das  Leben. 

Da  sich  auf  Anfrage  niemand  weiter  zum  Worte  meldet, 
schliesst  der  Vorsitzende,  Br.  Fischer,  Nachmittags  gegen  2  Uhr 
die  Versammlung  mit  den  Worten:  es  dränge  ihn  festzustellen, 
dass  der  Verein  parteilos  die  Sache  der  Freimaurerei  gepflegt 
und  zeitgemass  fortgeführt,  sich  Ton  den  Wirren  femgehalten 
und  sich  doch  über  wichtige  Dinge  stets  verständigt  habe.  Dieses 
Wirken  wünscht  er  weiterhin  beizubehalten  und  erbittet  hierzu 
den  Segen  des  allmachtigen  B.  a»  W.,  sowie  die  reiche  imd  be- 
reite Hilfe  aller  Brr. 

Nachrichtlich 

Br.  R.  Carl, 

Schriftführer  der  Loge  A.  z.  d.  3  R. 
in  Altenburg. 
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Jahres^  vnd  Eassenberieht 

Von  Br.  B.  Fischer  in  Gera. 

Mit  nicht  gerade  freudigen  Gefühlen  können  wir  auf  die 
Entwicklung  der  deutschen  Freimaurerei  in  dem  yergangnen  Ver- 

einsjahre  blicken,  wenigstens  was  die  Frage  der  Einigung  und 
die  weitere  Ausgestaltung  des  Deutschen  Grosslogenbundes  betrifft. 
Zwar  ist  ein  neuer  Entwurf  des  Statuts  dieses  Bundes  im  Schoosse 
der  dessfallsigen,  vom  Dentschen  Groaslogentag  im  vorigen  Jahre 
ernannten  Grosemeister-Kommission  aufgestellt  worden.  Dass  er, 
wie  beschlossen,  die  in  dieser  Beziehung  geltend  gemachten 
Wünsche  berücksichtigt  habe,  kann  nur  einseitig  zugegeben  werden; 
denn  drei  Grossmeister  haben  gleich  bei  der  Berathung  sich  ab- 
lehnend verhalten  und  in  dem  Entwurf  einen  Bückschritt  gegen- 
über dem  bisher  Erreichten  erkannt,  und  zwar  sowohl  im  Hinblick 
auf  den  freimaureriscben  Geist  und  Gedanken,  als  mit  Rücksicht 
auf  die  formellen,  organischen  Bestimmungen.  Der  Grosslogentag 
salbst  hat^hener  nicht  getagt,  ein  definitiver  Beschluss  ist  also 
noch  nicht  gefosst;  ein  solcher  ist  aber  auch  bei  dem  weitern  ab- 
lehnenden Verhalten  dreier  Grosslogen  überflüssig.  Diese  wollen 
an  dem  zeitberigen  Deutschen  Grosslogenbund  zunächst  festhalten, 
in  der  Hoffnung,  dass  das  brüderliche  Verhältniss  zwischen  dessen 
Mitgliedern  auch  weiter  erhalten  werde  und  dass  die  Zeit  nicht 
mehr  zu  ferne  liegen  möge,  in  der  eine  Verständigung  über  die 
Ziele  und  Zwecke  des  Freimaurerbundes  alle  deutseben  Freimaurer 
enger  als  bisher  zusammenführe.  Damit  ist  vorab  der  Einig unga- 
gedanke  auf  unbestimmte  Zeit  verschoben,  vielleicht  nicht  zum 
Nachtheil  einer  endlichen  glücklichen  und  allseitig  befinedigenden 
Lösung.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  wird  ihn  deshalb  auch 

aicht  fallen  lassen,  sondern  wie  zeitber,  aufrecht  erhalten  und 
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auf  eine  günstigere  Zeit  hinüberleiten.  Denn  auch  das  Bundesblatt 
erklärt  (1901,  S.  309)  die  EiaiguDgsbestrebungen  „als  gescheitert'' 
und  meint,  dass  der  Math  zu  weitem  Verhandlungen  geschwanden 
sei,  während  die  Grosse  Landesloge  von  Sachsen  im  allgemeinen 
von  der  Nothwendigkeit  zur  Ausgestaltung  des  Deutschen  Gross- 
logenbundes zur  Zeit  nicht  tiberzeugt  ist. 

Leider  sind  die  persönlichen  Beziehungen  zwischen  den  lei- 
tenden Kräften  gestört,  die  sachliche  Behandlung  der  widerstrei- 
tenden Meinungen  ist  getrübt,  die  Einigungsverhandlungen  haben 
eine  falsche  Richtung  angenommen;  das,  was  uns  trennt,  ist  auf 
ein  Feld  getrieben  worden,  das  gar  keine  Trennung  zeigt.  Denn 
humanistisches  und  christliches  Prinzip  sind  keine  Gegensätze, 
diese  bestehen  allein^  wie  schon  im  vorigen  Jahre  erklärt,  in  der 
versehiednen  AuffiEMSung  der  Aufnahmefähigkeit  im  Prinzip. 
Dazu  kommt  die  ganze  Angelet^enheit  der  Auflösung  nicht  an- 
erkannter Logen  und  deren  Kegularisirung,  die,  ebenfalls  nicht 
ganz  frei  Ton  persönlichen  Aufreizungen,  viel  Streit  herrorge- 
gerufen  hat  und  bei  näherer  Betrachtung  im  Grunde  genommen 
derselben  gegensätzlichen  Auffassung  zugeführt  worden  ist.  Die 
Grossloge  zur  Eintracht  spricht  deshalb  in  ihrem  Bericht  Nr.  12 
S.  10  yon  den  «gegenwärtigen  betrübenden  Zuständen  inner- 
halb der  deutschen  Freimaurerei  und  dass  der  ihr  nöthige  Frieden 
zunächst  wieder  herzustellen  sei.**  Das  ist  wohl  der  Wunisch 
aller  Brüder,  die  es  mit  unsrer  Sache  ehrlich  meinen,  und  man 
darf  noch  hoffen,  dass  die  Zeit  den  Frieden  wiederbringen  und 
die  innere  Kraft  der  Maurerei  daran  nicht  zerschellen  werde,  die 
schon  Schwereres  Uberwunden  hat 

Der  neue  Grossmeisterverein  der  drei  Grosslogen  von  Bay- 
reuth, Frankfurt  und  Hami)urg  möchte  nach  dieser  Richtung  nicht 
als  eine  feindliche  Operation  angesehen  werden,  zumal  ja  seit  Jahr- 
zehnten eine  ganz  gleiche  Vereinigung  unter  andern  Grosslogen 
bestanden  hat  und  noch  besteht.  Vielleicht  ffthrt  er  allmählich 
eine  wünschenswerthe  Klärung  herbei,  wenn  man  ihn  in  vor- 
urtheiisfreier  Weise  ruhig  gewähren  lässt.  Hat  er  ja  selbst  auf 
dem  von  ihm  ausgeschriebnen  Logen  tag  zu  Eisenach,  dem  ersten 
Versuch  dieser  Art  gemeinsamer  Arbeit,  als  Ziel  die  Versöhnung 
ausgesprochen.  Wie  weit  freilich  das  Zusammengehn  der  Gross- 
logen von  Hamburg,  Bayreuth  und  Frankfurt  auf  der  einen  Seite 
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und  der  Beschlass  der  Grossen  National- Mutterloge  zu  den  drei 
Weltkugeln,  „einen  engen  Zasammenschluss  derjenigen  Qrosalogen 
herbeiznführen,  die  das  Bedtirfniss  einer  innigen  Yereinignng  der 
deotschen  Freimaurer  im  Sinne  der  Bestrebungen  der  Welt- 
kugeln ^ -Grossloge*  fühlen,  zu  einer  wirklichen  Einigung  oder  zu 
einem  Dualismus,  einer  Sprengung  des  Deutschen  Groäsmeisterbundes 
führen  werde,  lasst  sich  zur  Zeit  nicht  ermessen  und  bildet  augen- 
blicklich eine  schwere  Krisis,  die  den  Anfang  des  neuen  Jahr- 
hunderts nicht  günstig  beleuchtet.  Der  jähe  Abbruch  der  Ver- 
bindung zwischen  den  drei  altpreussi sehen  Grosslogen  und  der 
Grossloge  von  Hamburg  lässt  eine  glückliche  Lösung  der  kritischen 
Lage  durchaus  nicht  leicht  erscheinen.  Wir  sind  damit  von  einer 
Einigung  innerhalb  der  deutschen  Freimaurerei  weiter  als  je  ent- 
fernt. Ja  die  neueste  Phase  zeigt  in  der  Ferne  bereits  die  mög- 
liche wirkliche  Auflösung  des  Deutscheu  Grosslogeubundes,  eine 
Trennung  der  drei  altpreussischen  Qrosslogen,  bei  denen  der  Ge- 
danke Yon  Kämpfen  zwischen  zwei  Weltanschauungen  die  ruhige 
Ueberlegung  und  gesammte  Klärung  der  Verbältnisse  tröbt,  wäh- 
rend man  anderwärts  von  einem  solchen  Kampfe  nichts  wahr- 
nimmt. 

Der  iiinheitsbund  kann  wohl  als  aufgelöst  betrachtet  werden, 
nachdem  dessen  Gründer  jetzt  selbst  die  Unmöglichkeit  eingesehen 

und  erklärt  hat,  dies  Programm  auf  der  als  alleinigen  Weg  zur 
Rettung  bezeichneten  christlichen  Grundlage  unter  Ausschluss  jeden 
Konfessionalismus  durchzuführen,  was  schon  früher  dargelegt 
worden  ist 

Nicht  ohne  Bedeutung  erscheint  das  Vorgehen  zur  Schaffung 
gemeinsamer  Bestimnmnj^en  über  die  Information  der  Suchenden 
bezüglich  der  Ziele  und  Zwecke  des  Bundes  und  des  Gelübdes, 
namentlich  nach  der  Seite  der  sittlichen  Verpflichtung  zur  Selbst- 
erkenntniss  (Bayr.  Bit.  1901,  S.  301).  Solche  gemeinsame  innere 
Arbeit,  die  auch  der  Verein  deutscher  Freimaurer  immer  betont 
und  gepßegt  hat,  kann  sicher  nach  und  nach  eine  richtige  Ver- 
ständigung auch  über  die  Auffassung  des  freimaurerischen  Ge- 
dankens  und  dessen  historische  Grundlage  herbeiführen  (Frmr.- 
Ztg.  1900,  S.  79).  Lassen  Sie  uns  nur  nicht  verzagen  und  allzu 
pessimistisch  in  die  Zukunft  blicken.  Ruhe  und  Besonnenheit, 
.sachliche  und  objektive  Behandlang,  sowie  brüderliches  Entgegen- 
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komm  eil  auf  allen  Seiten  räumen  zuletzt  auch  die  schwersten 
Hindernisse  bei  Seite  und  lassen  die  reine  Sonne  der  Freimaurerei 
durch  alles  trübe  Gewölk  wieder  hindarchechauen.  Dem  Yeran 
deutscher  Freimaurer  liegt  auch  diese  Elaniog  am  Herzen,  und 
gern  wird  er  auch  hier  fthr  den  ersehnten  Frieden  mit  eintreten, 
mit  dem  er  immer  bemüht  gewesen  ist  unsrer  grossen  Sache  zu 
nützen. 

Alle  diese  Erscheinungen  weisen  auf  eine  beachtenswerthe 
innere  Arbeit  und  geistige  Th&tigkeit  im  Maurerbund  hin,  die  an 

der  Wende  des  Jahrhunderts  durch  die  Verhaltnisse  der  deutschen 
Brüderschaft  aufgedrängt  worden  ist,  zumeist  nicht  zum  Nachtheil 
der  Sache.  Wir  werden  dadurch  von  dem  in  letzter  Zeit  viel- 
leicht allzu  scharf  betonten  reellen  Standpunkt  grösserer  Macht* 
entfaltnng  auf  dem  Oebiete  der  Wohlthätigkeit  wieder  mehr  zur 
innern  geistigen  Arbeit  hin  Übergeleitet,  die  jedenfalls  zur  Exi- 
stenzberechtigung des  Bundes  dienlicher  und  nothwendiger  er- 
scheint. Yerschiedne  Stimmen  in  der  freimaurerischen  Presse 
drficken  das  deutlich  genug  aus.  Erinnert  sei  an  die  beherzigens- 
werthen  «Sieben  HammerschiSge  im  Tempel  der  Wahrheit*  i.  N.  1  ff. 
der  „Bauhütte"  vom  laufenden  Jahre,  wenn  man  auch  sich  nicht 
mit  allen  darin  niedergelegten  Ideen  befreunden  kann.  Auch  die 
Loge  Pionier  in  Pressburg  hat  sich  mit  einer  gemeinsamen  In- 
struktion fftr  die  Aufgenommenen  beschäftigt  und  einen  Preis 
dazu  ausgeschrieben,  ein  Beweis,  wie  man  allerorts  bemüht  ist, 
die  Idee  der  Freimaurerei  im  Bruderkreis  zu  vertiefen  und  zu 
geistiger  Denkarbeit  anzuleiten,  die  uns  sehr  noth  thut,  um  klare 
Begriffe  und  Anschauungen  in  die  Massen  hineinzutragen. 

In  diesem  Sinne  hat  sich  auch  das  Bundesblatt  (1899,  Nr.  8 
u.  10,  1901,  S.  72)  ausgesprochen  und  „mehr  Licht  des  Wissens 
auf  dem  Gebiet  der  freimaurerischen  Lehre  und  Geschichte"  ver- 
langt, auf  „maurerischen  Unterricht^'  hingewiesen.  Auch  in  dem 
Westpreussisch-pommerschen  Logeprerband  ist  das  Streben  hervor- 
getreten, nähere  Eenntniss  der  Rituale  und'Instmktionen  der  ver- 
schiednen  maurerisclien  Systeme  zu  verbreiten.  Damit  zusammen 
hängt  die  Verwerfung  der  Geheimnisskrämerei  und  die  Furcht 
vor  Profanirung  unsrer  Sache,  die  noch  immer  viele  GemUther 
gefangen  hSlt  und  wogegen  Br.  Hencke  in  Bremen  in  der  Frei- 
m aurer-Zeitung  (1900,  Nr.  46  u.  47)  sich  energisch  wendet 
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Für  den  weitem  Kreis  der  Manrerei  ist  das  Ton  dem  inter- 
nationalen Kongress  in  Paris  angeregte  Internationale  Bureau  fAr 

freimaurerische  Beziehungen  angeregt  und  das  weitere  deshalb  der 
Qrossloge  Alpina  in  der  Schweiz  übertragen  worden.  Im  allge^ 
meinen  findet  das  Projekt  znr  Zeit  in  Dentsohland  wenig  Anklang. 

Was  insbesondere  den  Verein  selbst  anlangt,  so  ist  zunächst 
darauf  hinzuweisen,  dass  er  im  Ausland  anfängt  beachtet  zu  wer- 
den. Die  Revue  ma9onnique  v.  J.  1901  spricht  sich  S.  44  sehr 
anerkennend  über  ihn  aus  und  beklagt,  dass  man  in  Frankreicli 
nichts  Aehnliches  habe.  Sie  giebt  za,  dass  die  deutsche  Maurerei 
Frankreich  geistig  weit  Überrage  und  dass  man  jenseits  des  Rhein 
entfernt  von  Vorurtheilen  sei,  die  die  franzusischen  Maurer  be- 
schäftigten (L.  1901,  S.  öö).  Auch  in  der  Geschichte  der  Loge 
Harpokrates  in  Magdeburg  von  Br.  Hoppe  (S.  134  ff.)  wird  des 
Vereins  in  durchaus  gfinstigem  Sinne  gedacbi  Er  hat  auch  im  ab- 
gelaufen Jahre  wieder  zugenommen,  indem  B44  Mitglieder  neu 
eingetreten  sind.  Diese  betragen  jetzt,  unter  Abzug  der  i.  d.  e.  0. 
eingegangnen  und  sonst  abgemeldeten,  2730,  so  dass  die  Zahl  von 
3000  bald  erf&Ut  sein  wird.  Auch  das  prozentuale  Verhältniss 
der  einzelnen  GhrosslogenTerbände  hat  sich  gebessert,  allenthalben 
hat  es  zugenommen ,  nur  bei  der  Grossen  Loge  Ton  Hamburg  ist 
es  zurückgegangen,  wenn  auch  ganz  minimal,  was  mit  der  in  den 
letzten  Jahren  eingetretnen  starken  Vermehrung  ihrer  Logen  zu- 
sammenhängt. Eine  genaue  Zusammenstellung,  die  diesem  Be- 
richt zum  nächsten  Vereinsheft  beigegeben  werden  wird,  bringt 
das  zur  deutlichen  Darstellung.    (S.  S.  27.) 

Das  Denkmal  auf  der  Grabstätte  des  Br.  Kreyenberg  in 
Iserlohn  ist  nun  Anfang  Mai  d.  J.  aufgestellt  worden  und  hat 
allgemeine  Anerkennung  in  Bezug  auf  die  gelungne  Ausführung 
gefunden.  Die  Kosten  haben  freilich  in  Folge  der  Entfernung 
des  Herstellungsortes  sich  wesentlich  erhöht  und  betrugen 
550  Mark. 

Erfreulich  ist  es.  dass  die  vom  Verein  vor  2  Jahren  gegebne 
Anregung  wegen  Beseitigung  der  vielfach  in  den  deutschen  Logen 
noch  gebrSnchliohen  fremden  Bezeichnungen  yon  dem  Logentag  der 

Grosslogen  von  Hamburg,  Bayreuth  und  Frankfurt  auff^enonimen 
worden  ist  und  Aussicht  auf  Verwirklichung,  namentlich  auch 
nach  der  Richtung  der  Gleichmässigkeit,  hat,  was,  wenngleich 
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zimSchst  nar  untergeordnet  and  äasserlicb,  doch  nicbt  ganz  ohne 
Einfluss  auf  die  Frage  der  Einigung  bleiben  kann  und  wird. 

Das  Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei  ist  mit  Antaug 
diesies  Jahres,  also  mit  ademlich  genauer  Einhaltung  des  ursprüng- 
lich angenomnmen  Termins,  fertig  gestellt  worden,  und  wir  kön- 
nen sagen,  dass  es  die  Erwartungen  der  deutschen  Freimaurer- 
brüderschaft  erfüllt  hat.  Wir  werden  darüber  noch  Veranlassung 
zu  einem  weitern  Bericht  haben.  Der  dabei  zu  beantragende  Zu- 
schuss  zu  den  Kosten  der  Herstellung  dürfte  in  dem  allseitigen 
Gelingen  des  Werkes  seine  Rechtfertigung  finden. 

Auf  das  Preisaasschreiben  wegen  einer  populären  kritischen 
Schrift  über  Entstehung  des  Freimaurerbundes  in  England  und 
seine  Verbreitung  in  Deutschland  ist  zur  Zeit  Eine  Arbeit  einge* 
gangen.  Der  Endtermin  ist  April  1902  und  daher  noch  Weiteres 
zu  erwarten. 

Es  war  der  Wunsch  laut  geworden,  unsre  Jahresversamm- 
lungen so  einzurichten,  dass  die  inueru  Vereinsangelegenheiten 
möglichst  auf  die  erste  Sitzung  zu  verlegen  seien  und  die  zweite 
sich  zu  einer  allgemeinen  Freimaurerversammlung  ausgestalten 
könne,  in  der  nur  allgemeine  Gegenstfinde  zum  Vortrag  und  zur 
Verhandlung  kommen.  Obwohl  an  sich  schon  zu  unsern  Ver- 
sammlungen auch  Nichtmitglieder  des  Vereins  Zutritt,  selbst 
Stimmrecht  haben,  so  weit  es  sich  nicht  um  interne  Vereinssachen 
handelt,  haben  wir  die  heurige  Versammlung  jenem  Wunsche  enlr- 
spreehend  eingerichtet. 

Lokalversammlungen  hat  der  Berichterstatter  abgehalten  in 
Riesa,  Torgau  und  Posen;  an  weiter  in  Aussicht  genommnea 
wurde  er  durch  Unwohlsein  im  Frühjahr  yerhindert 

An  Unterstfitzungen  sind  verausgabt  worden:  300  Mk.  un* 
mittelbar  an  Logen  zu  humanitären  Zwecken,  260  Mk.  an  huma- 
nitäre Vereine,  500  Mk.  an  studierende  Söhne  von  Brüdern,  100  Mkl 
für  Unterstützung  an  bedürftige  Schwestern.  Der  Dispositions- 
fonds ffir  den  Vorstand  ist  nicht  ganz  aufgebraucht  worden. 

Leider  hat  auch  in  dem  rerflossnen  Jahre  keine  Schwester- 
Witwe  durch  den  Verein  bei  der  Viktoria-Stiftung  angemeldet 
und  zur  Unterstützung  befürwortet  werden  können,  da  von  keiner 
Seite  ungeachtet  wiederholter  Aufforderung  in  der  Latomia  ein 
Gesuch  deshalb  eingegangen  ist   Ebenso  sind  beide  Freistellen 


Digitized  by  Google 


—  25 


des  Vereins  im  Reichswaisenhatis  Salzwedel  yon  Anfang  an  bis  jetzt 
unbesetzt  geblieben  und  anderweit  vergeben  worden,  da  aus 
Braderkreisen  auch  nicht  eine  Meldung  erfolgt  ist:  ein  Zeichen, 
dass  entweder  das  Bedürfiiiss  für  derartige  Fälle  gering  oder  gar 
nicht  Torhanden  ist  oder  die  Brr.  sich  um  die  ihnen  offen  stehen- 
den Wohlthateu  in  Folge  mangelhafter  Lektttre  freimaurerischer 
Blätter  nicht  kümmern.  Jedenfalls  sei  nicht  unterlassen,  wie  all- 
jäh  rlich,  auch  diesmal  wieder  an  dieser  Stelle  auf  beide  Stiftungen 
gebührend  aufioaerksam  zu  machen  und  die  ans  diesen  dem  Verein 
zustehenden  Rechte  hervorzuheben.  6r.  Nadermann  in  Mess- 
dorf, hervorragend  in  seinen  Leistungen  für  das  Waisenwesen, 
giebt  sich  alle  erdenkliche  Mühe,  auch  in  Freimaurerkreisen  für 
die  Sache  und  den  „Bruderbund*^,  eine  Abtheilung  der  Reichs- 
fechtschule für  diese  Kreise,  zu  wirken,  freilich  mit  nicht  gerade 
ermunterndem  Erfolg.  Denn  yon  300  von  ihm  an  Brr.  gesandten 
Aufforderungen  haben  nur  24  überhaupt  aich  geregt:  ein  bedeut- 
sames Zeichen  für  die  Frage  der  Wohlthätigkeit  in  unsern  Ver- 
hältnissen, die  durchaus,  wenn  sie  glücklich  gelöst  werden  und 
prosperieren  soll,  der  Konzentration  bedarf  oder  in  den  bisherigen 
engern,  bescheidnen  Kreisen  bleiben  muss. 

In  Anregung  gebracht  wurde  die  Anlegung  einer  Sammlung 
maurerischer  Denkmünzen.  Eine  solche  hat  bereits  früher  in  Ver- 
bindung mit  einer  Bibliothek  für  den  Verein  bestanden.  Da  der 
Verein  keinen  ständigen  Sitz  hat,  konnte  die  Sammlung  nicht 
prosperieren,  rief  eine  Menge  Unannehmlichkeiten  hervor  und 
ffthrte  endlich  dahin,  dass  sie  1885  verschenkt  wurde  (vgl.  Ver- 
einsheft 1885/6,  S.  6  f.).  Ob  auf  die  Münzsamuilung  allein  ein- 
gegangen werden  soll,  muss  anheim  gestellt  bleiben  und  kann 
ev.  erst  in  der  nächsten  Jahresversanunlung  zur  Berathung  und  Be- 
schlussfassung gestellt  werden. 

Der  Kapitalfonds  ist  abermals  um  4300  Mk.  erhöht  worden 
und  beträgt  nunmehr  66  990  Mk.  Nachdem  die  bedeutende  Aus- 
gabe für  das  Handbuch,  ohne  dass  das  Kapital  in  Mitleidenschaft 
gezogen  zu  werden  brauchte,  bestritten  ist,  kann  auf  ein  schnel- 
leres Anwachsen  wieder  gerechnet  werden,  so  dass  beim  50 jäh- 
rigen Jubiläum  des  Vereins  der  ursprünglich  in  Aussicht  genommne 
Betrag  von  10000  Mk.  dürfte  erreicht  werden  können,  wenn 
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nicht  iiunittelst  ein  grösserer  Betrag  za  andern  Zwecken  Verwen- 
dung finden  sollte. 

Das  Rechnungswerk  stellt  sich  folgeuderinassen: 

£iuDaliiiie» 

1.  Saldo  yom  vcrigen  Jahr   2314  Mk.  23  Pfg. 

2.  Mitglieder  Beiträge   8048    „    40  „ 

3.  Verlags-Konto   30    „    30  „ 

4.  Zins-Konto   2316    „  75 


Sa.  12709  Mk.  68  Pfg. 

Ausgabe« 

1.  Für  Drucksachen   1460  Mk.  98  Pfg. 

2.  An  UnterstQtznngen   1160  „   —  „ 

3.  Fflr  Effekten- Ankauf   4207  „   95   „  • 

4.  An  Verwaltungsaufwand   739  „    19  „ 

5.  Für  Incasso-Spesen .......  175  „    31  „ 

6.  Insgemein   711  „  75 


Sa.  10461  Mk.  18  Pfg. 


Bilanz. 

12  709  Mk.  68  Pfg.  Einnahme. 
10461   „    18    ^  Ausgabe. 

2248  Mk.  50  Pfg.  Bestand. 
Vermogensfibersieht. 

62  690  Mk.  —  Pfg.  Ende  1899/1900. 
4300    „    ~    „  Zugang. 

66  990  Mk.  —  Pfg.  Ende  1900/1. 


Digitized  by  Google 


—   27  — 


Gr.-Logen 

Mitelied.- 

Zam  im 

Verein 
00/01  95/96 

Ver- 
hältniss- 
zahl 
z.  Verein 

Verlu-Zaia 

zur  eignen 
Mitfflieder- 
zahl 

Gegen 

95/96 

Daher: 
an  %  aaZahl 

Weltkugeln  . 
Royal  York  • 
Sachsen  .  . 
Frankfart.  • 
Bayreuth  .  . 
Hamburg  . 
Gr.  L.L.  Berlin 
Dannstadt 
Unahhäng.  L. 
Ausland  .  . 

737  637 
419  314 
441  180 
310  145 
273  78 
135  124 
83  117 
41  17 
132  103 
68  26 

27,87 
15,87 
16,66 
11,74 
10,34 
5,15 
3,14 
1,55 
5.11 
2,57 

•/o 

5,2 
6,6 
10,2 
11,0 
9,7 
4,3 
0,7 
5,5 
9,4 

4,7 
5,0 
4,5 
5^ 
3,1 
4,0 
1.0 
2.5 

4-  0,5    +  100 
4-  1,6    -f  105 
+  5,7    4-  261 
+  5,5  +165 
+  6,6  +195 
+  0,3    +  11 
-0,3    -  34 
+  3,0   +  34 
+  1,9   +  29 
—  +42 

|2639  1741 

100,00  1    — . 

—  •  +898 

Zu  den  47  289  Mitgliedern  sämmtlicher  deutschen  Logen 
verhält  sich  die  Mitgliederzahl  aus  diesen  wie  5,9  ^/^  ^  li2^/o  mehr 
als  95/96. 


In  den  e.  0«  eingegangne  Mitglieder. 

Nr.    15.  Barthel,  Rentner  in  Annaberg. 

„     62.  Hofraann,  O.  C,  Privatier  in  Bamberg. 

„     64.  Kipfmüller,  G.,  Privatier  das. 

n  122.  Aron,  Albert,  Kaufmann  in  Berlin. 

„  124.  Baumann,  Leop.,  Kaufmann  das. 

„  135.  Carney,  Paul,  Rentner  das. 

„   198.  Maren se,  Dr.  med,,  Sanitätsrath  das. 

„  323.  Nordmeyer,  Bernh.,  Fabrikant  in  Bielefeld. 

„  357.  Merling,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  in  Bremen. 

„  426.  Reinhold,  Dr.,  Emil,  G3rmn.-Oberlehrer  in  Brieg. 

543.  Landau,  Kommerzienrath  in  Coblenz. 

„  893.  Hubert,  C,  Architekt  in  Finster walde. 

„  1082.  Strauss,  Dr.,  Oberbürgermeister  in  Rheydt. 

„  1172.  Y.  Schfitz,  Herrn.  Hugo,  Inspektor  in  Halberstadt 

1183.  Qu  entin,  Adolf,  Kaufmann  in  Halle  a.  S. 

M  1224  Rose,  Ernst,  Rentier  in  Hameln. 
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Nr.  1282.  SterD,  Friedr.,  Ingenieur  in  Heilbronn. 

„  1387.  Lippold,  Rieh.,  Spediteur  in  Insterburg. 

n  1638.  Oske,  Gast,  Kaufmann  in  Königsberg  in  Pr. 

I,  1658.  HermeSf  G.,  Kaufmann  das. 

„  1695.  Cohn,  M.,  Lehrer  a.  D.  in  NOmberg. 

„  1805.  Gomolka,  Jos.,  Buchdr.-Bes.  in  Leobschtitz. 

„  1861.  Weber,  A.  C,  Privatier  in  Kötzschenbroda. 

„  1872.  Hoff  mann,  Paul,  Kaufmanii  in  Ludwigsburg. 

„  1920.  Meyer,  0.,  Kaufmann  in  Mannheim. 

„  1957.  Schultes,  Emil,  Bahnhofsinsp.  a.  D.  in  Meiningen. 

„  1971.  Schlimpert,  Alfr.  Moritz,  Apotheker  iu  Cölln  a.  Elbe. 

„  2034.  Schmidt,  Aug.,  Thouwaarenfabrikant  in  Neuhaidens- 
leben. 

„  2186.  Nebel,  Wilh.,  Fabrikbesitzer  in  Plauen  i.  Y. 

„  2285.  Dänzer,  Gust,  Rentier  in  Warmbrunn. 

„  2302.  Bademacher,    Friedr.  GottUeb,  Zimmermeister  in 

Schneidem&hl. 

„  2350.  Schwarzer,  Grubenbesitzer  in  Zilmsdorf. 

„  2542.  Lugenbühl,  Ferd.,  Priratier  in  Wiesbaden. 

„  2587.  Hurling,  Fabrikbesitzer  in  Zittau. 
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Berieht  Uber  Heransgabe  der  neuen  Auflage  des 
Allgemeinen  flandbuclis  der  Freimanrerei. 

Ton  Br.  R.  Fiscber  in  Gera. 

1.  Allgemeines. 

Das  literarische  Unternehmen,  das,  in  Geroässheit  des  einen 
Theils  seines  Zwecks,  der  Verein  deutscher  Freimaurer  seit  1892 
verfolgt  und  nach  mannigfachen  YorFerbandlnngen  September 
1898  definitiv  beschlossen  und  zur  sofortigen  Aasf&hrnng  in  die 
Hand  genommen  hat,  — eine  neue  Auflage  des  „Allgemeinen  Hand- 
buchs der  Freimaurerei",  ist  seit  Anfang  dieses  Jahres  vollendet 
und  hat,  Dank  der  sorgfältigen  Vorarbeiten,  nur  wenig  über  zwei 
Jabre  Zeit  in  Anspruch  genommen.  Es  ist  diese  rasche  Erledi- 
gang gerade  fttr  ein  derartiges  encyklopadisches  Werk  von  grösster 
Wichtigkeit,  damit  es  möglichst  auf  dem  laufenden  Stand  der 
Zeitverhältnisse  bis  zum  Abschluss  erhalten  bleibt.  Den  Mit- 
arbeitern und  der  Verlagsbandlung  ist  dies  nicht  zum  mindesten 
za  danken. 

Die  deutsche  Brüderschaft  hat  sich  fast  durchgängig  in  der 
freimaurerischen  Presse  nur  lobend  über  diese  neue  literarische 
Erscheinung  ausgesprochen,  die  gerade  an  der  Wende  des  Jahr- 
hunderts ihre  Bedeutung  nach  innen  und  aussen  erhalt  £s 
stimmen  in  der  gQnstigen  Beurtheilung  die  fireimaurerischen 
Blatter  der  verschiedensten  Richtungen  Überein:  ein  Zeichen,  dass 
es  verstanden  worden  ist,  die  erforderliche  Objektivität  in  allen 
Artikeln  zum  Ausdruck  zu  bringen,  ohne  die  fortgeschrittneu 
allgemeinen  geistigen  Auffassungen  zu  vemachlässigen  oder  zu 
verdi^ngen.  Es  steht  trotz  entgegengesetzter,  wohl  mehr  rein 
persönlicher  Anschauung  einiger  weniger  über  von  jeher  zweifel- 
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bafte  Dinge  von  äussert  geringer  Anzahl,  das  Werk  vollständig 
auf  der  Höhe  der  gegenwärtigen  Forschungen  der  Geschichte  und 
des  geistigen  Horizonts  der  Zeit  und  Tertritt  mit  Entschiedenheit 
die  Grandsatze  der  Weltmaurerei,  zu  der  sieh  ein  derartiges  Werk 
bekennen  mnss. 

Es  ist  auch,  wenn  gleich  unter  manchen  Schwierigheiten, 
doch  ohne  jeden  Nachtheü  für  das  Werk  selbst,  ermöglicht  wor- 
den, den  Umfang  um  den  dritten  Theil  einzuschränken«  was 
namentlich  durch  Einziehung  der  Spezialgeschichte  der  ausländi- 
schen Logen  erzielt  wurde,  die  ohnebin  an  dem  Unternehmen 
weder  bisher  besondern  Autheii  genommen  hatten,  noch  weiter 
genommen  haben  würden. 

Dagegen  hat  die  Bearbeitung  wesentliche  Erweiterung  durch 
Aufiiahme  ganz  neuer,  philosophischer  Artikel,  wie  solcher  aus 
der  Logenpraxis  und  der  Logenverwaltung  erfahren.  Vor  allem 
ist  der  Werth  gestiegen  durch  Beifügung  einer  überaus  reichlichen 
Quellenangabe  und  eines  ausftihrlichen,  zeither  Termissten  Inhalts- 
Terzeichnisses  rttcksichtHch  aller  Personen,  Orte,  Gegenstande  u.  s.w., 
Über  die  keine  eignen  Artikel  geboten  sind,  die  aber  sonst  im 
Werke  vorkommen.  Auch  als  durchaus  neu  auf  dem  Gebiete  der 
freimaureriscben  Literatur  ist  ein  Verzeichniss  der  Logennamen 
nach  dem  Alphabet,  und  zwar  aus  der  Gegenwart,  wie  aus  der 
Vergangenheit« 

Das  Werk  ist  in  die  Welt  hinausgegangen;  die  meisten  An- 
wesenden werden  es  kennen  und  selbst  zu  beurtbeilen  vermögen. 
Ich  unterlasse,  näher  auf  die  Sache  selbst  hier  einzugehen.  Eine 
eingehende  Darlegung  über  die  Entstehung  des  Unternehmens  und 
seine  technisch-praktische  Ausführung,  die  manchen  interessanten 
Einblick  gewähren  dürfte,  werden  wir  dem  neuen  Heft  der  Mit- 
theilungen einverleiben  und  begnügen  uns,  hier  darauf  zu  ver- 
weisen. 

Dank  aber  wollen  wir  allen  denen  auch  an  dieser  Stelle  aus- 
sprechen, die  durch  ihre  geistige  Kraft  uns  an  der  Vollendung 
dieses  Werkes  geholfen  haben,  ingleicheu  denjenigen  Bauhütten 
und  Kränzchen,  die  bereit  gewesen  sind,  die  sie  betreffenden  Ar« 
tikel  einer  Durchsicht  zu  unterziehen.  Besonders  yerdienstToll  war 
die  freundliche  üebernahme  einer  Durchsicht  des  gesammten  Ma- 
terials   im   Fahnenabzug    durch   den   bekannten  Bibliographen 
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Br.  Taute  in  Stuttgart.  Ebenso  Dank  schuldig  sind  wir  der 
Grossen  Landesloge  in  Berlin ,  die  das  Unternehmen  mit  baarem 
Beitrag  von  500  Mk.,  nnd  der  Gh*08sen  Freimaurer-Loge  zur  Ein- 
tracht in  Darmstadt,  die  uns  im  Verein  mit  zweien  ihrer  Tochter- 
logen mit  einem  Beitrag  von  170  Mk.  unterstützt  haben,  inglei- 
chen der  Grossen  Loge  von  Hamburg,  die  eine  bedeutende  Anzahl 
Ton  Exemplaren  sofort  zam  eignen  Vertrieb  Übernommen  hat^ 
nicht  minder  der  Symbolischen  Grossloge  von  Ungarn,  die  in 
einem  eignen  Erlass  vom  6.  Mai  1901  „för  den  grossen  Dienst 
den  wir  der  gesammten  i^'reiuiaurerei  durch  die  neue  Auflage 
dieses  ttberaos  natzlichen  nnd  werthvollen  Buches  geleistet  haben", 
Dank  und  Anerkennung  ausgesprochen  nnd  dasselbe  den  unter 
ihrem  Schutz  arbeitenden  Logen  warmstens  empfohlen  hat. 

Der  Verein  darf  über  den  Abschluss  dieser  seiner  Thätig- 
keit  auf  literarischem  Gebiet  wiederum  befriedigt  aufblicken  in 
dem  Bewusstsein,  yon  neuem  einen  sichtbaren  Beweis  seines  Wir- 
kens nnd  Schaffens  gegeben  zu  haben,  und  zwar  in  einer  Sache, 
die  auf  der  einen  Seite  der  Freimaurerei  im  allgemeinen  unver- 
kennbar grossen  Nutzen  gewährt,  der  deutschen  Maurerei  insbe- 
sondere ein  neues  Ruhmesblatt  in  den  Kranz  seiner  wissenschaft- 
lichen Bestrebungen  und  Arbeiten  eingefügt  nnd  die  auf  der  an- 
dern Seite  weder  von  den  deutschen  Grosslogen,  noch  von  ein- 
zelnen Logen  hätten  ausgeführt  werden  können,  die  also  abermals 
thatsächlich  klarstellt,  wie  wichtig  ein  Verein,  wie  der  unsre,  ist 
und  in  wohlthätiger  Weise  die  sonstigen  Organe  der  deutschen 
Freimaurerwelt  ergfinzt  Es  ist  das  auch  in  vielen  Besprechungen 
des  Werkes  öffentlich  dankend  anerkannt  worden.  Der  Verein 
kann  dess  sich  freuen,  seine  Existenzberechtigung  hat  damit  starke 
Stätzen  erhalten,  vielleicht  wird  ihm  diese  That  auch  ferner  viele 
neue  Freunde  zuffthreo. 

Der  Verein  hat  fElr  das  Unternehmen  nach  der  letzten  Ab- 
rechnung des  jetzt  verflossnen  Jahres  im  Ganzen  netto  7555  Mk. 
16  Pfg.  haar  verausgabt.  Der  Verleger,  Br.  Max  Hesse  in  Leipzig, 
den  wir  nach  vielfachen  vergeblichen  Verhandlungen  mit  andern 
Verlegern  endlich  gewonnen  hatten,  hat  f&r  das  Werk  ganz  im 
Sinne  des  Vereins  und  zu  dessen  Bhre  alles  aufgeboten,  um  nach 
Jeder  Richtunp:  etwas  Besonderes  zu  leisten.  Nicht  nur,  dass  er 
mit  erstaunlicher  Pünktlichkeit  und  Schnelligkeit  Satz  und  Druck 
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herstellte,  ist  auch  die  Arbeit  selbst  durchaus  mustergiltig  zu 
nennen,  wie  es  sich  i'Ür  ein  derartig  monumentales  Werk  gebührte 
Da88  mit  dem  Vertrieb  des  Handbuchs  keine  Beichthfimer  zu  ver- 
dienen sind,  dass  ein  Verleger  damit  nur  der  Sache  ein  Opfer 
bringt,  hat  schon  die  vorige  Auflage  gezeigt,  die  30  Jahre  zum 
Verkauf  brauchte.  Eine  wesentliche  Unterstützung  Seiten  der 
Logen  und  Brr.  oder  gar  der  Grosslogen  (ausser  dem,  was  oben 
berichtet  wurde)  findet  erfahmngsgemass  nicht  statt;  es  sind  so- 
gar rQcksichtlich  der  Ausfthrung  der  erfolgten  Zeichnungen  manche 
Schwierigkeiten  entstanden  und  zu  überwinden  gewesen. 

Es  erübrigen  nur  zwei  Bitten  heute  noch:  die  eine,  es 
möchten  auf  d^  Werk,  das  hier  im  Hause  ausliegt  und  jederzeit 
eingesehen  werden  kann,  so  weit  es  noch  nicht  schon  geschehen 
sein  sollte  und  doch  mit  Rücksicht  auf  die  persönlichen  Verhält- 
nisse erfolgen  könnte,  Bestellungen  gleich  hier  in  dem  ausliegen- 
den dessiallsigen  besondern  Bogen  möglichst  zahlreich  noch  ge- 
macht werden,  und 

die  zweite:  dem  Verleger  einen  Betrag  von  1000  Mk.  aus 
Vereinsmitteln  nachzöge  währen.  Es  hat  für  besondere  Korrektur- 
arbeit an  die  Druckerei  1467  Mk.  gezahlt  werden  müssen.  Wer 
derartige  literarische  Arbeit  kennt,  weiss,  dass  ein,  wie  sonst 
*  üblich  und  yertragsmfissig,  druckreifes  Manuskript  gar  nicht  zu 
liefern  ist,  da  selbst  mitten  im  Satz  Aenderungen  durch  die  Zeit- 
verhältnisse nothwendig  werden  oder  Berichtigungen  von  auswärts 
erst  eingehen.  Im  vorliegendem  Falle  kam  die  Noth wendigkeit 
und  Schwierigkeit  der  ^daktion  des  ganzen  Werkes  auf  zwei 
Dritttheile  des  bisherigen  Umfiings  hinzu,  wodurch  wiederholte 
Aenderungen  gar  nicht  zu  umgehen  waren.  Nach  Verhandlung 
mit  dem  Verleger  wird  er  einen  Theii  der  bezüglichen,  in 
der  Sache  gelegenen  Mehrausgaben  selbst  übernehmen,  wenn 
der  Verein  ihm  1000  Mark  vergOtet  Das  glaube  ich  befOrworten 
und  empfehlen  zu  sollen.  Es  wird  diese  Bewilligung  einen 
würdigen  Beschluss  des  ebenso  würdigen  Unternehmens  auch  für 
den  Verein  bilden. 
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2.  Die  Ansfüliriing. 

Die  erste  AuoeguDg  zar  Neubearbeitung  das  AllgemeinsiL 
Handbnchi.  ging  rom  Yerem  dentedifir  Freiiaaiixair  ans.  In 
.Baobtttte«  1899;  S.  378  isif  darauf  in  einem  Artikel  Ton  B&  B. 

Fischer  hingewiesen,  dass  bereits  Verhandlungen  deshalb  im 
Gange  seien.  In  der  Jahresversammlung  des  Vereins  vom  26.  Novbr. 
1892  in  GhemniiB  wurde  bei  Gelegenhcdt  des  Ankag»  auf  Bil- 
dung eines  liitsnciBchen  AnssdinaaeB  yox  allem  dieser  Punkt  her« 
vorgeboben  und  als  die  hauptsächlichste  Aufgabe  des  Vereins 
bezeichnet  (Vgl.  Mittheilungen  aus  dem  Verein  1892/93  S.  43), 
auch  der  Ausschuss  beauftragt  in  nächster  Versammlung  dar&bar 
zu  berichten  (vgL  ebendasL  S»  8).  In  diesen  Auaschuas  wurden 
die  Brr.  von  Bärenstein,  Oramer  und  R.  Fiaeher  gewählt. 

Die  Arbeit  wurde  sofort  in  die  Hand  genommen,  und  zwar 
bezüglich  Gewinnung  eines  Verlegers  unter  Darbietung  einer  An- 
zahl Yon  yielleicht  500  Abonnenten ,  Werbung  und  Organisation 
▼on  MitarbeitenL 

Leider  ging  eine  bedeutende  Kraft  gleich  anfangs  Terloren, 
indem  Br.  v.  Bärenstein  schon  am  10.  Febr.  1893  i.  d.  e.  0. 
einging,  und  zwar  als  eben  zu  einer  mündlichen  Besprechung  der 
Ausschuss  nach  SaaLfeld  eingeladen  war.  Es  galt  nun  zunächst^ 
den  geistigen,  auf  das  Handbuch  bezüglichen  Nachlass  des  Ge- 
nannten, der  in  werthvollen  Berichtigungen  und  Nachtr^en  be* 
züglich  des  Handbuchs  bestand,  für  den  Verein  zu  sichern,  was 
auch  gegen  eine  Entschädigung  von  100  Mark  gelang.  An  seine 
Stelle  wurde  Br.  Smitt  in  Leipzig  gewählt. 

Auch  mit  dem  bisherigen  Verleger  wurden  Verhandlungen 
angeknüpft,  um  ihn  zur  anderweiten  Uebernahme  des  Verlags  zu 
gewinnen.  Gleich  hier  war  man  zu  der  Ansicht  gelangt,  dass  es 
im  Interesse  des  Werks  liege,  es  auf  etwa  2  Bände  zu  je  ca.  40 
Bogen  einzuschränken.  Auch  wurde  ein  Vertrag  entworfen,  der 
aber  später  in  durchaus  ungünstiger  Weise  yerändert  wurde, 
so  dass  man  nicht  glaubte,  ihn  der  Jahresversammlung  des 
Vereins  zur  Annahme  empfehlen  zu  können.  Die  weitern  Ver- 
handlungen flihrten  sogar  zum  Abbruch  dieser,  und  man  war  ge« 
ndthigt,  vorläufig  auch  die  andern  Vorarbeiten  zu  sistiren.  (V^ 
Mittheilungen  aus  dem  Verein  d.  Fr.  1898/94  S.  65). 
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Inmittelst  wurde  von  l^rockhaus  das  Verlagsrecht  des  Hand- 
buchs nebst  den  vorhandnen  Beständen,  nachdem  schon  von  ihm 
mit  Br.  Kulimann  in  Wiesbaden,  deshalb  verhandelt  worden  war, 
itait  Genehmignng  der  Jahresrersammlnng  des  Vereins  am  8.  Sept 
1894  fttr  3500  Mark  am  1.  Not.  1804  mit  188  voUstiindigen 
Exemplaren  käuflich  erworben  (vgl.  a.  a.  0.  1894/5.  S.  4). 

Nun  galt  es,  wegen  der  neuen  Auflage  weiter  vorzugehen. 
In  der  Jahresrersammlang  des  Vereine  t.  14.  Sept  1895  hielt  Br. 
Fischer  einen  eingehenden  Vortrag  fiber  das  Handbuch  und  seine 
Neubearbeitung  (vgl.  a.  a.  0.  S.  37  ff.).  Der  Antrag,  die  Unter- 
stützung der  deutschen  Grosslogen  und  der  unabhängigen  Logen 
durch  einen  Geldbeitrag  nachzusuchen,  wurde  angenommen,  auch 
sofort  ansgefifthrti  und  zwar  unter  dem  12.  Dez.  1895.  Eingeleitet 
wurde  dieser  Schritt  durch  einen  Artikel  in  der  Latomia  1896  S.  84. 

In  der  nfichsten  Jahresversammlung  des  Vereins  zu  Hamburg 
am  14.  Sept.  1896  konnte  berichtet  werden,  dass  die  Grosslogen 
zwar  im  allgemeinen  ihr  Interesse  an  dem  Unternehmen  zu  er- 
kennen gegeben,  zwei  sogar  dem  Verein  besondem  Dank  ausge- 
sprochen hätten,  dass  aber  ein  Absehluss  noch  nicht  erfolgt  sei, 
weshalb  beschlossen  wurde,  die  mit  einer  Erklärung,  ev.  einem 
definitiven  Beschluss  noch  ausstehenden  Grosslogen  um  solche 
nochmals  zu  ersuchen  und  öffentlich  zum  Abonnement  aufiEU- 
fordem  (vgl.  a.  a.  0.  1896/97  S.  12).  Nach  dem  ausführlichen 
Bericht  des  Br.  Fischer  bei  der  nächsten  Versammlung  in  Koburg 
am  19.  Sept.  1899  (a.  a.  0.  1897/98  S.  64)  hat  sich  am  meisten 
die  Grosse  Landesloge  in  Berlin  für  die  Sache  interessirt,  indem 
sie  einen  haaren  Beitrag  von  500  Mk.  yerwilligte  fftr  den  Fall, 
dass  das  Unternehmen  in  absehbarer  Zeit  in  Angriff  genommen 
werde,  auch  drei  Brüder  für  die  Mitarbeit  bestimmt.  Auch  die 
Ghrosse  Freimaurer  -  Loge  zur  Eintracht  hat  mit  einigen  ihrer 
Tochterlogen  170  Mk.  baar  zugesichert.  Die  Grosse  Log^  yon 
Hamburg  hatte  34  Exemplare  gezeichnet.  Von  den  Übrigen  deut- 
schen Grosslogen  ist  fttr  das  Unternehmen  nichts  weiter  geschehen. 
In  Folge  dessen  musste  noch  ein  weiteres  Jahr  zugewartet  werden; 
man  beschloss  aber,  einen  neuen  Aufruf  zur  Zeichnung  zu  er- 
lassen und  möglichst  günstige  Bedingungen  zu  einem  Verlag  zu 
erreichen  zu  sucheui  damit  bei  der  nächsten  Versammlung  endlich* 
ein  Absehluss  gewonnen  werden  könne.  (Vgl.  a.  a.  0.  1897/98  S.  8.) 
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Die  AbonnementBeinladung  war  schon '  im  November  1896 
erlassen  und  an  sSmmtliche' deutsche  Logcto  nnd  KrSnzchen  ver* 
sendet,  auch  in  der  Latomia  1S96  S.  208  der  Erlass  begründet 

worden.  Es  waren  nämlich  nur  267  Zeichnungen  eingegangen, 
und  zwar  ?on  179  Logen  und  90  einzelnen  Brr.  (Das  Nähere 
hierüber  s.  ft.  a.  0.  1897/98,  S.  76.)  £s  wurde  deshalb  die  Auf- 
fordenmg  wiederholt 

Die  Verbandlungen  mit  yerscbiednen  Verlegern  wegen  Ver- 
iagsübernahme  wurden  fortgesetzt,  zumeist  fruchtlos,  bis  endlich 
Br.  Max  Hesse  in  Leipzig  seine  Bereitschaft  erklärte  und  mit 
ihm  ein  Torlänfiger  Vertrag  vereinbart  werden  konnte. 

üm  keine  Zeit  m  verlieren,  begann  man  auch  sofort  durch 
ein  Umlaufschrei ben  unter  Disposition  des  Materials  Mitarbeiter 
zu  gewinnen. 

Die  JahresYersammlung  des  Vereins  in  Karlsruhe  am  11.  Sept. 
1898  genehmigte  den  Vertrag  mit  Br.  Max  Hesse,  wonach  der 
Verein  das  Verlagsrecht  sammt  BestSnden  unentgeltlich  fibertrug 

und  sich  zu  einem  baaren  Zuschuss  von  6000  Mk.,  zahlbar  in 
3  Jahresraten,  verpflichtete.  Die  Chefredaktion  wurde  dem  Vor- 
sitzenden des  Vereins,  Br.  B.  Fischer,  übertragen,  nnd  das 
ganze  Werk  sollte  mit  Ende  1900  vollendet  sein.  (Vgl.  a.  «.  0. 
1898/99,  S.  10.) 

So  war  nach  sechsjährigen  Verhandlungen  endlich  der  Plan 
zur  Verwirklichung  gelangt,  für  den  der  Verein  ein  so  grosses 
Interesse  gezeigt  und  seine  ganze  Kraft  eingesetzt  hatte,  ünter 
der  energischen  Inangriffiiahme  des  Br.  Hesse  vollzog  sich  nun 
auch  die  Vollendung. 

Die  Mitarbeiter  waren  gewonnen,  40  an  Zahl,  die  meisten 
ohne  grosse  Schwierigkeit  und  unter  bereitwilligem  Entgegen- 
kommen, bn  einzelnen  nnr  nach  misslungnen  Versuchen,  ans 
England  nnd  Amerika  durchaus  vergebens,  selbst  för  einzelne 
grössere  Städte  Deutschlands,  so  dass  die  Chefredaktion  selbst  ein- 
treten und  für  die  betreffenden  Artikel  auf  anderm  Wege  sorgen 
musste.  Alle  Grosslogenverbände  Deutschlands  waren  dabei  ver- 
treten. Die  Mitarbeiter  hatten  die  von  ihnen  zu  behandelnden 
Stoffe  meist  selbst  gewählt.  Einzelne  hatten  ziemlich  umfang- 
reiches Material  /ai  bearbeiten,  andre  nur  wenig.  Was  nicht  ver- 
geben werden  konnte,  verblieb  dem  Ghefredaktetir.    Dieser  hatte 
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seinen  Sohn,  Br.  Paul  Fischer,  mit  herangezogen,  unter  beiden 
WA^  das  verbleibende  Material  vertheilti  wie  ^x,  letztere  auch  fasL 
zu  gleichem  l^hc^i  üie  Chefreda)id^Qn  mii  Tcorsahi  so  dass  in  aUen 
PnpMen  fo^l»  gememsaiii  toh  di^n  gebändelt  wiqrde,  om  desto 
grössere  Sicherheit  za  gewinnen. 

In  einer  mündlichen  Besprechung  unter  einigen  Mitarbeitern 
und  dem  Verleger  wurden  die  allgemeinen  leitenden  Giandsatze 
für  di^  Bearbeitang  im  Qktobeii  1898  festgesetzt,  am  eine  m5g- 
liclist  gleichmfissige  Behandlung  yon  yornberein  zn  gewinnen. 

Nun  begann  die  Sichtung  des  Materials  und  dessen  Ver- 
sendung an  die  Mitarbeiter.  Sämmtliche  Artikel  der  letzten  Ajof- 
lage  waren  auf  einzelne  Quartblätter  geklebt^  so  dass  bei  längeren 
immer  nur  ein  Tbeü  auf  ein  solehes  kam,  um  Raum  für  die  Ab- 
änderungen zu  erhalten.  Solche  Blatter  mögen  an  10000  ge- 
wesen sein. 

Buchstabe  ftir  Buchstabe  wurden  die  Artikel  zunächst  ent- 
fernt, die  w^allen  sollten.  Das  betraf  vor  allem  sämmtliche 
ausserdeutsche  Orte,  da  nur  solche  berQcksichtigt  werden  sollten^ 

an  denen  deutsche  oder  deutsch  arbeitende  oder  von  deutschen 
Logen  gegründete  Bauhütten  bestanden  hatten  oder  noch  thatig 
sind,  ferner  minder  wichtige  Personen  und  solche,  deren  in  Arti- 
keln bereits  Erwähnung  geschehen  war,  ohne  dass  eine  besondere 
Behandlung  noch  nothwendig  erschien,  ausserdem  die  Gesellschaften, 
die  mit  der  Freimaurerei  in  keinem  Zusammenhang  gestanden 
haben,  bez.  stehen.  Aut  diese  Weise  sollte,  den  Umfang  des  ganzen 
Werkes  auf  zwei  Drittheile  einzuschränken,  erreicht  werden.  Die 
so  ausgeschiednen  Blätter  wurden  buchstabenweise  alphabethisch 
aufbewahrt,  um  später  möglicher  Weise  auf  sie  zurückgreifen  za 
können.  Die  übrigen  erhielten  nach  und  nach  die  Mitarbeiter 
mit  dem  Ersuchen  um  möglichst  baldige  Erledigung.  Begonnen 
wurde  damit  Ende  Oktober  18i98. 

Gleichzeitig  wurden  die  Artikel  über  die  Ortschaften  an  die 
betreffenden  Logen  und  Kränzchen  mit  gedruckter  Anweisung  hin- 
ausgegeben, unter  dem  Ersuchen,  die  bezüglichen  Artikel  zu  prü- 
fen, zu  berichtigen,  soweit  nothwendig  zu  ergänzen  und  auf  den 
neuesten  Stand  zu  Ji>ringen. 

Während  der  Vorarbeiten  zum  ganzen .  Werk  waren  die 
Notizen   des   Br.  von  Bärenstein   in   seinem  durchschossnen 
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ExemplftT  des  Ergälizungsbands  zum  Hätidbucli  der  leichten  Ueber- 
Bicbt  "v^egen  ber^lits  artikelweise  ebenflüls  &xxi  einzeihe  Blätter  (von 
Blr.  Paal  'Fiseh^r)  "gebnuM  wcirlkn,  "WSbMid  Y<te  Br.  Robert 
Frse^er  -säine  seit  lange  getotdtodMli  tttid  in  eiätSm  kdrdh- 
MÜMmaMoli  Exetn|]f!aar  des  gttnzcfn  Haü^cbs  tiiedergcilägten  Be- 
merkungen gesichtet  und  so  zugleich  die  neu  einzufögenden  Ar- 
tikel festgestellt  worden.  Daneben  fand  eine  nochmalige  Ditrcbsicht 
der  gesanuiiten  ntanveriachen  Presse  und  sonstiger  einschlagender 
Sohrlften  statt,  Inn  'die  erferdeifliclhe  Litterütnr  sn  den  «inz^en 
Artikeln  zu  kontroUiren  und  zu  ergänzen,  was  alles  zunächst  in 
dem  durchschossnen  Exemplar  der  alten  Auflage  an  den  betref- 
fenden Steilen  Torgemerkt  wurde.  In  diesäm  Worden  iille  in  Weg- 
Ml  gekommnen  Artikel  roth  dttrchstrichen,  so  dUss  ftr  die  Snd- 
xnsttmtiKenstenung  der  Artikel  die  "nOthige  XTebersiölit  gewonfnen 
wurde. 

Die  eingegangnen  und  bearbeiteten  Artikel  wurden  von 
beiden  Ghefredakteoren  geprflft  und  festgestdlt«  inaiittelst  aoch 
die  nicht  hinansgegebnen  Artikel  von  diesen  bearbeitet  In  nicht 
ganz  Jahres&ist  war  die  gesammte  Arbeit  erledigt  und  im  tfano- 
skript  bis  auf  einzelne,  nachträglich  noch  einzuschalten  gewesne 
Gegenstände  fertig  gestellt.  Aenderongen  und  Berichtigungen 
mossten  dazwischoi  immer  Torgenönunen  werden,  soweit  die  Er- 
eignisse solche  nothwendig  machten.  Da  Aas  gesammte  Material 
alphabetisch  immer  je  nach  Eingang  geordnet  war,  bereitete  dieses 
Nachtragen  zwar  keine  Schwierigkeit,  musste  aber  mit  Vorsicht 
behandelt  werden,  damit  die  Blatter  nicht  verlegt  worden. 

Vor  der  Dmcklegong  fknd  nochmidige  Yergleichong  der 
Artikel  mit  der  alten  Auflage  ond  den  dazü  gemachten  No- 
tizen statt,  damit  kein  Artikel  übersehen  werde.  Um  das  Mann- 
skript vor  Unordnung  oder  Blätterverlust  zu  sichern,  wurden  die 
einzelnen  Artikel  bochstabenweise  roth  ntimerirt  ond  ebenso  noch- 
mab  bei  solchen,  die  mehrere  Bl&tter  ximfai»ten.  Gleichzeitig  war 
aof  die  Verweisungen  zu  achten,  damit  solche  nidht  auf  AiH;rkel 
eintraten,  die  nicht  vorhanden,  wie  das  mehrfach  in  der  letzten 
Aoflage  vorgekommen  war.  Deshalb  mussten  diese  immer  sorg- 
sam yergUdien  werden.  Auch  war  ai^f  etete  Uebereinstimmong 
in  den  Daten  zu  sehen,  die  gleichm&ssig  in  verschiedhen  Artikeln 
vorkommen. 
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-  Zum  Drack,  der  Ende  Dezember  1899  begann,  konnten  nur 
einzelne  Bncbstaben  hinausgegeben  werden,  damit  das  übrige  Ma- 
terial für  nothwendige  Nachträge  immer  zur  Hand  blieb.  Solche 
.mnesten  selbst  noch  während  der  Korrekturen  vorgenommen  werden. 

Die  Korrektoren  besorgten  beide  Chefredakteure  nadieinander, 
und .  zwar  mit  zwei  ReTisionen.  Aneb  die  Mitarbeiter  lasen  die 
Korrekturen  ihrer  Artikel.  Die  Artikel,  welche  Logen  betrafen, 
gingen  an  diese  mit  der  Bitte  um  nochmalige  Durchsicht  und  ev. 
Berichtigung  nach  dem  neuesten  Stand.  Ausserdem  las  Br.  Taute 
in  Stuttgart  im  Fahnensatz  sfimmtlicbe  Artikel  naebeinander,  und 
es  sind  dessen  gewissenbafter  Prfifnng  und  den  yon  ibm  gemacbten 
Bemerkungen  manche  wesentliche  Ergänzungen  und  Richtigstellun- 
gen zu  verdanken.  Es  wurden  also  5  —  6  Korrekturen  gelesen. 
Bei  der  dritten  Korrektur  ward  das  Inhaltsyerzeicbniss  Torbereitet 
und  fortgeflUirt,  konnte  aber  natürlicb  erst  nacb  Vollendung  des 
ganzen  Satzes  geordnet  werden. 

Für  die  Mitarbeiter  bestand  ein  Verzeichniss,  in  dem  neben 
den  Kamen  die  von  einem  jeden  bearbeiteten  Artikel  nach  der 
urspr&nglicben  und  später  zurückgelieferten  Blatterzabi  nach  dem 
Datum  der  Aus-  und  Rücklieferung  und  der  Zeilenzabi  des  end- 
gfiltigen  Drucksatzes  eingetragen  ward.  Letzteres  wurde  stets  bei 
der  zweiten  Revision  allsogleich  festgestellt  und  vorgemerkt,  um 
zuletzt  nach  dem  Honorarbetrag  aasgeworfen  zu  werden. 

Von  den  unzfibligen  Blättern  ist  innerhalb  der  1 — 2jährigen 
Arbeit  keines  verloren  gegangen  oder  yerlegt  gewesen. 

Im  Ganzen  enthält  das  Werk  3716  Artikel. 

Schwierig  .  war  die  Bestimmung  des  auf  80  Bogen  festge- 
stellten Umfanges.  Gleich  bei  den  ersten  Buchstaben  schien  das 
Manuskript  zu  stark  zu  sein,  da  sie  so  Tiel,  ja  mehr  Baum  ein- 
nahmen, als  in  der  ersten  Auflage.  Es  musste  daher  das  ganze 
Material  nochmals  durchgenommen  und  hier  und  da  gekürzt  wer- 
den. Gegen  die  Mitte  wollte  sich  das  Gegentheil  zeigen;  der  Rest 
bedurfte  daher  einer  abermaligen  Prüfung  und  der  Einschiebung 
einzelner  Artikel.  So  ist  durch  umsichtige  allseitige  Berechnung 
zuletzt  genau  der  Umfang  von  80  Bogen  innegehalten  worden. 

Von  den  Mitarbeitern  wurden  1047  Artikel  bearbeitet;  die 
übrigen  fielen  der  Gbefredaktion  zur  Last. 

Die  Verlagshandlnng  hat  alles  aufgehoben  um  das  Werk 
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im  besten  Zustand  herzustellen.  Satz,  Druck  und  Papier  sind 
gleich  vorzüglich.  Auch  in  der  Zeit  der  Herstellung  hat  sie  das 
Möglichste  geleistet.  Es  ist  wenig  über  ein  Jahr  dazu  gebraucht 
worden.  Was  dardber  hinansreicht,  kommt  anf  Kosten  des  In- 
haltsrenseichnisses  nnd  der  Expedition.  Es  sind  keine  Aufwen- 
dungen gescheut  worden,  um  gut  und  schnell  die  Vollendung  her- 
beizuführen. Denn  von  dem  möglichst  raschen  Erscheinen  hing 
die  thanUohste  Vollständigkeit  und  Uebereinstimmang  mit  der 
Zeit  ab.  Dass  die  Zahlen  immerhin  Ton  Anfang  bis  znm  Schlnss 
in  einem  Jahre  rarüren,  war  nieht  zn  Termeiden.  Diese  Differenz 
ist  für  ein  derartiges  Werk  aber  kaum  nennenswerth. 


Kritiken  über  das  Allgemeine  Handbueh  der  Freinuinrerei« 

Dritte  Auflage. 

-Freimaurerische  Presse:  Bh.  1900,  S.  176,  304,  412;  1901,  S.  148. 
Bst.  F.  1901,  S.  86.    BZC.  1900,  S.  413.    Br.  L.  1900/1,  S.  48.    Dr.  L. 

1900,  S.  2772;  1901,  S.  2888.  FZ.  1900,  S.  295,  277;  1901,  S.  8,  135. 
HL.  1900,  S.  2916.  HZC.  1900,  S.  84,  183;  1901,  S.  181.  Herold 
Nr.  17  V.  5.  Sept.  1900;  Nr.  23  v.  5.  Dez.  1900;  Nr.  13  v.  30.  März 

1901.  L.  1900,  S.  141.  ML.  1900  1,  S.  20,  168.  0.  1900,  S.  161,  220. 
R.  1900,  S.  72;  1901,  S.  32.   SC.  1900,  S.  129;  1901,  S.  75.  81.1900, 

.  &  7S.  Z.  1900,  S.  25i  1901,  S.  441. 

Profane  Presse: '  Deatsehe  Stimmen  1900,  8.  574.  Fmnkftirter  Zeitang 
1900,  Nr.  277  7.  Okt  Eölniache  Yqlks-Zeitiupig  19.  Sept.  1900, 
Nr.  852.  StrasBbuiger  Post  Nr.  182  26.  Febr.  1901.  Deatsoher 
B«ichs-Anzeiger  Nr.  158  6.  Juli  1901.  Die  Hüfe  Nr.  91  v.  4.  Aug. 
1901«  Theologisches  Literaturblatt  1890,  S.  350,  592;  1891,  S.  414. 
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Adoptionsmanierei  und  f raaeafcag«. 

Von  Br.  Boegglen  in  Gardessen. 


AdopttonnmmTerei  ist  der  Vernich 

unter  gewissen,  dem  mrschen  Gebrauchthum  entlehnten  oder  nacli* 
gebildeten  Formen  in  Logen,  denen  beide  Geschlechter  ange- 
iidren.  Derartige  Vereinigungen  sind  in  der  Kegel  im  AbscIüuss 
tti  ichon  bestellende  Fmurlogen  erfolgt  Diese  adoptirten  das  weib- 
liche Geschlecht^  nahmen  es  gleichsam  an  Schwesternstatt  an. 

Im  Verein  deutscher  Fmr.  ist  die  Adoptionsmrei  in  den  Vereins- 
h«ften  von  1864  und  1865  (Bd.  1  H.  3  u.  Bd.  II  H.  1)  von  Br. 
Dr.  Schauberg  in  Zürich  geschichtlich  und  kritisch  behandelt  Die 
eiiwnhligige  Jütteratar  fiadel  sich  m  der  Tem  Verein  hevansgegdbnen 
S.  Aufl.  des  Allg.  Handb.  der  Frmrei  unter  den  Ariakeln  ,Adop- 
tionsmaurerei"  und  „Frauen*  verzeichnet.  Br.  Henne-Am-Rhvn 
ftihrt  in  der  von  ihm  besorgten  2.  Aufl.  desselben  Handbuchs 
unter  dem  Stichwort  „Ma9onnerie  d'adoption*  mehrere  AnssprOche 
französischer  Brr.  fftr  und  wider  die  Theilnahme  der  Schwestern 
an  den  Logenarbeiten  an.  Auch  Br.  Fuchs  hat  im  11.  Jahrgang 
des  ,  Reissbretts "  von  1884  S.  22  S.  eine  geschichtliche  lieber- 
sieht  über  ,  Adoptionsmrei  und  Frauenlogen*  gegeben.  Roman- 
haft und  ab  zweibändiger  Roman  ist  «die  Freimaurerei  der  Frauen* 
▼on  Charles  Monselet,  Leipzig  1856,  dargestellt. 

Fast  alle  Frauenlogen  haben  ihren  Ausgang  im  18.  Jahr- 
hundert von  Frankreich  genommen.  Die  erste  soll  unter  dem 
Namen  »Mopsorden*  auch  in  Mainz  au^etaucht  sein.  Haupt- 
sfiohlich  ist  in  Deutschland  die  Adoptionsmrei  vom  Provinzial- 
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grossmeister  von  NiedersaohseD,  Br.  von  Exter,  von  Hamburg 
and  sett  1759  während  weniger  Jahre  verbreitet  worden.  Der 
von  dmn  berüchtigten  FrttUK  ^rowin^er  nnter  den  Dam^ 
flciileaw  gMSMe  fioseneqrdai  waar  «me  auf  BtMatikaAdarä.  be» 
reobiMfte  fSFfiaämg.  H  Iti^aii  )i8(l  'die  AdoytioBOH'w  'schcm  bei 
ihrem  ersten  Erscheinen  im  Jahre  1775  zu  bedeutenden  Ver- 
f<^giiiigeii  Anlass  gegeben.  'I>ie  m  neuerer  Zeit  dort  entstandnen 
FtmamiogKL  sind  btaUuig  nicAit  aneitaimt.  OMzieU  md  «toe 
seit  18d2  in  Spanien  emohtet.  ISbenso  haben  sie  in  Dnuilien 
und  Mexico  fönDlieb  Eingang  gefunden.  In  NörinneTiki.  wird 
in  dem  von  Dr.  Morris  1861  gegründeten  , Stern  des  Ostens* 
unter  TJoeilnahme  von  Schwestern  gearbeitet. 

Von  den  deniMAien  «ndrogynoi  Logen  «des  18.  Jabrbnnderfcs 
mocbbe  ich  kurz  ^e  Loge  Plnisir  sans  ohagrin  «nd  «den  Orden 
der  Weisheit  herausheben. 

Ueber  erstere  geben  die  Altenburger  Akten  Aufschluss. 
Sie  hat  in  Hummelshain  und  zuletzt  in  Culm  (Reuss  j.  L.)  von 
1758—1762  bestanden.  Als  ihr  Varlänfer  bat  ^er  1745  in  Attan- 
bürg  gegründete  Orden  Les  beinnüeB  du  bon  'boBMCB*  gelten. 
Beider  Grundlage  war  völlige  Gleichheit  aller  ßrr.  und  Schwn. 
Mitglieder  der  Hofgesellschaft  gehörten  ihnen  an.  Sie  pflegten 
rein  gesellige  Yergnügangen  mit  einem  sehwacben  A^nfkig  Ton 
Wohlthfil^keit 

Tiefen  Inbalt  hatte  der  axrf  Grund  Ton^SivRoh  6  ^mondisobe 
Zwecke  in  Geselligkeit"  verfolgende  Orden  der  Weisheit.  Er 
soll  von  Hidlingshausen  bei  Braunschweig  ausgegangen  sein,  hsrt; 
1748  in  Celle  und  1759  m  Hamborg  bestanden.  Angeblich  icft 
er  der  einzige  aadrogy ne  Orden  englischen  TJrsprongs.  Br.  S  cbletter 
rühmt  von  ihm  in  der  Latomia  von  1869  8.45,  dass  seine  ganze 
Haltung  eine  viel  ernstere,  seine  Symbolik  eine  viel  würdigere, 
sein  Ritual  ein  viel  sinnvolleres  -  gewesen  sei,  als  in  den  franzosi- 
sdien  Damenorden. 

Ss  feblt  nicht  an  Lobrednem,  die  auch  diese  als  «ScAnde 
guter  Sitte  preisen.  Demgegenüber  bezeichnen  Br.  Tliory,  der 
Verfasser  der  üeschichte  des  Grossorients  von  Frankreich,  und 
Br.  Schanberg  sie  als  galante  französische  Schwärmerei,  kia- 
discfae  Spielerei,  widerwärtiges  Zerrbäd^  wodnrcb  die  wahve  Msurerei 
entweiht  und  herabgewürdigt  wird,  als  anstSndige  GelegenlN&t  zur 
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YerbindiiDg  beider  Geschlechter  za  gememsamen  Vergnügungen, 
•Bällen,  Essen  und  sonstigen  den  Frauen  wohlgefälligen  Festlich- 
keiten, wobei  alles  andre  eher  gedeihen  werde,  als  Reinheit,  Tu- 
gend nnd  Wahrheii  Ja  in  Anspielung  auf  die  alttestamentlichen 
Siellen  entlehnten  Ritaale  und  Symbole  Temefamen  wir  den  Aus- 
mf:  «Mit  allem  Grande  spielt  in  den  französischen  Franenlogen 
der  Sündenfall  der  ersten  Menschen.,  der  Apfelbaum  mit  der 
Schlange  eine  so  hervorragende  Holle.  Die  Frauenlogen  werden 
■nur  zu  leicht  nnd  zu  oft  die  Gelegenheit  zum  gemeinsamen  Essen 
der  Terbotnen  Früchte*. 

Die  Vertheidiger  der  Adoptionsmaurerei  sind  allerdings  um 
einen  zweiten,  anscheinend  bedeutsamem  Grund  für  den  Erweis 
ihrer  Nothwendigkeit  nicht  verlegen.  Sie  rühmen  die  gemeinsame 
•Arbeit  Ton  Brm.  und  Schwn.  auch  als  grossen  Fortschritt  der 
Menschheit  auf  der  Bahn  der  Freiheit,  Gleichheit  und  des  Rechts» 
„Indem  wir,  meine  Damen,  die  lächerlichen  Einbildungen  zer- 
stören, die  eine  falsche  Eigenliebe  uns  eingeüösst  hatte,  erkennen 
wir  Sie  als  ebenso  frei  und  berechtigt  an,  wie  uns,  d.  h.  wir 
stellen  zwischen  Ihrem  und  unserm  Geschlecht  die  heiligen  und 
bedeutsamen  Rechte  der  menschlichen  Gesellschaft,  besonders  Ge- 
rechtigkeit und  Duldsamkeit  wieder  her",  ruft  der  Herausgeber 
der  Ma^onnerie  des  dames  in  der  Vorrede  vom  Jahre  1785  aus. 
Eine  Förderung  der  Frauenrechte  durch  Herbeiführung  voller 
Rechtsgleichheit  zwischen  beiden  Geschlechtem  verfolgt  mit  offen 
bekanntem  Zweck  die  am  4.  April  1893  in  Paris  entstandne 
Grande  löge  symb.  ecoss.  mixte  de  France  Le  droit  humain.  Br. 
P.  Fischer  hat  in  der  Rundschau  verschiedner  Jahrgai^e  der 
Latomia  Über  sie  Mittheilungen  gebracht.  Mir  liegen  ihre  durch 
Vermittlung  der  Hamburger  Ghrossloge  zugegangnen  Statuten 
vor.  Gründerin  ist  eine  1894  verstorbene  Schwester  Maria  De- 
raismes,  eine  bedeutende  französische  Frauenrechtlerin.  Sie  ist 
im  Jahre  1882  in  der  Frmrloge  Libre  Penseni  in  Le  Pecque 
litualmäsng  aufgenommen.  Die  Loge  musste  deshalb  an%el5st 
werden.  Gegenwärtig  scheint  Dr.  Georges  Martin  der  Mittel«- 
punkt  des  Ordens  zu  sein,  welcher  eine  Yierteljahrsschrift  heraus- 
giebt  und  verschiedne  sogenannte  Sektionen,  d.  h.  Logen, .  in 
Frankreich,  der  Schweiz,  Rumänien  n.  a.  0.  eingerichtet  hat 

Obgleich  diese  Grossloge,  offiziell  nicht  anerkannt  wird  und 
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auch  keine  besondere  Beachtung  verdienen  soll,  ist  sie  doch  als 
Zeichen  der  Zeit,  mittels  der  Frmrei  „an  der  Spitze  der  Frauen- 
welt zu  marschiren,  um  sie  za  organisiren  uncl  desto  schneller 
zum  endlichen  Siege  zu  Dohren*,  herrorzuheben. 

Es  sei  mir  gestattet,  die  sog.  Franenfrage  kurz  zu  berfihren 

Versuche  der  Frauen,  ihre  Ausbildung,  materielle  Lage  und 
Rechtsstellung  zu  yerbessern,  tauchen  in  England  zu  der  näm- 
lichen Zeit  auf,  als  sich  zugleich  mit  der  geistigen  Neäbelebnng 
der  Yier  alten  Londoner  Werkmanrerlogen  der  Ansgleich  der 
StSnde  in  Westeuropa  anbahnte. 

In  Frankreich  brachten  die  Stürme  der  Revolution  die  An- 
fange der  Frauenbewegung,  ohne  dass  sie  hier,  wie  überhaupt  in 
den  romanischen  Ländern,  trotz  bezeichneter  und  sehr  radikaler 
Yorkampferinnen  bedeutende  Fortschritte  gemacht  hat  Die  Ge- 
schichte der  deutseben  Frauenbewegung  setzt  erst  nach  den 
48er  Jahren  des  letztverflossnen  Jahrhunderts  ein.  Lange  Zeit 
standen  bei  uns  Frauenbildung,  Frauenerwerb  und  genossenschaft- 
licher Schutz  ausschliesslich  im  Vordergrund.  £rst  in  neuester 
Zeit  sucht  eine  von  der  bürgerlichen  Terschiedne  und  yon  den 
Vertreterinnen  der  Arbeiterinnen  geschürte  Richtung  Forderungen 
politischer  und  sozialer  Art  durchzusetzen.  In  Schweden  haben 
die  Frauen  die  grössten  Errungenschaften  erzielt.  Dort  stehen 
ihnen  seit  Jahrzehnten  Abitnrientenexamen  und  alle  staatUcheii 
Prüfungen,  ausser  den  theologischen,  offen.  Demgemfiss  haben 
sie  Zugang  zu  fast  allen  Aemtern.  Auch  haben  sie  das  kommu- 
nale Wahlrecht  und  sind  in  die  Aufsichtsbehörden  über  Schulen 
nnd  Armenpflege  wählbar. 

Durch  das  bürgerliche  Gesetzbuch  sind  auch  nnsem  deutschen 
Frauen  bislang  Torbehaltne  Rechte  zuerkannt.  (Jnzablige  weib- 
liche Personen  werden  in  geschäftlichen  und  staatlichen  Betrieben 
als  Leiterinnen,  Angestellte,  Beamtinnen  Ter  wendet.  Auch  die 
Lage  des  Uni?ersitätsstudiums  wird  immer  mehr  bei  uns  zn  Gun- 
sten der  Frauen  geregelt.  An  der  Berliner  TJniTersitfit  waren  im 
letzten  Winterhalbjahr  455  weibliche  Studirende  eingetragen.  Fast 
alle  entstammen  den  bessern,  ja  zum  Theil  den  gesellschaftlich 
bevorzugten  Ständen. 

Ob  die  Frauen  den  Anstrengungen  des  Studiums  und  der 
AnsÜbung  geistiger  Thätigkeiten  auf  die  Dauer  gewachsen  sind, 
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kkm  erst  iie  Zakmift  etilidieiden.  AugeDblidklieh  soll  z.  B.  die 
Zahl  früherer  Lehrerinnen  unter  den  geisteskranken  Frauen  4  mal 
so  gross  sein,  als  sie  nach  Verhäitniss  der  Lehrerinnen  zur  weib- 
lichen Bevölkerong  zb  eahrkrtea  w&m.  Besonders  -gM»  sei  die 
ZdA  dftrer,  die  m  der  YoübetiQhQiig  änf  den  LehreifRmenbenif 
geistig  erkMiken.  (Zimmet,  Blfitter  aas  dem  erg.  Diakonie- 
yerein.) 

Meine  Ansicht  über  die  Frauen  frage  habe  ich  in  einer  im 
10.  JahsgSEtiff  des  BnüdeshMts  Heft  2  1896  abgednickten 
Ansprache  vor  Schwestern  entwickelt.    Die  Fortschritte,  die 

inzwischen  durch  Errichtung  von  Mädchengymnasien  gemacht  sind, 
können  meine  Auffassung  nicht  ändern,  dass  der  natürliche  Beruf 
der  Frau  im  Hanse  ist.  (VgL  Henne- Am-Bhyn,  Knltfixgesohicht- 
Udhe  Vorträge  fttr  Frmr.  S.  129.) 

Aber  iraoh  Ton  diesem  Standpunkt  ans  ist  m  «rwSgen,  ob 
und  wie  die  staatlich  immer  mehr  anerkannten  und  auch  von  den 
Frauenlogen  geschürten  Bestrebungen  des  weiblichen  Geschlechts 
in  heschrfinktem  Masse  fkir  nnsre  Bandeszwecke  nntabar  zn 
machen  sind. 

Von  einer  Aufnahme  der  Franen  in  deutschen  Logen  kann 
anter  den  geltenden  Bestimmungen  nicht  die  Rede  sein. 

Der  3.  Abschnitt  der  Alten  Pflichten  schliesst  im  2.  Absatz 
aasdrücklich  Weiber  ans.  §  3  nnsrer  allgemeinen  frmrsch.  Grand- 
sStze  and  die  meisten  Grosslogengesetze  betonen  in  kOrzem  oder 
längern  Ausführungen  ebenso  bestimmt,  dass  die  Frmrei  eine 
Vereinigung  von  Männern  ist.  Bit.  von  Groddeck  und  Henne- 
Am-Ehjn  sagen  deshalb  S.  1S5  ihres  im  Auftrag  des  Vereins 
deutscher  Frmr.  herausg^ebnen  Versnchs  eines  positiTen  innem 
Frmrrechts:  „Es  wQrde  sehr  weitlSnßg  und  bei  der  allbekannten 
Zweifellosigkeit  des  Satzes  von  verhältnissmässig  zu  unbedeuten- 
dem Interesse  sein,  einzeln  in  Betreü'  jedes  der  vorliegenden 
fittntsohen  Gesetze  anzageben,  woraus  gerade  hier  die  Aosschlies- 
smig  weiblicher  Personen  von  der  Bandesmitgliedschaft  sieh  er- 
giebt*. 

Ebenso  stehen  die  Vereinsgesetze  einer  Anzahl  deutscher 
Bundesstaaten  dem  Zutritt  der  Frauen  zu  den  Logen  entgegen. 
Haben  'doch  selbst  auf  dem  diesjährigen  XII.  eyang.  sozialen  Eon- 
gress,  der  in  Branaachweig  getagt  hat,  die  Fraaen  von  der  sonst 
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gewohnten  Theilnahme  an  seinen  Yer^ian^lungen  ansgQschlossen 
wej^den  .ipüssen» 

Auch  db  Yorliin.  Bfihon  erwShnten  Urthcjüe  der  Bnr.  %hfiTj 
und  Schaiiberg  über  die  Adoptionslogen  sprechen  nichi  iSkr  0ine 
Verallgemeinerung  dieser  Einrichtung,  wenngleich  ßr.  Richter 
behauptet,  dass,  die  Frauen  von  den  Logen  fern  halten,  hiesse, 
zu  gestehen,  dass  die  Mir«  in  ihren  Tempeln  nicht  den  Anstand« 
bewahren  können,  der  in  den  Kirchen  aller  Knlie  be- 
wahrt wird. 

Rituelle  und  symbolische  Ausgestaltunfr  wäre  schliesslich, 
auch  zu  bedenken.  Es  soll  der  Werth  eines  Rituals  für  Schwestern- 
feste  nicht  unterschätzt  werden.  Manche  Grosslogen  verbieton  frei-i 
lieh  gmndsätzlich  ein  solches.  Die  Hambuxiger  Grossloge  und  die 
nach  Sehr  öder  schem  System  arbeitenden  Lügen  nehmen  damit 
einen  freiem  Standpunkt  ein.  Hier  sind  besondere  Rituale  für 
Schwestemfeste  vorhanden.  Es  ist  «ich  jedem  Mstr.  v.  St.  ge- 
stattet,, irgend  ein  anderes  zu  benntzen,  wie  z.  B.  die  von  Br. 
B.  Fischer  zu  diesem  Zwecke  herausgegebnen,  oder  zu  entwerfen» 
und  dass  es  durciiaus  nichts  enthält,  wodurch  das,  was  jeder  Frinr.. 
geheim  zu  halten  verpflichtet  ist,  ausgesprochen  wird.  Aber  es 
berührt  doch  eigenartig,  wenn  bei  der  Loge  Le  droit  humain  die 
Schw.  Deraismes  die  von  der  Grande  Loge  symb.  Ecc.  ^rworbnen 
mrsch.  Kenntnisse  an  die  in  die  vermischte  Loge  aufgenommnen 
und  in  ihr  beförderten  Schwn.  nicht  nur  litterarisch  weitergegeben 
hat  Es  wird  nämlich  in  allen  drei  Graden  dieses  Ordens  das 
mrsche  Gebrauchthum  des  alten  und  angenomnmen  schottischen 
Ritns  nach  den  Bestätigungen  des  Supr^me  conseü  de  Lausanne 
von  1875  benutzt. 

Die  einer  Aufnahme  der  Schw.  in  den  Bund  entgegenstehen- 
den Einrichtungen  und  Bedenken  nöthigen  uns  indess  nicht,  auf 
ihre  Mithilfe  bei  unsrer  mrscben  Tbatigkeit  zu  yerzichten*  Die 
Freimaurer-Zeitung  hat  seit  dem  Jahre  1847  sich  wiederholt  dahin 
geäussert  (vgl.  auch  Allgemeines  Handbuch  d.  Frmrei.  Bd.  1  S.  316),. 
»dass  gerade  die  Frauen  geeignet  wären,  an  den  frmrschen  Ar- 
beiten Theil  zu  nehmen,  da  das  rein  Menschliche  ihnen  so  nahe 
liegt  und  der  hohe  und  milde  Geist  des  Bundes  besonders  an- 
ziehend und  belebend  auf  sie  wirken  würde*. 

Freilich  müssen  die  Schwn.  vor  allem  selbst  Sorge  tragen 
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dass  sie  nicht  blosse  »Tändelpuppen  und  Haushälterinnen  *  (Wilh.. 
Meister* 8  Lehrjahre  YII,  6)  bleiben,  sondern  dazeh  rechte  £r- 
ziehang  ihres  Geschlechts  zur  Gattin,  Mntter  und  Hausfrau  sich 
zu  jeder  selbständigen  Thätigkeit  geschickt  machen. 

Es  bedarf  dazu  nach  Zimmer  »Frauennoth  und  Frauen- 
dienst", Berlin -Zehlendorf  1901,  eines  Dreifachen:  statt  schwan- 
kenden Geftthls:  Selbstth&tigkeit,  statt  «ifersQchtigen  Vordrfingens 
der  eignen  Persönlichkeit:  Gemeinsinn,  statt  t&ndelnder  Lebens- 
vergeudung: Pflichttreue,  im  tiefsten  Sinne  keine  andern  Auf- 
gaben, als  die,  welche  in  den  3  Graden  nach  Schröders  geist- 
reichem System  von  dem  Mr«  gefordert  werden.  Solchen  Schwn. 
aber,  die  durch  Selbsterkenntniss  und  Selbstbeherrschung  zur 
ßelbstveredlung  hindurchgedrungen  sind,  werden  sich  geu Ligend 
Arbeitsgebiete  erschliessen,  auf  denen  sie  in  Gemeinschaft  mit  den 
Brrn  für  die  Menschheit  wirken  können. 

Wenigstens  eine  Ahnung  Ton  der  Nothwendigkeit  mrscher 
PflichtbethStigung  schimmert  schon  durch  die  Adoptionsmaurerei 
•des  18.  Jahrhunderts  hindurch.  Die  Loge  La  Candeur,  der  die 
'wrnehmsten  Damen  und  Herren  am  Pariser  Hofe  angehörten, 
warf  am  27.  Juni  1778  einen  Tom  Br.  Duclerq  in  Bordeaux  er- 
worbnen  Preis  Ton  300  Liyres  aus  über  die  beste  Beantwortung 
der  Frage:  „Welches  ist  die  am  meisten  kostenersparende,  yer- 
nönftigste  und  für  die  Gesellschaft  nützlichste  Art,  Findelkinder 
von  der  Kindheit  an  bis  zum  7.  Lebensjahre  zu  erziehen?" 

Aber  es  blieb  bei  vereinzelten  Versuchen.  Im  allgemeinen 
kam  man  über  eine  geringfügige  Armenunterstützung  mittels  der 
üblichen  Armensammlungen  und  etwaiger  Strafgelder  nicht  hinaus. 

Im  Jahre  1889  bat  der  V.  d.  Frmr.  bei  den  deutschen  Logen 
eine  Umfrage  über  frmrsche  Werk-  und  Wohlthätigkeit  veran- 
staltet Ihre  Ergebnisse  bat  unser  verehrter  Br.  B.  Fischer  in 
•einer  in  den  Mittheilungen  von  1889/90  abgedruckten  IJebersicht 
bearbeitet.  Der  Fragebogen  nahm  in  einem  besondern  Abschnitt 
auf  die  Betheiligung  der  Schwn.  an  mrschen  Arbeiten  Bezug.  Aus 
den  Beantwortungen  ergiebt  sich,  dass  die  Mitwirkung  der  Schwn. 
bei  Weihnachtsbescheerungen  und  Konfirmandenbekleidungen  mehr- 
fach stattgefunden  hatte  und  dass  neun  Vereine  von  Schwn.  mit 
bestimmten  Statuten  damals  bestanden.  Krankenpflege,  Fürsorge 
für  Hilfsbedürftige  waren  Gegenstände  ihrer  Thätigkeit.  Veraus- 
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gabt  wurden  im  Jahre  1888  von  jenen  Vereinen  insgesammt 
3600  Mk.  (S.  28  ff.)*  m^ü^o         Wilhelm  z.  cL  3  S.  in 

WolÜBnbfittel  hat  seit  dem  25.  M&rz  1870  eine  sog.  „Sohwestem- 
hülfe'  mit  bestimmten  Statuten.  Der  §  1  derselben  handelt  Ton 
Gründung  eines  Fonds  zur  Ausübung  mrscher  Werkthätigkeit. 
Nach  §  6  untersteht  die  Verwaltung  einem  Vorstand  von  4  Schwn. 
und  3  Brrn.  Im  §  11  wird  über  die  Yerwendong  bestimmt,  daea 
wenn  unterstOtanngsbedürftige  Schwn.  und  Hinterbliebne  Ton  Brrn. 
der  Loge  nicht  vorhanden  sind,  die  Unterstützung  auf  Profane 
ausgedehnt  werden  kann,  wobei  jedoch  Almosen  gewöhnlicher  Art 
niemals  verwilligt  werden  können,  um  die  zu  höhern  Zwecken 
bestimmten  nnd  zur  Verfügung  stehenden  Gelder  nicht  in  kleine 
Summen  zu  teilen. 

So  haben  wir  mehrlach  Anfänge  zu  einer  Heranziehung  der 
Schwn.  zu  frmrscher  Werkthätigkeit.  Br.  Fischer  urtheilt 
darüber  (S.  29  a.  a.  0.):  «Diese  Thätigkeit  ist  sehr  erspriesslich. 
Sie  ist  durchaus  zu  empfehlen,  wird  sich  freilich  bei  der  Natur 
der  Frauen  nicht  Überall  nnd  leicht  durchführen  lassen.  Aber  sie 
liegt  in  unserm  Thätigkeitskreise  und  zieht  die  Schwn.  in  edelster 
Weise  für  unaem  Zweck  heran.  Man  sollte  ernstlich  daran  gehen, 
hier  mehr  zu  thun  und  emstlicher  einzuwirken^.  Der  genannte 
Br.  verweist  dabei  auf  eine  Studie  des  fdt  die  Gründung  tou 
Schwestervereinen  neben  den  Logen  ausserordentlich  rührigen 
Br.  Besson  in  Bern:  „lieber  die  Thätigkeit  der  Schwestern  in 
den  schweizer  Logen*,  Bern  1887.  Die  Ergebnisse  dieser  Studie 
gehen  leider  nur  bis  zum  Ende  des  Jahres  1885. 

Es  beruht  die  Thätigkeit  der  Schwn.  in  den  schweizer  Schwester» 
vereinen,  denen  die  Frauen,  Töchter  und  unverheiratheten  Schwe- 
stern der  Logenmitglieder  angehören  können,  auf  materieller  und 
moralischer  Unterstützung  der  Wöchnerinnen,  Schaffung  Ton  sog. 
Krippen  für  Kinder  von  2  Monaten  bis  zum  roUendeten  4.  Lebens- 
jahre ohne  Unterschied  der  Konfession,  Kleinkinderschulen  nach 
Fröbelschem  System,  Selbstherrichtung  und  Vertheilung  warmer 
Kleidung  an  Kinder  und  Bedürftige  und  auf  fortdauernden  Be* 
Ziehungen  zwischen  den  Mitgliedern  des  Vereins  und  den  Ange- 
hörigen der  unterstützten  Familien. 

„Sollte  dieser  Anblick*,  fragt  Br.  Besson,  „nicht  diejenigen 
Logen,  die  bis  zu  diesem^  Augenblick  sich  von  dieser  Wohl- 
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thätigkeit  übenden  Bewegung  fern  gehalten  haben,  dazu  aufmun- 
i€ffn,  ihrer  Thätigkeit  die  Krone  au^sosetzen,  indem  sie  die  Fraa 
hiB  za  einem  gewissen  Punkte  an  ihvsn.  Arbeiten  theiUiflliinen 
Hessen?  Dann  wfizde  sicheilioh  der  Anfimg  mner  Bmansipatitm 
liegen,  aber  der  wahren  nnd  einzig  itchtigen  Emanzipation,  welche 
aus  der  Frau  den  Schutzengel  der  Unglücklichen  machte.*^  (S.  31 
des  Studien.) 

Mit  den  Inshexigen  Arbeitsfeddem  wttide  übrigens  die  Werit- 
tibätigkdt  der  ScHwesterrereine  noch  nicht  abgeschlossen  sein. 

Prof.  Zimmer  theilt  in  seinem  von  mir  angezognen  Werke  die 
Wohlfahrtspflege  in  drei  Gebiete  ein:  1.  Pflegethätigkeit  mit 
Kranken-  und  Elendenpflege,  Krippen-  und  Ferien-Kolonien^  Alters- 
heimen nnd  Erholunghäosem  nnd  der  yiel&chen  Pflege  nnd  ge- 
seUigfiOd  Vereinigungen  nnd  in  allen  Franenschulz-  nnd  Rechts- 
hilfebestrebungen; 2.  Erziehungsthätigkeit  im  Hause,  in  der  Schule, 
in  Erziehungsanstalten,  namentlich  für  verwahrloste  oder  rettuugs- 
bedürftige  Personen,  sog.  Asylen;  3.  Wirthschaftsthatigkeit,  als 
StellenTenniitelang,  Arbeitsrerwerthnng,  HanshaltongslÜhmngf 
YolkskOchen,  Wohnnngs-  nnd  Körperpflege  mit  Einschlnss  rbn 
Spielplätzen  und  Badeeinrichtungen  und  endlich  Mitarbeit  an  der 
öffentlichen  Armenpflege. 

FOrwahr,  in  wenigen  Sfttzen  ein  grosses  nnd  herrliches  und 
bislang  för  unsre  Schwn  meist  noch  brach  liegendes  Arbeitsfeld, 
Darum  statt  Adoptionslogen  mit  ihren  Lustbarkeiten  unter  irgend 
einem  moralischen  Deckmäntelchen  oder  mit  der  offen  ausge- 
sprochnen  Devise:  pour  travailler  ä  Temancipation  de  la  femme, 
SchwestemTereine  zur  Linderung  des  Elends  und  zur  Beförderung 
wahrer  menschlicher  Gifickseligkeit!  ' 

Vielleicht  erfüllt  sich  im  20.  Jahrhundert,  was  lir.  Henne- 
Arn -ßhyn  bereits  im  Jahre  1865  in  der  2.  Aufl.  des  Allg.Handb. 
d.  Frmrei  Bd.  2  S.  160  gewünscht  hat,  dass  den  Deutschen,  welche 
die  fireimrsche  Institution  ihrer  Nationalitfit  gemäss  ernster  und 
geistiger  erfassen,  die  Ehre  vorbehalten  bleibt,  die  richtige  Formel 
zu  finden,  unter  der  die  Theilnahme  der  Frauen  für  den  Bund 
von  segensreicher  Wirkung  isf 
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Uelier  den  YereiiL  dentseher  Fieimaiirer. 

Von  Br.  B.  Fiteher  m  Gera. 

Zum  10.  Jahrestag  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  i  J. 
1875  Teröffentliehte  Br.  Georg  Treu,  damals  in  Mannheim, 

jetzt  in  Wien,  eine  Schrift,  in  der  der  Mangel  einer  zweckmässigen 
Organisation  zur  Herstellung  wirklicher  geistiger  Befruchtung 
und  angemessnerer  Ausfibung  der  Wohlthätigkeit  klar  gelegt, 
ein  Programm  freimaureriseher  ThStigkeit  in  ethischer  und  mate- 
rieller Hinsicht  aufgestellt  und  unter  Ablehnung  einer  grossem 
durch  den  Verein  zu  erstrebenden  Wohlthätigkeit  die  Gegenstände 
aufgeführt  wurden,  die  der  Beachtung  durch  den  Verein  werth 
erschienen.  Bei  dem  25  jährigen  Bestehen  des  Vereins  schrieb 
Br.  Cramer  eine  Festschrift  Ober  den  Verein  und  seine  Bestre- 
bungen zur  Reform  des  Logenwesens.  Er  rechtfertigte  den  Ver- 
ein in  seiner  Stellung  durch  einen  geschichtlichen  Blick  auf  die 
maurerischen  Sonderbfinde,  widerlegte  einige  falsche  Ansichten, 
namentlich  in  Bezug  auf  die  Stellung  der  Grosslogen  zum  Ver- 
ein, und  gab  Grundzüge  der  Reform  auf  dem  Boden  des  Gemein- 
schaftslebens. Im  Jahre  1861  verfasste  Br.  Taute,  damals  in 
Ulm,  j.  in  Stuttgart,  eine  Geschichte  des  Vereins  auf  die  Jahre 
1861—1883,  die,  fortgesetzt  auf  die  Zeit  bis  1894  durch  den  Be- 
richterstatter, als  besonderes  Schriftchen  1895  herausgegeben  wurde. 
Es  hat  sonach  der  Verein  mehrfach  Gelegenheit  ergriffen,  von 
seinen  Zwecken  und  Aufgaben,  seinen  Zielen  und  Bestrebungen, 
wie  auch  von  den  errungenen  Erfolgen  öffentlich  Kenntniss  zu 
geben,  wie  denn  auch  seine,  mit  wenig  Unterbrechungen  hinan  s- 
gegebenen  Hefte  der  Mittheilnngen  und  die  seit  einigen  Jahren' 
als  Flugblatt  hinausgegebene  Denkschrift  fortlaufend  über  seine 
Thätigkeit  unterrichtet  haben  und  in  ihrem  Zusammenhang  ein 

bedeutendes  Material  wissenschaftlicher  Arbeit  darbieten. 
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Wenn  heuer  der  Verein  sein  40  jähriges  Bestehen  abschliesst, 
80  könnte  er  auf  diese  YerölientlichuDgen  einfach  yerweisen,  um 
darzathun,  dass  er  kein  nutzloses  Glied  im  deutschen  Maorer- 
Organismus  gewesen  ist,  sondern  nach  Kräften  im  Dienste  der 
k.  K.  gestanden  hat. 

Man  dürfte  auch  annehmen  können,  dass  damit  genügend 
Gelegenheit  gegeben  sei,  sich  ein  Urtheil  über  den  Verein  zu 
bilden.  Leider  ist  dem  nicht  so.  Noch  bis  in  die  letzte  Zeit 
haben  wir  Yeranlassnng  nehmen  mflssen,  selbst  hoher  stehende 
Brr.  öffentlich  zu  belehren,  und  fortdauernd  kann  man  sich  von 
der  theil weise  vollständigen  ünkenntniss  überzeugen,  die  in  ein- 
zelnen Kreisen  der  Brüderschaft  noch  herrscht.  Das  hängt  mit 
der  allgemeinen  Lauheit  und  Gleichgiltigkeit  eines  grossen  Theils 
der  Brr.  in  allen  maurerischen  Dingen  zusammen,  und  auch  in 
bestimmten  Verhältnissen  mit  einem  wie  eingeimpften  Ueberlegen- 
heitsgefühl,  das  sich  Yornehm  von  allem  unberührt  lässt,  was  neben 
den  eignen  erleuchteten  Organen  einhergeht  Und  doch  be- 
darf es  auch  hier  bei  strebsamen  Brm.  oft  nur  eines  äussern  An- 
stosses,  um  sie  sidi  auf  den  Verein  besinnen  za  lassen  und  f&r 
ihn  zu  gewinnen. 

Man  muss  zwar  gestehen,  dass  sich  vieles  schon  gebessert 
hat^  dass  der  Verein,  namentlich  in  dem  leteten  Jahrzehnt,  rasch 
an  Mitgliederzahl,  also  an  Interesse  gewonnen  hat,  dass  er  in 
weitere  Bekanntschaft  unter  den  Brm.  getreten  ist.  Es  ist  viel- 
leicht nicht  gewagt,  zu  behaupten,  dass  er  gerade  jetzt  noch  mehr 
emporschnellen  durfte.  Denn  die  Zeitverhaltnisse  sind  nicht  dazu 
angethan,  seiner  zu  entrathen,  weisen  vielmehr  gerade  auf  ihn 
hin,  ihn  zu  schaffen,  wenn  er  nicht  schon  wirkend  im  Leben 
stände.  Deshalb  ist  es  gewiss  am  Platze,  heute  sich  seiner  Stellung 
zur  Gegenwart  bewusst  zu  werden. 

Wie  schon  oben  bemerkt,  leiden  fast  alle  Logen  mehr  oder 
weniger  an  Theilnahmlosigkeit  und  Lässigkeit  ihrer  Mitglieder, 
der  ganze  Freimaurerbund  an  mangelnder  Arbeitslust.  Damit  ist 
nicht  gesagt,  dass  die  Freimaurerei  sich  überlebt  habe,  dass  sie 
unfiihig  geworden  und  von  der  Welt  und  Zeit  überholt  worden 
sei.  Das  kann  gar  nicht  geleugnet  werden,  dass  die  Verhältnisse 
des  öffentlichen  Lebens  vielfach  auf  den  Freimaurerbund  einge- 
wirkt haben  und  in  ihnen  die  Schuld  jener  Stagnation  mit  zu 
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finden  ist.  Wir  müssen  dem  Umschwung  des  Zeitgeists  Rechnung 
tragen,  da  die  Freimaurerei  in  ihrer  äusserlichen  Gestalt^doch  ein 
Kind  der  Zeit  ist  Das  unTerrückte  FesthaLten  aa  dem  sog.  Alt- 
ehrwQrdigeD,  der  Rahm,  die  Freimaurerei  tmyerfindert  bewalirt  m 
haben  durch  Jahrhunderte  hindurch,  ist,  soweit  es  sich  nicht  um 
das  blosse  Ideal  und  dessen  Fundament  handelt,  von  keinem  Werth, 
im  Gegentheil  sehr  geeignet,  dereinst  mit  Kecht  getadelt  und  als 
ein  Grund  vom  Niedergang  erkannt  zu  werden.  Auch  die  Brr. 
leben  in  der  Zeit  und  sind  von  ihr  abbfingig,  werden  tou  den 
mancherlei  Sorgen  und  Arbeiten  für  das  öffentliciie  Leben  in  An- 
spruch genommen,  mehr  denn  je.  Ihre  ganze  Anschauungsweise 
bat  eine  andre  Richtung  erhalten,  sie  suchen  eine  neue  Nahrung 
fEbr  ihr  geistiges  Leben«  Das  beschauliche  Dasein  der  Vergangen- 
heit hat  sich  in  eine  mehr  praktische  ThStigkeit  aufgelöst.  Mit 
reiferem  Urtheil  schaut  der  einzelne  in  die  Welt  der  Erscheinun- 
gen, er  lebt  nicht  mehr  so  sich  selbst  aliein,  als  der  Gesammt- 
heit,  in  der  er  sich  bewegt  Das  alles  wirkt  naturgemäss  auch 
auf  das  Logenleben,  und  wenn  es  sich  solchen  Terfinderten  Ver- 
hältnissen nicht  anpasst,  geht's  zurück,  und  die  Brr.  verlieren  das 
Interesse.  Das  liegt  also  nicht  immer  bloss  an  diesen,  sondern 
daran,  dass  sie  nicht  finden,  was  in  berechtigter  Erwartung  liegt, 
die  Logen  nicht  mit  der  Zeit  fortgegangen  sind  und  sich  ent- 
wickelt haben.  Sagte  ja  auch  Kaiser  Friedrich  III.,  dass  sich  die 
Loge  von  den  Anforderungen  der  Zeit  nicht  freimachen  kann  und 
darf,  und  gesteht  Grossmeister  Gerhardt  (Bbl.  1901,  Ö. 
ebenfalls  zu,  dass  die  Freimaurerei  der  steten  Erneuerung  und 
Vertiefung  bedürfe.  Nun  würden  ja  die  Grosslogen  wohl  Veran- 
lassung haben  und  Terpfliehtet  sein,  einzugreifen  und  den  Weg 
der  Entwicklung  zu  zeigen.  Es  gescliieht  in  der  That  auch  hier 
und  da  und  zu  einzelnen  Zeiten.  Die  Grosslogen  sind  aber  ent- 
weder zu  konservatiT  und  schrecken  vor  jeder  Regeneration  selbst 
in  unschuldigster  Weise  zurück,  oder  sie  haben  als  blosse  Reprä- 
sentanten der  Einzellogen  nicht  das  Zeug  in  sich,  selbständig  vor- 
zugehen und  geeignete  Wege  zu  zeigen;  es  muss  erst  von  den 
Logen  Vertretern  hineingetragen  werden,  was  sie  bewegungsfahig 
und  aktionsfirei  macht.  Da  hilft  am  besten  eine  freie  Vereinigung^ 
in  der  das  freie  Wort,  getragen  von  dem  Interesse  der  Allge- 
meinheit, eine   ungestörte  Welt  zur  Aufnahme  findet.  Keine 
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Schranke  besonderer  Gepflogenheit  und  lästiger  Kontrole  engt  es 
eio,  und  die  Erhabenheit  des  maurerischen  Berufs,  sowie  das  Be- 
wnsstsein  eigner  VeraDiwortlichkeit  tragen  es  auf  den  Schwingen 
der  geistigen  Kraft  zum  Heil  der  Sacbe.  Gerade  wo  Brr.  der 
Terschiedenen  Gh'osslogenyerbände  und  Lehrarten,  wie  aus  den 
mannigfachen  Gegenden  mit  oft  entgegengesetzten  Gewohnheiten, 
Sitten  und  Anschauungen  sich  begegnen,  reift  die  friedliche  Ver- 
söhnung und  fruchtreiche  Vereinigung  zu  helleuchtender  That. 
Da  erst  wird  man  inne,  wie  Tiel  dem  einen  und  andern  Theil 
fehlt  zur  zeitgemässen  Umgestaltung,  da  sammeln  sich  die  Erfah- 
rungen, die  von  altem  Schlendrian  aufraffen  und  zu  frischer,  zeit- 
gemässer  Reform  treiben,  da  regt  sich  die  geistige  Freiheit  im 
Widerschein  echter  Toleranz  der  Meinungen,  da  entflammt  die 
warme  Bruderliebe  in  der  Erkenntniss  gemeinsamen  Strebens,  da 
fallen  die  Schleier  persönlicher  Abneigungen,  und  Auge  in  Auge 
öffnen  sich  die  sonst  verschlossnen  Herzen  zu  gegenseitigem  Ver- 
ständniss. 

Und  nun  behauen  Sie  sich  um  in  der  Entwicklung  der 

deutseben  Freimaurerei.  Wie  ist  sie  seit  vier  Jahrzehnten  vor- 
wärts geschritten,  langsam,  unvermerkt,  ohne  gewaltsamen  Um- 
sturz, dass  man  sich  erst  besinnen  muss,  worin  die  Entwicklung 
und  Umgestaltung  im  Geiste  der  Zeit  erfolgt  ist.  Man  vergesse 
ax^cb  nicht,  dass  streng  genommen  nur  die  filtern  Brr.  davon  eine 

§ 

'Kennthiss  haben  können,  den  jüngern  alles  selbstversUindlich  er- 
scheint. Ist  das  alles  nun  so  ohne  weiteres  gekommen);^  War 
die  Veranlassung  nur  von  oben  gegeben?  Gewiss  lag  vieles  im 
Geiste  der  Zeit»  Aber  ihn  verstehen,  verwerthen,  verbreiten,  fest- 
halten, bis  er  sich  kristalHsirte:  da  hat  unstreitig  viel  der  Verein 
deutscher  Freimaurer  gewirkt,  ohne  dass  man  ihm  allein  den 
endlichen  Erfolg  zuschreiben  mag.  Man  schaue  sich  einmal  in 
seinen  Versammlungen  von  40  Jahren  um,  und  man  wird  auf  eine 
grosse  Zahl  von  Dingen  kommen,  die  angeregt  und  in  der  Logen- 
praxis  empfohlen  und  immer  wieder  beftirwortet  zu  haben,  sein 
unbestreitbares  Verdienst  ist.  Und  darin  beruht  gerade  seine 
stärkste  Kraft,  dass  alle  seine  Reformarbeit  sich  von  selbst  voll- 
zieht, niemandem  aufgedrängt,  nie  erzwungen,  eine  selbstverständ- 
liche Folge  reiflicher  Erwägung  und  erprobter  Erfahrung.  Man 
wähne  auch  nicht,  dass  wir  damit  zu  Ende  seien;  und  hätten  wir 
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noch  mehr  schon  erreicht,  die  Zeit  bleibt  nicht  still  stehen,  son- 
dern schreitet  nnaafhaltsam  vorwärts  und  damit  auch  die  Förde- 
rung unsrer  Entwicklung.  Es  giebt  also  keinen  Abschluss  dieser 
Reformthätigkeit.  Sie  ist  und  kann  nichts  Abschliessendes  sein. 
Sie  ist  kein  Umsturz,  wie  man  so  oft  Eeform  glaubt  auffassen 
zu  müssoi,  sie  ist  die  natürliche  unaufhaltsame  Weiterentwicklung 
im  Sinne  der  ewig  fortschreitenden  Zeit.  Wer  da  glaubt,  alles« 
was  Reform  lieisst,  mit  den  landläufigen,  philiströsen  Redensarten 
von  Demagogenthura  und  selbst  Revolution  abthun  zu  können, 
irrt  sich  u^d  steckt  tief  in  der  Nebelkappe  des  Yorurtheils.  Des- 
halb ist  also  der  Verein  deutscher  Freimaurer  auch  in  der  Glegen- 
wart  und  fßr  alle  Zukunft  am  Platze,  ja  nothwendig,  wenn  die 
Entwicklung  nicht  stagniren  und  zurückgehen  soll.  Denn  er  ist 
der  Reformverein  im  bestgemeinten  Sinne,  dem  die  deutsche  Jb^rei- 
maurerei  viel  schon  zu  verdanken  hat 

Der  Verein  hat  aber  seine  Bedeutung  auch  als  eine  natür- 
liche Ergänzung  der  Grosslogen  und  des  Deutschen  Gross! ogen- 
bunds  auf  denjenigen  Gebieten,  die  nicht  zunächst  in  deren 
Thätigkeitsbereich  gehören,  ich  meine  die  wissenschaftliche  und 
die  werkth&tige  Seite.  £s  ist  ja  nicht  zu  verkennen,  dass  nach 
beiden  Richtungen  hin  auch  einzelne  deutsche  Grosslogen  Aner- 
kennenswerthes  geleistet  haben,  meist  freilich  nur  innerhalb  ihres 
Verbands  und  in  dessen  Interesse.  Das  ist  nur  natürlich.  Das 
einzige  allgemeine  deutsche  humanitäre  Institut  ist  die  Viktoria- 
Stiftung.  Zu  wirksamerer  Bethfitigung  bedarf  es  einer  einheit- 
lichen Spitze  und  Verwaltung,  deren  wir  zur  Zeit  noch  entbehren. 
Grössere  wissenschaftliche  Arbeiten  können  nur  gefördert  werden 
durch  bedeutendere  Mittel,  da  der  Absatzkreis  immer  klein  bleiben 
wird.  Sie  gedeihen  auch  besser  auf  freierm  Felde,  als  unter  Auf- 
sicht. Dazu  bietet  der  Verein  deutscher  Freimaurer  die  beste  Ge- 
legenheit. Er  liat  es  auch  von  jeher  bewiesen.  Die  verschieden- 
sten Gegenstände  hat  er  auf  seine  Kosten  frei  und  auf  dem  Wege 
der  Konkurrenz  bearbeiten  lassen.  Das  neueste  Ergebniss  ist  die 
von  ihm  untemommne  und  mit  seinen  Mitteln  unterstfitzte  Her- 
ausgabe einer  langst  ersehnt  gewesnen  neuen  Auflage  des  All- 
gemeinen Handbuchs  der  Freimaurerei,  und  noch  ist  eine  von  ihm 
ausgeschriebene  Preisarbeit  auf  dem  Plan.  Die  nicht  unerheb- 
lichen Unterstützungen  mögen  hier  gar  nicht  näher  skizzirt  wer- 
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den;  sie  sind  ein  in  der  Sache  liegendes  Beiwerk  willkommner 

Art,  dem  die  Ansammlung  eines  Fonds  zur  Schaffung  einer  den 
deutschen  Freimaurern  zu  Gute  kommenden  allgemeinen  Stiftung 
wOrdig  zur  Seite  sieht.  Wenn  die  Zahl  der  Mitglieder  des  Ver- 
eins noch  stetig  wachsen  wird  und  mehr  Mittel  zur  Verfftgong 
stehen,  wird  bedeutend  Grösseres  noch  geleistet  werden  können. 
Immerhin  findet  auch  das  schon  selbst  im  Ausland  gerechte  An- 
erkennung, oft  mehr,  als  im  Inland.  Der  Wissenschaftlichkeit 
wollen  wir  uns  nicht  entkleiden.  Sie  war  bisher  der  Buhm  und 
Stolz  der  dentsehen  Manrerei.  Bewahren  wir  nns  ihn.  Bei  der 
begrenzten  Zahl  der  Abnehmer  freimaurerischer  Werke,  nament- 
lich von  höherem  Werth,  bedarf  es  materieller  Unterstützung.  Zu 
solcher  ist  eine  freie  Vereinigung  die  geeignetste  Stelle,  die  nicht 
dnrch  allerlei  Rücksichten  in  ihrer  Bewegung  beengt  isi  Des- 
halb ist  der  Verein  deutscher  Frmr.  ein  nothwendiges  Erganzungs- 
glied  in  der  Reihe  der  sonstigen  Organe  des  Bundes  und  dürfte 
von  diesen  wohl  zu  beachten  sein. 

Und  nun,  Verein  deutscher  Freimaurer,  ein  Bild  brüder- 
licher Einigkeit!  Wollten  wir  dies  nicht?  Streben  solche  die 
deutschen  Freimaurer  nicht  seit  Jahrzehnten  an?  Ja,  aus  dem 
Verein  deutscher  Freimaurer  ist  der  Grossmeisterverein  und  aus 
diesem  der  Deutsche  Grosslogenbund  hervorgegangen.  Beider  Vor- 
läufer, wenn  nicht  Vater,  war  der  Verein!  Nun  hat  er  die  Ein- 
heit geschaffen,  nun  kann  er  seine  Flagge  einziehen!  In  Wirk- 
lichkeit hat  man  so  noch  öffentlich  im  vorigen  Jahre  auf  einer 
Versammlung  gesprochen!  Als  wenn  der  Verein  mit  dem  Deut- 
schen Grosslogenbund  identisch  wäre!  Haben  nicht  beide  ganz 
verschiedne  Tendenzen?  Hier  ein  organisches  Qebilde  mit  gesetz- 
lichen Kompetenzen,  dort  ein  vollkommen  freier  Körper  ohne 
jeden  Anschluss;  der  Deutsche  Grosslogenbund  zur  Vertretung 
der  deutschen  Grosslogen  auf  legalem  Boden,  der  Verein  zur  Ver- 
tretung einzelner  Brüder  in  ihren  freien  Interessensphären!  Wohl 
ist  es  wahr,  dass  der  Verein  die  nationale  Entwicklung  der  deat- 
schen  Freimaurerei  mit  auf  seine  Fahne  geschrieben  hat,  richtig^ 
dass  er  dafür  gewirkt  hat  und  noch  heute  thätig  ist,  so  lange 
diese  Frage  nicht  im  Sinn  und  Geist  und  nach  dem  Willen  und 
Wünschen  der  deutschen  Freimaurer  geldst  ist  Allein  selbst  mit 
der  wirklichen  Lösung  ist  seine  Aufgabe  nicht  erschöpft,  wie  oben 
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schon  dargethan  wurde.  £s  bildet  das  nur  eine  Seite  seiner 
Thatigkeit,  deshalb  kann  er  aneh  nicht  nur  nach  Einem  Pro- 
gramm wirken.  Er  saeht  Yielmehr  jeden  gangbaren  Weg  auf, 
der  unter  Wahrung  des  freimaurerischen  Grundgedankens  zum 
Ziel  führen  könnte.  Aber  so  lange  die  Frage  eben  nicht  gelöst 
ist,  so  lange  selbst  mit  dem  bestehenden  Grosslogenbund  man 
nicht  zufrieden  sich  stellt,  dieser  nicht  die  Einheit  darstellt,  die 
man  anstrebt,  bildet  der  Verein  noch  immer  den  Konzentrations- 
punkt, um  den  sich  alle  deutschen  Freimaurer  gruppiren  und 
sammeln  können,  welcher  Eichtang  sie  angehören.  Denn  bei 
seiner  vollkommen  freien  Organisation  hindert  and  stört  er  nie- 
mand, giebt  aber  Gelegenheit  zn  gegenseitigem  Yerstandniss  und 
allmählicher  Ansgleichnng  der  widerstreitenden  Meinungen.  Er 
liisst  den  nationalen  Gedanken  nicht  fallen,  er  trägt  und  hütet 
ihn  und  hält  ihn  aufrecht.  Ja,  wenn  er  in  rechtem  Geist  Ter- 
standen  und  weiter  verbreitet  würde,  könnte  er  allein  die  Vertre- 
tung der  deutschen  Freimaurer  gegenüber  den  gesetzlichen  Or- 
ganen übernehmen,  die  Wünsche  jener  zur  Geltung  bringen 
und  auf  die  Entwicklung  des  gesammten  Bundes  einwirken. 
Unser  jetziges  Logenthum  ist  freilich  derartiger  freier  Gebahrung 
nicht  hold,  obgleich  gerade  unter  ihm  der  Geist  der  freien  Asso- 
ziation seine  schönsten  Blüthen  treiben  sollte,  da  nirgend  sonst, 
wie  hier,  der  Boden  wohl  verstandner  freier  Gesetzlichkeit  gegeben 
ist,  der  vor  jeder  Ueberschreituug  schützt.  Der  Verein  strebt  das 
zunächst  nicht  an,  wenn  es  sich  nicht  von  selbst  entwickelt  Ihm 
genügt  seine  jetzige  freie  Stellung  ToUkommen.  Aber  er  erweist 
sich  auch  nach  dieser  Richtung  als  nothwendig  in  der  Gegen- 
wart. Und  selbst  wenn  der  Deutsche  Grosslogenbund  wäre,  was 
man  von  ihm  wünscht,  würde  der  Verein  seine  Stellung  noch  aus- 
füllen. Auch  diesem  kommen  die  Thatigkeitszweige  nicht  zu,  wie 
sie  im  Programm  des  Vereins  liegen,  auch  diesem  gegenüber 
würde  er  ein  Ergänzungsglied  bilden,  ja  der  Grosslogenbund 
würde  ihn  sehr  wohl  auch  für  seine  Zwecke  verwenden  könueUf 
so  gut  das  im  Staatsleben  mit  ähnlichen  freien  Interessengruppen 
fortdauernd  in  wohlthätiger  Weise  geschieht.  Die  Brüder  müssten 
nur  ein  grösseres  Interesse  zeigen,  wie  man  das  bei  diesen  wahr- 
nimmt. Welche  Massen  kommen  hier  zusammen,  auch  nur  auf 
eigne  Kosten,  selbst  unter  Entrichtung  von  Vereinsbeiträgen,  wie 
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bei  uns!  Warum  sind  unsre  Versaminlungen  verhältnissmässig 
so  wenig  besucht?  Wir  kommen  auf  den  Anfang  zurück,  es  fehlt 
das  tiefere  Verstandniss  und  dag  eingebendere  Interesse,  das  Be- 
wDsstsein  des  maureriscben  Berufs  und  der  Yerantwortlicbkeit. 
Ueber  letztere  hebt  man  sich  mit  Rücksicht  auf  die  oft  allzustraä'e 
Organisation  des  eignen  Grosslogenverbands  im  Gefühl  büreau- 
kratischer  Sicherheit  hinweg  und  überlässt  alles  den  leitenden 
Persönlichkeiten,  wie  das  ja  schon  im  kleinern  Logenwesen  der 
Fall  ist.  Wenn  daher  Ton  oben  her  dem  Verein  mehr  Aufmerk- 
samkeit und  Wühlwollen  geschenkt  wird,  kann  mit  dieser  Gemein- 
samkeit nur  Erspriessliches  für  das  grosse  Ganze  erwachsen.  Der 
Verein  will  nicht  ein  Bund  im  Bunde,  sondern  nur  ein  Bund  für 
den  Band  sein,  er  will  sich  nicht  einmengen  in  die  Befugnisse 
der  Grosslogen  oder  des  Grosslogenbundes,  er  will  fiberall  helfend 
und  unterstützend  mit  eingreifen  als  schöpferische  Kraft  eines 
raschen  praktischen  Zusammenwirkens,  in  diesem  Sinne  wird  er 
stets  in  der  Gegenwart,  wie  in  der  Zukunft  seine  Stellung  aus- 
füllen und  Segensreiches  schaffen. 

Ich  möchte  mit  den  Worten  unsers  gel.  Br.  v.  Reinhardt 
daran  erinnern,  dass  der  Verein  nach  wie  vor  dazu  beitragen 
wird,  durch  Klarung  der  geschichtlichen  Urkunden,  durch  Fest- 
halten an  der  humanitären  Aufgabe  des  Weltbundes,  wie  an  den 
Alten  Pflichten  und  an  den  Grundanschauungen,  wie  solche  in  den 
„prinzipiellen  Beschlüssen*  des  Deutschen  Grosslogenbundes  nieder- 
gelegt sind,  die  deutscheu  Brüder  ohne  Kampf,  aber  in  allmäh- 
licher Ueberzeugung  zusammenzuführen,  indem  er  die  Wege  be- 
leuchtet, die  in  Zukunft  zur  Einigung  führen  können.  Nachdem 
diese  auf  unabsehbare  Zeit  hinausgerfickt  erscheint  und  weitere  Ver- 
suche fast  nur  zu  grösserer  Zersplitterung  Veranlassung  geben 
dürften,  bleibt  es  allen  Brüdern,  die  an  der  Einigung  der  deut- 
schen Brüderschaft  mitarbeiten  wollen,  stets  unbenommen,  sich 
dem  Verein  anzoschliessen.  In  der  Theilnahme  an  der  Arbeit  des 
Vereins  liegt  die  Zukunft  der  Einigung.  Umfasst  der  Verein  ein- 
mal eine  entsprechend  grosse  Anzahl  von  Theiluehmern,  linden 
sich  solche  namentlich  auch  in  erweitertem  Masse  bei  seinen  Ver- 
sammlungen ein,  bilden  sich  diese  mehr  und  mehr,  wie  zahlreiche 
andre  Interessenten gruppen,  zu  umfassender  Verbreitung  aus,  dann 
ist  die  Einigung  eigentlich  schon  vorhanden,  und  die  Bedeutung 
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der  Brüderschaft  wird  nicht  länger  mehr  unterschätzt  oder  igno- 
rirt  werden  können,  wir  werden  ein  mächtiges  Bollwerk  haben 
nach  oben  gegen  allen  Bureaukratismus  nnd  reaktionäre  Bew^ping, 
wie  nach  nnten  gegen  jedes  ungestüme  Yorw&rtsdrängen  nnd  alle 
extreme  Forderungen.  In  diesem  Sinne  lassen  Sie  auch  uns  Frei- 
maurer treu  und  fest  zusammenstehen,  damit  am  Ende  des  ersten 
Semisäkulums  der  Verein  in  jedem  Betracht  als  eine  tüchtige  und 
unentbehrliche  Stütze  des  Bundes  im  deutschen  Vaterland  aner- 
kannt dastehe! 
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Yorbedingungeii  zur  Erhebuog  in  den  MeiBtergrad. 

Von  Br.  y.  Reinhardt  in  Kannstädt. 


Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  es  von  jeher  als  seine 
Aufgabe  betrachtet^  den  innem  Zosammenhalt  der  deutschen  Br&der 
zu  pflegen  [und  diejenigen  Seiten,  die  den  Gehalt  des  Bundes 
ausmachen,  einer  höbem  Entwicklung  zuzuführen. 

Indem  er  diesen  Aufgaben  nachgeht,  wird  es  ihm  ermög- 
licht, Brüder  verschiedner  ^Systeme"  zu  gemeinsamer  Arbeit  zu- 
sammen zu  führen.  Die  hierbei  zur  Kenntniss  und  Beurteilung 
der  Brfider  gebrachten  Studien  und  Vortrfige  sind  schon  oftmals 
als  Samenkorn  in  die  Logen-  und  Grosslogenkreise  gelegt  worden 
und  haben  befruchtend  weitergewirkt  Möge  das  auch  für  die 
Zukunft  so  bleiben! 

Wir  Freimaurer  erkennen  alle,  dass  unser  Weltbund  ledig- 
lich durch  den  freimaurerischen  Gedanken  zusammengehalten  wird. 
Keine  gemeinschaftliche  Oberleitung,  kein  gemeinsames  in  Dogmen 
gefasstes  Heligionshekenutniss,  ja  nicht  einmal  eine  gemeinsame 
Verfassung,  sondern  einzig  und  allein  die  allgewaltige 
Macht  des  Menschenthumgedankens  und  der  aus  diesem 
Gedanken  entspringenden  Folgerungen  und  Handlungen 
ist  es,  welche  die  Freimaurerbriider  auf  der  ganzen 
Erde  zusammenführt  und  zusammenhält.  Wenn  dieser  Ge- 
danke seine  Macht  verliert ,  so  geht  auch  der  Freimaurerbund  za 
Grunde,  und  wäre  er  auch  wie  die  Papstkirche  mit  den  stärksten 
Mitteln  für  den  äussern  Zusammenhalt  ausgestattet.  Der  Men- 
schenthumgedanke  strebt  nach  immer  höherer  Entfaltung  der 
geistigen  Freiheit,  er  führt  heraus  aus  der  Gebundenheit.  Bei 
aUedem  wissen  wir  aber  auch,  dass  für  ein  Zusammengehen  vieler 
Menschen  gewisse  Ordnungen  und  Vereinbarungen  nothwendig 
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werden.  Bei  Aufstellung  derselben  kommt  es  vor  allem  darauf 
an,  dass  sie  im  Sinn  und  G^ist  der  beireffenden  G^esellschaft 

gefasst  werden.  Bei  Vereinbarungen,  die  für  unsem  Frei- 
maurerbund  getroffen  werden,  muss,  im  Gegensatz  zur  Papstkirche, 
die  Möglichkeit  der  Weiterentwicklung  ins  Auge  gefasst  werden. 
Lieht  und  Wärme  sind  bedingt  durch  Bewegung. 

Von  diesen  Anschauungen  ausgehend,  glaube  ich  heute  Ihre 
Aufmerksamkeit  auf  einen  Punkt  unsrer  Vereinbarungen  richten 
zu  sollen,  welcher  der  Weiterentwicklung  nicht  nur  fähig,  son- 
dern auch  bedürftig  ist.  Die  Vorbedingungen,  die  bei 
einem  grossen  Theil  unsrer  Logen  fftr  die  Erhebung 
in  den  Meistergrad  massgebend  sind,  entsprechen  dem 
Begriff  des  Wortes  „Meister*  nicht  und  müssen  daher 
höher  gestellt  werden. 

Die  heutige  Abstufung  der  Mitglieder  des  Freimanrerbundes 
in  die  3  Grade  des  Lehrlings,  Gesellen  und  Meisters  ist  in  erster 
Linie  als  der  symbolische  Ausdruck  des  Fortschritts  im  maure- 
rischen Erkennen,  Wollen  und  Vollbringen  anzusehen.  Sie  wird 
aber  auch  zugleich  zum  Erziehungsmittel  des  Bundes,  wenn  die 
Erhebung  in  den  Meistergrad  an  gewisse  Vorbedingungen  gehnttpft 
wird.  Es  wird  wohl  keiner  weitem  Begründung  bedttrfen,  dass 
dieses  Erziehungsmittel  verloren  geht,  wenn  die  Beförderung  nur 
von  der  Anzahl  der  Jahre  abhängig  gemacht  wird,  die  ein 
Bruder  als  Logenmitglied  zurückgelegt  hat.  Die  grösste  Schädi- 
gung aber  erleidet  die  Würde  des  Meistergrads,  wenn  die  Er« 
langung  desselben  an  sogenannte  ,Bef5rderungsgebttbren''  ge- 
knü[»ft  ist.  Ich  miichte  gern  es  hier  aussprechen,  dass  dieses 
Wort  nahezu  überall  in  den  Logen  abgeschaö't  ist.  Wir  wissen 
zwar  alle,  dass  bei  der  Erhebung  in  den  Meistergrad  auch  die 
Schönheit  der  Sussem  Form  zur  würdigen  Feier  beitragen  soll 
und  dass  hierdurch  der  Loge  Kosten  erwachsen.  Aber  die  Auf- 
bringung dieser  Kosten  darf  niemals  als  Vorbedingung  zur  Be- 
förderung angesehen  werden.  Sie  müssen  deshalb  aus  dem  all- 
gemeinen Logenetat  aufgebracht  werden,  so  dass  auch  der  Schein, 
als  ob  der  betreffende  für  seine  Erhebnng  Gebühren  zu  bezahlen 
habe,  wegfällt.  Das  hässliche  Wort  »Beförderungsgebühren*  muss 
aus  der  Logensprache  verschwinden. 

Mit  den  3  sogen,  blauen  Graden  (Jobannisgraden)  wird  in 
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den  Grosslogen  von  England,  Schottland,  Irland,  Hamburg,  Bay- 
reuth uad  B'rankfnrt,  in  den  meisten  sächsischen  und  unabhängigea 
deutschen  Logen,  ferner  im  Grand  Orient  de  Belgiqne,  in  der 
GroBsloge  Alpina  (Schweiz),  in  der  Symbolischen  Grossloge  von 
Ungarn  und  in  der  Grossloge  der  Niederlande  die  freimaurerische 
Erkenntniss  als  abgeschlossen  betrachtet,  während  andre  Gross- 
logen eine  grössere  Anzahl  Yon  Graden  fQr  diese  Erkenntniss  als 
noihwendig  erachten. 

Es  wflrde  nns  zu  weit  führen,  in  eine  Erörterung  Über  die 
Bedeutung  dieser  höhern  Grade,  Hochgrade  genannt,  ('inzugehen 
Heute  beabsichtige  ich,  nur  kurz  gewisse  Vorbedingungen  zu  be- 
sprechen, die  für  die  Erhebung  in  den  Meistergrad  als  noth- 
wendig  zu  erachten  sind. 

Wenn  die  Erhebung  in  den  Meistergrad  der  freimanrerischen 
Einrichtung  einen  Nutzen  schaffen  und  als  eins  der  Erziehungs- 
mittel des  Bundes  betrachtet  werden  soll^  dann  muss  sie  losgelöst 
werden  Ton  finsserlichen  Vorbedingungen,  die  in  keinem  Zn- 
sammenhang mit  der  innem  Wttrde  des  Meistergrads  stehen. 

Nicht  weil  ein  Bruder  mindestens  2  Jahre  als  Lehrling  und 
Gesell  im  Bunde  stand,  nicht  weil  er  die  Arbeiten  der 
Loge  regelmässig  besuchte,  nicht  weil  er  vielleicht  namhafte  Bei- 
trage in  die  Logenkasse  fliessen  liess,  ja  nicht  einmal  weil  er  die 
Logenarbeiten  durch  «Zeichnungen*  belebte,  darf  er  als  würdig 
und  befähigt  zur  Erlangung  der  Meisterwürde  erkannt  werden, 
sondern  es  müssen  ausser  diesen  Anforderungen  noch  andre, 
höhere  gestellt  werden.  Hierbei  drängt  sich  yon  selbst  die 
Frage  auf: 

Worin  liegt  die  MeisterwQrde  begründet? 

Ein  altes  wahres  Sprichwort  sagt:  „  Uebung  macht 
den  Meister.*  Es  trifft  auch  für  uusre  Frage  zu.  Wer  sich 
lange  Jahre  hindurch  geübt  hat,  freimaurerisch  zu  denken  und 
im  Leben  freimaurerisch  zu  handeln,  der  wird  auch  bei  den  an 
ihn  herantretenden  sittlichen,  religiösen  und  kulturellen  Fragen 
der  Menschheit  freimaurerisch  eniptiuden.  Es  wird  ihm  solches 
Empfinden  schliesslich  zur  zweiten  Natur. 

Man  könnte  also  sagen:  wer  es  durch  Uebung  soweit  ge* 
bracht  hat,  dass  er  in  den  yerschiedensten  Lebensverhältnissen 
freimaurerisch  empfindet,  denkt  und  handelt,  der  ist  würdig,  ein 


I. 


Digitized  by  Google 


—   61  — 

Meister  zu  werden.  Die  Meisterwürde  würde  hiernach  eine  lang- 
jährige Uebung  Yoraossetzen.  Wenn  wir  aber  das  Wort  für 
richtig  halten,  dass  es  auch  Freimaurer  ohne  Schflrze  giebt.  so 
tritt  uns  sofort  der  Gedanke  naher,  dass  solches  freimanrerische 
Empfinden  nicht  einzig  und  allein  durch  die  LogenzngehÖrigkeit 
erlangt  werden  kann.  Es  ist  also  wohl  anzunehmen,  dass  sich 
erfahrene  Sachende  zum  Eintritt  in  den  Bnnd  melden,  welche  die 
freimanrerische  Empfindung  schon  bis  zu  einem  gewissen  Grad 
ausgebildet  mitbringen.  Einer  der  bedeutendsten  freimaurerischen 
Schriftsteller  Englands  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  und  im  An- 
fang des  19.  Jahrhunderts,  Br.  William  Preston,  sagt  in  sei- 
nem berühmten  Werke:  „Illustrations  of  Masonry**,  das  in  mehr 
als  20  Auflagen  erschienen  ist,  Ton  dem  Meistergrad,  den  er  als 
die  III.  Klasse  unter  den  Maurern  bezeichnet:  ,,Die  III.  Klasse  ist 
auf  wenige  Auserwählte  beschränkt,  die  durch  Wahrhaftigkeit  und 
Treue  sich  auszeichnen,  die  eine  langjährige  Erfahrung  hinter  sich 
haben  und  deren  Verdienste  und  Fähigkeiten  sie  zu  dieser  Bevor- 
zugung berechtigen.  Von  ihnen  werden  die  Alten  Landmarken 
des  Bundes  bewahrt  und  die  nothwendige  Belehrung  vermittelt.* 
Wer  tür  EriUlIung  seiner  Menschen  pflichten  die  grössten  Opfer 
bringen  kann,  wer  sich  des  gottgewollten  Menschenthums  in  hohem 
Masse  bewusst  geworden,  der  ist  wQrdig,  zum  Meister  erhoben 
zu  werden.  Br.  Findel  sagt  in  seiner  heryorragenden  Abhand- 
lung: „Der  freimaurerische  Gedanke  und  seine  Berechtigung  über 
den  Meistergrad*  folgendes: 

Wer  unter  den  TOchtigen  auf  die  Dauer  f&r  die  Logen- 
arbeiten zu  haben  sein  soll,  der  muss  fühlen,  dass  etwas  dabei 
herauskommt,  d.  h.  dass  er  für  Herz  und  Geist  einen  Gewinn 
davon  trägt  und  dass  er  sich  selbst  irgendwie  nützlich  macht. 
Kurz  —  die  drei  Grade  sind  als  blos  symbolische  Grade  nicht 
aufrecht  zu  erhalten.  Der  Meisterstufe  muss  ein  hdherer  Inhalt 
gegeben  werden  in  dem  Sinne,  dass  die  Meister  wirklich  am 
Reissbrett  arbeiten,  die  Gesellen  je  nach  deren  Befähigung  an  die 
geeigneten  Bauplätze  stellen  und  die  Arbeit  leiten.  Dies  würde 
manche  Vortheile  gewähren.  Die  Ueberladung  mit  Symbolik  und 
rituellen  Gebrauchen  würde  beseitigt^  die  Bedeutung  des  einzigen 
Mysteriums  der  Humanität  in  der  Weihe  und  die  Belehrung  der 
Brüder  würde  gehoben,  das  Geheimniss  in  entsprechender  Weise 
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ein  geschränkt,  der  Meistergrad  in  die  ihm  zukommende  Würde 
eingesetzt  und  die  also  gewonnene  Zeit  für  die  böliern  ßundes- 
zwecke  fruchtbar  verwertet  werden  könneD. 

Die  beiden  höhern  Grade  völlig  abstuchaffen,  wie  gelegent- 
lich in  radikaler  Anwandlung  gefordert  wurde,  geht  schon  um 
des  Zusammenhangs  mit  den  Logen  des  Weltalls  nicht  an,  ganz 
abgesehen  davon,  dass  man  eine  historische  Einrichtuag  nicht 
kurzer  Hand  beseitigt.  Es  kann  sich  lediglich  nur  darum  han- 
deln, eine  Form  zu  finden,  in  welcher  sie  dem  Zeitbedfirfiuss  ent- 
tprechen.   Das  ist  nicht  so  schwer,  als  es  scheinen  mag. 

Der  Meistergrad  dürfte  nicht  durch  Bewerbung,  sondern  er 
müsste  durch  Berufung  und  Auswahl  je  nach  Verdienst,  Anlage 
und  Leistungsföhigkeit  zu  erwerben  sein. 

Bliebe  der  Lehrlings-  und  Oeselleni^rad  wie  bisher  eine  Schule 
der  geistlich-sittlichen  Erziehung,  der  Uebung  in  der  k.  K.  und 
der  Bewährung,  so  würden  dagegen  die  Meister  alle  Gesetze  und 
eonstigen  Vorlagen  yorzaberathen,  über  die  Aufnahme  nur  würdi- 
ger und  geeigneter  Elemente  zu  wachen,  die  WerkÜhatigkeit  in 
die  Hand  zu  nehmen  und  die  Gesellen  anzustellen  haben,  so  dass 
die  Meisterstufe,  deren  Schwerpunkt  übrigens  in  den  Konferenzen 
läge,  eine  Art  von  Regentengrad  und  tbatsächlich  das  bilden 
wttrde,  was  sich  etwa  Br.  Holtschmidt  unter  seinem  letzten 
Orad  gedacht  hat.  Die  in  diesem  Ghrad  zu  haltenden  Vortrage 
würden  bedeutendere  Fragen  zu  behandeln  und  das  bloss  erbau- 
liche Element  mehr  oder  minder  auszuachliessen  haben.  Der 
Meistername  würde  damit  recht  zu  Ehren  kommen.  Der  Meister- 
grad ist  schon  jetzt  auf  solche  Brüder  berechnet,  die  ihre  Pflicht 
kennen,  also  Ton  selbst  wissen,  was  sie  zu  thun  haben.  Es  kommt 
indessen  viel  weniger  auf  solche  Meister  an,  die  ihre  Pflicht 
bloss  kennen,  als  vielmehr  auf  solche,  die  sie  mit  vollem  Ver- 
etandniss  und  hingebendem  Eifer  üben,  zur  Iniatire  befähigt  und 
zur  That  bereit  sind.  Herausgehoben  aus  der  Probestufe  würde 
der  engere  Kreis  nur  die  Bewährtesten,  Reifsten,  Kenntnissreichsten 
und  Intelligentesten,  also  die  Elite  der  Loge  in  sich  fassen  und 
schon  in  der  blossen  Zusammensetzung  eine  erzieherische  Macht 
bilden,  ganz  abgesehen  daron,  dass  hier  reelle  Belehrung  ge- 
boten und  wirkliche,  nicht  blos  symbolische  Arbeit  yerrichtet 
würde." 
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Ich  bin  in  dieser  Frage  derselben  Anschauung  wie  Br.  Findel. 
Entweder  geht  man  zurtlck  auf  die  Einrichtung  der  alten  Brü- 
denohaft,  die  nur  Genossen,  Brüder  ohne  Gradunterschiede 
kannte,  oder  wenn  man  dies,  nm  im  äussern  Zusammenhang  mit 
den  Einrichtungen  des  Weltbundes  zu  bleiben,  heute  für  unthun- 
lich  hält,  dann  setze  man  Vorbedingungen  für  die  Erlangung  des 
Meistergrads  fest,  welche  die  Würde  desselben  höher  als  bisher 
zu  stellen  geeignet  sind.  Die  Meisterwfbrde  muss  begründet  liegen 
in  den  höchsten  Anforderungen  fftr  die  maurerische  Qualifikation. 
Die  Entscheidung  darüber,  ob  ein  Bruder  diesen  Anforderungen 
entspricht,  kann  nur  in  die  Hände  der  Meisterversammlung  gelegt 
werden.  Es  ist  aber  ein  alter  maurerischer  Spruch:  In  das  Innere 
des  Hersens  zu  blicken  vermag  nnr  der  Ewige.  Hiermit  ist  ge- 
sagt, dass  auch  die  Meisterschaft  sieh  bei  der  Wahl  einmal  täu- 
schen kann.  Daher  ist  es  noth wendig,  wenigstens  gewisse  Kau- 
telen  aufzustellen,  die  solche  Täuschungen  möglichst  fern 
halten.  Und  diese  Kautelen  können  in  nichts  anderm  liegen,  als 
in  den  Vereinbarungen  eines  Logenverbands  über  die  Aufstellnng 
der  zur  Erhebung  in  den  Meistergrad  nothwendigen  Vorbe- 
dingungen. 

Es  dürfte  hier  am  Platze  sein,  einen  kurzen  Ueberbliok 
über  die  geschichtliche  Entwicklung  des  Meistergrads  einfliessen 
zu  lassen.  Kurz  ehe  sich  der  gothische  Baustiel  entwickelte,  lag 

die  Leitung  der  Kirchen-  und  Klosterbauten  noch  grösstentheils 
in  den  Händen  der  Geistlichkeit.  Ja  nicht  nur  die  Leitung,  son- 
dern auch  die  untergeordnete  Werkthätigkeit  bei  diesen  Bauten 
wurde  durch  Ordensbrftder  ausgef&hrt  Die  Bischöfe  und  Aebte 
waren  nicht  blos  Bauherren,  sondern  ausgebildete  Baumeister,  und 
die  Mönche  waren  Handwerker,  Zimmerleute,  Maurer,  Schmiede, 
oder  auch  Künstler,  Maler,  Bildhauer,  Juweliere,  Musiker  u.  s.  w. 

Als  aber  der  gothische  Baustiel  aufkam,  brachten  die  Tor^ 
handnen  Verhfiltnisse  eine  Aenderung  mit  sich.  Der  neue  Stil 
verlangte  eine  grosse  Anzahl  von  geübten  und  künstlerisch  aus- 
gebildeten Steinmetzen.  Die  Mönche  konnten  diesen  Anforderun- 
gen nicht  mehr  entsprechen.  Es  wurde  als  nicht  mehr  vereinbar 
mit  der  Klosterregel  angesehen,  die  Mönche  dauernd  dem  Kloster 
oder  gar  dem  Orden  zu  entfremden.  Eine  solche  Entfremdung 
hätte  aber  entstehen  müssen  durch  das  Erlernen  und  die  fortge- 
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setzte  Uebung  in  der  Kunst  der  Steinmetzen.  So  ging  die  früher 
fast  ausschliesslicli  in  den  Händen  der  Klosterbrüder  gelegene 
Baukunst  und  Banwerkthätigkeit  nach  und  nach  in  die  Hände 
▼on  Laien  Aber.  Bei  den  Bangenoesenschaften  der  Klöster  gab 
es  nicht  wie  hm  den  Zünften  eine  Abstufung  der  Mitglieder  in 
Lehrlinge,  Gesellen  und  Meister,  und  als  die  Genossenschaften  der 
Klöster  ungefähr  vom.  14.  Jahrhundert  ab  in  die  Hände  der  Laien 
übergingen,  da  waren  in  den  Bauhütten  oder  Logen  weder  Meister, 
noch  Lehrlinge  yorhanden,  die  Mitglieder  bestanden  lediglich  ans 
FeUows  (Genossen,  Gesellen,  Brüder).  Dieses  Verhältniss  währte 
bis  zum  Anfang  des  18.  Jahrhunderts,  als  die  spekulative,  geistige 
Freimaurerei  aus  den  Bauhütten  herauswuchs.  Auch  in  den  ersten 
Logen  der  speknlativen  Freimanrerei  gab  es  noch  keine  Absta- 
fnngen  Ton  Lehrlingen,  Gesellen  und  Meistern.  Bei  den  alten 
Bauhütten  waren  die  Lehrlinge  nicht  Mitglieder  der  Genossenschaft; 
nur  ausnahmsweise  finden  sich  in  England  bei  der  dortigen  langen 
siebenjfihrigen  Lehrzeit  Bestimmungen,  nach  denen  ein  Lehrling 
nach  dem  fünften  Jahre  seiner  Lehrzeit  in  die  Genossenschaft 
aufgenommen  werden  konnte.  Man  findet  sonst  nirgends,  dass 
dem  Lehrling  der  Name  Fellow  zukam,  dagegen  war  ihm  ge« 
stattet,  den  Versammlungen  und  wohl  auch  den  Aufnahmen  an- 
zuwohnen. 

Aber  anch  der  Name  Meister  ist  als  eine  in  der  Genossen- 
schaft vorhandene  Abstufung  nicht  zu  finden.  Unsre  fireimaure- 
rischen  Historiker  nehmen  an,  dass  die  Fellows  gewöhnlich  ge- 
prüfte Steinmetzmeister  waren,  von  denen  jeder  sein  eignes 
Steinmetzzeichen  hatte.  So  lange  sie  aber  in  eine  genossenschaft- 
liche Bauhütte  aufgenommen  waren,  waren  sie  einfiEU^he  Mitglieder, 
Fellows.  Wenn  ein  Mitglied  'die  Leitung  eines  Baues  übernahm, 
hiess  er  gewöhnlich  ,  Werkmeister".  Ob  er  als  solcher  dann  der 
Bauhüttengenossenschaft  noch  als  Mitglied  [angehürte,  scheint 
zweifelhaft  Wir  sehen  so,  dass  die  masons  ursprünglich  eine 
Gesellschaft  bildeten,  deren  Mitglieder  alle  gleiche  Rechte  und 
Pflichten  hatten.  Besondere  Grade  und  Beförderungen  gab  es 
Tor  dem  Uebergangj  zur  ersten  freimaurerischeu  Grossloge  und 
anch  in  den  ersten  [Jahren  des  Bestehens  derselben  nicht.  Dieser 
Ansicht  wird  bei  aUen  Historikern  Ausdruck  gegeben.  Prof.  Dr. 
Ferdinand  Janner  stellt  in  seinem  interessanten  Werke  «die  Baa* 
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hatten  des  Mittelalters*'  (Leipzig  1876)  fest,  dass  in  den  Akten 
der  Dombauhfitten  nichts  darüber  zu  finden  ist»  dass  die  Hütten- 
genossenschafken  ein  «MeistentQck*  yerlangt  hStten,  das  als 

Legalisirung  für  selbständige  Bauleitung  gegolten  hätte.  Es  gab 
in  den  Steinmetzhütteu  keine  selbständigen  Meister,  wie  dies  bei 
den  Zünften  der  Fall  war.  Es  würde  hier  zn  weit  führen»  ans 
dem  Werke  Janners  alle  die  Ursachen  Tonnitragen,  durch  die  der 
TJebergang  der  Banhütten  ans  Klosterhänden  in  LaienhSnde  statt» 
fand,  und  ebenso  die  Ursachen,  aus  denen  die  mittelalterlichen 
Bauhütten  nicht  zünftig  wurden.  Ich  muss  mich  darauf  be- 
schranken, auf  Grundlage  der  historischen  Forschungen  festzu- 
stellen, dass  auch  in  den  ersten  Jahren  nach  dem  TJebergang  zur 
spekulatiyen  Freimaurerei  Gradunterschiede  in  den  Logei\  nicht 
vorhanden  waren.  Das  neue  Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei 
spricht  sich  folgendermassen  aus:  Ursprünglich  bildeten  die  Ma* 
sons  nur  eine  Genossenschaft  mit  gleichen  Rechten  und  Pflichten 
ohne  besondere  Grade,  d.  h.  Befi5rderangsstufen.  Lehrlinge,  Ge^ 
seilen  und  Meister  gab  es  nur  im  Sinne  der  (zünftigen)  Werk- 
maurerei.  Es  konnte  sich  zwar  nach  vollendeter  Lehrzeit  und 
bestandener  Meisterprüfung  ein  Meister  an  irgend  einem  Orte 
niederlassen,  in  der  „Genossenschaft"  galt  er  jedoch  nicht  mehr 
und  nicht  weniger,  als  der,  der  ebenfalls  die  Meisterprüfung  mit 
Erfolg  abgelegt  hatte,  aber  nicht  Werkmeister  war.  Beide  hiessen 
Feüows  oder  Fellow-crafts,  was  nichts  anderes  bedeutet  als  Ge- 
nossen, Gesellen  öder  Brüder.  Die  vorherige  Ablegnng  der  Meister- 
prüfung scheint  daher  die  Bedingung  zur  Aufnahme  in  die  Ge- 
nossenschaft gewesen  zu  sein.  Nirgends  findet  man,  dass  man 
auch  dem  Lehrling  den  Namen  Fellow  tregeben  hat.  Auch  in  der 
spekulativen  Freimaurerei  im  17.  und  zu  Anfang  des  18.  Jahr- 
hunderts hat  man  wohl  nur  einen  Grad,  nur  einen  Akt  feierlicher 
Aufnahme  gekannt.  Der  Meistergrad  ist  daher  ebenso,  wie  rer- 
muthlich  die  Unterscheidung  in  Lehrlings-  und  Gesellengnul,  ein 
Produkt  der  Humanitätsmaurerei  nach  der  Gründung  der  Gross- 
loge in  England  (1717).  Als  Zeitpunkt  der  Einführung  des 
III.  Grades  lassen  sich  jetzt  mit  ziemlicher  Sicherheit  die  Jahre 
1723 — 25  anführen.  Aus  dem  Protokoll  der  Grossloge  von  Eng- 
land vom  27.  Novbr.  1725  geht  hervor,  dass  um  die.se  Zeit  der 

Meistergrad  allgemeine  Anerkennung  gefunden  haben  muss. 

5 

Digitized  by  Google 


Die  Frage  über  die  Eatstehung  des  Meistergrades  wird  voa 
Br.  Findel  in  seinen  «Yennisehte  Schriften''  Leipadg  1893  in 
ansftthrJicher  Weise  behandelt  Er  kommt  zu  dem  Resultate,  dass 

der  Meistergrad  sicher  nicht  Yor  dem  Jahre  1721  eingeführt  wurde, 
und  begründet  diese  Ansicht  durch  eine  Reihe  historischer  Nach- 
weise, wozu  er  Stellen  aus  den  namhaftesten,  besonders  englischen 
Schriftstellern  beizieht.  So  dttrfen  wir  also  mit  voller  Sicherheit 
annehmen,  dass  es  in  den  ersten  Jahren  der  spekulativen  Frei- 
maurerei Meister  im  Sinne  organisatorischer  Abstufung  nicht  ge- 
geben hat.  Ich  halte  diesen  Zustand  für  einen  durchaus  idealen, 
weil  er  aus  dem  Prinzip  der  Gleichberechtigung  der  Mitglieder 
eines  und  desselben  Freundeskreises  hervorgegangen  ist,  in 
dem  e^  bei  dem  Ghmndsatz  der  Freiheit,  Gleichheit  und  Brüder- 
lichkeit keine  trennenden  Abstufungen  geben  sollte  und  in 
dem  kein  einzelner  Theii  Geheimnisse  vor  dem  andern  voraushaben 
sollte.  Aber  ich  gebe  zu»  dass  der  Einrichtung  solcher  Abstufung 
auch  eine  gewisse  Berechtigung  inne  wohnt,  die  nicht  allein 
in  der  nahezu  2Ü0jährigen,  in  allen  Logen  der  Erde  angenommuen 
Tradition  liegt,  sondern  noch  mehr  in  dem  der  Loge  an  die  Hand 
gegebnen  Erziehungsmittel,  das  seinen  Inhalt  in  dem  voran- 
leuchtenden Beispiel  bewährter  Meister  findet.  Um  aber  dieses 
Mittel  wirkungsvoll  zu  machen,  ist  es  unumgänglich  nöthig,  für 
die  Erhebung  in  den  Meistergrad  möglichst  hohe  zweckentsprechende 
Anforderungen  zu  stellen.  Das  Wort  Meister  muss  eine  seinem 
Begriff  entsprechende  Bedeutung  erhalten. 

Für  die  Erhebung  in  den  Meistergrad  würden  folgende 
Grundsätze  als  allgemeine  Richtschnur  aufzustellen  sein: 

1.  Kein  Gesell  darf  seine  Beförderung  selbst  beantragen. 
Der  Antrag  muss  vom  Beamtenrath  der  Loge  selbst  ausgehen 
und  der  Meisterversammlung  zur  Entscheidung  vorgelegt  werden. 

2.  Der  Beamtenrath  ist  verpflichtet,  sich  bei  seinem  Vor- 
schlag an  folgende  Normen  zu  halten  und  darf  nur  in  ganz  be- 
soudern  Fällen  von  ihnen  abgehen. 

a)  Die  blosse,  wenn  auch  mehrjährige  Zugehörigkeit  zur 
Loge  ist  kein  Grund  zur  Erhebimg.  Hat  jedoch  ein  Bruder  durch 
eine  lange  Reihe  von  Jahren  die  Arbeiten  regelmässig  besucht 
und  hierbei  freimaurerische  Erfahrung,  sowie  das  Vertrauen  und 
die  Hochachtung  der  BrClder  erworben,  so  kann  er  nach  zurück- 
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gelegter  lOjahriger  Zugehörigkeit  zvur  Loge  be:^w.  zum  Bunde  zur 
Erhebung  ifi  Vorschlag  gebracht  werden. 

b)  Ausnahmen  Ton  dieser  Regel  dfirfen  nnd  sollen  in  nach» 
stehenden  Fallen  gemacht  werden. 

Wenn  in  Folge  höhern  Bildungsgangs,  höherer  Intelligenz 
und  Lebenserfahrung,  insbesondere  in  vorgerückterem  Lebensalter 
in  Aussicht  zu  nehmen  ist,  dass  der  betreffende  Bruder  der  Loge 
oder  der  Freimaurerei  im  allgemeinen  wesentliche  Dienste  leisten 
werde,  oder  wenn  ein  Bruder  schon  vor  seiner  Aufnahme  in  den 
Bund  oder  während  seiner  Zugehörigkeit  zu  demselben  sich 
«n  Werken  und  Anstalten,  die  humanitären  Zwecken  dienen 
(Armenwesen,  Hygiene,  Erziehungswesen,  Rettungswesen  u.  dgl.), 
in  opferwilliger  Weise  betheiligt  und  hierdurch  seinem  freimaure- 
rischen Empfinden  praktischen  Ausdruck  gegeben  hat,  oder  wenn 
ein  Bruder  sich  in  hervorragender  Weise  fireimaurerisch-wiasen- 
schaftlich  beschäftigt  und  hierbei  aussergewöhnliche  Leistungen 
aufzuweisen  hat,  so  kann  die  Erhebung  schon  nach  dem  2.  Jahre 
der  Zugehörigkeit  zum  Bunde,  unter  besondem  Verhältnissen 
auch  schon  nach  dem  1.  Jahre  erfolgen. 

c)  Weitere  Ausnahmen  dürfen  nur  bei  ganz  dringenden 
Fällen,  z.  B.  TOr  dem  Antritt  eines  langern  aberseeischen  Aufent- 
halts oder  dergL,  gemacht  werden. 

3.  Eine  Beförderung  im  Auftrag  einer  andern  Loge  ge- 
schieht nach  den  bei  letzterer  stattfindenden  Vorbedingungen. 

4.  Die  Meisterversammlung  (Meisterloge  oder  Meisterkonfe- 
renz) entscheidet  nach  Anhörung  der  Ton  dem  Stuhlmeister  oder 
dessen  Stellvertreter  vorgetragenen'  Begründung  des  Vorschlags 
durch  Kugelung,  wobei  vorausgesetzt  wird,  dass  sich  ausser  den 
Beamten  wenigstens  ein  Viertel  der  der  Loge  augehörenden  Meister 
eingefunden  haben. 

5.  Fällt  die  Kugelung  helleuchtend  aus,  so  kann  der  Tag 
der  Erhebung  nach  zuvor  eingeholter  Zustimmung  des  Betreffen- 
den festgesetzt  werden. 

6.  Werden  mehr  als  drei  schwarze  Engeln  gegeben,  so  wird 
der  Vorschlag  ohne  weitere  Erörterung  auf  mindestens  drei  Jahre 
zurfickgestellt. 

7.  Bei  Abgabe  von  1 — 3  schwarzen  Kugeln  wird  die  Kuge- 
lung wiederholt.    Stellt  sich  bei  der  Wiederholung  dieselbe  Zahl 
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heraus,  so  haben  die  Brüder,  welche  die  schwarzen  Kugeln  ab- 
gegeben haben,  ihre  Abstimmung  sofort  zu  begründen.  Nach  der 
hierauf  stattgehabten  Besprechung  wird  ahermals  zur  Eugelung 
geschritten,  und  wenn  dieselbe  anch  jetzt  nicht  helleuchtend  aus- 
fSUt,  wird  in  diesem  Falle  der  Vorschlag  auf  wenigstens  zwei 
Jahre  zurückgestellt. 

Es  erfibrigt  noch,  einzelne  der  angeführten  Vorbedingungen 
zu  begründen. 

Man  könnte  gegen  die  Vorbedingung  der  Mithilfe  und  Theil- 
nahme  an  humanitären  Anstalten  einwerfen,  dass  solche  Mithilfe 
noch  kein  Beweis  für  eine  edle  freimaurerische  Gesinnung  sei 
Der  Einwurf  ist  richtig  und  schon  oft  erörtert  worden.  Aber 
es  ist  auch  immer  als  richtig  angenommen  worden,  dass  die  Ge- 
sinnung eines  Menschen  nicht  anders  zu  erkennen  sei,  als  durch 
sein  Wort  und  seine  Handlungen.  Sie  aliein  können  uns  als 
Maassstab  für  seine  Gesinnung  dienen.  Wo  ein  Mensch  in  opfer- 
williger Weise  Werke  der  Menschenliehe  verrichtet,  da  müssen 
wir,  solange  uns  nicht  eine  minderwertige  Gesinnung  dabei  auf- 
fällt, annehmen,  dass  er  solche  Werke  aus  edler  und  hilfereicher 
Gesinnung  heraus  yollbringt.  Eine  solche  Mitwirkung  wird  also 
im  allgemeinen  als  Beweis  für  humanitäres  Empfinden  und  Denken 
au&ufassen  sein.  Femer  habe  ich  angeführt,  dass,  wenn  ein 
Bruder  sich  in  hervorragender  Weise  freimaurerisch-wissenschaft- 
lich beschäftigt,  so  sollte  ihm  die  Erhebung  in  den  Meistergrad 
in  kürzerer  Frist  zu  Theil  werden.  Auch  hierbei  kann  der  Ein- 
wurf, dass  aus  solcher  Arbeit  noch  nicht  auf  eine  Tollwertige 
freimaurerische  Gesinnung  geschlossen  werden  dürfe,  berechtigt 
sein.  Wenn  man  aber  in  Betracht  zieht,  dass  hervorragende 
Leistungen  nach  dieser  Seite  hin  unser m  ganzem  Bunde  zum 
Nutzen  werden  können,  so  dürfte  auch  in  diesem  Falle  eine  Ab- 
kfirznng  der  Wartezeit  als  ein  berechtigter  Ansporn  zu  betrach- 
ten sein. 

Lassen  Sie  mich  zum  Schluss  der  Hoffnung  Ausdruck 
geben,  dass  die  hier  ausgesprochnen  Anschauungen  Anregung 
für  weitere  Kreise  geben  und  diejenigen  Einrichtungen  und  Ord- 
nungen, die  unserm  Bund  seinen  Gehalt  und  Charakter  verleihen, 
einer  immer  höhern  Entwicklung  zugeführt  werden  mögen. 
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VI. 

Die  Verschiedenheit  der  maorerisehen  Systema 

Von  Br.  LOwenstein  in  Berlin. 


Für  die  grosse  Masse  der  „Profanen"  hat  der  Name  „Frei- 
maurer" einen  ganz  eigenartigen  romantischen  Klang.  Der  ge- 
heimnisYolle  Schleier,  in  den  sich  zor  Zeit  ihrer  Entstehung 
die  Freimaurerei  theils  mit  bewusster  Absicht,  theils  der  Noth 
gehorchend  hüllte,  umgab  sie  mit  einem  Nimbus,  der  bis  auf 
unsre  Tage  liinabreicbt,  trotzdem  längst  nichts  Geheimes  mehr 
existiert,  trotzdem  die  Freimaurerei  seit  vielen  Jahren  auf- 
gehört hat,  „eine  geheime  Verbindung"  zu  seb.  Das  helle  Tages* 
licht  der  Buchdruckerknnst  hat  in  alle  dunkeln  und  yerstaubien 
Winkel  der  Ueberlieferung  hineingeleuchtet,  und  jedem,  der  ernst- 
lich sich  über  das  Wesen  ^  die  Formen  und  Formeln  der  Frei- 
maurerei unterrichten  will,  wird  es  nicht  allzu  schwer  fallen,  an 
der  Hand  von  Bfichem,  Tabellen,  Urkunden  und  Abbildungen 
die  verborgensten  Falten  und  die  geheimnissvollsten  Gebräuche 
unsrer  Vereinigung  zu  studieren.  Am  dichtesten  und  undurch- 
dringlichsten erscheint  dieser  Schleier  aber,  wenn  man  auf  die  « 
erste  Entstehung  der  Freimaurerei  zurfickblickt,  nicht  sowohl 
.wegen  des  Zeitpunkts  ihrer  Begründung,  als  vielmehr  wegen  der 
ganz"  eigenthümlichen  Art,  in  der  dieser  Menschheitsbund  ins 
Leben  trat  und  sich  ausbreitete.  Wie  ich  vorhin  schon  erwähnte, 
war  es  bewusste  Absicht,  welche  dieses  Dunkel  schuf.  (Siehe 
Boos:  „Geschichte  der  Freimaurerei*.) 

In  nnserm  Zeitalter  des  rapiden  Fortschritts,  der  Erfindungen 
und  Entdeckungen,  wo  jeder  Tag  Neues  bringt,  durch  welches 
das  Alte  verdrängt  und  überstrahlt  wird,  wo  täglich  neue  geistige 
oder  technische  Errungenschaften  g^nze  Kolonnen  alter  bewährter 
Einrichtungen  über  den  Haufen  werfen,  kann  man  sich  nur  schwer 
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eine  rechte  Vorstellung  daTon  maclien,  was  in  frfihem  Zeiten 

die  Autorität  der  alten  Ueberlieferung  bedeutete,  welches  Gewicht 
dem  ehrwürdigen  Alter  einer  Lehre  oder  einer  Weisheit  beigelegt 
wnrde. 

Wie  man  heute  das  Neue  fast  unbesehen  als  das  Bessere 
zn  begrüssen  sich  gewöhnt  hat,  so  galt  in  frfihem  Zeiten  um- 
gekehrt nur  das  als  gut  und  echt,  was  durch  möglichst  langen 
Bestand  seinen  Werth  bezeugt  hatte»  Besonders  muss  dies  für 
die  Zeit  nach  dem  dreissigjährigen  Kriege  gelten.  Da  waren  in 
endlosen  Katastrophen  und  Erschfitterungen  so  viele  Werthe  rer- 
nichtet  und  begraben  worden,  so  tief  war  alle  Kultur  gesunken, 
dass  sich  die  Geistesthätigkeit  voll  Genüge  leisten  konnte,  wenn 
sie  nicht  neues  Wissen  aufzubauen,  sondern  alte  Erfahrungen  und 
Weisheitsschätze  aus  dem  Schutt  wieder  auszugraben  yermochte 

Die  Wiedergeburt,  die  den  romanischen  Nationen  im 
15.  Jahrhundert  erblühte,  erstand  für  die  germanischen  Völker 
erst  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts,  und  eine  der  edelsten 
Frfichte  dieser  germanischen  Renaissance  ist  die  Freimaurerei 
Nun  ist  aber  die  Freimaurerei  keine  aus  Trümmerresten  ausge- 
grabne  alte  Weisheit ,  sondern  im  Gegentheil  das  P^ukt  eines 
ganz  neuen  Gedankengangs,  und  wenn  trotzdem  die  Stifter  des 
Bundes  alles  Erdenkliche  aufgeboten  haben,  die  Neuheit  ihrer 
Lehre  zu  Terschleiem,  so  lasst  sich  das  nicht  anders  erklaren, 
als  dass  sie  eben  die  Maske  des  ehr?rfirdigp»ten  Alters  brauchten, 
um  auf  erapföngliche  Gemüther  Eindruck  zu  machen  und  damit 
die  Ausbreitung  der  Freimaurerei  zu  fördern.  Auch  die  Geheim- 
»  nisskrämerei,  mit  der  man  alle  Gebräuche,  namentlich  die 
Formeln  der  Aufnahme  zu  umgeben  trachtete  und  fßr  die  wir 
heute  Tergehlich  nach  einem  ausreichenden  Motiv  suchen  wfirden, 
hat  ohne  Zweifel  magnetisch  nach  aussen  gewirkt,  wenn  man 
auch  annehmen  kann,  dass  man  sie  weniger  der  Propaganda  wegen 
gefibt  hat,  als  wegen  der  Noth  der  Zeit,  um  der]  Verfolgung 
und  Unterdrückung  seitens  der  regierenden  Kreise  zu  entgehen. 

Wie  ging  nun  die  Begründung  vor  sich?  Für  den  wesent- 
lichsten Inhalt  der  freimaurerischeu  Lehre  muss  man  den  Ge- 
danken der  Humanität,  der  Menschenverhrüderung  erkennen,  er 
bildet  die  eigentliche  Grundlage  ihrer  Existenz,  und  alles,  was 
als  Aufgabe  der  Selbstveredlung  damit  verknüpft  ist,  kann  nur 
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als  Vorstufe  für  die  Entwicklung  zum  freien  hohen  Gedanken 
der  kosmopolitischen  reinen  Menschenliebe  betrachtet  werden«  Ffir 
.den  Kultargeschichtsforscher  ist  es  feststehend,  dass  sich  der  ür^ 
spmng  der  s.  g.  Hnmanitats-Idee,  soweit  unsere  europäische  Kultur 
in  Frage  kommt,  nicht  über  den  Anfang  des  17.  Jahrhunderts 
zurückverfolgen  lässt,  und  zwar  gilt  allgemein  Comenius  (ge- 
boren  1592)  als  ihr  Begründer.  Mit  ihm  und  nach  ihm  ent- 
wickelten die  Philosophen  des  17.  [Jahrhunderts  Bacon,  Hobbes 
auch  Gartesius  inmitten  der  sie  umgebenden  Stürme  der  Kriegs- 
furie, inmitten  der  Noth  und  Drangsal,  unter  denen  die  Völker 
seufzten  und  verelendeten,  den  goldnen  himmlischen  Gedanken 
▼on  der  Verbrüderung  der  Menschheit  Diese  Idee  widerhallte, 
breitete  sich  aus  und  wurzelte  in  den  Herzen  der  Edlen,  geistig 
Hervorragenden,  die  sich  entsetzt  und  angeekelt  von  dem 
blutigen  Schauspiel  der  endlosen  konfessionellen  Kämpfe  ab- 
wendeten und  ein  andres  Ideal  suchten,  als  dasjenige,  das 
sie  im  Hader  der  Beligionsparteien  in  Staub  und  Schmutz  ge- 
treten sahen,  üeber  und  über  War  man  satt  der  politischen  und 
religiösen  Gegensätze,  und  mit  heisser  Sehnsucht  klammerte  man 
sich  an  die  Idee  einer  Religion  der  allgemeinen  Menschenliebe. 
Es  bildeten  sich  Klubs,  in  denen  diese  neue  Religion  gehegt 
und  gepflegt  wurde,  zuerst  in  England  und  besonders  in  London 
und  einzelnen  grössern  Städten.  Aber  es  ist  leicht  zu  begreifen, 
welchen  Schwierigkeiten  bei  dem  herrschenden  Fanatismus  und 
der  durch  die  Kämpfe  erhöhten  Verbitterung  der  Massen  die  Aus- 
breitung dieser  kleinen  Verbindungen  begegnete.  Da  tauchte  in 
einem  der  genialen  Köpfe,  aus  denen  sich  die  zu  jener  Zeit 
„Deisten"  genannten  Menschenfreunde  rekrutirten,  der  Gedanke 
auf,  sich  eines  bereits  bestehenden  Netzwerks  von  Verbänden  zu 
bedienen,  um  ihren  Ideen  Schutz  und  Verbreitung  zu  yerschaffen. 
Am  geeignetsten  dazu  mussten  die  Baulogen  erscheinen*  Sie 
waren  überall  verbreitet,  waren  staatlich  anerkannte  Korporationen, 
besassen  eine  Reihe  von  Privilegien,  wie  namentlich  das  der 
Freizügigkeit,  und  hatten  eine  feste  einheitliche  Organisation. 
Dazu  kam,  dass  sich  schon  früher,  besonders  in  Schottland,  Nicht- 
bauhandwerker Eingang  in  die  Baulogen  yerschaffi;  hatten,  und 
zwar,  wie  man  glaubt,  zu  dem  Zweck,  um  Einüuss  auf  den  Stil 
der  auszuiührenden  Bauten  zu  gewinnen.    So  wurden  seit  1691 
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auch  ia  England  Herzöge  und  Lords,  Advokaten  und  Kaufleute  als 
^Ireie  und  angenommene  Maurer*  (free  and  accepfced  masons),  wie 
man  sie  im  Gegensatz  zu  den  eigentlichen  Werkmaarem  nannte» 
in  die  sog.  «konstitairten  Logen**  eingeführt  Hier  hatte  man 
also  in  jeder  Beziehung,  was  man  brauchte,  die  äussere  und  innere 
Organisation,  den  Schutz  vor  den  Verfolgungen  der  regierenden 
staatlichen  und  priesterlichen  Gewalten  und  auch  das  Ansehen 
der  altehrwfirdigen  Ueberlieferong  mit  ihrer  üaszinirenden  Werbe* 
kraft  Die  Geschichte  bietet  mehr  als  ein  Beispiel  dafür,  wie 
bestehende  grosse  liandwerkervereinigungeu  der  Ausbreitung  einer 
geistigen  oder  politischen  Idee  dienstbar  gemacht  wurden.  Eins 
der  bekanntesten  bildet  die  geheime  Verbindung  der  Carbonari, 
die  besonders  in  Italien  zu  AnfiEuag  des  vorigen  Jahrhunderts 
florirte  und  ans  den  alten  französischen  Verbindungen  der 
„charbonniers*  (Kohlenbrenner)  hervorgegangen  ist.  Wie  der 
erfiihrene  Gärtner  auf  einen  gewöhnlichen  Stamm  ein  ver- 
edeltes Eeis  pfropft  und  alsdann  die  edelsten  Früchte  zeitigt,  so 
gelang  es  auch,  auf  die  uralte  Institution  der  Baulogen  das  Reis 
des  Humanitätsgedankens  zu  inokuliren.  Wenn  sich  auch  nicht 
genau  mehr  feststellen  lässt,  wann  dies  gesell ehn  ist,  so  geht  mau 
doch  nicht  fehl,  wenn  man  die  Zeit  um  1700  für  die  Entstehung 
der  Freimaurerei  anninmit.  Um  diese  Zeit  also,  begann  in  vielen 
konstituierten  Baulogen  ein  eigenthümliches  neues  Leben.  Bald 
hier,  bald  dort,  durch  die  Freizügigkeit  einerseits,  durch  den 
hermetisch  geheimen  Abschluss  nach  aussen  hin  andrerseits  be- 
günstigt, tauchten  in  den  Hütten  neue  Mitglieder  auf,  die 
sich  Tmter  peinlichster  W^ahrnng  der  alten  Gebräuche  einreihen 
liessen.  Ohne  Zweifel  muss  es  den  einfachen,  wenn  auch  vom 
Werthe  ihrer  Kunst  tief  durchdrungnen  Bauleuten  geschmeichelt 
haben,  als  sich  immer  mehr  vornehme,  reiche  und  hochstehende 
Leute  bei  ihnen  einstellten,  die  ihnen  als  Brüder  gegenüber* 
traten  und  die  es  verstanden,  allen  schon  Tiel&ch  dunkel  und 
unrerständlich  gewordnen  alten  Ritualien  einen  tiefen  Sinn  unter- 
zulegen, in  jedem  Werkzeug  ein  Symbol  zu  sehn,  jeder  Hand- 
lung eine  besondere  Bedeutung  zu  geben.  Namentlich  das  Wort 
«Bruder*  bekam  einen  neuen  Werth  und  band  den  geistig  Armen, 
die  sich  dem  Eindringen  der  neuen  Elemente  widersetzen  mochten, 
die  Zunge.    Als  dann  nach  einer  nicht  allzulangen  Reihe  von 
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Jahren  sich  das  ßedürfniss  der  AbsonderuDg  der  geistigen  Maurer 
von  den  HandwerkermaurerD  und  Steinmetzen  immer  mehr  fühl- 
bar machte,  als  im  Jahre  1717  die  erste  Grossloge  gegr&ndet 
wurde,  da  war  auch  schon  eine  Verschiedenheit  des  Glebranch- 
thums  bei  den  überall  verstreuten  Anhängern  der  neuen  Lehre 
vorhanden.  Das  allen  Gemeinsame  war  der  geistige  Inhalt:  der 
Hnmanitatsgedanke  —  das  verschiedenartige  war  schon  damals 
beim  Entstehen  die  Form,  und  diese  Yerschiedenartigkeit  erklärt 
sich  leicht,  wenn  man  berücksichtigt,  dass  die  Rituale  der  Auf- 
nahme und  der  Beförderung  nicht  schriftlich  festgelegt,  sondern 
als  strenges  Geheimniss  der  Bauhütten  durch  mündliche  Ueber- 
üeferung  bewahrt  wurden.  Das  erste  Konstitutionenbuch  von  1723 
stellt  zwar  feste  Normen  für  die  Organisation  und  für  die  Zwecke 
der  freimaurerischen  Vereinignngen  auf,  lasst  aber  dem  mündlich 
und  geheim  überlieferten  Gebrauchthum  freien  Spielraum.  Es  ist 
klar,  dass  man  in  richtiger  Würdigung  des  eigentlichen  Zwecks 
der  Freimaurerei  den  Bitualien  weniger  Bedeutung  beimass.  Nahm 
.doch  sogar  die  am  Andreastag  30.  November  1736  begründete 
Schottische  Grosslüge  keinen  Anstand,  sich  Andreas-Loge  zu 
nennen,  während  andre  Grosslogen  statt  Johannis  des  Täufers 
Johannes  den  Evangelisten  zu  ihrem  Schutscpatron  wäiilten  und 
dessen  Namenstag,  den  27.  Dezember,  als  Hanptfesttag  der  Loge 
feierten. 

Nun  kam  aber  auch  noch  etwas  anderes.    Der  Nimbus  des 
Geheimnissvollen  und  die  verhäitnissmässig  rapide  Ausbreitung, 
welche  die  neue  Institution  genommen,  l\atte  viele  Elemente  an* 
gelockt  und  in  der  Maurerei  zu  Bang  und  Bedeutung  kommen 
lassen,  die  man  nicht  anders  als  „Abenteurer"  nennen  kann. 
Die  Absicht  der  klugen  und  welterfahrnen  Stifter  des  Freimaurer- 
bundes war  unverkennbar,  den  Ursprung  ihrer  Schöpfung  in  Dunkel 
zu  hüllen.  Im  Konstitutionenbuch  ging  man  bis  auf  Adam  zurück, 
.  «nnsem  ersten  Vater,  geschaffen  nach  dem  Ebenbilde  Gottes, 
»des  G.  B.  d.  W.,  dem  die  freien  Wissenschaften,  besonders 
»die  Geometrie  ins  Herz  geschrieben  waren*. 
Für  diese  absichtliche  Verdunkelung  hatten  sie  edle  Motive* 
Nun  aber  kamen  Leute,  denen  das  Geheime,  Phantastische  in  ihren 
Kram  passte,  und  die  es  in  geschickter  Weise  verstanden,  die  Frei- 
maurerei ihren  persönlichen  egoistischen  Zwecken  dienstbar  zu 
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machen.  Spiritismus  und  ^kJagnetismus,  kabbalistisch  gnostische 
Geheimnisse,  Eosenkreuzerei,  Magie,  Templerei,  was  nur  immer 
Ton  märchenhaftea  Phantasien  wm  dem  dankeisten  Mittelalter 
dcli  in  den  Köpfen  der  AberglSnbischen  erhalten  hatte,  wurde 
mit  der  Freimaurerei  in  Verbindung  gebraeht  nnd  in  schamlosester 
Weise  von  den  Freibeutern  der  guten  Sache  benutzt,  um  den  Leuten 
Saud  in  die  Augen  zu  streuen  und  sich  selbst  den  Glorienschein 
des  mit  übermenschlichem  Wissen  und  mit  geheimen  Künsten 
Tertranten  Hexenmeisters  zu  geben.  Damals  wucherten  die  Sy- 
steme wild.  Bald  hier,  bald  da  tauchten  Betrüger  auf,  in  Frank- 
reich, in  Deutschland,  in  Italien »  überall,  und  jeder  brachte  ein 
neues  System  mit  nenen  Graden  und  grotesken  und  lächerlichen 
Bitualien,  mit  neuem  geheimen  Wissen,  und  immer  mehr  wur- 
den die  Köpfe  verwirrt  und  umnebelt.  Da  verlegte  man  den  ür^ 
Sprung  der  Freimaurerei  in  die  Zeit  von  Salomos  Tempelbau  oder 
berief  sich  auf  die  egyptischen  und  griechischen  Mysterien,  auf 
den  Pythagoräerbund,  die  Therapeuten-  und  Essäer-Vereine,  die 
römischen  CoUegia,  auf  die  Sodalitia  der  Bauleute,  die  Druiden  u.  s.  w. 
Es  waren  nicht  gerade  die  bescheidensten  unter  den  Betrügern', 
wenn  auch  vielleicht  noch  gutgläuoige,  welche  die  Ritterorden  des 
Mittelalters  als  Entstehungsquelle  der  Freimaurerei  heranzogen, 
namentlich  den  Tempelherren-Orden  und  die  Johanniter-Bitter. 
Der  Kulturforscher  fragt  sich  vergebens:  «Wohin  war  die  grosse 
Humanitäts-Idee  entschwunden,  die  Geisteseroberungen  des  Come- 
nius,  des  Cartesiusund  aller  andern?'^  Statt  ihrer  herrschten 
die  Phantasten  und  Betrüger:  ein  Gagliostro,  ein  wegen  Unsitt- 
lichkeit  abgesetzter  Superintendent  Phil.  Sam.  Rosa,  der  Geister- 
beschwörer Schrepfer  aus  Leipzig  und  viele  andre.  Damals 
(1765)  tauchte  auch  Karl  Gotthelf  von  Hund  aus  Altengrotkau 
auf,  der  die  vielberufene  Lehre  von  der  strikten  Observanz  er- 
funden hatte.  Man  kann  auch  ihn  vielleicht  noch  zu  den  Gut- 
gläubigen zShlen,  obschon  er  die  «strikte  Observanz*,  d.  h.  den 
unbedingten  Gehorsam  gegenüber  den  sog.  «unbekannten  Obern", 
verlangte,  die  ihre  Existenz  ausschliesslich  der  Phantasie  Hunds 
verdankten.  £s  war  um  das  Jahr  1780,  zur  Zeit,  als  Goethe 
seine  Aufnahme  in  den  Freimaurerbund  nachsuchte,  als  die  Yer- 
irmngen  in  der  deutschen  Freimaurerei  ihren  Höhepunkt  erreichten. 
Zu  gleicher  Zeit  aber  auch  verkündeten  vereinzelte  rosige  Strahlen 
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das  Wiedererwachen  einer  neuen  Moigenrdtbe.  Man  fing  an,  sich 
auf  sich  selbst  zu  besinnen,  —  die  schönen  Gedanken  Leasings 
konnten  nicht  eindrnckslos  Terhallen,  —  namentlich  suchte  man 

auch,  sich  von  der  ausserdeatschen  Abhängigkeit  loszumachen  und 
die  Herrschaft  der  Londoner  Grossloge  zu  brechen.  In  diese  Zeit 
(1783)  fallt  die  Begründung  des  £kl.  Freimaurerbundes,  und 
wenige  Jahre  spfiter  schnf  der  hdchst  yerdienstrolle  Fr.  Lndw. 
Schröder  das  nach  ihm  benannte  System  der  Hamburger  Chross« 
löge  ,5  das  auf  die  alte  einfache  Freimaurerei  zurückging.  Es 
kann  hier  nicht  meine  Aufgabe  sein,  eine  Geschichte  der  freimr. 
Systeme,  wenn  auch  in  noch  so  kurzen  Umrissen,  sa  zeichnen, 
ebensowenig  aber  auch  die  verschiednen  Abweichungen  der  Sy- 
steme untereinander  zu  beleuchten.  Es  war  mir  vielmehr  darum 
zu  thun,  das  Entstehen  und  Werden  der  verschiednen  Gebrauchs- 
formen logisch  und  historisch  zu  erklären  und  damit  gleichzeitig 
zu  beweisen,  dass  die  grundsätzliche  Tendenz  der  k.  E.  mit  der 
Mannigfaltigkeit  der  Riten  nichts  zu  thun  hat.  Fast  will  es  mir 
scheinen,  als  sei  eine  Geschichte  der  freimaurerischen  Systeme 
gleichbedeutend  mit  einer  Geschichte  der  freimaurerischen  Yer- 
irrungen.  £s  ist  wie  mit  allen  grossgedachten  menschUchen  Ein- 
richtungen:  wenn  die  Könige  bauen,  haben  die  Earmer  zu  thun. 
Die  grossen  erhabenen  Gedanken  werden  von  den  klein  und  klein- 
lich Denkenden  in  einen  Wust  von  Nebensächlichkeiten  gehüllt, 
die  Nebensächlichkeiten  werden  fein  und  manierlich  in  Systeme 
gebracht^  und  vor  lauter  Systemen  wird  allmählich  der  grosse 
Hauptgedanke  in  den  Hintergrund  gedrängt.  Solange  innerhalb 
der  Freimaurerei  die  Humanitätsidee  als  allein  werbende  und  an- 
ziehende Leuchte  im  Mittelpunkt  stand,  legte  man  den  Systemen 
gar  kein  Gewicht  bei.  Jemehr  aber  die  , Alten  Pflichten"  vom 
Jahre  1723  Ton  andern  Fragen  zurQckgedrSngt  wurden,  desto 
grösser  wurden  die  Verwirrungen  und  Yerirrungen.  Während  die 
Freimaurerei  dem  Laien  von  jeher  ein  lebhaftes,  aus  mystischer 
Scheu,  Neugier,  Verehrung,  Hass  und  andern  Empfindungen  her- 
vorgerufenes und  gemischtes  Interesse  einflösste,  hat,  wie  Sie  ja 
selbst  täglich  beobachten  können,  der  Profane  für  die  Systeme 
nicht  nur  gar  kein  Interesse,  sondern  offenbar  auch  gar  kein  Ver- 
ständniss.  Was  innerhalb  der  grossen  über  das  ganze  Erdenrund 
ausgebreiteten  Freimaurergemeinde  so  manchesmal  die  Köpfe  er- 
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hitzt,  Streitigkeiten  und  endlose  Fehden  heraufbeschworen  hat^ 
worüber  ganze  Bibliotheken  geschrieben  wurden,  das  alles  hat  für 
den  AuBsenstehenden  kaum  ein  schwSehliches  historisches  Inter- 
esse. Nnn  frage  ich  mich,  ob  hierin  nicht  fOr  nns  alle  ein 
wichtiger  Fingerzeig  gefunden  werden  muss,  ob  wir  nicht  zwingen 
auf  den  Gedanken  kommen  mtlssen,  dass  wir  die  Wichtigkeit 
der  Systemfrage  im  allgemeinen  weit  überschätzen.  Die 
Verschiedenheit  der  manrerischen  Systeme  beruht  auf  einer  Ver- 
schiedenheit der  Formen,  nicht  der  Tendenzen;  sie  ist  mehr  eine 
ausserliche,  als  eine  innere.  Wenn  man  die  Redner  aus  den  ver- 
schiedensten Logen  sprechen  hört,  so  wird  man  schwerlich  eine 
Differenz  des  Grandtons  heranshdren,  —  es  klingt  wie  die  mannig* 
faltige  Modulation  der  gleichen  Melodie.  Nichtsdestoweniger  aber 
klaÖ't  gegenwärtig  in  der  deutschen  Freimaurerei  ein  tiefer  Spalt, 
der  den  Fundamenten  des  Baues  yerhängnissvoU  zu  werden  droht, 
und  der  treue  Maurer  muss  zu  seinem  Schmerze  erkennen,  dass 
nicht  mehr  allein  die  Formen  das  auseinanderstrebende  Element 
bilden,  sondern  dass  konfessionelle  Gegensätze  zur  Herrschaft  zu 
kommen  suchen,  religiöse  Frinzijiien.  zu  deren  Ausgleich  doch 
gerade  die  Freimaurerei  ganz  eigentlich  berufen  ist.  Noch  ist 
nicht  allzuviel  Ton  den  inneren  Streitigkeiten  in  die.  breite  pro- 
fane  Oeffentlichkeit  gedrungen;  die  Erhitzung  der  GemQther  hat 
aber  innerhalb  des  Bundes  schon  einen  hohen  Grad  erreicht,  und 
es  steht  zu  befürchten,  dass  die  weite  Welt  bald  von  diesen  in- 
nem  Kämpfen  Kunde  erhalten  wird,  und  dass  man  sich  mal  wie- 
der kopfschüttelnd  fragen  wird:  „Wohin  ist  der  gprosse  Gedanke 
▼on  der  MenschenyerbrQderung  gekommen?^  Ob  dies  der  theuem 
von  uns  allen  so  heiss  geliebten  Sache  zum  Nutzen  gereichen 
kann?  Ach  leider  nein!  Wir  wissen  ja,  was  den  Grund  für  die 
Erregung  geliefert  hat  und  was  ihn  vielleicht  noch  lange  und  oft 
von  neuem  liefern  wird:  es  ist  die  Frage,  ob  Juden  als  voll- 
berechtigte Brüder  aufgenommen  werden  können.  Nun  die  Frage 
an  sich  ist  für  die  Allgemeinheit  der  Freimaurerei  längst  ge- 
löst Wenn  wir  auch  in  Deutschland  bei  der  reichhaltigen  Aus- 
wahl von  „Systemen*,  deren  wir  uns  erfreuen,  noch  einige  haben, 
die  sich  «im  Prinzip*  gegen  die  Aufnahme  von  Juden  zu  Frei- 
maurern verwahren,  so  ist  man  doch  weit  entfernt  davon,  den 
von  andern  Systemen  rite  autgenommnen  jüdischen  Brüdern  die 
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Anerkeimuug  zu  versagen.  Wohl  ist  hüben  und  drübeu  schon 
manches  Terletzende  Wort  gefallen,  aber  das  eine  ist  doch  noch 
nie  in  Frage  gestellt  gewesen:  Freimanrer  ist  Freimaurer,  —  es 
giebt  keine  Freimaurer  erster  und  zweiter  Klasse! 

Durch  Verschiedenheiten  der  Zivilisation,  der  sozialen  Lage 
können  Unterschiede  zwischen  Völkern,  Nationen,  Rassen  bedingt 
sein,  aber  keine  Unterschiede,  die  als  solche  dem  Individaam  an- 
haften.  Das  Fundament  der  freimanrerischen  Lehre  ist  die  Er- 
kenntinss,  dass  der  edle  Franzose,  der  edle  Engländer  dasselbe 
Werth  ist,  wie  der  edle  Deutsche,  der  gute  Protestant,  wie  der  gute 
Katholik,  der  Neger,  wie  der  Kaukasier.  Gewiss  giebt  es  Unter- 
schiede: nationale  und  sprachliche,  solche,  die  durch  das  Tempe- 
rament und  andre,  die  durch  den  Bildungsgang  bedingt  sind. 
Mag  dem  an  militärische  Disziplin  und  soziale  Unterordnung  ge- 
wohnten Deutschen  das  Wesen  und  Gebahren  des  freien  ameri- 
kanischen Selfmademan  unsympathisch  oder  abstossend  erscheinen» 
—  als  Freimaurer  ist  der  eine  soviel  zu  leisten  im  Stande,  wie  der 
andre.    Vor  dem  moralischen  Werth  des  Individuums  sollen  alle 
diese  Unterscheidungen  Halt  machen.    Die  Freimaurerei  hat  nur 
zu  prQfen,  ob  der  Suchende  «ein  freier  Mann  von  gutem  Ruf**, 
weder  ein  „stupid  atheist**,  noch  ein  nirreligious  libertie*  sei; 
um  andre  menschliche  Unterscheidungen  kümmert  sie  sich  nicht. 

Was  ist  es  denn  eigentlich,  was  der  Freimaurerei  neue 
Jünger  zuführt?  Ist  es  etwa  die  Aussicht  aui  äussern  Glanz  und 
Ansehen,  die  Hoffnung  auf  materiellen  Gewinn,  der  Drang  nach 
leichter  Geselligkeit?  Wer  durch  solche  Motive  angezogen  wurde, 
wird  bald  genug  unbefriedigt  wieder  umkehren.  Das  wissen  wir, 
und  diejenigen,  die  leitend  an  den  obersten  Stellen  stehn,  sollten 
es  vor  allen  Dingen  wissen,  und  berücksichtigen.  Diejenigen  aber, 
die  kommen  und  bleiben,  die  mit  heissem  Bemühen  thätig  sind 
am  freimaurerischen  Tempelbau,  die  ihre  Zeit  und  ihre  Kraft  der 
guten  Sache  weihen,  die  wurden  nicht  gelockt  durch  äusserliche 
Werthe,  die  trieb  ein  heiliges  ideales  Streben  in  die  Arme  der 
k.  K.,  und  die  k.  K.  muss  sie  Ton  ganzem  Herzen  willkommen 
heissen.  Die  Menschheit  ist  von  Natur  auf  ein  Zusammenwirken 
ihrer  einzelnen  Glieder  angewiesen;  der  einzelne  ist  schwach  und 
hilflos.  So  drängt  den  Menschen  sein  Instinkt  zum  Zusanimen- 
schluss  mit  Seinesgleichen,  und  es  bilden  sich  Gruppen  und  Ver- 
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einigungen,  Völker  und  Nationen.  Der  engste  Kreis  ist  die  Fa- 
milie. Aus  ihr  tritt  das  Individuum  heraus  und  mitten  hinein  in 
den  grossen  belebten  Markt  der  Interessen ,  mitten  hinein  in  den 
oft  heiss  wüthenden  Kampf  nms  Dasein.  Je  nach  seiner  natür- 
lieheD  Begabung  und  gesellschaftlichen  Ausbildung  wird  das  Indi- 
viduum entweder  ganz  und  gar  seine  Kräfte  für  den  Kampf  ums 
Dasein  verwerthen,  oder  es  wird  einen  Theil  derselben  seinem 
Lebensgennss  widmen.  Eine  im  Yerhältniss  zor  grossen  Masse 
nur  geringe  Zahl  Ton  Indiyidnen  wird  aber  auch  fftr  höhere,  ideale 
und  humane  Interessen  etwas  übrig  haben.  Diesem  verhältniss- 
mässig  kleinen  Prozentsatz  der  Menschheit  bietet  sich  nun  eine 
fast  unabsehbare  grosse  Zahl  Ton  Bestrebungen  dar,  die  jede  für 
sich  gleichsam  einen  ErystalUsationspnnkt  bilden,  um  den 
sich  die  Gleichdenkenden  gruppiren  und  Tereinigen.  Ein  solcher 
Krystallisationspunkt  ist  auch  die  Freimaurerei,  und  zwar  ethisch 
betrachtet  der  vornehmste  und  werthvollste,  den  es  überhaupt 
giebt,  insofern  ab  es  eine  ihrer  Angaben  ist,  die  Menschen  für 
alle  andern  ethischen  Bestrebungen  vorzubereiten  und  zu  erziehen. 
Nichts  könnte  erwünschter  sein,  als  dass  die  Anziehungskraft, 
welche  die  Freimaurerei  als  Krystallisationspunkt  auf  die  edlern 
Elemente  der  Menschheit  ausübt,  eine  allgemeine  und  gleiche  sein 
möge  — ;  leider  ist  das  aber  durchaus  nicht  der  FalL  Selbst 
Ton  den  Wenigen,  die  Überhaupt  Zeit  und  Kraft  für  höhere  In- 
teressen übrig  haben,  ist  es  wieder  nur  eine  kleine  Minorität, 
deren  ideale  Lebensanschauimgen  mit  den  Zielen  der  k.  K.  har- 
moniren.  Wie  diese  kleine  Minorität  Anschluss  an  die  Freimaurerei 
suchen  wird,  so  soll  auch  die  Freimaurerei  das  Bestreben  haben, 
die  Anschluss  suchenden  Elemente  heranzuziehen,  gleichviel  aus 
welchem  Lager  sie  kommen,  und  damit  ihren  eignen  Wirkungs- 
kreis auszudehnen. 

Nun  zerfallt  aber  der  grosse  Beruf,  den  die  Freimaurerei 
auf  der  Bahn  des  Kulturfortschritts  auszufüllen  hat,  in  zwei  ver- 
schiedne  Missionen,  die  nicht  von  einer  und  derselben  Organisa- 
tion bewältigt  werden  können.  Die  eine  Aufgabe  fallt  der  Klein- 
arbeit der  einzelnen  Logen  zu  und  besteht  darin,  die  Menschen 
zu  erziehen  und  zu  Teredeln  und  für  die  Aufnahme  des  grossen 
Menschheitsideals  empfanglich  zu  machen.  Die  andre  ist  Sache 
der   Grosslogen  und  sehr   weit  gehend  nach  aussen  wirkend. 
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Die  Grosslogen  sollen  oder  , sollten*  mit  allen  Kräften  dazu 
beitragen,  die  Tielfältigen  Gruppirungen,  in  die  .  sich  die 
zivilisirteii  und  gebildeten  Kreise  aller  Völker  gespalten  haben, 
zusammen  zu  führen,  sie  sollten  dnreh  einmüthiges,  gemeinsames 
und  demnach  machtvolles  Eintreten  für  Wahrheit  und  Recht,  für 
Aufklärung  und  Menschlichkeit  kämpfen,  die  Ideale  des  Fort- 
schritts namentlich  auf  dem  reichen  Arbeitsfelde  sozialer  Thatig- 
keit  Terfolgen  und  hochhalten,  sie  sollten  das  Interesse  fttr  alles, 
was  Wohlthun  heisst,  wecken  und  wachhalten  und  auf  solche 
vornehme  und  edle  Weise  der  ganzen  Menschheit  förderlich  sein. 

Unsre  deutschen  Qrossiogen  haben  im  allgemeinen  diese 
Aufgabe  seit  vielen  Jahren  yemachlassigti  in  andern  Ländern  aber 
hat  man  sie  nicht  aus  den  Augen  verloren.  Wie  klein  erscheinen 
gegenüber  diesen  grossen  und  schönen  Aufgaben  die  soviel 
berufenen  und  leider  so  sehr  in  den  Vordergrund  geschobnen 
Systemfragen!  Wir  wollen  nicht  pietätlos  erscheinen,  sondern  im 
Gegentheil  jedem  einzelnen  System  als  etwas  historisch  Oewordnem 
seine  volle  Daseinsberechtigung  zugestehn.  Ich  gehe  sogar  rflck- 
haltlos  noch  weiter,  indem  ich  in  dieser  Spaltung  nach  Systemen 
keine  Schwächung,  sondern  ein  dem  grossen  Ganzen  unter  Um- 
standen forderliches  Moment  erblicke.  In  unserm  schnelllebigen, 
nervösen  und  im  allgemeinen  durch  materielle  Interessen  in  An- 
spruch genommnen  Zeitalter  sind,  wie  schon  mehrfach  betont,  die 
Elemente  nicht  allzu  zahlreich,  aus  denen  die  Freimaun  rei  Re- 
kruten heranziehen  kann.  Geistig  höher  stehende  Menschen  mit 
empfindsamem  Gemüth  sind  dag^en  meist  sehr  feinfühlig  für 
soziale  Reibungen  und  Stacheln.  Da  es  nur  rein  ideale  Interessen 
sind,  die  zum  Anschluss  an  die  k.  K.  veranlassen,  so  kann  es  auch 
keinem  geistig  Feinfühlenden  verdacht  werden,  wenn  er  sich  nur 
dort  angezogen  fühlt,  wo  er  auf  eine  der  seinen  möglichst  gleiche 
Denkart  und  Empfindungsweise  stösst.  Dies  bezieht  sich  nicht 
auf  die  grossen  End'/dele  der  k.  K.,  sondern  auf  die  Vorschule, 
als  welche  ich  in  gewissem  Sinne  die  einzelne  Bauhütte  auffasse, 
—  es  ist  eine  Frage  des  Milieus,  um  mich  dieses  modernen  Aus- 
drucks zu  bedienen.  Der  Neuling  —  das  können  Sie  jederzeit 
beobachten  —  fühlt  sich  in  dem  Kreis,  in  den  er  eintritt» 
am  schnellsten  heimisch,  wenn  er  sich  sogleich  von  Brüdern  um- 
geben sieht,  die  den  gleichen  oder  ähnlichen  Studiengang  hinter 
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sich  haben,  die  der  gleichen  oder  ähnlichen  Gesellschaftsschicht 
angehören.   Nun  soll  ja  freilich,  wie  es  in  den  ,Alt*  P£.*  heissti 
«die  Manrerei  ein  Mittelpankt  der  Vereinigung  sein  und .  das 
„Mittel,   treue   Freundschaft  unter  Personen  zu  stiften,  die 
B  sonst    in    beständiger   Entfernung    geblieben    wären*.  Aber 
das  ist  ein  hohes  Ziel  und  ein  Ideal,  dem  zuzustreben  der  Mensch 
erst  erzogen  werden  muss,  —  und  das  eben  ist  die  Aufgabe  der 
Loge.   Je  grösser  ein  Gemeinwesen  ist,  desto  zwingender  macht 
sich  das  Bedürfhiss  geltend,  Logen  yerschiedenartige  Systeme  za 
begründen.    Je   mehr   den   menschlichen   Verschiedenheiten  im 
Fühlen  und  Denken  Bewegungsfreiheit  gelassen  ist,  desto  mehr 
neue  Anhänger  werden  der  k.  K.  zuströmen.   Und  —  das  sollte 
ia  doch  keine  Frage  sein  —  je  mehr  Schüler  die  Logen  heran- 
bilden, desto  machtvoller  wird  die  k.  K.  ihrem  Ziele  zustreben 
können.  Wenn  aber  die  deutsche  Freimaurerei  sich  klar  ist  über 
das  Endziel  ihres  Strebens,  so  wäre  es  kleinlich,  wollte  man  an- 
nehmen, dieses  sei  nur  auf  einem  Wege  zu  erreichen.  Dieses 
Endziel  steht  jenseits  der  konfessionellen  Glaubenssatze,  es  ist 
über  jede  Art  von  konfessioneller  Lehre  und  mehr  noch  von  kon- 
fessionellen Streitigkeiten  erhaben.    Wer  das  nicht  anerkennen 
kann,  der  steht  nicht  mehr  auf  historischem  Boden,  —  der  be- 
müht sich,  zum  grossen  Schaden  der  edlen  Sache  die  hoch  im 
reinen  Aether  wehende  Fahne  des  Ideals  hinabzozenren  in  den 
Streit  und  Staub  der  banalen  Alltagskämpfe. 

Ich  gehöre  seit  mehr  als  22  Jahren  dem  Freimaurerbunde 
an  und  weiss,  dass  ich  im  Sinne  der  grössten  Zahl  jüdischer 
deutscher  Freimaurer  spreche,  wenn  ich  es  an  dieser  Stelle  zum 
Ausdruck  bringe:  Wir  freuen  uns,  das  Recht  erworben  zu  haben, 
am  grossen  Menschheitsbau  der  k.  K.  mitzuwirken.  Wir  be- 
trachten es  als  unsre  ganz  besondere  Aufgabe,  uns  durch  auf- 
richtige Hingabe,  durch  eifirige  Pflichterfüllung  als  ehrliche  Mit- 
arbeiter auszuzeichnen.  Wir  wollen  und  werden  es  beweisen, 
dass  es  uns  nicht  darum  zu  thun  gewesen,  vielleicht,  wie  manche 
denken  könnten,  äusserlich  eine  Stufe  aut  der  sozialen  Leiter 
höher  zu  steigen,  sondern  ausschliesslich  um  des  Wesens  des 
humanen  Strebens  willen,  dem  wir  uns  mit  ganzem  Herzen,  mit 
allem  unsern  Denken  und  Fühlen  aufs  innigste  hingeben  wollen. 
Damit  können  wir  sehr  wohl  aufrichtige  Bescheidenheit  verbinden 
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und  —  wenn  Sie  wollen,  —  auch  jenen  Bürgerstolz,  der 
uns  sagen  läast:  Ihr  habt  uns  unsre  Rechte  eingeraami,  auf  die 
wir  Anspruch  haben,  —  auf  Eure  Liebe  können  wir  verzichten. 
Sucht  Ihr,  wenn  Ihr  es  fAr  richtig  haltet,  das  hehre  Endziel  auf 
konfessioneller  Grundlage  zu  erreichen,  —  wir  suchen  esaufanderm 
Wege.  Oben  auf  dem  Qipfel  werden  wir  zusammentreffen,  das  ist 
unsre  Ho&ung,  —  unser  Stolz! 

Ja,  wenn  wir  nur  einig  sind  über  das  Endziel,  dem 
wir  entgegenstreben,  nicht  wir  deutschen  Freimaurer  allein, 
sondern  alle  Freimaurer  des  Erdenrunds,  dann  werden  wir  an- 
gesichts der  grossen  Aufgaben,  die  uns  die  k.  K.  gestellt  hat, 
die  kleinlichen  Kampfe  Tergessen.  Viele  Jahre  lang  haben  die  yer- 
schiednen  deutschen  Grosslogen  in  Frieden  nebeneinander  bestanden. 
Man  hörte  nichts  von  den  grossen  Worten  der  humanitären  Frei- 
maurerei einerseits  und  der  christlichen  Freimaurerei  andrerseits. 
Und  in  dieser  Zeit  des  Friedens  hatte  der  VerbrQderungsgedanke 
stille,  aber  sehr  wirksame  Fortsehritte  gemacht.  Diese  Zeit  des 
Friedens  muss  wiederkehren.  Der  Streit  zwischen  christlicher  Frei- 
maurerei und  humanitärer  Freimaurerei  darf  sich  nicht  noch  mehr 
vertiefen.  Es  muss  sich  von  neuem  wieder  die  £rkenDtniss  Bahn 
brechen,  dass  es  sich  um  einen  Streit  der  Formen  und  nicht  der 
Prinzipien  handelt,  und  zwar,  meines  Erachtens,  auf  beiden  Seiten. 
Erst  dann  werden  beide  Richtungen  wieder,  wenn  auch  getrennt 
marschirend,  so  doch  dem  gleichen  Ziele  zustrebend,  in  jedem 
Freimaurer,  gleichviel  welchen  Systems,  nur  den  Freimaurer  und 
Bruder  sehn,  nicht  den  Gegner. 

Dieses  klSgliche  Schauspiel  würde  der  profanen  Aussenwelt 
geboten  werden,  wenn  die  deutschen  Anhänger  der  Freimaurerei, 
dieser  königlichen  Kunst,  die  die  Verbrüderung  aller  Menschen 
des  Erdenrands  auf  ihre  Fahne  geschrieben  hat,  diese  Verbrüderung 
nicht  einmal  in  ihren  eignen  Reihen  herstellen  könnten!  Die  Kräfte, 
die  wir  fftr  diese  innem  Kämpfe  vergeuden  und  zersplittern,  wie 
nothwendig  konnten  wir  sie  gebrauchen  für  ein  machtvolles  Wirken 
nach  aussen!  Noch  schimmert  das  Ziel  unsrer  Thätigkeit  als  Ideal 
in  weiter  Feme.  Wir  wollen  Torwarts  blicken  und  weiterstreben. 
Auf,  meine  Brfider,  welche  Richtung  Sie  auch  einschlagen  wollen, 
nur  immer  weiter  dem  Fortschritt  entgegen,  —  vorwärts,  aufwärts 
zum  Lichtl  
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Unser  Glaube. 


Von  Br.  Ludwig  Fensch  in  Forst  i/L. 


Das  Misstrauen  gegen  die  Güte,  Vernünftigkeit  und  Zweck- 
mässigkeit des  Daseins,  die  Abneigung,  sich  ihm  mit  rückhalt- 
losem YerfcraneD  hinzugeben,  dieser  Unglaube,  dieser  Zweifel  am 
Forfscfaritt  der  Veredlang  und  Beglückung  der  Menschheit  ist 
uralt  in  ihr.  Ihre  Litteratur,  insbesondere  ihre  Dichtungen  hallen 
wieder  von  dieser  düstem  Weltstimmung.  Vom  altklassischen 
Tragiker  bis  zum  neusten  Dichter  des  Weltschmerzes  stimmt  ein 
.grosser  Chor  zusammen  in  den  Elagelaut,  «s  wäre  besser,  nicht 
geboren  zu  sein.  Die  Alten  fftrchteten  sich  Tor  dem  Neid  der 
Götter,  und  Sokrates,  der  von  der  gütigen  Fürsorge  der  Götter 
f&r  den  Menschen  redete,  musste  die  Anklage  erfahren,  dass  er 
neue  Götter  einführen  wolle.  Friedrich  derChrosse  schrieb  anSulzer: 
«Sie  wissen  nicht,  zu  welcher  Terfluchten  Basse  wir  gehören",  und 
selbst  einen  Virtuosen  der  frohen  Lebensauffassung  und  der  un- 
befangnen Hingabe  an  das  Dasein,  selbst  einen  Goethe  trefiFen 
wir  zu  Zeiten  auf  dem  abschüssigen  Wege  dieses  Unglaubens, 
weil,  wie  in  seinem  Faust,  zwei  Seelen  wohnen  in  seiner  Brust: 
«Die  empirisch-sittliche  Welt*,  sagen  seine  Sprache  in  Prosa, 
,  besteht  grösstentheils  nur  aus  bösem  Willen  und  Neid.  Die 
Weit  ist  eine  Glocke,  die  einen  Riss  hat;  sie  klappert,  aber  klingt 
nicht.*  Und  der  Dichter  Lenau  trifiEt  auf  der  Heide  drei  Zigeu- 
ner, einer  raucht,  einer  geigt,  einer  schläft.  Das  ganze  Leben 
dfinkt  ihm  eine  öde  Heide,  und  er  schliesst  sein  Gedicht  mit  dem 
Wehschrei  des  Pessimismus: 
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vDreiikcIi  haben  sie  mir  gezeigt, 
«Wenn  das  Leben  uns  nachtet, 

„Wie  man's  verraucht,  verschläft,  vergeigt 
«Und  es  dreimal  verachtet" 

Schopenhauer  hat  bekanntlich  diese  verzweifelte  Weltanschau- 
ang  zum  philosophischen  Ausdruck  gebracht.  Es  erscheint  ihm 
als  weichlich,  feige  und  kriegerisch,  sich  dem  Dasein  mit  dank- 
barem, liebendem  und  preisendem  Gemüth  zu  nahen,  und  er 
sprudelt  über  von  dem  Spott  über  den  „Fortschrittspöbel"  und 
den  «philisterhaften  Fortschrittsjubel*.  Das  Dasein  ist  nach  ihm 
ein  durchweg  feindseliger  Boden,  auf  dem  es  dem  Menschen  er- 
gehe, wie  in  der  griechischen  Sage  dem  Phineus,  dem  die  Har- 
pjen  alle  Nahrung  besudeln. 

Ist  die  Menschheit  ohnehin  schon  zu  dieser  verzweifelten 
Auffassung  des  Daseins  geneigt,  so  ist  aus  ihrer  Litteratur  und 
aus  dem  Geistesleben  der  Verfechter  dieser  Weltanschauung  zu 

den  breiten  Schichten  der  Völker  genug  hindurchgedrungen,  um 
diesen  Medusenzug  auf  dem  Antlitz  der  Menschheit  noch  mehr  zu 
verzerren.  Aber  wie  neben  dem  finstern  Schatten  das  helle  Licht 
steht,  so  giebt  es  in  der  Menschheit  neben  den  Vertretern  dieses 
Unglaubens  auch  eine  Heerschaar  der  gläubigen  Daseinsfreude, 
welche  in  ihrem  Heerbanner  das  Wort  aus  dem  zweiten  Theile 
des  Faust  als  Losung  führt:  «Dasein  ist  Pflicht,  und  wär's  ein 
Augenblick.*  Soll  unsrer  Arbeit  die  beflügelnde  Freudigkeit  und 
die  erfolgreiche  Kraft  nicht  fehlen,  so  muss  das  Licht  dieser 
Daseinsauf&ssung  es  sein,  das  uns  Maurern  in  unsem  Bauhfitten 
zur  Arbeit  leuchtet.    Der  Maurer  hat  den  Wahlspruch: 

.Frei  an  das  Höchste  sich  zu  wagen/ 
,iAm  ew'gen  Fortschritt  nicht  verzagen!* 

(JBr.  V.  Reinhardt.) 

Dazu  gehört  zuvörderst  der  Glaube  an  eine  fortschreitende 
Erleuchtung  der  menschlichen  Erkenntniss.  Heinrich  Heine  finden 
wir  in  einem  seiner  Gedichte  am  wüsten,  nächtlichen  Meere  mit 
seinen  Fragen  an  die  Meereswogen: 

«Of  löst  mir  das  Eäthsel  des  Lebens, 
«Das  qualvoll  uralte  Bathsell 
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«Sagt  mir:  Was  bedeutet  der  Mensch? 
«Wober  ist  er  kommen?   Wo  gebt  er  hin? 
«Wer  wohnt  dort  oben  auf  goldenen  Sternen?^ 

Aber: 

«Es  mormebi  die  Wogen  ihr  ewiges  Gemurmel, 
„Es  blinken  die  Sterne  gleichgtUtig  und  kalt, 
»Und  ein  Narr  wartet  auf  Antwort.* 

,Ich  will*,  spricht  er  in  seiner  Lust  an  der  Verspottung 
und  Herabsetzung  der  Menschheit,  ihrer  Ideale  und  ihres  Strebens, 
«Ich  will  mich  zum  deutschen  Professor  begeben, 
„Der  weiss  das  Leben  ssusammenzusetzen, 
,Und  er  macht  ein  verständlich  System  daraus: 
„Mit  seinen  Nachtmützen  und  Schlafrockfetzen 
Stopft  er  die  Lücken  des  Weltenbaus.  * 
Der  böse,  menschenfeindliche  Geist  sagt  hinter  dem  Bücken 
eines  solchen  Unglaubens: 

„Verachte  nur  Vernunft  und  Wissenschaft, 

„Des  Menschen  allerhöchste  Kraft,  

«So  hab*  ich  dich  schon  unbedingt!" 
Gewiss  sind  unserm  Erkennen  Schranken  gezogen,  Ober  die 
es  niemals  hinweg  kann.  Der  bekannte  Physiologe  Du  Bois-Ray- 
mond  hat  die  Grenzen  unsers  Naturerkennens  mit  sieben  Welt- 
räthseln  umsteckt,  die  er  auf  die  zwei  Hauptfragen  zurückführt: 
»Was  ist  der  Stoff  und  die  Kraft,  und  wie  ist  ans  ihnen  das  Ent- 
stehen der  Bewegung,  des  Empfindens  und  des  Denkens  zu  er- 
klären Mit  Recht  würden  wir  ,  Narren"  gescholten,  wenn  wir 
uns  unterwinden  wollten,  auf  Fragen  »Antwort"  zu  geben,  die 
die  Grenzen  unsers  Erkennens  übersteigen.  Aber  sollen  wir  uns 
darum  „Narren*  schelten  lassen,  dass  wir  Ton  der  Zukunft  inner- 
halb dieser  Grenzen  einen  unabsehbaren  Fortschritt  in  der  „Be- 
antwortung" unzähliger  Daseinsiragen  erwarten? 

Nun  hat  man  gesagt,  nur  in  einer  verhältnissmässig  ge- 
ringen Zahl  bevorzugter  Geister  mache  Geistesbildung  und  Er- 
kenntniss  Fortschritte;  die  grosse  Masse,  die  schon  durch  die 
tSglich  zu  treibende,  materielle  Arbeit  zur  Ausbildung  des  Geistes 
gar  keine  Zeit  und  Gelegenheit  habe,  bleibe  in  Dummheit  und 
Unverstand,  in  Aberglauben  und  Unwissenheit  stecken.  Es  mag 
schon  sein,  dass  auf  Erden,  wie  unser  Sprichwort  sagt,  die  Dummen 
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nie  alle  werden,  ja,  es  ist  sicherlich  so,  dass  für  die  menschliche 
Katar  der  Aberglaube  eine  Noih wendigkeit  ist,  wenn  ihr,  die 
nicht  bloss  eine  gesellige,  sondern  auch  eine  grnndforschende  ist, 
die  gesunde  Geisteskost  des  echten,  rechten  Glaobens  nnd  das 
helle  Licht  der  Erkenntniss  vorenthalten  wird.  Zwar  die  Wissen- 
schaft ist  lediglich  Sache  der  Gelehrten.  Aber  der  Ertrag  und 
die  Ausbeute  ihrer  Arbeit  soll  Vermehrung  und  Verbreitung  der 
Geistesbildung  und  Aufklarung  in  den  grossen  Massen  des  Volkes 
sein.  Wie  steht  es  um  diesen  Fortschritt?  Stellen  wir  Vergleichungen 
an!  Jahrhunderte  bedeuten  für  die  Entwicklung  der  Menschheit 
nur  eine  kurze  Spanne  Zeit.  Wenn  wir  onsre  Zeit  vergleichen 
mit  der  Zeit  des  Mittelalters  oder  auch  nur  mit  der  Zeit  des 
grossen,  dreissigjährigen  Beligionskriegs  oder  selbst  nur  mit  der 
ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts:  wieviel  hat  doch  schon  seit- 
dem das  menschliche  Aafklärungswesen  auch  die  grosse  Masse 
der  Menschen  vorwärts  gebracht  aus  der  dumpfsten  und  dunkel- 
sten Finsterniss  der  Unwissenheit  und  des  Aberglaubens,  und  wie- 
yiel  ist  doch  gegen  früher  Geistesbildung,  Wissen  und  Erkennen 
allgemeiner  geworden!  Die  Wahrheit  wird  immer  schwere  Kämpfe 
zu  bestehen  haben.  Die  Wahrheit  wird  immer  nur  langsam  zum 
Durchbruch  kommen.  Die  Wahrheit  wird  immer  gprosse  Opfer 
fordern  und  immer  neue  MSrtyrer  yerlangen.  Aber  ihr  Licht 
wird  durchbrechen  wie  die  helle  Sonne  durch  finsteres  Nachtgewölk, 
wird  fortschreiten,  wird  sich  verbreiten,  wird  siegen. 

Das  menschliche  Forschen  hat  die  Schätze  des  Wissens  der- 
massen  angehäuft,  dass  auf  seinem  Gebiete  eine  weitschichtige 
Arbeitstheilung  nothwendig  geworden  ist  Das  menschliche  Er^ 
kennen  hat  es  zu  Entdeckungen  und  ! Erfindungen  gebracht,  die 
von  frühem  Geschlechtern,  wenn  sie  sie  kennen  lernen  könnten, 
wie  Wunder  angestaunt  werden  würden.  Aber,  heisst  es,  trotz 
all  dieser  Kulturfortschritte  in  technischer  Beziehung  und  in  der 
ganzen  menschlichen  Lebenshaltung,  ja,  gerade  durch  diese  Kultur^ 
fortschritte  ist  die  Menschheit  immer  unglücklicher  und  schlechter 
geworden.  £s  greift  eine  zunehmende  Verschlechterung  und  Ver- 
elendung der  Menschen  Platz:  alles  auf  der  Suche  nach  der 
.blauen  Blume*  des  Glücks,  jeder  Lebenstag  ein  hastiger  POrsch- 
gang  auf  der  Jagd  nach  dem  Glück,  aber  um  wieder  und  wieder 
einzusehn:  ,Da,  wo  du  nicht  bist,  da  ist  das  Glück!* 
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Allerdings  ist  es  auf  Erden  noch  nicht  dahin  gekommen, 
wohin  Heinrich  IV.  sein  Volk  haben  wollte,  ,,dass  jeder  arme 
Mann  sein  Hohn  im  Topfe  hat!*  Aber  doch  ist  neuerdings 
wiederholt  mit  den  Zahlen  der  Jahreseinkommen  und  der  Eonsam- 
yerfaSltnisse  der  bQndigste  Nachweis  geführt  worden,  dass  das 
Gerede  von  einer  zunehmenden  Verelendung  des  Volkes  durchaus 
grundlos  ist.  Der  Weg  des  Fortschritts  in  der  Beglückung  der 
Mensehen  ist  kein  geradliniger,  sondern  h&nfig  ein  Zickzack  und 
darum  stellenweise  anscheinend  rQckliafig.  Seit  die  Maschine  im 
Dienste  der  Menschheit  ihre  eisernen  Glieder  zu  regen  begonnen 
hat,  sind  die  Verhältnisse  in  der  Menschheit  in  Verschiebungen 
und  Gährungen  gerathen,  die  dem  Kuiturfortschritt,  wenn  noch 
keine  andre,  so  doch  sicherlich  zunächst  die  eme  Forderung  ge- 
währen, dass  sie  die  Ton  jeher  auf  dem  Herzen  der  Menschheit 
lastende  schwer  lösliche  Frage  immer  klarer  und  greifbarer  for- 
niuliren:  «Was  kann  geschehen  zu  allgemeinerer  und  grösserer  Be- 
glückung der  Menschheit?* 

Um  eine  Bilanz  fiher  die  Frage  zu  ziehen,  ob  auf  der  einen 
Seite  die  Lust  oder  auf  der  andern  die  Unlust,  der  Schmerz,  auf 
der  einen  Seite  das  Glück  oder  auf  der  andern  das  Unglück  der 
Menschen  grösser  sei,  wäre  eine  zahlenmässige  Statistik  erforder- 
lich. Das  ist  auf  beiden  Seiten  unmöglich.  Soviel  aber  ist  klar: 
«In  der  kulturellen  Entwicklung  wird  der  Inhalt  des  menschlichen 
Lebens  mannigfaltiger  und  reicher,  seine  Kräfte  und  Bethätigun- 
geu  werden  vielgestaltiger  und  verwickelter;  zugleich  wachst  die 
Empfindlichkeit,  und  die  Lust*  und  Schmerzgefühle  im  mensch« 
liehen  Leben  werden  mannigfacher  und  intensiTer." 

Das  Streben  des  Menschen^  dem  Leiden  yorzubengen  und 
sich  des  Uebels  zu  erwehren,  hat  von  jeher  seine  Erfindsamkeit 
und  Willenskraft  erregt  Die  Mittel  und  Einrichtungen,  dem 
Leiden  den  Zuweg  zu  Tersperren,  das  Uebel  abzuwenden,  haben 
fortschreitend  zugenommen.  Aber  sie  ganz  zu  beseitigen,  dahin 
wird  die  Menschheit  nie  gelangen.  Sie  gehören  zur  zweckmässigen 
Ordnung  des  Weltdaseins.  Uebel  und  Leiden  sind  von  je  die 
Säugammen  des  menschlichen  Kultarfortschritts  gewesen.  Sie 
sollen  es  offenbar  auch  im  einzelnen  sein  zur  Erregung  des  For- 
schens und  Erkennens,  zur  Stahlung  des  Willens  und  der  Wider- 
standskraft, zur  Vertiefung  und  Verinnigung  des  Gedanken-  und 
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Gefühlslebens,  zur  Erhebung  Über  das  Wandeibare  und  Ver- 
gängliche. 

Die  Zweckbestimmung  der  Uebel  and  Leiden  im  grossen 

Haushalt  des  Weltdaseins  ist  offenkundig,  den  Menschen  zu  läu- 
tern und  zu  veredeln,  zu  heben  und  zu  fördern.  Nur  kommt  es 
auf  den  Menschen  an,  ob  er  dieser  ihrer  Zweckbestimmung  ge- 
recht wird.  «Dem  Tapfem*,  sagte  einmal  eine  tapfere  Fran,  «dem 
Tapfem  sind  Glück  und  ünglQck  wie  seine  rechte  und  linke  Hand, 
er  braucht  sie  beide."  Und  Fritz  Reuters  edle,  tapfere  Mutter 
sagte  von  ihrem  unheilbaren  Leiden,  das  sie  früh  dem  Leben 
entriss:  .Wehe  mir,  dass  ein  solches  Schicksal  mir  wider^ren 
mnss!  Kicht  doch,  sondern:  Wohl  mir,  dass  ich  trotz  dieses 
Schicksals  kummerlos  bleibe,  weder  von  der  Gegenwart  gebeugt, 
noch  von  der  Zukunft  geängstigt!  Hätte  ja  doch  so  etwas  jedem 
.andern  widerfahren  können!  Es  ist  kein  Unglück;  aber  es  edel 
zu  dulden,  ist  Glück.*  Gerade  Uebel  und  Leiden  sind  es^  die  «af 
dem  Stamm  der  Menschheit  die  schönsten,  edelsten  Blfithen  trei- 
ben :  Bewusstsein  der  Einheit,  der  Gleichheit  und  Menschenbrüder- 
lichkeit, Mitgefühl  und  Mitleid,  Barmherzigkeit  uud  werkthätige 
opferwillige  Liebe. 

üm  das  asahllos  yerwickelte  Getriebe  des  Menschenlebens  za 
übersehen,  um  den  Sinn  nnd  die  Zwecke  seiner  ZnsammenhSnge 
zu  erkennen,  bedürfte  es  einer  Philosophie,  wie  sie  nach  dem 
Worte  des  Pythagoras  nur  Gott  haben  kann.  Aber  hin  und 
wieder  erkennt  aoch  unser  trübes  Mensch^naoge  sinnTolle  Zu-  • 
sammenhSnge  nnd  Yernnnftrolle  Zwecke  darin,  nnd  unser  Glaabe 
kann  sich  daran  aufrichten,  unser  Glaube,  dass  ein  alldurchwalten* 
der  Sinn  vorhanden  ist,  der,  wie  der  Dichter  in  einem  Drama 
die  einzelnen  Handlungen  und  Entwicklungen,  so  die  einzelnen 
Elemente  des  geschichtlichen  Lebens  mit  innerer  Nothwendigkeit 
zusammenbindet  nnd  ihren  Fortschritt  zu  einem  yemfinftigen  End- 
abschluss  hinleitet.  Es  hat  einer  gesagt,  Autobiographieen  ein- 
zelner Menschen  schlügen  regelmässig  zu  Biodiceen,  zu  Recht- 
fertigungen des  Lebens,  aus.  Wir  dürfen  vertrauen:  wenn  die 
Menschheit  einst  gegen  das  Ende  ihrer  Tage  ihre  Lebensbeschrei- 
bung verfassen  würde,  so  würde  auch  diese,  wieviel  sie  Yon  Arbeit 
und  Kampf,  auch  von  Noth  und  Misslingen  zu  berichten  hätte 
doch  zu  einer  Biodicee,  zu  einer  Rechtfertigung  des  Lebens  wer- 
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den,  sodass  man  darauf  mit  einer  gewissen  Aenderung  das  Goethe- 

Bcbe  Wort  anwenden  müeste: 

„r)ie  Menschheiti  selbst  in  ihrem  dunkeln  Drange, 
»War  sich  des  rechten  Weges  wohl  bewusst." 

Allein  nicht  nur  unglücklicher,  auch  immer  böser  und 
schlechter  soll  die  Menschheit  mit  dem  Steigen  der  Kultur  ge- 
worden  sein.  Scbopenbaner  kann  sich  in  herabsetzenden  und 
flchmfihenden  AnsdrÜcken  gar  nicht  erschöpfen,  nm  die  Erbärm- 
lichkeit unsers  .Zweifüsslergeschlechts"  darzuthun:  die  Menschen 
sind  Fabrikwaare  der  Natur,  also  billig  und  schlecht  Die  Welt 
ist  ein  Karrikaturkabinet,  ein  Narrenhans,  eine  Qaonerherbei^a 
Und  kein  Zweifel,  es  giebt  Zachthfinser  und  Spitaler  nnd  Karren- 
kSoser  dazu,  nnd  yielleicht  sind  nicht  alle  drin,  die  hineingehören. 
■  Aber  dass  die  meisten  hineingehören,  wie  die  Litteratur  der  düstern 
Weltanschauung,  wie  besonders  die  naturalistische  Richtung  der 
modernen  Dramatik  zu  glauben  anleitet  durch  die  Auswahl  der 
Personen,  die  sie  zum  Studium  der  menschliehen  Natur  darbietet, 
das  ist  doch  noch  keineswegs,  wie  sehr  sie  sich  auch  den  An- 
schein giebt,  eine  ausgemachte  Sache.  Wohin  aber  gehören  die- 
jenigen, die  für  das  Genie,  für  den  sogenannten  Uebermenschen 
eine  Ausnahme-Moral  in  Anspruch  nehmen?  In  «Sodoms  Ende** 
Ton  Sudermann  sagt  eine  ironische  Stimme  daron:  ^FQr  ein  Genie 
sind  Weltgesetze  nicht  gemacht.  Das  steht  jenseits  von  Gut  und 
Böse,  wie  man  jetzt  sagt.    Das  kann  lumpen,  soviel  es  will.* 

Es  kann  durch  keine  Statistik  festgestellt  werden,  ob  auf 
der  einen  Seite  die  Tugend  oder  auf  der  andern  Seite  das  Laster 
in  der  Menschheit  vielföltiger  und  grösser  sei.  Wir  sehen  nur 
'  soviel,  dass  Tugend  und  Laster  mit  einander  wachsen,  je  mehr 
die  Menschheit  wächst,  aber  auch,  dass  die  Empfindlichkeit  des 
moralischen  Urtheils  sich  steigert  Das  Niveau  der  öffentlichen 
Moral  ist  gegen  früher,  ist  in  der  ziyilisirten  Menschheit  des 
Abendlands  gegenüber  den  übrigen  Menschheitsgenossen  gestie- 
gen, und  das  allgemeine  Gewissen  ist  in  seiner  Entwicklung  in 
aufwärts  steigender  Linie  fortgeschritten.  Das  weist  die  Ge- 
sdiichte  der  Zivilisation  und  der  Gesittung  nach. 

Zwar  dürfen  wir  uns  nicht  dagegen  verblenden,  dass  mit 
der  steigenden  Geistesbildung  Sünde  und  Laster  nur  um  so  schlauer 
und  raffinirter  geworden  sind,  um  Sitte  und  Gesetz  zu  umgehen 
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und  trotz  ihrer  ihr  Gelüste  zu  befriedigen.  Aber  wir  mögen  darin 
eine  hochwichtige  Aufgabe  für  unser  Fortschrittsstreben  erkennen, 
die  Aufgabe,  die  Bildimg  des  menschlichen  Geistes  nach  Seite  des 
Denkens,  Erkennens  und  Wissens  nicht  einseitig  za  betreiben, 
sondern  daneben  nicht  minder  fttr  die  moralische  Bildung  des 
Menschen  und  für  eine  gesunde  Entwicklung  von  Herz,  Gemüth 
und  Charakter  zu  sorgen. 

Wir  dflrfen  auch  dagegen  unsre.  Augen  nicht  verschliessen, 
dass  in  den  letzten  JahrlSufen  in  unserm  deutschen  Vaterland  die 
Zahl  der  Verbrechen  zugenommen  hat.  Aber  die  Kleinheit  dieses 
Zeitraums  lässt  über  den  Fortschritt  des  Guten  unter  uns  oder 
fiber  das  Gegentheil  ein  entscheidendes  Urtheil  nicht  zu.  Sodann 
wollen  wir  uns  zur  Erklirung  und  zum  Verstandniss  dieser  Zu- 
nahme der  Eriminalit&t  daran  erinnern  lassen,  dass  ja  eine  Erwei- 
terung der  Strafgesetzgebung  stattgefunden  hat  und  auch  wohl 
die  Strafverfolgung  intensiver  geworden  ist.  Uebrigens  hat  die 
BcTölkerungszunahme  grossere  Yolksdichtigkeit,  demzufolge  häu- 
figere Berührung  zwischen  den  Menschen  und  bei  dem  gleich- 
zeitigen Aufschwung  des  wirthschaftlichen  Lebens  einen  yermehrten 
lebhaftem  Verkehr  der  Menschen  und,  dem  entsprechend,  auch 
vermehrte  Gelegenheit  zu  strafbaren  Handlungen  hervorgebracht. 

Untugend  und  Laster,  ja  selbst  Verbrechen  mögen  wohl  nie- 
mals aus  der  Menschheit  schwinden;  aber  nichts  ndthigt  uns, 
einem  Ueberwiegen  und  Ueberwuchern  derselben  mit  Furcht  und 
Schrecken  entgegenzusehen  und  an  dem  Fortschritt  des  Guten  in 
der  Menschheit  zu  verzweifeln.  Das  Gute  ist  nothwendig,  weil 
die  Welt  im  innersten  Kern  etwas  Moralisches,  weil  der  eigent- 
liche Sinn  des  Lebens  ein  moralischer  ist  Das  Gute  ist  mög- 
lich, weil  der  Mensch  ein  sittlich-freies  Wesen  ist,  sich  für  das 
Gute  entscheiden,  das  Gute  wählen  und  ausüben  kann. 

Man  bestreitet  zwar  diese  Möglichkeit,  die  Freiheit  des 
Menschen.  Du  Bois-Bejmond  zihlte  diefVage  nach  der  mensch- 
lichen Freiheit  zu  seinen  „sieben  Welträthseln":  wie  in  der  Natur 
alles  in  der  Kette  unverbrüchlicher  Nothwendigkeit  durch  Ursache 
und  Wirkung  zusammenhänge,  stehe  auch  das  sittliche  Leben 
des  Menschen  unter  dem  Zwang  der  Nothwendigkeit  durch  Ver- 
ursachung und  der  Mensch  mQsse  sich  diesem  Zwang  fttgen,  wo  er 
frei  zu  sein  und  frei  zu  handeln  sich  einbilde,  ja  die  Statistik  beweise, 
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dass  eine  verhältnissiiiässige  Zahl  von  Verfehlungen  mit  der 
Nothwendigkeit  eines  unverbrüchlichen  Gesetzes  eintrete.  Aber 
sollte  es  mit  den  sittlichen  Wesen  denn  doch  nicht  anders  zu- 
gehen, als  mit  äm  kdiperlichen?  Sollte  es  dem  menschlichen 
Geiste  nicht  doch  gegeben  sein,  ungeachtet  der  yon  hier  nnd  Ton 
dort  auf  ihn  einwirkenden  Ursachen  aus  seinen  eignen  Tiefen 
heraus  einen  neuen,  freien,  selbständigen  Anfang  iUr  die  Kette  des 
Geschehens  heransssnholen?  Wenn  wir  auch  die  menschliche 
Freiheit  nicht  zu  beweisen  yermögen,  so  können  wir  doch 
nimmermehr  umhin,  an  sie.  zu  glauben,  weil  unser  Gewissen  uns 
für  unsre  sittlichen  Entschliessungen  nicht  verantwortlich  machen 
würde,  wenn  sie  nicht  in  nnsrer  Macht  stünden,  und  weil  noch 
kein  Mensch,  selbst  der  yerkommenste  und  verworfenste,  sich 
jemals  gänzlich  dieses  YerantwortlichkeitsgefÜhls  hat  entschlagen 
können. 

Das  Gute  ist  nothwendig,  weil  offensichtlich  die  Welt 
darauf  angelegt  ist,  weil  die  Weltordnnng  es  heischt  Auch  die 
sittliche  Weltordnnng  können  wir  so  wenig,  wie  die  menschUehe 
Freiheit  beweisen.  Aber  wir  machen  deutliche  Erfohrung^  von 
ihr,  und  diese  Erfahrungen  bestärken  uns  im  Glauben  an  sie. 
Wir  sehen  nicht  bloss  im  Grossen,  sondern  auch  im  Kleinen, 
dass  «die  Weltgeschichte  das  Weltgericht"  ist  Die  ekle  Heldin 
eines  Maupassantschen  Romans  schliesst  sehr  richtig  mit  dem 
Bekenntniss,  sie  habe  sich  das  Laster  doch  amüsanter  vorgestellt, 
und  nicht  minder  richtig  lässt  Hermann  Sudermann  sein  Genie 
enden,  nämlich  mit  den  Worten  an  den  Busenfreund:  «Du  hast 
dein  Leben  verpfuscht  um  meinetwillen.  Nun  thue  mir  noch 
einen  einzigen  Gefallen  und  schlage  mich  todtP  üeberführt  uns 
also  nicht  unsre  Erfahrung  davon,  dass  die  sittliche  Weltordnung 
dem  Schlechten  und  Bösen  einen  unbedingten  und  entschiednen 
Widerstand  entgegenstellt?  Ruht  nicht  ein  Fluch  auf  der  bösen 
That,  „der  Fluch,  dass  sie  fortzeugend  immer  Böses  muss  ge- 
bSren?"  Empfängt  nicht  der  Mensch  für  schlechte  Thaten  das 
Verdammungsurtheil  seines  Innern  und,  jemehr  er  sich  an  das 
Bdse  gewöhnt,  den  Lohn  des  Bösen  darin,  dass  er  böse  handeln 
muss  nnd  zuletzt  gar  nicht  mehr  anders  kann?  Und  ist  die  Zu* 
friedenheit,  der  Beiföll  unsere  Innern  zu  dem  Guten,  das  wir  ge- 
than,  nicht  die  Gabe  des  Lohnes  aus  der  Hand  der  sittlichen 
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Weltordnuug  ?  Wahrlich,  nicht  klarer,  nicht  Überzeugeuder  kann 
sich  einem  Menschen  die  sittliche  Weltordnung  bekunden,  als 
wenn  sie  ihn  das  hohe,  das  einzig  wahre,  das  einzig  unentreiss- 
bare  Qlack  empfinden  liest  in  der  Gewissheit  seine«  Herzens,  gnt* 
sein  zu  können,  gut  handeln,  gut  leben  zq  können* 

Das  ist  der  Beweis  der  Erfahrong.  Drnm: 

«Edle  Seele,  entreiss  dich  dem  Wahn 

„Und  den  himmlischen  Glauben  bewahre! 

9  Was  kein  Ohr  Temahm,  was  die  Aag^n  nicht  sahn, 

«Es  ist  dennoch  das  Schöne,  das  Wahre!^ 

(Sehfller.) 

Es  geht  hier  im  Praktischen  so  zu,  wie  in  der  Wissenschaft. 
Die  Wissenschaft  sieht  sich  zu  Annahmen  und  Vermuthungen 
gef&hrt  und  betrachtet  sie  als  bestätigt,  wenn  die  Thatsachen  der 
Erfahrung  mit  ihnen  im  Einklang  erfhnden  werden.  Wenn  wir 
glauben  an  einen  Fortschritt  des  menschlichen  Strebens  und  Ar- 
beitens, wenn  wir  glauben  an  die  Möglichkeit  und  Nothwendigkeit 
des  Guten,  auf  das  Dasein  und  Wirken  einer  sittlichen  Weltordnung 
Tertrauen  und  mit  diesem  Vertrauen  uns  in  sie  yöllig  einfügen, 
uns  ihr  mit  Ehrfurcht  und  Freudigkeit  unterordnen,  so  machen 
wir  die  Erfahrung,  wie  der  Trieb  des  Guten  in  uns  lebendiger 
und  mächtiger  wird,  wie  eine  freudige  Kraft  uns  beseelt,  und 
wie  mit  dem  Auftrag,  mit  dem  wir  uns  Ton  der  sittlichen 
Weltordnung  betraut  sehen,  mit  den  Pflichten,  die  sie  uns  aufer- 
legt, unsre  Kräfte  wachsen  und  zunehmen.  Was  eine  solche 
Kraft  in  sich  trägt,  was  eine  solche  Kraft  mittheilt,  das  kann 
kein  Wahn,  kann  keine  Täuschung,  das  muss  etwas  von  realer 
Bedeutung  sein  und  zum  wenigsten  Wahrheit  in  sich  tragen. 

Die  ganze  sogenannte  Moral  ist  eine  beständige  Ausgabe. 
Um  sie  leisten  zn  können,  muss  man  die  rechte  Einnahmequelle 
kennen  und  nutzen.  Das  ist  die  Gesinnung,  die  uns  mit  guten, 
töchtigen  Grundsätzen  erf&Ut,  die  unserm  Sehnen  und  Streben  die 
Ideale  des  Wahren,  Guten  und  Schönen  vorzeichnet  und  unserm 
Wollen  und  Begehren  die  Richtung  auf  das  Hechte  und  Echte 
giebt.  Diese  Gesinnung  ist  aber  nur  dann  in  ihrem  Entstehen, 
in  ihrer  Ausbildung,  in  ihrem  Bestand  gesichert,  wenn  die  rechte 
Weltanschauung  in  uns  Torhanden  ist.  der  Glaube  an  den  Fort- 
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seliriU  der  menscliliebeii  Geistesentwicklnng  und  Kultar,  der 
Glaube  an  die  Möglichkeit  und  Noth wendigkeit  des  Sittlich-Guten, 
die  gläubige  und  vertraueosvoUe  Hingabe  an  die  sittliche  Welt- 
Ordnung.  Dieser  Glaube,  wenn  auch  eine  Anachauung  tou  Welt 
und  Leben,  ist  doch  nicht  so  sehr  eine  bestimmte  Denkform  — 
denn  för  alles  dies,  was  wir  glauben,  haben  wir  keine  zwingenden 
Beweise,  die  unsern  beschränkten  Meoschenverstand  befriedigen,  — 
nicht  so  sehr  das,  als  vielmehr  eine  Nöthigung  und  Qewissheit 
des  Herzens  und  die  Bestätigung  durch  unsre  Erfahrung.  Dieser 
Glaube  ist  eine  Neigung  unsrer  höchsten,  edelsten  Liebe,  unsrer 
Liebe  und  Begeisterung  für  das  Wahre,  Gute  und  Schöne.  Dieser 
Glaube  ist  eine  Entscheidung  und  Entschliessung  fUrs  ganze  Leben, 
eine  innerste  That  unsers  freien  Willens,  bei  der  es  heisst:  „Ich 
will  glauben!^ 

Und  mit  diesem  Glaubeu,  —  was  können  wir  da  alles,  wozu 
sind  wir  da  in  den  Stand  gesetzt,  wozu  da  f&hig  und  t&chtig! 

Mit  diesem  Glanben  treiben  wir  fröhlich  die  Arbeit  unsers  Lebens. 
Mit  diesem  Glauben  athmet  unser  Geist  in  den  dumpfen,  dunstigen 
Niederungen  des  Erdenlebens  die  reine,  freie,  frische  Himmelsluft. 
Mit  diesem  Glauben  fahren  wir  auf  wie  die  Adler,  hinweg  fiber 
Hemmungen  und  Hindemisse.  Mit  diesem  Glauben  erlangen  wir 
Muth,  wenn  Verzagtheit  uns  anwandeln  will,  gewinnen  wir  Trost, 
wenn  uns  Leid  uüd  Ungemach  anficht,  bekommen  wir  Kraft  und 
immer  neuen  Kraftzuwaehs,  wenn  wir  ermatten  und  erlahmen  wollen. 

Und  darf  ich  von  diesem  Glauben,  wie  ich  bereits  in  der 
Fassung  meines  Vortragsthema  gethan  habe,  sagen:  «Es  ist  unser 
Glaube,  es  ist  unser  aller  Glaube,  der  Glaube  aller  Freimaurer?** 

Wieviel  trennt  und  scheidet  sie  doch  im  Leben,  Religionsbekennt- 
niss  und  politische  Ansicht,  Abstammung,  Bildungsgang  und  Stand! 
Jetzt  zumal,  wo  unser  Wünschen  und  Sehnen  nach  der  Einigung 
und  Einigkeit  der  ganzen  deutschen  Freimaurerei  sich  beinah  am 
innig  erstrebten  Ziele  glauben  mochte,  geht  ein  tiefer,  klaffender 
Riss  durch  Deutschlands  Maurerei,  der  unser  Ideal  auf  unabsehbare 
Zeit  in  weite  Ferne  zu  stellen  droht.  Aber  soll  und  muss  die 
Bruderkette  zerreissen?  Haben  wir  nicht  einen  gemeinsamen 
Glauben?  Der  Altar  im  Maurertempel  ist  der  Altar  dieses  einen 
gemeinsamen  Glaubens.  An  diesem  Altare  maas  es  möglich  werden. 


Digitized  by  Goögle 


93  — 


die  HaDd,  von  allen  trennenden  Unterscliieden  nnd  Verschieden- 
heiten, Ton  allem  Zwist  nnd  Streit  hinweg  dem  Bmder  zu  reichen. 

Wir  glauben  alle  zumal  einen  Glauben,  den  fröhlichen  und 
seligen  Glauben  an  den  Fortschritt  der  Menschheit  «Mit  inniger 
Freude**,  sagt  treffend  und  schön  die  Vorrede  zum  Altenbarger 
Konstitntionsbnch  vom  Jahre  18S6,  «mit  inniger  Freude  mnss 
jeder,  der  die  JahrbQcber  der  Weltgeschichte  mit  unbefangnem 
Blick  durchforscht,  bekennen,  dass  die  Menschheit  in  stetem 
Fortschreiten  zu  grösserer  Vollkommenheit  begriifen  sei.  Denn, 
wenn  auch  einzelne  Theile  der  menschlichen  Gesellschaft  sich 
Ton  dem  Urbild  der  Menschheit,  das  sie  erreichen  sollen,  mehr 
zu  entfernen  scheinen  und  einzelne  Zeitabschnitte  Zeugen  eines 
auffallenden  Stillstands,  ja,  sogar  beklagens werther  Rückschritte 
in  der  menschlichen  Bildung  sind:  so  klärt  und  erweitert  sich 
doch  im  idlgemeinen  immer  mehr  der  Gesichtskreis  f&r  das  gei- 
stige Auge,  die  Gesinnungen  werden  reiner,  gerechter  und  milder» 
und  die  sittliche  Kraft  wächst  in  den  Herzen  der  Menschen.* 

Es  giebt  erfreulicher  Weise  mancherlei  Fortschrittaarmeen 
in  der  Welt,  die  die  Menschheit  *  den  Heerkörper  der  wah- 
ren, echten  Heilsarmee  bilden.  Sorgen  wir  Freimaurer  dafttr,  dass 
wir  unter  ihnen,  was  wir  durchaus  sein  sollen,  eine  Elitetruppe 
sind  und  dass  die  Losung  auf  unserm  Heerbanner  in  Gold  und 
Azur:  »Excelsior!  Höher  hinan!  Aufwärts  zum  Licht!  Vorwärts!* 
keine  eitle  Prahlerei,  keine  hohle  Phrase,  keine  schnöde  Lttge, 
keine  schimpfliche  Anklage,  kein  schmachvoller  Vorwurf  ffir  ims 
sei!  Wenn  Friedrich  Nietzsche  vom  Menschen  forderte,  er  solle 
sich  als  Brücke  zum  Ueberoienschen  betrachten,  so  wollen  wir 
uns  dies  Wort,  das  auf  den  jenseits  von  Gut  und  Böse  stehenden 
Gewaltmenschen  abzielt,  in  freimaurerischem  Sinne  deuten.  Wir 
wollen  uns,  wollen  unser  Leben,  unser  Streben  und  Arbeiten  be- 
trachten als  Brücke  des  Vorwärtsschreitens  und  Hinandringens  zur 
Yollkommnern  Menschheit,  als  Brücke  zur  Zukunfts-Menschheit. 
Von  ihr  weissagt  Herbert  Spencer  wie  ein  Seher  am  Schiusa 
seiner  Ethik:  „Dereinst  wird  es  höchster  Ehrgeiz  des  Wohl- 
thuenden  sein,  Theil  zu  haben,  wenn  auch  nur  einen  unaussprech- 
lichen und  unbekannten  Theil,  am  »Machen  der  Menschen".  Die 
Erfahrung  lehrt,  dass  sich  zuweilen  äusserstes  Interesse  au  die 
Verfolgung  völlig  selbstloser  Zwecke  knüpfen  kann,  und  im  Laufe 
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der  Zeit  wird  es  der  Menschen  mehr  und  mehr  geben,  deren 
selbstioser  Zweck  die  Höherentwicklung  der  Menschheit  sein  wird. 
Indem  sie  Ton  den  Höhen  des  Gedankens  hinansschaaen  anf  jenes 

in  weiter  Zukunft  liegende  Leben  ihrer  Rasse,  dessen  nicht  sie, 
sondern  ihre  entfernten  Nachkommen  sich  erfreuen  sollen,  wird 
ihnen  ein  stilles  Glück  erblühen  aus  dem  Bewosstsein«  mitgeholfen 
an  haben  am  Vormarsch  in  dieses  Land  der  Znknnft!' 
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M ITGLIEDER-VERZEICHNISS. 


Sämmtliche  Brr.  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen  ihres 
Logenamts,  Stands  und  Wohnorts  dem  Geschäftsführer  bis  spätestens 
1.  November  anzuzeigen  und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzutheilen. 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  i.  J.  1902  in  Düsseldorf  statt. 

Die  Brr.,  die  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wolle« 
«ach  Empfang  des  neuen  Vereinshefts  mit  eiBlie|e«der  Quittung  den  fälligen 
Jakreebeitrag  von  3  Mark  an  den  betr.  Obmann,  event.  an  den  Gesohäftt- 
führer  des  Vereins  nSgllohst  bald  elnzablen,  sofern  dies  nioM  schon  go* 
sohoheo  ist 


L  Vorstand. 


Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  nnd  Logenamt. 


Fischer,  Bobert,  Geh.  Regieningmrath  in  Gera 


Steinfeid,  August,  Generalagent  in  Dfissel- 
dorf,  Kreuzstr.  46  


V.  Reinhardt,  August,  Generalmajor  a.  D. 
in  Kannstatt,  Uhlandstr.  6  


Fenschy  Dr.  Ludwig,  em.  Oberpfarrer    .  . 

Fischer,  Wilhelm,  Prof.,  Kealschul-Direktor 
a.  D.  in  EOln  a.  Rhein  


Archimedos  z.e.  Bunde  in  Goi*a, 
Ehren- Altmstr.  u.  Mstr.v  St., 
Versitzend.  u.Geschäf  ts- 
fflhrer  des  Vereins. 


Zu  den  drei  Verbündeten,  Mstr, 
V  St,  stellv.  Vorsitzen- 
der des  Tereins. 


Wilh.  z.  aufgehenden  Sonne  in 
Stuttgart,  Gro88mstr.d.  Gr.  L. 
zur  Sonne  in  Bayreuth. 

Znm  Licht  im  Walde  in  Forst 
i.  d.  L.,  Mstr.  v.  St. 

Vereinigte  Loge  Minerva  zum 
▼aterUbidiflcnen  Verein  nnd 
lihcnana  zur  Humanität, 
Mstr.  V.  St. 
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il. Engerer  Aii88GlLn8& 


AHberg,  Karl,  Fabrikdirektor  in  Coburg  . 

Bme,  Robert,  Prof.  Dr.  iu  Berlin,  Friedrich- 
str.  127  

Boaier,  Balth.,  Kreis-Spark^-RencUinGneBen 

Bokelmano,  C.  F.  W.,  Eaufmaim  in  Hamburg 


BOriMT,  Dr.  Heior.,  Bealgymnamaldirektor 
in  Elberfeld  


Flataii,  G.  A.,  Geh.  Kriegsrath  in  Breslau 
FroMMra,  Max,  Kommendenrath  in  Coburg 

Haas,  Jacob,  Kaufmann  in  Frankfurt  a.  M. 

Heymendahl  sen..  Gust.,  Fabrikant  in  Crefeld 
HofiTarth,  Gustav,  Schuldirektor  

HBIwohnanii,  Paul,  Kaufoiann  in  Chemnitz 

Jeitaeo,   Wilhelm,  Assekuranzmäkler  in 

Hamburg  ^  . 

Kolbe,  Dr.  Karl,  Hofrath  

NSIdeke,  Prol  Dr.  Wilh.,  Schuhrath  L  Leipzig 
Portig,  Dr.  Adalb.,  Paät.  prim.  in  Bremen 
RSgglen,  F.,  Pastor  in  Gardessen-Schandelali 
Rippart,  Leopold,  Grossh.  Rath  in  Karlsruhe 
Sohmidt,  Ferd.,  Generalagent  in  Bielefeld 
Sobwarznann,  Karl,  Bankier  i.  Strassburgi/E. 

Smitt,  Dr.  Willem,  Schuldirektor  in  Leipzig 
Thor  backe,  Prol  Dr.  G.,  Gjmn.-Oberlehrer 
in  Detmold  

Veesenmeyer,  E.,  Pfarrer  in  Wiesbaden  .  . 
Vegeler,  Bichard,  Schulvorsteher  in  Berlin 


Emst  f.  Wahrli.,  Freundsch.  u. 
Recht  in  Coburg. 

Hammonia  z.  Treue  in  BeiHn, 

Mßtr.  V.  St. 
Zum  bekr.  Kubus  in  Gnesen, 

Ehrenmeister. 
Ferdinand  z.  Feltsen  i.  Hamburg, 

2.zug.  Mstr.  V.  St.,  1.  Gross- 

sehafin.  d.  Gr.L.v.  Hamburg. 

Hermann  z.  L.  d.B.  in  Elberfeld, 
2.  zug.  Mstr.  T.  St. 

Zu  d.  8  Kronen  in  Königsberg, 

gew.  Mstr.  V.  St. 
Emst  1.  VVahrh.,  Freundschaft 

u.  Recht  in  Coburg,  Alt-  u. 

Ehrenmeiäter. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit 

in  Frankf.  a/M.,  Mstr.  v.  St. 
Eos  in  Cn'feld.  ^fstr.  v.  St. 
Z.  d.  ehernen  Säuleu  iu  Dresden, 

Mstr.  V.  St. 
Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 

Ehrenaltmeister. 

Absalom  i.  Hamburg,  Mstr.  v.  St. 
Z.  d   3  Schwertern  u.  Asträa 

z.  grünenden  Raute  in  Dres- 
den, Mstr.  V.  St. 
Zum  schwarz.  Bär  in  HannOTer, 

Ehronstuhhnpister. 
Friedrich  Wilhelm  z.  Eintracht 

in  Bremen,  zug.  Mstr.  v.  St. 
Wilhelm  zu  den  8  Sftulen  in 

Wolfenbüttel. 
Leopold  /.  Treue  in  Karlsruhe, 

Ehrenmeister. 
Armin  zur  deutachen  Treue  in 

Bielefeld,  Alt-  u.  Ehrenmstr. 
Zum  treuen  Herzen  in  Strass- 

burg  i/E ,  Ehrenmei.ster. 

Apollo  in  Leipzig,  Mstr.  v.  St. 

Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde 
in  Detmold,  Mstr.  v.  St. 

Plato  z.  beständigen  Einigkeit 
in  Wiesbaden. 

Z.  siegenden  Wahrheit  in  Ber- 
lin, Mstr.  V.  St 
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Wohnort,  Marne  nnd  Beruf. 


Lo^e  und  Logenimt. 


van  der  Velde,  Prof.  Dr.  Alfred,  6ynm.-0ber- 
lehrer  in  Görlitz  

Wentzel,  Aug.,  Jurtizisth,  RechtAanwalt  u. 
Notar  in  flirschberg  in  ScbL  .... 


Zur  gokr.  Sclilanj^c  in  Gtörlits, 
fr.  zug.  Mstr.  v.  8t. 

Zur  heissen  Quelle  in  Hirsoh- 
berg  in  Schi.,  Mstr.  y.  St. 


III.  Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Obm&nner  sind  bei  den  einzelnen  Logen  vorgednickt. 
*  vor  dem  Namen  bedentet:  LebenBlftngliche  Mitgliedschaft. 


Wohnort)  Marne  und  Beraf, 


Loge  nnd  Logenamt. 


Aachen. 

1  Obmann  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  Baurath 

2  Goldberg,  Hermann,  Kaufmann.   .   .  • 

3  Philips,  Gust.,  Kaufmann  

4  Thieme,  Georg,  Fabrikant  

Altenburg. 

5  Obmann  Gabler  1.,  Rieh.,  Rechtsanwalt 

und  Notar  

6  Carl,  Raimund,  Brandversich.-Insp, 

7  Dietrich,  Edm.,  Archidiakonus 

8  Eberling,  Carl,  Stadtbaumstr. 

9  Fritzsch,  C,  Rcchnun«(srath  . 

10  Fuchs,  Rob.,  Druckereibes.  . 

11  Gabler  H.,  Paul,  Dr.  phil,  Direktor  der 

Landwirthscbaftsschule  in  Varel 

12  Hase  I  .  Otto.  Justizr..  Ket'lit.sanw.  u 

13  Hase  II.  Ludolf,  Kechtsanwait . 

14  Henny,  Arno,  Chemiker   .    .  . 

15  Heymer,  Rud.,  Ober-Postsekretär 

16  Jaeob,  Oskar,  Landesbank-Kontr. 

17  Jubisch,  Carl,  ßrauereidir. 

18  Kamprath,  IT..  Rentner.  . 

19  Müller,  Arno,  Kaufmann  . 

20  Rödel,  Max,  Rentner    .  . 

21  Schlegel,  Otto,  Kaufmann 

22  Schneider,  Carl,  Fabrikdir. 

23  Stürzner,  Otto,  Kaufmann 

24  Trautzsch,  Fr.  Otto,  Hof-Bäcker 

25  Weber,  Hanä,  Laudgerichtäsekr. 

26  Zlebold,  Woldemar,  Kaufmann  . 

Altengronau. 

27  Gerhäuser,  Christian,  Kaufmann 


Notar 


Ebrenrastr.  der  Loge  in  Jülich. 

La  Pors<''Vf'>ranr'o  in  Maastricht. 
Zur  Ij»'stiin(li<,'k»'it  u.  Eiutiacht. 
Lessing  in  Barmen. 


Ai'chimedes  l.  d.  3  R.,  Mstr.  v  »St. 
do.  Schriftf. 

Ehrenaltmstr  v,  St. 
stv.  M.  V.  St. 


do. 
do. 

do. 
do. 


stv.  »Schriltf. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Zur  Bruderkelto  in  Sfoest. 


1.  Aufeeher. 


2.  Aufseher. 
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WniMrty  Harne  und  Bernf. 


Loge  und  Logenamt. 


28  Grlnnt  Jakob,  Lehrer 


29  Obmann  KurlbauRI,  Christ.  Frdr.,  Rentner 
SO  eräuer,  Karl,  WUh.,  Egl  BezirkB-Thier- 

arzt  a  D  

31  Butter,  Moritz  Paul.  Bnnimoister  .  . 
82  Engert,  Friedrich,  Kaufmann         .    .  . 
33  Heinzig,  Prof.  Dr.  Benih.  Ed.,  Oberlehrer 

84  *Jäger,  Franz  Max,  Kaufmann  .   .  . 

85  lÜttner,  William,  Kaufmann    .    .  . 
80  Kind, Oskar.Kaufm. u.  Handelsschuldirekt 
87  Langer,  Karl,  Frrlr..  KunHt-u.nandolsgürt 

38  *Mauki8Ch,  Albert  Herrn.,  Bezirke-Steuer 

Inspektor   

39  Nobe,  C,  Postdirektor ..... 


40  Reichelt,  Leoytold.  Kaufmann    .    .  . 

41  Riemann,  Karl  Frz  Kurt  .  Kfm .u. Siiediteur 

42  Schenl(,  £ugen,  bclmeidermeister  .  . 

48  Stöhr,  Max,  Kaufmann  

44  ZIeierty  Gastav  Emil,  Kaufmann  .  . 

Arolsen. 

46  Obmann  KrtffI,  Ludv.,  Kaazleiraih  . 


46  Coester,  A.,  in  WetterlHirg  

Aach  (Böhmen) 

47  *Fi80her,  Friedrich,  Fabrikant  .... 

48  *Jäger,  W.,  Fabrikant  ....... 

49  *Woohe,  Hermann,  Kaufmann  .... 

Auarbaob« 

50  Rlohter,  6g.  Ad.,  Bezirksschulinspektor 


AQgsbnrg. 

51  Obmann  Rios«,  Thadd&us,  Dr.  phil ,  Kgl 

Kreis-  und  Stadt bibliothekar 

52  '^Ammon,  Wm..  Fnbnkbesitzor  , 

53  Bachschmidt,  Fntz.  Kaufmann  . 

54  Bergdolt,  Karl,  Kaufmann    .    .  . 

55  Blekol,  Karl,  Fabrikdir.  in  Kottern 

56  Fassmann,  Louis,  Fabrikdirektor 

57  Fehmel,  Horm,,  Kaufmann    ,  . 

58  Gastpar,  Carl,  Apotheker.    .  . 

59  Gerber,  Hans,  Kaufmann  .    .  . 


Carl  z.  neuen  Lidit,  zug.  Mstr. 
V.  St 


Z.  tr.  Bruderherzen,  Mstr.  v.  St 

do. 
do. 

do. 

Z.  l'yramide  in  Plauen. 
Z  treuen  Bruderherzen. 

do. 

do. 

do. 


Z.  d.  8  Bergen  in  Freiberg. 
Z.  d.  3  Verbfindeten  in  Dflssel- 

dorf.  Uff 
Z.  treuen  Bruderherzen. 

do. 

do. 

do 

do. 


Qeorg  zur  wachsenden  Palme, 
Msto.  T.  St. 

do. 


Z.  Morgenstern  in  Hof. 
do. 
do. 


Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 


Augusta,  Mstr.  v.  St. 


do. 

Altmstr. 

do 

2  Schaff n. 

do. 

Bibl.  u.  Arch. 

do. 

do. 

1.  Aufs. 

do. 

stellv.  Mstr.  t.  St« 

do. 

do. 
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'Wohnort,  Käme  and  Beruf. 


Logre  und  Logenamti 


Augsburg. 

60  Grimm,  Phil..  K<r\.  Notar  in  München  . 

61  Kamp,  Karl,  Kautmaim  

62  Klee,  Karl,  ApoÜieker  

63  Maurmeier,  Rob.,  Rechtsanw.  i.  Münohen 

64  Müller,  Gottlol).  Fabrikdiroktor    .    .  . 

65  Rauber,  Hans.  Fabrikdiroktor  .    .    •  • 

66  Schmedding,  Karl.  Juwelier  

67  Schwarz,  Karl,  Kaufmann  

68  Tobbe,  Hans,  Kaufmann  


Bamberg. 

69  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kommerzienr. 


70  Bayer,  W.,  Hotelbesitzer  .... 

71  Blmmü.  Vincenz,  Dr.  med.,  Zahnarzt 

72  BuxbftlUH,  Gustav,  Kaufmann 

73  Dessauer,  C.  K ,  Kaufmann  . 

74  Eberhardt,  Jacoli,  Kaut  mann 

75  Gerst,  Simon,  Kauimanu  .  . 

76  Kraus,  Franz,  Kaufmann  .  . 

77  Mayer,  Ed.,  Wasch  ans  taltabesitzer 

78  Schulz,  M.  R.,  Buchdruckeroibesitzer 

79  Trautnann,  (i.  J.,  Kaufmann  .  .  , 


BannoB. 

80  Obmann  Krauskopf,  Ludw.,  Generalagent, 

Löwenstr.  8   .    .  . 

81  Ackermann,  Bemh..  Sekr.  der  Handelsk. 

82  Berchter,  Rud..  Fabrikant  

83  de  Brünn,  Emst,  Kaufmann  

84  de  Brünn,  Friedrich,  Kaufmann    .   .  . 

85  Cuip,  Dr.  phil.  S.,  Chemiker  .... 

86  Dulsberg,  Bich.,  Fabrikant  

87  Erfurt,  Hoinr  ,  Kaiifnianii  in  Beyenburg 

88  Frese,  Hnr.  Krnst.  Architekt  .... 

89  Frese,  Her  mann,  Bauunternehmer     .  . 

90  Frsss  jun.,  Hermann,  Architekt  .   .  . 

91  Hacke,  Albert,  Zahnarzt  

92  V.  Hagen,  Dr.,  Fachschuliehrer,  Bismarck- 

str.  84  A. 

98  Hartig,  Erdmaun,  Direktor  d.  Kgl.  Bau- 
gewerkschule   

94  Herzog,  Dr.  Ewald,  Farbereibesitzer  .  . 

95  Heydrich,  Kdm..  Zahnarzt  

96  Hoesch,  Albert,  Steindruckereibosit/.er  . 

97  Hörter,  Prof.  Dr.  Gust.,  Überlehrer  am 

Rosdgymnasium  

98  Josepbson.  Otto,  Kaufmann  

99  Kirobnor,  Ed.,  Kaufmann  


Augusta. 

do.  Cerem.-Mstr. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  AulBeher. 


Z.  Verbr.  a.  d.  Kegn.,  Alt-  u. 

Ehrenmstr. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  T.  St. 
Schatzmstr. 


Hausverw. 

BücherAvart. 
1.  Schriftf. 


Lossing,  korr.  Sekretär, 
do.     1.  Aufseher. 

do. 
do. 

do.     2.  Schaffner. 
Z.  Bruderkette  in  Hamburg. 
Lessing. 

do. 

do.       st.  Cerem.-Mstr. 
do.      1.  zug.  Mstr.  V.  St 
do. 
do. 

Z.  deutsch.  Redl,  in  Iserlolm. 

Lessing. 

do.     2.  Aufs. 

do. 
do. 

do.  Redner. 

do. 

do.  Cerem.-M8tr. 

7* 
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.  Wobmort«  Hame  und  Beruf« 

Loge  and  Logaaamt« 

100  Lazarus,  Alex ,  Färbereibesitzer  .   .  . 

101  Momner,  Ferd.,  FftrbereibeflitBer  .  .  . 

109!  llnmmAr    TTiic/rk    lCniifm:VTiTi  .     .          .  . 

103  Mühlinghaus,  Christ.,  Kaufmann  .   .  . 

104  Schulze,  Fritz.  Juwelier  

105  Schwartner,  Ernst,  Fabrikant .... 

106  Seiler,  Wilh.,  Kaufmann  

lUi  9eriB||REU8,  »iin.,  üaiinnann .  ... 
108  Thaaes,  Ad.,  Fabrikant  

Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Leasing. 

(lo.      Korr.  Sekr. 
Z.  westfäl.  Löwen  in  Schwelm. 

do.      Mätr  T.  St. 
do. 

do. 

isarntriip. 

lAQ  QfanAhArn    Auer     Fiibinkbeäiizßr  ... 

Z.  R.  a.  T.  W.  in  Detmold. 

BavOD. 

110  Sattelnaoher,  F.  W.,  Direktor  der  Zeche 

Z.  goldn.  Rad  in  Osnabrück. 

Barr  b.  Strassburg  i  E. 

III  Hoffmann,  Dr.  Eduard,  Kealfichuldir.  . 

Z.  Treue  in  Colmar,  Ehrenm. 

Basel. 

112  *Fleok,  Wilhelm,  Kaufmann  ..... 

Z.  Treue  in  Colmar. 

Bayrentb. 

113  Obmann  Schräder,  (iottlob,  Privatier 

114  Adler,  Georg,  Kimstmflhlenbesitser . 

115  Banberger,  Josef,  Kaufmann  .  .  . 

116  Boller,  J.  A  .  Kaufmann  

117  Brand,  Hans.  K.  H  Hof-Fhotograph 

118  Casselmann,  Dr..  Rechtsanwalt  u.  Land 

tagsabgeordneter  

119  Damm,  Otto,  Fabrikdirektor  ... 

120  Dietenhöfer,  Ludw.,  Fabrikbes.i.  Ansbach 

121  Fischer,  Georg  H.,  Lehrer.  Karlstr.  5. 

122  Fuchs,  Jean.  Fahrrad-  u.  Nähm.-Hdlg. 

123  Fuhrmann,  Dr.  Ludw,,  K.  Asaistenzarzt, 

d.  Lin.  und  prakt  Arzt  .... 

124  Glessel,  Fritz.  Techn.  Leiter  d.  Giessel' 

sehen  Buehdr.  n.  Fnichliandlung  . 

125  Heuberger,  Hans,  Kaufmann    .    .  . 

126  Holzinger,  Dr.  Emil,  prakt.  Arzt .  . 

127  Lieber,  Haz.  Grosshftndler  .... 

128  Manger,  Sophian,  Drogengeschäftsinhab 

129  Niehrenhelm,  Georg,  Buchhändler  . 

130  Popp,  Friedrich,  liauiiieister    .    .  . 

131  Sack,  Heinr.,  Malzfabnkant    .    .  . 

132  Schil  ing,  Alex.,  K.  Landgerichtsrath 

183  Soblee»  Johann,  Stadtbaurath  .    .  . 

184  Schneider,  Karl,  Prokurist  .... 
135  Schüler,  F.  W.,  Kaufmann  .   .   .  - 


Eleuisis  zur  Verschwiegenheit, 
do.  [2.  Au&. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

Libanon  zu  d.30ed.i.Erlangen. 

Eleusis  zur  Verschwiegenheit, 
do. 

do.  Redner, 
do. 

do.  Schaffner. 

do. 
do. 
do. 

Josef  z.  Eini^eit  in  Nflmbei^. 
Eleuns  zur  Verschwiegenheit. 

!  do. 

1  ßrudertr.  a  M  in  Schweinfurt. 
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W«liBorty  Hame  und  Beruf. 


Lof»  und  Logeiumt» 


Bergedorf  b/Hamburg. 
186  Klitsch,  Albrecht,  Kaufmann 

Bergen  in  Norwegen. 
137  *Deetjen,  Peter  


Berlin. 

138  Obmann  Stern,  Dr.  Fedor,  Bechtaan 

walt.  Jii'lirenstr.  *23  

139  Adam,  S.,  Kaufmann  

140  Boehiiiert,  Otto,  Kaufmann.   .  .  . 

141  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnarzt. 

142  Brohn,  Julius.  Kaufiuaiiii  .... 
148  Buchholz.  Heinr.,  Kaufmann    .    .  . 

144  Fischer,  Gust.,  Kaufm.,  Wüheimbtr.  8 

145  FinÄw,  Jos.,  Kaufmann,  Potsdme .  . 

146  Geisler,  Kmil,  BuchdruckereibeBitzer 

147  Joseph,  Adolf,  Kaufmann  .... 

148  Goldschmidt,  M.,  Kaufm..  Blumontlialstr 

149  Kistemann,  Joh.  Unr.,  Thurmütr.  öl 

150  Lachfflann,  Louis,  Fabrikant  ... 

151  *Landeeker,  Beruh.,  Rentier,  Seydelstr.  8 

152  Landecker,  Julius,  Bentier,  Steglitzer 

Strasse  8   


153  Levin,  Louis.  Kaufm..  MichacikirchStr.l7 

154  Levy,  Josef.  Klopstockstr.  12  ...  . 

155  Lewy,  Siegfr.,  Kaufmann  

156  Lisser,  ßernh.,  Fabrikant    .    .    i    .  . 

157  Maass,  Ad..  Pallasstr.  17  

158  Naphtali,IIuc:o,  Kaufmann,  Klostcrstr.  64 

159  Neumann,  Ferd.,  Kaufm.,  Leipzig.  Str.  51 

160  Pisterius,  C,  Neue  Friedrichstr. .   .  . 

161  Pionsker,  Louis,  Kaufmann,  Köpnicker 

Str   105  1 06  

162  Ploosker,  Wilh.,  ßechtsanw.,  Jiadstr.  54 


168  Rathenau,  Oskar,  Kaufmann   .  .  . 
164  Ries,  Dr.  jur.,  Landgerichtsrath,  Win 
terfeldstr.  16   


165  Rogner,  6 ,  Kaufmann  

166  Romeick,  C.  S ,  Bankdirektor  .   .  . 

167  ROninler,  Rieh.,  Kaufm.,  Engel-Ufer  4 

168  Russ,  Heinr.,  Fabrikbes.,  Kantstr.  22 

169  *Sach8,  L(H).  Kfm.,  Kurfürstondamm  236 

170  ^Schulze,  Bruno,  Kaufm.,  fSthönh.  Allee  41 

171  Schweitzer,  Paul,  Kaufm.,  Jerusalemer 

Str.  81  

172  Stelner,  leid.  Leonh.,  Fabrikant,  Schill 

Str.  3  

173  Truppel,  Gust,  Kaufm.  in  Königsberg 


Charl.  z.  d.  3  Nelken  i.  Heining. 


Oskar    d.  7  Bergen  in  Bergen. 


Ar(;himedesz.  ow.  Bunde  i.  Gera. 
La  Faix  in  Amsterdam. 
Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 
Vorwärts  in  Gladbach-Bheydt. 
Arcliim.  z.  ow.  B.  in  Gera. 
Balduin  z,  Linde  in  Leipzio- 
Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 
Z.  inn.  Verein  in  Landeshut. 
Z.  h.  Quelle  in  Hirschberg. 
Pietro  Micca  in  Turin 
Ferd.  Carol.  in  Hamburo-. 
Armin  z.  d.  Tr.  in  luelefi  ld. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

Brudi'rketto  in  Hamburg". 
Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 
Frankf.  Adler  in  Frankf.a'M 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 
Augusta  z.  Unst.  i.Stargardi  P. 

•  • 

Apollo  in  Leipzij^. 

Wilh.  z.  strahl,  (ierechtigk.  in 

Culm-Schwetz. 
Z.  aufg.  Morgenr.  i.  Frankf.  a/M. 

• 

Wilh.  z.  strahl.  Gerechtigk.  in 

Culm-Schwetz. 
Z.  deutschen  Burg  in  Duisljurg. 
Immanuel  in  Königsberg  i/Pr. 
Archim  z.  e.  B.  in  Gera. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Apollo  in  Leip/.i<_r. 
Z.  Licht  im  Waide  in  Forst. 

Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 

Balduin  z.  Linde  in  l.ieipzig. 
Pilgrim. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Name  and  Beruf. 


Lo^e  und  Logrenamt. 


Berlin. 

174  Witzig,  Max  Georg,  Telegr.  Sekr.,  Havel- 
berger  Str.  8  

176  Wohl,  Josef,  Kaufiminii,  .losefatr.  2  .  . 

176  Baumann,  I)r.  phil.  Lehrer,  •.       .  . 

177  Bielsky,  8.,  Bankier  

178  CHriatlani,  Gustav,  Direktor    .   .   .  . 

179  Dennerim,  Karl.  Direktor  

180  van  Deuren,  IL,  Kanfmann  

181  Fasquel,  K.,  Kaufmaim   

182  Förste,  J.  A.  A.,  Albumfabrikant  .  . 
188  6roh,  B.  N.,  Kaufmann  

184  Güldenpfennig,  Karl.  Apotheker  .   .  . 

185  Herpich,  J.  H.  F.,  Kaufmann  .   .   .  . 

186  Krebs,  C.  L..  Rentner  

187  Moeae,  Salomen,  Kaufmann     .    .    .  . 

188  Plao,  Wilh.,  Kaufmann  

189  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

190  Rose,  Hermann,  Rentner.  Lei])z  Fl.  12 

191  Schmidt-Cabanis,  Richard,  Redakteur  . 

192  Seckt,  Felix,  Prof.  Dr.,  Gossowstr.  iO . 
193-*Vogeler,  Rieh.,  öchulvorsteher,  Ritter- 

strasse  4/5  

194  Wagner,  A.  B.,  Prof.  Dr.  Oberlehrer  . 


195  Wollmer,  Ferd.,  Kaufm.  in  Charlotten- 

bürg,  RdLchstagsabgeordneter  .  .  . 

196  Abraham,  Louis,  Kaufinann,  Golzstr.  25. 

197  Aroa,  Paul,  Kaufmann,  Hedemann^tr.  . 

198  Baume,  Rob.,  Dr.  med.,  Univ.  Profess., 

Friedrichstr.  127  

199  BhiBienthai,  Bnd.,  Kaufmann  .   .   .  . 

200  Brock,  Ignatz,  Kfm., WinterfeldeiBtr.25a 

201  Deutsch, Hnjro,  Kfm..  Matthilikirehstr.  24 

202  Ehrenhaus. Dr  ine(l.(;u>li.S;init;itsr;ith 

203  Feld,_  Adolf.Dr. med. prakt.  Arzt,  Alcxan- 

drieust,r.  114;  15  

204  Grilnfeld  Herm.,  Dr.  med .  prakt  Arzt, 

Kreuzberf^str.  14  

205  Heilmann,  Hugo.  Kanfnv.mn     .    .    .  . 

206  Kosterlitz,  Paul.  Kaulmann     .    .    .  . 

207  Landsberger,  Herrn.,  Kaut'm.,  Orauieub. 

Str.  122  

208  Lasally,  Albert,  Kaufm.,  Bnickenallce  31 

209  Lippmann,  Leo.  Kfm.,  Hohenzollernstr.  27 

210  Marcuse,  Jul.,  vereideter  Bücherrevisor, 

Linkytr.  2  

211  Meyer,  Samson,  Rentner.  Lindenstr.  27 

212  Möller,  Prof.  Dr.,Kurl6horöt     .    .    .  . 


Zur  Stärke  und  Schönheit  in 

Saarbrücken. 
Concordia  in  Leobsi  liütz. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht, 
do. 

Urania  z.  Unsterblichkeit. 

Zur  Treue. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Zur  Treue. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Zur  Eintracht. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

do, 

Pythapforas  z.  H.  Stern. 
Z.  siegenden  W^ahrheit 

do 

do. 

Frdr.  Wilh.  z.  ^ekr.  Gerecht 
Z.  sienr.  Waiubeit,  Redner. 
Z   1,'oUlnen  rtin}?. 
Z.  bieg.  Wabriieit,  Mstr.  v.  St.. 

stv.  Vors.  00/1. 
Frdr.  Wilh.  z  gekr.  Gerecht., 

Grossmstr.  d.  Gr.-L.  Royal 

York. 

Zur  Emtracht. 

Hammonia  z.  Tr. 
do. 

Hammonia  z.  Treue.  M.  v.  St.. 

Vorst.-Mitgl.  d.  Verein  00/1. 
Hammonia  z.  Tr. 

do. 

do 

do.   Alt.  u.  Ehrenm 
do. 

do. 

do.   Zug.  Prov.-Gr.-M. 

do. 

do. 
do. 
do. 

tlo. 
do. 

do.    Prov.  Gr.-M. 
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Lope  «ad  Logenamt. 


Berlin. 

213  Monasch,  Moritz,  Kaufmann  .... 

214  Oppenheimer,  Felix,  Kaufm.,  Jägerätr.  48 

215  Pintus,  Moritz,  Privatier,  Johannisstr.  1. 

216  Potsdamer,  Theod.,  KgLKommerzienrath 

W.  Karlsbad  21  .    .  ,  

217  Radziejewski,  Max,  Dr.  med.,  ]^rakt.  Arzt 

218  Reiwald,  Albert,  Bankier,  Limenetr.  127 

219  Rlnkel,Loui«3aumstr.,Kurfürsteii8tr.239. 

220  Russ,  nn?o,  Kaufm.,  Flottwt'llstr.  3  . 

221  Schindler,  Jos,  Bankier,  Mohrenstr.  23. 

222  Schlochauer,  Paul,  Hausmakler,  Potsd. 

Str.  41  •  

223  Sternburg,  Alex.,  Kaufm.,  Chausseestr.  67 

224  Striemer,  Adolf.  Kaufm.,  (loiitard^tr.  5. 

225  Strupp.  Walther,  Bankbeamter,  Ritter- 

str.  103  

226  Weil,  J.,  Kaufm.,  Mittdetr.  23    .   .  . 

227  Zander.  Albert.  Dr.  humI  ,  proki.  Arzt, 

Stesrlitz,  Srhlosstr.  74  

228  Zutrauen,  Moritz,  Privatier,  W.  50  .  . 

229  Ephraim80n,Max,  Brauereibe».,  Brunnen- 

str.  141  

230  Neumann.  S.,  .Justizrath,  Oranienstr.  142 

231  Stern,  Ht^rm..  Kaufm..  Rrürkenstr.  60 

232  Serenyi,  Alois.  In^renieur.  Bärwaldstr.  o5 

233  2.  Obmann  Naphtali,   Mureus,  Kaufm. 

Seydelötr.  14  

234  Adler,  Oskar,  Apotheker,  Würzburger 

Straase  22   

235  Baruch,  Benno,  Kaufm..  Chausseestr.  67 

236  Borchardt,  B.,  Kfm.,  Kurfiirstenstr.l25a. 

237  Chrzeliitzer,  Emil,  Kechttiauw.  u.  iSIotar, 

Prinzenallee  85  

238  Cohn, Josef,  Rechtsanw.. Spandau GrStr.36 
289  Damrosch,  Jos.,  Kaufm.,  Magdeb.  Str.  13 

240  Dannhauser,Siegfr  ,Fabrkt.,Lindenstr.53 

241  Eisner,  Adolf,  Kfm.,  in  Charlottenburg, 

Gnesenbeckstr.  86/7.  ...... 

242  Elkua,  Jos.,  Kaufm.,  Kronenstr.  50  .  . 

243  Ephraimsohn, IL,  Kfm.,  BelleAlliancepl  3 

244  Fischer,  Albert.  Fabrikant,  Kurstr.  38 

245  Glaser,  Oscar,  Kfm  ,  Grunewahlstr.  129 

246  Goldmann,  Ed., Hechtsanw.,  Potsd  Str.22a 

247  Gottsehalk. Th.,Kfitt..Kurfiir8tendamm8 

248  Qnttfeld.  Caspar,  Rechtsanwalt,  Sieg- 

mundshof 20  

249  Hahn,  Rud.,  Rechtsanw..  Brüd.nstr.  39 

250  Heine,  Ad.,  Fabrikant,  Faäaueustr.  47 

251  Herzfeltf,Martin,Direkt.,AltonaerStr.ll 

252  Hess,  ßernh.,  Prokurist,  CaMnstr.  15. 

253  Heymann,  Adolf.  Kaufm.,  Mauerstr.  76 

254  Jakoby,  Dr.  med.,  Genthiuer  Str.  33  . 


Hammonia  z.  Treue, 
do. 
do. 

Comeuius  in  Liasa. 
Hammonia  z.  Treue. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Z.  Frankf.  Adler  inFrankf.  a/M. 

Hammonia  z.  Tr. 
do. 

Fr.  Ludw.  Schröder, 
do. 
do. 
do. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do.   Zug.  Mstr.  V.  St. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
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Berlin. 

255  Jastrow,  J.  L ,  Kanfm.,  Joachimsthaler 

Strasse  39  

256  Kalisky,  Bernh.,  Apent.  Schlossplatz  8 . 

257  Kleemann,  Moritz,  Kfm..  FriedrichBtr  118 

258  Knoche,  Moritz,  Kauf  in.,  Aiexandriuen 

Strasse  95/96  

259  Köhler,  Adolf,  Kaiifm.,  Ritterstr.  62  . 

260  Langer.  Jh.  Krnst,  Arzt,  Kömggr.  Str.  110 

261  Lehmann,  Ludw.,FoxLd8mlüder,Chau88ee- 

Strasse  122   

262  Leibholz,  William,  Fabrikbes.,  Joachims- 

thalerstrasse  

263  Levy,  Charles,  Fabr..  Flensburger  Str.  6. 

264  Levy,  Norbert.  Kaut'm.,  Johannistr  2  . 

265  Lewin,  Adolt,  Kaufm..  Spandauer  Str.  58 

266  Lewy,  Heinr.,  Kuufinaun,  Kittertitr.  45 

267  UebllRg,  Max,  Rechtsanw.,  Mfinzstr.  80 

268  LSwenstein.  Paul,  Kaufm.,  Jfigerstr.  28 

269  Löwenthal,  Willib.,  Kaufmann,  Oranien- 

biir<?er  Str.  54  

270  Nast,  br.  med.  Phü.,  Potsdamer  Str  52d 

271  Nathan,  Sigism.,  Efm.,  Steglitzer  Str.  38 

272  Netter,  C.  L  ,  Fabrikant,  Lindenetr.  5 

273  Ringer,  üela.,  Kaufm.,  Wallstr.  55  .  . 

274  Salomon,  Leo.  Kechtsanw.,  An  d.  Span- 

dauer Brücke  1'6  

275  SohSfrer,  Herrn.,  Kanfm.,  Leipz.  Str.  107 

276  Schmld,  Wilh.,  Kaufm.,  Leipz.  Str.  86 

277  Schönheimer,  Alfr.,  Kaufm.,  Melanch- 

thon.str.  27  

278  Schwabe,  F.,  Fabrikant,  Schmidstr  18 

279  Teichmann,  Franz,  Kaufm.,  Augtiburger 

Strasse  2i0  '82  

280  Troplowitz,  Ernst,  Kaufm.,  Trauben  str.  7 

281  Troplowitz,  Max,  Kaufm..  Fasanenstr.  36 

282  Wittitowsky,  Jos.,  Zahnarzt,  Friedrich- 

Strasse  1 34  

283  Wollner,  Dr.  Michael,  Geh.  Sanitätsratl), 

Lützowstr.  50  .   

284  S.Qbmann  Italiener,  Ludw.,Magdeb.  Str.4 

285  Bendix,  Gustav,  Werderscher  Markt  10 

286  Bernhard,  Gustav  

287  Brodnitz,  Martin,  Spittelmarkt  11   .  . 

288  Brodnitz,  Paul,  Kronenstr.  42/8  .    .  . 

289  Bereni  Max,  Kaufm.,  Poststr.  9 .    .  . 

290  Cohn,  Michael.  Kfni.,  Grossbeerenstr.  4. 

291  Friedmann, Hnr.,Brauert'idir., Moll  kestr.4 

292  Goldenbaum,  Georges,  Kaufmann,  Pots- 

damerstr.  125  

293  Kaufmann,  Otto,  Kaufm.,  Nollendorfer 

Strasse  28  

294  Kussel,  Theod.,  Rentner,  Wilhelmstr.  145 


Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do.  stv.  Germ.  M. 
do.  Germ.  Mstr. 

do. 
do 
do. 
do. 
do 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do 
do. 

do. 

do. 

Old  Concorde  Lodge  Knijland. 
Friedr.  zur  Gerechtigkeit. 

do    Alt-  u  Ehrenmstr. 

Germania  z.  Einigk.  Schriftf. 
do.    1  Schaffner, 
do     1.  Kedner. 
do. 

do    IMtetr.  T.  St. 
do.  Bibl. 

Victoria. 

Germania  z.  Einigkeit. 


do. 

do. 
do. 


2  Schaffn. 
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Log»  vmd  LogMUunt* 


Berlin. 

295  Litsamr,  Hugo,  Kommemenraih,  Jäger- 
strasse 26  

■296  Perl,  Martin.  Blumenliof    4    .    .    .  . 

297  Rosenbaum,  0..  Kaufm  ,  Krouenötr.  42/8 

298  Saloiilon,Paul,  Fubrikbeis.,  Krauäenstr.  37 

299  Simon,  James,  Kronenstr.  42/4S  .   .  . 

800  Pinoff.  GeorcT,  Kaufm.  in  G5rlitz .    .  . 

801  Biumenthal,  Adolf,  Rechtsanw.,  Lands- 

berger Str.  52   •. 

302  Rapp,  Hans,  Ingenieur  

808  Rath.  Max,  Eanfmann,  Engel-Ufer  U  . 

804  Dftvid.  Dr.  Max,  prakt.  Arzt,  Oranien- 
burger Str.  54  

• 

305  Bauer,  J.,  Kaufm.,  Prinzenstr.  64    .  . 

806  Deutsch,  Ludw.,  Fabrikant,  Büschingstr.  4 

807  Henborg,  S.,  Kaofm.,  Rosenthaler  Str.  4 

308  Kohrs,  Otto,  Kaufmann.  Burgstr.  27  . 

309  Korytowski,  Max,  Kaufm.,  Sehleswiger 

Ufer  5  

310  Liebentbai,  Otto,  Kaufm.,  Fnedeustr.  109 
811  Petera,  Karl,  Traiteur,  HftndelBtrasse, 

Charlottenhof  

312  Richter.  S.,  Kaufm..  T.i'ipziger  Str.  29  . 

313  4.  Ubmann  Rohr  lack,  Max,  Glaseruistr., 

Hohenstein  weg  15  

814  Grützner,  Georg,  Fabrikant,  Gross-Lich- 
terfelde,  Lorenzstr.  54  

315  Holfeld,  Emst,  ühmiach.,  An.lreasstr.  22 

316  Jung,  Fritz,  Kaufm.,  Strahlauerbrücke  12 

317  Kostanneck,  Fi  dr.,  Fabr..  Androa.ststr.  20 

318  Ma8ur,Ludw.,  Kauim.,  Jjandsberger!str.71 
819  SIebert,  August,  Kaufm.,  Lindenstr.  18. 

320  Sommer,  Hugo,  Kaufm,,  Skalitzerstr.  5 

321  Spatzier,  Dr.  phil.,  Hans,  Brunncnstr.  160 

322  Böhm.  Ludw.,  Magistr.-Sekret.  a.  D.  u. 

Fabrikbesitzer,  Lehrtestr.  56    .    .  . 

323  Henke,  Gust  ,  Apothekenbesitzer  W.  8 

324  •Hirschfeld,  Emst,  Aug.,  Apotheker  u. 

Fabrikbesitzer,  Sigmundsliof  14   .  . 

Bernburg. 

325  Ol  »mann  Bredow,  Richard,  Apotheker 

326  V.  BadinskI,  Eduard.  Drogenhändler 

327  Bändel,  Julius,  Oekonom     .    .  . 

828  Beulke,  Eduard,  Kaufmann  .   .  . 

829  Borehtrd,  Bemh.,  Polizei-Inspektor 

330  Baehholz,  August,  Zahntechniker. 

331  Bunge,  Emil.  Geh.  Ri'gierungsratli 
832  Damm,  Louis,  Kaufmann     .    .  . 


6erm.z.  £inigk.,  Zug.u .  Ehrenm. 
do.         3.  Scbaffn. 

do. 

do.  1.  Aufs, 

do.         2.  Aufs 
do. 

Pefitalo/n  z.  Wahrheit, 
do. 
do. 

Zum  Spiegel  der  Wahrheit  in 

Charlottenbnrg. 
Humanitas. 

do.    Zug.  M.  V.  Stuhl. 

do.  Schriftf. 

do.  M.  V.  St« 

do. 
do. 

do. 
do. 

Fichte  z.  Selb.><tbt'h<'rrschunijr. 

[Zug.  M.  V.  St. 

do. 
do. 

do.  Bepr. 

do. 

do.  Sfkr. 

do.  Schatzmstr. 
Humanitas, 
Fichte  z.  Selbstbeh. 

I  Galilei  z.  ew,  Wahrheit,  Dex). 

M.  V.  St. 

do. 
do. 


Alexius  z.  Be8tiin<)iLrkeit,  BibL 


do. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 


Ordner. 


Digitized  by  Copgl 


Wohnorly  Name  wid  Beruf. 


Loire  ud  LofeiiABit. 


Bemburg. 

333  Dornbiüth,  Otto,  Buchdnickereibeaitier 

334  Fitrau,  Alfrod,  Apothekt  nliesitzer    .  . 

335  Foiigrabe,  Friodrich,  Kccht-sunwalt  .  . 

336  Forstreuter,  Ludwig,  Kaufmann  .   .  . 

887  Qraeger,  Julius,  ZimmermeiBter  .  .  . 

338  Haberland,  Gunt.,  Amtmaim  in  Droeliol 

339  Henschel,  Eugen,  Kaufmann    .   .    .  . 

340  Hesse,  Gustav,  Knufiiiiinn       .    .    ,  . 

341  Hottelmann,  Friedr.,  Vorüchulinäpektur 

a.  D.  u.  Stadtverordneten-Vorsteher . 

342  Ktelber,  Ferdinand,  Kommisaionsrath 
848  Kessler,  Th  ,  Fabrikbes  ,  Komm -Rath 

344  Keilmann,  Friedridi.  Fabrikbesitzer  .  . 

345  Knorre,  Krnt^t.  Rektor  

346  Koch,  Heinrich,  Zigarreniabrikaut  .  . 
847  Koehler,  Richard,  Dr.  phil.,  Professor 

348  Lange,  Heinrich,  Fabrikbesitzer  ,    .  . 

349  Lange,  Otto.  Fabrikbesitzer     .    .    .  . 

350  Lüdemann,  Heinrich,  Fabrikdirektor.  . 

351  Merkel,  Otto,  äteinmetzmeister  .  .  . 
852  Hiller,  Hermann,  Kaufmann  .  .  .  . 
858  Neuaani,  Otto,  Dir.  d.  Saahnflhlen,  A  -6. 

354  Pein,  Johannes,  Apothekenbesitzer  .  . 

855  Rothe,  Otto,  Uuupt- Agent  

856  Rudioff,  Hugo,  Kanfmann  

357  Samel,  Karl,  Kaufmann  

358  Tramnitz,  Oswald,  Fabrikdirektor    .  . 

359  Voeicker,  Albert,  Kaufmann    .    .    .  . 

360  Voeicker,  Krnst,  Falirikbcsitzer    .    .  . 

361  Weber,  Alfred,  Kaufmann  

862  Weber,  WUhelm,  Stadtsekretör  .  .  . 
868  Wichmann,  Adolf,  Stadtrath  .  .  .  . 
864  Wichmann,  K  .  [Bankier  n.  Kommerzienr. 

365  Zuhr,  Heinrich,  Üentier  

Bielefeld. 

366  Obmann  Sdinidt,  i'erd.,  Generai-Ageut 

367  Beudel,  Herm.,  Gymn.-Lehrer  .    .    .  . 

888  Calew,  Theodor,  Rentner  

369  Droop,  Theo<l  ,  Fabrikant  

870  Eisfeld.  Kiitz,  Kaufmann  

871  Engelbrecht,  (Tustav,  Kaufmann  .  .  . 
372  Freege,  Fr.  C.  A  ,  Kaufmann  .  .  .  . 
878  Gauss,  Aug.,  Maschinenmeister    .    .  . 

374  filltsoher,  Heinrich,  Lehrer  

875  Körnung,  Edmund.  Kaufmann  .   .   .  . 

376  Jerrentrup,  h'udolf,  Kautniann.   .   .  . 

377  Knemeyer,  Karl,  Fabrikant  

878  Kücken,  Fritz,  Kaufmann  


Alexius  z. 

Best. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

2.  Aufseher. 

do. 

Schaffner. 

do. 

do. 

l.st.  Aufseher. 

do. 

2«8t  Aufseher. 

do. 

st.  Vorher,  u. 

Armenpfl. 

do. 

Vorher.  Br. 

do. 

do. 

do. 

•  do. 

zag.  M.  V.  St. 

do. 

st  Schrift  f.  u. 

do. 

|.\rmeupll. 

do. 

Schaffner. 

do. 

do. 

1.  Aufseher. 

do 

Schaffner. 

do. 

st.  Ordner. 

Armin z.»l. Treue.  Alt.- u.Khren- 

mstr.  u. 

.st.  Vors,  d.  V  94/95. 

Armin  z.  d.  Treue,  bt.  1.  Aufs. 

do. 

do. 

Dep.  M.  St 

do. 

do. 

Schatznistr. 

Z.  Vaterlandsliebe  in  Wismar. 

Armin  z.  ( 

1.  Treue,  1.  Schaffn. 

do. 

do. 

Vorher.  Br. 

do. 

1.  .A.iilVeher. 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

iSchatziueister. 
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Logt  u4  Lftf  •Bimt» 


Bi«l«f(ftLd. 

S79  MarohR,  Rud.,  Eanteann  

380  Meyer,  C.  1  .,  Kaufmann  

381  Meyer,  Carl,  Kaufmann  

3^2  Meyer  zur  Capellen,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 
3ö3  Stratmann,  Heinr.,  Fabrikant  .... 
884  Tente,  Gnst..  Kaufmann  

385  UhlendorfT,  Aug.,  Kaufmann  .... 

386  Vogelsang,  Karl,  FaV>rikant  

387  Vogt,  Fritz,  Fabrikant  

388  Weiss,  Julius.  Kaufmann  

889  Wortkeimer,  Eduard,  Kaufmann  .   .  . 

890  Wertheimer,  Richard,  Fabrikant  .  .  . 

Boppard* 

391  Fell  Inger,  Karl  


Brandenburg  a.  H. 

392  Bortfeld,  Max,  Ziegoloibesit/rr    .  . 

393  Jahn,  Hernumn.  Fabrikbositzcr    .  . 

394  Müller,  Jul.,  liankveremB-Kasairer  . 

395  Zieger,  Albert,  Reiehsbankvorsteher 

Braunechweig. 

396  Bremer.  Louis,  Bankier  

397  *Krauschitz,  R.,  Kentier     .    .   .  . 

398  *Levison,  Wilh.,  Kaufmann     .   .  . 


Bremen. 

399  1.  Obmann  Ahrens,  Ileiiir. ,  Kaufmann 

400  Dohrmann.  Frust.  Kaufnumn  .... 

401  Gerde,  J.  L.  W.,  Bureauvorsteher     .  . 

402  Grotofend,  Adolph  Frdr.  W.,  Kaufmann 

403  Guthe,  Aug  ,  Buchdruckereibesitsser .  . 

404  Hass,  A.  U.  W.,  Posthaltor  .... 

405  Hirschfeld,  H.  G.  B.,  Kaut  mann    .    .  . 

406  Karsten,  Dr.  G.  C,  Lehrer  a.  Technikum 

407  Kleinfeldt,  L.,  Kaufmann  

408  *Koch,  W.  L  ,  Kaufmann  

409  Metz,  E(L.  Kaufmann  .  .... 

410  Oesemann,  Hnr.,  Kond-  u.  KiYektenmakler 

411  Pavenstedt,  J.  K.,  Rechtsanwalt  .   .  . 

412  Portig,  Adalb.,  Dr.  phil.,  Pastor  prim. 

4l:'>  Riebau,  Karl,  Stenograph  

414  Scholz,  J.  P.  F.,  Dr.  med.  .... 

415  Stehnken,  D.  H.,  Kaufmann  in  Hamburg 


Armin  s.  d.  Treue,  Schriftf., 
Arch.  u.  Eibl. 


do. 
do. 

do. 
do 
do. 
do. 

do. 
do 
do. 


Ordner. 

st.  korr.  Sekr. 


Armenpfleger, 
st.  Aufseher. 

st.  Ordner. 


Z  Frankf.  Adler  i.  Frankf.  a/M. 
Annin  b.  Treue. 


Vorwärts  in  Rheydt,  Llirenmötr. 


Frdr.  z.  Tugend,  S*'kretilr. 
do.  1.  Schafhi. 

do. 
do. 


Carl  z.  gekr  Säule. 
Astrila  in  Wolmirstedt. 
Bruderkette  in  Hamburg. 


Fr.  Wüh.  z.  Eintracht. 

do. 

do. 
do. 

do. 

Zum  Oelzweig, 

Frdr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

Zur  Hansa. 

Fr.  Wilh.  z  Eintracht. 

Zum  Oel zweig. 

Fr.  Wilh.  z.  "Eintracht. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do.         1.  zug.  Ifstr., 

st.  Vors.  d.  Ver.  86/87. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Schriftf 
do.  Mstr.  V.  St. 

do. 
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Wohnort,  Name  nnd  Beraf. 


Logre  nnd  Lo^enamt« 


Bv«meii. 

416  Wibbel.  Rudolf  

417  Wolffenstein,  A/1 ,  Kaufmann  .   .   ,  . 

418  2.  Obmann  Carl,  Paul,  Dir.  der  Neuen 

Sparkasse  

419  Gläser,  Joli.,  iMaler  

420  Jootten,  A.  A ,  Mandatar  

421  Meier,  Max.  Kaufmann  

422  Sohmidt,  Joh.,  Steindruckereibesitzer  . 

Breiiiairliaven. 

428  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  .    .  . 

424  Bosch,  Aug.  W..  Kaufmaim  in  Lehe 

425  Büge,  Aug.,  Houorbaas  

426  Cook,  Antou  0.  Kob.,  Sbipbroker  . 

427  Freitäger,  B.,  SchomsteinfegenneiBter 
4^  Snlir,  JaJcob,  Hohh&ndler  .... 


Breslau. 

429  1.  Obmann  Kolker,  I.,  Bruno,  Kaufmann 
490  Breechwitz,  Theod.,  Generalagent,  Hoch- 

431  Flatau,  G.  A.,  Kriegsrath,  Feldstr.  IIb 

4S2  Kobn  1.,  Samuel,  Kaufmann  .... 
488  Kehn  IL.  Franz,  Kaufmann  .... 

434  Kolker  II.,  Hugo,  Kaufmann  .... 

435  König,  Ai  tbur.  Rostaur.,  Reusche  Str.  7. 

436  Napiltali,  Hugo,  Kaufmann  

437  Ockler,  Dr.,  TrebniUer  titr.  9 .  .  .  . 
488  Preeee,  Postdirektor  

439  2.  Obmann  üebes,S  ,Kfra.,Freibg.  Str.  21 

440  Armer,  Herrn.,  Rechtsanwalt,  Schweid- 

nitzer Str.  8  4   

441  Barrasch,  Georg, Kfm  ,  Kais.  Wüh.  Str.  2U 

442  Biaese,  Eduard,  Eaufm.,  Gartenstr.  84 
448  Bisehoff,  Eduard,  Kaufmann,  Kaiser 

Wilhelm  Str.  97  

444  Bock,  Carl,  Kaufmann,  Elsasserstr.  6  . 

445  Oukas,  Dan.,  Fabrikdirekt.,  Moritzstr.  3 

446  Ferell,  Eugen,  Kaufmann,  Klosterstr.  . 

447  Frankfurther,  Arthur,  Spediteur,  Hohen- 

zollem  Str.  26  

448  Freund  JI.,  Albert.  Kfm.,  Goethestr.  7 

449  Grabowski,  Rob..  Kfm.,  Tauentz.  Str.  82 

450  Jessel,  Michael,  Kfm.,  N.  Taschenstr.  21 

451  Kaliekl  L,  Louis,  Rentier,  Eknsser  Str.  8 

452  Kaliski  IL,  Michael,  Architekt,  Lothrin- 

ger Str.  67  

453  Kwilecki,  Adolf,  Dr.  med.,  Emstth.  8. 

454  Landsberg,  Salo,  Kauim.,  Dahnhofstr.  5 


Frdr.  Wilh.  z.  Eintr.,  1.  Aufe. 
do. 

Zur  Hansa. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 


Zu  den  3  Ankern,  1.  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Z.  d.  3  Ankern,  zng.  2.  Schaffn. 
Percj  ISo  1427  iu  New  Castle. 
Zu  den  8  Ankern,  2  Schaffner, 
do.  Sekrel&r. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Z.  heissen  QueUe  in  Hirschberg. 
Z.  d.3  Kronen  i  Königsberg i.P. 

Vorst.-Mitgl  IH89;90. 
Archim.  z.  c.  B.  in  Gera. 

do. 

do. 

Psyche  in  Oppeln. 
Archimedes  z,  e.  B.  in  Gera. 
Z.  tiammenden  »Stern  in  Berlin. 
Tempel  d.  Tr.  in  Ostrowo. 
Herrn,  z.  Beständigkeit. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Redner 

zug.  Mstr. 

1.  ächaffner. 

2.  Schriftf. 
zug.  2.  Aufs. 


Post  nubila  lux  in  Amsterdam 
Herrn,  z.  Best.  Almosenier. 

do. 
do. 
do 
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BreslaTi. 

455  Langbein,  Rieh.,  yers.-Dir.,  Gartenstr.  60 

456  Liebrecht,  Moritz,  Inspektor  in  Beuthen 

457  Lindner,  I.othar.  Kedakt.,  Lützowstr.  20 

458  Mamlok.  Jul..  Kfm..  Albrechtstr.  57  . 

459  Moses,  Samuel,  Kauim. ,  Gartenstr.  64 

460  Nenrtadt,  Herrn.,  Kfm.  und  Fabrikbes., 

Tauentzienstr,  74a  ..... 

461  Reiser.  Renn..  Dr.  mod..  Höfchenstr.  27 

462  Pfeffer,  Simon,  Fabrikbes.,  Taueutzien- 

Strasse  74  

463  Pniower,  Sigm.,  Kaufm.,  AugurtftBlar.  4 

464  *Poppe,  Os£ur,  Rechtsanw.,  Justizratii, 

Gartenstr.  46  

465  Pringsheim,  Kmil,  Fabrikbes.,  Tauentr 

zien -Strasse  74  

466  Robert,  Gust.,  Dr.  phiL,  Journalist  in 

Banthen  

467  Rosenbaum,  Otto,  Kaufm.,  Carlstr  36 

468  Rosenberg,  Moritz,  Privatier,  Friedr. 

Wilhelm-Str.  35  54  

469  Rosenthal,  B.,  Kaufm.,  Sadowastr.  29  . 

470  Backus,  Emil,  Kaufm.,  Neue  Schweid- 

iiit«er  Strasse  7/8  .    .  .... 

471  Schlamm,  J..  Kaufmann,  Schweidnitsser 

Strasse  31  

472  Schlamm,  J.  Th.,  Vers.-Subdir.,  Augusta- 

Stirasse  53 

473  Schroter,  Albert]  Kfm.,  AlbVechtstr."  18 

474  Silberstein,  Jul.,  Kaufm.,  Telegr.  Str.  8 

475  Staub, Hugo, Kfm. i.  Berlin, Magazinstr.'23 

476  Tschunke,  Reinhold.  Rendant  am  Stadt- 

Üieater.  Schwertstr.  8  ..... 

477  Urbach,  Heinr.,  Fabrikdir.,  Gartenstr.  69 

478  Wey!,  Reiohenbach  i.  Sehl  

479  Wendrino,  Georg.  Dir.  in  Beuthen    .  . 

480  Wiener  I.,  J.,  Hotelbesitzer,  Junkern- 

str.  15/16  

481  Zerniek,  Fedor,  Kau&n.,  Gartenstr.  87 

482  ZMrnlek,  Max,  Kaufm.,  Tauentzienstr.  79 

Beleg. 

483  Berger,  Karl,  Ofenfabrikant  .... 

484  Heim,  Adolf,  Handschuhfabr.  u.  Kaufml 

485  Moll,  Hugo,  Fabrik-  u.  Rittei^tsbes.  . 

486  Pauly,  Kurt.  Fabrikbesitzer  .... 

487  Speer,  Friedr.,  Apotheker  

488  Tbanni,  Max  Phil.,  Gymn.-Oberlehrer  . 

Brleannita-Dresden. 

489  Mühle,  Kai-1,  Schuldirektor  


Loge  und  Lofmuuiit» 


Herrn,  b.  Best.  Altmeister, 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


Bibliothekar. 
Krankenbee. 

Schatz  mstr. 


Frankf.  Adler  in  Frankf .  a/M. 

Herrn,  s.  Best.,  gew.  M.  y.  St., 

[2.  zug.  Aufs. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


1.  zug.  Auls. 
Gorr.  Sekret. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Mu8.-Iii.teiidaiit 
Post  nubila  lux  in  Amsterdam. 
Herrn,  z.  Best. 

do. 


do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 
2.  Aufseher. 


Friedr.  z.  aufg.  Sonne, 
do. 

do.         2.  Aufs. 

do.  1.  SchatYn. 

Frdr.  z.  aufg.  Sonne,  zug.  M.  v.  St. 
Isis  in  Iiauban. 


Zu  den  3  Bergen  in  Frei  borg. 
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•W«feiiort,  irame  und  Bervf. 

Log»  nmd  Logonuit» 

Bromberg. 

490  Blumwe,  Wilh.,  Fabrikbes.  i.  Prlnenilial 

491  «KriUialin,  Engen,  in  Fa.  Ziegler  &  Co. 

Janus. 

Tempel  der  Eintracht  in  Posen. 

Badapeat 

492  *6erweii,  A.  H.  F.,  Oberbnchh^ter  in 

Zur  Eintracht  in  Pressburg. 

jDuaingan. 

493  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  .... 

Zu  den  3  Gedern,  in  Stuttgart 

Bukarest 

Eleusisz.  Yerschw.  in  Bayreuth. 

Bünde  in  Westf. 

495  Wulkow,  Frdr.  Albert  Karl,  Kaufmann 

Wittekind  z.  w.  Fi  in  Minden. 

Biirfi(daiiiiii  bei  Bremen. 

496  Jägor,  Friedr.,  Kaufmann  

Oaaool. 

497  Obmann  Helling,  Heinrich,  Gas-  und 

Wasserw.-Eirektor  a.  B  

498  Alsberg,  Amschel,  Bankier  

499  Amelungk,  Hnr.  W.,  Rektor  .... 
öOO  Baldewein,  Jul.  Fr.,  Privatier  .... 

501  Becker,  Georg  Hnr.,  Maler  und  Weiss- 
.  bindermeister  

502  Becker,  Heinr.,  Fabrikant  

508  Boddin,  Rudolf,  Apotheker  in  Wahlers- 
hausen b.  Cdsscl  

504  *Bodenheim,  Gustav,  Fabrikant  .   .  . 

505  BSttner,  Wilh.,  Architekt  

506  Dilcher,  Hugo,  Kgl.  Konzortmeister  .  . 

507  Eckardt,  Kranz  Hilmar,  KgLBahnmeister 

in  Grebenstein  

508  Engelhardt,  Hugo,  Kaufmann  .... 
609  Feuerstein,  Hauptm.  a.  D.,  Königsthor  17 

510  Frlebe,  Rudolf,  Bauunternehmer  .   .  . 

511  Gabcke,  Carl,  Kgl.  Oberamtmann  in 

Fasanenhof  l).  C  

512  Goldschmidt,  Hermann.  Orosshändler 

513  Gottfried.  Hugo,  Kaufmann  .... 

514  Grau  n,  Heinr.,  Uhrm.  n.  Elektrotechn. 

515  Grau  HI,  Frdr.,  Th  ,  Zahnarzt    .   .  . 

516  Grebe,  Jul.  D.,  Privatmann  .... 

517  Grethen,  Gerh ,  Apotheker  


Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  GasseL 


Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

Friedr. /.deutsch. Treue,  1.  Aufs. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 
do. 

Zum  goldenen  Schiff,  Berlin. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 
do. 

Friedr.  z.  Yaterlandsl.  L  KobL 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Ordner. 

do. 
do. 
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WohBort,  Htm»  wmä  Beruf. 

Loga  wi4  LogMUHBt. 

OasMl. 

518  Grube,  Franz,  Kaufmann  .... 

519  Halm,  Biehard,  Fabrikant  .... 

520  Hamburger,  Willi.,  Kaufmann .  .  . 

521  Hausmann,  Heorg.  Kaufmann  .   .  . 

522  Heiler,  Max,  Kaufmann  

523  HohnanOt  Aug.,  Landi'äät'krt-täi  .  . 

524  HIbl,  Dethard,  Buchhändler  .   .  . 

525  Hawrifth,  Hoinr.,  Kaufmann    .   .  . 

526  Hnpfeld,  Alfred,  Kaufmann  .... 

527  *Hupfeld-Steaemöller,  Horm.  Ad.,  Kfm 

528  Jacobi  Adolt,  Kauimaun  .... 

529  Jäger,  Georg,  Kr^ebaninspektor  a.  D. 

Caaai«i-Wehlheiden  

530  Jörne,  Albert.  Kaufmann  .... 

531  Keerl,  Carl.  Fabrikant    ,    ,    .    .  . 

532  Kiel,  Gustav.  Kentner  

588  Kllpfel,  Morits,  Generalagent  .   .  . 

534  Koch,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

535  Kooh,  Yolpertus,  Kisenbahnsekretftr 

536  Kühnemann,  Friedr..  Kaufmann   .  . 

537  Lenz,  Aug.,  Prof.  u,  Custoa  am  K.  Mus 
5S8  Uns,  Tbeophil,  Fabrikdirektor   .  . 

589  Lobmeyer,  Edward.  Dr.,  Oberbibliothekar 

und  Direktor  der  .stiind.  LandesbibL 

540  Löwenbaum.  Levi.  Bankier  

541  Ludwig,  Franz  Ad.,  kgl.  Kammermusiker 

542  Meade,  Herrn.,  Kaufmann  

548  Mayar,  Herm..  Generalagent  .   .   .  . 

544  Mosbacber,  Bemh.,  Fabrikant    .   .  . 

545  Müller,  J.,  Brauerei-Direktor   .        .  . 

546  Münster.  Theodor,  Ledt  rlabrikant 

547  Nagell,  Wilh.,  Hofapotheker  .    .    .  . 

548  Naaaieiater,  Paul,  Pfarrer  

549  Paack,  Wilh  ,  Fabrikant  

550  Baabe,   Gustav  Otto,  Privatmann  in 

Wolfsanaer  b.  C   .  . 

561  Range,  Fritz,  Juwelier  

552  Rexrodt  Heinr.,  Dr.  med.,  Arzt  .    .  . 

553  Roaaia,  Wilh.,  Kaufmann  

554  ""Rosenzwelg.  Georg,  Kfm.  u  Fabrikant 

555  Rotiifel8,  Gabriel  Max,  Dr.  jur.,  Kechts- 

anwait  u.  Notar,  Justizrath     ,    .  . 

556  Rubenaoha  jun.,  Emil,  Kaufmann    .  . 

557  Ribeaaahn  sen ,  Hermann,  Kaufmann  . 

558  Sohlaefke,  Wilh  .  Dr.  med.,  Augenarzt 

559  Schmincke,  Albreebt.  Kaufmann .   .  . 

560  Schubert,  Adam,  Lehrer  

561  SohwIeBiag,  Georg,  Fabrikant  in  Betten- 

luima  b  G  

562  Sethe,  Eduard.  Fabrikant  

563  Seyd  II,  Eduard,  Kaufmann    .    .    .  , 

564  Sayd  1,  Louis,  Kaufmann  


Zur  Eintr.  u.  Standh.,  2  Aufs, 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  2.  (Protokoll. 

do.       [Schriftf.  * 
Carl  z.  Lindenberg,  Frankf.  a  M. 
Zur  Eintr.  n.  Rtandhaftigkeit. 

do 
do. 

do. 
do. 

do. 

Z.Freundäch.,  l.Afs  u  Bibiioth. 
Z.  Eintir.  u.  St.,  1.  zug.  M.  v.  St. 
do. 

do.         1.  korr.  Schrftf. 
do.         1.  Schaffner, 
do.  Ehrenm.  d.Beamtenrath. 
Zur  Freundschaft,  stellv.  1.  Aufs. 

Zur  Eintr.  u.  Stondhaftigkeit, 
do.  [Bibliothekar, 
do 
do. 
do. 

Zur  Freundschaft. 
Z.Wahrh.u.Freuudscli.i  Fürth. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigki  it. 

do.  [1.  Aul. 

do.      2.  Redner. 

do.      2.  Schaffner. 


do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 
do. 


stv.  Schaffn. 
stv.  2.  Au£b. 

1.  Redner. 


Z.  Eintr.  u.  Standh..  Schatzmst. 
do  Matr.  v.  St. 

do. 

do.  Vorbereit. 

Zur  Freundschaft,  Redner. 

do. 

Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 
do. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


CasaeL 

565  SIebert,  Karl  Hittergutsbesiteer  in  Hoiz 

hausen  !!<'iit])prGf  

566  Steinbach,  Ht  inr..  Kaufniann  .    .  . 

567  Stephani.  Ernst,  Kaufmaun     .    .  . 

568  SiHpf,  Bierbrauereibedtser    .   .  . 

569  Techmer,  Carl.  Hofapotheker  .   .  . 

570  Tondorf,  Privatmann  

571  UlriOh,  Max.  Kaufmann  

572  Vortbnann,  Georg,  Kaufmann     .  . 

573  Vom,  Friedr.  W.  O.,  Laadesdir  -Sekiet 

574  Waobs,  Gustav  Ad.,  Kaufmann  .  . 

575  ^Wentzell,  Ludwig,  Brauereidirektor 

576  Woroh)  Max  Hnr. ,  Räckor  n.  Conditor 

577  Zttleliner,  Carl,  Bauuuteruehmer  .    .  . 

Celle. 

678  BramlBiiiller,  A.,  Apothekeubesitzer 

Cbarlottenburg'. 

579  Fri«»,Theob.,  Dir.  d.  Berlin-Charlotton- 

burger  Strassenbahn,  Spand.  Str.  13  14 

580  Kleftel,  Paul,  Hauptm.,  Kaiser  Friedr. 

Sti'asse  58  

581  Heyar.  Otto,  Betriebsdir.  d.  stSdt  Gas- 

u.  Wasserwerke  

Ohemnits. 

582  Obmann  HubsohmanD,  P.  G.,  Kaufmann 

583  Ackermann,  F-  rd.  Rieh.,  Prokurist  . 

584  Fischer,  Alex.  Hieb.,  Kaufm.  ... 

585  Friedemann,  Oskar,  Kaufmann,  Schönau 

b.  Cbemnitü  

586  Berth,  Gustav,  Lokomoti^ftthrer  .  . 

587  HofTmann  II,  Emil  Aug.,  Kaufmann  in 

Dresden   

588  Huggenberg,  t.,  Dr.  idiil.  Cliemiker 

589  Kleeberg,  i?r.  Kich.,  »Seidenbändler  . 

590  Kleiidleitt,  £.  O.,  Lehrer  .... 

591  Kleinhempel,  E.  A.,  Kaufmann    .  . 

592  Kapf,  B ,  Kaufmann  


593  Köhler, Beruh.,  I^älimaschiueu-Fabrikaut 

594  Kretzsohmar,  Rudolf,  Kaufmann    .  . 

595  Kühnart,  Emil,  Kaufmann  

596  LobMUlO,  Rudolf,  Realschuloberlehrer . 

597  Philipp,  Alexander,  Kaufmann     .    .  . 

598  Beisinger,  C,  Kaufmann  


Zur  £intr.  u.  Standhaftigkeit. 
do. 
do. 
do. 

do.  2.zg.  M.v  St. 
Herrn. z. Lnd. d. Brge  .Elberfeld. 
Urania  z.  Unsterblichkeit.  Berl. 
Zur  Eiutr.  u.  Standhaftigkeit. 
Zur  Freundschaft.  2.  Aufseher. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit^ 

do. 
do. 


Zum  helll.  Stern,  Mstr.  v,  St. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Erdr.  z.  deutsch.  Treue  in  Cassel. 
WiULz  d.8SftuLi.  Wolfenbüttel. 


Zur  Harmonie,  Ehrenaltm.  u.8t. 

Vors.  d.y.  1891/92. 
1.  Schaffner. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


st.  2.  Aufseher. 


2.  Scha^ner. 


st.  2.  Censor. 
Zur  Harmonie,  Schatzmstr.  u. 

stv.  1.  Aufs. 

do. 
do. 

do. 

Z.  \'erscliw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Zur  Harmonie,  1.  Censor. 
Lessing  in  Barmen. 
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Chanmits. 

599  RoMer,  Hm*.  Anton,  lugen,  u.  Frok.  in 

attai  

600  Sohreifer.  Mor  Rieh.,  Zahnarzt  .   .  . 

601  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  .  . 

602  Vofiel,  Herrn.  Gottfr.  Clem.,  Dr.  med.  . 

603  Wilde,  Karl  August,  Raths- Aktuar  .  . 

604  Wlllbtro,  Jul.  Hermaim,  Expedient .  . 

Christiania. 

605  *Stwell,  Thomas,  Eoiual   .  ...  . 

Coblenz. 

606  V.  Oatsrrttii,  Arthur,  Mainzer  btr.  82 . 


Coburg. 

607  Obmann  FriMiaaiii,  Max,  Kommerzien- 
rath  und  Fabrikant  


Zur  Harmonie. 

do.  1.  Au^Mher. 

do. 
do. 

do.  st.prot.Schrftf. 

do.  st.  Wachthab. 


Fr.  z.  w.  Pierd  in  Hannover. 


Lessing  in  Barmen. 


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 
Ehrenmstr.,  stell vertr.  Vors. 
d.  V.  96/97. 
Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 

Vorst.-Mitgl.  d.  V  96/97. 
Ernst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  dep.  M.  V.  St. 
Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht. 

do. 

do.  zug.  M.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

8 
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608  AniMri,  Carl,  Fabrikdirdrtor .... 

609  Appel,  Emil,  Privatier  ...... 

610  Appel,  Max,  Kaufmann  

611  Artttd,  Louis,  Ober-Telegr.- Assistent  . 

612  Busoh,  Carl,  Kaufmann  

613  DIetr,  Gust.,  Privatier  

614  Elsen,  Aug.,  Kaufmann  

615  Fraak,  Aug  ,  Tapezierer  u.  Möbelhilndler 

616  Fmk,  Karl,  Direktor.  

617  Priedel,  Peter,  Privatier  ...... 

618  Grasser,  Moritz,  Fabrikant  .... 

619  Gruner,  Erich,  Kaufmann  ..... 

620  Günther,  Karl.  Hofapotheker  .... 

621  Johnson,  M.,  Sprachlehrer  

622  KSalg,  Georg.  Hofaimmermeister     .  . 

623  Krause,  Aug.,  Kantor  u.  Lehrer i.  Einberg 

624  Leitheuser,  Gast.,  Obertumlehrer  .  . 

625  Lötz,  Edmund,  Privatier  

626  L5wenherz,  Nathan,  Dampfsägewerksbes. 

627  Meneobke,  Wilh.,  Telegr.-S^tftr  .  . 

628  Meyer,  Georg,  Bau  rath  

629  Sohlick,  Conrad,  Kaufmann  .... 

630  Schoeniger.  G^..  Dir.  d.  stildt.  Ga.-iabrik  ' 
ti^l  Schubert,  A  ,  Ik-auereibeä.  in  Obersiemau 
682  Sekwarz,  Siegm.,  Exp.-Vorst.  .... 
633  Spindler,  Goorg,  Fabrikant  .... 
6d4  Stahe,   Gottlieb,  Brauereibesitzer  in 

Meeoheebaob  


Loge  viid-Logauuil 


Colmar  in  Ele. 

685  Obmann  RieM,  Herrn.  £mil,  Fabrikdirek. 

686  Franofc,  Gost.  Wol^  Eaufmaim  »  .  . 

637  Jaoobstbal,  Max,  DampfbrauereibesitaEer 

638  Nordmann.  Pr  mod.  Albert  .... 

639  Wurzel,  Herrn.,  prakt.  Zahnarzt  .   .  . 


Orefeld. 

640  Obmann Andriessen  sen.,0u8t., Fabrikant 

641  BellardI,  K..  BanVdir^'ktor  . 

642  Engländer,  Emst,  Fubnkaut 

643  Eeoher,  W.,  Kaufmann 


644  Freyer,  Otto,  Hauptlehrer  in  Hoohheide 

b.  Homberg  a.  Rh  

645  Helmeadahl  sen.,  Gustav,  Kaufmann 

646  ^Heyperts,  Tlonn..  Kaufmann  .   ,  . 

647  Leiser,  J.,  Kaufiuann  

648  von  der  Linde,  Karl,  Inh.  einer  ehem.  Fab 
'649  Pellfirieb,  Georg,  Kaufmann   .  .  . 

650  Paiier,  Alb.,  Kaufmann  

651  Sobeffer,  J.  W..  Fiuljereibea.  .  .  . 
052  SohlfTer,  J.,  l-hoto,i]rrn}>h     .    .  . 

653  Seooer,  L.,  AppieLur-lnhaber     .  . 

654  TtVm,  Beinhold,  Oberlehrer  .  .*  .* 

Crimmitachau. 

655  Obnumn  iNorgenstern,  Bruno.  Kaufmann 

656  *ßöttger,  K.,  Fabrik,  in  Fa.  Pfitzner  &  B. 

657  Döiiler,  Kduard,  Fabrikant.   .   .   .*  . 

658  DSbler,  Robert,  Fabrikant  

659  Qerlaoi),  Bernh.,  Hasehinen&.brik  i.  Fa. 

Kettling  &  Braun  

660  Neunnerl(el,  Otto,  Redakteur,  Mitiiih.  d. 

Firma  Böttcher  »Sc  Neumerkel  .    .  . 


Orossen  a.  d.  Oder. 

661  Seier,  Fnnl  Ro})ort,  Kaufmann    .    .  . 

662  Ttohaeke,  Karl,  Maurermeister  .   .  . 

Dabringhausen. 
668  8riftr,  Hugo,  Apothekenbee  

Daaaig. 

664  Ohmaim  Spobr,  Heinrich  WillielziL,  kgl. 

Rechnungsrath,  PeterthaQM  a.  d.  Ba- 

daune  31  ,  , 

665  Apfelbanm,  0.  J.,  Kaufmann  .   •   .  . 


Zur  Treue,  zug.  M.  v.  St. 
do. 

do.  Ordner. 

do.  a 

do.  Redner. 


Eos. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Mstr.  V.  St.  u.  Vorst.-Mitgl. 

do.  [1890/91. 
La  Paix  in  Amsterdam. 
Eos,  stellv.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do.   1.  Aufseher. 

do. 
do. 
do. 


Zu  den  3  Schwanen  in  Zwickau. 
Archimed.  z  d.  8.  E.  i.Alteuburg. 
do. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Aichimed.  z.  d.  3  R.  i.  Altenburg. 


Zur  festen  Burg,  2.  Aufseher, 
do.  1.  bteward. 


Z.  westf.  Löwen  in  Sohwelm. 


Eugeniaz.  .£::okr.  Löwen,  2.  Aufs, 
do. 
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Wohnort,  Homo  vmd  Bernf. 


IiOgo  md  LosoBUBt 


Daniig. 

666  DoMMOli,  F.  A.  F.,  Buchhalter    .  . 

667  Dräger,  Franz,  Kaufnumn  

668  *Holtz,  .Toh..  Kiuifmann  

669  Kamke,  lleinrith,  Generalap:ent    .    .  . 

670  Mauas,  Alb.,  Kaiüm.  u.  Sägewerksbes. 

671  SohSnini,  Georg,  Prof.  Dr.   .   .  .  . 

672  Schibert,  Julius,  Konditor  

673  V.  Schumann,  Hauptmann  a.  D.,  Vorst 

des  städtischen  Leihamta  .... 

674  *Vollbrecht,  J.  B.,  Rentier  

Darmstadt. 

675  Obmann  Trier,  Ludwig.  Kaufmann  .  . 

676  FoilOar,  Postmeister,  Kiesstr  

677  Wieoar  I.,  Gaatw.  z.  .Darmst&dt,  Hof 

DelitBseh. 

678  Obmann  Papst,  ßeinhold,  Buckliändler 

679  Daeeke,  Waldemar,  Kgl  Steuer-Insp. 

680  Franke,  Richard.  Fabrikant    .    .  , 

681  Llebener,  Heinr.,  K^'l.  Kreistlnoiarzt 

682  Peissker,  Oskar,  Apothokenltrsit/.rr . 

683  Scheibe,  Albert,  Sparka^äen-Kendant 

684  Sollimpf,  Max,  Fabrikant  .... 

685  Teabier,  Karl,  Rentner  n.  Magistrats 

Assessor  

68G  Urlaub,  Oberpostsekretär  .... 
6ö7  Waller,  Heinr.,  Kreis-Feuer-Soc-lnsp. 


Detmold. 

688  Obmann  Thorlwoke,  Prof.  Br. U.,  Gymn. 

Oberlehrer  


689  BeimiMrtz.  Medizinalrath,  Lage  i  L 

690  V.  Donop.  Adolar,  Kammerberr  . 

691  Frerok,  Rcstaurateur  

692  Happel,  Postsekretär  

693  Hubert,  Hermann,  Musikdirigent . 

694  «Ktliler,  Karl,  Efm.,  Villa  Waldirieden 

695  Klingenberg,  Wilh ,  Kommerzienrath 
69r,  Knauf,  Prokurist  ...... 

697  Kramer.  Louis.  Kaufmann   .    .  . 

698  Labmann,  Minis terialsekretär  .  . 

699  Llndrum.  Adolf,  Rentner    .   .  . 

700  Ludolf,  Emst,  Amtagrichtsrath,  Dr. 

701  Müller,  August,  Hoftraiteur    .  . 

702  Mfliler,  Ludwig,  Brauereidirektor 

703  Odenwaldt,  Carl,  Kaufmann  in  Salzuflea 


Eugenia  z.  gekr.  LOwen,  Arch. 
Zur  Einigkeit,  Scha&ier. 

Eug.  z.  gekr.  Löwen,  Armenpfl. 
Z.Leuchtth.  a.  d.  Osts  .  Lauenbg. 
Borussia  in  Schneidemühl. 
Zur  Einigkeit,  Ehrenmitgl.  d. 

Gr.  L.  K.  Y.  u.  Beamtenraths» 
Zur  Einigkeit. 

Eugenia  z.  gekr.  Löwen,  1 .  Aufs, 
do. 


Z.Frankf.  Adler  in  Frankf.a  M. 
Ludw.z.  d.  3  Sternen  i.Friedbg. 
Joh.  d.Ev.  z.£in.,  dp.Z6rem.-M. 


Wilh.  z.  Liebe  u.  Treue,  2.  Aufa. 

do. 

do. 

do.  M.  V.  St. 
do  st.  Aufs 
do.  1,  Aufs, 
do.  Bedn.  u.Torb.Br. 


do. 

do. 
do. 


2.  Schaffii. 


Z.  R.  i.  T.  W.,  Mstr.  v.  St.  u. 

Voröt.-]!kIitgl.  94,95. 
do.  zug.  M.  T.  8t, 
do.  Ordner. 

do 
do. 

do.  2.  Schaffner. 

Absalom  in  Hamburg. 
Z.         T.  W.,  Ordner. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Redner, 
zug.  Redner. 


8* 
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Wohnor  t,  Name  mid  Bervf. 


Loge  «Bd  Logenamt. 


Detmold. 

704  Oertel,  Rentner  

705  Pagel,  Otto,  Landreceptor  .  . 

706  Queatin,  Dr  Max,  Rentner .  . 

707  SQtuniiU,  Friedrich,  Mofzaiuiarzt 

708  SokMebari,  Steaer^Erlieber  . 

709  Slmmerdlog,  Hans,  Fabrikdirektor 

710  Stediog,  Kantor  a  D.  ... 

711  Storoh,  Theodor,  Kaufmann  . 

712  Wiegand,  F.,  Fabrikant  .  .  . 
718  WShIer,  Fabiikdirektor  .   .  . 


714  Wfirdlq,  Adolf,  Kiistellan  des  Museuinfl 
XL  der  öfientlichen  Bibliothek  .  .  . 


Deute. 

7U  SHISVt»  Robert»  Fabrikant 


Döbeln. 

716  Mble,  Gust.,  Inh.  eines  Drogengeschäfts 

Dosnap  (Dfiseeldorl). 
717^ICn|||P>  Jnl.  Karl,  Betriebachef  .  .  . 

Dortmund. 

718  Obmann  Siebert,  Ludwig.  Generalagent 

719  BMker,  Friedr.,  vereid.  Bficherrevisor . 

720  Franke,  Heinr.,  Kaufmann  

721  Helm,  Eugen,  Kat.-Kontrolenr     .   .  . 

722  Lattau,  Eudolf,  Kaufmann  


Dresden. 

723  1.  Obmann  *Hltz8chold,  Victor,  Kauf 

mann.  Z^vickauer  Str.  44     .    .  . 

724  Auenmüller,  B.,  Kaufmann,  Serrestr.  c 

725  Augustin,  Oskar,  Bürgerschull^rer,  LOb 

taucr  Sti-.  H  

726  Beer,  Kurl,  Kaufmann,  Somporstr.  10 

727  Brenliendorff,  Au;.,'.,Brauereidir.i.  Löbtau 

728  Büttner,  Eugen,  Am  Schiesähauä  11 

729  Cballbiia.  Theod.,  Dr.  med.,  Medizinal 

raih,  Hähnelstr.  15  

780  Ehnert,  Max,  Vermessungs- Ingenieur 

Moritzstr.  15  

731  Engberte,  Karl  lieinr.,  Feuerverä.-lnsp 


Z.  B.  L  T.  W.,  Sdhnftfilhrer. 
do.  1.  Autb. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  1.  Schaffner. 

Alb.  Wolfg  in  Stadthagen. 
W.  u.  E.  z.  d.  7  vereinigt.  Brr. 
in  Jfllich. 

Z.  Rose  i.  T.  Walde. 


Hmerva  Rhenana  in  Köln. 


9ur  Wahrheit  u.  Bruderliebe. 


Herrn,  z.  Lande  der  Berge  in 
Elberfeld. 


Zur  alten  Linde. 

Z.  westf.  LOwen  in  Schwelm. 

Z.  Bundeskette  in  Soest. 

do. 

Armin  zur  deutechen  Treue  in 
Bielefeld. 


Z.  d.8  Schwert.  u.Asträaz.gr.R. 
do. 

do. 

do. 

Zum  goldnoTi  Apfel. 

du. 

do. 

Z.  d.  3  Schwert,  u.  Astr&az.  gr.  R. 
do. 
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Wohftort,  Name  und  Beruf. 


Dresden. 

732  Gabriel,  Paul.  Bes.  v.  Hotel  de  France, 
Wilsdrufer  ötr  

7d8  Gerdesl  .  Hans,  Kinderwagenfabrikant 

734  Gerde«  II.,  Otto.  Hotelbesitzer    .   .  . 

735  Gottschall  IT.,  Rudolf,  Mm.-Ae8iBteiit, 

Schnorrstr.  37  H  

786  Graipner,  Gustav,  Kaufmann  .... 

787  Gr^t,  Eaufinaxm  i.  Fa.  Heinridi  Ghrell 

788  Grehaam.  Heinr.  Karl  Emil,  Juwelier, 

Annenstr.  30  

739  Glthmann,  Louis,  Kaufm.  u.  Fabrikant, 

Pragerstr.  34  

740  Hwttoli,  Carl  Frdr.,  -Buchbindermeieter 

741  Haet,  Wilh.,  Freibercrer  Str.  49  .    .  . 

742  Helnenann.  I)r.  phil.,Max,  Gymn.-Lehrer, 

Geor^jsplatz  6  

743  Hiller,  Krnst  Richard,  Kautm.,  Schubert- 

etrasBe  81  ■>•*••«•«« 

744  Hoff,  Oskar,  Bitterstr.  12  

745  Holstein,  Georn^  Karl,  Geschäftafülirer, 

Schweizer  Str.  10  

746  Jaoobi.  Alb.,  Efm.,  Königsbrücker  Str.  39 

747  *JaikL,Fedor,Hofli6feraiit,BreiieStr.l9 

748  laak  IL,  Georg,  Hofliefer.,  Flemming- 

strasse  6   

749  Jank  III..  Paul,  Maurermstr.  in  RuhlMii 

a.  d.  Elster  

750  *Jank  lY.j  Richard,  Kfm.,  Seminarstr,  14 

751  *Jnik  y.,  Paul  Edmund,  Seminarstr.  14 

752  Jedloke,  Otto.  Zigarrenfabr.  in  Traohav 
758  Junge,  Dr.  phil.  Eich.,  Standesbeamter, 

Könif?8tr.  14  

754  Kaiser,  Georg,  Dr.  jur.,  Kechtaanw.  u. 

Notar  in  LÖMa«  

755  Kape,  Wilh.,  Privatier  in  Klotzsche  . 

756  Kefersteln,  Karl  Rud.,  Kfm  .  Holiestr.  6 

757  Kell,  Richard,  Oberlehrer,  Prof  Dr. .  . 

758  Kelle,  Max  Fr.,  Kaufm.  u.  Lott.-Coll., 

Raihhaus  N  

759  KIttkewItz,  Georg,  Bandelsschullehrer 

in  Gruna   

760  *Kooh,  Alexander,  Lindenaustr.  44  .  . 

761  Konig,  Arno,  Bankbeamter  

762  Lange  H.,  Wilh.,  Schomsteinfegermatr. 

in  LSbtau   

763  Leonhardt.  Dr.  Georg,  Chemiker,  The- 

resien-Straaee  3  

764  Llndemuia  IL,  Earl  Walter,  Eaufinann, 

Schilleratr.  20  


Loge  und  Logenamt« 


Zur  Verachw.  der  Menschheit 

in  Glauchau. 
Zum  goldnen  Apfel, 
do. 

Z  d  3  Schwert,  u.  Asträaz.gr.R. 
do. 

Zum  goldnen  ApfeL 
do. 

Z.  d.  3  Seh  wert.  u.  Asträaz.  gr.  R, 
do. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  8  Schwert  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
Zum  goldnen  Apfel. 

do. 

Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Zum  goldnen  Apfel. 
Z.  d.  3  Schwert  u .  Astrfia  z.  gr.  B. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Archim.  z.  ew.  Bunde  in  Gera. 
St.  George  in  Singapore,  gew. 

M.  V  St. 

Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträa  z.  gr.  B. 
Zum  goldnen  Apfel. 
Braunfels  z.  Beharrl.  in  Hanau. 
Z.  d.  8  Schwert,  u.  Asträa  z.  gr.  B. 
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765  Llppmann.  Karl  Gust.,  Privatier,  Au  d. 

Falkenbrücke  4  

766  Merbitz,  Heinr.  Ricliu,  Hntm.-Obermstr., 

MarioTistr.  6  

767  Meissner.  Herrn.  Louis,  Lehrer,  Löb- 

tauer Str.  24  

768  MiHy,  Dr.  Eduard,  Ammonsk.  85  II.  . 

769  Naumann,  Hnr .  Priv.,  Marschnerstr,  271. 

770  Paul  TL,  Ernst  Ferd.,  KlempnermeiBter, 

PilliiitziT  .<tr  42  

771  Peters,  Kichard,  Drogist,  Margraf en- 

atrasse  26  

772  Pili9ll«ll,£.Fr.,  Kommerzienrath,  Zeller- 

strasse  6   

77S  Poese,  Jul.,  Kaufm.,  Loniscnstr.  6  , 

774  Preusohe,  Moritz,  Lehrer,  Gluckstr.  7  . 

775  Raa,  Max.  Kaufmann,  Prager  Str.  9  . 

776  *Riehter,  Theod.,  Strohhut-Fbr.,  Zmzen- 

dorfer  Str.  51  

777  Reitzsoh,  Dr  ine(L  Richard,  prakt.  Arzt 

778  Schildbach.  Moritz.  Hildhauer,  Seilercr.  14 

779  Sohmatz,  iiittergutäbeä  i.  Schmölln  b.Dr. 

780  *Seliniltft,  Arthur,  Kaufm.,  Gluckstr.  11 

781  Schneider,  Ih  rm.,  Kaufmann  .... 

782  Schönberg,  Philipp.  Kfm  ,  llambr^'.  Str. 

783  Sch5nlg,  Albert,  Kfm.  in  Plauen  h.  L»r. 

784  Schröder,  Fr.  Wilh.,  Dir.  e.  Erziehungu- 

Anatalt,  Stadtrath,  Strehlen,  Residenz- 
Strasse  27  

785  Schulze,  Heinr.  Friedr.,  Annenstr.  25  . 

786  Stanfie,  Bruno,  Stations-Ass.  in  Cetta 

bei  Dn'sden  

787  *Stühmke,  Otto,  Kaufm.,  Wallstr.  5  . 

788  Surmann,  Max,    Wagenbau  •  Anstalt, 

Zwickauer  Str.  42  

789  Teschner  L,  Ernst  Heinr,  Kaufmann, 

Schuniiinnstr.  2  .    .    .    .'  . 

790  ^Teschner  iL,  Paul,  Kaufmann  .    .  . 

791  Umlaif,  Max,  Lehrer.  Ostra-Allee  85  . 

792  Umlauft,  Paul,  Fabrikant  in  Sebnitz  . 

793  Wächter,  Johann,  in  Pieaohee,  Bürger- 

strasse 56  .  .   

794  Wehner,  JuL,  Subdir.  d.  Niederl.  Verl.- 

Ges.,  Mathildenstr.  18  ..... 

795  WIeeeier,  Ferd.  A.  W.,  Kaufmann, 
TOpfergaase  9/18  

796  Welir,  Otto,  KOnneritzstr.  19  ...  . 

797  2.  Obmann  Ulriok,  Woldemar,  Buch- 

druckereibesitzer, Qlacisstr.  20    .  . 

798  Anaerniann  IL,  Bruno,  Fabrikbesitzer, 

Weisseritzstrafise  16  


Lofe  uA  Legeaanf • 


Z.  d.  8  Schwert,  u.  Asträaz.  gr.  R. 
do. 

.  do. 

ZasseL 

Z.  d.  8  Schwert  n.  AstrSa  z.  gr.  R. 
do. 

Zum  goldnen  ApfeL 

Zur  -Harmonie  in  Chemnitz. 
Z. d. 3  Schwert,  u  Asträaz  gr.B. 

do. 

do. 

do. 

Zum  goldnen  ApfeL 

Z.  d.  '6  Schwert,  u.  Asträaz. gr. R. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Berthen  in  Freiberg. 
Z.d.3  Schwert,  u.  Asträaz.  gr.R. 
do. 


Zum  goldnen  Apfel, 
do. 

Z  d. 3  Schwert. u. Asträaz. gr.R. 
do. 

do. 

do. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  Sachwert  u.  Astrfta  z.  gr.  B. 

Zur  Kette  in  München. 

Z.  d.  8  Schwert,  u.  Astrfta  z.  gr.  R. 

do. 

Bmderti^ue  in  Sangerhausen 
Z.  d.  £.  S&ulen,  1.  SchafiEner. 
do.  zug.  M.  V.  St.,  Ehrenm. 
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Woluort,  Name  und  Beruf. 
Dresden. 

799  Beyer  U.,  Bernhard,  Kanfia.,  Illefctee, 

Leipziger  Str.  5  

800  Blehl  l.,üsk.,Bürgerscliullehrer,  Kanoiien- 

straBse  69  

801  Butze,  Karl,  Molkereidir  ,  Priessnitsstr.  6 

802  Dähne,  Gustav,  Doz.  d.  Physik,  Bitte- 

wItz,  Friedr.  Aiiguststr.  23  ...  . 

803  DeneokP,  Arthur. Profess.  Dr.,  Gymnasial- 

oberlehrer, Glasewaldtßtr.  11  

804  Blesse  II.,  Heinrich,  Kfm.,  am  Harkt  7 

805  Hees  II.,  Karl,  Kaufm.,  Schnorrstr.  34. 

806  Heyne,  Krw-in,  Fabhkbes.,  Schünbnum- 

strasHe  1  b  

807  Heyne,  Kmst,  fcjchiH'ereidirektor,  Kiide- 

bergerstrasse  48  

808  Hippe,  August,  Bechtaanwalt  u.  Notar, 

Georgjjlatz  11  

809  Hoffarth  IL,  Ludwif,»-,  Musikalienhändler, 

JuhanneästrasBe  13   .  . 

810  Jaeok,  Hermann,  Schaldirektor  a.  D., 

PfotenluLuer-Str.  6  b  

811  Kirsch,  Max,  Lokalrichter,  Metzerstr.  7 

812  Klose  L,  Heinrich,  Kfm.,  Bischofsweg  26 
818  Kttlks,  Arno,  Jawelier,  Grunaerstr.  1  . 

814  Kasie.  Wühehn,  KommiaeionBraiJi,  Böh- 

mische  Strasse  15  

815  Liider,  Gustav,  Kommerzienrath,  Pirnai- 

sche Strasse  69  

816  Miliue,  Hermann,  Kaufmann,  Baatzner- 

strasee  19  

817  Philips,  Johannes,  Kauim.,  Stniveetr.  88 

818  Pritsche,  Louis,  Ticchniinpfs-Inspektor  u. 

Landgerichtsreiidanta.  D.,  Kurfüraten- 
strasse  32  

819  R5dger,  Richard,  Lithogr.,  Antonstr.  37 

820  Rothenbücher,  Ferdinand,  Baumeister, 

Antonstrasse  37  

821  Sauer,  Hugo,  Dr.  med.,  Blasewitz,  Kesi- 
denzstr.  4i  

822  Sohllier,  Hermann,  Kaufmann,  LiUu, 

Weisseritzstrasse  82  

823  Sehoelder  U.,  Ferd.,  Hauptbuchhalter, 

DresdeP-P  laset,  Pestnitzerstr.  10  .  . 

824  Starke,  Paul,  Eaofmami,  Blasswttr, 

Haidestrasse  3  

825  Stulpe,   Moritz,   Privatus,  BlSSSWitZ, 

Baumschulstr.  19    ......  . 

826  Talke,  Alex.,Baurath  a.  D.,  Stolpenerstr.  1 


Loge  nnd  Logenamt. 


Z,  d.  E.  S.,  stv.Vertr.  b.  d.  Grosß- 
loge  von  Sachsen. 

do.  Bücherwart. 
do. 

do. 

do.  stv.  2.  Aufseher. 

do.  2.  Aufseher. 

do.  Yerkehrs^Schriftf. 

do. 

do. 

do.  zug.  M.  V.  St.,  Ehrenm. 

do.  8tv.Schatzm.,Ehrenm. 

Fr.  Aug.  z.  den  8  Zirkeln  in 

Zittau 

Z.  d.  Fi.  8.,  ArnienpÜcger. 
do.    1.  Aufseher, 
do. 

do. 

do.  Ehrenmeister. 

do.  Hausmstr.  d.  Loge, 
do. 

do.   Schatzm.,  Ehren-  u. 

Altmeister, 
do.    stv.  Vorbereitender. 

do.  Hausverwalter. 

do. 

do. 

do.  Verhandl.-Schriftf. 

do.  Vertret.  b.  d.  Gross- 
löge  y.  Sachsen. 

do. 

Z.  d.  3  Kronen  i.  Königsb.  i.  Pr. 
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Loge  und  LofeBamt» 


827  Tettzann,  Paul,  Fabrikbedteer,  Lob- 

tauorstrasse  21   .  ,  

828  Thiele,  Gustav,  Kaufmann,  Hauptstr.  88 

829  Urbaa,  Bruno,  Glasmaler,  Friedrichstr.  40 

Duisburg. 

830  Obmann  Ewiob,  0.,  Buchhändler.-  .  . 

831  Bleziager,  Adolf,  Ingenieur  

832  Bid««,  Prof.  Dr.  WiXh  

833  Funcke,  Alfred,  Kaufmann  

834  Kiefer,  J.,  Bauunternehmer  .... 

835  Kunisoh,  Paul,  Dir.  d.  Duisburger  Lager- 

hausgesellschaft  

836  Leter,  Gustav,  Kaufmann  

837  LohoflT,  Mor.,  Dr.  phil.,  Zahnarst    .  . 

838  iHOIIer,  Albert,  Eaufinann  

839  Rlieins,  C,  Kaufmann  

840  RohrmanR,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

841  Soholl  L,  Julius,  Juwelier  

842  8«MI  m.,  Rieh.,  JuweUer  

848  WHieniMt,  Hans,  Kaufmann   .   .  . 

Dürkheim. 

844  Birauun,  S.,  Schulvorstand  .... 

DfiaaeldoTfl 

845  Obmann  Lötz,  Ad.,  Rentner,  Rethelstr.45 

846  Bohne,  Paul,  Direktor  in  Ratingen  .  . 

847  Boss,  Friedrich,  Kaufm.,  Leopoldstr.  48 

848  Brass,  Arth.,  Rentner, Immermannstr.  19 

849  Burohardi,  Levin,  Kfm..  Comeliusstr.  17 

850  Claesgens,  Franz,  Eisenbahn -Ingenieur 

851  EIioHh«  0.  H.,  Rentner,  Grafenberger 

Chaussee  356   

852  Emans,  Max.  Kaufmann  

853  Empting,  Wilb.,  Fabrikant,  an.^l,eiistr.  2 

854  Essenwein,  Wilh,,  amerik.  Vize-Konsul 

855  filein,  Frdr.,  Kau^.,  Mendelssohnstr.  12 

856  Goectie,  Otto,  Oberst.  Ratinger  Str.  2 

857  Goedliart,  Leonh..  Ing^enieur  .... 

858  fioedliart,  Coi-nelius  Feter,  Ingenieur, 

Goethe-Str.  23  

859  Helm,  Louis.  Direktor.  Feldstr.  45  .  . 

860  HellmMW,  Emil,  Architekt  in  Hiiden  . 

861  HInsen  Jan.,  Wilh  ,  Kaufmann,  Alleestr. 

862  Jansen,  Carl,  Weinhandlunfj  in  Hilden 

863  Klapproth,  Karl,  Kauimanu  in  Rath  . 


Z.  d.  E.  S.,  stv.  Yerkefarsschriftf. 
do. 
do. 


Z.  deutschen  Burj?,  1.  Schaff n. 

u.  Almosciiicr. 
Vorbereitender. 
1.  Schriftl. 


do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehrenmeister. 
2.  Schriftf. 


Z.  Freundsdiaft  an  der  Haardt  in 
Neustadt  a.  H.,  Ehren-Mstr. 


Z.  d.  3  Yerbfindeten. 

do. 
da. 

do.  Schaffner, 
do.  Zerm.-  Mst. 

Stein  a.  d.  Alle  in  Allenstein. 

Zur  Beständigkeit  in  Aachen« 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 

Lessing  in  JJarmen. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do.        T)ep.  yL  V.  St. 
Theodor  z.  borg.  Löwen. 

do. 

Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 

do. 
do. 
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DüsB«ldovf. 

894  Kileptr,  Heinr.,  BncUuilt,  Gartenstr.  50 

865  Krall,  Heinr.  Aug..  Rainer  in  Hildn  . 

866  Lange,  Fernando.  I^ismarekstr.  1     .  . 

867  Liesner.  Knist,  städtiHcher Überingenieur, 

Humboldtijtr.  64  

868  MarkMMi,  Karl.  Fabrikant,  Herderstr. 

869  Matthäl,  Adolf,  Kaufni.,  Schadowstr.  86 

870  Müllensiefen  jun.,  Eduard,  Kaofmaim, 

Golzheim  52  

871  Nebel,  Frdr.  Otto,  Baugeschäft  in  Hildea 

872  Oater,  Adolf,  Eanfm..  Bismarckstr.  90/92 

873  Peoher,  Dr.  Frdr..  Chem.  in  Geirresliein 

874  Peter8ei-Angeln,H.,  Maler,Schützen8tr.dO 

875  Petersmann,  Louis,  Fabrik.,  Ilordorstr. 

876  Prosoh,  Juliua,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

in  Mettnaia  

877  QiltHaBB,  Emil,  Eaufm.,  Königsallee  4 

878  Retsoh,  Max,  Kaufm.,  Humboldtstr.  44 

879  Rüttlnger,  Ferd.,  Buchhändler,  Elber- 

felder Str.  5  

880  Sohulz,  Alb.,  Pian.-Fabr.  in  Gottiflgeo . 

881  Stark,  Gg.,  Gutsbes,  Uhlandstr.  82  . 

882  Steinfeld,  Auf,^,  Gen.-Ag.,  Kreutzstr.  46 

883  Ströhleln,  Fritz,  Kaufmann.  Äderst r.  93 

884  Thomashoff,  Dr.  Friedr.,  (ioethestr.  31 

885  Vetter,  Eduard,  Kfm.,  Kaiö.  Wilh.  Str.  10 

886  Wiegleb,  Herrn.,  Ingenieur  

887  ZteieiilMun»  Carl,  Rentner,  Herderstr.  46 


Silanbnrg. 

888  Obmann  TalohMlIler,  Wilh.,  Buchdr.- 

Beß.  u.  Stadtverordneter  ...... 

889  Baretael,  Horm.,  Maschinenfabrik-  und 

Giessereibesitzor  

890  Böhme,  Otto,  Gasanst.-Dir.  u.  Pächter  . 

891  6nine,  Wilh.,  Stadträth  u.  Mühlenbes. 

892  ÜMhitrt,  Emst,  Ingenieuri  Torgauer 

Strasse  60  

893  MonskI,  B  

894  Ropp,  Jul.,  Stadtrath  u.  Ziegeleibes.  . 

895  Sohleie,  Beruh.,  Maschinenfabrik-  und 

Eis^mgiesBereibesitzer  

896  TIetze»  Gurt,  Rechteanwalt  u.  Notar  . 

Binbe<dc 

897  Obmann  Letagr,  R.,  Bucbhftndler   .'  . 

898  BenOkendorff,  C,  Branereidirektor  .  . 

899  Goemann.  E ,  Rechnung^^führer    ,   .  . 

900  Noelle,  ileinr.,  Kgl.  Hentmeistei- .   .  . 


h9§9  «Uli  LtfMIWt* 


Roee  u.  Acacia. 
Z.  d.  B  Verbündeten, 
do. 

do. 
do. 

Emst  Aug.  Z.  gold.  Anker  in 

[Harburg. 
Z.  d.  3  Yerbfindeten. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 


do. 
do. 

do. 

Archimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 

Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 

do  Mstr.  V.  St. 

Theodor  z.  berg.  Löwen. 
Bestündigk.  u.  Kintr.  in  Aachen. 
Z.  d.  8  Yerbttndeten. 

do. 


Z.  Eule  auf  d.  Warte,  Schatam. 

[u.  Armenpfl. 

do. 

do.  Schriftführer, 
do. 

Harpokrates  in  ^facrdeburg. 
Z.  Eule  auf  der  Warte 

do.  zug.Mstr.T.St. 

do.  Ordn.  u.  vorb.Br. 
do.        Mstr.  V.  St. 


Georg  z.  d.8  Säulen,  Gesch&ftsf. 

[d.  Altorah.  f.  Prmr. 
Georg  z.  d.  8  Sftulm. 

do. 

Z.  wahren  Brudertreue  in  Leer. 
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Loge  und  Logenamt. 


Binbeek. 

901  OhlMOrge,  Albert,  Kaufmann  .... 

902  Popper,  Ad.,  Fabnkbesitaer  .... 

903  Preusse,  F.,  Kaufmann  

904  Sohulz,  G.,  Rcvi«  !  förüter  in  Eriobsburg 

905  Stieger,  A.,  AmlügerichtsBekretär    .  . 

906  T0I9,  A.,  Lederh&ndler  

Blsenbers  (Sachsen-Altenbnrg). 

907  Obmiiiiii  Känpfe,  Frdi.,  Kommemenrath 

908  BerinUB,  Apotheker  

909  Borgfeldt,  Herrn.,  Ziegeleibesitzer    .  . 

910  Geyer,  Adolf,  Hof-Pianofortefabrikant. 

911  Metzky,  Koberty  Öeüermeister  .... 

Eisleben. 

912  Friedrich,  faul,  Direktor  d.  Malzfabrik 

Elberfeld. 

913  Obmann  Meisinger,  Dr.  med.,  Stabs-Arzt 

914  Bertram,  Ernst,  Kaufmann  

915  Blöm,  Kurt  Arthur,  Yers.-Beamter  i.  Köin 

916  Sliraer,  Heinr.,  Direktor,  Dr.  phiL  .  .. 


917  Bremer,  Aug,  Dr.  med  

918  Cahn,  Ihi^o  Friedrich.  Kaufmann  . 
91y  Dauber,  Jostf,  Kiuüiuaiin,  Oststrasse 

920  Hanisch,  Georg,  Hauptagent   .   .  . 

921  Hermann,  Kud.,  Reg. -Baumeister .  • 

922  Katzenstein.  Jnl..  Kaufmann   .   .  . 

923  Kayser,  Kud ,  Archit.-kt  

924  Klöwer,  Hugo,  Kauimaun  .... 

925  Levy,  Dr.  Jul.  Josef  

926  Lucius,  GoUfr.,  Kaufmann  .... 

927  Meyer,  Karl,  Hotelier  z.  Weidenhof 

928  Rubens.  Hermann  

929  Wollstein,  Adolf,  Dir.  d.  Berg.-Märk.  Bank 

980  Ziegler,  Hugo,  Kaufmann  in  Habana 

981  Ziegler,  Karl,  Kaufmann  .... 


Elbing. 

932  Monath,  Louis,  Ofenfabrikant .  .  . 

Blbogen. 

933  Hawkins,  Walter,  A.,  Kaufmann  . .  . 


Georg  z.  d.  8  Säulen, 
do. 

do. 
do. 
.  do. 

Libanon  z.  d.  8  Ged.  inErlangen« 


Arcliimedeö  z.  e.  B.  i.  Gera. 
Victoria  z.  begl.  Liebe  in  Zeitz. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

Archimedes  z.  d.  3  E.  in  Alten- 
burg. 


Z.  d.  8  Kleeblättern  in  Aschers- 
lebeu.. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 

do.        zug.  M.  St. 
Vor8t.-Mitgl.  d.  Ver.  87,88. 
Herrn,  z.  L.  d.  B. 

do. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Herrn,  z.  L.  d.  B. 

Post  nuljila  lux  in  Amstonlam. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 

Herrn,  z.  L.  d.  B. 

Z.  Bmderkette  in  Hamburg. 

Herm.  z.  L.  d.  I». 

Z.  Kintr.  u.  Standh.  in  CasseL 

Herrn,  z.  L.  d.  B. 

do. 

do. 

do. 


Const.  z.  gckr.Eintr.,  2.Schafi£D. 


Excelsior  in  Franklin,  Alabs. 
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WohBorli  Haae  «ad  B«raf.  . 

Loge  w 

Emmmrieb. 

934  Scheele,  E.  Th.,  Dr.  phil.,  techn.  Dir.  .     Pax  ininiica  maliä,  zug.  M.v.St. 


£mB. 

935  Donath,  Gustav,  Bergverwalter    .   ..  . 


Endeuich. 
936  Küpper,  Rudolf,  Bentier 


Erlangen. 

987  Obmann  Colb,  Georg,  Stadtkftmmerer . 

9bb  Förster,  Joan,  Kunstmühlonbea.  in  Briiok 

939  Limpach,  Dr.,  Hofapotheker    •   .   .  . 

940  Müller,  Hans,  Kaufmann  

941  Sebnipp,  Aug.,  Kamm&br.  u.  Gemeinde- 

bevollmä^itigter  

942  Stolberg,  Dr.  Karl,  1.  Assistenzarzt.  . 

943  Vollrath,  Haus,  Hofbuchdruckereibes.  . 

944  Will,  Friedr.,  Dr.  pMl.  n.  Kgl  Leutn.  a.D. 

945  Wolf,  Michael,  Baumeister  


a.  d.  B. 

946  Obmann  Gdrree,  Job ,  Beigeordn.  .  . 

947  Baurose,  Carl,  stellv.  Direkt  der  Essener 

Credit- Anstalt  

948  Bockampf,  Gottfr.,  Ktm.  u.  Kgl.  Lott 

Einnehmer  

949  Bischer,  H.,  I)am])fzi(>gelcibe8.,  Zeche 

Zollverein   ♦  . 

950  Dicke,  Eduard,  Ingenieur  .... 

951  Geck,  11.  L-,  Kaufmann  ..... 

952  Grüneisen,  Carl,  Kaufmann     .    .  . 

953  Günther,  Ewald,  Techniker .... 

954  HagraianB,  Karl.  Architekt  .... 

955  HerbaczowskI,  Herrn.,  Techniker  .  . 

956  Hermes,  Herrn.,  Töchterschullehror  . 

957  Hoffmann,  Brauereidin  ktor  in  Werden 

958  Ihne,  Frdr.,  Kgl.  Bahnmciätor,  Borbeck 

959  Knod,  Dr.  Hans,  Zahnarzt  .... 

960  Knorth,  Wilh.,  Kgl.  Steuereinnehmer 

961  Köster,  Fritz,  EisenhahnbanasaiBtent 

962  Küppers,  Kmil,  Markscheider   .  . 

963  Küppers,  Johannes,  Beigeordneter 

964  Laury,  Kgl.  Regienmgsrath    .  . 

965  Merk,  Kgl.  Eisenbahnsekret&r .  . 

966  Racine,  Dr.  med.    .    .       .   .  . 

967  Röhricht,  Heinr.,  Bessortchef  .  . 


Erdr.  2.  Vaterlandäl.  i.  Koblenz. 


Herrn,  s.  L.  d.  B.  i.  Elberfeld. 


Libanon  z.  d.  8  Gedern,  Alt-  u. 

Ehrenmstr.  v.  St'. 
Libanon  z.  d.  8  Cedern,  2.  Aufs. 
Brudertr.  a.  Main  i.  Schweinfurt. 
Libanon  z.  d.3Ced.,  Schatzmstr. 

do.         <lt')).  1.  Aufs. 
Almoaenier  ii.  Dein.  d.  Khren- 
Libanon  z.  d.  3  Cedern.  [ratha. 
do. 

do.         Mstr.  y.  8t. 
do. 


Alfred  zur  Linde,  Redner, 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  d  .3  KosenknospeninBochum. 
Alfred  zur  Linde. 


1.  Schaffner, 
st.  Zerm.-M. 
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W^kMrty  Hne  !ui4  Beruf. 


Essen  a.  d.  R. 

968  Scheder,  Kich.,  Büreauchef   .    .  . 

969  SÖhmldt,  Frdr.,  LandmesBOr  .  «  . 

970  *Sorge,  Max,  Dir.  d.  elektr.  Strasseiib 

971  Spangenberg,  Alb.,  Direktor  .    ,  . 

972  Stemme,  Heinr..  Kaufmann    .    .  . 

973  Welter,  Gustav,  Konditor  .... 

974  Wette,  C,  Eautmann  


Esslingen. 

975  ^Brinzinger,  Alb.,  Werkmeister  .   .  . 

Finsterwalde. 

976  Olimann  Klettner,  Fritz,  Kaufmann  . 

977  BerQmann,Hprm  ,  Postvorst,  in  Dobrilugk 

978  Qentz,  Heinrich.  Zigurrenfabrikant 

979  HslieH.  L.,  Architekt  

980  Nime,  Paul,  Direktor  d.  Poleyer  Braun 

kohlen%v(M-ke  u.  Briketfabräc  in  Poley 
bei  Annaliütte  

981  Priefer,  G.,  Ingenieur    .    .  . 

982  Sohnier,  Louis,  Hauptlehrer  . 

983  Schuster,  Paul,  Ofenfabrikant 

984  Schuster,  K..  Kaufmann    .  . 

985  Seidel,  Wilhelm,  Tnchfabrikant 

986  Strauoh,  Oswald,  Kaufmann  . 


Flatow. 

987  Bütow,  Posthalter  

988  Kahnemann,  Kaufmann  

989  Löhrke,  Bürgermeister  

990  Solinidi  Bob.,  Stadikassen-Rendant 

991  Schummel,  Otto,  Kassen-Rendant  . 

992  Seelert,  Emst,  Hotelbesitzer  .  .  . 

Forst  in  der  Lausitz. 

993  Obmann  «Gattin,  Emü,  Fabrikbedtzer, 

Bismarckstrasse  38  

994  Avellis.  Gust.,  Fabrikbesitzer     .   .  . 

995  Bahr,  Carl,  Ka,ufmann  

996  Fenech,  Dr.  Lndw.,  emer.  Oberpfarrer 

997  ^Haniner,  Arno,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

998  Hammer,  Bodo,  Maurermeister  .    .  . 

999  Krüger,  Rudolf,  stadt.  Gasdirektor .  . 

1000  Lehmann,  C,  Paul,  Kaufmann  . 

Frankenber?. 

1001  Sievers,  J.,  Realschuloberlehrer.   .  . 


Alfred  zur  Linde, 
do. 

Job.  d.  Ev.  in  Darmstadt. 
Alfred  zur  Linde. 

do. 

do. 

do. 


Wilh.  z.  aufg.  S.  in  Stuttgart. 


Durch  Nacht z.  Licht,  Mstr.  v.St. 

do. 
do. 

Z.  d.  8  8.  am  Weinb.  in  Guben. 


Durch  Nacht  zum  Licht, 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Borussia  in  Schneidern iihl. 
Friedr.  z.  Gerecht,  in  Berlin. 
Borussia  in  Scbneidemühl. 


<  do. 
do. 
do. 


Z.  Licht  im  Walde,  Schatzmstr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  y.  St. 
Schiiftfilhrer. 


Redner. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
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Vqlui^t«  Mmi«  «»d  Beruf. 


Loge  «Bd  Logenamt. 


X'fankftirt  a. 
002  Obmann  Ha«8»  Jakob,  Gr.  GaUusstr.  21 

008  AiMf Mall»  FritB  Kaufmann  .... 

004  Bangel,  Ludwig,  Kaufmann   .    .    .  . 

005  Berabmer,  Heiur.  Karl,  Kauimanu  .  . 


006  Caha,  Heinr.,  Kanimann   .  . 

007  Creiienach.  I^ass,  Privatier  . 

008  Eckhardt,  Carl  

009  Eleämr,  Sigmund  .... 


010  Fl0Ok,  Otto,  Kaufmann 

011  FMUid,  Wilhdm  .  . 


012  Freyeisen,  Aug.  Heinr.,  Kaufmann.  . 

013  Hahn,  Karl,  Kaufmann  *  

014  Harig,  Th.  Georg  :  .  . 

015  Hermann,  Karl,  Kgl.  Prof  

016  Iffland,  Carl,  Buchbindermstr.  .  •  , 
Ol?  Iffland,  Georjn:,  Buchbinder  .  ,  .  . 
OIS  Jost,  Jean,  Kaufmann  

019  Jost-Steinhäuser,  Gustav  

020  Kaempf,  Michael,  Masch. -Fabrik,  und 

Elektro-Techniker  

021  Kirchner,  F.  A  

022  Knapp,  Karl  Ludwig  

028  Kräraer-Wüst,  JuL,  Kaufmann    .   .  . 

024  Kraue,  Albert,  Postkaasierer  .... 

025  Künkele,  Karl,  Kaufmann  

026  Leux,  Christian,  Architekt^  Holzhansen- 

straäse  22  

027  Löwenstein,  Wilhehn  

028  Liidioke,  Heim.,  Rentier,  Hoch8tr.46 1. 

029  Martin,  Theodor,  Architekt  .... 

030  Oppenheimer,  Benny  

031  Rau,  Karl,  Architekt  

032  Reges,  Benj.,  Privatier  

083  Schlund,  Georg,  Juwelier  

084  Sebnldt,  Friedr.,  Kaufmann  .... 

035  Silberkorn,  Albert,  Kaufmann    .   .  . 

036  Sonneberg,  Fritz,  Kaufmann  .... 

037  Vetter.  Heinr.,  Kaufmann  

038  Werner,  Josei,  Kaufmann  ...... 

039  Weydt,  Nicolaus,  Eanfmann  .... 

040  WeMT,  Ferdin.,  Eaufin.,  Neue  Mainzer- 

sfrnsso  .^3  

041  Wülker,  Fr.,  Kaufmann  

042  Wüst,  üerm.,  Kaufmann  

048  Zele,  Heinrich  

044  Zimmer,  Adolf  Aug.  Friedr.  Wilhelm, 

Fabrikant  in  Bookenhelm  .... 


Sokrates  zur  Standhaftigkeit, 

[Mstr.  V.  St. 
Z.  aufg.  Morgenrftthe,  Gross- 

fmeister. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Altmstr. 

do.  Khronnistr.  u. 

zug.  Groöamtätr. 
Z.  aufg.  MorgenrOthe. 
Z.  Fnuokf.  Adler.  iSireiimstr. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 
Z.  Frankf.  Adler,  zug.  Intend. 

d.  Musik. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Redner. 
Frdr.  Wüh.  z.  d.  8  Hämmern 
in  Ebersvalde. 
Carl  zum  aufg.  Licht. 
Sokr.  z.  Standh.,  zug.  Mstr.  v.St. 
do. 
do. 

Carl  z.  aufg.  Licht,  Bibl. 

do.  Schatzmstr. 
Sokr.  z.  Standh.,  Almosenpfl. 
do.         zug.  Zerm.-M. 

Carl  z.  aufg.  Licht,  Redner. 
Carlz.Lindenbg.,  zg.corr.Sekif. 
Carl  z.  aufg,  Licht. 
Sokr.  z.  Standh..  zug.  Litend. 

do.  Bibliothekar. 

do.  Schatzmstr. 

Tonil lel  d.  Friedens  in  Metz. 
Wilii.  z.  d.  3  Helmen  in  Wetzlar. 
Sei.  z.  d.  8  Thtlrmen  i  Llinebg. 
Sokr.  z.  Standhaft.,  zug.  Zer.-M. 
Z.  a.  Morfrenrötho.  zf^.  corr.  Sokr. 
Sokr.  z.  Standh.,  2.  zug.  Zer.-M. 
Z.  Einigkeit,  Redner. 
Sokr.  z.  Standh.,  zug.  2.  Aufs. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  M.  v.  St. 
Sokr.  z.  Standh-,  zug.  Zer.-M. 
Z  aufg.  Morgenröthe. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Redner. 
Sokr.  z.  Stan^lh.,  gew.  Grossmstr. 
do. 

Z.  Frankfurter  Adler. 
Sokr.  z.  Standhaftigkeit. 

do.  1.  Aufs. 

Carl  z.  Lindenberg. 

Carl  z.  aufgehenden  Licht. 
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Wolim^rt»  IaM0  «nd  B«nif» 


Loge  wi4  L<»feamt. 


Fr«ib«rg  i.  S. 

1045  Obmann  Kaoftaann,  Giui  Ad.,  Oberlehr. 

1046  Breitfeldt,  Karl  Wilk,  Stadtrath  und 

T)ek.- Maler  

1047  Danz,  Karl  Louis,  Hotelbesitzer  .    .  . 

1048  Fiedler  II ,  kn^.  Paul,  Fabrikdirektor 

1049  Götze,  Paul,  Kürgerschu Hehrer  .   .  . 

1050  Metzler,  Aug.  Ed.,  Dir.  d.  Yorsck-Bank 

1051  Solwidt  IT.,  Oswin,  Abth.-Dir.  d.Bunde8 

der  Landwirthe  ........ 

1052  Wöhler,  Arno,  Kaufmann  .   .   .   •  . 

Freiburg  i.  Bv. 

1053  Obmann  Konrad,  J.,  Kaufmann  .    .  . 

1054  Ficke,  Uugo,  Rentner  

1055  6ert»l8,  Franz,  Fabrikant ..... 

1056  Giesler,  Dr.  jur.  F.,  Ckmeral-Agent^ 

'I'lmrmstrasse  8  

1057  Gmelin,  0.,  Kaufmann   

1058  Hanser,  H.  A.,  Weinhändler  in  Wolfen- 

weller   

1059  Harrer,  Fr ,  HoteUer  (ßxaa  Baden)  . 

1060  Hörth,  Adolf,  Fabrikant  

1061  Huy,  Gustav,  Kaufmann  in  Wyhleo 

1062  Kesselheim,  Stephan,  Fabrikant.    .  . 

1063  Koster,  Ivarl,  Tapetenhändler    .    .  . 

1064  Kratn,  Fritz,  Gutsbes.  in  S6ha(l$tadt 

1065  Langeabaoh,  Georg,  Kanfmanii  .   .  . 

1066  Lückermann,  Franz,  Tapezierer  .   .*  . 

1067  Mayer,  Ktünhard  ...*... 

1068  Merz  sen.,  Otto,  Fabrikant  in  Neustadt 

i.  Schwarzwald  

1069  Meyer,  F.  C,  Maler  ." 

1070  Poettier,  Aug.,  Kaufmann  

1071  Reinert,  Kmil,  Ingenieur  

1072  Voipp,  Emst,  Kaufmann  

1078  Welte,  Bertbold,  Fabrik,  u.  Sladtrath 

Freiiialieiin  (Rheinpfalz). 

1074  *Retzer,  K.,  jetzt  in  AfRon,  P.O.  St.  Louis 

Frendenatadt. 

1075  Wälde,  E.,  Stadtbaumeister  .... 

Friedberg  (Hessen). 

1076  Obmann  Schneider,  £.,  Kaufmann.  . 

1077  Best,  Philipp,  Dr.  med.    .   .   .  , 

1078  Greeeer,  A..  Postmeist^u-  in  Butzbach 

1079  Lorenz,  T>r.  .M..  MtHlizimilrath   .    .  . 

1080  Müller,  PhU.,  Kaufm ,  in  Bad  Nauheim. 


Z.  d.  3  Bergen,  Mstr.  v,  St. 

[l.  SchafEn. 

do.  Ehren-Altmstr.  u. 
Minerva  z.  d.  3  P.  in  Leipzig. 
Z.  d.  '6  Bergen 

do.  Redner. 

do. 

do. 

Minerva  z.  d.  3  P.  in  Leipzig. 


Z.  edlen  Aussicht,  korr  Schriftf. 
do.  Alt-u.Ehrenmstr. 
do.  [▼.  St 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Z.  edlen  Aussicht,  2.  Aufs. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ordner. 
8t.  2.  Aufe. 
Bücherwart. 


st.  1.  Aufs. 
1.  Aufs. 
Schatzmetr. 
Ordner. 


do. 

do. 

Z.  Tr(MU'  in  Colmar. 
Zur  edlen  Aussicht. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  zug.Mstr.T.St. 


Zur  Freimfithigkeit  am  Bheiii 
in  Frankentnal. 


Z.  d.  8  Gedern  in  Stuttgart 


Ludw.  z.  d.  3  Sternen,  Schriftf. 
do. 

Joh.  d.  Evang.  in  Darmstadt 
Ludw.  z.  d.  3  Sternen,  Alt-  u. 
do.  [Ehxenmstr. 
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WoliBorty  Hame  «d  Beruf« 


Loge  mmä  IiOfeBwt» 


Friedberg  (Hesaen). 

1081  V.  Peter,  Dr.  H.,  Dirig.  Ackerbauschule 

1082  Rauieh,  Hemrich,  Kaufmann  .  .  . 
1088  Sandmann,  Frdr.,  EreisaiDtmaiin  .  . 
10S4  Sprengel,  F.,  Uotelbes.  in  Bad  Nauheim 

1085  Windecker,  A.,  Kechtsauwait.  .  .  . 

Friedrichsruhe  (Aumühle). 

1086  *Schmidt,  Dr  ph.,  Franz,  Chemiker  in 

der  Aumühle  


Fürth  (Bayern). 

1087  Obmann  Kimmel,  Fdmund,  Kaufmann 

1088  Bergmüller,  Max.  Lehrer  

1089  Grillenberger,  Georg,  Bez.-Hauptiehrer 
1000  Heerdegen,  Johannes,  Kaufmann  . 

1091  Humber,  Karl,  Juwelier  

1092  Kinkelin,  Georg,  Kaufmann    .    .  . 

1093  Klein,  Beuodikt,  Hopieugrosshändler 

in  Nürnberg  

1094  Kohnstamm,  Moritz,  Groasli&idler  . 

1095  LSImer,  Gottlieb,  Kaufmann  .   .  . 

1096  Löhner,  Karl,  Kaufmann  .... 

1097  Lotter,  Daniel,  Fabrikbesitzer    .  , 

1098  Löwensohn,  Feidor.  Kaufmann  .  . 

1099  Lupfer,  Landolin,  Kaufmann  .    .  . 

1100  Morgeaetern,  Heinr.,  Fabrikbesitzer 

1101  Mergenthau,  Sigm.,  Kaufmann  «  • 

1102  Müller,  Robert.  Fabrikant  .... 

1103  Neidhardt,  Karl,  Fabrikbesitzer  .  . 

1104  Ritter,  Joh.  Georg,  Apotheker  .  . 

1105  Rupiireolit,  Joh  Georg,  Fabrikbesitzer 

1106  Schlüchterer,  Gust.,  Kaufmann  .  . 

1107  Schradin,  Joli.  Jakob,  Tuchbereiter 

1108  Schröder,  Herrn.,  Biu  hdruekereibesitzer 

1109  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitzer 

1110  Stidtler,  Karl,  Kaufmann .... 

1111  Strauss,  Karl,  Lehrer  

1112  Weadler,  Leonhard,  Buchhalter  .  . 


Füaaen. 

IIIS  SeylTerty  Emst,  Fabrikdirektor .  .  . 

Gardeeaen-Scdiaiidelali  (Er.  Braunschw.) 

1114  RSgglen,  Franz,  Fastor  

Geisenheim  a.  Rh. 

1115  Graf  jun.,  Franz,  Weiugutsbesitzer   .  |  Hokenzoilem  in  Wiesbaden. 


Ludw.  z.  d.  8  Sternen,  I.Redner, 
do. 

Braunf.  z.  Befaarrl.  in  Hanau. 
Ludwig  zu  den  8  Sternen, 
do.         Mstr.  V.  St. 


Z.  £intr.  u.  Standh.  in  Cassel. 


Z.Wahrh.u.Freundsoh.,  1.  Au&. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Dep.  Mstr.  v.  St. 


Zerem.-M. 


Schriftf. 

2.  Aufs. 
1.  SchafEner. 


Archivar. 
Kstr.  V.  St. 


Z.  Yerbrfldening  a.  d.  Regnitz 
in  Bamberg. 


Wilh.  z.  d.  8  Säul.  in  Wolfen- 
bttttel,  Yorsi-Mitgl.  97/98. 
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W«Jui«rt,  Nwne  ud  Beruf. 


Q«ra. 

1116  ObmaiiiiFititor,R.,6eh.Regieruiig8rath 


1117  Anders,  Reinhoia  Morita,  Bankier. 

1118  BraiUl,  Salo,  Fabrikant  

1119  Bllhr,  Herrn.,  Buchdruckereibesitzer 

1120  Eiohler,  Gust.,  Fabrikant  .... 

1121  Engelmann,  Wilh..  Eaufmann    .  . 

1122  FlMher,  Paul,  Landriohter    .   .  . 


1123 
1124 

1125 
1126 
1127 
1128 
112» 
1180 
1131 
1132 
1133 
1134 
1185 
1186 
1187 
1138 
1139 

1140 

1141 
1142 
1143 
1144 
1145 
1146 
1147 
1148 
1149 
1150 


Friedrich,  Aug.  Hudolf,  Kaufmann 
Gerhardt,  Herrn.,  Zimmermeister 
Gralf,  Emil.  Kaufmann  .  .  . 
Handmann,  Franz  Rob..  Hauptstaatskass 
Hörlng,AlfrJnl,Kfra.i.  Mühlhausen  i/Th 
John  I.,  Paul,  Drahtwaarenfahrikant 
John  IL,  Walther,Drahtwaarenf  abrikaut 
K6hr,  Robert,  Klempner  .  .  . 
Köppe,  Faul,  Färbereibesitaer  • 
Kühn  I.,  Karl,  Kaufmann  .  .  .  , 
Kühn  II ,  Georg',  Kaufmann  . 
Leopold,  Emil,  Teiegrapheumeiäter 
Leasehfce,  Frdr.  Ernst  Oskar,  Kaufmann 
Lummer,  Herm.,  Fabrikant 
Quehl,  Otto,  Ing-enitnir  .  . 
RÖSSChen,  (lustav,  Lehrer  . 
Schade,  Otto,  Forstassessor  in  Tauten 

hain  

ScUfT  I.,  Karl,  Kaufmann    •  .  . 
Schlegel  I.,  Alfred,  Maurermeister. 
Schweitzer  L,  M  ,  Kaufmann    .  , 
Seifarth,  Emil,  Kaufmann     .    ,  . 
Senf,  Emil,  Stationsvorsteher  a.  D. 
Seyfried,  Johannes,  Kaufmann  .  . 
Spörl  IL,  Karl,  Kaufmann 
Thiele,  Hermann.  Kaufmann 
Vogel,  Adolf,  Kaufmann  . 
Weilunann,  Aug.,  Kaufmann 
Wentz,  Georg,  Kaufmann  . 


1151  ZoeraohyRucL,  ÖkonomierathinKSatritz 

M.-Qladbaoh-Beydt 

1152  Obmann  DeiiMeN,  Karl,  Fabrikbesitzer, 

Regentenstr.  23  

1153  Binterim,  Herm  ,  Kaufmann  in  Rheydt 

1154  Büscher,  Jul..  Kal»rik])es.  in  Wickrath 

1155  Cohen,  Josef,  in  Fa.:  Cohen  &  Schlecht 

1156  Deuaaer-Moras,  Heinr.,  Gerbereibesitzer 

in  Mülfort  

1157  Esser,  Otto,  Kaufmann  

1158  Heinz,  Carl,  Baukdirektor  


Arckimedes  z.  e.  B.,  Mstr.  v.  St. 

Yereins-Vonl  u.  Geschäftsf . 
Arckimedes  z.  ewigen  Bunde« 

do. 


do. 
do. 

do. 
do. 


Ordner. 

Schatzmstr. 
Archivar,  Bib- 
liothekar u.  st.  1.  Aufs. 
Archim.  z.  e.  Bunde,  Ökonom, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Leasing  z.  d.  3  R.  in  Greiz. 
Zur  Yersckw.  d.  Menscbb.  in 

Glauchau. 
Archim.  z.  e.  Bunde. 


1.  Aufseher. 

Schriftführ. 

2.  Au^ker. 

2Ug.  M.  T.  St. 


1.  SckafiEner. 


Vorwärts,  Schriftführer. 

do. 
do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 

Vorwärts. 

Walirli.  u.  Fininfk.  in  Jülich. 
Vorwärts,  zug.  A'orber. 
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K.-Gladba«h-Blieydt. 

1159  Hertnaiml,  Frits.  Fabrikbedtser   .  . 

1160  Höffken,  Rud.,  Apotheker  in  Rheydt  . 

1161  Hohnholz,  Adolf,  fabrikl..-^.  in  Rheydt 

1162  Janssen,  Karl  Gust..  Kautmann  .    .  . 

1163  Kaiser,  Emät,  1-  abhkant  ..... 

1164  Klingelholfer,  Friedr.,  Maschinenfabrik. 

in  Grevenbroich  

1165  Köllges,  Johannes,  Kauim.  in  Blumen- 

Icamp  b.  Wesel  

1166  Kdllner,  Max,  Apotheker  in  Rheydt  . 

1167  Kroppt  Wilh..  Fabrikbesitzer  .  .  . 
116B  Lenneberg,  H.,  Kaufmann  

1169  Linzen,  Clemens,  Kabrikbes.  in  Unna. 

1170  Mölier-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitzer 

1171  MSIIer-NeKktnii,  Frita,  Fabrikant .  . 

1172  Naber,  Paul,  Kaufmann  in  Rheydt  . 

1173  Neuhaus,  Louis,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

1174  Peltzer-Teacher,  Gust.,  Kaufmann .  . 

1 175  Sehellmsnn,  Emil,  Bnchdruckereibeflitz. 

1176  Scheilmann,  Hermann,  Kaufmann  .  . 

1177  Schmidt,  Kdiiard.  Kfm.  in  Wickrathberg 

1178  Schrey,  Wilh.,  Fabrikbes.  in  Wickrath 

1179  Zingsem,  Hugo,  Kechnungärath  .    .  •• 

1180  Zinoaem,  Josef,  yen.-Direktor  in  MHn 

<F^rti.  Nachtrag.) 

OlAUOliau. 

1161  Obmann  Laadoraf,  Gustav,  Proknriit. 

1182  Berger,  Clemens  Oskar,  Kaufmann 

1183  Berger,  Paul,  Kaufmann  in  Lichtenstein 

1184  Bloh,  Richard,  Schneidermeister    .  . 

1185  Duice,  Oskar,  Buchdruckereibesitzer  . 

1186  Eliret,H.,Fftrbereibe8.,Kommerzieniath 

1187  Fritz,  Albert,  Fabrikdixektor  in  Wolkea- 

bürg  .... 

1188  Kroll,  Kud  Wilh.,  Maler  

1189  Meicbsner,  Gustav,  Kaufmann   .    .  . 

1190  BolMfeert,  Max,  Fabrikbea.  n.  Elektro- 

techniker  

1191  Stopp,  Karl  Emil,  Dir.  der  Bürger-  u. 

höheren  Töchterschule  

Qleiwitz. 

1192  Kusch nitzky,  Emil,  Kaufmann  u.  Leder- 

riemenfabrikant  . 

1193  Lex,  Versicherungsdirektor  .... 


Vorwärts,  zug.  2.  Aafseher. 
do. 

do. 

do  Schriftführer. 
Horm.  z.  Lande  der  Berge  in 
Elberfeld. 

do. 

do. 
do. 

do.  1.  züg.  Schaffner. 
La  Pers^T^rance  in  Maastricht 

Vorwärts. 

do.  Ehrenmstr.  u.  Mstr. 
V.  St.,  Ehrenm.  d.  Gr.-N.-M.-L. 
Yorwärta. 

do.     1.  Schaffn.u.Hausm. 

do. 

do.     Ehrenmstr.  u  Ehren- 
mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Vorwärts, 
do. 

do. 
do. 

do.       Kedner  u.  Ehren- 
mitglied, d.  Or  N.-M.-Loge. 
Vorwärts. 


Z.  Verschw.  d.  Menschh. 
do. 

do. 
do. 
do 
do. 


Ökonom. 
Alt-nJIhrenm. 
Ehrenmstr. 


do. 
do. 

do. 

do. 

do. 


2.  Aufs. 


Herm.  z.  Best,  in  Breslau. 
Fr.  Wilh.  z.  Gerecht,  in  Ratibor. 
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Wohnort,  Naae  und  Berof. 


Loge  und  Logenamt. 


QneMii. 

1194  Obmann  Jakob  I.,  Fr.  WiIli.,emer.Lelirer 

n.  Musiklehrer,  Ritter  pp.  .... 

1195  Boeder,  Balth.,  Kr.-Sparkastt. -Direktor 

n.  Stadtrath,  Ritter  x^p  


1196  Braun,  Louis,  Stadtbaurath,  Ritter  pp, 

1197  Cranz,  Adolf,  Baurath  

1198  Rechner,  Bruno,  Kaufinann  .  .  . 

1199  Fiebig,  Carl,  Hotelbesitzer  .... 

1200  Gottschalk,  Gustav,  Gutsbesitzer  . 

1201  Grieben,  K ,  Aiiotht  ki  nbpsitzer  ,  . 

1202  Hoppe,  Albert,  Kautnumn  .... 

1203  Jungfer,  Karl,  Ükonomieverwalter  der 

Ftot  -Irrenanstalt  

1204  KietinanB,  Rudolph,  KgL  Lotterie-Ein 

n^uner  u.  Stadtrath  


1205 
1206 

1207 
1208 
1209 
1210 
1211 

1212 
1213 
1214 
1215 
1216 
1217 


Maass,  Albert,  Kaulmanu  .... 
Mewtz,  Rieh.,  Gutebes.  in  Konikow . 

Meyer,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt .    .  . 
N  i  X  d  0  r  f ,  Ad  < )  I  ] )  1 ) .  T  j  u  n  d  ^^<M- .  -  Ri^chn  .-Revis 
Pestachowski,  Hugo,  Bankier    .  . 
Preul,  Julius,  Zimmermeifiter .   .  . 
Ragowski,  Ignatz,  Kaufmann  u.  Fabrik 

besitzer,  Ritter  pp  

Sager,  Johannes,  fisk.  Gutsverwalter 
Scheffler,  Albert,  Kreissekretär  ,  • 
Schmidt,  Aug.,  Landrichter  .  .  . 
Schumann,  Oskar,  Kreis-Thierarzt  . 
WeldMr,  Gottlieb,  Bahnhofs-Rest.  . 
Wlllasoh,  AlbM>  Reehnungsr.,  Ritter  pp 


1218  Wolowski,  Paul,  Zahnarzt  

Goch  b.  Düsseldorf. 

1219  Seil,  Karl,  Kgl.  Grenzsteuerkontrolleur 

Qoalar. 

1220  Bartheis,  Jul.,  Oberfaktor  a.  D. .    .  . 

1221  Sohimaeher,  Adolf  Heinr.,  Chemiker  . 

OörUti. 

1222  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  phiL,  Prof., 

Gymnasial-Oberlehrer  

1223  Koritzky,  Wilhelm,  Maurermeister.^  . 

1224  »Schläger,  H.,  Rentier  

1225  Schück,  Eman.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 


Z.  bekr.  Kubus,  EhrenmitgL  d. 
G.  N.-M.-L. 

Z.  bekr.  Kubus,  Ehrenmstr.  u. 

Ehn'iiuiitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.        zug.  Mstr.  V.  St. 
■  u.  Ehrenmitgl  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Schaffner, 
do. 
do. 
do. 

do.       korr.  Öekr. 
do. 

do.       Mstr. '  V.  St,  u. 
Khrenmitgl.  d.  Gr.-N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Schaffner, 
do. 

Willi,  z  str.  Ger  in  Schwetz. 
Z.  bekr.  Kubus,  Redner. 
Wilh.  z.  air.  Ger.  in  Schwetz. 
Z.  bekr.  Kubus,  2.  Aufseher. 

Erwin  f.  Licht  u.  R.  in  Grnnberg. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.         st.  1.  Aufs. 

do. 
do. 

do.  Ordner. 

do.  Schatzmeister, 
Ehrenmitgl.  d  Gr.  N.-M -L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Prot.  Schriftf. 


Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mühl- 
heim a.  d.  R. 


Hercyniaz.  fl.  Stern,  zug.  M.  v.St. 
do.         Mstr.  V.  St. 


[Vor8t..Mitgl,  84/85. 
Z.  gekr.  Schlange,  fr.  zug.Ms^., 

do. 

Mempliis  in  Memel. 
Z.  gekr.  »Schlange. 
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Wohnort,  Aame  aud  Beruf. 


Loge  uod  Logeuiuut. 


Qössnitz. 

1226  Obmann  Grftefe,  G.  £.  Osw.,  Kaufm. 

1227  Weitke,  Edm.,  Fabrikant  

Qotha. 

1228  Bfittoer,  Rieh.,  Landrichter  .... 


1229  Obmann  WiobnmB,  Carl,  Kaufmann 

1230  Altenstein,  Alfons,  Baumeister  .  . 

1231  BeMer,  Georg,  Kaufmann .... 


1282 
1283 

1234 
1235 
1236 
1237 
1288 
1239 
1240 

1241 
1242 

1243 
1244 
1245 
1246 

1247 
1248 
1249 
1250 
1251 
1252 
1253 
1254 
1255 

1256 

1257 

1258 
1259 
1260 


Brösel,  Goswin,  Kaufmann    .    .  . 
Brösel,  Dr.  pbil.  Konstantin,  Kaufmann 

DIx,  Louis.  Agent  

Frisch,  Ft'lix.  Kanfnr.inn  .... 
Glesecke,  Heinr.,  Jlotellxjsitzer   .  . 

Heinze,  Hob.,  Kaufmauu  in  Elsterberg 
Heller,  Moritz.  Kaufmann  .... 
Heller,  Paul,  Kaufmann  .... 
Henning,  Gotth.,  Dr.  jur.,  Hofbuch< 

drucktToibesitzor  

Knopf,  Krn.st,  Kaufmann  .... 
Koepoke,Robert,  Buch-u-Steindruckerei 

Besitzer  *,  . 

Kramer,  Hugo,  Kaufmann .... 
Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  Wilkau  i  S 
Moebius,  Ernst,  Kaufmann     .    .  . 
Moericke,  Carl,  Kaufmann .... 


Mollberg,  G  ,  Gasanstaliedirektor  . 
Müller,  Kurt,  Kaufmjinn  .  .  .  *. 
Müller,  1  aul,  Kautinann  .  *.  .  . 
Plehler,  Emst.  Kaufmann  .... 
PrSfer,  Carl,  Fabrikdirektor  .  .  . 
Schleif,  Wilh.,  Kaufmann  .  .  • 
Schmidt,  Hoinr..  Zeugmachormeister. 
Scheer,  Aug.  Otto,  Malermeister  . 
Voigt,  Gu8t.,  Cigarren- Fabrikant  in 

EUtorberg  

Weber,  Bich  Ludw  ,  Kaufmann 
Weinmann,  Krnst,  Kaufmaim  .   .  . 
Weinmann,  Carl,  Kaufmann   '.   \  \ 
Wichmann,  Georg.  Dr.  med.  .    .  . 
Zeuner,  Rudolf,  Wagenfabrik'    .  '. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Arch.  8.  d.  8  R.  in  Altenburg. 


Emst  z.  Oompasa,  zug.  M.  v.  St. 


Lessing  z.  d.  8  R.,  1.  Aufs. 

do.      st.  1.  Schaffner, 
<\o.       stell.  1.  Aufs.  u. 
Logenhaus-Verwalter, 
Lessing  z.  d.  3  iL,  Altm.  u.Vorb. 


Qrev^nbroioh. 
1261  KottMUin,  Gustav,  Kaufmann* 


An 
uo. 

9  Auf  aalt  AI* 

An 

uo. 

do. 

1 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

•  do. 

do. 

Schriftf. 

do. 

Schatzin.u.  Ar  me  u- 

do. 

[pfleger. 

1.  zug.  Mstr. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

1.  Schaitner. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

do. 

Altmstr.  u.  Wachth. 

do. 

t 

do. 

do. 

2.  zug.Mstr.ti.Redn. 

•  do. 

Urk.  u.Bücherw. 

do. 

Alt-  u.  £hrenm. 

do. 

do. 

Altmeister. 

1 

Yorw&rts  in  M.-Gladb.-Rheydt: 
9* 
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.  W •ltt#rf9  Hm0  m4  BtrnU 

Log»  «nd  L«feBMit, 

1262  HittMheiii,  Wilh ,  Leder&brikant  .  . 

1263  SohaeMeteek,  Br.  Ferd,  in  FSrde  bei 

Z.  d.  S  eis.  Bergen  in  Siegen. 

do. 

1264  Miohel,  Herrn.  Reinhard,  Schuliuspekt. 

1265  Zanil0r,  Fnedr.  Wilh.,  Prof.,  Real- 

Apollo  in  Leipzig. 

Albert  2.  Eintr.,  Hstr.  St. 

Grossenbain. 

1266  Richter,  Paul,  Kaufm.,  Kloätergasse  10 

Z.  d.  eh.  bäulen  m  Dresden. 

QroBslichterfelde. 

1267  Neumann,  Joeef,  Schriftsteller,  Marien- 

3  Lichter  im  Felde. 

Gvottkaii* 

1268  FalkenhAln  Heinr  Ktrl  KAt  -Konirallenr 

Frdr.  s.  anfir.  Sonne  in  ßriecr. 

Ghnuili«iiiieh«n. 

1269  Wagner,  Gust.  Franz,  Fabrikant    .  . 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Quben. 

1270  Obmann  NIckias,  Karl,  stilnd.  Lehrer 
an  d.  Frey.  Taubstummenanstalt.  . 


1271  B5hm,  Paul,  Malzfabrikant   .   .  . 

1272  Buhlmann,  Theod  ,  Buchhändler  ".  . 
1278  Birnbaum,  Karl,  Weinhändler    .  . 

1274  Bestewitz,  Adolf,  Kaufmann  .   .  . 

1275  Haak,  £mil,  Fabrikbesitzer   .   .  . 

1276  HoemaniiyBenno,  Jnstizrath,  Bechtsanw 

u.  Notar    .  .   

1277  Kleinschmidt,  Engelbert.  Kroiabanmsti 

1278  Koch  IL,  Johannes,  Rechtsanwalt  um 

Notar   . 

1279  KSnta,  Albert,  Bnehdmckereibedtser  11 

Buchhftndler  

1280  Messow,  Paul,  Taubstummenlehrer 

1281  Poetke,  Emil.  Kaufmann  .... 

1282  Richter  11.,  Hermann,  Kaufmann  . 

1283  RudewKz.  Emst,  Maurermeister  und 

Stadtrath  

1284  Schlotterbek,  Ludw.,  ILindsohuhfabrik. 

1285  Zabol,  Herm^  Stadtcath  .... 


Zu  den  3  Säulen  am  Wein- 
berg, Redner. 
Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 
Z.  d.  3  Säul.  am  Weinberg. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
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W^feB^rf,  Nm«  «b4  Beruf. 


Ii<Nr«  und  Lofoiiut. 


Hagen  (Westfalen). 

1286  Haumann,  Max,  Yerw.-Beamter  u  Kes.- 

Oflilar  

Halde  in  BOhmen. 

1287  Kraushaar,  Emst  

Halberstadt. 

1288  Strau88,  Frdr.  Karl  Christian,  Tele- 

graphen-Dir.  

Hau. 

1289  Frech,  C,  Eaufmanii    .  .  .  .  ^  ' 

Halle  a.  d.  S. 

1290  Obmann  Heuber,  M.,  Kfm.,  Sehulstr.  10 

1291  Bennemann,  Otto,  Gutsbesitzer  in  TOTM 

bei  Bima   .  , 

1292  BHSChmann,  Karl,  Fabrikbesitzer 

1293  «Elze,  Gurt,  Rechtsanwalt,  Notar  und 

Stadtrath,  Hennannstr.  1 

1294  Feger  II ,  Leo,  Ingenieur  . 

1295  Gramm,  Wilh.,  Kaufmaiin  . 

1296  Hempel,  Walther,  Juweüer 

1297  Kranig,  Wilhelm,  Kaufmann 

1298  Pascheck,  Faul,  Zahnarzt  . 

1299  Schlegel,  Robert,  Privatier 

1300  SchlDSS,  Dr.  med.  Jos.  .  . 

1301  Schräder,  Rud.,  Kaufmann 
ld02  Sohu'ze,  C.  F.,  Fabrikbesitzer 

1303  SeifTert,  Wilh.,  Kaufmann 

1304  Strdfer,  Herrn.,  Kaufmann 

Halte  i.  Wesif  . 
1805  BiskOhl,  6  


Hamborg* 

1306  Obmann  Otte,      A.,  Kfm.,  Altwall  62 

1807  Albert,  Ferd ,  Kaufinann,  Parkallee  . 

1808  BekeinMn,  0.  F.  W.,  Kaufmann  . .  . 


1309  Clemens,  Pberhard,  Kaufmann  .  .  . 
1810  *Franck,  J.,  Bankier,  Feldbrunnenstr.  19 

1311  Friedheim,  Max.  Kaufmann   .   .  .  . 

1312  Geber,  Gustav,  Kaufmann  

1313  Qoldfflann,  Dr.  G.,  Gr.  Burstah  34  .  . 


Z.  Bundeskette  in  Soest. 


[Filireiii)r.s.  d.  Kr.  Z.  Einigkeit. 
Sokr.  7..  ätandh  i.  Frankf.a;M., 


Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 

[brücken. 

Carl  z.  d.  7  Burgen,  M.  v.  St. 


Z.  d.  5  Thtirmen  a.  SalzqnelL 

do. 
do. 

Z.  d.  3  De^en,  vorher.  Br 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzquell, 

do.  [2.Schafitn. 

do. 

do. 

do.  1.  Schaffner. 
Victoria  i..  begl.  Liebe  in  Zeitz. 
Z.  d.  5  Tbürmen  a.  SalzquelL 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do.      1.  Au&eher. 
do.  Schatmsbr. 


Absalom. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Ferd.  z  Felsen,  2.  zug.  M.  v.  St., 
Gr.-Schaffn.  d.  G.-L.  v.  Ham- 
burg, st.  Vors.  d.  Ver.  95^  96. 

Emanuel. 

Ferd.  s.  Felsen. 

Ferd.  Caroline. 

Zur  goldnen  Kugel. 

Z.  Brudertreue  a.  d.  Elbe. 
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1314  Mdwhnidt  S.  Th.,  Bohnenstr.  10  . 

1315  ^Ingbinuiii,  C,  Kaufin.,  Alsterdomm  6 

1316  ieoMen,  Wilh ,  ABsekuranzmäkler  .  . 

1317  Jeve,  Fritz.  Buch-  u.  Steindr.-Beaitzer 
1318.  Jfiokstoek,  Alphons;  Architekt  .  .  . 

1319  Klapp,  Ludwig,  Pastor  

1320  Lewer,  W.  A  

1321  Lion,  Ferd.,  AUrrwall  39  

1322  Löwenheim,  L.,  Kaufmaun  

1328  Meissner,  Oskar,  Kaafmann  .... 

1324  Meyer,  Elv  C,  Privatmann  .... 

1325  *Mewe8,  .TfA.Otto.  Kfm  ,  Pferdemarkt  12 

1326  Möllmann,  Joh.  Frdr.  Jul.  Karl,  Öchul- 

vorsteher  

1327  Perelis,  Kaufmann  

1328  Pollaek,  Carl,  Kaufmann  

1329  Ritter,  Wilhelm.  Architekt  in  Kriinmel 

b.  Geesthacht  a  Klbe  

1330  Scharlach,  Erich.  Kaufmann  

1331  Thost,  Arthur,  Dr.  med.  ..... 

1832  *Volokmaiiii,  C.  F.,  Mundsburgerdamm  14 

1333  Westphal,  Otto  

1334  Wiebe,  Carl,  Hagenau  5  

r  •  • 

Hameln. 

133^  Nlehane,  Ed.,  Kaufmann  in  Vietlio .  . 


1836  Obmann  Koch,  Herm.,  Kaufmann  . 

1337  Appunn,  Heinr.,  Musiklehrer  .    .  . 

1338  Baumgarten,  Alwin,  Bank-Prokurist  in 

Frankfurt  a  M.,  Oberwe^  31    .  . 

1339  Bückmann,  Wilhelm,  Rentner    .  . 

1340  Deines,  Heinr.  Louis,  Kaufmann  . 

1341  Dielll,  Louis,  Bijouteriefabrikant  . 
1842  Fischbach,  Ed.  Friedrich,  Bijouterie- 

fabrikant  •  . 

1343  Frledje,  Karl,  Kaufmann  .... 

1344  Fues,  Wilhelm.  Privatier  .... 

1845  Heyds,  Georg,  Redakteur  .... 

1846  *Noirnuuin,  Augast,  Fabrikant  .  . 

1347  HofTmann,  T)r.  Eduard,  Oberlehrer  . 

1348  Hoffmann,  Emil,  Agent  

1849  Hoppe,  Theod.,  Bahnhofswirth   .  . 

1350  Jung,  Friedrich,  Cigarrenfabrikani . 

1351  Koch,  Kerdin..  Hontner  

1352  Koch,  Karl.  Agent  


Z.  Bradertreue  a.  d.  Elbe. 
Absalom.  2.SchafEn.u.Yertr.  d. 

L.  in  Valparaiso. 
Absalom,  Mstr.  v.  St.,  Vorst.- 

Mitgl.  d.  Vereins  95/66. 
Globus.  1.  Schaffner. 
Absalom. 
Emanuel,  Redner. 
Ferd.  z.  Felsen. 
Absalom. 
St.  Georg. 

Ferd.  Carol.,  Gr.  Aufseher. 

Ferd.  z  Felsen. 

Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 

Ferd.  z.  Felsen,  Schriftführer. 
Ferd.  Caroline. 
St.  Georg. 

Z.  Brudertreue  a.  d.  Elbe. 

Absalom. 

Brk.  z.  d.  3  Schw.  in  Zwickau. 
Z.  Brudertr.  a.  d.       1.  Aufs. 

St.  Georg,  Gr.-Schatzmstr. 
Ferdinande  Caroline,  Grossm. 


Z.  königl.  Eiche. 


Braunfels  z.  Befaarrl.,  Schatzm. 
do. 

do. 
do. 
do. 
•   •  do. 

do. 
do. 
do 
do. 

«lo.      Ehren  III  str.  u. 
(I.  Ekl.  Mutterlogen. 
Brauufels  z  Beh.,  zug.  M.  v.  St 
do. 


do. 
do. 

do 
do. 


M.  V.  St. 
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Huiaii. 

1353  Kraushaar,  Aug.,  Hof-lnstruiu.-Jjabrik 

1354  Lauaer,  Paul,  Kaufmann  . 

1355  Leuttner,  Emil,  Lehrer  .  . 

1356  Liese,  Richard,  Lehrer  .  . 

1357  Meyer,  Adolf,  Rechimn^^srath 

1358  *Nickel,  J.  Heinr.,  Kaufmann 

1359  Otto,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

1360  Roth,  Friedrich,  Kaufmann 

1361  Schäfer,  Emil,  Amtsgorichtssekretftr  in 

Schwarzenfels  b«'i  Scblüehtern 

1362  Scherzberg,  Adolf  Statltkilinmerer 

1363  Sponsel,  Otto,  Kautmaiin  . 
1864  StieMng,  Aug^.,  Kaufmann . 

1365  Umbach,  Fritz,  Kaufmann . 

1366  Umbach,  Heinr..  Rektor  . 

1867  Weiske,  Moritz,  Baumeinter' 

1868  Wetzeil,  Ernst,  Eorstmeiäter,  Mottgers 

bei  Storbnitz  

1369  Wllh8ltt,  LudvifT,  Maschinenfabrik . 


1370  Obmann  Körting,  Leonh ,  Dir.  d.  Grasanst, 

1371  Bartels,  Carl  Herm.,  Rentner  . 

1372  Blumberg,  Hugo,  Institutsvorsteher 

1373  Buchholz,  Ad.,  Apotheker  .    .  . 

1374  Böttcher,  Aug.,  Kaufmann  .  . 
1876  Erytropel,  Aug.,  Generalagent  . 

1376  FrensdorfT,  Phil.,  Kaufmann  .  . 

1377  Gatterer,  Josef,  Fabrikdirektor  . 

1378  Gottgetreu,  Paul,  Generalagent  . 

1379  Kaiser,  Friedrich,  Ingenieur  .  . 
1880  Küster,  Karl,  Kaufmann    .    .  . 

1381  Lislo,  Job.,  Kaufmann  .... 

1382  Meyer,  C.  H.  August,  Generalagent 

1383  Münster,  J.  H.,  Kaufmann     .  . 

1884  Schulze,  Theod.,  BuchhätHller  . 

1885  Voss,  Friedr.  Ludw.  Ernst,  Kaufmann 
1386  Wettenhof,  Jul.,  Kaufmann  .  .   .  . 


Hattingen. 

1387  Natorp,  Richard,  Renda nt  . 

Heidelberg. 

1388  Mang,  Adolf,  Reallehrer  . 


Heilbronn. 

1389  Obmann  Schlüchterer,  J.,  KfriiifpiR-nn  , 

1390  Beck,  Karl,  Kaufmann  


Brauufels  z.  Beharrl. 
do. 
do. 

do, 

Z.  tl.     Balken  in  Münster. 
Braunfeis  z.  Beharrl. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Arcbim.  z.  ew.  Bunde  in  Gera. 

Braunfels  zur  Beharrlichkeit, 
do. 


Z.  schwarz.  Bär,  Mstr.  St. 

do.         2.  Aufseher. 

do.  2  zug.  M.  V.  St. 

Carl  z.  d.  3  Adlern  in  Erfurt. 
Z.  schw.  Bär. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

Herm.  z.  L.  d.  B.  i.  Elberfeld. 
Z.  schwarz.  Bär. 
Frdr.  z.  w.  Pferd,  1.  Au&eher. 
Wilh.  z.  deut.schen  Trene. 
Z.  schwarz.  Bär. 
do. 

Armin  z  d.  Trene  in  Bielefeld. 


Z.  d.  3  Rosenknospen  in  Bochum. 


Badenia  z.  Foiifichr.  in  Baden. 


Carl  z.  Brunn.  d.Heil.^.  Scbriftf. 
do.         1.  SchafEuer. 
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•  W»luiort|  yw  BB<  Beruf«  

Heilbronn. 

1391  BihM,  Dr.  Job.,  Angeiittnt  .... 

1392  Desseoker,  Carl   . 

1393  Fuldner,  Robert  

1394  Hartenstein,  Emst,  Oberleutnant    .  . 

1395  Henzler,  Willielm  

1396  Mayer,  £riiöt,  1  abrikant  

1397  MelMiier,  Wilh.,  Geh.  Kommermenxath 

1398  Pflei derer,  AlbM,  Kautnann    .   .  . 

1399  Pottke,  Eugen  

1400  Ritsert,  Carl  

1401  Weingaiid,  Wilhelm  

H«iUs«nBtadt. 

1402  Bernhard,  Hinne,  Fabrikant  .   .  .  • 

1403  Brunn,  Fritz,  Buchdr.-Besitzer    .    .  . 

1404  Fassheber,  Hugo,  Kaufm  in  Wilnera- 

dorf  b.  Berlin  

1405  Undner,  Ferd.,  Postmeister  in  Leinefeide 

1406  Wolf,  Rad.  Osk.,  Administr.,  Bernterode 

Heilsberg  (Ohtpr.). 

1407  Mol,  Bud.,  Fabrikbesitzer  

HMmotodt 

1408  Goorge,  Hnr.,  Bergwerksdirektor  .  . 

Herdecke. 

1409  Hauptvogol,  Karl,  Betriebsingenieur  . 

Herford  (Westfalen). 

1410  Obmann  Kranefuss  jun ,  Carl,  Kaufm, 

1411  Blumenthal,  Bernhard,  Fabrikant 

1412  Brand  1.,  Alfred,  Rechtsanw.  u.  Notar 

1413  Bürke,  C,  Oberiehrer    .    .  . 

1414  Hulisch,  Dr.  J.,  Prediger  .  . 
1416  Kopka,  Ferd,  Fabrikant   .  . 

1416  Landwermann,  Bankrendant  . 

1417  Linneweh,  Eduard,  Kaufmann 

1418  Marmelstein.     ,  Fabrikant 

1419  Pape,  A.,  L>r.  med  .... 

1420  SohSofeld,  Hnr.,  Kaufmann  . 

Herabruck. 

1421  Klebe,  Theodor,  Ingenieur.  . 


Logo  «Bd  Lofonaat. 


Carl  z.  Br.  d  Heils,  stellv.  1 .  Aufs, 
do.        2.  Aufs, 
do.         2.  Schaffner. 
I  Job.  z  w.  T.  in  Ludwigsburg. 
Carl  z.  Brunn,  d  Heils. 

M.  V.  St 
Ali-  u.  Ehrenm. 
ICstr.  St. 


do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 


stellv.  2.  SchaÄn. 
Schatzmstr. 


Z.  Tempel  der  Freundsckaft, 
do.  Redner. 


do. 
do. 
do. 


Zerem.-lbtr. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Eleusis  z.  Yerschw.  inBayrentb. 


Z.  Bundeskette  in  Soest. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  rothen  £rde. 

do  M.  V,  St. 

do. 

Georg  z.  w.  Brudertreue  inLeer. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 

Z.  rothen  Erde. 

Wittekind  in  Minden. 

Zur  rothen  Erde. 

Z.  Rose  a.  Teut.  W  in  Detmold. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Albr.  Dürer  in  Nürnberg. 


Digitized  by  Google 


HeraMd. 

1422  Obmann  Braun,  Wilhelin  

1428  AllMit,  Wiih.,  Kauftnann  in  CaMel  . 

1424  Hettlep,  Chr.,  Direktor  

1425  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1426  Momm,  Emil.  kgl.  Baurath  in  Görlitz 

1427  Noll,  Jul.,  Bau  Unternehmer    .    .  . 

1428  Reobbori.  Jean,  Fabzikant    .   .  . 

1429  Rehn,  Alexander,  Fabrikant  .   .  . 

1430  Stamm,  August»  Dr.  phil.,  Gymnasial 

Oberlehrer  

1431  Xylander,  Armin,  Bauiuspektor  .  . 

• 

Hersbere  b.  Glienicke. 

1432  ^Praase,  Th.,  Domanialbesitzer .  . 


Herzberg  i.  Harz. 
1433  PreiM,  Alfred,  BuchdrackereibeBitzer . 

HüdburghaiiMn. 
1484  ObmannSeNmidar,  C,  emer.  Oberlehrer 

1435  Götting  jun.,  Emst,  Ziegeleibesitzer  . 

1436  Liebermann.  Karl,  Pfarrer  in  Häselrieth 

1437  Marotzke,  Jul.,  Ingenieur  u.  Lehrer  am 

Technikum  

1438  Maultzsch,  Paul,  Hofbuchdrackereibes. 

1439  Peter,  Otto,  Pontdirektor  ...... 

1440  Schloss,  Julius.  Bankier  

1441  Spangenberg,  L.,  Garniüonverw.-luäp. 

HildeBheim. 

1442  Rover.  Prof.  Dr.  phil..  Friedrich    .  . 

1443  *Wilken8,  Gustav,  Lehrer  


Hlrsehberg  in  Schlesien. 
1444  Obmann  ^Lange,  Clem.,  Maurermeister 


1445  Avenarius,  Ludw.,  Dr.  jur.,  Bechtsauw 

1446  Beer,  Herrn.,  Maurer-  n.  Zimmermstr, 

1447  *Berger,  Adolf,  Naturheilanstaltsdir.  in 

Barthelsdorf  b.  Keibnitz  .  . 

1448  Berndt,  Paul,  Kaufmann   .  . 

1449  BÖnSCh,  Gustav,  Kaufmann  . 

1450  Bornaaii,  Gnst.,  Fabrikbesitzer 

1451  Cohn,  Herrn.,  Kaufmann    .  . 

1452  Danziger,  Paul.  Drogist     .  . 

1453  ^Döring,  Aug,  Gasanstaltfidirektor  a 


D 


Lingg  z.  Bruderireue,  M.  v.  St. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 


Bedner 

Pfleger. 


2.  Aufseher. 
Vorb.  Bruder. 


¥r,  Aug.z.  d. 3  Zirkein  in  Zittau. 


Z.  Harmonie  in  Chemnitz 


Karl  zum  Bautenkranz,  Alt-  u. 

rEhrenmstr. 


do 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Schaffner. 
M.  V.  St. 


1.  zug.H.Y.St. 

1.  Aufseher. 


Pforte  z.  Tempel  d.  L.,  M.  v.  St 
do. 


Zur  heissen  Quelle.  Mitgl  der 

[Gr.  N  -M.-L. 
do.        st.  Au£i. 
do. 

do. 

do. 

do.         ].  Schaffner. 

do         2.  Schaffner. 
Z.  inn  Verein  a.  R.i.  Landeshut. 
Zur  heissen  Quelle. 

do.  Mtgl.d.Gr.N.-M.-L. 
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Log«  mid  Logenmt, 


HinohberiT  i-  Schlesieni 

1454  ^Eberle,  Kichard,  iialmiiofsrebtaurateur 

1455  Hartong»  Arthur,  Bürgermeister  .  . 

1456  Hennig,  Alwin,  Kaufmann.   .  •.  . 

1457  Herschel,  Gustav.  Rentner     .    .  . 

1458  Hisbach,  Hugo,  Hiorgrosshiindler 

1459  Hoffmann,  Max,  (Jutäbes  in  Cunnersdorf 

1460  Hoflrmann,  Ferd.  Mor.  Rieh.,  kgl.  Geh 

Kommerzienrath  

1461  Kettner,  Emmo,  Amtsgerichts-Sekretär 

u.  Kanzleirath  .   

1462  Keil,  Oskar,  Major  z.  D  


1463  *KliOll,  Hngo,  Rentner 


1464  Knospe,  Julias,  Mittelschullehrer  . 

1465  Koppe,  Heinrieb,  Rentner  .... 

1466  Krause,  Paul,  Dr.,  Zahnarzt  .   .  . 

1467  Lademann.  Arthur,  Kreissekret&r  . 

1468  de  Lalande,  Eugen,  Maurermeister  . 

1469  *Lange,    Konrad,    Fabrik-Besitzer  in 

Hermbdorf  a/K  

1470  LIebig,  L.,  Fabrikbes.  in  Petersdorf  i/R 

1471  Marquard,  Otto,  Drogist  ... 

1472  Mayer,  Felix,  Fabrikdir.  in  Zillerthal 
1478  Nördlinger.  Gustav.  Kaufmann  .  . 
1474  Richter,  Georg,  Oberbürgermeister. 


1475  RleMer,  Karl,  Fabrikdir.  in  Weltende 

1476  Rosenberg,  Emil,  Dr.  phiL  u.  Pror^tor 

am  kgl.  Gymnasium  ...... 

1477  V.  Rosenbruch,  Oskar,  Ziegeleibesitzer 

in  Cunnersdorf  

1478  Roth,  Oskar.  Kaufmann  

1479  Scheithauer,  Hugo.  ( ivmnasiallehrer  . 

1480  Schlie^s,  Wilh.,  Kgl.  Reg.-liaumstr.  u. 

Stadtbaurath  .   

1481  Sputb,  Otto,  Gerbereibesitzer    .   .  . 

1482  Strauss,  Adolf,  Ilotclbesitser    .   .  . 

1483  Teumer,  Kniil,  Kaufmann  

1484  Weisstein,  Emmo,  Kanfm.  u.  Stadtrath 

1485  Weisstein,  Rieh.,  Kaulmann  .... 

1486  Wentzei,  Aug.,  kgl.  Justizrath,  Rechts- 

anwalt u.  Notar  


1487  Wilke,  Emst,  Kaufmann  .... 

Hochheim  a>M. 

1488  Raab,  Ludwig,  Kaufmann 


Zur  beissen  Quelle. 

do.        2.  Aufseher, 
do. 

Z.  "Wegweiser  in  Löwenberg. 

Zur  heissen  Qn»>llt\ 

Z.  goldneu  Zepter  in  Breslau. 

Zur  heissen  Quelle. 

do, 

do.         1.  Aufs.  u.  Mit- 
glied d.  Gr.  N.-M  -Loge. 
Z.  heissen  Quelle,  Mitglied  d. 

Gr.  N.-M.-Loge. 

Z.  heissen  Quelle,  Schriftf.  u. 

Mitglied  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  beissen  Quelle,  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do.        stellv.  Aufs. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  1.  zug  M.v.St. 

u.  Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle. 

do.  2. zug  M.v.St.. 

Redner,  Bibl.  u.  Mitgl.  d.  Gr. 

rN.-M.-L. 

Z.  heissen  Quelle, 
do. 

do.         st.  vorher.  Br. 


do. 
do. 
do. 

do. 


st.  Ordner. 
Ordner. 


Z.  Inn.  \'erein  a.  R .  in  Landeshut. 
do. 

Zur  heissen  Quelle,  ^Istr.  v  St., 
Mitgl.  d.  Gr.  N.-M  -L.,  Vorst- 
Mitgl.  d.  V.  1893/94. 

St.  Mart.  z  d.  3  gold.  Aehren 
in  Jauer. 


Plato  zur  best.  Einigkeit  in 
Wiesbaden. 
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Weluiort,  Hm»  «ni  Beruf. 


Loge  «bA  Lofouniit. 


Hof. 

1489  Obmann  Fischer,  Wüh.,  Kaufmann 

1490  Brodmerker,  Adolf,  Gaadirektor 

1491  Frank,  Kofhtsanwalt  

1492  Strauas,  Gatt,  Kaufmann.  .  .  . 


Hol]B«iaiii«r  (Hessen). 

1493  «V.  Zeillitz-NeBkIroh,  H.,  Zahlmeister  . 

Holzminden. 

1494  Obmann  v.  Cappeio,  H.,  Direktor  .  . 

1495  Bertliold,  P.,  Oberlehrer  an  der  Herzog!. 

Baugewcrkschule  

1496  üebold,  Bauunternehmer  

1497  Wrede,  Reg.-Baumcistor  u.  Lehrer  an 

der  herzogl.  Baugew  er  k  schule  .    .  . 


Inaterbnrg.       *  * 

1498  Obmann  Kamiil«ki,H.,  Kaiserl.  Bankrath 

1499  Daume  I.,  George  W.,  Kaufmann  . 

1500  Eiohelbaum,  Ad ,  Kaufmann  .    .  . 

1501  Eicheibaum,  Otto,  Kaufmann  ...  . 

1502  Forohe,  Hnr.,  Rechtsainwalt  üotar 

1503  Priedel,  Chr.  Leber.  Walther,  Stadtban 

meister   . 

1504  Gamm,  Hnr.  Jul..  .Soiffnfabrikant  . 

1505  Garde,  G.  Herrn.,  Gen osöensch,- Vorst, 

1506  Heieer,  Joh.,  Kaufmann 

1507  de  Payrebrune,  Oskar  Rieh.,  Kaufmann 
1503  Rose,  H.,  Guts-  u.  Zio^releibesitzer . 

1509  Schläger,  Fritz,  Mülilfiibesitzer  .  . . 

1510  Schlenther  L,  E.,  Apotheker  .   .  . 

1511  SohleBtliern.,C.J.F.,Amt:,g.  R  i. Berlin 

1512  Vogel,  Louis,  Steuerinspektor    .   .  . 


laerlohn. 

1513  Obmann  Luckenburg,  Friedr.,  Apotheker 

1514  V.  d.  Becke,  H.,  Kaufmann  

1515  Beniner,  C  Stadtkassen-Rendant  .  . 

1516  Funke,  A.,  Fabrikbesitzer  

1517  Luhmann,  Karl,  Zahnarzt  

1518  Rueter,  Anton,  Fabrikbes.  u.  Stadtr. 

1519  Schlleper,  üeinr.,  Rentner  

1520  SielirMlit,  Otto,  Kaufmann  .... 

1521  Stock,  Gustav.  Kaufmann  

1522  Voigt,  F.,  Kaufmann 


Zum  Morgenstern,  korr.  Sekr. 
Z.  Pyramide  in  Plauen. 
Zum  Morgenstern.  Mstr.  v.  St. 
do.         2.  Aufseher. 


Zur  wachs.  Palme  in  Arolsen. 


Fr.      Tnh-t.  in  Stade,  Vofs.  d. 

Kranzcheujj. 

Karl  z.gekr.  Säule  i.Braunschw. 
Georg  z.  d.  3  Säulen  i  £inbeek. 

[Stolp. 

Z.  Morgcur.  d.  höh.  Lichts  in 


Z.  preuBs.  Adler,  zug.  M.  v.  St. 

do. 

Ipimanuel  in  Kömgsberg. 
do 

Z.  preuss.  Adler,  vorher.  Br. 

[1.  Aufseher. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
(lo. 
do. 

do  Mstr.  V.  St. 

do. 

do.  • 


Z.  d.  Redlichkeit. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 
Vorbr.  Br. 


Mstr.  V.  St. 
Ehrenmstr. 
1.  Aufseher. 


Z.  d.  Burg  in  Duisburg. 
Z.  deutsch.  Redlichkeit,  Zerem.- 

[Mstr. 
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Loge  nnd  LogeBamt. 

3SttmmAt%rt  L  O  -Sehl 

1528  Wettreioli,  Leo,  Kaufmann  .... 

Concordia  in  LeobschiltK. 

Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 

Jena. 

1525  *Dutz80hke,  Br.  Rieh.,  ßaths-Apotheker 

Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 

Johanngeor  g  enstadt. 

1526  PHMhnaBn,  Oskar,  Mauremieister  .  . 

KaisaraUmtani. 

1527  LoliM,  Georg  Edm.,  Spinnerei-Tedm. 

SaUenkirehan  (RheinproTms). 

1528  *Kauwertz  jr.,  Wilh.,  Kaufmann    .  . 


Karlsbad. 

1529  Obmann  Hofmann,  Rob.,  Kaufmann 

1530  Anger,  Heinr.  Ed.,  Kestaurateur 

1581  Bernhard,  Karl  Felix  

1582  Feller,  Hans,  K  u.  K.  Hof-Buclililindler 

1583  Gutherz,  "Oskar,  Kaufmann 
1534  Hirsch,  Emanuel,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1585  Holzner,  Simon,  Hausbesitzer 

1586  Kroh,  Hans.  HotelbesltKer  .  . 

1537  Löwy,  Dr.  Bernhard,  prakt.  Arzt 

1538  Mayer,  Josef,  Kaufmann    .  . 

1539  Müller,  Rudolf,  Hausbesitzer  . 

1540  Peter,  Josef,  Kaufmann    .  . 

1541  Pleschner,  Dr.  Hans,  Stadtphjsikos  u 

Brnnnenarzt  

1542  Pleyer,  Ludwig,  Musikdirektor 

1543  Poltz,  Ed.,  Kassirer  .... 

1544  Schnee,  Emil,  Dr.  med.     .  . 

1545  Ulrich,  Jacob.  Kaufmann   .  . 

1546  Weishaupt,  Wilh ,  Hoflieferant 

1547  Weiseenberger,  Mich.,  Spark.-Kontr. 

1548  Winterniti,  Oskar,  Dr.,  Advokat  . 

Xarlsrahe  (Baden). 

1549  Obmann  Sauer,  Augast,  Hoflieferant, 

Herrenstr.  12  

1550  Augenstein,  Karl  Frdr.,  Architekt  .  . 

1551  Clever,  Aug.,  Privatier  


Archimedes  z.  sftchs.  Bunde  in 
Öchneeberg. 

Lessing  z  d.  8  Ringen  in  Greiz. 


Vorwärts  in  M.-Gladb.-Rheydt. 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Z.  Morgenbtern  in  Hof. 

• 

Archimed.z.  s.  B.  i.  Schneeberg. 
Carl  z.  Eintracht  in  Mannheim. 
Ferd.  z.  Fehen  in  Hamburg. 
St.  Georg  z.gr.  Eichte  i.Hambg. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Z.  Wabrb.  u.  Bmdertr.  i.  Fürth. 
? 

Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do.  • 

do. 

Z.  d  eh.  Säulen  in  Dresden. 
L'Union  des  coeurs  in  Genf. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
Arcbünedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  Moigenstern  in  Hof. 


Leopold  z.  Treue,  Schatzmstr. 
do.  Hausintendant, 
do. 
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KarlanüiB  (Baden). 

1552  Denoll,  Joh.,  Postdirektor  

1553  Fischel,  Ottomar,  Kaufm.  in  Bnielnal 

1554  Fischer,  Hermann,  Professor  . 

1555  Geisendörfer,  Louis,  Priviitier 

1556  Gerlach,  Ferd.,  Kechuuugsrath 

1557  6er net,  Karl  Anton,  Oberstabsarzt 

Akademiestrasse  67  .... 

1558  Giehne,  Emil,  Betriebsinspektor . 

1559  Grupe,  Oskar,  Zahnarzt .... 

1560  Hecht,  Aug..  Bankier  .... 

1561  Heintz,  Karl,  Buchhalter  .    .  . 

1562  Honberg,  Ludwig,  Buchbindermeister 

in  Durlach  

1563  HÖ88,  A.,  Hofapotheker  .... 

1564  Irlon,  Adolf,  Geometer  

1565  Just,  Otto,  Fabrikant  in  Kandel .  . 

1566  Käppele,  Ludwig,  Stadtrath  .   .  . 

1567  Kautt,  Karl,  Wagenfabrikant    .  . 

1568  Köhler,  J.,  Buchhalter  

1569  Kossmann,  B.,  Professor  .... 

1570  Kühn,  Ed.,  Fabrikant  in  Ettlingen  . 

1571  Layh,  Karl,  Kaufmann,  HeneSoBtr.  28 

1572  Leppert,  Fritz,  Kaufmann  .  . 

1573  Maier,  Peter,  Generalagent  . 

1574  Maisch,  Frdr.,  Privatier     .  . 

1575  Mayer,  Ferd.,  Hoflieferant 

1576  Mees,  R.,  Architekt  .... 

1577  Menile,  Julius,  Hoflieferant  . 

1578  V.  Mirbach,  Max,  Steuerinspektor  . 

1579  Moniger,  Th.,  Brauereidir.,  Friedenstr. 

1580  Müller,  Paul  Fr ,  Notar  in  Kandel  . 

1581  Oeser,  Dr.  Hermann,  Direktor  .  . 

1582  Peter,  Wilh.,  Architekt,  Friedenstr.  6 
1588  Pete,  Walther,  Vera-Direktor,  Kaiser 

Strasse  ls6  

1584  Reiss,  Albert  in  Bruchsal  .  . 

1585  Huppert,  Leopold,  Grossherz.  Rath  u 

Hauptmann  d.  Landwehr  . 

1586  Schäfer,  Paul,  Fabrikdirektor,  Schloss 

platz  4  

1587  Scherer.  Jakob,  Privatier  .... 

1588  Schneider,  Dr.  Ludwig,  Rechtsanwalt 

1589  Soholz,  Wilh.,  Maschineninmektor. 

1590  StetalHU»b,  0.,  Rechnungsrath    .  • 

1591  Sexauer,  Adolf,  Hoflieferant  .    .  . 

1592  Ströhe,  Fr.,  Grossh  Hofapotheker  . 

1593  Thiergarten,  Ferd.,  Buchdr  -Besitzer 

1594  Trier,  Karl,  Architekt,  Ritterstr.  28 

1595  Wolf,  Albert,  Hoftheatermaler  .  . 

1596  Worret,  Fr^.,  Lehrer  am  Gr.  Conser* 

vatorium,  Waldatr.  52    .  , 

1597  Zierau,  Fabrikant  


Leopold  z.  Treue, 
do. 
do. 

do. 
do. 


1.  BibHothek. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do 


[z,  Sonne. 
Repr.  d.  Gr  L 


Zerein  -Mstr 
Öciiatzmütr. 


Z.  kgL  Eiche  in  Hameln. 

Hermann  v.  Salza  in  Längen- 
Leopold  z.  Treue.  [salza. 

do. 

do. 

do. 

Z.  ed.  Au^^sicht  i.  Freihg.  i  Br. 
Leopold  z.  Treue,  dep.  M.  v.  St. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Anfseher. 


EhrenmitgL 


Borussia  in  ScbbeidemflhL 
Leopold  zur  Treue, 
do. 

do.  EhrenmitgL 
do. 

do. 
do. 

do.        Ehrenrnstr.  u. 
[st.Vor8.d.Ver.97/98. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.*Mstr* 

Mstr.  V.  St. 
dep.  M .  St. 


Z.edl.  Aussicht  in  Freibg  i/Br. 
Leopold  B.  Treue,  1  Aufseher, 
do. 

do.  Schaffner. 
Z.  Tempel  d.  Friedens  in  Metz. 
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W^lmort)  ITane  nad  Benif» 

Lage  «hA  LogMuunt, 

Kastel  a.  Bh. 

1598  Bast,  Gg.,  Stat-Eisnehmer  

Plato  z.  best.  Einigk.  in  Wies- 

[baden. 

KattowitB. 

1599  Pabst,  Dr.  phil.  Karl,  Lehrer    .    .  . 

Durch  Nacht  z.  Licht  in  Fin- 

[sterwalde. 

Kirchberg. 

1600  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1601  Böhm,  Th.  Ad  ,  Privatier  u.  Friedeus- 

ri<^ter  

1602  Eichhorn,  Otto,  Lehrer  

1603  Gerlach,  Herm.,  Kassierer  

1604  Hermann,  Eduard,  Tuchfabrik,  in  Saa- 

persdorf  in  Fa  Hermann  Rüdiger 

1605  Jahn,  Albert,  Spinnereibes.  in  Saupers- 

ilorf  

1606  Kramer  jun.,  Herm.,  Wollhändler  .  . 

1607  Singer,  Öttomar,  Kaufmann  in  Rothen- 

liirchen  

1608  Welier,  Gustav,  Fabrikant  

1609  Wolir,  Albin,  Fabrikant  

Köln  a.  Rb. 

1610  Obmann  Crott,  Nie.  Jos.,  Kaufmann, 

BnitoatnuHio  129  ...•.** 

1611  Aeokersberg»  Hngo,  Kaufmann  in  K5ln 

Ehrenfeld  

1612  Aecicersberg,  Job.  Heinr.,  Dr.  med.  in 

Berg.-Giadbach  

1618  Barth,  JuL  K.,  Katastermesser  .  . 

1614  Bauormann,  Carl,  Lebrer  .... 

1615  Becicer,  Laurenz,  Buchhalter.   .  . 

1616  Beer,  Fritz,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

1617  Beirmgrath,Chr.,  Kgl.Kreis-Rentraeister 

in  Gummersbach  

1618  Beliligratii,  Emil,  Kaufmann.   .  . 

1619  Bertuch,  Aug.,  Kaufmann  ..... 

1620  Bertuch,  Ernst,  Kaufmann     ,  , 

1621  Bertuch,  Otto,  Kaufmann  .... 

1622  Bötticher,  Hermann,  Kaufmann  .  . 
1628  Bronner,  Wilhelm,  Kanftnann  ..  . 

1624  Cohen,  Adolph,  Hofoptiker    .  ^  « 

1625  Cohen,  Phil.,  Rentner  ...... 

1626  Deutsch,  Richard,  Kaufmann     .  . 
X627  Diedrich,  Paul,  Kgi.  Lotterie-Einnehmer 

1628  Döhring,  Paul,  Dr.  med.,  Spezialarzt 

1629  Döniolie,  Herm.  Aug.,  Kaufmann  .. 

1680  Eigen,  Friedr.  Wilh..  Rentner    .  . 

1681  .Eulenberg,  Hugo,  Maschinen&bnlouLt 

in  Mülheim  a.  Rh  


Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  i.  Zwickau. 

do. 

do. 

Arcbim.  z.  8.  B.  in  Schneeberg. 

Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  i.Z  wickau. 

do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
Bruderk.  z.  d.  3öchw.  i.  Zwickau, 
do. 


Minerva  Rhenana. 

do.  Schafbier. 

do. 
do. 
do. 
.  do. 
do. 


do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
•do. 


Armenpfleger. 

2.  Aufseher. 


Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Z.  Adler  in  Frankfurt  a/M. 
Minerva  Rheuana. 

do. 

do. 

do.  SchafiEner. 
do.  . 

.   .  do; 
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Wohnort,  Name  nnd  Beruf. 


Loge  nnd  Logenamt. 


Köln  a.  Bb. 

1632  Faller,  Robert,  Eaulmaam  

1633  Felth,  Heinr,  Kaufmann  

1634  ♦FelseP,  Carl  Ludw..  W^ilzwcrkbesitzer 

1635  Fiedler,  Rudolf,  Kefereudar  a.  D.  .  . 

1636  FIseher,  Juline,  Kaufm.,  Leutnant  a.  D. 

in  B.-6ladbach  ........ 

1637  Fischer.  Wilh.,  Prof.  Dr.  phü.,  Real> 

Schuldirektor  a.  1)  

1638  Fiatten,  Karl,  Kaufmann  .    .   .    .  . 

1639  Flechsig.  Jnl.  Alex.,  Kaufmann  .   .  . 

1640  Flohr,  Herrn.,  in  Frechen  

1641  Freudenfeld,  Adolf,  Kaufmann   .   .  . 

1642  Fritze,  Arthur,  Kaufmann  .... 

1643  Gebühr,  Rudolf,  Kaufmann  .... 

1644  Gerke,  Friedr.,  Rentner  

1645  Gerlaoh,Dr.6.  Th.,  Chemiker,inDrMdei 

1646  Goidschmidt,  Bernhard,  Kaufmann  u. 

Hof-Juwelier  

.1647  Goldsohmidt,  Jos.,  Kaufmann  u.  Hof- 
Juwelier   

1648  Grashof,  Werner,  Fabrik-Direktor  in 

Bero.-Gladbach  

1649  Gropp,  Albert,  Kaufmann,  Fabrikant 

u.  Ober-Leutnant  a.  I)  

1650  Grosspeter,  Carl,  Fabrikbesitzer     .  . 

1651  Hartnann.  Aug.,  Landgerichta-Sekret. 

1652  Hellmar,  Georg,  Apotbekenbeeitaer  . 

1653  Henneicens,  Heinr..  Kaufmann    .    .  . 

1654  Herder,  Aug  ,  Fabrikant  in  Eusl(irchen 

1655  Hiidebrandt,  Max,  Kaufmann  .   .   .  ,. 

1656  HlidMliagen,  Carl,  Ober-Inapektor  .  . 

1657  HoffiBtadt,  Peter,  Eisenb.-Sekr.  in  KSIa- 

Deutz  

1658  Höster,  C.  Kaufmann  

1659  Höstermann,  (iottl.,  Fabrikbesitzer  .  . 

1660  vom  HSvel,  Gnatav,  Fabrikaxtt,  Ober^ 

Leutnant  d.  L.  I,  in  B.*Gladbaoh  .  . 

1661  Hueck,  Paul,  Kaufmann  

1662  Hüttemann,  Paul,  Lehrer  in  Leichliogeo 

1663  Jäger,  August,  Versich.-Direktor    .  . 

1664  Jung,  Hermann,  Stadtobergärtner  .  . 

1665  JmkernaHR,  Heb.,  Kaufmann  ...  . 

1666  Jusatz,  Adolf,  Kaufmann  .   .  *.   .  . 

1667  Klein,  Wilh.,  Kaufmann     .    .    .  *. 
166Ö  Köttgen,  Paul.  Maschinenfabrikant  in 

B.-Gladbach  

1669  Krftner,  £duard,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt, 

Stabsarzt  d.  L  

1670  Krebs»  Aug.,  Postmeister  i.  B.-Gladbaoh 

1671  Kubach,  Paul,  Kaufmann   .    .    .    .  . 

1672  Kuchenbuch,  Paul,  Kaufmann  .  .  . 
1678  Kiihiert,  Willi,  Bau-Unternehmer  .  . 


Minerva  Bhenana. 
de. 

do. 

Verschwiegenheit  in  Berlin. 
Minerva  Rhenana. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


Ehrenmeister. 


Z.  aufg.Morgenr.i.Frankla,>M. 

do. 

Minerva  Rhenana. 

do 

Z.  d.  3  Koseuknospen  i.  Bochum. 
Minerva  Bhenana. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Friedr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 
Frdr.  z.  Yaterlandsl.  i.  Koblenz. 

Minerva  Rbenana. 
do. 
do. 

do.  1.  Auf.selior. 

Libanon  z.  d.  3  Oed.  i.  Erlangen. 
Minerva  Rhenana. 
Ernst  z.  Compass  in  Gotha. 
Minerva  Rhenana. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ordner. 
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Loge  und  LogeBamt. 


Köln  a.  Rh. 

1674  Kunz,  Gunt.,  Kaufmann,  Magdehlirg  . 

1675  Lerche,  Wilh.,  Kaufmann  

1676  Leufgens,  Jos.,  Kaufmann  

1677  Uebusoh,  Paul,  in  Stuttgart  .... 

1678  LobMiiiii,  Rud.,  Arnim,  u.  Major  a  B 

1679  von  Maltitz.  Emil,  Baumeister   .   .  . 

1680  Martini,  Herrn.  Christ.,  Kaufmann  .  . 

1681  Mathäi.G..  Eisenb.-Techn  i.  K.-Ehrenfeld 

1682  Maurer,  Oskar,  Kaufmann  .  .  .  . 
1688  May,  Fritz.  Kaafmann  

1684  Merker,  Alb.,  Kaufmann  in  Hanburg 

1685  Meyer,  Adolf,  Kaafmann  


1686  Mirus,  11.,  Vers.-lnspektor  i.  Düsseldorf 

1687  «Mörsbach.  Otto,  in  Kunstfeld  b.DtInnw. 

1688  Müller.  Albert  D  ,  Generalagent  . 

1689  Müller,  Diederich,  Kaufm.  in  Köln-Nippes 

1690  Müller,  Emil,  General-Direktor  i.  Berlin 

1691  Müller,  Kurl,  Direktor  

1692  Nehrhaupt.  Wilh.,  Thierarzt  L  Klasse 

1693  Paar,  £.  Heinrich,  Kanfm.  in  Opladen 

1694  Peipers,  Emst,  Civil-Ingenieur,  Stein 

bruchbesitzer  u.  Rittmeister  d.  L. 
1696  Pritschau,  Carl  Gust  .  Kanfm.  in  Düren 

1696  Pr8tt,Paul,Ei8enbali]i-Dau-  u.Beti-iebs 

Inspektor  

1697  Presch,  Emil,  KgL  Schulrath  n.  Kreis 

schul-Ins]).  in  Gummersbacb    •  . 

1698  Quehl,  Georg,  Kauf  um  im  .... 

1699  Raab,  Emil,  Kaufmann  

1700  Rappe,  Eugen,  Fabrikbesitzer    .  . 

1701  Rath,  Carl,  Kaufmann  

1702  Reusch,  Eduard  H.  Chr.,  Kaufmann  in 

Mühllieim  a.  Rh  

1703  Richter,  Carl  ßemh.,  Kaufmann  . 

1704  Richter,  Maximilian,  Kaufmann.  . 

1705  Riphahn,  Gottfr.,  Bannntemehmer  . 

1706  Sachs,  Jakob,  Rentner  

1707  Sander,  Eranz.  Fabrikdirektor  •  . 

1708  Schmitz.  Heinr.  Jos.,  Subdir.     .  , 

1709  Schneider,  Theodor,  General- Agent  der 

Leipz.  Hagel-yer8.-6esell8chut  • 

1710  Schorn,  Franz,  Kaufmann .    .    ,  , 

1711  Schreiterer,  Emil,  Architekt  .    .  . 

1712  Schwanl(,  Aui,nist.  Subdirektor  .  . 

1713  Seehaus,  Gustav,  Frov.  Steuer-Sekretär 

1714  Sefffert,  GustaT,  Lotterie-EoUektenr  in 

Eisenach   

1715  Seiler,  Christian,  Kaufm.  in  Kdln-Riehl 

1716  Strau88,Karl,  Oberinsp.u.  Generalagent 

1717  Sturhan,  Julius,  Kaufmann   .   .   .  . 

1718  SIrlebeek,  Otto,  Kaufmann  .  .  .  . 


Minerva  Rhenana. 

do. 

do 

Wittekind  z.  westf.  Pf.  i.Minden. 
Z  westl  LOwen  in  Schwelm. 
Minerva  Rhenana,  SchafEner. 

do. 

Herrn,  z.  d.  Tr.  i  Mühlh.  i.  Th. 
Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden. 
Angusta  in  Augsburg. 

Minerva  Rhenana. 

Les  vrain  amis  de  l'Union  et  le 

prot^Tt-s  n  unis  in  Brüssel. 
Minerva  Rheuana. 
do. 


Krankenbes. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Sundia  z.  W.  in  Stralsund. 

Minerva  Rhenana. 
do. 

JuL  Carol.  z.  d.  3  H.  inHelmsledt. 
Minerva  Hhenana,  Schriftf. 
do. 

do. 

do.  [Lübben. 
Wilh.  z.  Wahrh.  u.  Brudertr.  in 
Minerva  Rhenana,  Schafibier. 
La  paiz  in  Amsterdam. 

Herm.  z  d.  Treue  in  Mühlhau.sen 
Minerva  Rhenaua.      [i.  Thür. 


do. 

do. 

do. 

do. 


Aufseher. 


Hoheuzoilern  in  Wiesbaden. 
Mtnerva  Rh^ana. 
4o. 

do.         «ug.  M.  V.  St. 

do. 

do.  Ordner, 
do. 
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Wohnort,  Name  and  Beruf. 


Loge  ond  Logeaunt 


Köln  a.  Uh. 

1719  Stürmer,  Paul,  Buchhändler.    .    .  . 

1720  SzydIowskI,  Herrn.,  Eisenb.-Sekretär  . 

1721  Utseh,  Otto,  Rentner  

1722  Walti^r,  Gust.,  Kentner,  Birf  filtmifUt 

b.  Caub  a.  Rh  

1723  Weiland,  Carl  Herrn.,  Professor.  Ober- 

lehrer a.  D  

1724  WeUohede,  Wilh.,  £au£mann    .  .  . 

1725  Wiid80k,  Emst,  Civü-Ingenieor    .  . 

1726  Wirtgen,  Jul ,  Kaufm.  in  KOIl*Nippet 

1727  Weyerstall.  Emst,  Direktor  .... 

1728  Wolters,  Robert,  Kaufuumn  .... 

1729  Zapf,  Georg,  Fabrik -Direktor  in  K5lll- 

Nlppu  

1730  Zogbaum,  Max,  Kaufmann  ... 

1731  Zöllner,  Wilh.,  Geschäfts- Führer  der 

Kölner  Glas- Vers.- Act. »Ges  


Königsberg  in  Pr. 

1732  1.  Obmann  Grosohka,  Karl,  Kanzleirath 

1733  Birth,  Otto  Wilk,  Proconaul  des  brit. 

Reiches  

1733  BrzeziBSki.  Oskar,  Rechtsanwalt  . 

1734  Densoll,  Hugo,  A\'ii<,n>nfabr.   .    .  . 

1735  *£ngelbrechT,  Conrad,  Architekt 

1736  Ferowarth,  Constanün,  Xanzleirath 

1787  Ftorttaow,  Richard,  Kaufmann.  . 

1788  fioode,  Oskar,  Kaufmann  .... 

1739  Halirter,  Eugen,  Kaufmann  .   .  . 

1740  Hanbensack,  Arthur.  Kaufmann 

1741  Israel,  Ludw.,  Dr.  med.,  Kreisphysiku 

1742  ^Kenpka  Adolf,  Kaufmann  .  .  . 
1748  Kittel,  Wilhelm,  Kaufmann  .   .  . 

1744  Kittel,  Bruno,  Buchhändler    .    .  . 

1745  Klebs,  Richard,  Dr.  phil.  et  geol ,  Prof 

1746  Klokow,  Emst,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1747  Kaorr,  Georg,  Prof  

1748  Kopoke.  Rudolf,  Kaufmann   .   .  . 

1749  Korn,  Albert,  Hoflieferant.    .    .  . 

1750  Lingen,  Karl,  Civil-higonieur .    .  . 

1751  Meents.  Diedrith.  Kaufmann.    .  . 

1752  Müller  m.,  Theodor,  Prof.  Dr.  phil. 
1758  Nordaln,  Paul,  Kaufmann    .  .  . 

1754  *Preo8S,  J.  0 ,  Kaufmann    .    .  . 

1755  Schnell,  Theodor,  Kaufmann  .  . 
1766  Schwanfelder,  Auer.,  Kaufmann  .  . 

1757  *Simon,  Walther,  Dr.  phil,  Prof. 

1758  Stolaky,  Ferdinand,  ReaJschuUehrer 

1759  StellMOlMr.  Enirt,  Kanfmann  .  . 

1760  TolanaM,  Wilh.,  Kaufmann  .  .  . 


Minerva  Ehenana.  Redner. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


Vorher.  Br. 


Jb)hrenm8^. 


Pfleger. 


Immanuel,  Pfleger. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Sekretär. 

1.  Aufseher. 

Mstr.  V.  St. 
1.  Schaffner. 


2.  Sdbaffner. 
10 
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Wohnort,  NaMO  nmä  Berat 


Lof  0  ud  Logeimt. 


1761 
1762 

1763 
1764 
1765 

1766 

1767 
1768 
1769 
1770 
1771 
1772 
1773 
1774 


1775 
1776 
1777 
1778 

1779 
1780 
1781 
1782 
1788 
1784 
1785 
1786 


KSnUFSberff  i.  Pr. 

Teyfeli  Ferdinand,  Disponent  .  . 
Winter,  Salomon,  Kaunuann..  .  . 
Wonneberg,  Herrn,  Fabrikbesitzer. 
Zenthöver,  Fcrd.  Kaufmann  .  .  . 
2,  Obmann  Heinrich  1.,  K.  E  ,  Direktor 

der  städt.  höheren  Töchterschule 
Bllowin,  C.  Friedr.,  Geh.  JoBtizratb 
Grabowsiiy,Arnold,  Rcchtsanv.yJustizr 

Kranz,  Georg.  Kaufmann  

Krohne,  Theodor,  Kaufmann  .   .  . 
Kühn,  Kaufmann  .    .    .  ...... 

*KurtiU8.  Franz  Herrn.,  Kaufmann.. 
Stele,  ArÜiur,  Kaufmann  ..... 

Schirrmann,  Oswald,  Oberroesarzt.. 
Welty  Herrn.,  Juwelier  


KonitB. 

Obmann  Vogel,  Max,  Rechtsanw.u, Notar 
Alban,  F.,  Gasanstaltsdirektor    .  . 
Bcrent,  Herrn.,  Kaufmann  .... 
Beyrich,  Kittergutäbesitzer  in  Zanders 

derf  b.  Könitz  < 

Bnidllieiz,  Rud.,  Kaufmann  ..  .  . 
Sauger,  Kroisbaumstr.  in  firaadeoz 

Heyse,  Kreissekrttär  

Hunratb,  Rechtsanwalt ...... 

*Mark8,  Jnl.,  Landmesser  

INUIler,  Dr.,  Sanitiitsrath  

Radeolie,  Apotheker  in  O.-KreBB 

Solialtzet  Apotheker  


Kopenhagen. 

1787  Theet,  Arno,  Kaufmann,  Sundeveds- 
gade  2   


Kothen  (Anhalt). 
1788  *Beyer,  Edwin,  Rentner 


Kottbufl. 

« 

1788  Pelsoher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  .  • 
1790  *Sobmldt,  Max,  Tuchfabrikant^  Prome- 
nade 2.»  


KötMOhenbroda. 

1791  Obmann  Baunann,  Richard,  Privatier 
in  lUederldMBltz,  Kordstr.  6  «  •  . 


Immanuel, 
do. 
do. 
do. 

Zu  den  3  Kronen. 


1.  Aufseher. 
Torber.  Br. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Friedr.  z.  w.  Fr.,  Mstr.  v.  St. 

Borussia  in  Schneidemühl. 
Augusta  z.  Unstbl.  in  Stargard. 

Friedrieh  z.  wahr.  Freundsch. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. . 
do. 

do. 

.  do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Frdr.  z.  BestSndigk.  in  Zerbst. 

Lessing  in  Barmen. 

Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 


Archimedes  z.  d.  8  Beissbrett. 
in  Alteuburg. 


Digitized  by  Google 
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Wohnorty  Name  und  Beruf. 

Loge  und  Logenamt« 

KotBBOb  enbr  0  d  a . 

1792  Bachmann,  Adolf,  Hauptmann  a.  D.  in 
Niederlössnitz,  Westfitrasse  9   .   .  . 
1798  Beeker.  Ang.,  Postsekret&r  .... 

1794  Faber,  Hugo,  Kaufmann,  Meissnerstr.  9 

1795  Graf,  Herrn..  Privatier  in  NiederlSee- 

nitz,  Norrlstr.  8  

1796  Hansen,  Amandus,  Postsekretar  a  D., 

MeifsnerstrasBe  58  

1797  Helni,  Karl,  Landwirth,  NietferiSttiltz, 

Carola  h^tr.  18  

1798  HelblQ,  Wilh.,  Rentner,  Niederiössnitz, 

Blumenßtr.  19  

1799  Kenetzky,  A  ,  NiederlSeeeHf,  Carlstr.  5 

1800  Naumann,  A..  Niederlössnitz,  Königstr. 8 

1801  Parree,  Otto,  Oberrevisor  a.  D  ,  Nieder* 

lössnitz.  Hoho  Str.  1:^  

1802  Rheins,  Wilh.,  Privatier  

1803  Sohlegel,  Ferd.,  Kaufmann,  Niederlöss- 

nitz, Allee  Str.  10  

1804  Tanneberger,  Karl,  Fleischermeitter, 

Bahnhofstr.  5  

1805  Weiss,  J.  W.,  Privatier,  Niederiössnitz, 

Königstr.  7  

Kulmbach  i.  Bayern. 

(Obmann  Carl  Sohneidt,  Kaufmann). 

1806  Heefeioer,  Hans,  Brauereidirektor  . 

1807  lUiMie,  Georg,  Branereidürektor .  . 

1808  Kiepert,  Theod.,  Prokurist     .  . 

1809  Pensei,  Gottfried,  Fabrikant  .    .  . 

1810  Pensei,  Louis.  Fabrikant  .... 

1811  Ruoiideeohel,  Hans,  Fabrikdirektor 


Kunatfeld  b,  Mühlheim  a  Rh. 

1812  '*'llertbaob,  £mat  jun.,  Kaufmann  .  . 

Landau 

1813  Delamotte,  Ph.,  Hauptmann  a.  D. 

1814  OieoetbiAb,  Dr.  Max,  Chemiker    .  . 

Iiandeahut  (Schlesien). 

1815  Obmann  Schütz,  Paul,  Goldarbeiter  . 

1816  Aberie,  Herrn.,  Kaufmann  

1817  Arndt,  Fedor,  Kgl.  Kreisthierarzt  .  . 

1818  Engel,  Josef,  Kaufmann  in  Warmbrunn 

1819  Flike,  Heinr.,  Fabrikdirektor  in  Llehtn 

1820  Fisoh,  Ludwig,  Stadtbaumeiater    .  . 

1821  Grtafeld,  Heinr.,  Fabrikbes.  in  Berlin  i 


Stern  im  Osten  in  Bätavia. 
Z.  d.  eh.  Sänlen  in  Dresden. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden* 

Min.  z.  d.  3  P.  in  Leipzig. 

Friedr.  z.  Tng.  in  Brandenburg. 

3  Schw.  u.  A.  z.gr.R.i.  Dresden. 

Arcbim.  z.  e.  B.  in  Gera. 

Z.  heisB.  Quelle  in  Hirs^hberg. 

Balduin  z.  Linde  inLei|feig; 

Horm.  z.  d.  Tr.  i.  Mühlh.  i  Th. 
Alfr.  z.  Linde  in  Essen. 

Herk.  a.  E.  in  Riesa. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

Z.  deutsch.  Redl,  in  Iserlohn. 


Z.  fränk.  Treue,  zug.  M.  v.  St. 
do. 

do.        st.  2.  Aufs. 

do.         M.  v.  St. 
do.  1.  Schaffner, 

do.  Zerem.-Mstr. 


Minerva  Rhenana  in  Köln. 


Z.  Frdsch.  a.  d.  II,  i.  Neust,  a.  d.H. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


Z.  inn.  Ver.  a.  B.,  Schriftf. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schaffn. 

1.  .Schaün. 

2.  Aufs. 
Zerem.-MBtr. 


10* 
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W^ta^rt,  Haae  ud  Beruf. 


I      Lug«  «Bd  LegouuBt. 


LandeBhnt  (Sehlesien). 

1822  Helnzel,  Paul,  Kaufmann  in  Uebau  . 
1828  HlBdmiltti,  Berm ,  Kabrikdirektor  .  . 

1824  Klhlor,  J.  G.  R.,  Dr  med.,  £reuphy- 

sikus  11.  Sanitätsrath  

1825  Ubas,  Geor<7.  Kantmann  in  Breslau  . 

1826  Llebig,  Heinheb,  Prokuriät  in  Ruhbank 

1827  NMtlka,  Albert,  Dr.  med.,  prakt  Ant 

1828  Netbar,  Max,  Mühlenbesitzer .    .  . 

1829  Preraner,  Josef,  Fabrikb»'sitzer  .  . 

1830  Roaenatein,  Siegfried,  Kaufmann  . 

1831  RSsaier,  Gustav,  Rentner  in  HIraohberg 

1832  Rotber,  Felix.  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 
1888  Mnldt,  Arthur,  Eaufmami  .   .  . 

1834  Multze.  Paul,  Buchhändler  .    .  . 

1835  SohBlz,  Th.,  Justizrath  in  Görlitz  . 
1886  Stötzer,  Johannes.  Kanfm.  in  Berlin 
1837  Tzsohaohel,  Heinr.,  Fabrikbesitzer  in 

RibiHUik  


Iiangenberff  i.  Rheinland. 

1838  Terjung,  Karl,  Bürgermeister    .   .  . 

Langfahr  b.  Danzig. 

1839  Bihr,  W.  F.,  Ober-Postrath  .... 

Lmubazir 

1840  Obmann  Leder.  Victor.  Dr.  med.,  Medi- 

zinalrath und  Kreisarzt  

1841  LImpreoht,  Karl,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1842  UBdBer,Erdmann,kgl.  Kommissionsrath 

IieheBten. 

1843  *Knab,  Karl,  Kaufmann     .  .  . 

1844  Oertei,  Karl.  Geh.  Kommerzieurath  . 

1845  Sohnidt,  W.,  Sehieferbmch-Direktor  . 


Iieipzig 

1846  Obmann  Winkler,  Otto,  Rentier.  . 

1847  Abandroth,  F.,  BahnhofB-Inspektor . 

1848  BaMteh-Drifella,  Joh.,  Buchdr.-Bes. 

1849  Bielefeld,  Dr.  Max.  Chemiker  . 

1850  Bischof.  Dr.  Diedrich,  liankdirektor. 

Fiosäplatz  38  

1851  Doiaiiea,  Carl,  Dr.  med..  Ohrenarzt 

1852  Oraatolar,  Fritz,  Architekt  .  .  . 
1858  Eckert,  Dr.  Max,  Privatdocent  .  . 
1854  Flaohar,  Max,  Kaufmann  .... 


Z.  imi.  Ver.  a.  R.,  M.  v.  St. 
do. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 


Redner. 
Schatsmstr. 

Musikdir. 


st.  Schriftf . 
Ehrenmstr. 


Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 


Z.  tr.  Herzen  in  Strasaburg  i.  F. 


Isis,  1.  Auiseher. 

do. 

do.  Ehrenmitgl.  d.  Gr.  L.  li.T. 


Charl.  z.  d.  3  Nelk.i.  Meiningen, 
do. 
do. 


Balduin  z.  Linde. 

Archimed.  z.  d.  3  R.  i.  Altenbnrg. 

Phönix. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlamhe. 

Phönix. 

Minerva  z.  d.  3  P. 
Phönix, 
do. 

Minerva  a.  d.  3  P. 


Digitized  by  Google 


U9  — 


Iieipzig. 

1855  Flemming,  Franz,  Fabrikant  in  Leutzsch 

1856  FrMk,  Selmar,  Kaufmann  

1857  Franke,  Franz,  Kaufmann  

1858  Gundel,  Dr.  Alwin,  Direktor  dor  Prov.- 

Idiotenanstalt  in  Rastenburg  i.  Ostpr. 

1859  Heinze  11.,  Richard,  Kaufm.,  Davidbtr.  5 

1860  Hering,  Woldemar,  Kaufmann  n.  kgl. 

sftchfl.  Hoflieferant  ........ 

1861  Hesse,  Max,  Verlagsbuchhändler   .  . 

1862  Kaiser,  Emst,  Stadtrath  a  D.    .    .  . 

1863  Klessllng,  i)r.  Franz,  Schuldir.,  Lindenau 

1864  Kniesohe,  Tbeod.,  Kaufm.  in  Undenaa 
1885  Krüger,  G ,  Aesekuranzmakler  .    .  . 

1866  Lange,  Richard,  Kaufmann    .    .    .  . 

1867  LeeM,  Paul»  Kaufm.,  Elsterstr.  84 


1888  Pfluger,  Paul.  Kaufmann  

1884  PItok,  Carl,  Bankvorstand    .   .   .  . 

1885  Plenge.  Theodor,  Eanfmann  .   .   .  . 

1886  Rödl,  Paul,  Kaufmann  

1887  Roth,  Friedr.,  Dr.  phil.,  luiths-Assessor 

1888  Ruderisch,  Ferdinand,  Kaufmann   .  . 

1889  Suder,  Edmund,  Privatier  .   .   .  . 

1890  Scharf,  Adolf,  Rentner  in  Oetzsch .  . 

1891  Schilling,  Alfred,  Lehrer  in  Sohleussig 

1892  Schörner,  Gustav,  Bankprokurist   .  . 

1893  Schröder,  Gustav,  Fabrikant.    .    .  . 

1894  Sobilze,  Albert,  Markthallen-lns]^. 

1895  Schuster,  Dr.  Herm.,  Privatschuldirekt. 

1896  Schwamkrug,  Oskar.  Apotheker.   .  . 

1897  Saitt,  Willem,  Dr,  Schuldirektor  .  . 

1898  Stitamelz,  William,  Apotheker  .    .  . 

1899  StgphUi,  Dr.  Karl,  Chemiker    .   .  . 

1900  Steide,  Paul,  Kaufmann  


Logo  «ad  Logoiiml» 


Balduin  z.  Linde, 
do. 

Minerva  z.  d.  8  P. 

Balduin  z.  Linde. 

Z.  d.  ehern.  S.  in  Dresden, 

Minerva  s.  d.  3  F.,  1.  Vorst. 

Phönix.  [Münzen  wart. 

Minerva  z  d.  3  F.,  Bücher-  u. 
Apollo,  zug.  Mstr.  v.  St. 
do. 

Z.  d.  3  Gedern  in  Stutl^gart. 
Balduin  z.  Linde. 
Bruderbund  a.  Fichtelberg  in 

Steglitz. 
Minerva  z.  *d.  3  P.,  M.  v.  St. 
Georg  z.  d.  8  Säulen  inEinbeck. 
Phönix. 

do. 

Z.  d.  ehern.  S.  in  Dresden. 
Minerva  z.  d.  3  P. 

do. 

Z. d  3Schw. U.A. z.gr.K. LDrsd. 
Balduin  z.  Linde, 
do. 

Minerva  z.  d.  8  P. 

Balduin  z.  Linde. 

Albert  z.  F.intr.  in  Grimma 

Z.  schwarzen  Biir  in  Hannover, 

Ehrenm.,Vor8t.-MitgLv.73/74 
ApoUo.  [u.  76/77. 

Minerva  z.  d.  3  P.,  zug.  M.  v.  St. 
Phönix,  Mstr.  v.  bt. 

do. 

Minerva  z.  d.  '6  P. 

do. 
Phönix. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel* 

Phönix. 

do. 
Apollo.' 

Balduin  z.  Linde,  st.  Wachthab. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

Arch.  z.  süchs.B.  in  Schneeberg. 

Apollo,  Mstr.v.  St  .1868/69Vice- 

vorsitzender  des  Vereins. 
Minerva  z.  d.  3  P.,  1.  Schriftf. 
Phönix. 

Minerva  z.  d.  8  P. 
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1868  Unge,  Albert,  Dir.  d.  3.  Bezirkäschuie 

1869  LnOit,  Max,  Kaufmann  

1870  Höhle,  Herrn ,  Kaufmann  

1871  Möller,  Leo,  Zahnarzt  

1872  *lliühllch,  Jul.,  Ver8.-InBp.,  Kronprinz- 

strasse 39  

1873  Miihlnann,  Hugo,  Kaufmann .... 

1874  MOItor^Url,  Albm,  Fabr.  kflnsü.  Augen, 

Univereitätsstr.  22/24   

1875  Müller  VlIL,  Kiehard,  Kaufmann   .  . 

1876  Müller,  Friedrich,  Herm.,  Kaufmann  . 

1877  Nagel  L,  Stadtrath  

1879  Naggatz,  Emst,  Kaufmann  .... 

1880  *Naumann,      Theod.,  Buchdr.-Bes. 

1881  NIerth,  Arthur,  Kaufmann 

1882  «Möideke,  Wilh.,  Prof.  Dr.,  Schukath 
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Wohnort,  Name  und  Bernf. 


Loge  und  Logenant. 


LeipBig. 

1901  8t8M«l,  Carl,  Efm.,  li'unkenbnrgstr.  28 

1902  Thronicke,  Herrn  ,  Äussere  Löhrstr.  5 

1903  Voigt,  C.  Herrn.,  Schneidermeister  .  . 

1904  Voigt,  Horm ,  Fabrikant  in  Plagwltz  . 

1905  Waselewsky,  Franz,  Fabrikbesitzer  . 

1906  Weikersreuter,  Alexis,  Kaufmann  .  . 

1907  Wezel,  Julius,  Fabrikbesitzer  .... 

1908  '^'Zechei,  Bruno,  Buchhändler  u.  liuch- 

druckereibesitzer  

1909  V.  Zimmennaiiii,  W.,  Baumeister  in 

Möckern  

1910  Zachömer,  Eugen,  FriedhofkaaiirQr 

Iieisnig. 

1911  Obmann  Arnold,  Bruno,  Kaufmann 

1912  Arnold,  Eonst.,  Kaufmann  .... 
1918  Bernstein,  F.  Wilh.,  Rentner  u.  Frie- 

dpnsrichttT,  Okonomierath  .... 

1914  Heym-Kretzschmer,  Anton,  Bahn.-in8p. 

1915  Knupitz,  Emst  Arthur.  GoldBchmied  . 

1916  Kretzaohmar,  Emst,  Oberlehrer  .   .  . 

1917  Laohmund,  Aug.,  Br.  med  

1918  Schäme,  Frdr.  Aug., Sekr.d.kgl. Landes- 

anstalt in  Hochweiteohen  b.  Leisnig  . 

1920  Sohnildt,  Eduard,  Eaufm.  u.  Stadtrath 

1921  Tebricb,  Sigm.,  Kaufmann  .... 


Lennep. 

1922  Obmann  Dürhoft,  Louis,  Bauuntornehm 

1923  Görgens,  Albert,  Kaufmann  . 

1924  Heilmann,  Wilhelm,  Kaufmann 

1925  Liener,  Ed.,  Bauunternehmer 

1926  (Morgenstern,  IL  rm  .  Staf  .-Ass. 

1927  Mühlinghaus,  Karl.  Kaufmann 

1928  Schmidt,  Bauunternehmer  .  . 

1929  Tenafeld,  Wilh.  E.,  Kaufmann 
1980  Vollnor,  J.  W.,  Rentner  .  . 


Iieobsohüt«. 

1981  Obmann  Magen,  Heinrich,  Kaufmann 

1932  Danziger,  Richard,  Kaufm.  in  Kattowitz 

1933  Fröhlich,  Max,  Kaufmann  in  Kattowitz 

1934  Koblitz,  Iguaz,  Fabrikbes.  iu  Braunau 


Z.  Verschw.  d.  Mensehh.  ia 

Glauchau. 
Carl  z.  Lindenb.  i.  Frankf.  a/M. 
Balduin  z.  Linde. 
Apollo. 

do 
Phönix. 

do. 

[u.  Archivar. 
Balduin  z.  Linde,  Ehr^mstr. 

Phönix. 

Axchimedes  z.  e.  B.  in  Grera. 


[Yors.  d.  Klubs. 
Albert  z.  Eintracht  iu  Urimma, 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Archim.  z  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Z.  d  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  B. 

in  Dresden. 
Albert  z  Eintracht  i  Grimma. 
Z.  Wahrh.  u.Bruderl.  inDöbehu 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z  gr.  R. 

in  Dresden. 

Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Astrfta  z.  gr.  B. 

in  Dresden. 
Z.  d.  ehemenSäulen  inDresden. 


Lessing  in  Barmen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Concordia. 

do. 
do. 
do. 
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Wohnort,  Name  and  Bernf. 


Loge  und  Logenamt. 


Iioobaohüti. 

1935  Kreimel,  Joh.  Jos.,  in  Nicolsburgi.Mähr. 

1936  PringshelB,  Max,  Brauereidir.  i.  Oppeln 

Liohtenthal  b.  Baden-Baden. 

1937  Mehlboroj  Friedr.,  Fabrikdirektor  .  . 

Liebentbai  (Schlesien). 

1938  Raschke,  Ad.  Emil,  Zimmermeister  . 

* 

Limbach  (Sachsen). 
1989  Friedemanni  Ernst,  Kaufmann  .  .  . 

Lippstadt. 

1940  Obmann  Eiehholtz,  Thüo,  kgl.  Land 

niesser     

1941  Brülle,  Friedr.,  K autmann     .    .  . 

1942  BrOlle,  Rnd.,  Kaufmann  

1943  Bürnheim  jun  ,  Wilhelm,  Rentner  . 

1944  Busse,  Max,  ReichsbanklxnunttM-  . 

1945  Deventer,  \u^.,  Zit^anvnfabiikant  . 

1946  Miesler,  Ernst,  liaLnhofs-Restaurateur 

1947  NIee,  Ladwig,  Kaufmann  .... 

1948  Siegfried,  Wilh..  Mühlenbesitzt  r  . 

1949  Wetekamp,  Wilh.,  Dampfbäckereibes. 


Itöasnita  (Erzgebirge).' 

1950  *Breitb«rtk,  Dr.  med.,  prakt  Arsst. 

Iiudwigaburg  b.  Stuttgart.* 

1951  Obmann  DIeterle,  Heinr.,  Prof.  .  . 

1952  Dressler,  Willy,  Zeugleutnant  ,   ,  . 

1953  Eichhorn,  Wilh..  Fabrikant    .    .  . 

1954  Feyerabend,  Adolf,  Fabrikant    .  . 

1955  Hausser,  Christian,  Hof- Werkmeister 

1956  ItoffiRanii.  Reinhold.  Kommerzienrath 

1957  Koppert,  Dr.  Karl,  Fabrikant    .  . 

1958  Ottenheimer,  Jot^ef,  Kaufmann   ,  . 

1959  Schmidt,  Kugen,  Kaufmann  .    .  . 

1960  Strobel,  Muco,  Kaufmann .... 

1961  Wtloker,  Of&ar,  Orgelbauer  ...  . 

1962  Wolzig,  Robert,  Ho^hotograph  .  . . 


Concordia. 
do. 


Archim.  z.  e.  Bunde  in  Gera. 


Z.  heissen  (Quelle  in  lürschberg. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Iiübbeeke  (Westfalen). 
1968  Stoinberg,  Feod.,  Kaufmann. 


Zur  Bundeskette  in  Soest, 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  • 

do. 

do. 

do. 

do.. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Joh.  z.  w.  Tempel,  Redner  u-. 


[dep.  M.  v.  St. 

do. 

do. 

Zerem  -Mstr. 

do. 

M.  V.  St. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

Ehrenmstr. 

do. 

do. 

do. 

Schriftführer. 

do. 

do.  . 

do. 

2.  Aufseher. 

Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 
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Loge  und  Logenamt. 


Iiüntbing. 
1964  ZeohliH,  Direkt,  d.  h«Ii.  TOiOitencluile 


1965  Dyck,  Ferd.,  Kaufmann 


ICagdetrarg« 

1966  Obmann  Kiingner,  A.,  Kaufmann 

1967  Breun,  A.,  Kaufmann  .... 

1968  *6oern,  Jnl ,  Rentier  .... 

1969  Hammerschlag,  J  .  Kaufmann 

1970  Hannenann,  Friedrich,  Redakteur 


1971 


Mainkar  (Kr.  Hanau). 
,  Dr.  C  


Kttliia« 

1972  Obmann  Ihm,  Rnd.,  Kaufmann  . 

1973  Baentsch,  Th.,  Gewerbeinspektor 

1974  Baas,  T>r.  Karl,  prakt.  Arzt  .  , 

1975  Baunack,  H.,  Rentner  .... 

1976  Oeninger,  I)r.  Albert,  Rentner  . 

1977  Seebel,  Franz,  Kaufmann  .   .  . 

1978  Heiden-HeiMer,  Rob.,  Kaufmann 

1979  Harburger,  Edm.,  Kaufmann  .  . 

1980  Klein,  Karl  AVilh..  Kaufmann  . 

1981  Konig,  Dr.  Ferd.,  Zahnarzt    .  . 

1982  Kraeuter,  Frdr.  Alex.,  Kaufmann 
1988  Mayer,  Benih.,  Kaisentr.  49 .  . 

1984  Niedecken,  Georg,  in  Oberingellieini 

1985  Oppenheimer,  Karl.  Kaufmann 

1986  Reinhardt,  Frdr.,  Stulilfabrikant 

1987  Rückert,  M.,  Silberwaarenfabrikant 

1988  Sehaedler,  Job.  Aug.,  Kaufmann 

1989  Schmäht,  Karl,  Kaufmann.   .  . 

1990  Scholle,  Aug.,  Kaufmann  .    .  . 

1991  Schultheis,  Albrecht,  llaimundstr. 

1992  Storok,  Gymn.-Prof.,  Dr.,  Lautererstr 
1998  Thum,  Th.,  sen.,  Rentner  .... 

Mannheim, 

1994  Obmann  Schellenberg,  Ernst,  Apoth, 

1995  Beize,  Hans,  Fabrikdiiektor 

1996  Cohn,  Dr.  Paul,  Augenanst 

1997  Dreyfuss,  Emil,  Kaufmann 

1998  Fabel,  Wilhelm.  Kaufmann 

1999  Feitier,  S.,  Kaufmann  .  . 


Sdene  z.  d.  8  Th.,  M.  t.  St. 


Z.  Beat  u.  lüntr.  in  Aachen. 


Harpokrateti,  Khrenbeamter. 

Georg  z,  dL  Eiche  in  Uelzen. 

Harpokrates. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 

Hohenzollem  in  Wiesbaden. 


Carl  und  Charlotte  zur  Treue 
in  Offenbach,  Mstr.  v.  St. 

Freimde  d  Eintracht,  M.  7.  St 
do. 

do. 

Blücher  z.  W.  in  C'liarlottenbg. 
Freunde  d.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

Tempel  d.FnMin<1soh.i. Bingen. 
Freunde  d.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  wiedererb.  Tempel  in  Worms. 
Freunde  d.  Eintracht. 


zug.  M.  V.  St. 


Carl  z.  Eintracht, 
do. 

Friedr.  z.  Oer.  in  Berlin. 
Carl  z.  Eintracht. 

do. 

do. 
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2000 

2001 
2002 
2003 
2004 
2005 

2006 
2007 
2008 
2009 
2010 
2011 
2012 
2013 


Fischer,  Kurt  

Flacher,  Wilh.  C,  Kaufmann  . 
Gamper,  Emil,  Kaufmann  .    .  . 
Harrer,  Hans,  Brauerei-Direktor 
Höhler,  Willi ,  Kealgymn.-Direktor 
Hunter,  Alexander,  Fabrik-Direktor  in 

Lndwloshafeii  

Katz,  Oskar,  Dr.  med.  .   .  . 
Kaufmann-Lefo,  M.,  Kaufmann 

Lefo,  Alfred  

Müller,  Heinrich,  Kaufmann  . 
Naira,  Heinrich,  Konaul  .  . 
Nauen,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 
V.  Reckow,  Emil,  Kaufmann  . 
Reieser,  Andr.,  Bankdirektor 


2014  mdHH,  Chr.,  Fabrikdirektor  . 

2015  Rosenfeld,  I)r.  J.,  Rechtsanwalt 

2016  Rosenfeld,  Karl,  Kaufmann 

2017  Schoffel,  Ludwig.  Kaufmann 

2018  Simon,  Arthur,  Kaufmann 

2019  Spaniihake,  Wilh.,  Ober-Telegr.-Sekr. 

2020  Vogel,  Theodor,  Kaufmann  . 

2021  ZdC,  Alex.,  Bechnungsrath  . 

Masienbad. 

2022  Petioid  sen.,  Ch.  Y.,  Rentner  . 

Maadciiwcirder. 

2023  Böhnke,  Franz,  Bnchhiadkr.  . 

2024  *Soliwabe,  £.  F.  J.,  Kaufmann  . 


(Sachsen). 

2025  Obmann  Bauer,  Otto  L.  K.,  Prof.,  Real 

sehuldirektor  

2026  «Döhnert,  C.  G.,  Gaswerksdirektor . 

2027  *Flattcr,  Alb.,  Kaufmann  .... 

2028  Fundmann.  EruHt  August,  Kaufmann 

2029  *Nempel,  Karl,  Kaufmann  .   .  .  . 

2030  Herzog,  Richard,  Kaufmann  .   .  . 

2031  «Müller,  Kmil,  Kaufmann  .... 


2032  Vollrath,  Gottwerth  Aibin,  Kaufmann 
2088  Weber,  Ferdinand,  Kaufmann  .  .  . 

Meiningen. 
2034  Obmann  Sieber,  0.,  Schulinspektor  . 


Eintr.  u.  Standh.  in  E^assel. 

Temp.  d.  Freundsch.  in  Bingen. 
Carl  zur  Eintracht. 
Altvater  z.  fr.  Oed.  in  Lahr. 
Carl  zur  Eintracht. 

Z.  w.  T.  d.  Bruderliebe  i.  Worms. 
Carl  zur  Hintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  zug.  M.  V.  St. 

Broich  z.  verkl.  Luise  in  Mül- 
heim a.  d.  Ii. 
Carl  s.  Eintracht,  M.  v.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Apollo  in  Leipzig. 


Z.  goldnen  Harfe,  1.  zug.  Mstr. 
do. 


Sora.  d.  Klubs. 
.  in  Altenburg, 

Victoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagau. 
Z.  Yerschw.  d.  Menschheit  in 

Glaucluiu. 
Albert  z.  luntracht  in  Giümma. 
Archimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 
Arch.  z,  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Z.  Yerschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau, 
do. 
do. 


Charl.  z  d.  3  Nelken. 
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Loge  und  Logenaiiit« 


Meiningen. 

2035  Blaufuss,  Herrn.,  Gutsbes.  in  Uimliaoh 

h.  Salzungcn  

2036  Brandt,  Krnst,  Fachlehrer ...   .    .  . 

2037  Gerhäuser,  Karl,  Yiolüiist .....  .  . 

2038  Germann,  Reinhard,  städt  Turnlehrer 
20c 9  Greiner,  Albin,  Herzogl.  Forstmeister 

2040  Köhler,  Max,  Kanfmann  ..... 

2041  Lange,  C.  H,  Kautmann   .    ...  . 

2042  Ludwig,  Conrad,  Vorst  d  EgLPr.Gater 

Abfert -Stelle  

2043  Leubusober,  Georg,  Dr.  med.,  I^rof. 

Sanitätsrath  

2044  Müller,  Edm  .  T.ehrer  

2045  Panthen,  Kmauuel,  Geh.  Keg.-Kath  a.  D 

2046  V.  Rfipert,  Herzogl.  S.  Oberstallmstr. 

2047  Schippel,  A.,  Kogierungsrath  .    .  . 

2048  Sieler,  (k'orcr,  Spark.-Direkt.  in  Rönbild 

2049  Storandt,  Otto,  Malzfabrikant   .  . 

2050  Vaerat,  Gust.,  Hofrath  Dr.    .   .  . 

2051  Vlerling,  Herrn.,  Bankbeamter  . 

2052  Weber,  G.,  Seifenfabrikant    .    .  . 
2068  Weingarten,  Rob.,  Hofklempnermeister 

2054  Zeh,  Otto,  Revisions-Assistent   .  . 

2055  Zöllner,  Ed.,  Postmeister  ..... 


Meissen. 

2056  Ol > mann  Measleo,  Herrn.,  Mandelsschul- 

direktor   

2057  Bunge,  Joh  Paul,  Lehrer  

2058  Dliigelatedt,  Herrn.,  Balmliof  -  ßestaur. 

2059  Penzel,  Christ.  Max,  Bes.  e.  lithogr. 

Anstalt  

2060  Rlnk,  Adalbert  Max  .  Apotheker  .    .  . 

2061  Schippel,  Heinr.,  Fabrikbesitzer.    .  . 

2062  SobrSder,  Emst  Max,  Kanfmann  in 

NeudSrfchen   

2068  Viertel,  Karl  Emil,  Kaufmann  .   .  . 

2064  Wittig,  Magnus,  Kaufmann  ..    .    ,  .. 

2065  Wünscher,  Paul,  Kaufmann  .... 

2066  Zlobiier,  Karl,  Kanfmann  

Merseburg.  '  • 

2067  Krüger,  L.,  LandeüHekretär  .... 

2068  Soholtz,  Max,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

2069  V.  d.  SobolenbHrg,  Yersidiernngsbeamt. 

Measdorf  b.  Alten. 

2070  Nadernam,  Heinrich,  yers.-Dir.  a.  D. 


Charl.  z.  d.  3  Nelken, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

.  do. 

Friedr.  z.  e  Arl).  in  Jena. 
Charl.  z.  d.  3  Nelken. 
Pilgrim  in  Berlin. 
Emst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Coburg. 
Charl.  2.  d.  8  Nelken. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Akazie,  Mstr.  v.  St. 
do.     vorher.  Br. 
2.  Schaffner. 


do. 

(Ig. 
(lo. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  SchafiEner. 

dep.  Msjtr.  v.  St. 

1.  Schaffner. 
8t.dep.Mstr  ,corr  Sekr. 

(u.  Archivar, 
st.  2.  Schaffner. 


Z.  gold.  Kreuz. 

do.  Redner, 
do. 


Friedrich  z.  Best,  in  Zerbst 
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Loge  M«l  LtgeBMl 

Kots. 

• 

2071  V.  SelnHzort  Dr.  med.,  Abb.  Arzt  beim 

• 

Zum  Tempel  des  Fj^edens. 

JB-WUBWWUb  l»  JX, 

2072  Hoyner,  Balduin,  Fabrikant  .... 

Arch.  z.  d.  8  R.  in  Altenburg. 

•     •   •  * 

iiwi  1  umioorg  u.  xn..  \iJAyvrni. 

2073  *Stöckicht,  0.,  Justizratli  

Carl  z.  Lindenb.  i  Frankf .  a.  M. 

• 

III  iIaOOD   I.     >>  (Mlc-liCIl« 

Aurora,  Schatzmstr. 

Mittweida. 

2075  «Holtz,  Alfred,  Direkt,  d.  Technikums 

Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 

2076  WeatiMMii,  Georg,  Lehrer  u.  Organist 

y.  Fels  z.  Meer  in  Hamburg, 

Vorher.  Br. 

M5rebiDgein  in  Lothr. 

2077  Buchholz,  Garuiöon-Verw.-Jjuektor  .  . 

Wilh.  ü.  gekr.  Anker  in  Itzehoe. 

Mors. 

207S  Wimmenauer,  Dr.,  Oberlehrer  a.  Gjmn. 

Broich  z.  vorkl.  Louise  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 

Mühlheim  a.  d.  Mosel. 

2079  *Riobter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann . 

Mühlheim  a  d.  Ruhr. 

2080  Obmann  Meckel,  Friedrich,  Kaufmann 

2081  Bagel,  Jul.,  Vrrla^rsbuchhilndler     .  . 

2082  BIa88,WalÜUT,  Fabrikbesitzer  in  Broioh 

2083  Coupienne,  Eugen,  F  abrikbesitzer  . 

2084  DSbelf  ' Herrn.,  Kaufmann  .... 

2085  van  Eyken,  G ,  Fabrikbesitzer  .  . 

2086  Fuglsang,  Conrad,  Brauoreibesitzer . 

2087  Hammerstein,  Walther,  Kaufmann . 

2088  Itzenplitz,  Max,  Fabrikbesitzer  .  . 

2089  Kälber,  Max,  Kaufmann  .... 
2000  Ktmengiesser,  Louis,  Geh.  Eommerzien 

rath  

2091  Küchen,  Gerhard,  Berkwerksbesitzer 

2092  Ley,  Friedrich.  Lelirer  in  Broich  . 

2093  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann  .    .  . 


Zur  Stfirke  und  Schönheit  in 
Saarbrücken. 


Broich  z.  TerkL  Louise,  1.  Aufs« 
do. 

do.  Schaffner, 

do.  M.  V.  St. 

do.  Redner, 

do.  Schaffner, 
do. 
do. 

do.  2.  zug.M.  v.St. 

Alexis  z.  Best,  in  Bernburg. 

Z.  d.  3  Verb,  in  Dllssedorf. 
Broich  z.  verkl  Louise. 

do.  Ordner. 

do. 
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Loge  und  LogenaBti 


2094 


Mülülieim  ftw  d.  Ruhr. 

C,  Enappschafts-Direlctor  • 


2095  Rehmann,  Kaufmann  

2096  Roesch,  C.  W.,  i  abnkbebitzer  .    .  . 

2097  Sohifer,  Herrn.,  Stadtbauroth  a.  D.  . 


2098  Schmitz,  Gorh.,  Kaufmann    .  . 

2099  Schultz,  Dr.  med  

2100  Sohvitz.  Rud.,  Stadt-Rentmeister 

2101  Steinhotr,  Emst,  Kaufmann  .  . 

2102  Strüsser,  Max,  Buchhändler  .  . 
2108  Thiel,  AUred,  Kaufmann  .   .  . 


München. 

2104  Obmann  Sondermann.  Adolf,  Bank- 

prokurist, Barerstr.  9  

2105  Baohmann,  Eugen,  Schauspieler,  v.  d. 

Tannatr.  9,  II  

2106  Balii«,  Siegfried,  Konsul,  Resideiizstr.  24 

2107  Baumann,  Adolf,  Uofphoiograph,  Resi- 

deiizstr.  12  4  

2108  DÜII,  Christian,  Dir.  d.  Löwenbrauerei 

2109  Eimlwlii,  Alfred,  Kaufm.,  Earlsplatz  22 

2110  Hartmann,  Reim.,  Kaufmann .... 

2111  Haste,  Emil,  Kaufmann  


2112  Kammereoker,  Ludw.,  Fabrikdirektor, 

Herzog  Heinr.  Str.  22  

2118  Laigttengel,Hnr.S.,Rentier,Trift8fcr.5ni 

2114  V.  Loen,  Friedr.  Freiherr,  Kunstmaler, 

Maximiliansplatz  18  

2115  Putze,  Ulrich,  Kunsthändler,  J3rienner- 

ötrasse  8  

2116  *V-  Seydittz,  Dr.  Georg,  üniTersitftts- 

Dozent,  Schillingstr.  76  

2117  Siel  mann,  Dr.  Rieh.,  prakt.  Arzt,  Karls- 

])hitz  17  

2118  Wörie,  Eugen,  Bankier,  üerzog  Rudolf- 

Straese  9  

Münden  (Hannover). 

2119  Passier,  E.,  Apothekenbesitzer  .   .  . 

Münster  i.  Wcstf. 

2120  Bender,  Rudolf,  Bureauvorst.     .    .  . 

2121  Förster,  Dr.,  Theod.,  Genemlai-zt  .  . 


Broich  z.yerkl.  Louise,  Ehrenm. 

n.Ehrenmit^^l.d  Gr.N.-M.-L. 
SU  den  8  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 

do  dep.  Mstr. 

V.  St.  u.  Ehrenmitgl.  d.  Gr, 
N.-M.-L.  z.  d.  3  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Carl  z.  au  fg.  Licht  in  Frank- 
furt a/M. 

[Zwickau. 

Bruderkette  z.  d.  8  Schw.  in 
C.  z.  aufg.  L.  in  Frankf.  a  H. 

Victoria  in  Bt  rlin. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
0.  z.  aufg.  L.  in  Frankfort  a/H. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  i.  Coburg. 
Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 

[brücken. 

C.  z.  aufg.  L.  i.  Frankfurt  a.  M. 
do. 

do. 

do. 

Immanuel  in  Königsberg. 
C.  z.  aufg.  Licht  in  Frankf.  a.  M. 
do. 


Pjthagoras  zu  d  3  Strömeu, 

Pl  T.  St 


Z.  d.  a  Haiken. 

do.         Mstr.  V.  St. 
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Munster  i.  Westrolen. 

2122  Geist,  Herrn.,  Restanrateur  .... 

2123  Rettig,  Louis,  Kaufmann  

2124  Schräder,  Wilh.,  Pro¥.-Feuer*Soc..InBp. 

Zu  den  3  Balken. 

do.         st.  Schaffner, 
do. 

Bad  Nauheim. 

2125  Müller,  R.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  .  . 

Ladw.  z.  d.  3  St.  in  Friedberg. 

Neckarsemünd. 

2126  «Menzer,  J.  F.,  Weinhandler,  k5mgL 

Uupr.  z.  a.  5  K.  in  ueiaeioerg. 

Bad  Neimdor£ 

2127  Ewe,  Br.  Ernst,  Sanitätsrath  u.  künigl. 

Albreeht  Wolfgang  in  Stadt- 
hagen,  Mstr.  t.  St. 

Nenenrade  (Westfalen). 

2128  Lewin,  Louis,  Kaufmann 


Keuh  aldensle  b  en. 

2129  Obmann  Heise,  Wilh  ,  Apoth.u. Fabrik. 

2130  ""Dufour,  Heinrich,  Ingenieur     .    .  . 

2131  *Frioke,  W.,  Kaufmann  

2132  KoMs,  a,  Eataster-KontroUenr .  .  . 

Kenatadt  b.  Coburg. 

2133  Bötz,  Oswin,  Bankvorstand  .... 

2134  Waldeck,  Otto,  Eanfinann  

Veuatadt  a.  H. 

2135  Kaoeokel,  Theodor,  Eommerzienrath  . 

Neustadt^  i.  Sachsen. 

2136  *Braiier,  Karl,  Kaufmann  

Neuwied. 

2137  Barth,  Rob.,  Dir.  d.  Taubst. -Anstalt  . 

2138  «Sehaeider,  Otto,  Fabrikbesitzer   .  . 

Ntaiberg. 

2139  1.  Obmann  Behl,  W.  C,  Fabrikant, 

Kaiserstrasse  B7  

2140  Arnold,  Jean,  W.,  Kaufmann  in  Lauf. 


Perseverance  in  Genf. 


Harpokrates  in  Magdelnir<]f 
f  erd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg, 
do. 

Z.  d.  5  Th.  a.  Salzqnell  i.  Halle. 


Z.  goldn,  Apfel  in  Dresden. 
Emst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  i.  Coburg. 


Z.  Freün.  a.  d.  H.,  Mstr.  v.  St. 


Z.  d.  3  B(hw.  u.  A.  z.  gr.  ß. 
in  Dresden. 


Z.  Wahrkeit  u.  Treue. 

do.        Mstr.  T.  St 


Josef  z.  Einigkeit,  Ehreamstr. 
do. 
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2141  Aüfseesser,  JnL,  Kaufmann  in  Berlin 

2142  Aüfseesser.  Siegmund,  Kaufmann  .  . 

2143  Barbeck,  Hu«,'o,  Knchhändl.T  .  .  . 
'2144  Beck,  Job.  P  ,  Tabakfal.rikbesitzer  . 

2145  Beck  11.  jun.,  Ernst,  Kaulmann     .  . 

2146  Belabarth,  Jul.,  Fabrikdirektor,  Kom- 

merzienrath  

2147  Birkner,  Dr.  med.  Gottl.,  fiofrath  .  . 

2148  Bock,  Georg  Jakob,  Zahnarzt    .   .  . 

2149  Brust,  Max,  Privatier,  Eommerzienratli 

2150  Bücklng,  Johs.,  Privatier  

2151  Ebornoyer,  Rieh.  £d.  Georg,  Ingenieur 

2152  Eckstein,  Georg,  Kaufmann  .... 


215S  EhrtnlMOliflr,  Siegm ,  Kaufmann 

2154  Fabec,  Knist  Kraft,  FabrikbeBitser 

2155  Frech,  Alrx  .  Branereidirektor  .  , 

2156  FÜrtsch,  C  ,  Kautniann  

2157  Hahn,  Heinr.,  Kechtsauw.  u.  Justizrath 

2158  Helm,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

2159  Heimbrecht,  Karl,  Kaufmann  .   .  . 

2160  Held,  Siegm..  Dr.  jur.,  Bechtsanwalt 

2161  Heller,  L  ,  Kaufmann  

2162  Hopf  jun.,  Emil  

2168  Hopf,  Hans,  Kaufmann  

2164  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  .... 

2165  Jung,  H.,  Kaufmann  

2166  Kalö,  FordinaTid,  Kaufmann  .    .  , 

2167  Kromwell,  Karl,  Kautniann     .    .  . 

2168  Laun,K.,kgl.  Bauamt  mann  in  Windsheim 

2169  LobenhofTer,  Wilh.,  Ingenieur    .  . 

2170  Lust,  Hermann,  Kaufmann    .    .  . 

2171  Martin,  Eugen,  Rechtsanw.  n.  Justizrath 

2172  Maser,  Friedr,,  Kommerzienrath 

2173  Meier,  Georg  Josef,  Kaufmann  .  . 

2174  Meiser,  Georg,  Kaufmann  .... 

2175  Metzger,  Kommerzienrath  .... 

2176  Morg,  .loh.  Karl,  Kaufmann  .    ,  . 

2177  Nachtigall,  Herrn  ,  Kaufmann     .  . 

2178  Plank,  E.,  Fabrikbes  ,  Kommerzienrath 

2179  Bau,  S.  £.,  Kaufmann  

2180  Rosenfeld,  Friedr.,  Kaufmann    .  . 

2181  Roth,  Jul.  Bapt.,  Dr  jur.,  Kaufmann 

2182  SchafTer,  Gustav,  Inspektor  .    .  . 
218.S  Schmidt,  Christ  ,  Kfm.  in  Mainbernheim 

2184  Schnebel,  Adolf,  Kaufmann   .    .  . 

2185  Sobüsner,  Jean,  FabrikbesitBer  .  . 

2186  Schwanhäuser,  Gust,  Kommerzienrath 

2187  Silbermann,  Jul  ,  Kaufmann  ,   .  . 

2188  Wolfrom,  Taul,  Kaufmann    ....  •  . 


Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Wahrh.  u.  Frenndsch.  in  Fürth. 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

do.  Alt-  u.  dep. 

Mstr.  V.  St. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit,  Krankenbes. 
Josef  z.  Einigkeit,  Repräs,  b. 

d.  Loge  Zu  den  3  Pfeilen. 
Zu  den  '6  Pfeilen ,  Repriis.  b. 

d.  L.  Joseph  z.  Einigkeit. 
Israel  1502  in  Liverpool. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeil.^n. 
Josef  z.  Einigkeit,  iSchatzmstr. 
do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Ffirth. 

Z.  d  3  Pfeilen,  Geh.d.2.Schaffn. 
Josef  z.  Einigkeit,  2.  Aufseher. 
Zu  den  3  Pfeilen 
Josef  z.  Einigkeit. 

do.        2.  Schaffner. 

do. 

Wahrh.  u.Frdsch.  i.Fürth,  Redn. 
Z.  d.  3  Pfeüen,  Mstr.  v.  St. 

do.^ 

Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  8  Pfeilen,  1.  Schaifn. 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  8  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do  7ug,  M.  V.  St. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Libanon  z.  d.  8  G.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen,  Archivar. 
Josef  zur  Einigkeit 
Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Zu  den  8  Pfeilen. 

do.  ^atsmeister. 

do. 

Josef  zur  Einigkeit 
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2189 
2190 

2191 
2192 
2193 
2194 
2195 
2196 
2197 
2198 
2199 
2200 
2201 

2202 
2203 

2204 

2205 
2206 

2207 

2208 
2209 
2210 

2211 

2212 
2218 

2214 

2215 
2216 
2217 

2218 
2219 


2221 
2222 

2228 

2224 


'  Nflmberg. 

Zeltner,  Job.,  Kommerziem-ath  .    .  . 

2.  Obmann  Lamners,  Ladw.,  Kaofm. 
u.  A^ent,  Nuimenbeck-Str.  85 .   .  . 

Brüll.  Hn<^o,  Kaufmann  

Erlenbach,  Max,  Kaufmann  .... 

Gundel,  Wilh.,  Kaufmann  

Hennigs,  Ludw.,  Kfm.,  Wurzelbauerstr. 

Kobn,  Anton,  Kaufmann  

Kurz,  Rudolf,  Kaufmann  ..... 
Oppenheimer,  Emil,  Kaufmann  .  .  . 
Richter,  Wilhelm,  Kaufmann  .  .  . 
Sulzbacher,  Sigm.,  Kaufmann  .  .  . 
Zoiller,  Siegfried,  Kaufmann  .... 

3.  Obmann  Fischer,  Anton,  Handels- 
lehrer,  Lindenast.str.  45  

Appel,  Karl.  Fabrikbt's.,  Rollnerstr.  30 
Bendheim,  Edm.,  ürosuhdlr.,  Frauen- 

thormaaer  58  

Birk  mann,  Conr  ,  Pineelfabr.,  Ploben- 

hofft  10  

Birkmann,  Fritz,  Kfm  ,  Plobenhofft  10 
Deuerlein,  Josef,  Fabrikant,  Splitter- 

thiorgraben  85  

Fitolier,  Ldw.,  Brauereidir.,  Mazthor- 

graben  '27  .  .  

Fuld,  Ludw.,  Kaufm.,  Fürtherstr.  56  . 
Greiner,  Joh.,  Lehrer,  Wiesenstr,  46  . 
Hinze,  Ernst,  Musiklehrer  u.  Dirigent, 

Knauerstr.  27  

Kaufmann,  Dr.  phiL  David,  Reohtaanw.. 

Königstr.  31    .    .  .   

Köllisch,  Karl,  Prok.,  Gibitzenhofstr.  21 
Lauer,  Dr.  phil.  Karl,  Apotheken-Bes., 

Bindetgasee  22  

Lendle,  Job.  Wolfg.,  Kanftnaim,  Bis- 

marckstr.  .'i2  

Münch,  Hang,  Lohror.  Fürtherstr.  74a 
Neubauer,  Jos.,  Kasu  ,  bplitterthorgr.  35 
Riegel,  Jnl.,  Dr.  Beal-Oberlelir.,  obere 

Pirkheimerstr.  43    .    .  .... 

Rümelin,  Eduard,  Kfm..  Sulzbacherstr  45 
V.  Sazenhofen,  Eduard,  Freiherr,  Fabr.- 

Besitzer,  Lutzstrasse  

Soliwarzliaupt,  Jos.,  Kaufm.,  Zeltner- 
strasse 26  

Ströbel,  Karl,  Gon.-Ag.,  Rennwegstr.  22 
Tauscher,  Fridolin,  Kaufmaimi  Untere 

Pirkheimer  Str.  2  a  

VoNdnnlt,  Marmus,  Baebdr.-Besitzer, 

Bergstrasse  15  

Weizel,  Karl,  Dr.  med.,  Lauferthor^ 

Strasse  21  ..........  . 


Log»  iu4  LofMamt. 


Zu  den  3  Pfeüen. 

Idbanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen. 

do 
do. 
do. 
do. 
.  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Albrecht  Dürer,  Schriftführer, 
do 


do. 

do. 
do. 

do. 


Schatzmstr. 
Sdiaffner. 
Zerem.-M8tr. 

Gabenpfl. 


Eleusis  z.  Verschw.  inBayrenth. 
Albrecht  Dürer, 
do. 

do. 

Z.  Verbr.  a.  d.  Hegnitz  in  Bambg.- 
Albrecht  Dürer. 

Hohensollem  in  Wiesbaden. 

Albrecht  Dürer,  Bücherwart. 
do.         Mstr.  V.  St. 
do. 

do.         2.  Aufseher. 
Rnpr.  z.  d.  5  B.  in  Heidelbg'. 

Albrecht  Dürer,  zug.  M.  v.  St. 

do. 
do. 


do. 
do. 
do. 


Z6rem.>Mstr. 
1.  Aufseher, 
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Wohnort,  Nmne  «ad  Beruf« 

Loge  und  Logeaamt. 

Nümborg. 

• 

2225  Williel»,  Adol^  Kanfm.,  Tafelfeldstir.  &9 

Albrecht  DQrer. 

Oderbers  (Oesterr.  SchL). 

2226  Lohausen,  Heinr.,  Direktor  d.  Kupier- 

Fr.  Wüh.  z.  Gerecht  i.  Batibor. 

ödoBbwg- 

2227  Muller»  i>i.  Josei,  Advokat  .... 

Zur  Verbrüderung. 

Oederan  in  Sachsen. 

2228  Reiohenbach  I..  Adolf,  Rentner  .    .  . 

2229  Reichenbaoh  II.,  Jakob,  Cigüxrenfabrik 

Z.  d.  3  Bergen  in  f  reiberg. 
do. 

Oeynhausen  (Bad). 

2230  Lehmann  jun.,     Dr.  med.,  prakt.  Arzt 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
Vors.  d.  Kränzchens. 


Ofen-Pest  (Budapest).  | 
2281  Spitzer,  Julius,  Eaufm.,  Wienergasse  5  Reform. 


Ohligs  (Rheinland). 

2282  Weiland,  Karl,  Gasanstaltsdirektor.  . 

Ohrdruf. 

2283  Hess,  Georg,  Realschullehrer.   .  .  . 

Oldenburg. 

2234  Schäfer,  Johann,  Kaufmann  .   •   .  . 

Opladen. 

2235  Bergmann,  Frdr.  Robert,  Geschäftsführ. 

2236  Holverschmidt,  Jul,  Fabrikant  .    .  . 

2237  Stupp,  Peter,  Kaufmann  

2288  Werner,  R.,  vereid.  Landmesser.  .  . 

Oppehi. 

2289  filesnl,  K.  F.«  Kommerziell-  u.  Stadtrath 

2240  Wniter,  H.,  kgL  Hüttendiiektor.  .  . 

Oanabrüek. 

2241  Heune,  Ad.,  Kaufmann  

2242  Isenbeck,  Dr.,  Kgl.  (lewerbeiiiBpektor 

2243  I^Sster,  Adolf,  Kaufmann  .  . 


Minerva  Rhenana  in  Köln. 


Emst  zum  Kompass  in  Gotha. 


Zum  goldnen  Hirsch.,  Alt-  u. 
Ehrenmstr. 


Herm.  z.  L  d  B.  in  Elberfeld, 
do. 

Libanon  z.  d.  8  G.  in  Erlangen. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  ElberKld. 


Psyche. 

Z.  siegend.  Wahrh.  in  Gleiwits. 


Zum  goldn.  Rad,  Zerem.-Mstr. 
Z.  Stärke  ii.  Schönheit  in  Saar- 
Zum  goldn.  Rad.  [brücken. 
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Wohnorty  Käme  «nd  Beraf. 


Ostrowo  (P/-.  Posen). 

2244  Obiuunn  Nobach.  Franz.  Amtt;ger.-Ratli 

2245  Baensch,  Paul,  Kaufmann  u.  Weinguts- 

besitzer  in  Ciriinberg  i.  Schi.   .  .  . 

2246  Dahms,  Otto,  kgl.  Bauratli  in  Posen  . 

2247  Gloger,  Louis,  k-^l.  Distriktskommissar 

2248  Hirsch,  Kich.,  i)aiiJi)tbruuereibesitzer 

u.  Magistrathö-Mitglied  

2249  V.  Luetzow,  Leo,  Freiherr,  I>r.  jur., 

Kgl.  Kammerherr  u.  OberregierungB- 
in  Bronberg  

Ottvefler  (Beg.-Bez.  Trier). 

2250  Eultr,  Eorl,  Eanfmann  n.  Stadtverordn. 


Papenburg. 

2251  Bruns,  Chr.,  Konsul  

Fegan. 

2252  Zsehiesehet  F.  Th.,  Postmeister .  .  . 

Pforaheim 

2253  Obmann  Sutter.  Berthold,  Apotheker 

2254  Engler,  Friedrich,  Bankier    .    .    .  . 

2255  Fem,  Phil.,  Rektor  d.  höhem  Töchter- 

schule  .  . 

225G  Gauss,  G.,  Bijouterie-Fabrikant.    .  . 

2257  Henkel,  W.,  kauiraann  

2258  Hof,  Dr.  K.,  Apotheker  

2259  Rieth.  Fr.,  Bijouteriefabrikant  .  .  . 
2200  Wiesenberger,  Wilh.,  Fabrikant .  .  . 

Pieeau  b.  WaJIendorf  (S.-1M:.)* 

2261  Siebert,  Kurl,  Bildhauer  

Füsen. 

2262  Obmann  DIautiy,  Zdenko,  Bealii&tenbes. 
2268  Arnstein,  Wilhelm,  Sekret&r  .   .   .  . 

2264  Fürth,  Emil,  Fabrikant  

2265  Guttenstein.  Ignaz,  Kaufmann   .   .  . 

2266  Hirsch,  Richard,  Fabrikant    .    .    .  . 

2267  Hofmann,  Josef,  Kaufmann    .   .   .  . 

2268  V.  Piette,  Ludwig,  Fabrikant    .  .  . 

2269  Sabat,  Dr.  Siegfried,  Advokat  .   .  . 

2270  Winterstein,  Br  


Loge  und  Logenamt* 


Tempel  d.  Tr.  i.  0.,  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.        2.  Aufaeher. 
do.  Sekretftr. 

do.        1.  AufNher. 


do.        zog.  Hstr. 


Zur  Püchttreue  in  Birkenfeld. 


Georg  z.  w.  Brudeiiireue  in  Leer. 


Zu  den  8  Bergen  in  Freiberg. 


Keuchlin,  Mätr.  v.  St. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Carl  z.  Bantenkranz  in  Hild- 
bnrghauBen. 


Hamauitaa  in  Preasburg, 

do.        [Vors.  d.  Ver. 

do. 

do. 

do. 

do.  [Dresden. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa z.  gr.  R.  in 
Hnmanitasin-PreBsburg,  Sekr. 

do.  [d.  Ver. 

11 

Digitized  by  Google 


•  Wokmnif  N«me  und  Beruf* 

Loge  und'  Lo^enamt» 

Pirna. 

2271  Obmann  Ranniger,  I>r.  Tlu'od.,  Anstalts- 

arzt auf  d.  Sonuensteiu  

2272  Beger,  Karl  Moritz,  Kaufmann  .   .  . 

2273  CichoriUS,  Moritz,  Inj,'«'nirur      .    .  . 

2274  EfTenberger,  Paul,  Roalschiil(>l..  rli'lirer 

2275  Ephraim,  Emanuel,  Ziej^eleibesitzer  in 

Birkwitz  

2276  Hireeh,  Oskar,  Fabrikbesitzer    .   .  . 

2277  KQttler,  Rud.  Otto,  Vermcss.-ln^^enieur 

2278  Metzner,  Jul.  Otto.  Kaufm.  in  Dresden 

2279  Pollack,  Adolf,  Prokurist  in  Mügeln  . 

2280  Schmidt,  Dr.  phil.,  Chemiker  in  Kopitz 

2281  Taubmann,  Adam,  Gasanst -Direktor  . 

2282  Thamerus,  Horst,  Kaufmann 
2288  Tischendorf,  Konstantin,  Schuldir.  in 

Dohna   

2284  Walther,  Kurt  Emil,  Kaufmann  . 

2285  Wulkow,  Dr.  med.,  Martin     .  . 


I 


Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Akazie  in  Meissen. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 
3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  K.  in  Dresden. 

Furd.  Carol.  in  Hamburg. 
Z.  goldn.  Apfel  in  DresdeA. 
3  Säw.  u.  A.  z.  gr.  R.  inDresden. 

do. 
do. 

Hühenzollern  in  Wiebbadeu. 
Archim.  z.  sftcbs.B.  i.  Schneebg. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  H.  in  Dresden, 
do. 
do. 


Flauen  b.  Dresden. 

2286  fiottaoliall,  Rudolf,  Hohe  Str.  20  .  . 

Plauen  i.  V. 

2287  Obmann  Günther,  Georg,  Prof.  Dr., 

Gymn.-Oberlehrer    .    .    ,    ,  . 

2288  Bergner,  Eduard,  Hotelbesitzer  . 

2289  Rosl^  Heinr.,  Kaufmann    .  „.  . 

2290  Spranger,  Rob.,  Kaufm.  in  Ölenltz 

2291  Tröger,  Robert,  Kaufmann    .  . 

Foeen. 

2292  Berner ,  R.,  Zimmermeister  in  Sanier 

2293  Cohn,  Herm.,  Weingrosshändler .   .  . 

2294  Negendank,  Franz,  Baumeister  .   .  . 


2295  Elierlela,  Eduard,  Kommerzienrath 

Potsdam. 

229Ö  Haueechild,  Oiiwald,  Victohaätr.  2  .  . 

Badebeiü  u.  Umgegend. 

2297  Obmann  Reif,  Hans,  Kaufmann,  Rade- 
beul,  Moltkestr.  3  


S  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 


Zur  Pyramide,  Alt-  u.  Ehreum. 
do. 

Fidr.  z.Frankentr.L  Kulmbach. 
Zur  Pyramide. 

do.  Schatzmeister. 


Tempel  der  Eintracht. 
Archimodes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Tempel  der  Eintracht. 


Goethe,  Mstr.  v.  St. 


3  Schw. u.  A.Z.  gr.  K.  i.  Dresden. 


£.  Säulen,  Dresden,  ArchiTar. 


Digitized  by  GöOgle 


—  I6ä  — 


Wohnort,  Name  nnd  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Radebeul  u,  Umgegend. 

2298  Baer ,  Otto,  Fabrikbesitzer,  Serkowitz' 

Leipziger  Str.  5  * 

2299  Buchmann,  Alfred  Dr.  med.,  Trachau, 

lieipziger  Str.  21   . 

2900  Findeisen.  Friedrich.  Gememde-Vont., 

Kaditz.  Hanpt-Str.  8  

2301  Garte,  Moritz,  Lehrer,  Serkowitz,  Ost- 

Str.  14  

2902  Georgi,  Gnstav,  Apotheker,  Radebeilt 

rJolh^rtstr.  18  

2909  Greif,   Georg,  Dr.  med.,  Serkowitz 

Albertstra-sse  20  

2904  Harter,  Georg,  Kaufmanu,  Radebeul, 

Albert-Str.  17  

2905  Hähle,  IL  iiuann.  Dr.  phil.  Chemiker, 

Radebeul.  Leipziger  Str.  57  .  . 
2306  Henning,  Georg.  ver])tlie]it.  tieometer, 
Radebeui,  Louitieustr.  5  

2907  Hess,  Erich,  Hauptkassirer,  Radebeul, 

Hellerstr.  5  

2908  Höpfner,  Waldemar,  Fabrikbeätzer, 

Neu-Kaditz,  Oststrasse  34  

2309  Kiehl,  Hugo,  Privatier,  Radebeul,  Sido- 

2910  *Kolbe,  Carl,  Hofrath  Dr.  pUl  .  General- 

Dir.  d.  ehem.  Fabr.  v.  Heyden,  Rade- 
beul, Carolastr.  16  .....  . 

2311  Kretschmar.  Hugo.  Schuldirektor  a.  D.. 
Oberlössnitz,  Wettin.  Str.  85  B    .  . 

2912  Lamliert,  Rieh ,  Hofphotograph,  Rade- 
beul, ^loritzstr.  4  

2313  Lenz,  .)  G..  Dr.  med.,  Moritzburg  .  . 

2314  Mann,  J.  H..  Privatier,  Oberlössnitz, 

Untere  Berg.strasse  17  

2915  Oberle,  H  ,  Architekt,  Serkowitz,  Grenz- 

Strasse  10  

2316  Pauli,  Clemeus.  Privatier,  OberiiSesnitz, 

Sachsenstrasse  23  

2317  Prater,  Max, Chem.,  Radebeul, Georgstr.7 

2318  Siegert,  Jul. .  Egl.  Eammermnaikus  a.  D., 

Radebeui,  Carola-Str.  6  

2319  Tamms.  Fritz,  Obergärtner,  Radobool, 

Lössnitzstrasse  2  

2920  Theenes,  Auguet,  Fabrikbeaitzer,  Rade- 
beul, Lei])7.iger  Str.  53  

2321  Theenes,  Gustav,  Fabrikbesitzer,  Rade- 

beul, Leipziger  Str.  43  

2322  Tittes,  Robert,  Kaufmann,  Radebeul, 

Moltkestraase  8  

2929  Vogel,  Georg,  Hofkanzliat,  LSeenHz- 
grund  57   


3  Schwert,  u. A  z.  gr.U.,  Dresden, 
do. 
do. 
do. 
do. 

Akazie  in  Meissen. 

98chw.  Q.  A  z.  gr.  R.  in  Dresden. 

£heme  Säulen  in  Dresden. 

3Schw.  u.  A.  z.  gr.R.i.  Dresden, 
do. 

£heme  Säulen  in  Dresden. 
3Schw.u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden, 
do. 


do. 
do. 


M.  V.  St 


Eherne  Säulen  in  Dresden, 
3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  i.  Dresden. 

Akazie  in  Meissen. 

Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden. 


8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  i.  Dresden 
do. 

do. 

do. 

Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden, 
do. 

Eherne  ^nlen  in  Dresden. 

11» 
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Ifoknort»  Huie  «ad  Beruf. 


Loge  nnd  IiOfeaanit. 


Badebenl  u.  TTmgegend. 

2324  Voigt,  Bernhard,  Torpedo-Ober-Stabs- 

ingenieur,  Radobeul,  Georgstr.  10 

2325  Weis»  Bruno,  Lehrer,  Radelieal,  Albert- 

stras8C  19  

2326  Wulf,  Chrintian,  Kaufmann,  Radebeui, 

Carolatätr.  4  

2327  Ziller,  Otto,  Efm.,Seriiowitz,Ha.upt8tr.4 

Hadein  (Bad  in  Steiernuirk). 

2328  *v.  Rogner,  Edler v.  Gusenthai,  Dr.  med., 

Operateur  u.  Kurarzt  

Bastatt. 


Alma  a.  d.  Ostsee  in  Biet 

3  Schw.  XL.  A.  z.  gr.  B.  in  Dresden. 

do. 
do. 


Eintracht  in  Preääburg. 


Badenia  z.  Fortschr.  in  Baden. 


-;>'29  Kastner,  Pius,  Kaufmann  

2330  Schenk,  Jul.,  Geh. Hoirathu.  Bezirksarzt     Leopold  z.  Troue  in  Earlsmhe, 

Vors.  d.  Kranzchens. 


Battienow. 

2331  Babenziea,  Max,  Verlagsbuchhändler  u. 

Lotterie-Kollektour  

2332  ^Peters,  Franz,  Fabrikbesitzer  .   .  . 


2333 

2334 

2835 
2336 
2337 
2338 

2339 
2340 

2341 
2342 

•2343 
2344 

2345 
2346 
2347 
2348 

2349 
2350 
2351 


Batibor. 

Obmann  Buerdorlf,  H.  H. ,  Oberpost- 

sekret&r  a.  D  

Bothe,  Bruno,  Besitzer  e.  Drogenhand- 

lung  in  Cosel  

Bourbiel,  Richard,  Apothekenbesitzer  . 
Braun,  Leo,  Hentier  


Frdr.  Wilh.  z.Wahrheit^  Bedner. 
do. 


Fr.  Wilh.  z.  6er.,  1.  Schaffner. 


Faller,  Prokurist 
JelafTke  IL.  Rieh..  Kaufmann    .   .  . 

Köstner,  Herrn..  Taub.stummenlehrer  . 
Krätschmer,  Eduard,  Kisenb.-Sekretär 

V.  Kurnatowski,  Georg,  Straf-Anst-Insp. 
Loibl,  Gnst.,  Direktor  d.  Zucker&.bnk 

Miketta,  Fabrikbesitzer  

Reppich,  Karl,  Amtsgerichtssekretär  in 

Kotscher   

Rosemann,  Ludw..  städt  Lehrer    .  . 

RUger,  Gustav,  Kaufmann  

Schuck,  Hugo,  Kaufmann  

Schwengberg,  Gust.,  Mühlendirektor  n. 

Amtsvorstaiul  

Selig,  Traug.,  Landschafts-Kontrolleur 

Sturze!,  Wilh.,  Prokurist  

Wolf,  BetriebH-Dir.  der  Oberschi. Dampf- 

Str.-Bahn  in  Beuthen  


do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Z.  goldn  Apfel  in  Dresden. 

Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
do. 

do. 


2.  Aufseher. 

Vorher,  Br. 
•  Schatzmstr.  u. 
[Armenplieger. 

Schnft£.u.Arch. 
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W^kaorty  Haiio  «Bd  Berat» 

Lege  mmä  Lefewuit. 

Bawltseh. 

2352  Graupner,  Praparandenlebrer  in  Unruh- 

2353  Heymann,  Alfred,  Hauptlehrer  .   .  . 

2354  Rohne,  Aug".  Frdr.,  Koramerzienrath  . 

2355  Wenzel,  Hiij?o.  Kroissehnlinspektor  u. 

Tempel  d.  Bruderliebe. 

do.  Sekretär, 
do.         abff.  Mstr. 

do.          Mötr.  V.  8t. 

Regensburg. 

2356  Franky  Christoph,  Kfm.,  Neupfarxplatz 

Libanon  z.  d.  3  Cedem  in  Erlang. 

• 

Beicbenbaoh  i.  Sachsen. 

2367  '»Röckel,  Carl  

Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 

Bttcliaibaeli  i.  Schles. 

2358  Weyl  I.,  Theocl,  Fabrikbesitzer.  .  . 

?  ? 

BoiehMihall  i.  Bajem. 

2859  Goldschmidt,  Dr.  Sigism.,  prakt.  Arzt 

Zur  Kette  in  München. 

Bemscheid. 

2360  Obmann  Böhm,  Eduard,  l'abrikaut  . 

2861  Bramsohweig,  Bobert,  Kaufmann  in 

R. -Hasten  

2362  Ermelbauer,  C,  Kaufmiinn  .... 

2363  Everts  Rugo.  Fabrikant  in  R.-Hasten 

2364  Heitmeyer,  i?'rauz,  liauuntemehmer  , 
2866  Peiteler,  Carl  Max,  Fabrikant  .   .  . 

2366  RSIIInghofr,  Frdr.,  Fabrik,  in  R.-Hasteil 

2367  Schmidt,  Jnl..  Kaufmann  

2368  Stein,  hichard,  Kaofm.  in  R.-Hastei  . 

Herrn,  z.  L.  d.  IJ.  in  Elberfeld, 
Vors.  d.  mr.  A'ereinigung. 

Herin.  ?..  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

Prinz  V.  i'reussen  in  Soliniren. 
Minerva  Khonana  in  Köln. 
Leasing  in  Barmen, 
do. 

Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Herrn,  z.  L.  d  6.  in  Elberfeld, 
do. 

Reutlingen. 

• 

2869  Wendler,  Eberhardt,  Fabrikant,  Pano- 

Karl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 

Rheine  i.  Weetf. 

2870  Soliwerlirook,  F.,  Oberkontroleur  .  • 

Vereinigte  I^oge  in  Breslau. 

Riesa. 

2871  Obmann  Langer,  Traug.,  Buchdr.-Bes. 

2372  Bahner,  Ernst  Albin.  Zollsekretär  .  . 

2373  Bochmann,  Karl  Eduard,  k.  Steuerinsp. 

u.  Vorst,  d.  kgl.  Steueramts   .   .  . 

Herkul.  a.  d.  Elbe,  Yerk.-Schrftf . 
do. 

Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 
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Wohnert,  JNab6  und  Beruf» 

Loge  ond  Loirenamt« 

Biesa. 

2874 

2375 
2376 
2877 
2878 


Börner,  Karl  Emet,  Schaldirektor  in 
Gröba   

Braune,  Karl,  Aug.,  Kauliuanu  .  . 

Hübner,  Max,  Oberi^tleutnant  z.  I) 

Keyser,  Jobus  Max,  Kaufmann  .  . 

Klinger.  Curt  Robert,  Apotheker  in 
Strehla  


2880  Koitzsch,  Hugo  Huinh..  rhrmacher 
2ci79  Müller,  l'aul  Arthur,  GuUbetiitzer  in 

Windorf  b.  Zehren  

2881  Rentsch.  Max  Paul  William,  Drogist 

in  Liebenwerda  ....... 

2382  Rössger,  Karl  'j'hood.,  T.»'hnn-    .  . 

2383  Sohnander,  Bruno,  Kaufmann    .  . 
2884  Schulze,  Otto  Kurt,  Dampf  achneide 

mühlenbes.  in  Merschwitz    .    .  . 

2385  Seidel,  Karl  Horm.,  Hotelier  .    .  . 

2386  Ziehlke,  Carl,  Buchdr.-Bea.  in  Lieben- 

werda   

Rio  de  Janeiro. 

2387  *Dannecker,  Osfkar.  Kaufmann,  in  Fa. 

DanneLker,  Carol  A:  Co  

2388  *Pordo,  Peter  Friedr.  Ludw.,  Caixa  227 

Bothenburg  a.  d.  Tauber. 
2889  Wünsch,  Fritz,  Kaufmann  .... 

Rudolstadt 
2390  Strauch,  Max,  Bankvorst.,  Angerstr.  11 

Kulurort. 

2891  Obmann  Jording,  Stadtbanrath  .   .  . 


2392  Jüres,  Wilh  .  Kaiifitiann    .  . 

2393  MoraS,  Eduard.  Kauimauu  . 

2894  Pflagstaeilt,  C.  H.,  Kaufmann 

2b95  Tübben,  J.,  Kaufmann  .  .  . 
2396  Tübben,  Louis,  Kaufmann.  . 


Banunelsburg  b.  Berlin. 

2397  Metzdorf,  Arthur,  Fabrikdirekt.,  Schles. 
Strasse  39,40  

Baalfeld  i.  Meiuingen. 
2898  Bodenstein,  Dr.  Gustav,  Fabrikbesitzer 


Herkules  a.  d.  lillbe,  st.  2.  Aufs. 

do. 

Friedi*.  z.  Bestand,  in  Zerbst. 
Herkules  an  der  Elbe. 

do.. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


Vorher. 


Zur  Eintracht,  Rt  duer. 

do.         Ehrenmitgl.  d. 
L.  Fratellanza  Italiana. 


Libanon  z.  d.  3  Ced.  in  Erlanj^. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg, 

fzug.  M  V.  St. 
do.  Schatzmcitr. 
do.         2.  Aufseher, 
do. 
do. 

do.  ührenmstr. 


[in  Berlin. 
Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht 


Gflnther  z.  füntr.  in  Rudolstadt. 
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Wohnort,  Käme  und  Berof* 


Loge  und  Logenamt. 


'j:i99 
24ÜÜ 
2401 
2402 

2403 

2404 

2405 
2406 
2407 
240ä 
2409 

2410 

2411 
2412 

'24 1:-. 
2414 
241o 

2416 

2417 
2418 
2419 

2420 
2421 
2422 


Saarbrücken. 
Oldiiaiiu  *Korn.  Ciirl.  Kaiitniaiin 

Axthelm.  Otto,  ln«,'enieur  iu  Kupferdreh 
Baeiltsch,  Dr.,  prakt.  Arzt  in  Brtbaoll 
Braun,  Iloinr.»  Uolzhändler  in  Mtlstatt- 

Burbach  .   

Braun,  J.,  Eiemeutarlebrer  iu  Neun- 
kirchen   

Cheltit,  Lndw.,  Rechtsanw.  in  St.  Johann 
Fritsob.  Emil,  BürgermoisU  i  in  Brebach 
Füller,  Vv .  s  inifütsrath  in  Neunkirohon 

Garelly  jun  ,  Fml..  Fabrikant    .    .  . 
Hof  er,  Karl,  Ii  uclidruckereibesitzer 
Jansen,  Frdr.,  Stadibaum,  in  Malstatt- 
Burbach   

Koehl,  ] icinr., Hüttendirekt.  inMalstatt- 

Burbach   

Koller,  Carl.  iSubdirektor  in  St.  Johann 
Loewer,  ProkuriBt  d.  Fa.  Rud.  Bleking  «V- 
Comp.,  Halbcr^'^cr  Uiittf.  Brebach 
Meguin,  Gustav,  Fabrikant  in  Oillingsn 

Mügge,  Hatj»',  Apotiirker  

Ohle,  Karl  Aug.,  ^uchdr.-Bes.  iu  Neun- 
kirohen  

Baabe.  Mut  hiasFranz,  ßureauvorst.  a,  d. 
Hurbaclirr  Hntt<>.  Malstatt-Burliaoh  . 
Salm,  Kaut  mann  in  Sulzbach  .  .  . 
Stroppel,  Alb.,  Steueriusp.  iu  St.  Johann 
Wesykainys,  Hans  

Wiesert,  PauJ,  Architekt  

Willach.  Otto.  (Jutsl)t'sitz('r  .  .  .  . 
Zeitz,  Louis,  Fabrikant  iu  St.  Johann 


Saas. 

2423  «OiraehiOk,  Adolf,  Hopfenhftndler  .  . 

Sablon  (Kreia  Metz). 

2424  Uydorff;  Ph.  11 ,  Apotheker  .   .   .  , 

Säckingen. 

2425  «Bally,  Otto,  Kaufmann  

Schleiz. 

2426  Obmann  Rödel,  £dm.,  Bezirksgeometer 

2427  Lämmel,  Franz  ,  Hofbuchhiindler    .  . 


Z.  Stärke  u.  Schönheit. 


do. 

do. 

* 

do. 

do. 

do. 

Zerem.-Mstr. 

do. 

do. 

1.  dt'ii.  M. 

do. 

Armen)  tliffi'. 

do. 

Srhiitznistr 

do. 

Scnriitf. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do 

2.  Schaft'n. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

1.  Au&. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

Z.  d.  S  Schw  u.  Aatr.  z.  gr.  R.  in 
Dresden,  Yora.  d.  Kl. «  Kette* . 


Z.  Tempel  d.  Friedens  in  Metz. 


Z.  e  d  el  n  A  VI  s  .<  i  ( •  1 1 1 .   rei  b  n  r    Y  .d . 
Kräuzch.  ,z.  1.  l'forte  d.Sch." 


Archim.  /   o.  15.  i.  (iera.  Xovn. 

d.  Kriin/chens  IJutlienia 
Archim.  z.  e.  Ü,  in  Gera. 


Digitized  by  Google 


—   168  — 


Wohnort,  Name  und  Bernf. 


Loge  und  Logenamt. 


Solimiedeb«KS. 

2428  Obmann  Knippel,  LouiB,  lithographie- 

anstalts-Besitzcr  

2429  Enge,  Gotth.,  Papierfabrik  i.  Petersdorf 
2480  Failner,Eugen,Fabrikbüs.i.  Herischdorf 

2431  Kaden,  H.,  Eupferscbmied  i.  Hlrtohbflro 

2432  Kahl^L,  Herrn.,  Maurermstr.  i.  Arnslwf 

2433  Schiossbauer,  Anton,  Mascli.-Iiigeiiieiir 

in  Herischdorf  

?484  Wunsch,  Fr.,  Fabrikdirektoviu  Berthels- 
dorf   

Schmölln. 

2485  Obmann  Walter,  Ernät,  Kaulmanu  u 

Zig.-Fabrikant  

2436  Beiz,  Karl  Gustav.  Fabrikant  .  . 
2487  Schaller,  Emil,  Fabrikant  .... 
2438  Schaller,  Emst,  Fabrikant  .  .  . 
2489  Schmidt,  Gust.  Eduard,  Bezirksthiorarzt 

Schneeberg. 

2440  Queisser,  Jul.,  äcbuldiiektor  .... 

2441  *ZMhau,Wmi.Hugo,Br.med.,Eibeii8took 

Stihiioidemübl  (Reg.-Bez  Bromberg). 

2442  Obmauu  Buhlmann,  Faul,  Gymn.-Lehr. 
3448  Falk,  Benno,  Hüttenbesitzer  .... 

2444  Gross,  Viktor,  Kaufmann  

2446  Lorenti,  Robert,  HotelbesitKer  .   .  . 


Sohönhaido  i.  S. 
2446  Senaie,  Apothekenboaitser 


Sehöningan  in  Braunscbweig. 

8447  Bertram,  Egon,  Kaufmann  .... 

2448  Rögglen,  E.,  1.  BürgerschuUehrcr  .  . 

2449  Sohönhrunn,  Eugen,  Kaufmann  .   .  . 

Schramberg  b.  Stuttgart. 
2460  Jangbans,  Arthur,  Eommerzienratli 

Behvots. 

2451  Berghaus,  6.,  Gntspachter  in  Vorwerk 
Sohroti  


Zu  den  3  Felsen, 
do. 
do. 
do 
do. 


1.  Aufseher. 


do. 
do. 


Zur  Pyramide  in  Plauen.^ 
Aich.  z.  d.  8  R.  in  Altenliurg. 
do. 

do. 
dü. 


Z.  W'rschw.  d.  M.  in  Glauchau, 

2.  zug.  Mötr. 
Archimedes  z.  sächs.  Bund. 


Borussia,  Scliriftf  u.  Bibl. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Borus.sia. 

Z.  Bienenkorb  in  Thom. 


Bruderkette  z.  d.  8  Schwanen 
in  Zwickau. 


Wilh.  z.  d.  88.  inWolfenbütteL 
do. 
do. 


Wilhelm  z.  aufgehenden  Sonne 
in  Stuttgart. 


Borussia  in  Schneidemühi. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 

Loge  und  Logenamt. 

SehweidnitB. 

2452  Steinberg,  Paul,  Partikulier  .... 

Herkules. 

BehWAbn. 

S458  Dems,  Willy,  Kaufmann  in  Ungerfetd 

2454  Kottenhof,  Wilh.,  in  Gevelsberg .  .  . 
2465  Rocholl.  Otto,  in  Radevormwald .   .  . 

2456  Saatweber,  Emst,  Kaufm.  in  Barmen- 

Wichlinghausen  

2457  Sasiweber,  Fr.  E.,  in  BanMii,  Viktoria- 

Strasse  18  

2458  Weber,  Karl,  Ingenieur  in  Barmi, 

Louisenstraäse  7  

Soest. 

2459  Obmann  Capell,  Paul  (iottliob,  Bes.  d. 

Ritterscheu  Buchhandlung  .... 

2460  Barttit,  Kaufmann  in  Hlxter    .   .  . 

2461  Bartmer,  Woldemar,  Werkf.  in  BiMke 

2462  Eckel,  Heinrich,  Rendant  

2463  H»rtkopf,  Ernst,  Pliotof^raph  .... 

2464  Jtteiberger,  Herm  ,  Kauim.  in  Höxter 

2465  Jiiker,  Herrn.,  Direktor  

2466  Kaaert.  Eduard,  VVerkinspektor  in  Unna 

2467  Königer,  Herrn.,  liauuntern.  in  Witten 

2468  LüdOke,  Ober-Landmesser  in  Laasphe 

2469  Meyerholz.  August,  Ober-Postsekretär 

2470  Reehell,  Aug.,  Bezirks-Landmesser  in 

Essen   

2471  Stoy,  Franz,  Kaufmann  

2472  Stolte,  Wilh.,  Taubstummen-Lehrer  . 

Soldin. 

2473  Obmann  Walther,  A.,  Lr.  med.,  Geh. 

äanitäts-Rath  .    .    .  ;  

2474  Bstbke,  Albrecht,  Eisengiesserei-  u. 

Maschinenfabrikbesitzer  in  Lippehne 

2475  Knittel,  Karl,  Wüh.,  Lehrer  u.  Stadt- 

verordneter   

2476  Köppeo,  O..  Rittergutsbes.  i.  Rligenwalde 

2477  Sabifeid,  Th..  Kaufmann  

2478  Sobiitz,  Karl,  Eisengiesserei-  u.  Ma- 

schinenfabrikbesitzer in  LippellM.  . 

Solingen. 

2479  2ira,  Willy,  Kapellmeister  .... 

Sondershausen. 

2480  Tmzeek,  F.,  Gymnasiallehrer    .   .  . 


Z.  west^.  L5wen,  stellv.  Sekret, 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 


Zerem.-Ülstr. 


Z.  Bundeskette,  1.  Aufseher, 
do. 

do.  [Scliatzm. 
do.  st.  Aufs,  u, 

do. 
do. 

do.         Mstr.  V.  St. 

do.  [in  Witten 

Friodr.  Leop,  z.  ^farkaner  Tr. 
Z.  d.  3  Balken  in  Münster. 
Z.  Bundeskette,  steliv,  Aufs. 


do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 
zug.  M.  V.  8t. 


Herm.  z.  Bruderliebe,  M.  v.  St. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


/  1.  Aufseher, 
zug.  M.  V.  St 


Lessing  z.  d.  3  Ringen  in  Greiz. 


Lessing  in  Valparaiso. 
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>Voh|iort,  ^'ame  aud  Beruf« 

Sonneberg. 

2481  Bergner.  Karl.  Fabrikünt  ,    .    .    .  . 

2482  Lange,  Gustav,  Lehrer  

2483  Rider-8rotMMi,  Carl,  Klempner  u. 

Aiclimci.ster  

2484  Sieilel,  Aug.,  Kaufmann  

Borau. 

2485  Jlgw,  Dr.  phil.  Paul,  Prof.  am  Gymn. 

Stada. 

2486  Obmann  Dtllit,  C,  Weinhftndler  .  . 

2487  de  la  Chaux,  A.,  Gymnasialoberlehrer 

2488  EiobStädt,  Frdr.,  Apothekenbee. .   .  . 

Stadtsulsa. 

2489  *Beiltter,  Herrn.,  Rentner  

StegUtB  K  Berlin. 

2490  Hahnaiin,  Edmund,  Kaufmann  .    .  . 

2491  SelUn,  A.  W.,  GrOHsanliivar  der  <lr. 

Nat.  M-L.  z.  (1.  3  Weltk  in  Herlin, 
Kolonialdirektor  a.  IJ.,  Schriftsteller. 

Steyr  (Ober-Oesterreich). 

2492  Klotz,  T)r.  Viktor,  Primararzt  a.  städt. 

Krankenhaus  ,  

Stülp  (l'ünnnern). 

2493  6aul,  l)r.  med.  Rieh.,  prakt.  Arzt  .  . 

2494  Roethe,  Emil,  Oberlehrer  

Stolpen  i.  Sachsen. 

2495  Huticb,  Karl  Traug.,  Stadtrath  a.  B. 

u  Lokalrichter  ,  , 

Stolaenau  a.  d.  Werra  (Hannover). 

2496  KOBtter,  Aug.,  kgl.  Rentmeister,  Prein.- 

Leutn.  a.  D  

Straaaburg  i.  Elsaas. 

2497  Obmann  Beust,  Ludolf.  Buchhändler  . 

2498  Bartholoy,  Prof.,  Eealschuldirektora.!). 

2499  Berologer,  Apotheker  


Loge  und  Logenamt. 


Ernst  i.  Wahrh,,  l'r.  u.  K.  in 


do. 

do. 
do. 


[Cobur, 


fr 


Z.  d.  3  Rosen  i.  Walde,  M.  v.  St. 


Friederike  z.  Vnst.,  Mstr.  v.  St. 

Z.  Tempel  d  Kintr.  in  Osterode. 
Friedenke  z.  Unat ,  Ehrenmstr. 


Zur  Eintracht  in  Berlin. 


Zur  St&rke  und  Schönheit  in 

[Saarbrücken. 

Bruderbund  am  Fichtenberg. 


Archimedes     e  B.  in  Gera. 


Z.  Morprenröthe  d.  höh  Lichts, 

Mstr.  V.  St. 
Z.  deutsch.  Redlichk  i  Iserlohn. 


Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 


Z.  Lande  d.  Berge  in  Elberfeld. 


Z.  treuen  Herzen. 

do. 
do. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


2500 
'J501 
2502 

2508 

i'504 
2505 
2506 
2507 
2508 

2509 
2510 

2511 
2512 

2513 
2514 
2515 

2516 
2517 
2518 
2519 
2520 

2521 
2522 
2523 
2524 
2525 
2526 


in 


Strassburg  im  Elaaas. 

Bettcher,  Lucian,  Postbannitli  . 
Berke,  Potor.  Gcrirhtsvollzii'hcr 
Bossong,  Oieoi  jj,  Ober  -  To«!  -  Kassen 

Buchhalter  

Compter,  Fabrikant  

Cussler,  Theod,  Kaufm.,  Leutn.  a, 
Deinert,  Bernhard,  Kaufmann 
Frisch,  Artlnir,  Postsekn  i  ii  r  .  . 
Heintzeier,  Kichard,  Kaufmann  . 
HÖOli,  Oskar,  Eisenbahn-Stat.-VorBt, 

Mommeniieiin  

Jerschke  ].,  Wilh  ,  I'rivai-iJaumeis 
*Je89en.  KrnHt.  l)r.  nu^d  ,  Privatdocent 

a.  d.  Univ..  prakt.  Zahnarzt 
Kraashaar,  Dr.  Rieh ,  Intendaatur-Sekr. 
Levinger,  Dr.  Friedr.,  prakt.  Arzt  in 

Karisrnhe  

Levy,  Max,  Kanfm.,  Siiicssjxasse  25 
Nadlet,  Albert.  Architekt  ... 
NeddenianB,  Karl,  Fabrikant  . 
Netter,  Adolf.  Kaufmann  ... 
Nolting,  Frirdr..  Kanfinann  .  . 
d'Oleire,  E?^it  l.an,  Buelihändler  . 
Oppeaheliner,  Ferd.,  Fabrikant  . 
Perret,  J.  J..  Dir.  der  Strassenbahn 

Baugoscllschaft  ...... 

Schmid,  Fr.,  Pianofabrikant  .  . 
*Sohwarzmann,  C,  Bankier  .  . 
Somner,  Emst,  Kaufmann  .  . 
SpMgenberg,  R.,  Oberstleutnant  z.  D 
Vogel,  Hugo,  (jenerahigent  .  . 
Waltz,  J.,  Bauunternehmer    .  . 


Z.  treuen  Herzen,  Mstr.  t.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  d.  5  Gedern  in  Stuttgart. 


treuen  Herzen, 
do. 


SchriftfObrer. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  Ehrenmeister, 
A.  Erw.  Dom,  Schriftf.  f.  Gorr. 
Leop.  z  Treue  in  Karlsruhe. 
Z.  treuen  Herzen. 

do. 


Stuttgart. 

2527  1.  Obmann  Zeell»W.,  Postsekr.,  Blumen 

Strasse  9  

2528  Allmendinger,  Hob.,  Bezirksnotar 

2529  Amaeo,  Josef,  Privatier     .   .  . 

2580  BanattiR,  Emil,  Kaufmann   .  . 

2581  V.  Baer,  Tlugo.  Oberst  z.  D.  .  . 

2582  Bürger,  Jul..  Kaufmann     .    .  . 

2533  Ehmann,  Paul,  tnirleninspektor  . 

2534  Englisch,  Dr.  phil.  Eugen  .  .  . 
2585  Fmk,  Sigbmund,  Bankier    .  . 

2536  Gieasler,  Herrn.,  Professor.   .  . 

2537  Goltermann,  Heinr.,  Kaufmann  . 

2538  *6Ötz,  Friedi-  Aug.  Kassenfabr. 

2539  Grass,  Alired,  Kaufmann  .    .  . 

2540  Herdegen,  Herm.,  Kaufmann  .  . 

2541  Hofmann,  D.  G.,  Generalagent  . 

2542  Kooh,  Alb.,  Veriagsbuchhändler . 


Z.  d.  3  Gedern,  Schriftf. 

do.  iSchatzmstr. 
Palestiuo  No.  81  in  Texas. 
Z.  d.  8  Gedern. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  St. 


Bibliothekai*. 
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'Wohnort,  Name  ond  Berof. 


Loge  iia4  Legenamt. 


2543' 

2544 

2545 

2546 

^7 

2548 

2549 

2550 

2551 

2552 

2558 

2554 

2555 

2556 

2557 

2558 
2559 

2560 
2561 

2562 
2563 
2564 
2565 
2566 
2567 
2568 
2569 
2570 
2571 
2572 
2573 
2574 
2575 
2576 
2577 


Stattgart 

Kfihner,  Carl.  Fabrikant  in  Deiertooh 

Lehmaon,  Ileinr.,  Fabrikant  .  .  .  . 
Messlnper.  A..  Kfm..  Silborbcrgstr.  91 
Omeis,  Friedricli,  Werkmeister  .  . 
RelMtr,  Paul,  Ingenieur  .... 
Rosenfeld,  Otto,  Kaufmann  .  .  . 
Saner,  Erwin,  Kaufmann  .... 
Schaarschmidt,  Gust .  Kaufmann  . 
Sobnid,  Eduard,  Fabrikant  .  .  . 
Sohnelder,  F..  Fabrikant  in  Henbach 
Sokilleber,  G.  H.,  Kaufmann  .  . 
Seeger,  Eugen,  Kaufmann  .  .  . 
Stetter,  Konrad,  Kaufmann  .  .  . 
Taute,  Rf'inhold,  Überzahlmcister  . 
Teuffei,  £mil,  Privatier,  Hohenstaufen 

fltrasBG  11  

Weisert,  Otto,  Fabrikant  .... 
Wild,  Alfred,  Architekt  


2.  Obmann  Rall,  Reinhold,  Ingenieur 
Bangliaf,  Aug..  Hotelbesitaer .  .  .  . 

Barth,  Karl,  Hofbuchhändler     .   .  . 

Boiey,  Willi.,  Kaufmann  

Burkhardt,  Aunr .  Postrath  .  .  .  . 
Ebersprächer,  ^lax,  Kfm.  in  Esslingen 
Gärtner,  Eugen,  Instrumentenmaeher 
Glaser.  Otto,  Kaufmann  .... 
Gunz,  N.,  Dir.  d.  Stutt^j.  Gewerbekasse 
Haas,  Gotthold,  Kaufni.  in  Esslingen 
Hirscher,  Aug.,  Kataatergeometer  . 
Jäger,  Rob.,  Werkmeister .... 
Kiülltob.  Emil,  Ingen,  in  Sindelfingen 
Kieser,  Eugen.  Dir.  d.  Aller.  Vers.-Ver 
Kreilslielmer.  liernli  ,  Kaufmann 
Lenze,  Louis,  Bes.  d.  Bades  Berg  . 
Oppenhelmer,  Heinr.,  Kaufmann 
V.  Reinhardt,  Ani^'..  Gen  -Maj.  a.  D.  in 
Cannstatt,  Ühiandstr.  6  


2578  Rieger,  Eugen,  BucLdruckerei-BeBitzer 

2579  Schreiber,  \\  ilh.,  Kaufmann  .... 

2580  Siegle,  Heinr.,  Privatier  

2581  Wiedemann,  Dr.  jur.  Alexander,  Rechts- 

anwalt   


Büobteln  (Beg.-Bea.  Dflsseldorf). 
2582  Unken,  C,  Apotheker  .  .  .  . 


Z.  d.  8  Gedern. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  SchafEner. 


Zerem  -Mstr. 

Almosenpfl. 
zug,  2  Aufs. 
2.2ug.Mstr.v.St. 


dep.  M.  T.  St 


Leop.  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Z.  d.  8  Cedeni,  2.  SchafiEner. 
do. 

Wilh.  z.  a.  Sonne,  Schatzmstr. 
do.         2.  Schafoer. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 

Carl  z.  Eintr.  in  Mannheim. 

Wilh.  z.  a.  Sonne,  Grossmstr. 
d.  Gr. -Loge  z  Sonne,  Alt-  u. 
Ehrenmstr.,  Vorst.-Mitgl.  d. 
Vereins  92/93  u.  97  ff. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne, 
do. 
do. 


do. 


Redner. 


Eos  in  Crefeld. 


L.iyiii^cü  Uy  Google 


Wohnort,  Hämo  uui.  Bonif. 


Logo  md  LofOiuuBt* 


BohL 

2588  Brüükmann,  Alberi,  Güt..Exp.-Vor8teher 

2584  Sander,  Carl,  Bankier  

2585  Schilling,  Walter,  Fabrikant  und  Be 

ferondar  a.  I)  

2586  Simson,  Leo,  Fabrikant  

2587  Zander,  Georg,  Yerlagsbuchhändler 

Bnlsbach  (Bajem-Oberpfalz). 

2588  Obmann  Walter,  P.,  Dr.  med.,  kgl.  Medi- 

zinalratb  


2589  Fentsch,  Eduard,  Branereibesitser  u. 

Magistratsrath  

2590  Klein,  Fr.,  Berg-Ingenieur  d.  Maxliütte 

2591  Lehner,  Georg,  PriTatier  in  Amberg  . 

2592  Sobinldt,  Georg,  Rentner  

2598  Weiss,  Franz  Hei  t  .  Prok.  der  Maz- 

hütte  in  Roseaberg  

Thom. 

2594  «Wardt,  Hugo,  Becbts&nwalt  u.  Notar 

Tiogonhof. 

2595  Stobbe,  Eugen  


Toxgaa. 

2596  Obmann  Barth,  Herrn.,  Lebrer  .  .  . 

2597  Rössler,  Kurl.  Kaufmann      .   .  .  . 

2598  WeUs,  Wilhelm,  Bucbb&ndler   .  .  . 

Turin. 

2599  Obniann  Müller,   Franz.  Kaufmann, 

6  Via  San  Froo  da  Paolo  .... 


2600  HOM,  Joe.,  Kaufmann 


Ualson. 

2601  *Oberdick,  Adolf,  Kaufmann .  . 

Ulm  a.  D. 

2602  Obmann  Steiner,  Jul.,  Kaufmann 
2608  AllgSwer,  Bich.,  Stadtrath    .  . 


Ernst  z.  Kompass  in  (jotba» 
CharL  z.  d.  8  Nelk.  in  Meiningen. 

Carl  z.  d.  Adlern  in  Erfurt. 

Lüttich. 

Charl.  z.  d.  3  N.,  dep.  M.  St. 
u.  Vors.  d.  Krftnzcb.  in  Suhl. 


Libanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen, 
Yors.  d.  Krftnzch.  Brudertreue 
[am  Rosenbach. 
Libanon  z.  d.  3  C ed. i. Erlangen, 
do. 
do.- 
do. 

do.     stell.  Vors. 

ded  Kränzchens. 


Zum  Bienenkorb. 


Viktoria  z.  d.  8  gekr.  Th.  in 
Harienburg. 


Zu  den  8  Kränzen,  Schrift! 
do.        1.  Schaffner, 
do. 


Cavour,  Ehrengrossui.,  Mitgl. 

d.  Gr.  0.  V.  Ital.,  Yertr.  d. 

Hambg.  u.  Frankf.  Gr.  LL. 
Fietro  Micca-Ausonia, 

[gew.  M.  T.  St. 


Georg  z.  deutsch.  Eiche,  M.t.  St. 


Carl  z.  d.  8  Ulmen, 
do. 


d  by  Google 
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WokBort,  Name  vnA  Beraf« 


Log»  nmA  Logenaiiit. 


XTlm  a.  D. 


2604 

2605 
2606 
2607 
2608 
2609 
2610 
2611 

2612 
2618 
2614 
2615 
2616 
2617 
2618 
2619 
2620 


2621 

2622 
2623 
2624 
2625 
2626 
2627 
2628 
2629 
•2630 


be 


alt 


Back.  Wilhelm,  liiiektor  d.  Gewer 
bank  

Bühler,  Fritz,  Kaufnumn  .   .  . 

Enz,  J.,  Mittt'lscliullchnM-  .    .  . 

Hillenbrand,  Emil.  Ini,a»nifur  .  . 

Hirsch,  L>r.  jur  ,  Robert,  iiechtbaiiw 

Kie»0W0tter,  Hii^(;,  Bncfahftndler  . 

Krelsar,  Albert.  Kaufmami    .    .  . 

Mayser,  Ft  it/.  Kommerzieiirathu.Laiid 
tHgsiib>4r()r«lneter  

Moeller,  11 ,  I>r.  phil.,  K.  Reallehrer 

Noerpel,  C.  E.,  Spediteur  .... 

Refuas,  Aiit..  Kaufmann  .... 

Romann,  Karl.  Stadtbamni'iHter  .  . 

Römer,  Alltert,  Fabrikant  in  Neu-Ulm 

Russ,  Herrn.,  Färbereibetsitzer 

Schwarz,  Rob.,  Werkmeister. 

Voetzsch,  Aug .  Hanptlehrer  . 

Waaner,  Karl,  Kaufmann  .  .  . 


Valparaiso. 

*von  BIsohofTahausen,  G.,  Kaufmann 

^ Bostelmann,  Juan,  Kaufmann  .  . 
♦Danckwardt,  (\  G..  Kaufmann  .  . 
*Detmer,  Emil,  Kautmauu  .*  .  . 
^Feuerelsen,  C,  Kaufmann  .  .  . 
*Frademann,  Theod.,  Kfm.  in  Copiapo 
*G5rlach,  M.  Aug.,  Lehrer  ,  .  . 
*Holle,  Hugo,  Kaufmann  .... 
*Sohst,  H  C,  Kaufmann  .... 
*  Vermehren,  August,  Kaufmann  in 
CoBoepoloa.  .  .  .  ,  


Vegeiaek. 

2631  Landwehr,  Heb.,  Kaufmann  .    .   .  . 

2682  Müller,  Job.,  Kaufmann  

263.3  Toblas,J.  F.  A.,Ziegeleibes  i.  Blumenthal 
26:54  Wehmann,  J.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

2635  Willmann,  Dr.  jur.  Max,  Bürgermeister, 

Rechtsanwalt  u.  Notar  

Vienenburg  (Harz). 

2636  Lehde,  Faul,  Fostmeiäter  


Viersen. 

2637  Flug,  Friodr.,  Kaufmann    .  . 

2638  Schelkes,  Friedrich,  Fabrikant 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

«Ig. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Vorber. 
Schatzmstr 

Oekouom. 


1.  Aufseber, 
dep  M  u  Kedu. 

2.  Schaffner. 


Musikdirekt. 
1  Schaffner. 


Lessing,  Ehrenmitgl. 
do.     Mstr.  V.  St. 
Ehrenmitglied. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


1.  Aufseher, 

2.  Aufseher. 


Zum  Anker  d.  £.,  Zerem  -Mstr. 
do. 
do. 
do. 

Chaii.  z.  d.  3  Nelk.i.  Meiningen. 


Z.  Freundschaft  in  Kassel. 


Eos  in  Crefeld. 
do. 


Digitized  by  Google 


—    176  — 


Wohnort,  Name  und  Beruf. 

Weissenburp  ain  ^^uihI. 

2639  *Tröltsch,  FritMlrirli.  Fabrikbesitzer  n. 

Kommerziennitii  

Weissenfela. 

2640  Obnuinn Klose,  O.,  Prof.n.    \  iini.-(  >b,'rl. 

2641  Beilschmidt,  Kk-hurd,  Kauiiiuiiin  und 

Mühlenbesitzer  

2642  Boeters,  Hermann,  Kaufmann    .    .  . 

2643  Häusser,  Karl,  K^H.  Kispiib.-Vers.-Insp. 

2644  Singer,  (juätav,  GuUbegitzer  .... 

Weitmar  b.  Bochum. 

2645  Picfcert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Werl. 

2646  Neukircher,  Job.,  Kaufmann  .... 

Wesel. 

2647  Schulz.  Osmar,  Eisenbaim-Ingenieur  . 

2648  Westermann,  Max  

Wasselnheim  b.  Stransburg. 

2649  Enders,  .Max,  lientamtmann  .... 

Wien. 

2650  Amster,  Moriz,  Kammerrath,  J,  Maria- 

hüferstrasse  43  

2651  Barolln,  Carl,  Kaufmann,. VII,  Drei- 

laufergasse 8  

2652  Deutsch,  Kmil,  Fabrikant,  Vü,  Drei- 

lau  fcrgasse  2  

2658  Elss'er,  Johann,  Industrieller,  Drei- 
hufeisen^j^asse   

2654  Sarai,  du-t.,  Hankier,  I,  Neuthorg.  IS 

2655  Goldenberg,  M.  A.,  Exporteur,  ü,  Tabor- 

ntra^se  22   

2656  Hellersberg,  Wilh.,  Kaufm.,  III,  Sotien- 

brfli^engasse  7  

2657  Kapper,  Fried  r.,  Kaufmann,  VI,  Amer- 

burgstrasse  Ii)  

2658  Kopetzky,  Felix,  Fabrikant,  XIX,  Karl- 

Ludwig-Str.  70  

2659  Hohn,  Felix,  IndustrieUer,  I,  WoUzeU  40 

2660  Kuschnitzky,  Berthold,  Schottenring  5 

2661  Luzatto,  L..  Kaufm.,  1,  Opern  ring  8  . 

2662  Neuda,  Dr.  Max, Hof- u.  Gerichtsadvokat, 

1,  Habsburggasse  2  


Loge  und  Logenamt. 


Libanon  l.  d.  3  Ced.  i.Erlansren. 


Z.  d.  3  weissen  Fels ,  Mstr.  v.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  M.  V.  St. 


Z.  d.  3  Rosenknospen  in  Bochum. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Z.  goldn.  VWw^  in  Berlin 

Z.  goldu.  Schwerdt,  Mstr.  v.  St. 


Zur  Treue  in  Colmar. 


lluuianitaü  in  l'retjsburg. 

Eintracht  in  Pressburg. 

Schiller  in  Pressburg. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Treue  in  Pressborg,  M.  v.  St. 

Prinz  Frederik  in  Kotta  Eadja. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Humanitas  in  Pressburg. 

Goethe  in  Pressburg,  M.  v.  St. 
Zukunft  in  Pressburg. 

Humanitas  in  Pressburg. 
Eintracht  in  Pressburg,  M.  v.St. 

Zukunft  in  Tressburg. 


L.iyiii^cü  Uy  Google 


Wohnort,  Name  und  Bornf. 


JLoge  iib4  Logienmt. 


Wien. 

2663  RatiM,  Siegfried,  Kfm.,  I,  Hegelgasse  21 

2664  Sippach,  Rob.,  Kfm.,  V,  Schlossgasse  11 

2665  Strauss,  Jacob,  Fabrikant^ VI,  Guxnpen- 

dorferstr.  17  

2666  Warmholz,  Hugo,  Obere  Uoiuiubtr.  1  . 

2667  Winds,  norm.,  Spediteur,  I,  Giselastr.  11 

2668  Winter,  Dr.  G^za,  Advokat,  I,  Gonzaga- 

gasse 16  

Wiesbaden 

2669  Obmann  Knauer,  Friedrieb,  Privatier, 

Kmserstr.  59  

2670  Berlein,  Martin.  Dr.  med  

2671  Berna,  Dr.  Leopold,  Stabsarzt  a.  D. 


2672  Blume,  Bauunternehmer  .... 

2673  Buch,  lieinr.,  Kaufmann  .... 

2674  Bücher,  Aug.,  Hotdbesitzer  .   .  . 

2675  DItt,  Jacob,  Kgl.  Lotterie-Einnehmer 
'201 C)  Eifert,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

2677  Funcke,  Daniel  Carl,  Zahnarzt  .  . 

2678  Funke,  (i..  Apotheker  

2679  Gallotr,  Jul.,  Apotheker  .... 

2680  Gerlaoh,  Dr.  med.  Y  

2681  GrSdel,  B.,  Rentier  

'2682  Haagner,  Friedr.,  Spediteur  .    .  . 

2683  Henzel.  Nie  ,  In«ienieur  

2684  Hertz,  Herrn.,  Rentner  

2685  Hilleshelm,  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

2686  Hirsch,  Ernst,  Direkt,  d.  Vor8ch.-Ver 

2687  Hupfeld,  Jos.,  Kaufmann  .... 

2688  Jäger,  Adolf,  Buchhändler     .    .  . 

2689  Kleeblatt,  Victor,  Hotelbesitzer  .  . 

2690  Kulinann,  Georg,  Rechtsanwalt  .  . 

2691  Kuokro,  Ludw ,  Dr.  phü.,  Fabrikdir. 

2692  Kurz,  Herrn.,  Dr.  phiL,  Apotheker. 

2693  Leonhardt,  C,  Rentner  

2694  Lippert,  Victor,  D..  Arzt  .... 

2695  Marc,  Alexander,  Dr.  med.    .    .  . 

2696  MaMing,  Georg,  Oberzahlmeister  . 

2697  Meininghaus,  Enr.  Wilh.,  Restaurateur 

2698  Nowack,  Oskar,  Amtsgerichtssekretär 

2699  Rappelt,  G«,'.,  Privatier,  Adeiheidstr.  84 

2700  Rospatt,  L,  Geh.  Regierungsrath  . 

2701  ROM,  Georg,  Rentner  

2702  Sohellenberg,  "Wilh.,  Kaufmann.  . 

2703  Schnabel.  Carl,  Rentner  .... 

2704  Schultz,  Dr  ü.  Wilh.,  Sanitätsrath 

2705  Schwenck,  Louis,  Kaufmann  .    .  . 

2706  Staadt,  Heinr ,  Buchhändler  .   .  . 


Freundschaft  in  Pressburg. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Humanitär  i.  Prcssburg,  Ehren- 
[mstr.  u.  M.  t.  St. 
Zukunft  in  Pressbnrg,  M.  y.  St. 

Freundschaft  in  Fressburg,  M 

[v.  St. 


Plate  z.  b.  Einigkeit .  Kh  reu  uistr. 

do.  Redner. 
Les  enfants  de  la  concorde 

fortifiee,  Luxemburg, 
Plate  z.  best.  Einigkeit, 
do. 
do. 
do. 
do 

Hohenzollem. 

do. 

Z. deutsch.  Bedlichk.  in  Iserlohn. 
Plate  z.  b.  Einigk.,  zug.M.  v.St. 
Ludw.z.  d. 3  Sternen  i  Friedber^. 

Plate  z.  best.  Kini-jkeit. 

do.    Int.  d.Kellerei\  erw. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bibliothekar. 

2.  Aufseher. 
1.  Aufseher. 


Altm.  u.  Redn. 
Eintr.  u.  Stadthaftigk.  i  Kassel. 
Plato  z.  b.  Einigkeit. 
Hohenzollem. 
do. 

PI.  z  b.£inigk.,Ehrem  uJf.y.8t. 
do.      Zerem.-  u.  Schatzm. 

do. 

do.  Archiv  u.])r. Sihriftf. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Zu  den  3  Balken  in  Münster. 
Plate  z.  b.  Einigk.,  2.  zug.  Mstr. 

do.  Krankenbes. 

do. 

in  Barmen. 

,  Krankenbes. 

do. 


Lessing 

Plato  z.b.  Einigk 


d  by  Göogl 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


WiMbadio. 

2707  Stann,  Jos.,  Kaufmann    .  . 

2708  Straus,  Benedict,  Kaufmann . 

2709  Süsse,  Otto,  Kaufmann     .  . 

2710  Tegetmeyer,  Adolf,  Ingenieur 

2711  Timme,  Joh.  Hendrik,  Beniner 

2712  Veesaaiieyar,  E.,  Pfarrer  .  . 


2718  Waentig-Haugk,  Felix,  Kgl.  Landmesser 
u.  Kulturingenieur  ....... 

2714  Walther,  Ludwig,  Höteldirektor    .  . 

Winkel  b.  Rüdesheim. 

2715  Mfiller,  Otto.  Kaufmann  


Witten. 

2716  "Naobrodt,  Gustav,  Kaufmann 

WolfenbütteL 

2717  Dreyer,  Otto,  Kaufmann  .  . 

2718  Salle,  JuL,  Kaufmann  .  .  . 


Würzburg. 

2719  Kroaberger,  Frita,  FabrikbesitEer  .  . 

Siegenhala.  (Deutech-Letto). 

2720  Mende,  Emil,  Fabrikbeeitzer  .   .  . 

Sittitii. 

2721  Obmann  ^Elster,  George,  Fabrikbes.  . 

2722  Barthel,  Anton  Carl,  Restaurateur 

2723  Böhme,  Ernst  Moritz,  Bergkomm.-Bath 

2724  Brückner,  Gust.,  Kaufmann  .... 

2725  Brünina,  Heinr.  Ferd.  Ludw.,  Bes.  d. 

Joh.-Äpotheke   

2726  Buchholz,  Herm.,  Fabrikdirektor   .  . 

2727  Buhl,  Tl..  Dir.  d.  Bleicherei  u.  Zwirnerei 

Anglo-Bleacliworks  i.  Neucunnersdorf 

2728  Eger,  Jaroslav,  Fabrikbes.  in  Neusitz 

b.  Münchengrätz  i.  B  

2729  Elbogen,  Dr.  med.  in  Kladno  in  Böhmen 

2730  Eifert,  Frdr.  Karl,  Kaufm.i.Relohenberg 

2781  Elster,  Johannes,  Ingenieur  .... 
2732  Engelmann.  K.  Frz.,  Hospitalverwalter 
2788  Engstfeld,Joh.,Fabrikbes.i.Relohenberg 

2784  Falk,  E.  A.  Gust.,  Töpfermeister  .  . 

2785  Friednam,  Moritz,  Fabrikbes.  i.  VHen 


Hohenzollern,  korr.  Schriftf. 
Kato  z.  b.  Einigkeit. 

do.  zug.Zerem.-Mstr. 

do.         Vorber.  Br. 
Hohenzollern,  Ordner, 
Plato  z  b.Eüiiffk.,  Altmstr.  u. 
st.  Tors.  d.  V.  1899/1900. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 
Plate  z.  b.  Einigkeit. 


Victoria  z.  Morgenr.  in  Hagen. 


Frdr.  Leop.  z.  Mark.  Treue. 


Wilhelm  z.  d.  3  Säulra. 
Z.  Ceder  in  Hannover. 


Libanonz.d.8  Oed.  in  Erlangen. 


Z.  d.  8  Felsen  in  Sehmiedebg. 


Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 

Z.  d  3  Bergen  in  Freiberg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

Z.  schw.  B&r  in  Hannover. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

12 


;d  by  Google 


—   178  — 


Wolinort,  ÜMMt  und  Beruf. 


Loge  BBd  Lof  eiiaMU 


Zittau. 

2736  Pritsche,  Job.  Willi..  Kaufmann 

2737  Grelfenhagen,Beriili,.Fabiikb('.>^  i.Löbau 

2738  Hartmann,  Fr.  Hud.,  Buuuibtr.  in  Ostritz 
2789  Hess,  Karl  Albert,  Fabrikbee.  i.  Hiitft 

2740  Hilbrig,  Curt,  Weinhiindler  .... 

2741  Hirschfeld,  Ciust.,  Dt-korationsmaler  . 

2742  Hosch,  Kurl,  Fabrikbes.  in  Hilda  i.  B. 

2743  Jerusalem,  Daniel,  Kfm.  in  Reiohenberg 

2744  Käppler,Fr.Paal,Dr.med.,Ober8tab8an5t 

2745  Kundert,  Karl,  Redaktour,  Reichenberg 

2746  Kreutziger,  Oskar  Adalbert,  Fabrikbee., 

Leutersdorf   

2747  Lobeck,  Arnu,  Kauimanu  

2748  May,  K.  H.,  Bahnhofs-ReBtaiirateiir  . 

2749  Meister,  (X^kar,  Eaufm.,  PrenL-Leutn. 

d.  Landwehr   

2750  Menzel,  K.  Chr..  Papierfabrikant  in 

WeiMwaeeer  

2751  Neinann,  Carl  Heinr.,  Hotelbes.i.BaHtzen 

2752  Reibetanz,  Friedr.  Paul,  Hotelbesitser 

in  Landeshut  in  Schlos  

2753  *Rorariu8,  G.  A  TI .  Ktm.  i.  Reichenberg 

2754  Rübener,  Paul,  Kaufmann ... 

2755  Rudolph,  Karl  Adolf,  Stadtbaudirektor 

2756  Sauppe,  G.  K.,  Kaufmann  

2757  Scheider,  Paulus  Ehrej^ott,  Infrenieur 

2758  Schiller,  Au^.,  Prof.  a.  kgl.  Kealgjmn. 

2759  Schönborn,  Dr.  med  

2760  Schubert,  J.  A..  Hotelbesitzer   .   .  . 

2761  Schwerdtfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann 

2762  *Schuster,  M.  Th..  Kaufm.  in  Gablonz 
276a  Stöhr,  H.  M.  L.,  Fabrikbesitzer  in 

Reichenberg  i  B  

2764  Teuber,  Carl  Oskar,  Brauereidirektor 

2765  TMIe,  Job.  Georg,  Kaufmann  .    .  . 

2766  Thiel,  H ,  Fabrikbes.  in  Gablonz  i.  B. 

2767  Tripp,  Jean,  Brauereidir.  in,  HanaavMr 

2768  Uhlig.  Otto  Kud.,  Dr  med  

2769  Vetterlein.  Rieh.  Friedr..  Fabrikbee.  . 

2770  Wikaar,  Anton  jur.,  Fabrikbesitser  in 

Nd.-Grund  b.  Warnsdorf  

2771  Wuensch,  Theod.,  Kaufmann  .... 

2772  Zäoker,  Adolf,  Fabrikbes.  i.  Grottau  i.B. 

Zwickau  (Sachsen). 

2773  Obmann  Bräuninger,  Rieh.,  Buchhdlr. 

2774  Becker  I.,  H.  A.,  privat.  Baumelster  . 

2775  Colby,  Job.  Friedr.,  Hofphotograph  . 

2776  Falke,  F.  A..  Seilfabrikant  .... 

2777  Fischer,  Adolf  Max,  Kfm.,  BrunnenBtr.88 

2778  Flacher,  Friedr.  Max,  Kaufmann   .  . 


Apollo  in  Leipzig. 

Ir.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do, 

Treae  in  i'ressburg. 
Fr.  Aug.  2.  d.  3  Zirkehk,  2.  Aufs, 
do. 


do. 
do. 
do. 


öt.  Vorher. 


do.      1.  Aufseher. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Alt-  ii.£hrenm. 
Isis  in  Lauban. 
F^.  Aug.  s.  d  3  Zirkeln. 

do.- 

do. 

do. 

Herkules  in  Schweidnitz. 
Friedr.  Aty.  z.  d.  3  Zirkeln, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


Brk.  z.  d.  3  Schw  ,  Bücherwart. 
do.       Alt-,  u.  Ehrenm. 
do. 
do. 

Minerva  Rhenana  in  K5fai. 
Brk.  z.  d.  3  Sohw. 
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Loge  und  IiogeiiAiiit. 


Zwickau  (Sachaen). 

2779  Förster,  Herrn.,  Buchdnickereibedteer 

2780  Frey,  Hugo,  Baumeister    .    .  . 
27öi  *Haupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann 
2782  »Herlig,  K.  W.,  Verw.-Dir.  d.  Allg 

Bjiappsch.-Pens.-K.  f.  d.  Kgr,  Sachs 
2788  Kansche.  E.  A.  F.,  Buchdruokereibes 

u.  Kaufmann  

2784  Klopfer,  Dr.  med  

8785  Sandmann,  Emst,  Eanfmaan. 

2786  Sarfert.  H.  Moritz,  Kaufmaim 

2787  Schürer.  ^eorg,  Kaufmann  . 

2788  Thiermann,  Ernst,  Kaufmann 
27ö9  Tiede,  Karl  Theodor,  Kaufmann 

Zwonita. 
2790  Kooh,  Oskar,  labrikant    .  . 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do.  2.  Aufseher, 
do. 


st.  Vorher. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Archimedes  z.  e.  H.  in  Gera. 


12* 
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Nachtrag. 


.  Wohnort)  Name  und  Beruf. 

Loge  and  Logenamt» 

Altona 

• 

97(11 

tlüiuiiort}  xjLcriiictiiiiy  uxiuiiciudy  riiuucxi* 

T  KfUX    J:  da  JlU.VvX. 

Berlin. 

97Q9 

DaUHIanil)  iJcUpUlU)  HaUXIuaaill         ■  • 

• 

Detmold. 

2793 

<!•  M>  m»    JL*    Tf  • 

DroBden»  1.  Obmami. 

2794 

Bernhardt,  Krnst  Morits,  KgL  Hof- 

lieieraiit,  i  erdinandstrasse  . 

S  Sonw.  u.  A.  s.  gr.  R  i.  Dreadeiu 

2795 

Biening,  Curt,  Lederfabrikant,  Wein- 

do. 

2796 

Cracan,  Carl  Oscar,  Kfin.,  Sebnorrstr. 

do. 

2797 

Heufemann,  Ri<di.,  Kanfmann,  Ludwig 

Richter  Strasse  ...   

do. 

2798 

Hansel .   1  aul   Alwin,  Hoteibeaitzer, 

do. 

noruiiDDr y .  r  ciia,  ciniiiiHirait.  vuuubsuT.  o 

do. 

2800 

Klink,  Max,  Kaufmann,  Albreditatr.  80 

Ja 

UV* 

Düsa«ldor£ 

2801 

Kalis,  C.  H.,  Ingenieur  

Z.  d.  8  Yerbtlndeten. 

Grünau. 

2802 

Uhlmann,  P.  W.,  Chemiker  .... 

3  Schw.  u.  A.  z.gr  K.i.  Dresden. 

M.-Gladbach. 

2803 

Böning,Karl,Bürgerm8tr.  i  Odenkirchen 

Vorwärts. 

2b04 

Böning,  Fritz,  Bankvorsteher  das. 

do. 

2805 

DeussBR,  Karl,  Fabrikbesitzer   .   .  . 

do. 
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Verlag  des  Vereins  deutscher  Freimaarer. 


Mittliellungen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Heft  1878/79.  1882/83.  1883/84.  1884/85. 

1885/86.  1886/87.  1887/88.  1888/89. 

1889/90.  1890/91.  1891/92.  1892/93. 

1893/94.  1895  96.  1896/97.  1898/99. 

1900/01.  1901/02.  ä  Heft  M.  1,00 

do.     alle  18  Hefte  zusammen  «  15,00 

Versuch  einer  Darstellung  des  positiven  Innern  Frei- 
maurer-Rechts. Im  Auftrag  des  Vereins  deutscher 
Fimr.  bearbeitet  von  Br.  vonGroddeck  und  Br. 
0  Henne-Am-Rhyn.  Mit  einer  historischen 
Einleitung  von  Br.  Dr.  Merzdorf.  Handschrift 
nur  für  Brr.  Frmr.  1877.  28  Bg.  (Herabgesetsster 
Preis)  „  8,00 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtsthätigkeit  der 
Logen  meister. 

I.  Entwurf  von  Br.  E.  Fischer   „  1,00 

II.      M      von  Br.  B.  Gramer   „  0,75 

Praktische  Winke  zur  Hebung  des  Logenlebens.  Von 

Br.  Bobert  Fischer  in  Gera  „  0,20 

Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Von 

Br.  K.  Taute  und  Br.  ß.  Fischer  „  1,00 

Die  deutsche  Freimaurer-Bibliographie.  Eine  kntische 

öebersicht.   Von  Br.  R.  Taute   «  0,60 

Zum  40.  Jahrestag  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 

von  Br.  Robert  Fischer  in  Gera   „  0,25 


Sämmtliche  Schriften  sind  zu  beziehen  durch  Br.  Bruno  Zechel 

Verlagsbuchhäudier  in  Leipzig. 


Ausserdem  gab  der  Verein  heraus  und  ist  im  Verlag  von- 
Br.  Max  Hesse  in  Leipzig  erschienen: 
Allgemeines  Handbuch  der  Freimaurerei.  Dritte,  völlig 
umgearbeitete  und  mit  den  neuen  wissenschaft- 
lichen Forschungen  in  Einklang  gebrachte  Auflage 
vou  Leuuiugs  Encykiopädie  der  Freimaurerei.  2  Bde.  Mk.  20, — 
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MITTHEILUNGEN 


aus  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 


XL.  Jalireiiveioamiijluiig  des  Vereins  deutächer  Keimaurer  in  den  Käumen 

der  Ehrw.  Loge  Zu  den  3  Verbflndeten  in  Dfieaeldorf . 
Krüfl^nungsaasprache  des  Vorsitzenden  Br,  R.  FisrhiT  aus  (Icia. 
Jahren-  und  Kas8enl)(>richt  auf  da»  Vereinajahr  1901/1902  von  Br.  Robert 

Fischer  aus  (loia. 
Bericht  über  das  Preisau6i>cb  reiben. 

üeber  Beförderungen  und  die  dafür  zu  erhebenden  Gebühren.  Von  Br. 

Robert  Fischer  au>-  ^iera. 
Ansprache  des  stelU  »'itrrtcnden  Vorsit/ondcn  Kr.  Steinfeld  ans  Düs.seldorf. 
i>ie  Freimanierei  in  ideal  und  Wirklichkeit  von  Br.  Dr.  W.  Johannes 

aus  Kühl. 

Furcht  und  Hoffnung  von  Br.  Roegglen  aus  Gardessen. 
Die  Bestimmung  des  Menschen  von  Br.  Kenscb  aus  Forst. 
Mitglicder-Yerzeichniss. 


1902—1903. 


INHALT: 


LEIPZIG. 
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Preisausschreiben. 


Da  die  in  Folge  des|  Preisaneschreibeiis  Yon  1900  einge- 
gaDgnen  BewerbimgsBehrifteii  nach  dem  Gutachten  der  Preis- 
richter und  dem  Beschluse  der  JahresTersammlong  vol  Dfisseldorf 
▼om  13.  September  1902  der  gestellten  Aufgabe  nicht  genflgten» 
wird  hiermit  diese  nochmals  ausgeschrieben  und  für  die  aus- 
reichend erkannte  Arbeit  der  erhöhte  Preis  von  3000  Marie 
ausgesetzt 

Das;;Preisau8Schreiben  lautete  wSrtlleh  (vgl.  Latomia  1901, 
Seite  4): 

„Die  Arbeit  soll  behandeln: 

Gk^chicbtlichen  Überblick  über  die  Entstehung  des  Frei- 
manrerbundes  in  England  nnd  ttber  seine  Verbreitung  in 
Deutschland. 

Zweck  der  Arbeit  soll  sein,  nicht  nur  den  Brüdern,  sondern 
auch  allen  denen«  die  sich  für  freimanrerische  Bestrebungen 
interessiren,  eine  knrasgefluste,  populftr  gehaltne  Darstdiung 
der  Entwicklung  des  Bundes  aus  den  Werklogen  heraus  bis 
zur  Gegenwart  in  die  Hand  zu  geben. 

Es  soll  die  kulturelle  Mission  des  Bundes  als  eines  Trftgers 
des  Menschenthnm-Gedankens  geschichtlich  beleuchtet  werden. 

Nur  geschichtlich  beglaubigte  Urkunden  dürfen  der 
Arbeit  zu  Grunde  gelegt  w^en.  Eine  Polemik  über  die  Ver- 
schiedenheiten in  der  Auffassung  dunkler  Punkte  der  Quellen 
soll  möglichst  yermieden  werden. 

Durch  die  Arbeit  ist  festzustellen,  ob  bei  dem  yon  dem 
heutigen  fireimaurerischen  Weltbund  eingenommenen  geistigen 
Standpunkt  die  Bezeichnung  Orden  oder  Brüderschaft  die 
grossere  Berechtigung  hat. 

Die  Arbeit  soll  in  Druck  nnd  Form  der  „Mittheilungen 
ans  dem  Verein  deutscher  Freimaurer*'  nicht  unter  fünf  und 
nicht  über  acht  Bogen  stark  sein. 

Die  Arbeit  ist  ohne  Unterschrift  mit  einem  Motto  einzu- 
senden. Dieses  ist  in  einem  yerschlossnen  Umschlag  mit  der 
Unterschrift  des  Bewerbers  dem  Manuskript  beizulegen.  Die 
Beurtheilung  der  Arbeit  soll  dem  ,bisher  bestandnen  Preisge- 
richt unterliegen. 

Unter  den  Preisrichtern  darf  sich  kein  Bewerber  befinden. 

Das  Preisgericht  entscheidet  mit  einfacher  Stimmenmehrheit 

Die  preisgekrönte  Arbeit  wird  Eigenthum  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer. 

Abänderungen  des  Textes  bleiben  dem  Preisgericht  For- 
behalten." 

Die  Mannskripte  sind  von  den  Bewerbern  bis  1.  April 
1904  an  den  Vorsitzenden  des  Vereins,  Geh.  Regierungsrath 
Robert  Fischer  in  Gera,  einzusenden. 

Der  Vorstand  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

  Digitized  by  Google 


,  » *    •  I  •  •  i     '  \  '  .  '  .  * '    •  ■■  1  •  ^  '  »  * 


V  «1.-;  :■.<') 

* .        •      '  •  •  • 


I  ■ 


Digitized  by  GüügU 


MITTHEITXNGEN 


aus  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 


1902—1903. 


INHALT: 

Seite 

XL.  Jahresversammlung^  des  Voreins  deutscher'^Feinranrpr  in  den  Bäumen 

der  Ehrw.  Loge  Zu  den  3  Verbündeten  in  Düsseldorf  1 

Eröffnungsansprache  des  Vorsitzenden  ßr.  R.  Fischer  aus  Gera  ...  8 
Jahres-  und  Kassenberieht  auf  das  Yereinsjahr  1901/1902  von  Br.  Robert 

Fischer  aus  Gera  10 

Bericht  über  das  Preisausschreiben     .    .   18 

üeber  Befr»rdernno-«>n  und  die  datür  zu  erhebenden  tiebühren.   Von  Br. 

liobert  t  iöcher  aus  Gera  21 

Ansprache  des  steUvertretenden  Vorsiteenden  Br.  Steinfeld  aus  Düsseldorf  28 
Die  Freimaurerei!  in  Ideal  und  Wirklichkeit  von  Br.^Dr.  W.  Johannes 

aus  Köln    32 

Furcht  und  Hoffnung  von  Br.  Koe<?«2^1en  aus  (iardossoii  42 

Die  Bestimmung  des  Menschen  von  Br.  Fensch  au.s  Forst  49 

Mitglieder-Verzeichmss. 


LEIPZIG. 

Druck  von  Bruno  Zeche  1. 

1903. 


Digitized  by  Google 


.  kju.^cd  by  Google 


XL.  JahresYersammlang 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  der  Loge 

Zu  den  drei  Yerbttndeten  in  Dfisseldorf 

(Sch&dowplatz  10) 
am  18.  und  14.  September  1902. 

Tagesorduiinff: 
Erste  Sitzung:  Sonnabend,  den       September,  Nachmittags  4  Ulir. 

1.  firöffimng  und  BegrQssimg  durch  den  VorsitKenden  Br.  Fischer 
aus  Gera. 

2.  a)  Jahres-  and  Kassenbericht  Tom  GeschSfUffthrer  Br.  Fischer 

aus  Gera. 

b)  Entlastung  des  Kassen-  und  Rechnungsführers. 

3.  Bescbluss  über  Gewährung  von  a)  300  Mark  für  die  Loge  Za 
den  drei  Verbündeten  in  Düsseldorf  zu  humanitfiren  Zwecken; 
b)  100  Mark  flQr  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger; 

(•)  lOOO  Mark  zur  Verfügung  des  Vorstand«  beliufs  Unter- 
stützungen. 

4.  Bericht  über  das  Ergebniss  des  Preisausschreibens. 

ö.  Wahl  eines  Vorstandsmitglieds  an  Stelle  des  ausscheidenden 

Br.  Fensch  aus  Forst  (§11  der  Statuten). 
6.  Wahl  des  nächsten  Versanunlungsorts  (Hannover,  Bayreuth). 
T.  Vortrag  über  Aufnahme-  und  Beförderungsgebühren  von  Br. 

R.  Fischer  aus  Gera. 
Zweite  Sltiur:  Sonntag,  den  14.  September,  Vormittags  11  Chr. 

8.  Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  Br.  Stein  feld 
aus  Düsseldorf. 

9.  Vortrag  des  Br.  Dr.  W.  Johannes  aus  Köln  a.  Ith.  über: 
„Ideal  und  Wirklichkeit  in  der  Freimaurerei*'. 

10.  Vortrag  des  Br.  Rögglen  ans  Gardessen  Über:  „Furcht 
und  Hoffnung^. 

11.  Vortrag  des  Br.  v.  Reinhardt  aus  Cannstatt  über:  „Piie<(H 
des  reinen  Mensclienthunis  als  Ausgangs-  und  Mittelpunkt 
freimaurerischer  Arbeit". 

12.  Vortrag  des  Br.  Fensch  aus  Forst  über:  „Die  Bestimmung 
des  Menschen'S 

1 
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BSrste  Mitsang  am  13.  I§(eptemb6r  1902, 

Kaebmittogs  4  Uhr. 

Der  Vorsitzende  Br.  Fischer  aus  Gera  eröfFnet  die  Ver- 
sammlung um  4^/2  Uhr  Nacinnittags  in  den  liäutuen  der  Loge 
Zu  den  drei  Verbündeten  in  Düsseldorf. 

Im  Oaten  befinden  sich  ausser  dem  Vorsitzenden  die  Brr. 
Steinfeld  aus  Düsseldorf,  Fensch  ans  Font  i/L.,  v.  Reinhardt 
aus  Cannstatt,  Heimendahl  aus  Krefeld. 

Verhandlungsschrittiiihrer  sind  die  Brr.  Essenwein  und 
Qratz,  beide  aus  Düsseldorf. 

Der  Vorsitzende  begrüsst  die  Tersammelten  Brr.,  dankt  der 
Loge  Zu  den  drei  Verbündeten  für  die  Bereitwilligkeit,  mit  der 
sie  ihre  Räume  dem  Verein  zur  Verfügung  gestellt  habe,  und 
erwähnt  dabei,  dass  dieser  bereits  einmal,  und  zwar  im  Jahre 
1878,  der  Gastfreundschaft  der  hiesigen  Loge  sich  erfreut  habe. 
(Siehe  Anhang  L)  Er  gedenkt  des  in  dem  vergangnen  Jahre  in 
d.  e.  Osten  eingegangenen  Br.  Levison  in  Braunschweig,  des 
ältesten  Mitglieds  des  Vereins,  und  erwähnt  das  jetzt  älteste  Mit- 
glied, Br.  Knauer- Wiesbaden,  der  ebenfalls  bereits  40  Jahre  beim 
Verein  sei 

Nachdem  festgestellt  ist,  dass  sammtliche  Anwesende  Mit- 
glieder des  Vereins  deutsc  her  Freinumrcr  sind,  bittet  der  Vorsitzende 
sich  in  die  Präsenzliste  einzutragen,  theilt  mit,  dass  in  den 
untern  Käumen  der  Loge  eine  Zeichnungsliste  für  Neuaumel- 
düngen  zum  Verein  aufliege,  femer  verschiedene  vom  Verein  aus- 
gegebene Schriften,  darunter  das  Allgemeine  Handbuch  der  Frei- 
maurerei, ausgelegt  seien,  die  er  den  Brr.  zur  nähern  Einsicht 
und  Abnahme  emptehle.    ierner  macht  er  auf  die  Liste  zur  £iin- 
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Zeichnung  für  TheilDabme  an  dem  morgen  stattfindenden  Bruder- 
mahle  aufmerksam. 

Hierauf  g^ebi  der  Yorsitsende  die  eingelanfnen  Begrllasangs- 
schreiben  von  den  Brr.  Wiehe,  Grosameister  der  Grossloge  Ton 

Hamburg,  Kolbe  in  Dresden,  Taute  in  Stuttgart,  Flatau  in 
Breslau  und  Andri essen  in  Crefeld  bekannt. 

Eine  Pause  benutzt  Br.  Heimendahl  aus  Krefeld,  indem 
er  dem  Br.  Fischer  aus  Gera  fftr  seine  seit  Jahren  als  Nach- 
folger des  in  den  e.  0.  eingegangnen  Br.  Rittershaus  dem  Yer* 
eine  gewidmete  Thätigkeit  dankt  (Beifall). 

Der  Vorsitzende  trägt  hierauf  den  Jahres-  und  Kassenbericht 
vor.  (Siebe  Anhang  II.)  £r  verbreitet  sich  im  allgemeinen  fiber 
die  Verhältnisse,  namentlich  der  deutschen  Freimaurerei,  im  ver- 
gangnen Jahre  und  geht  dann  auf  die  besondern  Vorkommnisse 
innerhalb  des  Vereins  selbst  über,  diejenigen  Thatsachen  be- 
sonders betonend,  die  für  die  Versammlung  von  wesentlichem 
Interesse  sind.  Am  Schlüsse  berichtet  der  Vorsitzende  über  die 
Einnahmen  und  Ausgaben  des  Vereins,  die  sich  wie  folgt  be- 
ziffern: 

Einnahme   ....    12535,57  Mk. 

Ausgabe   9621,33  ,. 

Bestand  ^2¥l4,24  Mk~ 

Das  Vermögen  betrSgt  z.  Zt.  71290  Mk. 
Die  Mitgliederzahl  ist  2805. 
Nachdem  der  Vorsitzende  mitgetheilt,  dass  die  Rechnung 
von  dem  Vorstand  und  einem  sachverständigen  Br.  geprüft  und 
richtig  befunden  worden  sei  und  zur  Einsicht  und  weitern  Prü- 
fung hier  aufliege,  beantragt  Br.  Steinfeld  aus  Düsseldorf,  dem 
Vorsitzenden  Reehnungsentlastung  zu  ertheilen,  und  erklärt,  dass 
der  Jahresbericht  das  Interesse  der  Brr.  sehr  angeregt  und  all- 
seitige Zustimmung  gefunden  habe.  Dem  Antrag  des  Kedners 
wird  von  der  Versammlung  mit  Beifall  stattgegeben« 

Punkt  8  der  Tagesordnung.  Der  Loge  Zu  den  drei  Ver- 
bfindeten werden  von  der  Versammlung  300  Mk.  f&r  humanitäre 
Zwecke  aus  der  Vereinskasse  überwiesen.  Hierzu  beantragt  Br. 
Fischer  aus  Köln,  dem  Verein  Kinderfursorge,  einer  Schöpfung 
des  Bheinisch-WestfaUschen  Logenrerbands,  die  es  ermöglicht, 
jahrlich  eine  Anzahl  Kinder  nach  den  Seeheilst&tten  und  andern 
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Erholungsorten  zu  senden,  100  Mk.  zu  bewilligeu.  Dem  Antrage, 
der  von  dem  Vorsitzenden  und  andern  Brr.  warm  befürwortet  wird, 
wird  von  der^^Versammlung  stattgegeben. 

£8  werden  ferner  bewilligt:  100  Mk.  fOr  die  Gesellschaffe 
ZOT  Rettung  Schiffbruch iger  und  1000  Mk.  zur  Verfügung  des 
Vorstands  behufs  Unterstützungen. 

Punkt  4  der  Tagesordnung.  Preisausschreiben  flir  eine  Arbeit: 
»Öeschichtlicher  Ueberblick  über  die  Entstehung  des  Freimaurer- 
bundes  in  England  und  seine  Verbreitung  in  Deutschland*',  ftlr 
die  der  Verein  in  seiner  Versammlung  vom  16.  September 
1900  einen  Preis  von  1000  Mk.  ausgesetzt  hatte.  Es  sind  dem 
damals  ernannteu  Preisgericht  bis  zum  1.  April  1902,  dem  an- 
gesetzten Termin,  zwei  Arbeiten  zugegangen,  welchen  beiden  von 
dem  Preisgericht  der  Preis  nicht  zugesprochen  werden  konnte. 
Beide  Arbeiten  zeugen  Ton  grossem  Fleisse  und  sind  populSr  ge- 
schrieben, doch  haben  sich  beide  Verfasser  nicht  ganz  objektiv 
gehalten  und  sind  dem  Hauptpunkte:  durch  die  Arbeit  auf  Grund 
geschichtlich  beglaubigter  Urkunden  festzustellen,  ob  die  Bezeich- 
nung Orden  oder  Bruderschaft  die  grössere  Berechtigung  habe, 
nicht  gerecht  geworden,  sodass  die  Aufgabe  nicht  als  erfüllt  an- 
gesehen werden  konnte.  (Siehe  Anhang  III.)  Der  Vorstand  be- 
antragt, die  Preisaufgabe  noch  einmal  zu  stellen,  den  Termin  auf 
1.  April  1904  anzusetzen  und  den  Preis  auf  3000  Mk.  zu  erhöhen. 
In  der  hierauf  erfolgenden  Debatte  halt  Br.  Heimendahl-Krefeld 
2000  Mk.  als  Preis  ftir  genügend,  dagegen  befürworten  ßrr. 
Steinfeld,  Trier  und  Baiigel  den  Antrag  des  Vorstandes,  der 
einstimmig  zur  Annahme  gelangt. 

Punkt  5  der  Tagesordnung.  Nach  den  Statuten  scheidet 
Br.  Fensch  aus  Forst  i/L.  aus  dem  Vorstand  aus,  wird  aber 
einstimmig  wieder  gewählt  und  nimmt  die  Wahl  an. 

Punkt  6  der  Tagesordnunt^.  Für  die  nächstjährige  Versamm- 
lung hatten  die  Logen  Zum  schwarzen  Baren  in  Hannover  und  ELeusis 
zur  Verschwiegenheit  in  Bayreuth  gebeten,  diese  bei  ihnen  ab- 
zuhalten. Das  Anerbieten  der  erstgenannten  Loge  wird  einstimmig 
ftir  1903  angenommen  und  für  die  Versammlung  1904  Bayreuth 
in  Aussicht  genommen. 

Hieran  reihte  sich  der  Vortrag  des  Vorsitzenden  Br.  Fischer 
aus  Gera  fiber  die  Aufnahme-  und  Bef5rderung8gebfihren,  der 
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eine  BrgSnzuDg  des  Vortrags  des  Br.     Beinbardt  in  Gannstatfc 

bei  der  vorjährigen  Versaninilung  in  Altenhurg  über  die  Vor- 
bedingungen zur  Erhebung  in  den  Meistergrad  und  eine  Ent- 
gegnung anf  gewisae  Aoefttbrongen  in  der  answartigen  maure- 
riseben  Presse  bildet,  nacb  weleben  jeder  Aufgenommene  ein 
«Recbt*  zur  Beförderung  habe.    (8iebe  Anhang  IV.) 

In  der  sich  hieran  schliessenden  interessanten  und  anregenden 
Diskussion,  an  der  sicii  verschiedne  Brr.  lebhaft  betheiligten, 
erklärten  sieb  die  anwesenden  Brr.  mit  den  Ausführungen  des 
Referenten  dabin  einverstanden,  dass  die  Bedeutung  der  Beförde- 
rungen eine  etbisobe  sei,  im  übrigen  es  dem  eignen  Ermessen  der 
Brr.  bezw.  Logen  überlassen  bleiben  müsse,  die  Frage  wegen  der 
Erhebung  der  dafür  zu  entrichteoden  Geb&hren  in  eigne  ent- 
sprechende Erwägung  zu  ziehen. 

Nachdem  Br.  Steinfeld  dem  Vorsitzenden  Br.  Fischer 
för  seine  umsichtige  Leitung  den  Dank  der  Versammlung  aas- 
gesprochen bat,  wird  diese  um  6^/^  Uhr  geschlossen. 

Die  Schriftführer; 
Brr.  Wm.  Essen  wein.  Gratz. 


Zweite  Sttswf :  Senatag,  dem  14.  September  1983, 

Yormtttat  11  Uhr. 

Im  Osten  behnden  sich  die  Vorstandsmitglieder  des  Vereins 
Brr.  K.  Fischer  aus  Gera,  Steinfeld  aus  Düsseldorf,  t.  Rein- 
hardt aus  Cannstatt,  Fensch  aus  Forst  i/L.  und  Fischer 
aus  Köln. 

Der  stellvertretende  Vorsitzende  des  Vereins,  Br.  Steinfeld, 
Mstr.  Y.  St  der  Loge  Zu  den  drei  Verbündeten,  eröffnet  die  Ver- 
sammlung um  11  Uhr,  heisst  die  erschienenen  Brr.  aufs  herz- 
lichste willkommen  und  begrOsst  insbesondere  die  von  auswärts 
gekommenen  Brr.,  die  aus  Liebe  zum  Fortschritt  gern  ein  Opfer 
gebracht  haben.  In  weiterer  Ausführung  seiner  Ansprache  be- 
zeichnet Br.  Steinfeld  den  Standpunkt  und  die  Autgabe  des 
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Vereins,  der,  über  den  Parteistandponkt  stehend,  nur  das  Wohl 
•des  Ganzen  im  Ange  habe.   Dann  werde  er  sich  immer  mehr 

des  Vertrauens  aller  Glieder  des  Maurerthums  erfreuen  und  in  der 
Lage  sein,  zur  inueru  Erstarkung  der  deutschen  Freimaurerei  bei- 
zutragen und  die  Einigungsbestrebungen  zu  fördern.  Er  begrüsst 
die  Erschienenen  nach  Maurerart.  (Siehe  Anhang  V.) 

Hierauf  Terliest  der  YerhandlnngsschriftfQhrer,  -  Br.  Essen - 
wein-Düsseldurf,  das  Protokoll  über  die  Sitzunjy  vom  vorher- 
gehenden Tage,  das  die  Genehmigung  der  anwesenden  Brr.  ündet. 

Br.  Johannes-Köln  erhalt  das  Wort  zu  einem  Vortrag 
fiber  ,Jdeal  und  Wirklichkeit^^  (sieh'e  Anhang  VI),  dessen  treffende 
Ausftthmngen  die  ungetheüte  Anerkennung  aller  anwesenden  Brr« 
ünden. 

Der  Vorsitzende  widmet  dem  Redner  herzliche  AVorte  des 
Dankes,  die  er  unter  Beihilfe  der  Brr.  nach  Maurerart  bekräftigt 
Hierauf  ertheilt  er  das  Wort  dem  Br.  Roegglen -Gardessen,  der 
sich  in  einem  Vortrag  über  „Furcht  und  Hoffnung"  vom  maure- 
rischen Standpunkt  aus  und  an  Goethes  „Faust^^  anschliessend, 
verbreitet.   (Siehe  Anhang  VII.) 

Auch  dieser  Vortrag  fesselt  die  Aufmerksamkeit  der  Zuhörer, 
die  ihm  begeistert  lauschen.  Der  Vorsitzende  zollt  den  Worten 
des  Redners  warme  Dankesworte,  die  er  unter  Mithilfe  der  An- 
wesenden durch  em  kräftiges  Dreimaldrei  begleitet. 

Das  Wort  erhält  nunmehr  Br.  Fensch -Forst  i/L.  zu  einem 
Vortrag  über  „Die  Bestimmung  des  Menschen"  (siehe  Anhang  VIII), 
der  durch  seine  geistreichen,  zu  Herzen  gehenden  Worte  seinen 
Zuhörern  einen  reichen  Genuss  bietet. 

Auch  diesem  volieudetem  Vortrag  erweist  der  Vorsitzende, 
Br.  Steinfeldi  seine  Anerkennung  durch  herzliche  Worte,  die  er 
wiederum  nach  .Maurerart  bekräftigt. 

Der  nun  folgende  Redner ,  Br.  v.  Reinhardt-Cannstatt, 
bittet  die  Brr.,  ihn  von  seinem  Vortrag  zu  dispensiren,  indem  er 
darauf  hinweist,  dass  einerseits  die  Aufmerksamkeit  der  Zixhöier 
durch  die  vollendeten  und  gediegnen  Ausführungen  seiner  Vor- 
redner lange  genug  gefesselt  und  aufs  Aeusserste  angespannt, 
anderseits  aber  er  selbst  durch  eine  zugezogne  Erkältnng  nicht 
in  der  Lage  sei,  so  zu  sprechen,  wie  er  es  gern  wünschte. 

Die  brr.  stimmen  mit  Bedauern  zu,  geben  aber  der  Hoffnung 
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Raum,  dass  der  in  Aussicht  genommene  Vortrag  des  gel.  Br.  in 
den  Mittheilungen  des  Vereins  znm  Abdruck  komme. 

Nachdem  Br.  Steinfeld  noch  ein  herzlichea  Begrflssnogs- 
schreiben  der  Loge  Friedrich  znr  Vaterlandsliebe  in  Kohlenz  ver- 
lesen, schliesst  der  Vereinsvorsitzende,  Br.  Fischer-Gera,  die 
diesjährige  Jahresversammlung,  die,  wenn  auch  keine  grossen, 
einschneidenden  Beschlüsse  in  derselben  gefasst  worden  seien,  doch 
vom  Sinn  brüderlichen  Geistes  und  brüderlicher  Liebe  getragen 
gewesen  sei  nnd  die  Begeisterung  für  die  k.  K.,  für  manrerische 
Wissenschaft  und  niaurerische  Bestrebungen  angeregt  und  geweckt 
habe,  und  wünscht,  dass  die  Brüder  diesen  Sinn  und  Geist  mit  in  die 
Heimath  nehmen  und  dort  weiter  bauen  möchten.  Der  gel.  Loge 
Zu  den  drei  Verbündeten  dankt  er  für  die  freundliche  Aufnahme, 
dem  sehr  ehrwürdigen  Vorsitzenden  Meister  derselben,  Br.  Steinfeld 
für  die  Uebernahme  des  stellvertretenden  Vorsitzes  und  die  umsich- 
tige und  brüderliche  Leitung  der  zweiten  Sitzung  des  Vereins  und 
allen  Yon  nah  und  fern  gekommenen  Brüder  für  ihre  freundliche 
Aufmerksamkeit  und  Theilnahme  an  den  Verhandlungen  und  giebt 
der  Hoffnung  Ausdrnck,  die  Brüder  möchten  sich  bei  der  nächsten 
Versammlung  möglichst  zahlreich  und  getragen  von  edler  Be- 
geisterung für  unsre  k.  K.  wieder  zusammenfinden. 

Da  sich  niemand  mehr  zum  Worte  meldet,  erklärt  Br. 
Fischer-Gera  als  Vorsitzender  des  Vereins  die  Versammlung  für 
geschlossen. 

Der  Schriftführer: 

Br.  Wm.  Essen wein-Düsseldorf, 
Mitglied  der  L.  Lesi^ing  in  Barmen. 


1. 


Eröffoungsansprache  des  Vorsitzenden  Br.  K.  Fischer 

ans  Gera. 


Auf  die  Einladung  der  gel.  Loge  Zu  den  drei  Verbündeten 
hier  sind  wir  heute  hier  zusammengekommen,  um  unsre  Jahres- 
versammlung in  deren  freundlichst  überlassenen  Räumen  absu» 
halten.  Wir  haben  schon  i.  J.  1878  hier  getacrt  und  Ihre  Gast- 
freundschaft in  Anspruch  genommen.  Umso  lieber  sind  wir  noch 
einmal  eingekehrt,  da  Sie  uns  nicht  vergessen  und  verlasseu  haben, 
sondern,  wie  wir  annehmen  zu  dürfen  glauben,  in  brüderlicher 
Erinnerung  behalten.  Die  rheinisch-westfälischen  Brüder  haben 
überhaupt  immer  treu  zu  unserm  Verein  gestanden,  der  in  seinen 
Anschauungen  und  Zielen  ihrer  Auffassung  entspricht,  und,  dass 
der  unvergessene  liebe  Br.  Rittershaus,  unser  langjähriger 
früherer,  verdienstvoller  Vorsitzende,  dieser  selben  Gegend  ent- 
stammt, bestätigt  diese  Erfahrung.  Gern  haben  wir  Ihrer  Ein- 
ladung Folge  geleistet  und  hoffen,  dass  auch  heuer  die  Verbindung 
mit  Ihnen  und  allen  benachbarten,  zahlreichen  Bauhütten  uns  einig 
finden  wird  in  gleichen  Bestrebungen  und  um  so  fester  sich 
knüpfen  werde.  Der  Verein  hat  seit  der  letzten  Tagung  hier 
sich  mehr  als  verdoppelt  und  an  Lebens-  und  Strebenskraft  zu- 
genommen. Helten  Sie  uns  zu  weiterer  Erstarkung  und  gedeih- 
licher Entwicklung.  Wir  bedürfen  solcher  um  so  mehr  auf  der 
friedlichen  und  unabhängigen  Basis  unsers  Vereins,  wo  die  Aus- 
sichten auf  eine  günstige  und  glückliche  Lösung  der  Binheits- 
frage  unter  den  deutschen  Grosslogen  noch  keinen  sonnenhellen 
Blick  gestatten.  Gerade  von  unsrer  Stelle  aus,  die  frei  ist  von 
allerhand  beengenden  Fesseln,  kann  sich  ein  fruchtbares  Zusammen- 
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wirken  entfalten.  Möchten  nur  die  Brüder  aus  ihrem  neutralen 
d.  h.  gleich  gütigen  Verhalten  gegen  den  Verein  heraustreten  und 
seine  Bedeutung  mehr  erkennen  und  erfassen,  möchten  nament- 
lich nnsre  Versammlungen  sich  zu  stärkerem  Besuch  aus  weitem 

Kreisen  erheben,  wie  das  bei  andern  ähnlichen  Interessen-Gestal- 
tungen der  Fall  ist.  Dann  wird,  je  höher  sich  die  Anhänger- 
schaft des  Vereins  beziffert,  auch  die  Antheilnahme  an  seiner 
Thätigkeit  wachsen  und  sein  geistiger  £influ8s  sich  heben.  Die 
tiberraschend  schone  Ausstellung  am  hiesigen  Ort  hat  eine  grosse 
Menge  gleicher  Interessenten-Gruppen  hierher  geführt  und  gezeigt, 
was  diese  zu  leisten  vermögen,  wenn  sie  sich  eng  zusammen^ 
sChliessen.  Ich  glaube  mich  nicht  zu  irren,  wenn  ich  annehme," 
dass  unser  Verein  gegen  diese  noch  bedeutend  zurücksteht  mit 
Rücksicht  auf  den  Besuch  der  Versammlungen.  Möge  gerade, 
dass  wir  hier  bei  dieser  Gelegenheit  tagen,  von  Einfluss  sein  auf 
die  Weiterentwicklung  des  Vereins.  Ich  danke  allen,  die  gekommen 
sind  von  nah  und  fern,  im  Namen  des  Vorstands  herzlich  für 
ihr  Erscheinen  und  den  dadurch  bekundeten  Geist  und  Sinn,  wie 
das  Interesse  an  unsrer  Bestrebung.  Sie  ist  allein  auf  das  Wohl 
unsers  Bundes  gerichtet  und  fern  von  dem  uns  leider  oft  mit 
Unrecht  angedichteten  oppositionellen  Verhalten.  Der  Verein  ist 
und  bleibt  nur  ein  Bund  für  den  Bund  und  dessen  gesunde  Ent- 
wicklung und  hat  immer  nur  die  Eintracht  der  Brüderschaft  im 
Auge  und  deren  Auftnunterung  zu  gemeinsamer  fruchtbarer  Arbeit. 
Möge  auch  diese  Versammlung  zu  diesem  Ziele  einen  guten  Bau- 
stein abgeben! 
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Jahres-  und  Eassenberichtt 

erstattet  yon  Br.  R.  Fischer  aus  Gera. 


Das  Tergangene  Jahr  hat  uns  in  der  deutschen  Freimaurer- 
weit  aswar  noch  nicht  den  Frieden  gebracht  nnd  die  Wieder- 
aufnahme der  Thäti^keit  des  Deutschen  Grosslogenbunds.  Die 
Verbindung  zwischen  den  deutschen  Grosslogen  ist  nach  wie  vor 
nnterbrochen.  Doch  kann,  wenn  nicht  alle  Anzeigen  trügen,  auf 
eine  endliche  Losnng  des  Zwiespalts  gerechnet  werden.  Es  ist 
eine  gewisse  Rahe  eingetreten,  und  die  Stimmen  zur  Versöhnung 
und  Einigung  mehren  sich.  Wir  stehen  unter  dem  Zeichen  des 
solchen  vorausgehenden  Waü'enstillstands.  Die  Brüder  und  die 
Logen  sehnen  sich  nach  Ruhe  und  geordneten  Verhältnissen.  Es  war 
ja  Oberhaupt  nur  ein  Kampf  in  den  höhem  Regionen,  wenn  auch  die. 
allgemeine  maurerisehe  Welt  davon  nicht  unberührt  bleiben  konnte 
Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  sich  diesem  Kampfe  von  An- 
fang an  lern  gehalten  und  seinen  neutralen  Boden  gewahrt,  auf 
dem  er  seinen  Bestand  und  seine  Erfolge  aufgebaut  hat.  Er  hat 
sogar,  um  das  auch  ausserlich  zu  bekennen  und  jede  Veranlassung 
zu  Einmischungen  zu  vermeiden,  im  vorigen  Jahre  sich  auf  einen 
vollständig  neutralen  Boden  mit  seiner  Jahresversammlung  begeben 
gehabt.  Auch  seine  Arbeit  kann  nur  im  Frieden  gedeihen ,  für 
den  er  stets  eingetreten  ist. 

Wenn  die  Einigungsbestrebungen,  die  er  immer  gepflegt  hat, 
weil  er  ja  selbst  ein  Einigungspnnkt  ist,  vorläufig  aufgegeben 
werden  sollen,  damit  die  Entwicklung^'  der  deutschen  Maurerei 
nicht  gestört  werde,  so  wird  auch  er  die  geeignetere  Zeit  abwarten, 
die  nicht  ausbleiben  wird,  und  inmittelst  durch  Sammlung  der 
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für  die  k.  K.  begeisterten  einzelnen  l^rüdt  r  Freimaurer  die  Arbeit 
weiter  vorbereiten,  die  zuletzt  doch  die  ersehnte  Einheit  uns  bringen 
wird.  Denn  dass  wir  ein  Zusammenfassen  der  Kräfte  wirklich 
braneheni  wird  kein  Einsichtiger  besweifeln.  Wir  würden  den 
Angriffen  der  Äossenwelt  und  der  andrerseits  gleicbgiltigen 
Stellunj^nahme  dieser  gepentiber  mehr  wirken  können,  wenn  wir 
einheitlich  zusammenständen.  Freilich,  wie  steht  es  mit  „der  so 
oft  gepriesenen  und  besnn^^enen  Einheit  des  Weltbunds?"  (ruft 
die  FZ.  1902,  S.  141  ans).  Das  hat  sich  bei  dem  Protest  gegen 
den  Burenkrieg  aus  Logenkreisen  recht  deutlich  gezeigt,  der  weder 
von  den  Grosslogen  Unterstützung  fand,  noch  von  England  be- 
achtet wurde,  ja  in  Folge  des  Abbruchs  verschiedner  Verbin- 
dungen unmöglich  war.  „Der  grosse  Grundgedanke  der  Maurerei 
geht  in  die  Brüche,  sobald  irgendwo  das  persönliche  oder  natio- 
nale Interesse  und  die  in  uns  thdrichten  Menschen  nicht  aus- 
zurottende Vorliebe  für  Herrschsucht,  Titel,  Grade  und  Flitterputz 
in  Frage  kommt."  Können  wir  uns  wundern,  wenn  die  Freimaurerei 
die  Achtung  und  Aufmerksamkeit  in  der  Aussenwelt  noch  nicht 
wieder  gewonnen  hat,  wie  sie  solche  verdient  ?  Man  brauchte  uns 
wirklich  nicht  so  zu  fürchten,  als  es  von  neuem  der  Papst  in  seinem 
sogen.  Testament  hingestellt  hat.  Selbst  wenn  wir  so  schlecht 
wären,  wie  er  uns  schildert,  fehlt  uns,  um  das  zu  werden,  was 
er  uns  andichtet,  die  enge  Verbindung  in  weitern  Kreisen,  sind 
wir  alle  noch  zu  sehr  yereinzelt  und  ohne  den  dazu  erforderlichen 
Anschluss.  Vor  8  Tagen  fand  in  Genf  der  Welt-Freimaurer- 
Kongress  statt,  wie  er  schon  einigemal  versucht  worden  ist,  ohne 
nennenswerthen  Erfolg.  Die  dabei  zur  Verhandlung  gestellten 
G^enstande  sind  von  weiterer  Bedeutung  und  verdienen  allgemeine 
Beachtung  behufe  Wiederbelebung  der  internationalen  Bedeutung 
der  Maurerei  und  ihres  Einflusses  auf  die  kulturelle  Entwicklung 
dtM  Menschheit,  würdig,  dass  avicli  dt  r  Verein  deutscher  Frei- 
maurer den  einen  oder  andern  zum  Gegenstand  einer  Preisauigabe 
machen  könnte.  Sie  bezogen  sich  auf  die  Fragen:  1.  Beweist  die 
Geschichte  der  Weltmaurerei,  dass  in  den  verschiednen  Ländern 
bei  Gründung  der  Logen  identische  Ghrfinde  obgewaltet  haben? 
2.  Welches  sind  die  Aufgaben,  die  zunächst  der  Weltmaurerei  zu- 
fallen oder  in  deren  Obedienz  liegen,  ohne  der  Autonomie 
4ler  Logen  Abbruch  zu  thnn?    5.  Welches  ist  die  Basis,  auf  der 
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mit  Aasscliliiss  der  Obdiens  und  des  Ritaals  eine  AnnSheran^ 

zwischen  den  verschiednen  maurerischeu  Mächten  möglich  ist? 
4.  Welches  ist  die  Hauptaufgabe  der  Maurerei  in  der  gegen- 
wärtigen Zeit?  5.  Organisation  eines  internationalen  maurerischen 
Auskunfts-Bnreaus.  Andre  Themata  noch  wurden  den  einzelnen 
Logen  zur  Behandlung  anheim  gegeben.  Noch  ist  Näheres  ttber 
den  Ausfall  dieses  Kongresses  nicht  bekannt.  Zu  befürchten  ist, 
dass  auch  er  einen  wesentlichen  Fortschritt  zum  allgemeinen  Zu- 
sammenschluss  kaum  gebracht  hat,  weil  die  geistige  £inheit  noch 
fehlt*  Das  weist  uns  darauf  hin,  dass  wir  noch  intensiver  nns 
mit  der  eigentlichen  Aufgabe  der  Freimaurerei  zu  befassen  haben. 
In  dieser  Beziehung  möchte  auf  das  bedeutsame  Werk  von  Br. 
Bischof  hinzuweisen  sein:  „Freimaurerthum  und  Mensch heitsbau*', 
das  Yon  einem  hohem  Gesichtspunkt  aus  die  Idee  der  Maurerei 
als  einer  Gesellschaftslehre  behandelti  in  der  die  richtige  Organi- 
sation der  ganzen  Gesellschaft  als  eines  Komplexes  yon  Arbeiter- 
brüdern durch  gleichraässi^e  Hebung  des  Willens,  des  Geistes  und 
des  Gemtithes  durchgeführt  wird.  Damit  stimmt  auch  überein,  was 
Br.  Mandello  in  Budapest  (Orient  1902,  S.  107)  als  die  Haupt- 
aufgabe der  Freimaurerei  bezeichnet,  nämlich  die  Ausbreitung 
einer  harmonischen  Vereinigung  von  Kunst,  Wissenschaft  und 
Moral  auf  die  Gesammtheit  aller  Menschen,  d.  h.  auf  alle  geistigen 
und  manuellen  Arbeiter.  Die  Loge  „Pionier*'  in  Pressburg  wirft 
demgemäss  fUr  jede  Saison  eine  soziale  Frage  auf,  verhandelt  sie 
jeden- Monat  unter  einem  andern  Referenten  und  ftthrt  sie  der 
Lösunsj  näher  (Orient  1902,  S.  114).  Wenn  wir  so  uns  auf 
einen  etwas  höhern  Standpunkt  stellen,  ohne  die  näherliegenden 
Arbeiten,  die  sich  auf  Symbolik  und  das  äussere  Gewand  der 
Maurerei  beziehen,  zu  Temachlässigen,  auf  das  wir  in  richtiger 
Erkenntniss  der  Grundidee  immer  wieder  zurQckkommen,  eröffnet 
sich  vielleicht  auch  wieder  die  Perspektive  auf  Gewinnung  von  mehr 
intelligenten  Kräften,  die  an  unsrer  Bache  Geschmack  gewinnen. 
Denn  wir  dürfen  nicht  vergessen,  „dass  bei  allem  Materialismas 
der  Zeit  doch  ein  Sehnen  nach  ideelleren  Bestrebungen  immer 
mehr  die  Menschheit  durchzieht  und  sich  geltend  macht  Mit 
Recht  sagt  die  Bauhütte  (1902,  Nr.  1),  dass  „der  Einfluss  der 
ethischen  Bestrebungen  stets  nur  ein  ganz  allmähliger  ist,  und 
zwar  um  so  mehr,  je  schärfer  sich  der  Kampf  ums  Dasein  accen- 
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tuirt  und  die  Realitäten  in  den  Vordergrund  alles  Strebens  treten. 
Die  kommeude  Zeit,  die  Grosses  verheisst  für  die  Kultur  der 
Völker,  wird  hienui  wenig  tu  ändern  rermögen.  Tröstlidi  darf 
fftr  uns  der  Gedanke  sein,  dass  in  den  Menschen  nach  den  Schlachten 
der  Arbeit  dort  dranssen  in  der  Welt  doeh  immer  wieder  die  Sehn- 
sucht erwacht,  Sehnsucht  nach  der  Stelle,  wo  es  keine  Schlachten 
pehen  soll,  sondern  nur  Friede,  keine  Gegner,  sondern  nur  Brüder, 
Sehnsucht  nach  dem  Tempel  der  k.  K.  Unser  Band  geht  von 
Geschlecht  zu  Geschlecht  dnrch  alle  Zeiten/^  „Ergreifen  wir  die 
Gelegenheit  (sagt  Orient  1901,  S.  224)  arar  fmehtbaren  Aasnntzung 
dieser  Sehnsucht:  verkünden  wir  die  Arheit,  die  erhebt,  das  Mit- 
gefüiii  das  beruhigt,  und  die  edlere  sittliche  Auttassung,  die  uns 
einer  schönem  Zukunft  entgegenführt.  So  wie  Ein  Himmel  sich 
über  uns  wölbt,  Eine  Yorsehnng  unser  Schicksal  entscheidet,  so 
Tereinigen  wfr  uns  allesammt  in  brüderlicher  Liebe,  in  gemein- 
samen Bestreben,  in  gegenseitigem  Verständuiss,  in  patriotischen 
Gefühlen/' 

Der  Ruf  nach  Reformen  hat  nicht  geschwiegen,  selbst  nidit 
unter  den  augenblicklich  in  der  deutschen  Maurerei  herrschenden 
VerhSltnisseo.   „Sollen  wir  —  so  heisst  es  in  den  «Bausteinen* 

1902,  S.  III  —  das,  was  anerkatiiitermassen  vor  100  Jahren 
etwa  gut  und  schön  und  richtig  war,  heute  ebenso  schätzen,  bloss 
um  der  Tradition  willen?'^  „Bedauerlich  ist  es,  dass  es  heute 
noch  so  viele  Brüder  giebt,  die  schon  das  Nachdenken  über  solche 
Dinge  fRr  str&fiich  halten  und  gar  die  Aeussernng  solcher  Ge- 
danken für  blassen  Verrath."  Der  Verein  hat  alle  Zeit  auf  der 
Seite  der  vernünftigen,  zeitgemässen  Uetorm  gestanden  und  schon 
manchen  Fortschritt  henrorgerufen.  Er  wird  auch  in  diesem 
Punkte  nicht  nachlassen,  wenngleich  nur  langsam  Torgehen,  um 
eines  um  so  sichern  Erfolges  willen. 

Auf  dem  Gebiet  der  Wohlthätigkeit,  die  doch  auch  eine  • 
Folge  der  richtigen  Gesellschaftsordnung  ist  und  zur  Lösung  der 
sozialen  Frage  gehört,  ist  bemerkenswerth,  dass  in  letzter  Zeit 
drei  humanitäre  Einrichtungen  innerhalb  der  deutschen  Logen  - 
wieder  entstanden  sind,  die  Bruderhilfe  in  Leipzig  unter  den  dort 
bestehenden  Logen  (L.  1902,  S.  92 1,  die  Wohlfahrtskasse  unter 
5  Frankfurter  Logen  (Bh.  1902,  S.  182),  und  die  „Bruderhand" 
in  Berlin  (L.  1902,  S.  157),  aus  Brüdern  der  drei  altprenssischen  • 
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Örosslogen  gebildet,  ebenso  die  Stiftung  von  Freistellen  in  dem 
Dr.  Kosä'  Kinderheim  auf  Sylt,  die  unter  dem  Deutschen  Gross- 
lograbund  steht.    (BBl.  1902,  S.  353.) 

In  wissenschaftlicher  Beziehung  hat  die  Loge  Lessing  za 
den  drei  Ringen  in  Pressbarg  ein  Preisansschreiben  erlassen,  das 
sich  au  das  von  uns  in  der  vorjährigen  Versammlung  behandelte 
Thema  auschliesst:  „Ist  die  Ausschliessung  der  Frauen  vom  Frei- 
manrerbnnde  gegenwärtig  noch  gerechtfertigt?''  Der  Preis  wurde 
einem  deutschen  Bruder,  und  zwar  einem  Mitgliede  der  Oreizer  Loge 
desselben  Namens,  wie  die  ausschreibende  Loge,  zugebilligt.  Es  ist 
das  ein  neues  Zeichen,  dass  der  Verein  sich  den  aktuellen  Fragen 
nicht  entzieht  und  auch  auf  weitere  Kreise  belebend  wirkt. 

In  den  Wohlthätigkeitsäusserungen  des  Vereins  ist  auch 
heuer  wahrzunehmen  gewesen,  dass  weder  ein  Gesuch  um  Unter- 
stfitzung  einer  Schwester  aus  der  Victoria-Stiftung  auf  Grund  des 
dem  Verein  gemachten  Vorbehalts  eingegangen  ist,  noch  dass 
unsre  zwei  Stellen  in  den  Ueichsfechtbund- Waisenhäusern  haben 
besetzt  werden  können  und  auf  andre  Waisen,  als  aus  dem  Bruder- 
kreise, haben  Übertragen  werden  müssen.  Es  scheint,  als  wenn 
noch  immer  nicht  die  nothige  Kenntniss  im  Bruderkreise  vor- 
handen ist,  dass  man  sich  zu  wenig  um  das,  was  den  Verein  an- 
geht, bekümmert.  Vielleicht  mag  auch  das  Bedürfniss  nicht  zu 
gross  sein,  um  Ton  diesen  Wohlthaten  Gebrauch  zu  machen.  Aber 
wiederholt  soll  an  dieser  Stelle  darauf  hingewiesen  werden.  Im 
übrigen  sind  die  dem  Vorstand  zur  Verfügung  gestellten  Mittel 
verwendet  worden,  und  zwar  300  Mk.  für  studirende  Söhne  von 
Brüdern,  400  Mk.  an  bedürftige  Brüder  und  Schwestern  und  370  Mk. 
an  humanitäre  Vereine,  so  dass  noch  70  Mark  mehr  verausgabt 
wurden,  wofür  nachträglich  die  Genehmigung  erbeten  wird. 

Für  das  Preisausschreiben:  , Geschichtlicher  Ueberblick  über 
die  Entstehung  des  Freimaurerbundes  iu  England  und  über  seine 
Verbreitung  in  Deutschland''  sind  nur  zwei  Arbeiten  eingegangen. 
Als  Preisrichter  waren  thätig:  die  dermaligen  5  Vorstands- 
mitglieder, sowie  die  Brr.  Kullmann  in  Wiesbaden,  Seckt  in 
Berlin,  Sniitt  in  Leipzig,  Wiehe  in  Hamburg.  Bericht  hierüber 
wird  noch  heute  erstattet  werden. 

Von  dem  Vortrag  über  die  Zwecke  und  die  Stellung  des  Ver- 
eins nach  seiner  40jährigen  Thfitigkeit,  der  im  vorigen  Jahre  in 
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Altenburg  gehalten  worden  ist,  ist  ein  Sonderabdruck  zu  Propa 


Das  älteste  Mitglied  des  Vereins,  das  diesem  von  Anfang 
an  angeliört  lial,  ist  leider  heaer  i.  d.  e.  O.  eingegangen,  Br. 
Levis  on  in  Braunschweig.  Dagegen  ist  Br.  Knau  er  in  Wies- 
baden, der  heuer  40  Jahre  lang  der  uiisre  war,  noch  am  Leben 
und  von  uns  beglückwünscht  worden,  wie  Br.  Neumann  in 
Grosslichterfelde,  Mstr.  St.  der  Loge  zu  den  drei  Lichtem  im 
Felde  daselbst,  der  ebenfalls  eines  unsrer  ältesten  Mitglieder  ist, 
zu  seinem  40jährigen  Maurerjubiläum.  Beide  Brr.  haben  in  liebens- 
würdiger Weise  sich  bedenkt  und  dem  Verein  ihre  fortdauernden 
Sympathien  ausgesprochen. 

Das  Heft  der  Yereins-Mittheilungen  wird  künftig  früher  als 

*  bisher,  gegen  Ende  des  Jahres,  erscheinen,  da  das  Mitglieder- 
Verzeichnis»  vor  den  Verhandlungen  in  Angriff  genommen  wird. 
Dass  die  Nachträge  zu  diesem  sich  etwas  mehren,  kann  wohl  billig 
in  den  Kauf  genommen  werden. 

Die  Aufwendungen  für  das  Allgemeine  Handbuch  der  Frei- 
maurerei haben  sich  nach  den  Beschlüssen  der  letzten  Jahres- 
versammlung um  1000  Mk.  erhöht  und  betragen  nunmehr  definitiv 
8ÖÖ5  Mk.  16  Pfg.  Eine  weitere  und  lebhaftere  Berücksichtigung 
Seitens  der  Logen  und  der  Brüder  bleibt  noch  zu  wünschen. 

Die  Mitgliederzahl  ist  von  2730  nach  dem  vorjährigen  Be- 
richt auf  2805  nach  dem  gedruckten  Verzeichniss  pro  1901/2 
gestiegen.  Der  Abgang  betrug  185,  der  Zugang  260.  Das  Kapital- 
vermögen ist  um  abermals  4300  Mk.  auf  71290  Mk.  angewachsen. 

Das  Rechnungswerk  stellt  sich  folgendermassen: 


gandazwecken  hergestellt  worden. 


Einnahme. 


1.  Saldo  vom  vorigen  Jahre 

2.  Mitglieder-Beiträge  .  . 

3.  Verlags-Konto    .    .  . 

4.  Zins*Konto  .... 

5.  Insgemein  


Sa.  "12535  Mk.  57  P£g. 


.  2248  Mk.  ÖO  Pfg. 

-  "31     n    -  » 

.     188   „  15  „ 

.  2413   „  92  „ 
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Ausgabe« 


1.  Für  Drucksachen 

2.  An  Unterstfiteoogen 
B.  Fnr  Effekten-Ankauf 


2751  Mk.  90  Pfg. 
1390    »  —  » 
4B81    „  65  „ 


4.  An  Verwaltungsaufwand  ....      660    „   07  „ 


Bilanz. 

12535  Mk.  57  Pfg.  Einnahme. 

 9621    „    33    „  Ausgabe. 

29i4Mkr  24  Pfg.  Bestand- 

Termögensfibersieht. 

66990  Mk.  —  Plg.  Küde  1900/1. 
4300    „    -    „  Zugang. 
71290  Mk.  —  Pfg.  Ende  1901/2. 

In  d.  e.  0.  eingegangene  Mitglieder. 

Aufseesser,  Julius,  in  Nürnberg. 
Aafseesser,  Siegmund,  das. 
Baruchf  Benno,  in  Berlin. 
Becker,  Baumeister  in  Zwickau. 
Boning,  Fritz,  Bankvorsteher  in  M.-Gladbach. 
Budde,  Prof.  in  Duisburg. 
Dieterle,  Prof.  in  Ludwigsburg. 
Dupin,  Sparkassen-Hendant  in  MUhlheim. 
Esser,  0.,  Kaufmann  in  M.-Gladbach. 
Euler,  Kaufmann  in  Ottweiler. 
Feischer,  Juatizrath  in  Hirschberg  i.  Schi. 
Qerstenberg,  Dr.,  Rechtsanwalt  in  Berlin. 
Hellersberg,  Wilh.,  Kaufmann  in  Wien. 
Hegels,  Rentmeister  in  Mühlheim. 
Hirsch,  Lehrer  in  Zwickau. 
Hoffarth,  Schuldirektor  in  Dresden. 
Hofmann,  Gutsbesitzer  in  Hirschberg  i.  SchL 


5.  Inkasso-Spesen 

6.  Insgemein  .  . 


189  „  21  „ 
248    „   50  „ 


Sa.  9621  Mk.  33  Fig. 
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Hubert,  Architekt  iu  Finsterwalde. 
Kirchberg,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in  Essen. 
KrQger,  Qasinspektor  in  Forst 
Kücken,  Kaafmann  in  Bielefeld. 
Kupferschmidt,  Kaufmann  in  London. 
Lilienfeld,  Kaufmann  in  Kassel. 
Luzatto,  Kaufmann  in  Wien. 
Müller,  Kaafmann  in  Dnisbnrg. 
Nobach,  Amtsgerichtsrath  in  Ostrowo. 
Poll  mann,  Kaufmann  in  Coburg. 
Rappolt,  Privatier  in  Wiesbaden. 
Reinhardt,  Fabrikant  in  Mainz. 
Ton  Röpert,  OberstaUmeister  in  Meiningen. 
Schläger,  Rentier  in  Görlitz. 
Schmidt,  Buchhändler  in  Arolsen. 
Schmidt,  Ferd.,  Generalagent  in  Bielefeld. 
Settegast,  Henry,  Prof.  in  Jena. 
Siegert,  Kammermnsikns  in  Radebenl. 
Umbach,  Fritz,  Kaufmann  in  Hanau, 
y olkmann,  Rentier  in  Hamburg. 
Walter,  Theodor,  in  Kötschenbroda, 
Walter,  Medizinalrath  in  Sulzbach. 
Wichmann,  Kaufmann  in  Greiz. 


2 


in. 

Bericht  ftber  das  PreiBansschieibeiL 


Der  Verein  deutscher  Ereimaurer  hat  in  seiner  Jahres* 
Tersammlung  in  Wiesbaden  am  15.  September  1900  einen  Preis 

von  1000  Mark  ausgesetzt  für  eine  Arbeit:  ..Geschichtlicher  lieber- 
blick  über  die  Entstehung  des  Freimaurerbundes  in  England  und 
über  seine  Verbreitung  in  Deutschland^.  Zweck  der  Arbeit  sollte 
sein,  nicht  nnr  den  BrOdem,  sondern  aneh  aUen  denen,  die  sich 
fftr  freimanrerische  Bestrebungen  interessiren,  eine  kurzgefasste, 
populär  gehaltne  Darstellung  der  Entwicklung  des  Bundes  aus 
den  Werklogen  heraus  bis  zur  Gegenwart  in  die  Hand  zu  geben. 

Es  sollte  die  kulturelle  Mission  des  Bundes  als  eines  Trä- 
gers des  Menschenthum-Gedankens  geschichtlich  beleuchtet  werden. 

Nur  geschichtlich  beglaubigte  Urkunden  waren  der 
Arbeit  zu  Grunde  zu  legen.  Eine  Polemik  über  die  Verschieden- 
heiten in  der  Auffassung  dunkler  Punkte  der  Quellen  sollte  mög- 
lichst vermieden  werden. 

Durch  die  Arbeit  war  festzustellen,  ob  bei  dem  von  dem  heu- 
tigen freimaurerischen  Weltbund  eingenommnen  geistigen  Stand- 
punkt die  Bezeichnung  Orden  oder  Brüderschaft  die  grössere  Be- 
rechtigung habe. 

Die  Arbeit  sollte  in  Druck  und  Form  der  „Mittheüungen 
aus  dem  Verein  deutscher  Freimaurer"  nicht  unter  ftinf  und  nicht 
über  acht  Bogen  stark  sein. 

Die  Arbeit  war  ohne  Unterschrift  mit  einem  Motto  ein- 
zusenden.  Dieses  war  in  einem  yerschlossnen  Umschlag  mit  der 
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Unterschrift  des  Bewerbers  dem  Manuskript  beizulegen.  Die  Be- 
ortbeiliiJig  ier  Arbeü  mitwlag  einem  Preugericht,  beBteheed  aus 
dem  YiMntttid  des  VerMiis  dentMsher  Ereimaarer  und  einigen  wei- 
tem bei&nwfihlenden  geschiehtskmidigen  Brüdern. 

Unter  den  Preisrichtern  sollte  sich  kein  Bewerber  befinden. 
Das  Preisgericht  hatte  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  zu 
estsoheiden. 

Die  preisgekrönte  Arbeit  sollte  fiigentkiun  des  Vereins 
dentseher  Freimanrer  werden. 

Abänderungen  des  Textes  sind  dem  Preisgericht  vorbehalten 
worden. 

Die  MLannskripte  sind  Ton  den  Bewerbern  bis  1.  April  1904 
an  den  Yorsiiaenden  des  Vereins,  Geh.  Begierangsrath  Robert 
Fischer  in  Gera,  euusnsenden  gewesen. 

Zu  Preisrichtern  waren  ernannt  die  Vorstandsmitglieder: 
Br.  Robert  Fischer  in  Gera,  Br.  August  Stein feld  in  Düssel- 
dorf, Br.  Angnst  Yon  Beinhardt  in  Cannstatt,  Br.  Di.  Ludwig 
Fensch  in  Forst,  Br.  Dr.  Wilhelm  Fischer  in  Köln,  ausserdem: 
Br.  Georg  Kullmannin  Wiesbaden,  Br.  Prof.  Dr.  S eckt  in  Berlin, 
Br.  Dr.  Willem  Smitt  in  Leipzig,  Br.  Karl  Wiehe  in  Hamburg. 
Es  waren  hierbei  sämmtliche  8  deutsche  Grosslogenyerbände  und 
die  unabhängigen  Logen  Deutschlands  yertreten. 

Es  sind  rechtzeitig  und  in  ▼orachrifksmässiger  Weise  zwei 
Arbeiten  eingegangen:  die  eine  mit  dem  Motto  „Fortiter  et  audacter", 
die  andre  mit  dem  Motto  „Treu  ohne  Zwang".  Beide  Arbeiten  ent- 
sprachen ihrem  Umfange  nach  den  gestellten  Anforderungen;  sie 
würden  die  in  Aussicht  genommenen  8  Bogen  des  Formats  der 
Vereins-Mittbeilungen  nicht  erreichen,  die  eine  etwa  4,  die  andre 
etwa  5  Bogen  in  Anspruch  genommen  haben. 

Die  Arbeiten  sind  den  9  Preisrichtern  zur  Prüfung  vorgelegt 
worden,  und  diese  haben  ihr  Urtheil  schriftlich  an  den  Vorstand 
des  Vereins  abgegeben.  Das  Ergebniss  der  PrOfung  war  Folgendes: 

1.  Fortiter  et  audacter.  G^en  jede  Prfimürung  haben 
sich  6  Preisrichter  ausgesprochen,  zwei  unbestimmt,  einer  unter 
der  Bedingung  nochmaliger  Ueberarbeitung  durch  einen  «kom- 
petenten Forscher."    Die  Pramürung  ist  mithin  ausgeschlossen. 

2.  Treu  ohneZwang.   Gegen  jede  Pramürung  haben  sich 

6  Preisrichter  ausgesprochen,  zwei  unbestimmt,  einer  für  einen 
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Preis  von  höchstens  500  Mark  unter  der  Bedingung  nochmaliger 
Ueberarbeitung.   Die  Prämiirung  ist  also  auch  hier  ausgeschlossen. 

Das  Allgemeinuriheil  ist  dahin  zusammensafassen :  Beide 
Arbeiten  sind  popnlSr  geschrieben  und  könnten  zur  Aufklärung 
über  das  Wesen  der  Maurerei  dienen,  wenn  sie  nicht  beiderseits 
in  einzelnen  Punkten  zu  scharf  polemisirten  und  einen  einseitigen 
Parteistaudpunkt  verträten  und  offenkundig  an  den  Tag  legten. 
An  einzelnen  Irrtbümem  und  offenbaren  Unrichtigkeiten  leiden 
beide.  Neues  bringen  sie  auf  Grund  eigner  Forschung  nicht 
Die  eigentliche  Aufgabe,  aus  geschichtlich  beglaubigten 
Urkunden  festzustellen,  ob  bei  dem,  von  dem  heutigen  Welt- 
bund eingenommnen  Standpunkt  die  Bezeichnung  Orden  oder 
Brüderschaft  die  grössere  Berechtigung  habe,  ist  nicht  als  erfüllt 
anzusehen,  auch  fehlt  fast  ganz  die  historisch -kritische  Ent- 
wicklung des  Bundes  ans  den  Werklogen  bis  zur  Gegenwart. 
Dem  Zwecke  der  Preisaufgabe  ist  von  keiner  der  beiden  Arbeiten 
entsprochen. 
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IV. 

üeber  BefSrdenmgen'' und  die  dafür  za  erhebenden 

GebUbren. 

Von  Br.  Robert  Fiseber  in  Gera. 


Im  vergangnen  Jahre  hat  unser  verehrter  Br.  v.  Eeia- 
bardt  bei  Gelegenheit  der  Versammlung  in  Altenborg  die  viel- 
facb  angeregte  Frage  ttber  die  VorbedingODgen  znr  Meister- 
erbebnng  behandelt  Er  bat  dabei  in  der  Hanptsacbe  die  innere 
Berechtigung  zum  Eintritt  in  den  Meistergrad  einer  eingehenden 
Erörterung  unterzogen,  indem  er  von  der  Ansicht  ausging,  dass 
gerade  zur  Meistererbebung  die  grosete  Vorsicht  geboten  sei  nnd 
eine  strengere  Prüfung  und  längere  Vorbildung  erheischt  werden 
mfisse,  da  auf  der  Meisterschaft  das  Hauptgewicht  der  Johannis- 
loge ruhe. 

Vor  einiger  Zeit  wurde  dagegen  in  einem  freimaurerischen 
Blatte  bei  Besprechung  der  Beförderungen  die  Ansicht  aus- 
gesprochen, dass  jeder  Aufgenommene  das  Recht  habe,  zu  ver- 
langen, dass  er  befördert  werde,  dass  mit  der  Einführung  in  den 

Lehrlingsgrad  das  Recht  auf  Erhiiigung  der  Kenntniss  auch  der 
höhern  Grade  erworben  sei.  Es  wurde  dabei  darauf  hingewiesen, 
dass  die  Gradeintheilung  nur  eine  symbolische  Bedeutung  habe 
nnd  dass  zu  dem  ganzen  Inhalt  der  Freimaurerei  auch  die  höhem 
Grade  gehörten,  mithin  jeder,  der  einmal  zur  Freimaurerei  zu- 
gelassen sei,  beanspruchen  könne,  auch  diese  kennen  zu  lernen. 
Mau  hat  jede  praktische  Bedeutung  der  Grade  abgeleugnet  und 
gemeint,  dass  mit  dem  unantastbaren  Grundgedanken  der  absoluten 
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Gleichheit  in  der  Loge  eine  Auszeichnung'  durch  ErUieilnng 

höherer  Grade  schlechterdings  unvereinbar  sei. 

Es  sei  daher  gestattet,  noch  einmal  hier  zunächst  im  all- 
gemeinen die  Stellung  der  Brüder  zu  den  drei  Johannisgraden  zu 
berühren.  Denn  die  eben  gedachte  Anschauung  dürfte  mit  dem 
Wesen  der  Gradeintheilung  und  dessen  Auffassung  in  Deutschland 
nicht  harmoniren.    Darauf  deuten  verschiedne  Bestimmungen. 

Der  Lehrling,  wie  der  Geselle  müssen  eine  gewisse  Zeit  in 
ihrem  Grad  yerweilen,  die  meist  auf  ein  Jahr  festgesetzt  ist  und 
nur  bei  gewissenhafter  Erfüllung  aller  Pflichten  verkürzt  werden 
kann.  Diese  Pflichten  beziehen  sich  auf  regelmässigen  Logen- 
besuch, Bekanntmachung  mit  den  Gesetzen  und  Gebräuchen  des 
Grades,  hier  und  da  auch  auf  Beantwortung  einer,  die  Frei- 
maurerei betreffenden  Frage.  Wenn  in  allen  diesen  Dingen 
ein  besonderer  Eifer  gezeigt  wird,  kann  eine  frühere  Beförderung 
stattfinden.  Indem  diese  also  Ton  gewissen  Bedingungen  abhSngig 
gemacht  ist,  kann  von  einem  absoluten  Recht  auf  die  Beförderung 
nicht  wohl  die  Rede  sein. 

Aber  selbst  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  genügt  noch 
nicht.  In  einzelnen  Logen  kann  nicht  auf  Antrag  des  betreffen» 
den  Bruders  befordert  werden,  sondern  nur  auf  Vorschlag  des 
betreffenden  Meisters  vom  Stuhl.  Dazu  kommt  auch  noch  die  ein- 
hellige Kugelung  der  betreffenden  Brüderschaft,  wobei  noch  andre, 
als  die  obgedachten  Bedingungen,  in  Rechnung  gesogen  werden 
können,  wie  Betragen  innner-  und  ausserhalb  der  Loge,  Eenntniss 
in  maurerischen  Dingen,  Interesse  an  der  Maurerei  überhaupt. 
Darauf  deutet  auch  die  Prüfung,  die  bei  der  Vorbereitung  statt- 
finden soll.  Nimmt  man  hinzu,  dass  die  Beförderung  auch  — 
meistentheils  noch  —  durch  Entrichtung  Ton  Gebühren  an  die 
Logenkasse  bezahlt  werden  muss,  so  ist  Ton  der  einfachen  Aus- 
übung eines  Rechts  auf  Beförderung  nicht  mehr  die  Rede. 

Einzelne  Logengesetze  sprechen  es  aber  noch  ausdrücklich 
aus,  dass  die  Beförderung  als  Anerkennung  des  Eifers  und  der 
Treue  für  die  Zwecke  des  Bundes  und  gegen  die  Loge  aniusehen 
ist.  Damit  erhftlt  sie  eine  entschieden  moralische  Bedeutung.  Und 
das  ist  wohl  der  richtitre  Standpunkt,  der  sich  schon  aus  der  Her- 
leitung Yon  dem  Handwerk  ergiebt,  wo  auch  nur  nach  fort- 
schreitender Kenntniss  Gesellen-  und  Meisterschaft  erworben  wurde. 
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Wenn  man  bedenkt,  dass  bei  der  Aufnahme,  abgesehen  Yon  den 
sonstigen  allgemeinen  Eigenschaften  des  Suchenden,  noch  niemand 
wissen  kann,  ob  der  Aufgenommne  den  Erwartungen  entspricht, 
ob  er  sich  als  Freimaurer  entwickelt,  an  der  Loge  nnd  den  Arbeiten 
Antheil  nimmt,  sich  ihren  Anfgaboi  widmet,  der  Lehrlingsgrad  also 
gewissermassen  den  Orad  der  Prfifung  darstellt,  so  ist  es  natür- 
lich, dass  vor  der  Beförderung  die  Ueberzeugung  der  Würdigkeit  ge- 
wonnen werden  muss.  Da  nun  der  Meistergrad  nicht  bloss  den  sjm* 
bolischen  Abschlnss  darstellt,  sondern  zagleioh  die  ToUen  Rechte  eines 
ordentliehen  Mitglieds  gewShrt  nnd  damit  der  ganze  persönliche 
Einfiuss  auf  die  Verwaltung  der  Loge  beginnt,  so  darf  es  nicht 
gleichgiltig  sein,  wer  zu  solchen  Rechten  gelangt.  Es  kann  damit 
das  Wohl  und  Wehe  der  ganzen  Loge  zusammenhängen.  Und 
ist  die  Loge  in  gewissem  Sinne  anch  eine  liirziehnngsanstalt,  so 
dienen  die  Bef5rdemngen  sogleich  als  ein  £rziehnngsmittel,  als 
ein  Ansporn,  den  Pflichten  als  Maurer  nach  allen  Seiten  gerecht 
zu  werden.  Deshalb  gilt  zugleich  in  einzelnen  Logen  der  Auf- 
schub der  Beförderung  als  ein  Straf-  nnd  Besserungsmittel. 

Diese  ideelle  Seite  der  Beförderung  dürfte  doch  nicht  ganz 
ausser  Acht  zu  lassen  sein.  Es  ist  ja  richtig,  dass,  wenn  man  die 
Forderung  streng  nehmen  wollte,  so  dass  nur  der  in  den  dritten 
Grad  erhoben  werden  dürfe,  der  auch  in  Wirklichkeit  ein  Meister 
in  der  Lebenskunst  ist^  wohl  kaum  einer  zu  dieser  Stofe  gelangen 
wflrde.  Und  ebenso  kann  nicht  geleugnet  werden,  dass  umgekehrt 
die  Prfifung  vielfiftch  nur  oberflSchlich  oder  gar  nicht  stattfindet, 
so  dass  man  zu  der  Meinung  kommen  kann,  dass  das  ganze 
Gradwesen  überflüssig  und  bedeutungslos  sei  und  zur  blossen 
Finanzquelle  diene.  Diese  Extreme  dürfen  nicht  beirren,  an  der 
ideellen  Bedeutung  des  Gradwesens  festauhalten,  so  lange  wir  es 
einmal  noch  haben. 

Zugegeben  mag  sein,  dass  unter  den  Brüdern  stets  eine  ge- 
wisse Scheidung  stattfindet  und  dass  diejenigen,  die  sich  in  Wirk- 
lichkeit als  Freimaurer  seigen  und  bewähren,  auch  in  den  Logen 
ohne  Qraduirung  erkennbar  sind,  und  swar  dadurch,  dass  sie  in 
vorderster  Reihe,  nSmlich  als  Beamte  der  Loge,  dastehn  oder  als 
der  sogen.  Stamm,  die  fleissigen  Besucher  und  Arbeiter  in  der 
Loge,  sichtbar  werden,  dass  sie  sich  enger  aneinander  anschliessen, 
gewissermassen  den  Kern,  das  Zentrum  bilden,  um  das  sich  die 
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andern  nur  grappiren.  Man  braucbto  deshalb  aacb  nicbt  den 
sogen,  vierten,  früher  einmal  angestrebten  Grad.  Allein  man 
brauchte  aber  auch  überhaupt  dann  keine  Grade  mehr.  Ob  das 
richtig  ist  und  ob  nicht  einmal  die  Freimanmei  wieder  anf 
diesen  nrsprfinglichen  Standpunkt  zurflckkehrt,  mag  hier  nnerdrtert 
bleiben.  Jedenfalls,  so  lange  eben  noch  die  wenigstens  drei  Orade 
allgemein  vorhanden  sind,  sollte  man  sie  auch  ethisch  und  ideell 
auffassen,  damit  ihre  Bedeutung  nicht  ganz  für  den  Charakter  der 
Maarerei  verloren  geht. 

Dass  damit  gar  nichts  erzielt  werde,  ist  wohl  erfahmngs- 
massig  nicht  ganz  zutreffend.  Wer  einmal  keinen  guten  Willen 
hat  oder  in  dem  Freimaurerbund  etwas  ganz  anderes  sucht,  als 
was  er  zu  bieten  vermatr,  ist  überhaupt  verloren  und  könnte  ruhig 
abgethan  werden.  Vielfach  zeigt  sich  das  zuletzt  nach  Erlangung 
des  Meistergrads,  wo  gar  mancher  der  Loge  den  Rftcken  kehrt, 
weil  er  auch  hier  sich  getäuscht  sieht.  Allein  gerade  in  der  Ver- 
längerung der  Beförderungszeit  kann,  wo  noch  etwas  innerer  Trieb 
vorhanden  ist,  dieser  angeregt  werden  und  ein  Erfolg  an  Interesse 
fttr  die  Sache  kommen.  Je  mehr  die  Arbeit  an  den  einzelnen 
herantritt  und  er  selbst  zuletzt  mit  dieser  sich  beschäftigt,  desto 
leichter  wird  er  Geschmack  gewinnen,  während,  wenn  er  leichtweg 
zum  Meister  erhoben  ist,  sich  in  ihm  gar  noch  eine  gewisse 
Ueberhebung  bildet,  als  wenn  er  das  seiner  persönlichen  Würdig- 
keit zu  Terdanken  habe. 

Ans  allen  diesen  Gri&nden  möchte  an  der  ideellen  Bedeutung 
der  Beförderung  zur  Zeit  doch  festgehalten  werden. 

Nun  hat  unser  gel.  Br.  v.  Reinhardt  in  seiner  Darlegung 
Aber  die  Vorbedingungen  zur  Meistererhebung  yorausgesetzt,  dass 
gleichzeitig  eine  Aenderung  in  den  Beförderungsgebühren  ein- 
zutreten habe.  Denn  nicht  deren  Zahlung  dürfe  zur  Erlangung 
des  Meistergrads  berechtigen,  sondern  deren  Ertheilung  müssp 
als  eine  Belohnung  für  maurerische  Bethätigung  bilden.  Sie  sei 
nicht  zu  beantragen  Ton  den  Gesellen,  sondern  von  der  Loge  zu 
gewahren.  Das  erstere  ist  freilich  eine  Vorbedingung  zur  Aus- 
führung der  von  dem  Br.  t.  Reinhardt  vorgeschlagnen  Mass- 
regel, ohne  die  es  schwer  hält,  solche  ins  Leben  zu  rufen.  Der 
Verein  deutscher  Freimaurer  hat  schon  früher  die  Frage  der  Auf- 
nahme und  besonders  der  Beförderungsgebühren  gestreift  und 
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deren  Regelang  als  nothwendig  anerkannt.    Jener  zeitgemSsse 

Vorschlag  des  mehrgenannten  Ikuders  rückt  sie  uns  näher,  und 
es  dürfte  angemessen  sein,  sie  einmal  in  unserm  Verein  näher 
zu  heleuchteUf  um  eine  Reform  audi  nach  dieser  Richtung  ansa- 
bahnen  nnd  zn  empfehlen.  Dann  können  die  Vorachllige  znr  ernstem 
Behandlung  der  Meietererhebung  leichter  Eingang  finden. 

Zu  den  Einnahmequellen  der  Logen  gehören  unstreitig  die 
Aufnahme-  und  Beförderungsgebühren,  wenn  auch  nicht  in  erster 
Linie,  so  doch  in  ziemlich  einträglichem  Masse,  zumal  wenn  man 
erwägt,  dass  sie  tbeilweise  zusammen  genommen  mebrere  hundert 
Mark  ausmachen.  Sie  halten  manchen  Tom  Eintritt  in  den  Frei- 
maurerbund zurück,  der,  ob  er  auch  Neigung  und  Anlage  dazu  be- 
sitzt, über  genügende  finanzielle  Mittel  nicht  vertügt.  Eine  gewisse 
Grenze  der  Wohlhabenheit  ist  nun  einmal  zur  Betheiligung  am 
Maurerbund  nothwendig,  wenn  man  nicht  bloss  .nominell  ihm  an- 
gehören will.  Der  Ausgaben  giebt  es  unterschiedliche,  so  sehr 
sie  auch  vielfach  sich  nach  den  Vermö^ensverhältnissen  richten. 
Immerhin  sind  sie  der  Art,  dass  nicht  nur  die  Einführung  einer 
Skala  nach  diesen  für  die  Beiträge  zur  Loge  in  Vorschlag  ge- 
kommen ist,  sondern  auch  der  Erlass  oder  Nachlass  bei  imbemit- 
telten und  doch  befähigten  Personen.  Insbesondere  hat  man  diese 
letztere  Massregel  für  Lehrer  ungerecht,  wie  sie  bei  sogen,  musi- 
kalischen Brüdern  ziemlich  allgemein  wohl  besteht. 

Es  könnte  nun  wohl  die  Frage  entstehen,  ob  nicht  rück- 
sichtlich der  Aufnahme-  und  BefÖrderungsgebtthren  ein  Modus 
leichterer  Entrichtung  zu  finden  ist,  wenn  man  —  wozu'  man 
sich  schwer  wird  entschliesseu  wollen  und  können  —  nicht  eine 
vollständige  Aufhebung  verfügen  will.  Eine  solche  ist  auch  kaum 
anzurathen  und  durchführbar.  Aufnahmegebühren  sind  in  allen 
Gesellschaften  anzutreffen,  und  die  Beförderungsgebühren  können 
Ton  den  Logen  nicht  ganz  entbehrt  werden,  wenn  nicht  andrerseits 
die  Beiträge  erhöht  werden  sollen,  um  den  Ausfall  zu  decken, 
oder  gar  die  Gefahr  heraufbeschworen  werden  möchte,  die  Zahl 
der  Aufiiahmen  zu  yermehren,  bloss  um  der  Hebung  der  finan- 
ziellen Verhältnisse  willen.  Leider  haben  sich  die  Ausgaben  bei 
▼ielen  Logen  in  neuerer  Zeit  in  Folge  oft  luxuriöser  Bauten  wesent- 
lich gesteigert,  so  dass  eine  Schmälerung  der  Einnahmequellen 
schwer  empfunden  werden  dürfte.    Insofern  möchte  eine  voll- 
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stfiodige  Äufhebnng  der  Befördenrngsgabülireii  ebenfiüb  nicht  za 
«mpfehlen  sein  und  keine  Fflnpreeber  finden. 

Ein  andrer  Ausweg  liegt  in  der  Vertheilung  der  Aufnahme- 
und  Beförderongsgebühren  auf  einen  bestimmten  Zeitraum  von 
Jahren.  Es  mag  Tielleieht  richtig  und  angebracht  sein,  die  Auf- 
nahmegebühr nicht  ToUstindig  fidlen  zu  lassen,  sondern  zum  Theil 
als  eine  Art  Binkaufsgeld  aufrecht  zu  erhalten.  Man  bricht  dabei 
nicht  ganz  mit  der  Vergangenheit  und  den  sonst  üblichen  Ge- 
bräuchen, den  lUst  aber  vertheile  man  zugleich  mit  den  Befor- 
demngsgebühren  auf  etwa  9 — 10  Jahre,  die  als  Auf-  oder  Zuschlag 
zu  den  JahresbeitrSgen  gelten  und  mit  diesen  zur  Erhebung  ge- 
langen. 

Die  Kasse  wird  ja  etwas  an  Zinsen  verlieren;  das  kann  man 
durch  einen  entsprechenden  Zuschlag  wieder  einholen,  der  ganz 
unmerklich  bleibt. 

Der  Fall  eines  wShrend  dieses  Zeitraums  eintretenden  Tode«» 
falls  oder  Ausschlusses  bringt  die  Logenkasse  um  die  restirenden 
Aufschläge.  Das  ist  nicht  erheblich,  da  diese  Fälle  erfahrungs- 
mfissig  ganz  vereinzelt  Yorkommen.  Demgegenüber  gelangt  die 
Kasse  zu  den  Bef&rdemngsgebfihren  unbedingt,  auch  wenn  die 
Beförderung  nicht  eintritt,  entweder  weil  der  betreffende  Bruder 
sich  ihrer  nicht  würdig  gemacht  hat  oder  weil  er  nicht  will,  was 
auch  vereinzelt  vorkommt.  So  wird  sich  jener  etwaige  Verlust 
mit  diesem  Gewinn  ausgleichen* 

Ffir  den  Fall  des  freiwilligen  Aastritts,  sei  es  an  sich,  sei 
es  zum  Anschluss  an  eine  andre  Loge,  wOrde  eine  entsprechende, 
nach  Jahren  leicht  zu  berechnende  Nachzahlung  zu  beanspruchen 
sein,  um  die  Kasse  vor  Verlust  zu  wahren.  Das  ist  nicht  un- 
gerecht, noch  unbillig;  denn  der  Austritt  ist  freiwillig  und  erfolgt 
in  Eenntniss  dieser  Forderung,  die  doch  nur  eine  gestundete  ist 

Auf  diese  Weise  tritt  keine  Schädigung  der  Logeneinnahme- 
quellen ein,  die  Beförderungen  erfolgen  nicht  unentgeltlich,  die 
Gebühren  bleiben  sich  gleich  und  dennoch  tritt  eine  merkliche 
Erleiehtemng  in  Erfüllung  der  pekuniären  Verpflichtungen  ein. 

Nach  Ablauf  des  bestimmten  Gestundungs-Zeitranms  treten 
die  Brüder  in  die  sonstigen  regelmässigen  Jahresbeiträge  ein,  un- 
bekümmert darum,  ob  ihre  Beförderungen  sich  vollzogen  haben 
oder  nicht.   Diese  hängen-  nun  mit  der  Geldleistung  nicht  mehr 
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zQsammeti.  Die  Loge  kann  lediglich  nach  Veidienat  und  Wflrdig- 
keit  hierbei  verfahren.    Der  Massregel  des  Br.  v.  Reinhardt, 

die  sonst  nur  zu  billigen  ist,  steht  nichts  mehr  im  Wege. 

Für  den  Schatzmeister  entsteht  allerdings  eine  kleine  Mehr* 
arbeit;  er  hat  zweierlei  BrOder,  bez.  fieitrageformeDf  eine  regel- 
mSesige,  lediglich  ans  den  gesetzlichen  Beitragen  bestehende  der 
Altern  Mitglieder,  und  eine  wechselnde  verbunden  mit  den  Auf- 
schlägen der  Aufnahrae-  und  Beförderungs*^eblihren.  Diese  Arbeit 
ist  indess  nicht  von  Bedeutung  und  fast  nur  scheinbar. 

Noch  ist  zu  bemerken,  dass  es  für  zulassig  erklart  werden 
kann,  sämmtliche  Aufnahme-  und  BefÖrderangsgebtthren  bei  der  ' 
Aufnahme  vorweg  im  Ganzen  zu  entrichten,  wobei  ein  bestimmter 
Prozentsatz,  gewissermassen  aU  Skonto,  bewilligt  werden  kann. 
Der  Fall  wird  nicht  häufig  vorkommen,  wo  eine  solche  Zahlung 
beliebt  werden  sollte;  allein  der  mögliche  Fall  kann  vorgesehen 
werden. 

Dieses  System  der  Erhebung  der  Aufnahme-  und  Beförde- 
rungsgebühren ist  übrigens  nicht  blosses  Problem,  sondern  bereits 
thatsächlich  eingeführt  und  hat  sich  in  langer  Beihe  von  Jahren 
durchaus  bewährt.  JSs  wäre  sehr  zu  wünschen,  dass  man  sich  mit 
dieser  Massregel  Seitens  der  Logen  n&her  beschäftige,  um  auf  der 
einen  Seite  die  Frage  der  Beförderungen  fortan  lediglich  ethisch 
behandeln  zu  können,  wie  es  vom  richtigen,  idealen  Standpunkt 
aus  sein  soll,  auf  der  andern  Seite  zugleich  in  Bezug  auf  den 
«Beitritt*  zum  Bunde  den  wenig  Bemittelten  eine  gewisse  Er- 
leichterung zu  gewähren,  mithin  auch  hier  nicht  immer  bloss  auch 
auf  die  finanzielle  Seite  der  Suchenden  mit  sehen  zu  müssen.  Der 
Verein  deutscher  Freimaurer  hat  schon  in  vielen  Fällen  der  Logen- 
verwaltung Beformen  zum  Durchhruch  gebracht;  vielleicht  gelingt 
es  ihm,  auch  nach  dieser  Richtung  Bahn  zu  brechen  und  den  Weg 
zu  weiterer  idealerer  Bethätigung  in  der  Logenpraxis  zu  ebnen. 
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Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden 
Br.  Steinfeld  ans  Dflsseldort 


Es  gereicht  mir  zn  ^anz  besanderer  Freude,  Sie  zu  der  dies- 
jährigen Vereinsversamuilung  an  dieser  Stätte  willkommen  heissen 
zu  dürfen,  einer  Stätte,  die  in  ihrem  in  künstlerischer  Vollendung 
piangenden  Gewand  ein  so  herrliches  Gesammtbild  darbietet  Ton 
allem,  was  uns  in  der  Freimaurerei  entgegentritt  als  das  Schöne, 
Wahre  und  Gute,  dass  es  in  uns  lebe  und  schaffe,  wie  wir  es 
andrerseits  für  die  Menschheit  erstreben  und  im  Leben  der  öe- 
sammtheit  verwirklichen  wollen. 

Ich  begrOsse  besonders  die  gel.  Brider  aufs  herzlichste,  die 
Ton  auswärts  kommen  und  geleitet  Yon  der  Liebe  zum  Fortschritt 
gern  ein  Opfer  gebracht  haben,  um  auch  bei  dieser  Gelegenheit 
ihre  Zeit  und  Kraft  in  den  Dienst  der  Humanität  zu  stellen. 

Sie  finden  zur  Zeit  in  der  die  Bestrebungen  des  modernen 
Lebens  und  Schaffens-  so  yielgestaltig  und  lehrreich  yeranschau- 
lichenden  hiesigen  Änsstellung  ein  Kolossalgem&lde  yon  Schöpfungen 
des  Gewerbefleisses,  des  menschlichen  Ersinnens  und  Empfindens, 
wie  auch  der  Kunst,  worauf  sich  im  besondern  die  Wohlfahrt 
unsers  Volks  und  im  weitem  die  materieUe  Kultur  der  Mensch- 
heit aufbaut. 

Sie  bietet  uns  ein  Gemälde,  das  uns  in  sich  immermehr 

lichtenden  erweiternden  Perspectiven,  in  gewaltigem  Umfange  und 
in  grösster  Vielseitigkeit  die  vielverzweigten  Wege  zeigt,  die  sich 
dem  Wissen  und  Können  der  Menschheit  immermehr  erschliessen 
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nnd  zn  ihrem  Ende  in  dem  einen  Ziel  znsammentrefFen,  dem 

unmittelbar  alle  menschlichen  Einrichtungen  zusteuern:  der  Huma- 
nität im  weitera  Öinne  und  in  ihrer  praktischen  Bedeutung. 

Wenn  somit  alles  Schaffen «  Verbessern  und  Neaerstehen  in 
seinem  Endziel  die  Bestimmung  hat,  der  Hamanit&t  zn  dienen, 
wie  alles  Oebundne  den  ewigen,  anf  das  Wohl  aller  Geschöpfe 
gerichteten  Gesetzen  der  Vorsehung  folgt,  dann  soll  auch  das 
Stieben  und  Schaffen  der  freiesten  Geschöpfe,  der  Menschen, 
nicht  der  Tyrannei  des  grausamen  Konkurrenzkampfes  auf  Leben 
und  Tod  Terfallen,  sondern  in  menschenwürdige  humane  Bahnen 
einlenken. 

Neben  die  Eigenliebe  mit  dem  Triebe  der  Selbsterhaltung 
und  dem  Streben  nach  VervoUkommuang  soll  sich  die  Nächsten- 
liebe stellen,  die  opferbereite  Hingabe  an  die  allgemeine  Wohlfahrt 

In  dieser  Forderung  betreten  wir  ein  Gebiet,  das  wir  als 
Maurer  in  erster  Linie  in  Anspruch  nehmen,  das  Gebiet,  in  dem 
echtes  Menschenthum  und  aligemeine  Menschenliebe  ihre  Wurzeln 
schlagen. 

Es  würde  dem  im  Üppigsten  Boden  stehenden  Baum  mit 
seinem  reichen  Gezweig  und  den  reifenden  Früchten  die  Sonne 

fehlen,  wollte  man  dieser  Seite  menschlichen  Strebens  nicht  YoUe 
Beachtung  zuwenden. 

Eine  bessere  Gelegenheit  zu  edier  Anregung  und  Belebung 
maurerischen  Entschliessens  und  Thuns  hätte  daher  unser  Verein 
nicht  finden  können,  als  seine  diesjährige  Tagung  in  unsrer  arbeits^ 
freudigen,  freundlichen  Gartenstadt  mit  ihrer  Ausstellung.  Da  ver- 
mag er,  aufs  günstigstt*  beeintiusst,  im  engeru  Kreise  seine  Ideen 
zu  pflegen  und  zu  befruchten,  damit  sie  dem  materiellen  und 
geistigen  Streben  der  Menschheit  mehr  und  mehr  die  bessere  Rich- 
tung des  Herzens  geben  und  so  dahin  wirken,  dass  sich  mit  jedem 
äussern,  realen  Fortschritt  auch  ein  sittlicher  Fortschritt  ver- 
bindet, der  sich  auf  den  der  Menschheit  innewohnenden  Trieb 
zum  Guten  und  Edlen,  auf  die  Liebe  zur  Menschheit  gründet. 

Um  diese  Aufgabe,  die  in  der  gemeinsamen  Arbeit  aller 
zugleich  das  Gute  in  der  Welt  zu  yerwirklichen  sucht  und  auf 
mögliche  Beseitigung  der  vorhandnen  Mängel  und  Versöhnung 
unerquicklicher  Gegensätze  hinwirkt,  lösen  zu  können,  muss  zu- 
nächst eine  innere  Erstarkung  jener  Körperschaft  herbeigeführt 
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werden,  die  die  Pflege  nod  Verbreitung  der  Hamaiiitil  auf  ibre 

Fabne  geschrieben  hat  und  der  zu  dienen  unser  Verein  be- 
rufen ist,  —  der  Freimaurerei.  Und  da  glaube  ich  gleich  bei 
Beginn  nnerer  Arbeit  als  einen  der  wichtigsten  Gegenstände  die 
Frage  kurz  berttbren  zu  sollen,  aaf  welcbem  Wege  der  Verein 
die  Lösong  seiner  vomebnisten  Aufgabe  am  erfolgreicbsten  er- 
strebt. 

Mehr  als  jene  Zeit,  in  der  die  grossen  Geistesheroen  im 
Leben  standen,  verehrt  die  Jetztzeit  diese  als  Fflbrer  der  Mensch- 
beit,  bewandern  wir  sie  in  den  übermenscblicben  Spbaren  ibres 
Genius,  in  ihrem  dem  Ganzen,  der  Mensebbeit  geweihten  Wirken^ 

Gleich  ihnen  hat  auch  der  Verein  seinen  Blick  auf  das  Uni- 
Terselle  zu  richten,  durch  sein  Werk  und  Beispiel  die  Grenzen 
zu  erweitem,  die  die  einzelnen  freinumreriseben  Systeme  zieben, 
und  in  der  Ffiblung  mit  der  Gesammtbeit,  dem  Ganzen,  den  Boden 
zu  zweckdienlicher  Arbeit  zu  erblicken. 

Dadurch,  dass  er  sich  losmacht  von  der  beengenden  und 
hemmenden  Anschauung  dieses  oder  jenes  Systems,  dieser  oder 
jener  Richtung,  sieb  kUirblickend  dar&ber  erbebt»  um  zu  erkennen, 
welche  Hauptttbel  zu  beseitigen  sind,  um  dem  Ganzen  fireie  Bahn 
för  edles,  auf  gemeinsame  Ziele  gerichtetes  Wirken  zu  schaffen, 
erwirbt  er  sich  das  Vertrauen  der  gesammten  deutschen  Frei- 
maurerei, und  auf  diesem  Wege  vermag  er  die  Aufgaben  zu  losen, 
die  er  sieb  als  Zweck  gesetzt  bat,  der  in  der  engem  Zusammen- 
sebHessung  der  gesammten  Freimaurerei  in  unserm  deotscben 
Vaterlande  ruht. 

Freie  unbefangne  Meinungsäusserungen  und  Vorschläge  sollen 
in  ihm  die  Stätte  praktischer  Prüfung,  Erörterung  und  Forderung 
finden,  so  dass  sie  zu  neuen  Ideen  Innleiten,  die  mit  Vertrauen 
aufgenommen,  weiter  aosgestaltet  und  yerwirklicbt  werden. 

Wenn  irgend  eine  Institution  heute  berufen  erscheint,  mit 
Erfolg  die  Einiguugsbestrebungen  der  deutschen  Freimaurerei 
wieder  aufzunehmen,  dann  ist  es  der  Verein  deutscher  Freimaurer, 
der  in  jenem  Geiste  das  Vertrauen  aUer  Glieder  des  Maurertbums 
besitzt,  weil  er,  selbst  Ober  dem  Parteistandpoukt  stehend,  nur  den 
Kern  der  Sache,  das  Wohl  des  Ganzen  im  Auge  hat. 

Die  grossen  Dichter  und  Geister  spiegeln  in  ihren  Schöpfungen 
die  Mensebbeit  in  ihrem  nrsprttnglicb^  Wesen  wieder  und  för- 


dem  ihre  Ziele,  aach  ohne  im  irdischen  Zoiammenprall  irgendwie 

Partei  zu  nehmen. 

Zu  einer  nähern  Bezeichnung  der  Bahn,  die  hier  einzuschlagen 
wäre,  ist  wohl  kaum  noch  die  Zeit,  es  genügt  auch,  wenn  mone 
Worte  za  weitem  Erwägungen  anregen. 

Mit  dem  Wunsche,  dass  in  diesem  Geiste  auch  unsre  heutige 
Arbeit  sich  vollziehe,  dass  dadurch  das  Vertrauen,  die  Intensität 
der  Ueberzeugung  bei  den  Gliedern  gefordert  werde  und  sie  somit 
zu  einer  Hebung  der  Bedeutung  des  Vereins  beitrage,  eröffne  ich 
die  Sitzung. 
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Die  Freimaiirerei  in  Ideal  und  Wirkliclikeit 

Von  Dr.  W.  Johannes  in  Köln  a.  Rh. 


Es  ist  leicht,  ein  Lobredner  der  Freimaurerei  zu  sein.  Ihre 
VoxsQge  und  Verdienste  liegen  für  den  Eingeweihten  so  klar  am 
Tage,  anderseits  ist  das  ehrliche  Streben  znr  Verwirklichung  der 

maurerischen  Ideale,  auch  wo  Abirrungen  zu  bemerken  sind,  so 
unbestreitbar,  dass  es  keine  schönere  und  leichtere  Aufgabe  giebt, 
als  ihr  zu  huldigen.  Wo  viel  Licht  ist^  da  ist  auch  nel  Schatten; 
das  muss  der  „Maurer*  auch  hei  der  Loge  berficksichtigen,  wenn 
er  nicht  wie  in  den  Meistersingern  eine  tragikomische  Bolle 
spielen  will. 

Ideal  und  Wirklichkeit  decken  sich  nirgends  auf  Erden. 
Niemand  vermag  einen  idealen  Kreis  zu  zeichnen;  selbst  der  Zirkel 
bewahrt  uns  nicht  Tor  Unregelmässigkeiten,  wenn  wir  sch&rfer 

zusehen.  Und  so  darf  man  auch  ein  Logenleben,  trotzdem  es  sich 
nach  Wiukelmass  und  Zirkel  richtet  und  bildet,  sich  nicht  wun- 
dem, zuweilen  Menschlichem,  ja  allzu  Menschlichem  zu  begegnen. 

Der  Freimaurer  wird  aber  zur  Selbsterkenntniss  erzogen;  und 
wenn  er  gefallen  ist,  führt  ihn  Liebe  zur  Pflicht  oder  er  Yer£&llt 
dem  Gericlit  der  allgemeinen  Missbilligung,  80  hoch  er  auch  stehen 
mag.  Deshalb  hat  die  Thatsache  menschlicher  Un Vollkommenheit 
fftr  die  Loge  keine  Schrecken,  weil  sie  den  Weg  der  Tugend  an- 
strebt und  die  Liebe  Uber  alles  stellt^  darf  sie  ruhig  bekennen: 
nil  humani  a  me  alienum  puto. 

Goethe  bemerkt  im  dritten  Buch  der  Wanderjahre  Wil- 
helm Meisters  von  den  Mitgliedern  unsers  Bunds;  „Ermahnung 
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darf  sich  jeder  erlauben,  der  ein  gewisses  Alter  binter  sieb  bat, 

missbilligen  und  schelten  nur  der  anerkannte  Aelteste,  bestrafen 
nur  eine  zusammen  berufne  Zahl.*  Da  ich  erst  ein  „gewisses 
Alter**  hinter  mir  habe,  so  steht  mir  in  diesem  Kreise  kanm  das 
Beobt  der  Ermahnung  za.  Aneb  ans  diesem  Gnmde  yersichte 
ich  auf  die  mir  unsympathische  Rolle  des  moralischen  «Merkers**, 
so  sehr  allerdings  ein  gewisser,  zwischen  Magdeburg  und  Berlin 
spielender  trauriger  Fall  dazu  anreizt. 

Ebenso  habe  ich  nicht  die  Absicht,  die  Frage,  ob  christliche 
oder  reine  Humanität,  soweit  sie  bei  der  Aufnahme  oder  Ab- 
lehnung Ton  Israeliten  praktisch  wird,  hier  anzuschneiden.  Hier 
kann  ich  nur  mit  Lessing  wünschen,  dass  der  Ausschluss  der  Juden 
nur  eine  zeitliche  und  keine  grundsätzliche  Bedeutung  haben 
möchte  und  dass  vor  allem  der  ganz  und  gar  nnmaurerische  Anti- 
semitismus niemals  auch  in  den  christlichen  Logen  Anklang  fiuide. 
Wenn  schon  Christen  und  Juden  um  des  lieben  Friedens  willen 
nach  den  Logen  zum  Theil  getrennt  marschiren,  so  mögen  sie 
doch  nie  vergessen,  dass  sie  in  der  Freimaurerei  einig  sein 
sollen  und  dass  die  Frage  immer  wieder  au&  neue  durch  echte 
Bruderliebe  zu  beweisen  ist,  wer  im  Besitz  des  rechten  Ringes  sei. 

Nein,  ich  m5cbte  nur  TOn  ganz  allgemeinen  Gesichtspunkten 
aus  kurz  er<)rtern,  welche  Stellung  heute  die  Loge  im  geistigen 
Leben  unsers  Volkes  einnimmt.  .Unsers  Volkes^  sage  ich,  und 
nicht  «der  Menschheit*,  denn  zu  solcher  uniTersalen  Betrachtung 
der  Maurerei  fehlt  mir  einmal  die  nöthige  Eenntniss,  ausserdem 
bin  ich  leider  ein  zu  guter  Deutscher,  um  den  Charakter  der 
deutschen  Maurerei  nicht  a  priori  dem  der  ausländischen  vor- 
zuziehen, und  schliesslich  glaube  ich  dergestalt  an  die  Kultur- 
mission des  deutschen  Volks,  dass  ihm  dienen  ffir  mich  die  Sache 
der  Menschheit  fördern  heisst. 

Aber  wenn  wir  alle  gern  die  Betheuerung  Temehmen,  dass 
am  deutschen  AVesen  noch  einst  die  Welt  genesen  soll,  so  müssen 
wir  mit  doppeltem  Schmerz  an  die  dunkeln  Kräfte  denken,  die 
unser  Volk  nicht  zu  den  lichten  Höhen  geistiger  Freiheit  führen 
wollen,  sondern  der  Wissenschaft  und  der  Kunst  Knebel  und 
Ketten  anzulegen  suchen. 

Iiier,  am  Niederrhein,  wo  die  Industrie  stolz  die  ganze  Welt 

zum  Zeugen  ihres  Könnens  anrufen  darf,  wo  ein  wirihschaftlicher 
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ITortscbiitt  ohne  Gleichen  sich  überall  bemerkbar  macht  und  auch 
die  Kunst  wfirdige  Heimstatten  besitzt,  hier  ist  leider  auch  die 
Hochburg  jenes  Klerikalismus,  der  den  gesunden  Menschenverstand 
nnsrer  Zeit  herausfordern  darf,  ihm  spotten  darf,  ohne  unter  dem 
Fluch  der  Lächerlichkeit  zusammenzubrechen. 

Mao  sagt  sonst  wohl,  dass  die  Lächerlichkeit  tötet;  und 
in  den  gebildeten  Kreisen  rechnet  man  vielfach  bestimmt  darauf, 
dass  die  ultramontaue  Weltanschauung  mit  ihrem  Teufelsglauben 
an  ihrem  eignen  Widersinn  zu  Grunde  gehen  müsse.  Aber  wo 
nichts  ist,  da  hat  der  Kaiser  bekanntlich  sein  Recht  verloren;  und 
wo  der  gesunde  MenschenTerstand  fehlt  oder  unentwickelt  ist,  da 
kann  er  auch  seine  befreiende  Wirkung  nicht  ausüben.  Nehmen 
wir  hinzu,  dass  auch  im  protestantischen  Lager  der  orthodoxe 
Geist  die  religiöse  Stimmung  unsrer  Epoche  zu  benutzen  weiss 
und  mit  dem  Ultramontanismus  vereint  gegen  die  Gedankenfreiheit 
zu  Felde  zieht,  so  kann  man  fast  zuweilen  Zweifel  an  der  Kultur- 
mission Deutschlands  bekommen. 

Was  Deutschland  heute  vor  allem  braucht,  ist  „Aufklärung", 
ist  —  Pflege  des  gesunden  Menschenverstands,  ist  —  Protest 
gegen  den  Mystizismus,  der  unser  Volk  zu  beschleichen  droht. 
Und  der  grösste  politische  Fehler,  wenn  ich  dieses  Wort  hier  ein- 
mal gebrauchen  darf,  ist  der,  dass  unser  Bflrgerthum  yielfaeh  den 
Kampf  gegen  den  Mystizismus  unsrer  Zeit  der  Sozialdemokratie 
überlässt,  anstatt  selbst  die  Fahne  des  Lichts  und  der  lüarheit 
zu  entfalten. 

Doch  lassen  wir  die  Sozialdemokratie  und  das  Bfirgerthum, 

und  fragen  wir  uns  einmal,  wie  die  Loge  zu  diesem  Kampfe  steht, 
sie,  die  doch  recht  eigentlich  berufen  ist,  in  ihrem  Kreise  zwar, 
aber  doch  mit  bewusster  Beeinflussung  des  Zeitgeistes  alles  licht- 
scheue, mystische  l^achtfalterthum  zu  befehden.  Wie  ist  hier  das 
Yerhfiltniss  Ton  Ideal  und  Wirklichkeit  in  der  Freimaurerei? 

Es  giebt  für  uns  kein  schwierigeres  Thema;  es  ist  eigentlich 
die  Frage,  die  uns  allen  auf  den  Lippen  liegt,  und  alle  andern, 
die  uns  beschäftigen  und  erregen,  Terschwinden  vor  ihr  an  Be- 
deutung. Denn  hier  muss  die  Freimaurerei  zeigen,  ob  der  alte  Geist 
noch  in  ihr  lebt,  muss  sie  erweisen,  dass  sie  an  der  Gottheit  leben- 
di^em  Kleide  wirkt  und  webt.  Hier  kann  sie  vor  allem  ihren 
Verächtern  unter  den  Gebildeten  darthun,  dass  die  Freimaurerei 
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kein  leerer  Formelkram  ist  und  dass  die  Loge  etwas  mehr  als 
eine  Gesellschalt  flacher  Köpfe  bedeutet,  die  mit  einer  billigen 
Philosophie  ihr  religiöses  Bedttrfniss  befriedigen  oder  gar  betrOgen 

und  in  Pharisäergefühlen  schwelgend  sich  besser  dünken  als  andre 
Menschen,  weil  sie  gelegentlich  mehr  oder  minder  armselige 
Almosen  spenden. 

Es  ist  ja  sehr  billig,  solche  Verächter  ihrer  eignen  Dumm- 
heit oder  Bosheit  zn  fiberlassen;  aber  die  Loge  steht  nicht  hoch 
genug  dazu,  und  sie  muas  beweisen,  dass  sie  nicht  stillsteht,  son- 
dern wandert,  weiter  wandert  auf  ihre  alten  Ziele  hin.  Gewiss, 
ein  Bund,  dem  ein  Lessing  nnd  Goethe  mit  innerster  Seele  an- 
gehört haben,  ist  eingeweiht  für  alle  Zeiten.  Aber  Lessing  and 
Goethe  haben  ihr  nicht  einen  Antheil  an  ihrem  Namen  gegeben, 
sondern  an  ihrem  Geist;  Name  ist  Rauch  und  Schall,  Geist  von 
jenem  Geist  zu  sein,  darauf  kommt  es  für  die  Loge  an.  Wenn 
das  der  Fall  ist  und  sich  in  greifbaren  ErOchten  offenbart,  so 
darf  sie  aller  Verächter  spotten.  Aber  auf  solcher,  auf  göttlicher 
Höhe  steht  sie  nicht,  dass  sie  ihrerseits  darfiber  spotten  dOrfte,  man 
glaube  ihr  nicht  eher,  man  sähe  denn  vorher  ihre  Wirksamkeit. 

Für  mich  ist  es  nun  kein  Zweifel,  dass  die  Freimaurerei 
nicht  blos  in  der  Vergangenheit  im  Grossen  und  im  Kleinen  reichen 
Segen  verbreitet  hat,  sondern  dass  sie  auch  in  der  Zukunft  ein 
GeßsB  Yoll  gesunder  Samenkörner  darstellt,  die  nur  der  Aussaat 
harren,  um  die  schönsten  ßlQthen  reiner,  edler  Menschlichkeit  in 
unsrer  selbstsüchtigen  Zeit  hervorzubringen. 

Die  Loge  ist  auch  heute  kein  leeres  GefSss;  aber  es  ist  nicht 
dazu  da,  auf  ein  hohes  Postament  gestellt  und  Susserlich  als  ein 
geheimnissTolles,  hohes  Gut,  als  eine  werthvolle  RaritSt  Tor 
Freunden  und  Bekannten  gepriesen  zu  werden.  Als  äusseres  Ge- 
bilde angesehen,  ist  sie  tot,  wie  alle  Form  tot  ist;  ihre  wunder- 
same Kraft  liegt  drinnen,  und  sie  wirkt  und  soll  wirken  auf  Geist 
und  Gemfith,  und  nicht  auf  Augen  und  Ohren. 

Sind  manche  zu  trftge  oder  zu  ungebildet,  um  den  Deckel 
zu  öffnen  oder  öffnen  zu  können,  so  giebt  es  leider  unter  uns 
jetzt  viele,  die  in  orthodoxem  Eüer  befangen  den  Deckel  geradezu 
niederhalten,  als  ob  die  Loge  einer  Pandorabüchse  gliche.  Sie 
fttrchten  die  Ton  der  Loge  ausgehende,  Geister  befreiende  und 
erleuchtende  Kraft;  und  ob  sie  sich  Freimaurer  nennen,  so  sind  . 
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sie  doch  unfreie  MäDner,  die  die  Freiheit  weder  wünschen,  noch 
verdienen.  Die  Beschränktheit  halten  sie  für  ein  Glück  und 
preisen  das  Gltick  der  Beschränktheit;  aber  in  ihrem  Gefolge  be* 
finden  sich  die  Unduldsamkeit  und  dar  Fanatismus,  der  Hass  und 
die  Verfolgung  nm  des  Glaubens  willen,  und  so  sind  wir  Tor  ihnen 
wahrlich  gewarnt  genug. 

Geistige  Trägheit  und  geistige  Beschränktheit,  das  sind  die 
bösen  Mächte,  die  einer  gesunden  Entwicklang  des  Logenlebens 
and  einer  kräftigen  Beihatignng  des  freimaarerischen  Gedankens 
nach  innen  und  anssen  hindernd  im  Wege  stehen.    Hier  haben 
wir  auch  vornehmlich  den  Grund  zu  suchen,  wenn  Ideal  und 
Wirklichkeit  in  der  Freimaurerei  oft  so  weit  entfernt  von  einander 
scheinen.    Wenn  wir  bessern  wollen,  so  mOssen  wir  hier  be- 
ginnen; denn  ich  glaube,  wie  Luther  es  einst  geglaubt  hat^  dass 
der  rechte  Glaube  gute  FrOchte  nothwendig  zeitigen  muss.  Auch 
wer  die  maurerisclien  Ideale  richtig  erkannt  hat  und  sich  ihnea 
ganz  zu  eigen  giebt,  ist  auf  dem  rechten  Wege,  ein  guter  Mensch 
zu  werden.    f,yfet  immer  strebend  sich  bemüht,  den  können  wir 
OTlösen*^;  wer  aber  auf  geistigem  Faulbett. liegend  TÖn  der  Wan- 
derung sich  ausschliesst  oder  in  Pharisfierstolz  und  Selbstgerechtig* 
keit  sein  Herz  verhärtet,  der  schadet  sich  und  —  uns. 

JSiemaud  kann  den  geistigen  Kern  der  Freimaurerei  ganz- 
erfassen, niemand  den  Brunnen  ihrer  Weisheit  ausschöpfen,  aber 
immer  müssen  wir  uns  aufs  neue  bei  jeder  Arbeit  die  Frage  vor- 
legen: „Was  will  die  Freimaurerei»  und  was  sollen  wir  thun,  um. 
rechte  Freimaurer  zu  sein?^ 

Es  kann  ja  auch  niemand  erklären,  was  ,das  Gute*  ist;  und 
doch  weiss  es  oder  fühlt  es  jeder  im  Einzelfalle. 

So  wechselt  auch  in  dem  yielgestaltigen  Leben  der  Völker 
die  Freimaurerei  ihre  Aufgaben;  aber  immer  bleiben  sie  auf  das 
Gute,  Schöne  und  Edle  gerichtet,  und  die  Freimaurerei  ist  und 
bleibt  immer  eine  und  dieselbe. 

Die  Aufgaben  der  Zeit  als  Freimaurer  zu  beurtheilen  und 
ihnen  entsprechend  zu  handeln,  das  ist  mithin  unser  gutes  Recht 
ja  unsre  Pflicht;  wir  sollen  mit  der  Zeit  mitgehen,  selbstverständ- 
lich nicht  im  lärmenden  Heerhaufen,  sondern  als  stiller,  unerkannter 
Wegweiser,  als  ein  guter  Führer,  der  sein  Ziel  kennt  und  es  im 
Auge  hai 
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Sich  nützlich  za  machen,  das  irt  es,  was  Goethe  in  den 
Wandeljahren  immer  wieder  als  das  Bestreben  der  Brüder  hin- 
stellt, zn  ntitsen  einander,  dem  Volke,  der  Mensohheit;  m5chte 

doch  auch  heute  die  Loge  etwas  mehr  aas  ihrer  Selbstgenügsam- 
keit heraustreten! 

Ist  die  Loge  in  dem  Masse ,  wie  sie  es  sein  könnte,  der 
Sanerteig  in  der  geistigen  Entwicklang  nnsers  Volks?  Tat  is  ihe 
qnestion;  nnd  der  Zweifel  daran  wird  ^iele  nnter  Ihnen  wie  mich 
in  trüben  Stunden  mit  tiefem  Schmerz  erfüllt  haben. 

Muckerhaft  augelegte  Geister  haben  die  Neigung  aufgebracht, 
Yon  der  Anf  klarang  als  einem  Auf  klancht  zu  sprechen  nnd  aber 
den  Bationalismos  als  eine  Oberflfichlichkeit  heranziehen.  Diese 
Neigung  aber  entspringt  einer  Geringschfitznng  Ton  Vemnnft  nnd 
Wissenschaft,  der  sich  die  Freimaurerei  nicht  schuldig  machen 
darf.  Im  Gegentheil,  wenn  heute  eine  mystische  Richtung  sich 
in  der  Welt  breit  macht,  so  sollte  die  Loge  ihr  entgegentreten, 
in  ihrem  Kreise  wenigstens.  Immer  sollte  sie  sich  des  gesnnden 
Menschenrerstands  in  der  Benrtheilung  jener  Dinge  annehmen, 
die  man  übernatürliche  nennt.  Und  wenn  dieser  mystische  Zug 
der  Zeit  Ton  orthodoxer  Seite  zur  Wiederbelebung  des  bucbstabeu- 
mässigen  Dogmenglaubens  benutzt  wird,  so  müsste  man  annehmen, 
wie  ich  meine,  dass  dem  in  der  Loge  nnd  im  Logenleben  erst 
recht  entgegengearbeitet  wttrde. 

Aber  geschieht  das  in  Wirklichkeit?  Diese  Frage  kann  ich 
leider  nicht  so  bejahen,  wie  ich  es  mochte;  und  mir  sind  in  unsern 
offiziellen  Bandesorganen  nnd  in  den  hier  abgedruckten,  also  doch 
wohl  offiziell  approbiriben  Ansprachen  nnd  Zeichnungen  mehrfiM^ 
AnsfÜhrongen  begegnet,  die  ich  als  Freimaurer  nicht  mehr  yer- 
stehen  konnte.  Da  wurde  geradezu  gewarnt  vor  „Seitensprüngen" 
auf  das  Gebiet  «verallgemeinernder  und  deutelnder  Philosophie"; 
das  sei  «ein  Zngeständniss  an  den  zersetzenden  Geist,  der  überall 
rttttdi*  Reaktion  in  der  Loge^  anders  Termag  ich  das  nicht  zu 
bezmehnen. 

Der  Geist  zersetzt,  aber  er  baut  auch  auf;  ohne  Kritik  giebt 
es  keinen  Fortschritt  iu  der  Welt,  und  nur  unsern  schlimmsten 
Bückschrittiem  ist  es  vorbehalten  zu  lehren,  dass  man  sich  vor 
der  Philosophie  hfiten  mflsse,  weil  sie  angeblich  dem  Umsturz 
Yorschnb  leistet.   Dieses  BQckschrittlerthum  in  der  Loge  aber  ist 
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eine  ebenso  ungehörige  als  betrübende  Erscheinung,  und  ich  halte 
es  für  eine  völlige  Verkehrung  unsrer  maurerischen  Ideale.  Wenn 
die  Philosophie  aach  in  der  Maurerei  an  Achtang  und  Uebong 
verlieren  sollte,  dann  weiss  ich  wirklich  nicht,  wo  sie  noch  Ober- 
haupt sich  bethStigen  könnte! 

Doch  das  mag  ja  nur  eine  einzelne  Entgleisung  gewesen 
sein,  die  man  nicht  verallgemeinern  darfl  Trotzdem  kann  ich  den 
Wunsch  nicht  unterdrücken,  dass  wir  in  der  Loge  mehr  echte, 
wissenschaftliche  Philosophie  haben  möchten.  Was  sich  als  solche 
in  manchen  logenmässigen  Untersuchungen  und  Entscheidungen 
kund  giebt,  lässt  leider  nur  zu  oft  diesen  Wunsch  lebendig  werden. 
Wie  man  z.  ß.  gewöhnlich  die  christliche  Humanität  als  die 
Humanität  schlechthin  nachzuweisen  beliebt,  das  steht  doch  logisch 
auf  recht  schwachen  FOssen  und  ist  mehr  auf  den  Glauben,  als 
auf  den  Verstand  berechnet. 

Aber  das  nur  nebenbei.  Mir  liegt  es  nur  daran,  Sie  zu 
bitten,  den  auch  in  der  Maurerei  bemerkbaren  Zug  zur  äusser- 
lichen  Dogmenrerehrung  nicht  aufkommen  zu  lassen.  Ich  bin 
durchaus  kein  Anhänger  schrankenloser  Willkür  und  rerlange  Tor 
der  Autorität  des  geschichtlich  Gewordenen  und  Berechtigten  die 
gebührende  Achtung.  Ja,  ich  halte  die  Ehrfurcht  vor  dem  Alter 
für  eine  der  schönsten  maurerischen  Tugenden.  Weise  Mässigung 
ist  unsre  Pflicht,  —  wenn  wir  aber  den  Trieb  nach  Freiheit 
missigen  sollen,  so  liegt  doch  darin  eine  Anerkennung  dieses 
Triebes  selbst  enthalten;  und  wer  der  Maurerei  die  sich  in  mass- 
vollen Grenzen  bewegende  Freiheit  philosophischen  „Denkens  und 
Deuteins*  nehmen  will,  nimmt  ihr  das  Bsste,  was  sie  hat  und 
wodurch  sie  gross  wurde.  Wenn  ich  in  die  Maurerei  nicht  mehr 
„foustisch-pantheistische  Ideen**  hineintragen,  nicht  mehr  Ton  dem 
„AUumf'asser"  und  „Allerhalter"  sprechen  darf,  von  „jener  grossen, 
unsichtbar  waltenden  Kraft",  wenn  das  Phrasen  sein  sollen,  wie 
ich  es  in  einem  Bundesorgan  gelesen  habe,  dann  frage  ich  mich 
mit  Staunen,  ob  Goethe  oder  Lessing  denn  nachträglich  aus  dem 
Bunde  gestossen  werden  sollen? 

Ihnen  allen  ist  gewiss  der  Faust  Goethes  das  Hohe  Lied 
der  deutschen  Literatur  und  auch  der  deutschen  Maurerei,  und 
Sie  werden  alle  denjenigen  nur  bedauern,  den  solche  Lehren  nicht 
zu  erfreuen  vermögen.   Aber  Sie  sehen,  wohin  wir  treiben;  und 
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soUien  sack  nur  Ausnahmen  es  sein,  die  nns  erschrecken,  so 
erinnere  ich  Sie  an  die  Thatsache,  dass  geistige  Absonderlich- 
keiten wie  Epidemien  um -sich  greifen  and  eine  ausserordentliche 

Fortpflanzungsfähif^keit  besitzen.  Und  der  Zeitcharakter,  wie  ge- 
sagt, stellt  einen  nur  za  guten  Nährboden  dafür  dar! 

Dem  Spott  und  Hohn  Über  den  .seichten"  Rationalismus 
und  dem  „öden  Aufkläricht*  setze  ich  also  die  Forderung  nach 
mehr  Vernunft  und  mehr  Aufklärung  in  der  Loge  entgegen.  Hiu 
zu  Goethe,  SEorüok  zu  Leasing,  das  ist  es,  was  ans  zur  Verwirk- 
lichung nnsrer  maarerischen  Ideale  helfen  kann. 

Als  die  heilige  Allianz  zwischen  katholischer  und  protestan- 
tischer Rfickstandigkeit  zur  Rettang  der  Tagend  und  der  Jagend, 
in  Wirklichkeit  aber  zur  ünterwerfang  der  Gedankenfreiheit  unter 

die  geistliche  Aufsicht  den  Heintzefeldzug  ins  Leben  rief,  da  fanden 
sich  die  gebildeten  Kreise  im  Goethebunde  zusammen,  um  dem 
Geiste  sein  Recht  zu  erhalten  und  zu  wahren.  Der  klerikale 
Popanz  fiel  Tor  dem  allgemeinen  Starm  des  Unwillens  zu  Boden; 
und  anch  die  Regierungen  Hessen  die  Professoren  und  Künstler 
ruhig  weiter  gewähren,  weil  sie  einsahen,  dass  die  Wissenschaft 
und  die  Kunst  mit  Absonderlichkeiten  und  Ausartungen  des  „zer- 
setzenden^* Geistes  am  besten  selber  fertig  werden  und  dass  die 
plnmpe  Faast  des  Polizisten  hier  mehr  verdirbt,  als  nQtzi 

Während  aber  die  reaktionären  Anschläge  nicht  ruhen  und, 
wie  vorher  zum  angeblichen  Schutze  der  Tugend,  so  jetzt  im  Namen 
der  Toleranz  ihre  dunklen  Zwecke  verfolgen,  ist  der  Goetheband 
sanft  ent8chlnmmert,[and  auch  der  schSrfere  Name  Lessings  beginnt 
sich  wieder  auf  die  Gymnasien  und  liühern  Schulen  zu  beschränken. 
Aus  tausend  Kanälen  kann  sich  also  ungehindert  das  reaktionäre 
Geistesgift  in  die  Oeffentlichkeit  ergiessen,  aber  die  Freunde  der 
Aafklamng  sind  gleichgiltig  oder  sind  uneins  und  streiten  mit 
einander  Ober  verhältnissmässig  nichtige  Dinge.  Mit  dem  Goethe* 
bund  musste  es  gehen,  wie  es  ging;  eine  solche  lose  Organisation 
ist  nicht  ^am  Leben  zu  erhalten.  Begeisterung  ist  eben  keine 
Heringswaare,  die  man  auf  Jahre  hin  einpökeln  kann;  und  die 
nfichterne,  ruhige,  anf  die  Dauer  allein  £rfolg  verbürgende  Arbeit 
verlangt  einen  festen,  die  Laoheit  und  Erschlaffung  verhindernden 
Zusammenschluss. 
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In  den  Logen  haben  wir  ihn;  trotzdem  will  ich  aber  unsre 
altehrwtirdige  Einrichtung  nicht  zum  Goethebund  stempeln,  der 
in  der  OeffenÜichkait  sich  mit  der  Reaktion  hemmschlfigt.  Nor 
den  Geist,  den  edlen  Antrieb  und  Beweggrund  des  Goethebands 
möchte  ich  gern  m  der  unvergleichlich  stärkern  Maurerei  weben 
und  leben  sehen. 

Die  Gründung  eines  Goethebands  hätte  eigentlich  Goethe- 
schem  Geist  widerstrebt;  er  dachte  nicht  sehr  hoch  von  der  laaten 
Menge,  nnd  eine  Goethegemeinde  muss  etwas  anderes  als  eine 
Volks  Versammlung  sein  und  bleiben.  Das  gilt  in  demselben  Masse 
von  der  Loge;  auch  sie  beschränkt  sich  auf  einen  kleinen  Kreis. 
Aber  man  mpss  verbaten,  dass  dieser  Kreis  dich  nicht  einkapseltl 
Im  Jahre  1808,  in  der  Zeit  der  Wiedergeburt  Preassens,  hat  sie 
das  z.  6.  yielleicht  mehr  gethan,  als  sie  es  dem  manrerisehen 
Prinzip  schuldig  war.  So  erfolgte  die  Gründung  des  Tugendbunds, 
der  in  der  Loge  und  im  Zusammenhang  mit  ihr,  wie  er  entstanden 
war,  Grosses  hätte  leisten  können,  aber  nach  seiner  Trennung  bald 
ins  Wesenlose  zerfiatterte. 

Die  Loge  ist  nicht  so  Taterlandslos,  dass  ihr  die  Noth  des 
Vaterlands  gleichgiltig  sein  dürfte.  Wir  können  und  wollen  es 
nicht  verhindern,  dass  das  Licht  aus  unserm  Tempel  hinausleuchtet 
in  die  Weit  wie  einer  yon  jenen  Sternen,  die  man  auf  der  £rde 
nicht  sehen  kann,  die  aber  trotzdem  einen  grossen  Einfluss  auf 
den  Lauf  der  Gestirne  am  Himmelszelte  aasQben.  Es  kann  unserm 
Volke  nur  segensreich  sein,  wenn  gerade  der  Stern  der  Loge, 
zwar  von  den  Massen  unerkannt  und  dem  profanen  Auge  unbe- 
merkbar, dennoch  recht  stark  seinen  milden,  schönen  Einfluss  aaf 
die  Pflege  reiner  Menschlichkeit  und  selbstloser  Vaterlandsliebe  im 
Sinne  einer  idealen  Lebensauffassung  bethätigte. 

Wer  aber  sagt,  dass  sich  eine  solche  nicht  mit  einer  ratio- 
nalistischen Denkweise  vertrage,  der  spottet  seiner  selbst,  und 
weiss  nicht  wie!  Alle  Ideale,  auch  die  religiösen,  wurzeln  im  Ge^ 
ftlhl;  der  Verstand  aber  ist  nun  einmal  zum  Denken  da  nnd  dazu 
bestimmt,  uns  den  Idealen  näher  zu  bringen  und  sie  zu  verwirk- 
lichen. Der  Verstand  zersetzt  eben  nicht  bloss,  er  veranlasst  uns 
auch  andrerseits,  das,  was  wir  als  richtig  und  gut  erkannt  haben, 
bewusst  zu  erstreben  und  zu  thun.  Und  wenn  ich  mich  frage, 
was  des  Menschen  würdiger  ist,  ein  unbewusstes  oder  ein  be- 
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wusstes  Wollen  und  Handeln,  so  werden  Sie  sicher  mit  mir  das 
letztere  Yorziehen  und  werden  auck  meineD,  dass  wir  und  die 
Welt  80  besser  Torankommen. 

Der  Bationalismns,  der  uns  Freimaarem  jeden&lls  nfiher 
liegt,  als  eine  mystische  Geistesrichtang,  lässt  sich  von  dieser  in 
der  Fähigkeit  zu  idealem  Schwung  und  nationaler  Erhebung  min- 
destens nicht  übertreffen.  Ich  brauche  Sie  ja  nur  an  die  Tiiat- 
sacbe  sn  erinnern,  dass  die  Wiedergeburt  Preossens  nacb  seiner 
tie&ten  Erniedrigung  am  An&ng  des  vorigen  Jahrhunderts  zu 
einem  grossen  Theile  der  protestantischen  Geistlichkeit  gedankt 
werden  muss,  die  fast  ausschliesslich  damals  im  rationalistischen 
Geiste  dachte  und  wirkte. 

Vor  dem  historischen  Fehler  des  Rationalismus,  die  £mpirie, 
die  Kenntniss  der  realen  Verhfiltnisse  in  der  Natur,  unterschätzt 
zu  haben,  brauche  ich  in  diesem  Zusammenhange  ja  nicht  zu 
warnen.  Nur  das  eine  muss  ich  immer  wiederholen,  dass  die  auf 
die  höchste  Stufe  philosophischer  Bildung  Anspruch  machende 
Loge  nun  und  nimmermehr  sich  in  die  Untiefen  eines  Tulg&ren 
Dogmenglaubens  yerlieren  darf;  und  nur  darum  erhebe  ich  die 
Forderung:  hin  zu  Goethe,  zurQck  zu  Lessing. 

Goethe  hat  einmal  in  einem  seiner  Gespräche  mit  Ecker- 
mann ausgeführt,  dass  es  neben  der  Kirche,  die  mehr  menschlicher 
Art  sei,  eine  Art  der  Urrelig^n  giebt,  die  göttlicher  Abkunft 
ist  und  sich  der  reinen  Vernunft  unterwirft  Diese  Urreligion 
kennt  nicht  und  gebraucht  nicht  das  Zuckerbrot  der  himmlischen 
Freuden  und  die  Peitsche  der  Höllenschrecknisse.  Für  den  Durch- 
schnitt der  Menschen  ist  aber  das  Licht  dieser  Urreligion  zu  stark; 
die  Liebe  allein  kann  die  Massen  nicht  regieren,  und  ohne  den 
Stachel  von  Lohn  und  Strafe  sind  sie  nicht  im  Stande  gut  zu  bleiben. 

Derjenigen,  die  das  Gute  allein  um  des  Guten  willen  zu 
thun  vermögen,  werden  immer  nur  wenige  sein;  und  so  wird 
auch  der  Kreis  der  Freimaurer,  die  diese  Stufe  sittlicher  Voll- 
kommenheit erstreben,  ein  begrenzter  bleiben.  Dieser  Kreis  wird 
aber  nur  so  lange  ein  auserwShlter  sein,  als  er  das  alte  Bfindniss 
zwischen  Religion  und  Vernunft  heilig  biilt.  Die  Loge  muss  an 
ihrem  Theile  als  ein  Prinzip  des  kulturellen  Fortschritts  wirken; 
und  mein  innigster  Wunsch  ist  der,  dass  ihr  das  immer  gelingen 
möchte. 
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Yil. 

Furcht  und  Hoffanng. 

Von  Br.  Boegglen  in  Qardessen. 


Magdalene  von  Bröcker  sagt  in  einem  auf  der  yorjährigen 
Generalversammlung  des  deutsch -evangelischen  Frauenbunds  zu 
Gotha  gehaltnen  Vortra^'e  über  ,die  Erziehung  unsrer  Töchter 
zur  Wahrheit  und  zum  Pflichtbewusstsein^:  «Kein  Buch  kann  so 
sieghaft  Tom  Schein  befreien  und  mit  Wahrheit  durchdringen, 
als  unsre  Bibel  .  .  .*  „Aber  dennocb  gebt  der  jungen  Mädchen- 
welt vor  allem  die  Klassiker  in  die  Hand.  Unsre  Klassiker  sind 
wirklich  eine  Gottesgabe  an  uns.  Die  meisten  Menschen  ahnen 
gar  nicht,  wie  reifend,  klärend,  erziehend  zur  Wahrheit  und  Echt- 
heit ein  ernstes  Klassikerstudium  ist.^  Als  die  eine  gewaltige 
Erzieh uugsgeschichte  des  Menschen  stellt  sie  Goethes  .Faust* 
obenan. 

Wie  wir  diesen  Worten  im  allgemeinen  beipflichten^  so  gilt 
uns  Freimaurern  im  besondem  Goethes  «Faust*  längst  als  Offen- 
barung wahren  Menschenthums«  Freudig  begrOssen  wir  daher  jeden 

Beitrag  zur  Förderung  seines  Verständnisses. 

Zwar  schätzt  unsre  Zeit  neue  geistreiche  Aufstellungen  oft 
in  unberechtigtem  Masse  hoch,  weil  sie  weniger  nach  der  reinen 
Wahrheit,  als  nach  blendendem  Glänze  yerlangt.   Aber  die  ^^neue 

Fausterklärnng*  von  Hermann  TOrck  in  Jena,  die  meines  Er- 
achtens völlig  ungekünstelt  ein  Verständniss  des  unsterblichen 
Riesenwerkes  als  eines  einheitlichen  Ganzen  in  beiden  Theilen 
ermöglicht^  hat  trotz  aller  kritischen  Einwürfe  fCür  mich  derartige 
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Ueberzeugungskraft,  dass  ich  Sie  bitte,  mir  in  meinen  Darlegungen 
den  Anschluss  an  sie  zu  gestatten. 

Goethe,  der,  wie  Türck  sagt,  mit  21  Jahren  schon  so  reif 
war,  dass  er  die  tiefeten  Gedanken  eines  Christas  und  Spinoza 
selbststfindig  sn  denken  yermochte,  Terkörpert  in  Fanst  den 
genialen,  produktiven  oder  thätigen  Menschen.  Ihn  gegenüber 
stellt  er  den  philisterhaften,  ruhenden  oder  nach  Spinoza  leiden- 
den Menschen.  Thätigkeit  ist  ihm  Haupterfordemiss.  Gott  der 
Herr  selbst  erscheint  im  Prolog  als  Freund  der  Th&tigkeit,  der 
ssn  ihrer  Anregung  sogar  das  Zerstörende,  Verneinende,  Böse 
zulässt: 

,iDes  Menschen  Thätigkeit  kann  allzuleicht  erschlaifen, 
£r  liebt  sich  bald  die  unbedingte  Ruh; 
Drum  geh*  ich  gern  ihm  den  Gesellen  zu, 
Der  reizt  und  wirkt,  und  muss,  als  Teufel,  schaffen.^ 
Thätigkeit  aber  ist  die  Fähigkeit,  etwas  Lebensvolles  her- 
vorzubringen, sei  es  als  Kunstwerk  oder  als  eiu  wissenschaftliches 
System  oder  als  fruchtbringende  Praxis  auf  irgend  einem  in- 
dustriellen Gebiete,    Grandlage  jeder  Thätigkeit  ist  die  Wahr- 
heit, die  Realitfit.    Schritt  für  Schritt  haben  wir  dayon  in  dieser 
Loge  und  in  dieser  Stadt  den  sichtbaren  Beweis.   Als  dichterisches 
Bild  gebraucht  Goethe  im  .Faust"  dafür  die  Magie,  die  von 
Turck  als  intuitives  Erkennen  und  schöpferisches  Handeln  des 
Genies  oder,  ein&cher,  als  liebcToUe  Vertiefung  in  das  Wesen  und 
die  wahre  Natur  der  Dinge  erklärt  wird.    „Es  handelt  sich  um 
die  wahre  Beschaffenheit  der  Dinge  .  .  .    Ich  nahm  alle  Zustände 
und  Personen  durchaus  real",  sagt  Goethe  einmal  zum  Kanzler 
Y.  Müller. 

Die  Liebe  zur  Wahrheit  aber  wird  bedingt  durch  die  Rich- 
tung der  Seele  auf  ein  unendliches,  ewiges  Ziel.    Gerade  der  pro- 
duktive Mensch  erkennt  die  eigne  Ohnmacht,  Nichtigkeit  und 
£[infalligkeit.    Er  erfährt,  dass  ,die  Wahrheit  sich  nicht  aus  dem 
Innern  herausspinnen  lässt*    Der  schaffende  Faust  gesteht  darum: 
„Bilde  mir  nicht  ein,  was  Rechtis  zu  wissen, 
Bilde  mir  nicht  ein,  ich  könnte  was  lehren, 
Die  Menschen  zu  bessern  und  zu  bekehren.* 
Auch  die  Beschäftigung  mit  der  Wissenschaft  schliesst  die 
reine  Wahrheit  nicht  auf: 
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....  Vergebens  hab'  ich  alle  Schätze 
Des  Measchengeists  auf  mich  herbeigerafft, 
Und  wenn  ich  mich  am  Ende  niedersetze, 
Qaillt  inneriich  doch  keine  nene  Kraft; 
Ich  bin  nicht  nm  ein  Haar  breit  höher, 
Bin  dem  UnendlicheD  nicht  näher.* 

Ja,  um  die  AVahrheit  tobt  hinieden  ein  beständiger  Kampf, 
wie  es  jenes  gewaltige  Bild  auf  Ihrer  Kunstausstellung  schauer- 
lich enthüllt  Der  thätige  Mensch  wird  deshalb,  nach  Goethe, 
all  sein  Handeln  nur  symbolisch  nehmen.  » Alles  Verg&ngliche 
ist  ihm  ein  Gleichniss.^  Auch  Faasts  Liebe  ra  Gretohen,  zu 
Helena  und  seine  Thätigkeit  für  ein  ganzes  Volk  will  Türck 
nur  als  Symbol  einer  höchsten  unendlichen  Liebe,  Schönheit  und 
That  verstanden  wissen.  «Dann  aber  darf  der  Thätige  nicht  sanmen, 
sich  zu  erdreisten,  wenn  die  Menge  zandemd  schweift;*  denn 
.Alles  kann  der  Edle  leisten,  der  yersteht  und  rasch  ergreift.** 

Freilich  ins  Innere  der  Natur  dringt  auch  ein  Faust  nicht 
Schon  der  Erdkreis  setzt  ihm  Schranken.  «Nicht  darf  ich  als  zu 
Gleichen  mich  vermessen*,  klagt  er  nach  dem  Verschwinden  des 

Erdgeists. 

Dem  thätigen  Menschen  bleibt  darum  nur  die  eine  Möglich- 
keit|  thätig  za  sein  ohne  Rücksicht  aaf  den  Erfolg. 

«Da  mag  denn  Schmerz  and  Genuss, 
Gelingen  und  Yerdross 

Mit  einander  wechseln,  wie  er  kann; 
Nur  rastlos  bethätigt  sich  der  Mann." 

Ja  er  muss  sich  bald  der  aufbauenden,  bald  der  zerstören- 
den Kräfte  zur  Erlangung  seines  Zieles  bedienen.  So  ist  die  Wette 
mit  Mephisto  der  Ausdruck  der  Verzweiflung  an  der  Erlangung 
einer  wahren,  höchsten  Befiriediguug: 

Kannst  du  mich  schmeichelnd  je  belügen, 

Dass  ich  mir  selbst  gefallen  mag, 
Kannst  du  mich  mit  Genuss  betrügen: 
Das  sei  für  mich  der  letzte  Tag! 
Die  Wette  biet'  ich!  
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Werd*  ioh  zum  Angenblieke  sagen: 
Verweile  doch!  du  bist  so  schön! 

Dann  magst  du  mich  in  Fesseln  schlagen, 
Dann  will  ich  gern  zu  Grunde  gehn! 
Dann  mag  die  Tofcenglocke  schallen, 
Dann  bist  dn  deines  Dienstes  frei, 

Die  ühr  mag  stehn,  der  Zeiger  fallen, 
Es  sei  die  Zeit  für  mich  vorbei i*^ 

Mit  ToUer  IJeberlegung  geht  Faust  die  Wette  ein.  «Ich 
habe  mich  nicht  freventlich  vermessen,  Wie  ich  beharre,  bin  ich 
Knecht  .  /.  • 

£r  hat  die  Wette  gehalten,  bis  auch  bei  ihm  «die  Zeit  Herr 
wird^  nnd  er  in  Sosserster  greisenhafter  Schwäche  das  Symbol 
eines  höchsten  Lebens  und  Wirkens  für  das  höchste  Leben  mid 

Wirken  selbst  nimmt. 

Da  wird  aus  dem  thätigen  Manne  der  ruhende  und  leidende, 
der  Philister.  Etwas  ihm  bislang  persönlich  Unbekanntes,  die 
Sorge,  »schleicht  sich  durchs  Schlüsselloch  ein."  Er,  der  sich 
darauf  beruft: 

„Ich  habe  nur  begehrt  und  nur  vollbracht 
Und  abermals  gewünscht,  und  so  mit  Macht 
Mein  Leben  durchgestfirmt ...  * 

er,  der  der  Sorge  Macht  für  sich  nicht  anerkennen  will,  muss 
sich  ihr  beugen,  als  sie  mit  der  Verwünschung: 

„Die  Menschen  sind  im  ganzen  Leben  blind, 
Nun,  Fauste,  werde  Dii*8  am  Ende!* 

sich  von  ihm  wendet. 

Mit  der  Sorge  aber  ziehen  Furcht  und  Hoffnung  in  seine 

Seele. 

Als  ein  Gegenstück  zu  der  grossen  dramatischen  Allegorie 

des  Meistergrades  erscheint  die  Allegorie  in  der  Mummenschanz- 
szene des  1.  Akts  im  2.  Theil  der  Faustdichtuug: 

Ein  Elefant  naht  ,  thurmbeladen.  Und  er  wandelt  unrer- 
drossen  Schritt  yor  Schritt  auf  steilen  Pfaden.*  ,Im  Nacken  sitzt 
ihm  eine  zierlich  «zarte  Frau*,  die  Kluglieit.  Mit  feinem  StSbchen 
lenkt  sie  ihn  genau."  Oben  auf  dem  Thurm  thront  Victoria,  die 
Göttin  aller  Thätigkeiten,  von  blendendem  Glanz  umhüllt.  „Zur 


Digitized  by  Google 


Seite  gehn  gekettet  edle  Fraaen,  die  eine  bang,  die  andre  froh 
zu  schauen;  die  eine  wOnscht,  die  andre  fühlt  sieh  frei*  Auf 

beide  weist  die  Klugheit  hin: 

«Zwei  der  grössten  Menschenfeinde, 

Furcht  und  Hoffnung  angekettet, 
Holt  ich  ab  von  der  Gemeinde; 
Platz  gemacht!  Ihr  seid  gerettet.* 

Sinn  dieser  Allegorie  ist:  Auch  das  schwierigste  Unter- 
nehmen gelangt  zum  glücklichen  Ende,  wenn  es  mit  Klugheit 
begonnen  und  ohne  Furcht  und  Hoffnung  wegen  des  -  Erfolges 
ausgeltihrt  wird.  Die  Furcht  ISsst  alle  Dinge  zu  schwarz,  die 
Hoffnung  zu  rosig  erscheinen.  Die  Sage  mit  allen  möglichen 
erhofften  Vortheileni  wie  geiUrchteten  Nachtheiien  zieht  den 
Menschen  herunter,  fesselt  ihn  an  endliche  Dinge  und  lasst  ihn 
das  GefOhl  fttr  das  Ewige  verlieren.  Diese  ihre  Wirkung  be- 
schreibt die  Sorge  selbst  im  Gespräch  mit  Faust: 

„Soll  es  gehen?  soll  es  kommen? 
Der  Entschluss  ist  ihm  genommen; 

Auf  gebahnter  Weges  Mitte 
Wankt  er  tastend  halbe  Schritte. 
Er  verliert  sich  immer  tiefer. 
Siebet  alle  Dinge  schiefer. 
Sich  und  andre  Ifistig  drückend, 
Athem  holend  und  erstickend, 
Nicht  erstickt  und  ohne  Leben, 
Nicht  verzweifelnd,  nicht  ergeben. 
So  ein  unaufhaltsam  Bollen, 
Schmerzlich  Lassen,  widrig  Sollen, 
Bald  Befreien,  bald  Erdrücken, 
Halber  Schlaf  und  schlecht  Erquicken 
Heftet  ihn  an  seine  Stelle 
Und  bereitet  ihn  zur  Hölle.* 

Dem  Blicke  eines  Faust  war  der  Sorga  Macht  an  andern 
nicht  entgangen: 

„Die  Sorge  nistet  gleich  im  tiefen  Herzen, 
Dort  wirket  sie  geheime  Schmerzen, 
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Unruhig  wiegt  sie  sich  and  störet  Last  and  Roh; 

Sie  deckt  sich  stets  mit  neuen  Masken  zu, 

Sie  mag  als  Haus  und  Hof,  als  Weib  und  Kind  erscheinen, 

Als  Feaer,  Wasser,  Dolch  and  Gift: 

Da  hebst  Tor  allem,  was  nicht  trifft, 

Und  was  da  nie  yerlierst,  das  mnsst  da  stets  beweinen.^ 

Jetzt  aber,  da  die  Sorge  ihn  angehaucht  hat,  geht  in  dem 
leiblich  und  geistig  erblindenden  Faust  eine  gewaltige  Yerände- 
rang  Tor:  Zuerst  naht  der  Aberglaube. 

»Vom  Aberglauben  früh  und  spat  umgarnt, 
Es  eignet  sich,  es  zeigt  sich  an,  es  warnt. 

Dann  krallt  sich  die  Furcht  ihm  ins  Herz.  Erschttttert  fragt 

er:  „Ist  jemand  hier?" 

Auch  sein  Wille  erhält  eine  andre  Richtung. 

Die  eigne  Person  und  die  Welt  steigen  ihm  im  Werthe  in 
dem  Masse,  wie  seine  geistigen  und  körperlichen  Kräfte  schwinden, 
and  erscheinen  ihm  nnn  als  das  allein  begehrenswerthe  Menschen- 
dasein. 

Er  rühmt  von  sich: 

«Es  kann  die  Spar  Ton  meinen  Erdentagen 
Nicht  in  Aeouen  untergehn.^ 

Zuletzt  wird  er  ein  Narr  der  Hoffnung.  In  SelbstQber- 
schätzung  trSumt  er:  „Allein  im  Innern  leuchtet  helles  Licht." 

Mit  seinem  letzten  Thun  wähnt  er  nach  Fhilisterart  das  Höchst- 
errungne  zu  vollbringen. 

„Dass  ich  das  grösste  Werk  ToUende, 
Genügt  ein  Geist  fttr  tausend  Hände.** 

Damm  sucht  er  den  «letzten,  schlechten  leeren  Augenblick*' 
armselig  festzuhalten,  um  den  faulen  Sumpf  am  Gebirge  als  Erone 

seines  Schaffens  abzugraben,  Deiche  zu  bauen  und  neue  Gefilde 
zu  gewinnen.  Während  er  sich  aber  am  Geklirr  der  Spaten 
ergötzt  und  «im  Vorgefühl  von  solchem  hohen  Glück",  seiner 
Wette  entgegen,  «jetzt  den  höchsten  Augenblick  zu  geniessen 
wähnt*,  graben  ihm  die  Lemuren  das  Grab.   Mephisto  höhnt: 

»Man  spricht,  wie  man  mir  Nachricht  gab, 
Von  keinem  Graben,  doch  vom  —  Grab.* 


Wenn  trotz  des  schliesslichen  Verlaste  der  Wette  das  der 
Fnreht  und  Hoffnung  znletast  unterlegne  edle  Glied  der  Gkister- 
weit  dennoch  yom  Bösen  gerettet  wird  und  die  Engel  sein  Unsterb- 
liches nach  oben  tragen,  so  ist  nach  Goethes  Qlauben  Fausts  be- 
ständige schöpferische  Thätigkeit  seine  Rettung;  denn 
9  Wer  immer  strebend  sich  bemftht, 
Den  können  wir  erlösen.^ 
Wohl  uns,  wenn  auch  wir  als  gute  Menschen  in  iinserm 
danklen  Drange  des  rechten  Weges  uns  bewusst  bleiben,  wenn 
wir  ohne  die  Beweggründe  der  Furcht  und  der  Hoffnung  das 
Gute  thun  um  des  Guten  willen. 

Dorfen  wir  so  hoher  That  uns  rQhmen? 
ünsre  heutigen  Vorträge  beleuchten  von  verschiednen  Seiten 
aus  Ideal  und  Wirklichkeit,  Menschenthum  und  Menschen t h u n. 
Inwieweit  erziehen  wir  uns  und  erzieht  die  Loge  uns  zur  Wahr- 
heit und  zum  Pflichtbewusstsein? 

Mahnend  tÖnt's  uns  aus  dem  «Vorspiel  auf  dem  Theater* 
entgegen;       »Der  Worte  sind  genug  gewechselt, 

Lasst  mich  auch  endlich  Thaten  sehn! 
Indes  ihr  Komplimente  drechselt, 
Kann  etwas  Nfitzliches  geschehn.« 
Rflekert  warnt;  , Unter  dem  Schwall  der  Reden  reifet  keine 
That,  zwischen  all  den  Blättern  keine  Aehre." 

^Schwere  Ereignisse  im  Kampfe  der  Völker,  betrübende  Zu- 
stände im  Verhaltniss  der  deutschen  Logen,  widrige  Missstände 
bei  einzelnen,  selbst  hochgestellten  Brüdern  sind  in  den  letzten 
Zeiten  an  uns  yorfibergezogen.  War  da  die  deutsche  Freimaurerei 
frei  von  Furcht  und  Hoffnung  und  eiugedenk  ihrer  freimaure- 
rischen Pflichten  auf  dem  Plane? 

Wie  schmerzlich  selbst  ein  Goethe  Widerspruch  und  Wider- 
stand der  äussern  Verhältnisse  empfand,  erfiahren  wir  aus  Ifausis 
Worten:  „Sprach  ich  TemOnftig,  wie  ich's  angeschaut, 
Erklang  der  Widerspruch  gedoppelt  laut, 
Musst  ich  sogar  vor  wider  wärt  gen  Streichen 
Zur  Einsamkeit,  zur  Wüdemis  entweichen 
Und,  um  nicht  g^nz  versäumt  allein  zu  leben, 
Mich  doch  zuletzt  dem  Teufel  tbergeben.* 


VlU. 

Die  Bestimmnng  des  Menschen. 

Vortrag  Ton  Br.  Ludwig  Fenseh  in  Forst  i/L. 


Die  Bestiramung  des  Menschen  ist  das,  was  er  werden  kann 
und  werden  soll.  Er  ist  etwas  von  Natur  und  wird  etwas 
durch  Kultur.  Von  Natur  besitzt  er  eine  Leiblichkeit  und  eine 
(Feistigkeit:  jene  mit  dem  aufrechten  Gang  ( —  Anthropos,  den 
Aufwfirtsschanenden,  nannten  ihn  deshalh  die  Oriechen  — ),  diese 
mit  dem  vernünftigen  Denken,  der  AV^illenskraft,  dem  Gefühl  und 
dem  wunderbaren  Yernunftorgan  der  Mittheüung,  dem  Sprach- 
yermSgen.  Die  Vernunft  ist,  mit  Goethe  zu  reden,  das,  was  den 
Menschen  unterscheidet  Ton  allen  Wesen,  die  wir  kennen,  und  ihr 
Vorrang  vor  seiner  Leiblichkeit,  ihre  Herrschaft  Ober  sie  macht 
ihn  zum  Menschen,  verleiht  ihm  den  Adel  und  die  Würde  des 
Menschen.  Zwei  Grundtriebe  zeigt  seine  Natur,  den  Trieb  der 
Selbsterhaltung  und  der  Entwicklung  bis  zum  voUen  Ausleben 
und  den  Trieb  zur  Gesellschaft 

Was  aus  dem  Menschen  werden  kann  und  werden  soll,  muss 
Menschlichkeit  und  Menschenthum  genannt  werden.  Es  ist 
aber  die  Frage,  was  Menschlichkeit  und  Menschenthum  ist.  Nicht 
immer  hat  man  eine  Erkenntniss  davon  gehabt  Nicht  immer  sind 
die  Auffassungen  daTon  die  gleichen  gewesen.  Der  Werdegang 
der  Menschheit  zeigt  uns  die  Menschwerdung  des  Menschen.  Li 
der  Geschichte  hat  sich  der  Begriff  „Mensch"  immer  mehr  heraus- 
gearbeitet und  sich  der  Menschheit  zum  Bewusstsein  gebracht 
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Um  auf  die  Frage:  »Was  ist  die  Bestimmung  des  Menschen?* 
eine  Antwort»  m  gewinnen,  müssen  wir  nicht  nur  die  Natur  des 

Menschen  befragen,  sondern  auch  die  Geschichte  seiner  Kultur, 
und  wäre  es  auch  nur  au  einigen  wenigen  springenden  Punkten 
in  der  Entwicklung  der  ziTilisatorischen  Völker. 

Vom  nächsten  BedQrfniss  fing  die  Entwicklung  des  Menschen 
an,  indem  er  sich  die  Natur  zu  seinem  Nutzen  und  Wohlsein 
dienstbar  machte.  Hat  Ausbildung  und  Uebung  aus  ihm  auch 
mehr  gemacht,  so  finden  wir  doch,  dass  er  physisch  im  wesent- 
lichen derselbe  geblieben  ist  Aber  seine  Entdeckungen,  Erfin- 
dungen und  Einrichtungen,  vor  allem  die  Maschine,  die  Anwen- 
dung der  gewaltigen  Dampfkraft  und  der  geheimnissrollen  Elek- 
trizität, haben  seine  physische  Macht  in  ungeahnter  Weise  ver- 
stärkt und  der  Ausbeutung  der  Unterwerfung  der  Natur  und  ihrer 
Kräfte  unabsehbar  weite  Wege  der  Entwicklung  eröfEhet  In  der 
Hygiene  und  in  der  Heilkunst,  die  der  unerhdrte  Autehwung 
der  Naturwissenschaften  von  manchem  uralten  Vorortheil  befreit 
hat,  fand  der  menschliche  Erhaltungstrieb  vielversprechende  Schutz- 
wehren für  Leben  und  Gesundheit,  wenn  es  auch  dabei  verbleiben 
muss,  dass  fOr  den  Tod  kein  Kraut  gewachsen  ist 

Im  Kampfe  ums  Dasein  entstand  unter  den  Menschen- 
stämmen der  Krieg.  Die  Kriegskunst  ( —  dass  die  Menschheit 
auch  von  einer  solchen  Kunst  reden  muss!  — )  erfuhr  mit  der 
Erfindung  des  Schiesspulvers  eine  Umwälzung,  die  in  neuern 
Zeiten  zu  immer  neuen  Gestaltungen  treibt.  Noch  ruht  die  Be- 
seitigung des  Kriegs  durch  ein  internationales  Schiedsgericht,  die 
allgemeine  Abrüstung  und  der  ewige  Weltfriede  fern  im  Lande 
der  frommen  Wünsche.  Aber  doch  hat  der  Kriegsdienst  schon 
angefangen  veredelt  zu  werden  durch  die  allgemeine  Wehrpflicht, 
die  der  Vertheidigung  der  materiellen  und  idealen  Gflter  des 
Vaterlandes  dienen  soll,  das  Heer  zu  einem  Institut  der  Volks- 
erziehung  macht  und  den  Mann  unter  die  Zucht  einer  Autorität 
stellt,  deren  Grenzpfähle  und  Bichtschnuren  vernünftige  Einsicht 
und  öffentliches  Wohl  sind;  doch  ist  in  der  Entstehung  eines 
Völkerkriegsrechts  und  in  allem,  was  zur  Milderung  der  Kiiegs- 
schrecken  unternommen  worden,  der  Beweis  erbracht,  dass  es  Gabe 
und  Aufgabe  des  Menschen  ist,  den  Krieg  aus  den  grässlichen 
Tiefen  der  Brutalität  zu  heben  und  ihn,  ( —  man  gestatte  mix  das 
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paradoxe  Wort!  — )  so  lange  er  za  den  nnTermeidliGhen  üebeln 

der  Menschheit  gehören  soll,  immer  menschlicher  zu  machen. 

Bei  aller  Uebereinstimmung  [der  meoschlichen  Natur  sind 
doch  durch  Klima  und  Lebenabedingangen  im  MenaehengeBchlecht 
grosse  Verschiedenheiten  herrorgebracht  worden.  Aach  bat 
die  Katar  den  Unterschied  der  beiden  Geschlechter  gesetzt.  Die 
Natur  theilt  verschiedne  l^egabungen  aus,  und  das  Leben  erheischt 
Neigung  und  Geschicklichkeit  zu  verschiednen  Verrichtangen. 
Durchgehende  Gleichheit  unter  den  Menschen  ist  mithin  ein  Ding 
der  Unmöglichkeit.  Verschiedne  BemfeMurten,  yerschiedne  Klassen 
und  Stande  unter  den  Menschen  sind  unumgänglich  nothwendig 
und  der  Natur  gemäss.  Aber  wider  die  menschliche  Natur  war 
es,  wenn  die  alten  Völker  die  Frau  als  ein  unterwerthiges  Wesen 
betrachteten^  wenn  Inder  und  Aegypter  durch  ihre  Kasteneinthei* 
lung  die  unterste  Kaste  Yom  Vollwerthe  der  Menschheit  aus- 
schlössen, wenn  bei  den  Ghriechen  nur  der  freie  Staatsbürger  als 
VoUmensch  <^alt,  wenn  selbst  ein  so  edler  Mann  wie  der  Grieche 
Piato  meinte,  dass  im  Staate  ohne  Sklaven  nicht  auszukommen 
sei,  wenn  noch  im  Mittelalter  im  Gegensatz  zum  Freiherm»  als 
wäre  er  eine  Art  Uebermensch,  ein  Herrenmensch,  der  Knecht 
und  der  Dienstmann  ,homo,  Mensch*  und  demzufolge  der  Unter- 
thaneneid  „homagium"  genannt  wurde.  Erst  das  Christenthum 
mit  seinem:  „Hier  ist  kein  Jude  noch  Grieche,  hier  ist  kein  Knecht 
noch  Freier,  hier  ist  kein  Mann  noch  Weibl*^  brachte  eine  andre 
Anschauung,  die  Anschauung  yon  der  Qleichwerthung  der  Seelen 
von  Mann  und  Weib,  yon  Freien  und  Sklaven  vor  Gott.  Gleiche 
Befähigung  und  also  gleiche  Verwendbarkeit  fürs  Leben  hat  die 
Natur  der  Frau  zwar  versagt;  aber  sich  ein  Berufsfeld  zu  8cha£Een, 
wenn  der  häusliche  Beruf  ihr  verschlossen  bleibt,  und  sich  erwerbs- 
fShig  zu  machen,  wird  ihr  als  unantastbares  Menschenrecht  an- 
erkannt werden  müssen.  Für  die  Abschaffung  der  Sklaverei  hat 
das  junge  Christenthum  trotz  seines  Grundsatzes  von  der  Gleich- 
heit aller  Menschen  vor  Gott  thatsächlich  nichts  gethan;  denn  es 
liesB  sie  in  seinem  eignen  Bereiche  bestehen.  Schon  die  heid- 
nischen Stoiker  hatten  geltend  gemacht,  dass  auch  im  Sklaven  der 
Mensch  geachtet  werden  müsse.  Für  die  Sklavenbefreiung  ist  erst 
mit  allem  Nachdruck  das  viel  verkannte  uud  geschmähte  Zeitalter 
der  Aufklarung  und  des  Freidenkerthums  eingetreten. 
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Am  Ausgang  dieses  Zeitalters  erhob  sich  in  Frankreich 
gegen  die  beTorrechteien  StSnde  der  C^eistlichkeit  nnd  des  Adels 

der  dritte  Stand  zu  gewaltthätiger  Einforderung  von  „Freiheit, 
Gleichheit  und  Brüderlichkeit/*  An  den  grausigen  Biutfitrömen 
der  Quillotine  lernte  die  Menschheit  bedenken,  dass  es  keine  wahre 
Freiheit  ohne  sittliche  Freiheit,  dass  es  keine  Gleichheit  der  Be- 
rafsklassen  geben  kann,  weil  es  keine  Gleichheit  der  Begabungen 
und  Verrichtungen  giebt,  dass  die  allgemeine  Gleichheit  vor  dem 
B>echt  auch  eine  ausnahmslose  Gleichheit  vor  der  Pflicht  erfordert, 
und  dass  Brüderlichkeit  ohne  Menschlichkeit  in  Gesinnung  und 
That  eine  hohle  Phrase,  ein  Hohn  anf  die  Menschheit  ist  Was 
die  Menschheit  in  den  Tolkswirthschaftlichen  Gfihmngen  der  Gegen- 
wart und  in  der  Sorge  um  den  vierten  Stand  zu  lernen  hat, 
steht  für  uns,  die  wir  uns  mitten  in  ihrem  unklaren  Brodeln  be- 
finden, noch  dahin. 

Vom  Sonnenanfgang  kam  das  Licht  der  Kultur,  ausVorder- 
asien  nach  Eleinasien,  in  die  Kttstenlander  des*  Mittelmeers,  ver- 
breitete sich  über  Europa  und  führte  auf  seinem  weitern  Sonnen- 
gange nach  Westen  zur  Entdeckung  einer  unbekannten  Welt, 
ünsre  unter  dem  Zeichen  eines  wunderbar  reichen  und  schnellen 
Verkehrs  stehende  Zeit  beruft  die  abendlSndische  Kulturwelt  zum 
Hinausgehen  und  Hinausbringen  der  Kultur  in  alle  Welt.  Hat 
noch  der  Grieche  jeden  nicht  in  den  Wohllauten  seiner  Sprache 
redenden  Menschen,  den  „Barbaren  (den  Stammler)''  wie  ein  unter- 
menschliches Wesen  angesehen,  so  hat  schon  unter  den  nächsten 
Erben  der  griechischen  Kultur,  unter  den  Römern  ein  Cicero  das 
Terenzische  Wort:  „Humo  sum,  ein  Mensch  bin  ich,  und  nichts 
Menschliches  acht'  ich  mir  fremd",  gebraucht  von  dem  Menschen- 
thum, das  jedem  Menschen  eignet,  und  Humanität  als  den  Cha- 
rakter, ihre  Ausbildung  in  allem  Wissen  und  Können  als  die- Be- 
stimmung des  Menschen,  als  das  Edelmenschliche  gekennzeichnet. 
Seine  Sprache,  die  lateinische,  blieb  das  ganze  Mittelalter  hin- 
durch die  Universal-  und  Kultursprache,  und  nachdem  dann  in 
spätem  Zeiten  die  französische  Sprache  eine  ähnliche  Stellung  in 
der  Menschenwelt  eingenommen,  fing  das  höher  gespannte  National- 
gefühl der  Völker  an,  sich  gegen  einen  solchen  Üniyersalismus 
aufzulehnen.  Aber  wie  schon  Herder  den  menschlichen  Gesichts- 
kreis für  eine  allgemeine  Weltliteratur  erweiterte,  so  ist  mehr 
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und  mehr  Sprachenkande,  SpracliTergleichung  und  Uebenetzüngs- 

kunst  ein  über  die  nationalen  Schranken  übergreifendes  Mensch- 
heitsband  geworden,  und  neben  dem  Austausch  der  Waren  im 
Handel  hat  sich  auch  ein  unermesslicher  Ideenaustausch  in  Kunst 
und  Wiflsenschafib  entwickelt,  den  kein  Ohaariniamus  der  Na- 
tionen zu  hemmen  vermag.  Das  GeflGlhl  fttr  die  Heimath,  fttr  das 
Vaterland  und  für  die  Berechtigung  seiner  Eigenart  hat  sich  zwar 
neuerdings  in  den  verschiednen  Nationen  hoch  gesteigert  und 
sehr  Terschärft;  aber  doch  yrill  sich  in  der  Menschheit  die  Er- 
kenntniss  immer  mehr  Bahn  brechen,  dass  die  Vaterlandsliebe 
sehr  wohl  bestehen  kdnne  mit  dem  Weltbürgerthnm,  Ton 
dem  der  heidnische  Kaiser  Marc-Aurel  und  der  christliche  Kirchen- 
vater Augustiu  in  merkwürdiger  Uebereinstimmung  geredet  haben, 
die  Erkenntniss,  dass  der  Patriotismus  gewisse  Grenzen  habe,  an 
denen  er  anf  hört,  Tugend  zu  sein,  und  das  allgemeine  Menschen- 
thum  seine  Rechte  geltend  machen  mnss. 

Von  unbeschreiblicher  Wichtigkeit  für  die  Mittheilung  des 
menschlichen  Geistes  und  für  die  Fortpflanzung  seines  Wissens 
und  Könnens  wurde  die  uralte  Erfindung  der  Schrift,  die  heut- 
zutage mit  der  pfeilgeschwinden  Schnelligkeit  der  geflügelten 
Menschenrede  wetteifert  und,  wie  Herder  gesagt  hat,  durch  den 
Buchdruck  das  Wort  „allgemein,  allgegenwärtig  und  unvergäng- 
lich'^ macht.  Das  Schriftthum  ist  gleichsam  der  Speicher  der 
menschlichen  Wissenschaft,  und  lawinenartig,  von  Aegjptem 
und  Ohaldaem,  von  Griechen  und  Bömem,  von  Arabern  und  aus 
Klosterzellen  her,  Wahrheit  und  Irrthum,  Lüge  und  Aberglauben 
in  sich  schliessend,  wie  die  Schlacke  das  Edelmetall  in  sich  birgt, 
ist  der  Geistesschatz  der  Menschheit  angewachsen.  In  die  fertigen 
Formeln  der  Scholastik  bannte  die  mittelalterliche  Kirche  ihre  fest- 
stehenden Glaubenslehren  und  yerfolgte  mit  gransamster  Unduldsam- 
keit, mit  Feuer  und  Schwert,  die  Abweichung  davon,  die  Ketzerei,  und 
die  vom  wüstesten  Aberglauben  ersonnenen  Teufelsbündnisse  und  au- 
geblichen Zaubereien  der  Hexen.  In  diese  schauerliche  Finsterniss 
kam  erst  wieder  Licht  der  Vernunft,  als  im  15.  Jahrb.  durch  Wieder- 
aufnahme der  griechisch-römischen  Kunst  und  Wissenschaft  eine 
Wiedergeburt  und  Erhebung  des  Menschen  und  seines  Lebens 
eingeleitet  und  dann  in  der  deutschen  Kirchenreformation  der 
Kampf  um  Glaubens-  und  Gewissensfreiheit  begonnen  wurde. 
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Aber  dass  der  Gedanke  frei  ist  und  keine  Religion  hdher 
sein  kann  als  die  Wahrheit,  daram  mosste  die  Menschheit  noch 

lange  mit  den  schwersten  Opfern  ringen.  Mitten  im  namenlosen 
Elend  des  dreissigjährigen  Religionskriegs  der  Gegenreformation 
yerbreitete  der  um  der  Wahrheit  willen  heimathlose,  der  grosse 
Pfidagog  Arnos  Gomenios  seine  originalen,  aufhellenden  Gedanken, 
wie  wir  sie  in  seiner  Panegersie  ausgedrückt  finden,  in  seinem 
Weckruf  an  das  Menschengeschlecht  zur  Verbesserung  der  mensch- 
lichen Dinge:  ^,dass  es  Unsinn  sei,  Rheder  heilen  zu  wollen,  ohne 
den  ganzen  Leib  zu  heilen;  die  verderbten  Dinge  seien  Wissen- 
schaft^ Religion  und  Staatseinrichtnng;  sie  zu  bessern,  mfisse  das 
Uebel  an  der  Wurzel  angefasst  und  Verstand,  Herz  und  Wille 
der  Menschheit  gebessert  werden."  Im  britischen  Reiche,  wohin 
er  persönlich  seine  Gedanken  und  Bestrebungen  brachte,  traten 
nach  unsittlichen  politischen  und  religiösen  Wirren  die  Freidenker 
und  in  Frankreich  durch  sie  geworbne  Gesinnungsgenossen  ktlhn 
und  standhaft  flir  Unabhängigkeit  des  Denkens  und  Forschens 
von  jeder  andern  Autorität  als  der  alleinigen  der  Wahrheit,  für 
Duldung  und  Gedankenfreiheit  ein,  unterstützten  aufs  Eifrigste 
die  neu  erwachte  Erforschung  der  Natur  und  suchten  in  dem  ge- 
schichtlichen Ghristenthum  eine  Tom  üebernatOrlichen  in  der  Offen- 
barung  und  vom  Widernatürlichen  im  Wunder  freie  Natur-  und 
Vernunftreligion. 

In  Deutschland  führte  eine  Phalanx  geistig  hoher,  edler 
Männer  das  Zeitalter  der  Aufklärung  und  des  Humanit&ts- 
ideals  herauf.  Gotth.  Ephr.  Lessing  entzfindete  die  Fackel  der 
Humanität  in  seiner  Abhandlung  über  die  Erziehung  des  Menschen- 
geschlechts, in  seinen  Gesprächen  für  Freimaurer  zwischen  Ernst 
und  Falk  und  in  seinem  Drama  Nathan  der  Weise.  Imm.  Kant 
that  der  Menschheit  dar,  dass  einzig  die  Idee  der  Humanität, 
d.  h.  die  Erfassung  und  Verwirklichung  des  reinen  nnd  freien 
Menschenthums,  das  Wesen  und  Ziel  aller  Geschichte  sei.  Herder 
trat  als  Herold  der  „Beförderung  der  Humanität^  auf.  Schiller 
und  Goethe  suchten  mit  inniger  Versenkung  in  den  Edelgeist  der 
klassischen  Kunst  der  Griechen  das  reine,  freie  Menschenthum  in 
ihren  dichterischen  Gebilden  darzusteUen,  nnd  es  gelang  dem  Frei^ 
maurer  unter  diesen  beiden,  das  reine,  freie  Menschenthum  in 
seinem  persönlichen  Dasein  dermassen  darzuleben,  dass  Napoleon 
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1808  auf  dem  Kongress  zu  Erfurt  vor  ihm  stand  mit  dem  Aus- 
ruf: „Vous  t'tes  un  homme,  Sie  sind  ein  Mensch!" 

Die  MenschengeseilBchaften  und  Staatengebilde, 
die  auf  dem  Boden  der  Mensohlieit  erwuchsen,  waren  im 
Wesentlichen  Unternehmungen  der  menschliehen  Vernunft,  das 
gesammte  Menschenleben  je  nach  den  Bedingungen  und  Bedürf- 
nissen von  Ort  und  Zeit  durch  Religion  und  Sitte,  Recht  und 
Sittlichkeit  unter  aUgütige  Begeln  zu  bringen.  Durch  die  Viel- 
götterei der  alten  Völker,  die  Yon  der  Verehrung  der  NaturkrSfte 
ausgegangen  war,  liess  die  menschliche  Vernunft  schon  frühzeitig 
das  Licht  der  Kunde  von  der  Einheit  der  Gottheit  strahlen,  wie 
bei  den  Griechen  und  bei  dem  alten  Ürvolk  der  Sumerer.  „Jahve, 
d.  i  der  Seiende,  der  Beständige,  ist  Gott",  hiess  es  bei  den  Letz- 
tem laut  uralter,  nunmehr  eutsifferter  Keüinschriften,  und  aus 
den  beiden  Grnndtrieben  der  Selbsterhaltung  und  Gesellschafts- 
bildung hatten  sich  hier  die  Ilrbestandteile  einer  sittlichen  Lebens- 
regelung ergeben,  einerseits  das  Gebot  der  Kraft  erhaltenden  Sa- 
bathruhe  und  die  Gebote,  nicht  zu  tödten,  die  Ehe  nicht  zu  brechen, 
fremdes  Eigenthum  nicht  zu  rauben,  andrerseits  die  Gebote  der 
Menschlichkeit,  der  Hülfsleistung,  des  Erbarmens,  der  Liebe. 

Was  von  daher  die  in  Kanaan  von  Alt-Babylonien  beein- 
flussten  Israeliten  für  ihre  Religion  und  Sittlichkeit  überkommen 
haben,  ist  ersichtlich.  Ihr  Gott  war  zunächst  ein  Natur-  und 
Nationalgott.  Erst  in  der  mosaischen  G^etzgebung  fing  ihre 
Gottesauffassung  an,  eine  rein  geistig-moralische  zu  werden.  Der 
Israelit  soll  Gottes  Gebote  halten,  soll  Gott  lieben  von  ganzem 
Herzen,  von  ganzer  Seele,  von  allem  Vermögen  (V.  Mose  6,  5) 
und  seinen  Nfichsten  wie  sich  selbst  (III,  Mose  19,  18),  und  als 
Nächster  gilt  dieser  Gesetzgebung  nicht  bloss  der  israelitische 
Volksgenosse,  sondern  auch  der  Fremdling;  denn  sie  gebietet  aus- 
drücklich (III.  Mose  19,  34):  „Du  sollst  den  Fremdling  lieben  wie 
dich  selbst!^  Hierin  lag  schon  ein  Keim  der  spätem,  hohem 
Beligionsanschauung  der  Propheten  yom  All-  und  Weltgott:  Der 
hat  alles  erschaffen;  der  ist  der  Vater  aller  Menschenkinder;  in 
sein  Reich  werden  einst  zur  Verehrung  des  wahren  Gottes,  zur 
allgemeinen  Menschenliebe  und  zum  allgemeinen  Frieden  auch  die 
Heiden  aus  aller  Welt  Enden  eingehen.  (Jesaj.  25,  6;  27,  13; 
56,  6,  7;  2,  3,  4;  Hab.  2,  14)    Und  schon  sieht  der  in  Neu- 
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Babylon  gebildete  Prophet  im  Nachtgesicht  den  religiösen  Genius, 
durch  den  auf  Erden  diese  grosse  Neuschöpfung  herbeigeführt 
werden  wird,  den  Messias,  wie  er  kommt  in  des  Himmels  Wolken, 
wie  „eines  Menschen  Sohn'S  nnd  tritt  vor  den  Alten,  derilim 
giebt  Oewalt,  Ehre  und  Reich,  dass  ihm  alle  Völker,  Lente  nnd 
Zungen  dienen  sollen.    (Dan.  7,  13.  14) 

Durch  die  Ausdehnung  ihres  riesenhaften  Rechts-  und  Mi- 
litärstaats, fast  Über  die  ganze  damab  bekannte  £rdenwelt,  bewerk- 
stelligten die  Römer  eine  allgemeine  Ueberflatnng  der  Menschheit 
mit  den  Strömen  griechisch-römischer  Knltnr  und  ebneten  damit 
dem  Christenthum  die  Wege,  das  ein  allgemeines  Völker-  imd 
Xulturbaud  zu  werden  strebte.    Sein  Stifter  zwar  wollte  nur  zu 
den  Terlomen  Schafen  aus  dem  Hause  Israel  gesandt  sein  und 
hielt  es  nicht  für  recht,  dass  man  das  Brot  seiner  Heilsbotschaft 
den  Kindern,  den  Juden,  nehme  und  werfe  es  Tor  die  Hunde,  die 
Heiden.    Er  war  durchaus  nicht  Willens,  Neues  zu  bringen,  son- 
dern wollte  das  Alte  vertiefen  und  verTollkommnen,  und  wenn 
schon  das  mosaische  Gesetz  in  die  innere  Welt  des  Begehrens 
hineingewiesen  hatte,  wenn  schon  die  Propheten  dih  Religion  des 
Herzens,  die  Qottesverehrung  in  Wahrheit  und  Heiligkeit  (Sach.  8, 3) 
betont  hatten,  so  erfasste  er  gerade  die  Verinnerlich ung  des 
Menschen,  die  Läuterung  und  Veredlang   der  mensch- 
lichen Denk-  und  Sinnesart  als  seine  Yornämlichste  Auf- 
gabe.  Damit  wollte  er  der  heilbringende  Menschensohn  des  Pro- 
pheten für  sein  Volk  sein,  zu  dessen  Heilsbesitz  alle  Völker  der 
Erde  Zutritt  haben  sollten,  und  deshalb  nannte  er  sich  mit  Vor- 
liebe des  Menschen  Sohn,  d.  h.  den  Menschen,  der  das  Ideal 
des  Edel-  und  VoUmenscben  in  seinem  grossen,  der  ganzen  Mensch- 
heit in  Liebe  geweihten  Herzen  und  in  seiner  Heilsverkflndigung 
auf  seinen  geistgesalbten  Lippen  trug.    In  diesem  Sinne  sandte 
er  seine  Heüsboten  hinaus  in  alle  AV^elt.    In  diesem  heidenchrist- 
lichen Sinne  gegenüber  dem  engherzigen  jadenchristlichen  Stand- 
punkt lasst  ihn  das  heidenchristliche  Eyangelium  des  Lucas  das 
schöne  Gleichniss  erzählen:  „Es  war  ein  Mensch,  der  ging  von 
Jerusalem    hinab   gen  Jericho;    den  schlugen  Räuber  halbtodt 
und  plünderten  ihn  aus;  aber  einer  aus  dem  den  Jaden  verhassteu 
Volke  der  Samariter  rettete  ihn  mit  Opfern  von  dem  Seinigen 
und  mit  eigner  Ge&hr/^   In  diesem  heidenchristlichen  Sinne  legt 


üiyitizea  by  ^üOgle 


-   67  — 


die  Apostelgeflohichte  desselben  Lucas  dem  in  jndencfarisfclichen 
yororiheüen  befangen  gewesnen  Petras  das  Wort  der  umfassendsten 

Humanität  in  den  Mund:  „Nun  erfahre  ich  mit  der  Wahrheit, 
dass  Gott  die  Person  nicht  ansieht;  sondern  in  allerlei  Volk, 
wer  ihn  fflrchtet  und  recht  thut,  der  ist  ihm  angenehm/^ 

Je  reiner  also  eine  Religion  war,  desto  mehr  musste  und 
wollte  sie  die  Hamanit&t  befördern,  desto  besser  und  sicherer  musste 
und  wollte  sie  ein  Hort  und  Hebel  der  Sittliciikeit  sein,  wie 
Goethes  sprichwörtlicher  Vers  dies  andeutet:  „Wer  Gott  ahnet, 
ist  hochzuhalten;  denn  er  wird  nie  im  Schlechten  walten/'  Man 
steht  auf  der  Höhe  der  sittlichen  Anschauung  nur,  wenn  man  den 
Standpunkt  der  Menschheit  einnimmt  und  wie  Goethes  Faust  be- 
seelt und  durchdrungen  ist  von  dem  Vorsatz:  „loh  will  mein  eigen 
Selbst  zu  ihrem  Selbst  erweitern/^  Auf  dieser  Grundlage  dürfte 
die  abendländische  Kulturwelt  im  Wesentlichen  theoretisch  einig 
sein  Uber  das,  was  gut  und  böse,  was  recht  und  unrecht  ist,  einig 
fiber  die  Ideale  der  sittlichen  Veredlung  des  Menschen,  einig  über 
die  Aufgaben  seines  sittlichen  Strebens,  und  alle  noch  offnen 
Fragen  der  Menschheit  weisen  zu  ihrer  glücklichen  Lösung  im 
wesentlichen-  Theile  hin  auf  die  sittliche  Veredlung  der 
Menschheit,  so  dass  man  sagen  muss:  „Sittliche  Veredlung  ist 
der  Herzpunkt  aller  Humanität." 

Nach  allem  steht  fest:  Der  Mensch  ist  bestimmt,  die  Natur 
in  sich  und  um  sich  durch  Vernunft  zu  bändigen  und  zu  seinem 
eignen  Besten  zu  beherrschen,  den  Kampf  ums  Dasein  in  der 
Menschheit  immer  mehr  zur  Fürsorge  des  Menschen  fttr  den 
Menschen  umzugestalten  und  die  Schrecken  des  Krieges,  wenn  er 
sich  nicht  beseitigen  lässt,  auf  alle  menschenmögliche  Weise  zu 
mildern.  Die  Frau  hat  gleichen  Menschenwerth  wie  der  Mann. 
Kein  Mensch  darf  den  andern  irgendwie  zu  seinem  Sklaven  machen. 
Alle  Berufsarten  sind  gleich  vor  Recht  und  Pflicht,  und  in  jedem 
Menschen  muss  der  Menschenbruder  anerkannt  werden.  Das  über 
die  nationalen  Schranken  übergreifende  Einheitsband  in  der  Mensch- 
heit darf  nicht  zerrissen,  Patriotismus  und  WeltbQrgerthnm  mftssen 
mit  einander  Tereinbart  werden.  Oedankenfreiheit^  Glaubens-  und 
Gewissensfreiheit  sind  heilige  Rechte,  Duldung  ist  heilige  Pflicht 
der  Menschheit.  Es  giebt  keine  wahre  Menschenfreiheit  ohne  sitt- 
liche Freiheit.   Die  höchste  Autorität  ist  Wahrheit,  vernanftige 
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Eiiwicbt  und  Menscheiiwold.  Je  hdher  eine  fieligion  sieht,  je 
edler  und  reiner  sie  ist,  desto  mehr  mnss  nnd  will  sie  die  Hamani- 
t&t  f5rdem  nnd  ein  Hort  und  Hebel  der  Sitttichkeit  sein:  sitt- 
liche Veredlung  ist  der  Herzpunkt  aller  Humanität.  Die  Be- 
stimmung des  Menschen  ist,  mehr  und  mehr  alle  Aufgaben  zu 
lösen,  die  ihm  dnrch  seine  Gaben  gestellt  sind. 

Der  Mensch  ist  alles  dnrch  Erziehung.  Natnr  and  Geschichte 
sind  seine  Lehrmeister  und  Erzieher.  In  der  erwähnten  Abhand- 
lung Leasings  heisst  es:  „Die  Erziehung  hat  ihr  Ziel,  bei  dem 
Qeschlecbte  nicht  weniger  als  bei  dem  einzelnen.  Was  erzogen 
wird,  wird  zu  etwas  erzogen.**  Und  dieses  Etwas  stellt  sich  dem 
Betrachter  der  Natnr  nnd  Geschichte  des  Menschen  in  klaren 
Umrissen  und  in  deutlichster  Bestimmtheit  dar.  Dieses  Etwas 
nennt  Lessing  .^Aufklärung  und  Keinigkeit",  nennt  Sachaijah 
Wahrheit  nnd  Heiligkeit^S  nennt  Jesus  ^^reines  Herzens  sein  und 
Gott  schauen.''  Dieses  Etwas,  dieses  Ziel  ist  Yernnnft  in  ihrer 
Verstand,  Herz  nnd  Willen  nmfhssenden  Bedeutung,  ist  yernünf- 
tiges  Sein  und  vernaiiftiges  Leben,  ist  Vervollkommnung  und 
Veredlung.  Verstand  und  Güte",  sagt  Herder,  der  grosse  Wort- 
führer der  Humanität,  im  Tollsten  Einklang  mit  Lessing,  „sind 
die  beiden  Pole,  um  die  sich  die  Kugel  der  Humanität  dreht'' 
Und  er  Tersteht  dabei  unter  ^^Gßte"  sowohl  die  Tüchtigkeit 
des  Menschen  zu  allem  Guten,  als  auch  insbesondere  seine  Gütig- 
keit, sein  Wohlwollen,  seine  Menschlichkeit  gegen  seine  Mit- 
menschen. 

Leibniz,  der  Urheber  der  preussischen  Akademie  der  Wissen- 
schaften, hat  einmal  den  Wunsch  geäussert:  .,Wie  die  englische 
Sozietät  Naturversuche  zusammenträgt,  so  sollte  eine  andre  Ge- 
sellschaft sein,  die  Regeln  des  Lebens,  nützliche  Bemerkungen  und 
dnrch  Forschung  ermittelte  Vorschläge,  wie  der  Zustand  der 
Menschen  zu  yerbessem  sei,  zusammentrüge.^'  Ein  halbes  Jahr 
nach  seinem  Tode  ging  sein  Wunsch  in  Erfüllung,  als  durch 
Gründung  der  Londoner  Grossloge  auf  dem  durch  das  Freidenker- 
tfaum  gepflügten  Geistesboden  Englands  der  Bund  entstand,  der 
sich  zur  Aufgabe  gemacht  hat,  die  Wissenschaft  von  den  Kegeln 
des  Lebens^  zu  studiren  und  sie  der  Selbsterziehung  des  Mensdien 
darzubieten,  der  Bund,  der  die  Vervollkommnung  und  Veredlung 
des  Menschen  dadurch  fördern  möchte,  dass  er,  wie  eins  seiner 
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Ritaale  sagt,  den  Veratand  erleachiet  and  das  Herz  ffir  die  Tagend 

erwärmt,  der  Bund  der  Freimaurer. 

Die  Frage  nach  unsrer  Bestimmung  als  Mensch  ist  also  die 
Frage  nach  dem,  wozu  wir  selber  uns  bestimmen  sollen,  die  Erage 
nach  dem,  was  wir  ans  ans  selber  machen  können  and  machen 
sollen:  jede  Gabe  des  Menschen  wird  für  ihn  zor  Aufgabe. 
"Wenn  der  Mensch  sich  irgend  ein  Werkzeug  macht,  so  richtet 
er  es  aus  dem  besten  Material  so  her,  dass  es  möglichst  voll- 
kommen seinem  Zweck,  seiner  Bestimmang  dienen  kann.  Wollen 
wir  Menschen  nnsre  Bestimmang  erreichen,  so  mttssen  wir  ans 
selbst  bearbeiten  and  ans  zn  verToUkommnen  nnd  zu  ver- 
edeln streben  iu  der  Richtung  alles  Wahren,  Guten  und 
Schönen. 

Dazu  bietet  uns  der  Freimanrerbund  bestandige  Anregung 
and  Anweisung,  nnd  so  dient  denn  nnsre  Freimaorerei  dem  Wesent- 
lichsten, was  es  f&r  den  Menschen  geben  kann,  der  Erfüllung 

seiner  Bestimmung.  Sie  hat  demnach  lediglich  das  Menschen- 
thum und  die  Menschlichkeit  des  Menschen  zum  Gegenstand.  Sie 
bildet  ein  über  alle  Trennnngsschranken  übergreifendes  Einheits- 
band in  der  Menschheit  und  kann  deshalb,  wo  nur  hinreichendes 
Terstfindniss  and  äussere  wie  innere  Befähigung  für  ihre  Be- 
strebungen vorhanden  ist,  keine  Rasse,  keine  Nationalität,  keinen 
Stand,  keine  Giaubensbekenutniss  von  sich  ausschliessen. 

Wenn  im  Mensehen  eine  Ikarus-Natur  steckt^  die  plus  ultra, 
die  immer  weiter,  immer  höher  streht,  so  wird  die  Freimaurerei 
an  ihm  gewiss  nicht  zu  einem  Dädalus,  der  dem  Ikarus  wächserne 
Flügel  an  die  Schultern  heftet,  die  beim  Fluge  zur  glühenden 
Sonnenhöhe  zergehen  und  in  die  bodenlose  Tiefe  stürzen  lassen. 
Nein,  sie  tritt  zu  ihm  gleich  dem  Genius  der  Menschheit  mit  der 
hellen  und  glflhenden  Fackel  der  Aufklärung  und  Reinigkeit,  der 
Vernunft  und  Güte  und  weist  ihm  durch  Weisheit,  Stärke  und 
Schönheit,  heraus  aus  den  Tiefen  des  Untermenschen,  des  Haib- 
und Naturmenschen,  hinweg  tou  den  Abwegen  des  Ausser-  und 
des  Uebermenschen,  die  ansteigenden  Pfade  der  Yervollkommnang 
und  Veredlung,  den  Weg  zum  Ziele  des  freien  nnd  edlen 
wahren  VoUmenscheu. 
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MITGLEDER-VERZEICHNISa 


SiMHtliohe  Brr.  MHilleder  werdn  erauoht,  Verftideriigen  ihm 
Loflemrts,  Staids  nd  Wobitrta  drai  Setehftfttfilirer  bis  tpit ««teilt 
1.  NovMlMr  anznzeigM  und  Ihn  etwaige  BerichtIgiBgei  nÜtzütlieileR. 

Die  nBeliete  Jehretvereannleeg  findet  I.  J.  1903  in  Hennever  «tntt. 

Die  Brr.,  die  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wollen 
nach  Empfang  des  neuen  Vereinshefts  mit  einliegender  Quittung  den  fälligen 
Jahresbeitrag  von  3  Marie  an  den  betr.  Obmann,  event.  an  den  Geschäfts- 
führer des  Vereins  möglichst  bald  einzahlen,  sofern  dies  nicht  schon  ge- 
schehen ist. 


I.  Vorstand 


WoliBOrty  Name  und  Beril^ 

Lege  «Di  LefeaaMt» 

FieelMr,  Robert,  Geh.  BegierongBrath  in  Gera 

Archimedes  z.  e.  Bunde  in  Gera, 
Ehren- Altmstr.  ii.  Mstr.  v.St., 
Vo  r.sitzontl.  u.(i  (^schäfts- 
führer  des  Vereins. 

MrUng,  Leonhard,  Gasanstaltsdir^ctor  in 

Zum  schwarzen  Bär  in  Han- 
nover,  Matr.  v.  St. 

V.  ReinlMurdt,  Augpst,  Generalmajor  a.  B. 

Wilh.  z.  an firohenden  Sonne  in 
Stntfrrart,  Grossmstr.  d.  Gr.L. 
zur  Sonne  in  Bayreuth. 

•  • 

Fenaelir  Br.  Ludwig,  em.  Oberpforrer   .  . 

Zum  Licht  im  Walde  in  Forst 
L  d.  L.,  Mstr.  t.  St. 

Friedrich  z.  weissen  Pferd  in 
Hannover,  1.  Aufs.  u.  Khron- 
mit^l.  des  Beamteuraths. 
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II.  Engerer  Ausschuss. 


W ehB^rty  Smme  und  Beraf« 


Loge  uid  Logeiaat. 


Anberg,  Karl,  Fabrikdirektor  in  Coburg  . 


Robert^  Prof.  Dr.  in  Berlin,  Friedridi- 
187  


BOMler,  Balth.,  Krei8-8park.-Kend.  in  Gnesen 
Molaam,  C.  F.  W.,  Kaufmann  in  Hamburg 


Börner,  Dr.  Heinr.,  Realgymnasialdirektor 
in  Elberfeld  

Fiseber,  Wilh.,  Prof.  Realschuldir.  a.  D.  . 
Flatai,  G.  A.,  Geh.  Eriegerath  in  Breslau  . 

Frennann»  Max,  Kommerzieurath  in  Coburg 


Haas,  Jacob,  Kaufmann  in  Frankfurt  a.  M. 

Heymendahl,  sen.,  Gust.,  Fabrikant  in  Crefeld 
HibmMmaiM,  Paul,  Kaohnann  in  Ghemnita 
tonssen,  Wilhelml,  ABsekuranzmlÜder  in 

Hamburg  

Kolbe,  Dr.  Karl,  Hofrath  in  Drasdefl-RadebAul 


Nlldeko,  Frot  Dr.  Wilh.,  Schuliath  L  Leipzig 

Fertig,  Dr.  Adalb.,  Past.  prim.  in  Bremen 

RSgglei,  F.,  Pastor  in  Oardessen-Sehandelah 

Rippert,  Leopold,  Grossh.  Rath  in  Karlsruhe 

Sohwarzmann,  Karl,  Bankier  i.  Strassburgi/E. 

Smitt,  Dr.  Willem,  Schuldirektor  in  Leiprig 
Stellfeld,  Aug.,  Generalagent  

Thorbecke,  Prof.  Dr.  G.,  Gymn.-Oberlehrer 
in  Detmold  

Veesemnyer,      Pfarrer  in  Wiesbaden .  . 

Vogeler,  Eichard,  Schulvorsteher  in  Berlin 

Wentzel,  Aug.,  Justizrath,  Rechtsanwalt  und 
Notar  in  Berlll  


Ernst  f.  Wahrb.,  Freundsch.  u. 
Recht  in  Coburg. 

Hammonia  z.  Treue  in  Berlin, 

Mstr.  V.  St. 
Zum  bekr.  Kubus  in  Gnesen, 

Khrenmeister. 
Ferdinands.  Felsen  L  Hamburg, 

2.  zug.  Mstr.  V,  St..  1.  GroBS- 

schami.  d.  Gr.  L.¥.  Hamburg. 

Hermann  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld, 

8.  8ug.  Mstr.  St. 
Min.  Rbffliana  In  Köln,  M.  v.St. 
Zu  d.  3  Kronen  in  Königsberg, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Emst  f.  Wahrh.,  Freundsdiaft 

u.  Beeht  in  Coburg,  Alt-  u. 

Ehrenmeister. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit 

in  Frankfurt  a'M.,  Mstr.  v.  St. 
Eos  in  Crefeld,  Mstr.  v.  St. 
Zur  Harmonie  in  Ghemnits, 

[Ehrenaltmeister. 
Absalomi.  Hamburg.  Mstr.  v.St. 
Z.  d.  8  Schwertern  u.  Asträa 

z.  grünenden  Haute  in  Dres- 
den, Mstr.  ▼.  8t. 
Zum  schwarz.  B&r  in  Hannover, 

Ehrenstuhlmeister. 
Friedrich  Wilhelm  z.  Eintracht 

in  Bremen,  zug.  Mstr.  v.  St. 
Wilhelm  zu  den  8  Sftulen  in 

Wolfenbüttel. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhey 

Ehrenmeister. 
Zum  treuen  Herzen  in  Strass- 

burg  i/E.,  Ehrenmeister. 
Apollo  in  Leipzig,  Mstr.  v.  St 
Z.  d.  3  Verbündeten  in  Düssel- 
dorf, Mstr.  V.  St. 

Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde 

in  Detmold.  Mstr.  v.  St. 

Plato  z.  beständigen  Einigkeit 
in  Wiesbaden. 

Z.  siegenden  Wahrheit  in  Ber- 
lin, Mstr.  St. 

Zur  heissen  Quelle  in  Hirsch- 
berg in  Schles. 
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III.  Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Obmikimer  sind  bei  den  einzelnen  Logen  vorgedrnckt. 
*  vor  dem  Namen  bedeutet:  Lebenslängliche  Mitgliedschaft. 


Wohnort,  Name  und  Bernf. 


Loge  und  Logenamt. 


der 


Aachen. 

1  Obmann  Mergard,  H.  Ferd.,  K,  Baurath 

2  Goldberg,  Hermann,  Kaufmann.   .   .  . 

3  Philips,  Guät.,  Kaufmann  

4  Thieme,  Georg,  Fabrikant  

Altanbnrg. 

5  Obmann  Gabler  I.,  Bich.,  Bechtsanwalt 

und  Notar  

6  Carl,  Kaimund,  Brandvorsidi  -Insp, 

7  Dietrich,  Edm.,  Archidiakonus  . 

8  Elberling,  Carl,  Stadtbaumstr.   .  . 

9  Fritzaobe,  C,  Rechnangsrath    .  . 

10  Fuchs.  Rob ,  Druckereibes.    .    .  . 

11  Gabler  Tl.,  Paul,  Dr.  pliil ,  Din-ktor 

Landwirthschaftsscluile  in  Varel 

12  Hase  1.,  Otto,  Justizr.,  Rechtsanw. u. Notai- 
18  Hase  IL,  Rudolf.  Rechtsanwalt 

14  Heany,  Arno,  Chemiker    .    .  . 

15  Heymer,  Kud.,  Ober-Postsckretär 

16  Jacob,  Oskar,  LandesV)ank-Kontr. 

17  Jubisch,  Carl,  Brauereidir.    .  . 

18  Kaoiprath,  H.,  Rentner    .   .  . 

19  Kratzsch,  Emil,  Rentner  .   .  . 

20  Müller,  Arno,  Kaufmann  .   .  . 

21  Rödel,  Max,  Rentner  .... 

22  Schlegel,  Otto,  Kaufmann  .  . 
28  Sobaeider,  Carl,  Fabrikdir.  .  . 

24  Stunzner,  Otto,  Kaufmann    .  . 

25  Trautzsch,  Fr.  Otto,  Hof-Bäcker 

26  Weber,  Hans,  Landgerichtssekr. 

27  Ziebold,  VVoldemar,  Kaufmann  . 

Altengronau. 

28  fierbäaaar,  Christian,  Eaufniaon  .  . 

Alaey. 

29  Grlmai,  Jakob,  Lehrer  


Annaberg. 

80  Obmann  Kurlbaum,  Christ.  Frdr.,  Kentne 
31  Bräuer,  Karl  Wilh.,  Kgl.  Bezirkn-Thier 

arzt  a.  D  

82  Bvtter,  Moritz  Paul,  Braumeister .  . 
33  Engert,  Friedrich,  Kaufmann  .  .  . 
^  Heiazig,  Prof.  Dr.  Bemh.  £d.,  Oberlehrer 


Ehrenm^tr.  der  Loge  in  Jülich. 

La  Perseverance  in  Maastricht. 
Zur  Beständigkeit  u.  Eintracht. 
Lessing  in  Barmen. 


Archimedes  / .  d .  3  R .,  Mstr.  v.  8t. 


Schriftf. 
Ehreualtmstr.  v.  St. 
atv.  M.  V.  St. 

stv.  Schriftf. 


1.  Aufseher. 


V.  Aufseher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zur  Bruderkette  in  Soest. 


Carl  z.  n.  Licht,  zug.  If  str.T,  St. 


Z.  tr.  Bruderherzen,  Mstr.  v.  St. 

do. 
do. 
do. 

Z.  Pyramide  in  Plauen. 
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Wobnort,  Käme  and  Beruf. 


Loge  und  LogeBamt« 


Annaberg. 

35  *Jäger,  Franz  Max.  Kaufmann  .... 

36  Kästner,  William,  Kaufmann  .... 

37  Kind,  Oskar,  Kanfm.u.Handelsschuldirekt. 

88  Langer,  Karl  Frdr.,  Kunst-  u.  Handelsgärt. 

89  ^Maikisoh  Albert  Herrn.,  Bezirks-Steuer- 

Tns]>f'1\tor  .......... 

40  Nobe,  C,  Postdirektor  

41  Reiehelt,  Leopold,  Kaufmann  .... 

42  Riemann,  Karl  Frz.Rud..  Kfm.u. Spediteur 

A?<  Schenk,  Eii^'i'n,  Schneidermeister  .    .  . 

44  Stöhr,  Max,  Kaufmann  

45  Zienert,  Gustav  Emil,  Kaufmann  .    .  . 

▲volaen. 

46  Obmann  KrafTt,  Ludw.,  Eanzleirath  .  . 

47  Ceeeter,  A.,  in  Wetterbarg  


Asch  (Böhmen). 

48  *Fi8Cher.  Friedrich,  Fabrikant  .... 

49  *Jäger,  W.,  Fabrikant  

50  '"Woche,  Hermann,  Kaufmann  .... 

Auerbaeh. 

51  Richter,  Gg.  Ad.,  Bezirksschulinspektor 

Angaboig. 

52  Obmann  Rue88,  Thaddäus,  Dr.  phil.,  Kgl 

Ereie-  und  Stadtbibliothekar  .   .  . 

53  *Ammon,  Wm.,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

54  Bachschmidt,  Fritz,  Kaufmann  .   .  . 

55  Bergdoit,  Karl,  Kaufmann  .... 

56  Eickel,  Karl,  Fabrikdir.  in  Kottern  . 

57  Faaenann,  Louis,  Fabrikdirelrtor  .  . 

58  Fehmel,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

59  Gastbar,  Carl,  ApothokiM-  

60  Gerber,  Hans,  Kaufmann  

61  Grimm,  Phil.,  Kgl.  Notar  in  München 

62  Kanp,  Karl,  Kanfinann  

63  Klee,  Karl,  Apotheker  

64  Maurmeier,  Rob.,  Rcchtsanw.  i.  Münoben 

65  Müller,  Gottlob,  Fabrikdirektor     .  . 

66  Rauber,  Hans,  Fabrikdirektor  .    .  . 

67  Sobnediling,  Karl,  Juwelier  .... 

68  Schwarz,  Karl,  Kaufmann  .... 

69  Tttbbe,  Hans,  Kautioann  


Baden-Baden. 
70  Dienstbaoh,  I>r.  Max,  Chemiker 


Z.  tr.  Bruderherzen, 
do. 
do. 
do. 

Z.  d.  3  HtM  L?cn  in  Freiberg. 
Z.  d.  3  Verbündeten  in  Düssel- 
dorf. 

Z.  treuen  Bruderherzen, 
do. 

do. 
do. 
do. 


Z.  Morgenstern  in  Hof. 
do. 
do. 


Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 


Augusta,  Mstr  v.  St 


do. 

Altmstr. 

do. 

2.  Schaff n. 

do. 

Bibl.  u.  Arch. 

do. 

do. 

1.  Au&. 

do. 

etellv.  Mstr.  St 

do. 

do. 

do. 

do. 

Cerem.^Mstr. 

do. 

do. 

do. 

2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Leopold  z.  Treue  i.  Karlsruhe. 


Digitized  by  Google 
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W •femort«  HftM  u4  B«r«f. 


Loge  wmA  Lofwuttit. 


Bambarg. 

71  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kommemenr. 

72  Bayer,  W.,  HotrUu'r^it/.or  .... 

73  Blumm,  Vintenz,  Dr.  med.,  Zahnarzt 

74  Buxbauni,  Gustav,  Kaufmann 

75  DesMirar,  G.  E.,  Kaufmann 

76  Eberhardt,  Jacob,  Kaufmann 

77  6erst,  Simon.  Kaufmann 

78  Kraus,  Franz,  Kaufmann 

79  Mayer,  Ed.,  Waachanötaltbbeöitzer 

80  Sehilz»  M.  R.,  Bachdruckereibesitflser 

81  Traatiiam,  G.  J.,  Kaufmann  .  .  . 

Bamom« 

82  Obmann  KramkopffLudw.,  Generalagent 

LöwenBtr.  8  ... 

83  Ackermann,  Beruh. ,  Sekr.  der  Handelsk, 

84  Berchter,  Kud.,  Fabrikant  .  . 

85  de  Brünn,  Eruät,  Kaufmann  . 

86  da  BrSnn,  Friedrieb,  Kaufmann 

87  Culp,  Dr.  phil.  S.,  Chemiker  . 
*  88  Dulsberg,  Hicli.,  Fabrikant  .  . 

89  Erfurt,  tleinr.,  Kaufmann  in  Beyenburg 

90  Frese,  Hnr.  Ernst,  Architekt  .  . 

91  Frese,  Hermann,  Bauunternebmer 

92  Frese  jun.,  Hermann,  Arcbitekt  . 

93  Hacke,  Albert  .  Zahnar/t  .... 

94  V.  Hagen,  Dr.,  Fachschullehrer,  Bismarck 

Str.  84  A, 

95  Hartlf ,  Erdmann,  Direktor  d.  Kgl.  Bau 

gewerkschule  

96  Herzog,  Dr.  Ewald,  Färbereibesitzer 

97  Heydrich,  Fdm.,  Zahnarzt  .... 

98  Heese h,  Albert,  Steindruckereibesitzer 

99  HBrter,  Prof.  Dr.  Gust,  Oberlehrer  am 

Realgymnasium  

100  Josephson,  Otto.  Kaufmann    .  . 

101  Kirchner,  Ed.,  Kaufmann   .    .  . 

102  Lazarus,  Alex.,  Fäxbereibesitzer  . 
108  Mommer,  Ferd.,  Fftrbereibesitzer . 

104  Mommer,  Hugo,  Kaufmann .   .  . 

105  Mühlinghaus,  Gust.,  Kaufmaim  . 

106  Schulze,  Fritz,  Juwelier  .... 

107  Scbwartner,  Emst,  Fabrikant.  . 

108  Seiler,  Wilb.,  Kaufmann    .   .  . 

109  Seringhaus,  Wilb  .  Kaufmann.  . 

110  Thunea,  Ad.,  Fabrikant  .... 

Bamtrap. 

111  Stanabarg,  Aug.,  Fabrikbesitzer  . 


Z.  Yerbr.  a.  d.  Begn.,  Alt-  u. 

Ebrenmstr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
Schatzmstr. 


Hausverw. 
Bttcherwari. 
1.  Schriftf. 


Lessing,  korr.  Sekretftr. 
do.      1.  Aufseher. 

do. 
do. 

do.      2.  Schaf  bier 
Z.  Bruderkette  in  ^unburg. 

Lessing, 
do. 

st.  Cerem.-Mstr. 
1.  zug.  Mstr.  T.  St. 


do. 

do. 

do. 
do. 


Z.  deutsch.  Redl,  in  Iserlohn. 


Leasing. 

do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 


do.  Redner. 

do 

do.  Cerem.-Mstr. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Lessing. 

do.    Korr.  Sekr. 
Z.  westfäl.  Löwen  in  Schwelm. 
Lessing. 

do.     Mstr.  V.  St. 

do. 

do.    Vorher.  Br. 
do. 


Z.  B.  a.  T.  W.  in  Detmold. 


ffohnorty  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Barop. 

112  Sattelmacher,  E.  W.,  Direktor  der  Zeche 
Luise  Tiefbau  


Barr  b.  Strastburg  i  K, 
118  Hoffnuu»,  Dr.  Eduard,  Healschuldir. 

Basel. 

114  *Fleok,  Wilhelm;  Kaufmann   .   .  . 

Bayreuth. 

115  Obmann  Schräder,  Gottlob,  Privatier 

116  Adler,  Georg,  Kunstmtthlenbesitzer  . 

117  Bamberger,  Josef,  Kaufmann  .   .  . 

118  Boiler,  J.  A..  Kaufmann  .... 

119  Brand,  Han.s,  K.  B.  Hof-Photu;<iaph 

120  Casselmann,  Dr.,  Kechtsanwalt  u.  Land 

tagsabgeordnetner  

121  Damm,  Otto,  Fabrikdirektor    .    .  . 

122  Dietenhöfer,  Ludw.,  Fabrikbes.  i.  Ansbach 

123  Fischer,  Cworg  H.,  Lehrer,  Karktr.  5 

124  Fuchs,  Jean,  Fahrrad-  u.  Nähm.-Hdlg 

125  Glessel,  Fritz,  Techn.  Leiter  d.  Giessd- 

sehen  Buchdr.  u  Buchhandlung  . 

126  Heuberger,  Hans,  Kaufmann    .    .  . 

127  Holzinger,  L>r.  Emil,  prakt.  Arzt.  . 

128  Hoppe,  Hermann,  Privatier  .... 

129  Luber,  Max,  Groash&ndler  .... 

130  Manger,  Sophian,  Drogengcscliäftsinhab 

131  Niehrenheim.  Georj,',  Buchhilndler  . 

132  Popp,  Friedrich.  Buunioister    .    .  . 

183  Sack,  Heinr.,  Mai/^iabrikant   .    .  . 

184  Sohilling,  Alex.,  E.  Landgerichisrath 

135  Schlee,  Johann,  Stadtbaurath .    .  . 

136  Schneider,  Karl,  Prokmist  .    .    .  , 

187  Schuler,  F.  W.,  Kaufmann .... 

Bensheim  an  d.  Bergstrasse, 

188  Elsenhardt,  Hugo,  Architekt  .  .   .  , 

Bergedorf  bei  Hamburg. 

139  Klitzsch,  Albrecht,  Kaufmann  .... 

Bergen  in  Norwegen. 

140  •Deetjen,  Peter  

Berlin. 

141  I.Obmann  Stern,  Dr. Fedor,  Rechtsan- 

walt, Behrenstr.  28  


Z.  goldn.  Rad  in  Osnabrück. 


Zur  Treue  in  Colmar,  Ehrenm. 


Zur  Treue  in  Colmar. 


Kleuäi»  zur  Verschwiegenheit 
do.  [2.  Aufe. 

do. 

do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 


do. 

do. 

do  Kedner. 

do. 

do. 

do.  Sohafiner. 

do. 

do. 
do. 

Josef  z.  Bini^eit  in  Nürnberg. 
Eleusis  zur  Verschwiegenheit. 

do. 

Brudertr.  a.  M.  in  Schweinfurt. 


Ludw.  z.d.3  bterneni.  Friedberg. 


CharL  z.  d.  8  Nelken  i.  Heining. 


Oskar  z.  d.  7  Bergen  in  Bergen. 


Ardiimedes  z.ew«Bundei.Gera. 


y  ,  .^  jclby  Google 


Wohnort.  Name  und  Bernf, 


Lofe  nn^  Loi^enmmt. 


Borlin. 

142  Adan,  8.,  Eanfoiaan  

143  Baumann,  Leopold,  Eaafinann  .  .  . 
[44  Boehmert,  Otto,  Kaufmann  

145  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnarzt.  . 

146  Brohn,  Julius,  Kaufmann  

147  Bnehbolz,  Heinr.,  Kaufmann  .   .  .  . 

148  Flacher,  Gust.,  Kaufm.,  Wilhelmstr.  8 
.49  Fuchs.  Jos..  Kaufmann  in  PotsdM 

loO  Joseph,  Adolf,  Kaufmann  

i51  Goldschinidt,  M.,  Kaufm.,  Blumenthalstr. 
52  Kistenann,  Joh.  Hnr.,  Thurmstr.  61 
.53  Laobmann,  Louis,  Fabrikant   .   .   .  . 
.54  *Landecker,  Bemh.,  Rentier,  Seidelstr.  8 
.65  Landecker,  Julius,  Rentier,  Steglitzer 

Strasse  8  

56  Levin,  Lonis,  Eanfm.,  MichaeUdrchStr.  1 7 

57  Levy,  Josef,  Klopstockstr.  12  .    ,    ,  . 

58  Lisaer,  Bemh.,  Fabrikant  

59  Maass,  Ad.,  Pallasstr.  17  

60  Naphtaii,  iiugo,  Kuuimanu,  Klosterstr.  64 

61  Neumann,  Ferd..  Kfm.,  Leipziger  Str.  51 

62  Pistorius,  C,  Neue  Friedxiehstr.  .  .  . 
.63  Plonsker,  Louis,  Eaafmann,  &6pnioker 

Str  105/JÜ6  

.64  Plonsker,  Wilh.,  Hechtbanw.,  Badstr.  54 

65  Rathenau,  Oskar,  Kaufmann    .    .    .  . 
,66  Ries,  Dr.  jur.,  Laadgerichtsrath,  Winter- 
feldstr.  15  

[67  Rogner,  G.,  Kaufmaonn  

68  Rümmler,  Bich.,  Kaufm.,  Engel-Ufer  4 

69  Russ,  Heinr.,  Fabrikbes.,  Kantstr.  22  . 
.70  ^Sachs,  Leo,  Kfm.,  Kurfürstendamm  236 
.71  *Schulze,  Bruno,  Kaufm.,  Schön.  Allee41 
.72  Schweitzer,  Paul,  Kaufm.,  Jerusalemer 

Str.  31  

78  Steiner,  Isid.  Leonh,  Fabrikant,  Schill 
Str.  3  

74  Truppe!,  Gust.,  Kaufmann  in  Königsberg 

75  Wohl,  Josef,  Kaufmann,  Josefstr.  2  .  . 

76  Baumann,  Dr.  phil.,  Lehrer     .    .    .  . 

77  Bieiski,S., Bankier,  Kurfürstendamm 260 

78  Christian!,  Gustav,  Direktor  in  Grosslich- 

terfelde,  King^tr.  21  

.79  Dennortoen,  Karl,  Direktor  

,80  van  Deuren,  Heiniich,  Kaufmann,  Ober- 

Tvallstr.  6    .    .    .  .   

81  Förste,  J.  A.  A..  Albumfabrikant    .  . 

82  Grob,  i3.  N.,  Kaufmann  

88  6iildM|ifMiiig,  Karl,  Apotheker  in  Ghar- 

lotteaburg,  Qrolmannstr.  59a    .  .  . 


La  Paix  in  Amsterdam. 
Z.  sieg.  Wahrheit. 
Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 
Vorwärts  in  Gladbach-Rheydt. 
Archim.  z.  ew.  B.  in  Gera. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Armin  a.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 
Z.  inn.  Verein  in  Landeshut. 
Pietro  Micca  in  Turin. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Armin  9.  d.  Tr.  in  Bielefeld 
Balduin  a.  Linde  in  Leipzig. 
Archim.  z.  ew.  B.  in  Gera. 

do. 

Bruderkette  in  Hamburg. 
Archim.  z.  ew.  B.  in  Oera.  - 

Apollo  in  Leipzipf. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Archim.  z.  ew.  B.  in  Gera. 
Augusta  z.Un8t.  i.  Stargaxd  i/P. 
? 

Apollo  in  Leipzig, 

"Wilh.  z.  stiahl.  Gerechtigkeit 

in  Gulm>8chwetz. 
Z.  auf g.  Morgenr.  i.  Frankf .  a/M. 

"Wilh.  z.  strahl.  Gerechtigk.  in 

Culm-Schwetz. 
Z.  deutschen  Burg  in  Buisburg. 

Archim.  z,  ew  B.  in  G!era. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Apollo  in  Leipzig. 
Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 

Archim.  z.  ew.  B.  in  Gera. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Pügrim. 

Ckmcordia  in  Leobschütz. 
Frdr,  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht, 
do. 

Urania  z.  Unsterblichkeit. 
Zur  Treue. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

do. 

Zur  Eintracht. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 


L.iyni^üd  by  Google 


Wohnort,  IlAne  und  Bersf. 


Lo^e  nnd  Lo|r«Buiit. 


184  Herpich,  J.H.F.,  Kaufmann,  Leipz.Str.  11 

185  Krebs,  C.  L  .  Rentner,  Marlendorf  b.  Berl. 

186  Metzdorf,  Arthur,  Fabrikdirektor,  Schle- 

täitiche  Str.  39,40  

187  Messe,  Salomon,  Fabrikbesiteer,  Kat- 

thäikirchstr  28    .  .  

188  Plau.  Willi..  K:nifm:nin,  T/.ind-K.  Str.  74 

189  Richter,  .lakob,  Kaufmann,  Klopstock« 

strajiHe  39  

190  Rese,  Hemann,  Rcmtner.  Stfilerstr.  6  . 

191  SokaMt-Cabanis,  Otto,  Redakteur,  Patt- 

kamrnorstr   10  .  .   

192  Seckt,  FvVix.  Prof.  l»r..   Cossowstr.  10 

193  "^Vogeler,  Kich.,  Schulvorsteher,  Ritter- 

Btiaese  4/5  

194  Wagner,  A   B.,  Prof.  Dr.  Oberlehrer, 

Monbijoupl  11  


195  WSIIner,  Ferd.,  Kaufm.  in  Chtrfvttes- 

bürg,  ReichHta^'sabLTeordnotor     .    .  . 

196  Abraham.  Louin.  Kaufmimn.  tiolzstr,  25 

197  Aron,  Paul.  .Kaufmann,  Hedemannstr.  . 

198  Baune,  Rob..  Dr.  med.,  üniT.-ProfesB., 

Friedrichatr.  127  

199  Brock,  Ignaz.  Kfm.,  Wint.  rtVld^Tstr.  25a 

200  Deutach,  Ii  ugo,Kfm.,Matthäikirchi>lr.  24 

201  ElMreiiliaiis,Sal ,  D.med.Geh.Saiiitfttarath 

202  Feld,  Adolf,   Dr.  med.  prakt.  Arzt, 

AlexandriTieiistr.  114  15  

203  Grünfeld,  Herm.,  Dr.  med.  prakt.  Arzt, 

Kreuzbergßtr.  14  

904  Heilmam,  Hugo,  Kaufmann  .... 

205  Koeterlite,  Paul,  Kaufmann  .... 

206  Landsberger,  Horm.,  Kaufm.,  Oranien- 

burrnn^str.  122  

207  Lasally,  Albert,  Kaufm.,  Brückenallee  31 

208  Lippmann,  Leo,  Kfm.,  HohenzoUemttr.  27 

209  Marouse,  Jul.,  Tereideter  Bücherrerisor, 

Linkstr.  2  

210  Meyer,  Samson,  Rentrup,  Lindenstr.  27 

211  Möller,  Prof.  Dr.,  Karishorst  .    .   .  . 

212  Montsoh,  Moritz,  Kaufmann  .... 

213  Oppenheimer,  Felix,  Kaufm..  Jägerstr.  48 

214  Pintos,  Moritz,  Privatier,  Johannisstr.  1 

215  Radziejewski,  Max.  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

216  Reiwald,  Albert,  Bankier,  Linienatr.  127 

217  RInkel,  Louis,  Baumeister,  Kurfürsten- 

strasse  239   

218  Russ,  Hugo,  Kaufm.,  Flottwellatr.  3  . 


Frdr.  Wilh.  s.  gekr.  Gerecht 
Pythagoraa  z.  fl.  Stern. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Z.  siegenden  Wahrheit, 
do. 

do. 

Frdr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Z.  sieg.  Wahrheit,  Redner. 
Z.  goldnen  PÜug. 

Z.  Bieg.  Wahrheit,  Hetr.  St, 
atv.  Vors.  00/1. 

Frdr.  Willi,  z.  irekr.  (nn-echt., 
Groösmstr.  d.  Ur.-L.  Royal 
York. 

Zur  Eintracht 
Hammonia  z.  Tr. 
do. 

do.  Mstr.  V.  St., 

Vorst  -Mitgl.  d.  Vereins 00/1. 
Hammonia  z.  Treue, 
do. 

do.  Alt-  u.  Ehrenm. 
do. 

do. 

do.  Zug.  Pn>¥.*Gr.-M. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.   Prov.  Gr.-M. 

do. 

do. 

do, 

do. 
do. 

do. 
do. 


Digitized  by  Cüü 


Wolui^rl)  Harne  ni  Beraf« 


Berlin. 

219  Sektoehainr,  Paul,  Hausmakler,  Pots- 

damer Str.  41  .   

220  Sternburg,' Alex.,  Kaufm.,Chau88ee8tr.67 

221  Striemer,  Adolf,  Kaufm.,  Gontardstr.  5 

222  Strupp,  Walther,  Jiankbeamter,  Ritter- 

str.  108  

223  Weil,  J.,  Kaufmann,  Mittelstr.  23    .  . 

224  Zander,  Albert,  Dr.  med.,  prakt.  Ant^ 

Steglitz,  Schlosstr.  74  

225  Zutrauen,  Moritz,  Privatier,  W.  50  .  . 

226  Ephralnwii,  Max,  Brauereibes.,  Brunnen- 

Str.  141  

227  Neumann,  S.,  Justizrath,  Oranienstr.  142 

228  Stern,  Herrn.,  Kaufm.,  Brückenstr.  60 

229  Serenyl,  Alois,  Ingenieur,  Bärwaldstr.  55 
2a0  2.  Obmann  Naphtali,  Marens,  Eanfm. 

Sejdelstr.  14  

281  Adler,  Oskar,  Apothekcur,  Wtizzbnrger 
Strasse  22  

232  Borchardt,  B.,  Kfm.,  Kurfürstenstr.  I25a. 

233  Chrzei litzer,  Kmil,  Rechtsanw.  u.  Notar, 

Prinzenallee  95  

234  Cohn,Jo8ef,Rechtsanw.. ?:p;uulauerStr.36 

235  Damrosch,  Jos.,  Kaufm.,  Maj^deb.  Str.  13 

236  Dannhauser,  iSie-rfr..  Fabrkt..Lindenstr.53 

237  Eisner,  Adolf,  Kfm.  in  Charlottenburg, 

Gnesenbeckstr.  86/87   

288  Elkus,  Jos,  Kaufm!,  Kronenstr.  60  .  . 

239  Ephraimsohn, H.,  Kfm.,Belle  Alliancepl.3 

240  Fischer,  Albert.,  Fabrikant,  Kurstr.  88 

241  Glaser,  Oscar,  Kfm.,  Grunewaidätr.  129 

242  Goldmann,  Ed.,  Rechtsänw.,  Potsd.  Str.  22a 

243  6ott8ohalk,Th., Kfm.,  Kurf ürstendamm  8 

244  Guttfeld,  Caspar,  Siechtsanwalt,  Sieg- 

mundshof 20  

245  Hahn,  Rud.,  Rechtsauw.,  Brüderstr.  89 

246  Heine,  Ad.,  Fabrikant,  Fasanenstr.  47 

247  Herzfeld,  Martin,  Direkt.,  Altonaer  Str.  11 

248  Hess,  Beruh.,  Prokurist,  Calvinstr.  15  . 

249  Heymann,  Adolf,  Kaufm.,  Mauerstr.  76 

250  Jakoby,  Dr.  med.,  Genthiner  Str.  33  . 

251  Jastrow,  J.  L.,  Kanfm.,  Joacbimstbaler 

Strasse  :]9  

252  Kalisky,  Beruh.,  Ajrcnt,  Schlossplatz  3 

253  Kleemann.  Moritz,  Kfm.,  Friedrichstr.  118 

254  Knoche,  Moritz,  Kaufm.,  Alexandrinen 

Str.  95/96   

255  Kohler,  Adolf,  Eanfm.,  Ritterstr.  62  . 

256  Langer,  Br.  Emst^  Aifzt,  Königgr.  Str.  HO 

257  Lehmann,  Ladw.,Fond8m&kler,  Chaussee- 

strasse 


Hammonia  z.  Treue, 
do. 
do. 

do. 

Z.  Frankf .  Adler  in  Frankf .  a/M. 

Hammonia  z.  Treue, 
do. 

Fr.  Ludw.  Schröder, 
do. 
do. 
do. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do.  Zug.  M.  V.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
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WokAorty  Käme  and  Beruf. 


Berlin. 

258  Leibholz,  William,  Fabrikbee.,  Joachims- 

thalerstni.sse  

259  Levy,  Charle»,  Fabr.,  Flensburger  Str.  6 

260  Levy,  Norbert,  Kaufm.,  JohamiiBstr.  2 

261  Lewin,  Adolf,  Kaufm.,  Spandaaerstr.  58 

262  Lewy,  Heinr.,  Kaufmann,  Ritterstr.  45 
268  Liebling,  Max,  Kocht sanw.,  Münzstr.  30 

264  Löwenstein,  Paul,  Kauim.,  Jägerstr.  28 

265  LBwenthal,  WilMb.,  Kanfmaim,  Oranien- 

burger Str.  54   

266  Nast,  Dr.  med.  Phil.,  Pot«damer  Str.  52d 

267  Nathan,  Sigism..  Kfm.,  Steglitzer  Str.  38 

268  Netter,  C.  L.,  Fabrikant,  Liudeustr.  5 

269  Ringer,  liela,  Kaufmann,  Wallstr.  55  . 

270  Salonon,  Leo,  Rechtaanw.,  An  der  Span- 

daucr  Brücke  13   

271  Schäffer,  Herrn.,  Kaufm.,  Loipz.  Str.  107 

272  Sohnnid,  Wilh.,  Kaufm.,  Leipz.  Str.  86 

273  Schönfteimer,  Alfr.,  Kaufm.,  Melanch- 

thonstr.  27  

274  Schwabe,  P.,  Fabrikant,  Schmidstr.  18 

275  Teichmann,  Franz,  Kaufm.,  Augsburger 

Strasse  30,32   

276  Troplowitz,  Emst,  Kaufm.,  Traubenstr.  7 

277  Troplowitt,  Max,  Kaufm.,  Fasanenstr.  36 

278  Wittkowsky,  Jos.,  Zahnarzt,  Friedricli- 

Strasse  134   

279  Wollner.  Dr.  Michael,  Geh.  Sanitiitsrath, 

Lützowstr.  50  

280  3.  Obmann  Italiener,  Ludw.,  Magdeb. 

Strasse  4   

281  Bendix,  Gustav,  Königsgraben  22    .  . 

282  Bereut,  Albert,  Bechtsanw.,  KOnigstr.  55 

283  Berent,  Max,  Kaufm..  Poststr.  9  .    .  . 

284  Bernhard,  Gustav,  Werdersche  Str.  10 

285  Brodnitz,  Martin,  Spittelmarkt  11  .  . 

286  Brodnitz,  Paul,  Kronenstr.  42,43     .  . 

287  Buohwald,  Adolf,  Kaufm.,  Jägerstr.  83 

288  Cohn,  Michael,  Kfm.,  Grossbeerenstr.  4 

289  Friedmann,  Hnr..  Rrauereidir..  Moltkostr.4 

290  Goldenbaum,  Georges,  Kaufmann,  Pots- 

damerstr.  125  

291  Jaoob,  M.,  Kaufm.,  Charlottenbnrg,  Ber- 

liner Str.  123  a  

292  Israel  I.,  Richard,  Fabrikbes.,  Weissen- 

burger  Strasse  22  

298  Kaufmann,  Otto,  Kaufm.,  Nolleudorfer 
Starasse  28  • .   .   .  . 

294  Kussel,  Theod.,  Rentner,  Wilhelmstr.  145 

295  Ussaaer,  Hugo,  Eommerzlenrath,  Jäger- 

strasse 60  


LVf  6  und  LogeiiMt» 


[Cerm.-Mstr. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit,  .-^tv. 

do.  Cerm.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

du. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

Old  Concord  Lodge  Nr.  172  in 

[London. 
Friedr.  zur  Gerechtigkeit. 

do.   Alt-  u.  Ehrenm. 


Germania  z.  Kinigk.,  Schriftf. 

do.   1.  Schaffoer. 
do.   2.  Redner. 

do.  Bibl. 

do.   1.  Kedner. 

do. 

do.   Mstr.  V.  St. 
do. 

Victoria. 

Germania  z.  Einigkeit, 
do. 

Pestalozzi  z.  W.,  2.  Au&. 

Victoria,  Zug.  Schriftf. 

Germania  z.  "Euuf^^  2.  SchafEn. 
do. 

Pestalozzi  z.  W.,  Mstr.  v.  St. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Name  und  Beruf.  !       Legre  nnd  Logenamt. 


Berlin. 

296  Marcus,  Paul,  Fasanenstr.  92  ...  . 

297  Perl,  Martin,  Blumenhof  4  

298  Rosenbaum,  0.,  Kaufm.,  Kronenstr.  42/3 

299  Rosenberg,  Paul,  Dr.  med.,  Arzt,  Neue 

Jokobstrasse  

300  Salomon,  Paul,  Fabrikbes.,  Eransenstr.  87 

801  Simon,  Jomrs.  Kronenstr.  42  43  .    .  . 

802  Spiegel,  Otto,  Dr.  med.,  Arzt,  Alezander- 

strasse  23   

808  Blumenthal,  Adolf,  Rechtsanw.,  Lands- 
berger Bit,  62  

304  Lippmann,  Jacques,  Kfm.,  LietKmajmstr.O 

305  Rapp,  Hans,  IngemVur  

306  Rath,  Max,  Kaufmann,  Engel-Ufer  14. 

307  David,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt,  Oranien- 

burger Str.  54  

308  Bauer,  .1.,  Kaufm.,  Prinzonstr.  64    .  . 

309  Deutsch,  Ludw.,  Fabrikant, liüsching8tr.4 

810  Herzberg,  S.,  Kaufm.,  Rosenthaler  Str.  4 

811  Kobra,  Otto,  Kaufmann,  Burgstr.  27  . 

812  Korytewtky,  Max,  Kaufm.,  Sdüeswiger 

Ufer  5  

313  Liebenthal,  Otto,  Kaufm.,  Friedenstr.  109 

814  Peltesohn,  Emil,  Dr.  med.,  Sanitätsrath, 

Magdeburger  Str.  3  ...... 

815  Peters,  Karl,  Traiteur,  Händelstraase, 

Charlottenhof  

816  Richter,  S.,  Kaufm.,  Leipziger  Str.  29  . 

817  4.  Obmann  Rohrlack,  Max,  Glaaermstr., 

Hohensteinweg  15  

818  Bley,  Elias,  Kaufm.,  Wörtherstr.  8Sa  . 

819  GrHtzner,  Georg,  Fabrikant,  Grots-Llclh 

terfelde,  Lorenzstr.  54  

320  Holfeld,  Emst,  T'hnnach.,  Andreasstr.  22 

321  Jung,  Fritz,  Kaufm..  Strahlauerbrücke  12 
822  Kochanneck,  Frdr.,  Fabr.,  Andreasstr.  20 
828  Maanr,  Ludw.,  Kaufm.,  Landsbergerstr.  71 
324  Siebert,  August.  Kaufm.,  Lindenstr.  13 

825  Böhm,   Ludw.,  Magistr.-Sekr.  a.  D.  u. 

Fabrik Ijesitzer,  Lehrtestr.  55     .    .  . 

826  *Hirschfeld,  Emst,  Aug.,  Apotheker  u. 

Fabrikbesitzer,  Sigmnndshof  14    .  . 

Bemburg. 

327  Obmann  Bredow,  Richard,  Apotheker 

328  V.  Badinski,  Eduard.  Diogenh&ndler  . 

329  Bändel,  Julius,  Oekonom  

330  Beulke,  Eduard,  Kaufmann     .    .    .  . 

881  BüOlllNllt,  August»  Zahntechniker    .  . 

882  Bange,  Emil,  Geh.  Begierungsrath  .  . 


Germania  z.  Einigk..  Archivar, 
de.        3.  Schaffner, 
de. 

Victoria.  M.  v.  St. 
Germania  z.  Einigk.,  1.  Aufs, 
do.  2.  Aufs. 

Victoria. 

Pestalozzi  z.  Wahrheit, 
do. 

do. 
do. 

Zum  Spiegel  der  Wahrheit  in 

Charlottenburg. 
Humanitas. 

do.      1  Aufseher. 

do.  Schriftführer. 

do.      Mstr.  St. 

do. 
do. 

La  Paiz  in  Amsterdam. 

do. 
do. 

\Zu^.  M.  V.  St. 
Fichte  zur  Selbstbeherrschung, 
do. 

do. 

do. 

do.  Kepr. 
do. 

do.  Sekr. 

do.  Sohatzmstr. 

fM.  V.  St. 

Galilei  z.  ew.  Wahrheit,  Dep. 
do 


Alexius  z.  Beständigkeit,  BibL 
do  Ordner, 
do. 
do. 
do. 
do. 


kju,^  cd  by  Google 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Bomburg; 

333  Damm,  Louis,  Kaufmann    .    .  . 
384  Follgrabe,  Friedrich,  Rechtsanwalt 

335  Forstreuter,  Ludwig.  Kaufmann  . 

336  Graeger,  Julius,  Zimmermeister  . 

387  Henailltl,  Engen,  Kaufmann   .  . 

388  Hottelntnil,  Friedr.,  Yorschulinspektor 

a.  D.  u.  Stadtverordnoten-Yorsteht'r  . 

339  Kaelber,  Ferdinand,  Komirii^sionsrath 

340  Kessler,  Th.,  Fabrikbes.,  Komm.-Kath 

341  Kellnann,  Friedrich,  Fabrikbeeitser . 

842  Knorre.  Ernst,  Rektor  

348  Koch,  ]li  inrich,  Zigarrenfabrikant  . 

344  Koehler,  Richard,  i)r.  phil.,  Professor 

345  Lange,  Heinrich,  Fabrikbesitzer  .  . 
846  Lange,  Otto,  Fabrikbesitzer    .   .  . 

347  Pein,  Johannes,  Apothekenbesitzer  . 

348  Tramnitz,  Oswald,  Fabrikdirektor  . 
849  Voeicicer,  Albert,  Kaufmann  .  .  , 
350  Voelcker,  Emst,  Fabrikbesitzer   .  . 

851  Weber,  Alfred,  Kaufmann  .... 

852  Weber,  Wilhelm.  Stadtsekretär  .  . 

853  Wiehnana,     Bankier  u.  Konunerzienr 

Bielefeld. 

354  0>)mann  Marohn,  Rud.,  Kaufmann 

355  Beudel,  Herm.,  Gjmn.-Lehrer  , 
866  Calow,  Theodor.  Rentner    .  . 

357  Droop,  Theod.,  Fabrikant   .  . 

358  Eisfeld,  Fritz,  Kaufmann    .  . 

359  Engelbrecht,  (iuBtav,  Kaufmann 

360  Freege,  Fr.  ('.  A.,  Kaufmann  . 

861  Gauss,  Aug..  Maschinenmeister 

862  Glitacher,  Heinrich,  Lehrer  . 

363  Hornung,  Edmund,  Kaufmann . 

364  Jerrentrupp,  Rudolf,  Kaufmann 

365  Knemeyer,  Karl,  Fabrikant.  . 

866  (Meyer,  C.  U.,  Kaufmann    .  . 

867  Meyer,  Carl,  Kaufmann  .   .  . 

368  Meyer  zur  Capelleo,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 

369  Stratmann,  Tleinr..  Fabrikant  . 

370  Tente,  Gust.,  Kaufmann  .    .  . 

371  Uhlendorff,  Aug.,  Kaufmann  . 
872  Vogelsang,  Karl,  Fabrikant  . 

373  Vogt,  Fritz,  Fabrikant   .    .  . 

374  Weiss,  Julius,  Kaufmann    .  . 

375  Wertheimer.  Kduard,  Kaufmann 
876  Wertheimer,  Richard,  Fabrikant 

Boppard« 

377  Fellinger,  Kari  

378  Gorltoh,  Ferd.,  Rechnungsrath 


do. 

do. 

do 

do 

UV« 

do. 

do 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

2.  Aufseher. 

do. 

Schaffner. 

do. 

Vorher.  Br. 

do. 

zug.  M.  V.  St. 

do. 

st.  Sehriftf.  u. 

do. 

[Armenpfl. 

do. 

Schaffner. 

do. 

do. 

Schaffner. 

[u.  BibL 
Armin  z.  d.  Tr.,  Sehriftf.,  Arch. 

stv.  I.  Aufs. 


Dep.  M.  T.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do  Schatznistr 
Z.  Yateriand.sliebe  in  Wismar. 
Armin  z.  d.  Treue,  1.  Schalt'u. 

do. 

Yorber.  Br. 
1.  Aufseher. 
1.  Schaffner. 
Ordner, 
st.  korr.  Sekr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Armenplioger. 
st.  Aufseher. 

st.  Ordner. 


Z.  Frankf.  ,\d!er  i.  Frankf.  a/M. 
Armin  z.  Treue. 


Yorwftrta  iuRheydt,  Ebrenmstr. 
Loop.  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


^  kju,^  cd  by  Google 
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WokMrtt  Hm«  «nd  Bernf • 


Lof •  und  IiOfCBftBt» 


Bnmdffnbiirg  a.  H. 

879  BortfMd,  Max,  Ziegeleibesilser   .  . 

380  Jahn,  Hermann,  Fabrikbesitzer   .  . 

381  Müller,  Jul.,  Bankvereins-Kassiror  , 
882  Zieger,  Albert,  Keichsbankvorsteher 


BramiBehweig. 

883  Bremer,  Louis,  iiaukier  . 
384  *KrawohBti,  K.,  Rentier 


Bremen. 

885  1.  Obmann  Ahrens,  Heinr.,  Kaufmann 
336  Dohrmann,  Ernst,  Kaufmann  .   .  . 

387  eorde,  J.  L.  W.,  Privntier  .... 

388  Grotefend,  Adolpli  ¥rdr.  W.,  Kautmann 
889  Gutlie,  Aug.,  Bnchdmckereibesitzer . 

390  Hass,  A.  H.  W.,  Posthalter    .   .  . 

391  Hirschfeld,  Tl.  G.  R  ,  Kaufmann  .  . 

392  Karsten,  iJr.,  Oberlphnn-  am  Technikum 

393  Kleinfeldt,  L.,  Kaufmann  .... 
894  *Kooll,  W.  L.,  Kaafmann  .... 

395  Metz,  Ed.,  Kaufmann  

396  Oesemann.  Hnr.,  Fond-u.Effektonmakler 

397  Pavenstedt,  J.  E..  RechtHanwalt  .  . 

398  Portig,  Adalb.,  Dr.  phil.,  Pastor  prim 


399  Riebau,  Karl,  Stenograph  

400  Scholz,  J.  P.  F.,  Dr.  med  

401  Stehnken.  D.  IT.,  Kaufmann  in  Hamburg 

402  Wübbel.  Kudolf  

408  Wonrentteln,  Ad.,  Kaufmann  .... 

404  2.  Obmann  Carl,  Paul,  Dir.  der  Neuen 

Sparkasse  

405  Gläser,  Joh..  Mahn-  

406  Joosten,  A.  A.,  Mandatar  

407  Meier,  Max-,  Kaufmann  

408  Scimidt,  Joh.,  Steindruckereibesitzer  . 

Bremerhaven. 

409  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  .... 

410  Bosch,  Aug.,  W.,  Kaufmann  in  Lehe  . 

411  Büge.  Aug..  Heuerbaas  

412  FrettKoer.  B ,  SchomBteinfegermeiBter . 
418  Sehr,  Jakob,  Hohih&ndler  

Breslau. 

414  1.  Obmann  Kolker  I.,  Bruno,  Kaufmann 

415  Bruschwitz,  Theod.,  Generalagent, Hoch- 

strasse  2  

416  Flatan,  6.  A.,  Kriegsrath,  Feldstr.  IIb 


Frdr.  z.  Tugend,  Sekretllr. 
do.        1.  8cha£Ener. 
do 
do. 


Carl  z.  gekr.  Säule. 
AstrSa  in  Wolmirstedi. 


Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do. 
do. 
do. 
do. . 

Zum  Oelzweig. 

Frdr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

Herd.n-,  M.  v.  St. 

i  rdr.  Wilh.  z.  Eintracht, 

Zum  Oelzweig 

Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do.  Schatzmatr. 

do. 

do.  1.  zug.  ÜVI&tr. 

si  Vors.  d.  Ver.  86/87. 
Frdr.  Wilh.  z,  Eintr.,  Schriffef. 
do.         Mstr.  V.  St. 
do. 

do.  1.  Aufs, 

do. 


Zur  Hansa, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Metr. 


Zu  den  3  Ankern,  1  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  VAnw.  in  Bremen. 
Z.  d.  3  Ankern,  zug.  2.  Schaffn. 

do.        2.  Schaffner. 

do.  Sekretär. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Z.  heiösen  Quelle  i.  Hirschberg. 
Z.  d.  SKronen  i.K5nig8bergi.P. 
Yor8t.-Mitgl.  1889/90. 


Digitized  by  Google 
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Wohnort,  Xame  nnd  Beruf. 


Loge  ud  L«g«iiant. 


Breslau. 

417  Kohn  I.,  Samuel,  Kaufmann   .   .   .  . 

418  Kohn  iL.  Franz.  Kaufmann     .    .    ,  , 

419  Kolker  IL.  Hugo,  Kaufmann       .    .  . 

420  König,  Arthur,  liestaur..  Keusche  btr.  7 

421  NapMali.  Hngo,  Kaufmann  

422  Preuss.  Postdirektor  

423  2.  Obmann  Llebes,S.,Kfm.,Freibg.Str.21 

424  Armer.  Herrn.,  Rechtsanwalt,  Sch.weid- 

nitzer  Str.  8/4  

425  Barasch,  Georg,  Kfm..  Kais.  Wilh.Str.20 

426  Blasse.  Kduard,  Kaufm. ,  Gartenstr.  84 

427  Bischoff.  Kduard,  Kaufmann,  Kaiser 

Wilhelm  Str.  97  

428  Book,  Gafl,  Kanfmann,  Elsasserstr.  6  . 

429  Dukas,  Dan.,  Fabrikdirekt.,  Moritzstr.  3 

430  Forell.  Eugen,  Kaufmann.  Klosterstr.  . 

431  Frankfurther,  Arthur,  Spediteur,  Hohen- 

zollem-Str.  26  

482  Fremd  U.,  Albert,  Kfm. ,  GoeÜiestr.  7 
488  FriedlXnder,  Lndw.,  Kaofm.,  Morits- 

434  Grabowski,  Kob..  Kfm  .  Tnuöntz.  Str."  82 

435  Jessel,  Michael,  Kfm.,      Taschenstr.  21 

486  Kaliski  I ,  Louis,  Bentier,  filsasBer  Str.  8 

487  Kaliski  IL,  Michael,  Architekt,  Lothrin- 

ger  Str.  67   

438  Kwilecki,  Adolf,  Dr.  med.,  Krnstth.  8 

439  Landsberg,  Salo.  Kaufm..  Bahnhofstr.  5 

440  Langbein,  Rieh.,  Yers.-Bir.,  Gartenstr.  60 

441  Liebrecht,  Moritz,  Inspektor  in  Beuthen 

442  Lindner.  Lothar,  Redakt.,  Lüt/.owstr.  20 

443  IWamlock,  JnL,  Kfm..  Albrochtstr.  57  . 

444  Moses,  Samuel.  Kaufm.,  Gartenstr.  64 

445  Pelser,  Herrn.,  Dr.  med ,  Höfchenstr.  27 

446  Pniower,  Sigm.,  Kauhn.,  Augustastr.  4 

447  *Poppe.  Oskar.  Rechtsanw.,  Justisrath, 

Gartenstr.  46  

448  Mttsr,  Dr.  med.S.,  prakt.  Arzt,  Reuache- 

Strasse  61  

449  Robert.  Gast.,  Dr.  phiL,  Joomtilist  in 

Beuthen   

450  Rosenbaum,  Otto,  Kaufm.,  Körnerstr.  36 

4Ö1  Rosenberg,  Moritz,  Privatier,  Friedr. 
Wilhebn-Str.  86/54   

452  Rosenthal,  B.,  Kanfm.,  Sadowastr.  29  . 

458  Saokur,  Emil,  Kanfoi.,  Nene  Schweid- 
nitser  Strasse  7/8  

454  SeManm,  J.,  Kaufmann,  Schweidnitzer 
Strasse  21  .........  . 


Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

do. 

Psyche  in  Oppeln. 
Archimedes  z.  e  B.  in  Gera. 
Tempdl  d.  Tr.  in  Ostrowo, 
Herm.  z.  Beständigk.,  K ra  n k en  - 

[besucher. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do 

Post  nubila  lux  in  Amsterdam. 
Herrn,  s.  Best  Almosenier. 


1.  Redner. 

zug.  Cerem.-M. 

1.  SchafEner. 

zug.  Mstr. 

2.  Schaffner. 

2.  Schriftl 

zug.  1.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Alt-u.Ehrenm. 


Bibliothekar. 


Frankf.  Adler  in  Frankf.  a/M. 

Herm.  z.  Best.,  gew.  M.  v.  St., 

[2.  zug.  Aufs. 

do. 

do. 
do. 


do. 
do. 


do. 
do 


1.  zug.  Aufs. 


Google 
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Loge  und  Lofenamt. 


BnalaiL 

455  Sehltmn,  J.  Th ,  Ven.-Snbdir.,  Augaata- 

Stra^j^e  53  

456  Schröter,  Albert,  Kfm.,  Albrechtstr.  13 

457  Silberstein,  Jul,  Kaufm ,  Telegr.  Str.  8 

458  Staub,  Hugo.  Kfm.  i.  Berlin,  Ma^zinstr.  23 

459  Teohunke,  Reinhold,  Rendant  am  Stadt* 

theater,  Schwertstr.  8  

460  Urbach,  Heinr  ,  Fabrikdir..  Oartonatr.ed 

461  Weyl,  Reichenbach  i.  Sehl  

462  Wendrlner,  Georg,  Dir.  in  Beuthen  .  . 

463  Wiener,  J.,   Hotelberitser,  Junkern- 

Strasse  15/16    .  .   

464  Zernick,  Fedor,  Kaiifm  ,  Gartenstr.  87 

465  Zernick,  Max,  Kaufm  ,  Taueutzienstr.  79 

Brieg. 

466  Obmann  Speer.  Friodr ,  Apotheker  . 

467  Berger,  Karl,  Ofeniabrikant    .    .  . 

468  Heim,  Adolf,  Handschuhfabr.  u  Kaufm 

469  Moil,  Hugo,  Fabrik-  n.  Rittergatsbee. 

470  Pauly,  Kurt,  Fabrikbesitzer  ... 

471  Thamm,  Max  Phil.,  Dr.phiL,  Gymn.-Ptoi 

Brieenits-Dreaden. 

472  MObi«,  Karl,  Schnldirektor  

Bronbevg. 

47B  Btamwe,  Wilh ,  Fabrikbee.  L  Prinzeatiiai 

474  *KrtUmlin,  Eugen  in  Fa.  Ziegler  &  Ca. 

Badapesti 

475  *8erweii,  A.  H.  F.,  Oberbuchhalter  in 

der  Gisela-Mühle  •. 

Büdingen. 

476  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  .... 

Bukarest 

477  ^Rlotz,  Gustav,  Kaufmann  


Biinda  i.  Westf. 

478  Wulkow,  F^.  Albert  Karl,  Kaufmann 

Burgdamm  bei  Bremen. 

479  JSger,  Friedr.,  Kaufmann  ...... 


Herm.  s.  Best.,  Korr.  Sekret, 
do.         [u.  2.  Kedner. 
do.  » 
do. 

do.  Mus.-Intendant. 
Post  nubila  lux  in  Amsterdam. 
Herm.  z.  Best, 
do. 

do.  Archivar. 

do. 

do.       zug.  2.  Auiäeher. 


Frdr.  s.au%.  Sonne,  Bug.M*v.St. 
do. 
do. 

do.      2.  Aufs, 
do.      1.  Schafbier. 
Isis  in  Laubon,  Ehrenmstr. 


Zu  den  8  Bergen  in  Freiberg. 


Janus. 

Tempel  der  Eintracht  in  Posen. 


Zur  Eintracht  in  Pressbnrg. 


Zu  den  8  Gedern  in  Stuttgart. 


Eleusis  z.  Verschw.  i.  Bajrreuth. 


Wittekind  z.  w.  Pf.  in  Minden. 


Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  CasseL 
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WoliBorty  Name  nad  Stand, 


Loge  and  Logenamt. 


Caasel. 

480  Obmann  HetÜng,  Heinrich ,  Gas*  und 

Wiisserw. -Direktor  a.  D  

481  Alsberg,  AniHchel,  Bankier  .... 

482  Amelungk,  Hnr.  W.,  Rektor  . 

483  Baldewein,  JuL  Fr.,  Privatier  .  .  . 

484  Becker,  Georg  Bm,,  Maler  nnd  Weiaa- 

ItindonrnM'stor  

485  Becker,  Heinr.,  Fabrikant  .... 

486  Boddin,  Kudolf,  Apotiieker  in  Wahlers 

hausen  b.  Cassel  


487  *  Bodenheim,  Gustav,  Fabrikant  .  . 

488  Böttner,  Wilh.,  Architekt  ... 

489  Dilcher,  Hujjo    Ki^'l.  KonzertnuMster 

490  Eokardt,  Franz  üiimar,  Kgl  Baiinmeiäter 

in  Brebeaetein  

491  Engelhardt,  Hugo.  Kaufmann  .    .  . 

492  Feuerstein,  Hanptni.  a.  J>..  Köni^rsthor  17 

493  Friebe,  Kudolf,  Bauunteriiohmor  .  . 

494  GabOke,   Carl,  KgL   Oberamtmann  in 

Fatanenbef  b.  C  

495  Goldschmidt,  Hermann,  Grossh&ndler 

496  Gottfried.  Hugo,  Kaufmann    .    .  , 

497  Grau  II,  Heinr.,  l'hrm.  u.  Elektrotechn 

498  Grau  iü,  l-rdr.,  Dr.,  Zahnarzt    .  . 

499  firefee,  Jul.  D.,  Privatmann    .   .  . 

500  Grethen,  (terh ,  Apotheker  .... 

501  Grube,  Franz.  Kaufmann  .... 

502  Hahn,  Richard,  Fabrikant  .... 

503  Hamburger,  Wilh.,  Kaufmann  .    .  , 

504  Hausmann,  Georg,  Kaufmann  .   .  . 

505  Heller,  Max,  Kaufmann  

506  Hohmann,  Aug.,  LandeBHekretftr  .  . 

507  Hühn,  Dethard,  Buchhändler  .    .  , 

508  Hunrath,  Heinr.,  Kautmann  .  .  . 
609  Hupfeld,  Alfred,  Kaufmann     .    .  . 

510  *Hupfeld-8tegefliöller,  Herrn.  AdL,  K£m 

511  Jacobi,  Adolf,  Kaufmann  .... 

512  Jäger,  Georg,  Kreisbaliinspektor  a.  B. 

Cassel-Wehlheiden  

513  Jörns,  Albert,  Kaufmann  .... 

514  Keerl,  Carl,  Fabrikant  

515  Kiel,  Gustav,  Rentner  

516  Klipfei,  Moritz,  Generalagent  .    .  . 

517  Koch,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

518  Koch,  Volpertus,  Eisenbahneekretär 

519  KQhnemann,  Friedr.,  Kaufmann  .  . 

520  Lins,  Theophil,  Fabrikdirektor    .  . 

521  Lohmeyer,  Edward.  Dr.Oberlnbliothekar 

und  Direktor  der  atänd.  Landesbibl 

522  Lowenbaum,  Levi,  Bankier  .... 
528  Ludwig,  Franz  Ad.,  kgl.  Eammermnsücer 
524  Hernie,  Herrn.,  Kaufmann  .... 


[2.  (Protokoll.)  Schriftf. 
Z.  Eintracht  u.St  andhaitigkeit. 

do. 

Friedr.  z.  deutsch.  Treue,  1.  Aufs. 
Zur  £intr.  u.  Staadhaftigkeit. 

do. 
do. 

Zum  goldenen  Schiff,  Berlin. 
Zur  Matr,  u.  StandluifUgkeit. 

d.) 
do. 

do. 

do. 

Frictlr.  z.  Vaterlands!,  i-  Kol)l. 
Zur  Eintr.  u.  Staudhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ordner, 
do. 

do.  ' 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Carl  z. Lindenberg  Frankf.a  M. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

Z.Freundscb,,  1.  Afs.u.Biblioth. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  M.  v.  St. 
do. 

do.       1.  korr.  Schriftf. 
do.       1.  Schaffner. 
Zur  Freundschaft,  stellv.  1.  Aufe. 

Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit, 
do.  [Bibliothekar, 
do. 
do. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  nnd  Logenamt. 


525  Meyer,  Herrn.,  Generalagent  .... 

526  Mosbacher,  Beruh.,  Fabrikant.    .    .  . 

527  Müller.  J..  Brauerei-Direktor  .... 

528  Münster,  Tbeudur,  Lederfabrikaut   .  . 

529  Nagell,  Wilh  ,  Hofapotheker  .... 

530  Neumeister,  Paul,  Pfarrer  

531  Paack,  Wilh.,  Fabrikant  ..... 

532  Baabe,   Gustav   Otto.   Privatmann  in 

Wolfsanger  b.  C  

533  Range,  Fritz,  Juwelier  

534  Rexrodt,  Heinr.,  Dr.  med.,  Arzt  .   .  . 

535  Romain,  Wilh.,  Kaufmann  

586  *Rosenzweig,  Georg,  Kfm.  u.  Fabrikant 

537  Rothfels,  Gabriel  Max,  Dr.  jur.,  ßeclits- 

anwalt  u.  Notar,  Jnstizrath    .  %  . 

538  Rubensohn  jun,  Emil,  Kaufmann    .  . 

539  Rubensohn  sen.,  Hermann.  Kaufmann  . 

540  Schlaefke,  Wilh..  Dr.  med..  Augenarzt 

541  Schmincke,  Albrecht,  Kaulmaim  .    .  . 

542  Solwliert,  Adam,  Lehrer  

548  Sohwiening,  Georg,  Fabrikant  in  Bflttea- 

hausen  b.  C  

544  Sethe,  Eduard,  Fabrikant  

545  Seyd  I,  Louis,  Kaufmann  

546  Seyd  II,  Eduard,  Kaufmann  .... 

547  Sloliert.  Karl,  Ritt^rgatsbeBitKer  in  Holl- 

hausen  b.  Homberg  

548  Steinbach,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

549  Stephan!,  Emst.  Kaufmaim  

550  Techmer»  Carl,  Hofapotheker  .... 

551  Tondorf,  Privatmann  

552  Ulrich,  Max,  Kaufmann  

553  Vorthmann,  Georg,  Kaufmann.   .   .  . 

554  Voss,  Friedr.  W.  0.,  Landesdir.-Sekret. 

555  Wachs,  Gustav  Ad ,  Kaufmann    .    .  . 

556  *Wenzell,  Ludwig.  Brauereidirektor  .  . 

557  Worch,  Max  Hnr.,  Bäcker  u.  Conditor 

558  Zulehner,  Carl,  Bauunternehmer  .   .  . 

Celle. 

559  Brandmüller,  A.,  Apothekenbesitzer.  . 

Charlottenburg:. 

560  Kleffei,  Paul,  Hauptm.,  Kaoser  Friedr. 

Strasse  58  

561  Krause,  Paul,  Dr.,  Zahnarzt  .... 

562  Meyer,  Otto,  Betriebedir.  d.  städt  Gas- 

u.  Wasserwerke  


Zur  Eintr.  u  Standhaftigkeit. 

Zur  Freundschaft. 

Z.  Wahrh.  u.  Freundsch.  i.  Fürth. 

Zur  Eintr.  u.  btaudhaftigkeit, 
do.   [stT.  1.  Aufs» 
do.   2.  Redner, 
do.   2.  Schaffn. 

do. 

do.  sty.  Schaffn. 
do. 

do.  stv.  2.  Aufs, 
do. 

do.   1.  Redner, 
do. 

do.  Schatzmstr. 
do.  2.zug.M.v.8t. 
do.  Vorbereit, 
do. 

Zur  Freundschaft,  Redner, 
do. 

Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.  1.  zg.  M.T.Si 
Hcrui.  z.  Lande  der  Berge  in 

Elberfeld. 
Urania  zur  Unsterblichkeit  in 
Berlin. 

Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 
Zur  Freundschaft,  2.  Aufseher. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 


Zum  helU.  Stern,  Mstr.  v.  St. 


Frdr.  z.  deutsch.  Treue  in  Cassel. 
Z.  h.  guelleinHirschberg  i.  Sehl 

Wüh.  z.d.  3  Sänl.  i.  Wolfenbüttel. 
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Wohnort,  Name  nad  Beraf. 


I 


Loire  und  Loir«ii«mt. 


Ciiomiiiti. 
t568  Obmann  NBbMbnwM,  P.  6^  Kaufmann 


564  Ackermann,  Ferd.  Rieh.,  Prokurist 

565  Fischer,  Alex.  Rieh.,  Kaufmann  . 

566  FrletfeMMR,  Oskar,  Kaufmann,  Sehtatt 

b.  Chemnitz  

667  Gerth,  (nistav,  Lokomotivführer  . 
6ö8  Huggenberg.  (' .  I>r.  |)hil.  Chemiker 

569  Kleeberg,  hr.  Uicli.,  beideuhändler 

570  Kleimlieiist,  E.  0.,  Lehrer  .  .  . 

571  Kleinhempel,  E.  A.,  Kaufmann 

572  Kopf,  B.,  Kaufmann  


573  Köhler,  Bernh.,  Nähmaschinen-Fabrikant 

574  Kretl8eh■la^  Rudolf,  Kaufmann  .   .  . 

575  Kubaert,  Emil,  Kaufmann  

576  Lehmann,  Rudolf,  Realächuloberlehrer  . 

577  MaUCk,  H.,  Ingenieur  

578  Philipp,  Alexander,  Kaufmann         .  . 

579  Reisinger  C  ,  K;mfiiuinn  

580  Schreiter,  Mor.  Rieh.,  Zahnarzt  .    .  . 

581  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  .   .  . 

582  Vogel,  Ih  rm.  Gottfr.  Clem.,  Dr.  med.  . 
588  Wilde,  Karl  August,  Rathssekretär  .  . 

584  Willberg,  JuL  Hermann,  Expedient  .  . 

Cbristiania. 

585  *SeweUt  Thomas,  Konsul  


Coblens. 

586  V.  Osterrotb,'  Arthur,  Mainzer  Str.  82 . 

Coburg:. 

587  Obmann  Schlick,  Conrad,  Kaufmann  . 

588  Amberg,  Carl,  Fabrikdirektor  .... 

589  Appel,  Max,  Kaufmann  

590  Arend,  Louis.  Ol.Hi-Telegr.-Assistent  . 

591  Busch,  Carl,  Kaufmann  

592  DIetz,  Gust.,  Privatier  

598  Elsen,  Aug.,  Kaufmann  

594  Frank,  Aug  .  Tapezierern  MSbelhändler 

595  Frank,  Karl.  Direktor  

596  Friedel,  Peter,  Privatier  

597  Frommann,  Max,  Kommerzienrath  und 

Fabrikant  


Zur  Harmonie,  Ehrenaltm  u.  st. 

Vors.  d.  V.  1891/92^ 

do. 

do.  1.  Zensor. 

do. 

do. 

do.    2.  Schatth.  u.  st.  1. 
do.  [Zeus, 
do.  2.  Schafber. 
do. 

Zur  Harmonie,  Sd i;it/,in-^tr  n. 
stv.  1.  Aufs.,  iilireumstr. 
do. 

do*   Schatasm.  d.  W.  u. 

[W.-Kasse. 
do.   stv.  Schatzmstr.  d. 
[W.  u.  W.-Kasse 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glaudiau. 
Zur  Harmonie, 
do. 

Leesing  in  Barmen. 

Zur  Harmonie,  Ehrenmstr. 

do. 

do. 

do.         1.  Aufseher, 
do. 


Fr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 


Lessing  in  Barmen. 


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u  Hecht, 
zug  M.  V.  St. 
do.  Yorst-MitgL  d.  y. 


do. 


[96,97. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Ehrenmstr., 
stelle.  Von.  d.  Y.  96,97. 
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liOge  wid  L«f  enmt. 


Coburg. 

598  Qrastar,  Moritz,  Fabrikant    .   .  . 

599  Gruner,  Erich,  Kaufnr.inn  .... 

600  Günther,  Karl,  Hofapotheker  .    .  . 

601  Johnson,  M.,  iSpracbiehrer  .... 

602  Kdnig,  beorg,  Hofisimmenneister .  . 

603  Krauss,  Aug.,  Kantor  u.  Lehr*  i  i.  Eliborg 

604  Leutheuser,  <^TUst ,  Oberturniehrer  . 

605  Lütz,  Edmund.  Privatier  .... 

606  Löwenherz,  Isathan.  Dampt'süKewerksbes 

607  Mwtollke,  Wüh..  Telegr.-Sekretär  . 

608  Sohoeniger,  G^r-,  I>ir.  d.  städt.  Gaafabrik 

609  Schubert,  A.,  Brauereibes.  in  Qbtraienau 

610  Schwarz.  8iegm.,  Exp. -Vorst.. .    ,  . 

611  Spindler,  Georg,  Fabrikant  

612  Stahn,  Gottlieb,  Bfanereibeätgser  in 

MMohanliflch  

Colmar  in  Ek. 

613  Obmann  RIess,  Herrn.  Emil,  Fabrikdirek 

614  Franck,  Gust.  Wolf,  Kaufmann  .    .  . 

615  Jacobsthal,  Max,  Dampf brauereibesitzer 

616  Nordmann,  Dr.  med.  Albert    .   .  ' .  . 

617  Wurzel,  Herrn.,  prakt  Zahnarzt  .   .  . 

Orofeld. 

618  Obmann  AfldriaSMao6n.,6u8t.,Fabrikant 

619  Bellardi,  E.,  Bankdirektor  .    .  . 

620  Engländer,  Emst.  Fabrikant   .   .  . 

621  Escher  W.,  Kanfmnnu  

622  Freyer,  Otto,  iiauptlehrer  in  Hochheide 

b.  Homberg  a.  Rh  

623  Heimendahl  sen.,  Gustav.  EauMann 

624  *Heyperts,  Herrn  ,  Kaufmann  . 

625  von  der  Linde,  Karl,  Inh.  einer  chein.Fab 

626  Pulfrich,  Georg,  Kaufmann     .    .  . 

627  Puller,  Alb.,  Kaufmann  

628  Scheffer,  J.  W,  Färbereibea.  .   .  . 

629  Schiffer,  J.,  Photograph  .... 

630  Senger.  L.  L.,  Appretur-Inhaber 

631  Triller,  Keinhold,  Oberlehrer..   .  . 

Grimmltsohaa. 

632  Obmann  Morgenstern,  Bruno,  Kaufmann 
683  *B5ttger,  K.,  Fabrik,  in  Fa.  Pfitzner&  B. 

634  Döhler,  Eduard,  Fabrikant  

635  Döhler,  Robert,  Fabrikant  

636  Gerlach,  Bernh.,  Maschinenfabrik  i.  Fa. 

Kettling  &  Braun  

687  Neuuierkel,  Otto,  Redakteur,  Mitinh.  d. 
Firma  tiOttcher  &  Neumerkel  


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 

do.  dep.  M.  V.  St 
Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
Emst  t  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Zur  Treue,  ssug.  M.  v.  St. 
do. 

do  Ordner, 
do. 

do.  Redner. 


Eos  .    l    '      '  ■ 

do. 

do.  .  / 

do. 

dd. 

do.  Mstr.  7. 6t.u.Vor8t.-Mitgl. 

do.  [1890,91. 

do.  stellv.  Schatzm&tr. . 

do.       ,  ' 

do.  .    •  » 

do.   1.  Aufseher. 

do.  ...» 

do.  . 

do.  ...     '  > 


Zu  den  3  Schwanen  in  Zwickau. 
Arehim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 

.  do.  ' 
Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Archim.  z,  d.  3  R.  in  Altenburg. 

2 
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Grossen  a.  d.  Oder. 

688  Seier,  Paul  Robert,  KaufmaniL  .  . 

689  Tsebteke,  Karl,  Maurermeister  .   .  , 

Dabrioghauaen. 

640  Gräfer,  Hugo,  Apothekeubes.  ... 

Dansis. 

641  Obmann  Spohr,  Heinrich  Wilhelm,  kgl 

Beclmuiigsrath,  Peterthagei  a.  d.  & 

daune  31   

642  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmann  .    .  . 

643  Dommasch,  F.  A.  F.,  Buchhalter 

644  Dräger,  Franz,  Kaufmann  .... 

645  *Noltz,  Joh.,  Kaufmann  

646  Kamke,  Heinrich,  Generalagent  .  . 

647  Mauss,  Alb.,  Kaufm.  u.  Sägewerkebee 

648  Sohömano,  Georg,  Prof.  Dr.  ... 


649  Sohakert,  Julius,  Konditor  .      .  . 

650  V.  Schumann,  Hauptmann  a.  D.,  Torsi 

des  städtischen  Leihamts    .    .  • 

651  Vollbreobt,  J.  K.,  Benüer  .... 


Darmstadt. 

652  Obmann  Trier,  Ludwig,  Kaufmann .  . 
658  Foucar,  Postmeister,  Kiesstr  

654  Wiener  I.,  Gastir.  z.  ^»Barmstadt.  Hof" 

655  «v.  ZedlttZ'Neukiroh,  H.,  Zalilmeister  . 

2>elit8B0li. 

656  Obmann  Pabst,  Beinhold,  Buchhändler 

657  Daeoke,  Waldemar,  Kgl.  Steuer-Insp.  . 

658  Franke,  Richard,  Fabrikant  .... 

659  Liebener,  Ileinr.,  Kgl.  Kreisthierarzt  . 

660  Scbeibe«  Albert,  Sparkassen-Bendant  . 

661  Schimpf,  Max,  Fabrikant  

662  Teubner,  Karl,  Rentner  n.  Magistrats- 

Assessor  

663  Urlaub,  Oberpostsekretär  

664  Walter,  Heinr.,  Kreis-Feuer^Soc-Insp.  . 

Detmold. 

665  Obmann  Tborbocke,  F»>f.  I>r.  H.,  Gymn.- 

Oberleihxer .......... 

666  Beissenhirtz,  Medizinahath ,  Lage  i.  L. 

667  V.  Donop,  Adolar,  Kammerherr    .   .  . 

668  Frarok,  Bestaurateur  

669  Happel,  Postsekretftr  


Zur  festen  Burg.  ? 
do.  1. 


Aufseher. 
iSteward. 


Z.  westf .  Löwen  in  Schwelm. 


Eugenias,  ^kr.  Löwen,  2.  Aufis. 

do.  Archiv. 
Zur  Einigkeit,  Schaffner. 
Eug.  z.  gekr.  Löwra,  Armenpfl. 

Z.  Leuchtth.  a.  d.  Osts.,  Lauenbg. 
BorruBsia  in  Schneidemühl. 
Zur  Einig-keit,  Khrenmitgl,  d. 

Gr.L. K  Y. u.d.Beamtenraths. 
Zur  Mnigkeit. 

Eugenia z.gekr.IiOwen,  I.Aufs, 
de. 


Z.  Frankf .  Adler  in  Franki.  a  M. 
Ludw.  z.  d.  8  Stnmen  i  Friedbg. 
Joh.  d.  £T.z.Ein.,  dp.Zerem.-M. 

9 


WiUi.  s.  Liebe  u.  Treue,  2.  Aufs, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


M.  V.  St. 
I.  Aufs, 
stv.  M.  T.  8t. 

stv.  1.  Aufs, 
stv.  Aufseher. 
Schriftl 


Z.  B.  i  T.  W.,  Mßtr.  V.  St.  u. 

Vorst-Mitgl.  94/95. 
do.         zug.  M.  V.  St. 
do.  Ordner, 
do. 
do. 
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Logre  und  Log^enamt. 


Detmold» 

670  Hubert,  Hermann,  Musikdirifirent     .  . 

671  *Kahler,  Karl,  Kfm.,  Villa  Waldfrieden 

672  Klingenberg,  Wilh.,  Konimerzienratli 

673  Knauf,  Prokurist  

674  Kraner,  Lonis,  Kaufmann  .  . 

675  Lahmann,  Mlnisterialsekretftr  . 

676  ündrum,  Adolf,  Rentner  .    .  . 

677  Müller,  Au(?u8t,  Hoftraiteur 

678  Müller,  Ludwig,  Brauereidirektor 

679  Odenwald!,  Carl,  Kaufmann  in  Salzaflea 

680  Oertel,  Rentner  

681  Pagel,  Otto.  liandreceptor  .  . 

682  Peters,  Richard,  Zahnarzt  .  . 

683  Quentin,  Dr.  Max,  Rentner  .  . 

684  Sohnitr,  Friedrich,  Hofzahnarzt 

685  SolNieeberg,  Steuer-Erheber 

686  Simmerding,  Hans,  Fabrikdirektor 

687  Steding,  Kantor  a.  D.  .  .  . 
6S8  Storch,  Theodor,  Kaufmann  . 

689  Wiegand,  F..  Fabrikant  .  .  . 

690  WShIar,  Fabrikdirektor  .   .  . 

691  Würdig,  Adolf,  Kastellan  des  Museums 

u.  der  offen tllichen  Bibliothek    .  . 

Deuti. 

692  Silier,  Robert,  Fabrikant  


Döbeln. 

698  Hlhle,  Gust.,  Inh.  eines  Drogengescbäfts 

Dornap  (Düsseldorf). 

694  Krumm,  Jul.  Karl,  Betriebscbef  .  .  . 

Dortmimd. 

695  Obmann  Siebert,  Ludwiff,  Generalagent 

696  Beoker,  Friedr.,  vereid.  Bttcherrevisor  . 

697  Franke,  Heinr^  Kaufmann  

698  Heim,  Euchen.  Kat.-Kontroleur  .... 

699  Lattau,  Rudolf,  Kaufmann  


700  Tanafeld,  Arnold,  Kaufmann 


Pres  den. 

701  1.  Obmann  *HitZ8Cll0ld ,  Victor,  Kauf- 

mann, Zwickauer  Str.  44  .... 

702  AuemiillMr,  B.,  Kaufmann,  Serreetr.  8 


Z.  R.  i.  T.  W.,'  2.  Schaffiier. 
Absalom  in  Hamburg.  |i 
Z.  R.  i.  T.  W.,  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Albr.  Wolf 


Redner. 


Schriftführer. 
1.  Aufseher. 


1.  Schaft'ner. 
in  Stadthagen. 
W.  u.  E.  z.  d.  7  vereinigi  Bit. 
in  Jülich. 


Z.  Rose  i.  T.  Walde. 


Minerva  Rhenans  in  Köln. 


Zur  Wahrheit  u.  Bruderliebe. 


Herrn,  z.  Lande  der  Berge  in 
Elberfeld. 


Zur  alten  Linde. 

Z.  westf.  LOwen  in  Schwelm. 

Z.  Bundeskette  in  Soest. 

do. 

Armin  zur  deutschen  Treue  in 

Bielefeld. 
Lessing  in  Barmen. 


Z.  d.  3  Schwert,  u.  Asträaz.  gr.  R. 
do. 

2* 
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T^'ohnort,  Name  und  Beraf, 


Loge  und  Lo^enamt. 


703  AiSMtln,  Oskar,  Bfirgeischidlelirer,  LOb- 

tauer  Str.  8  

704  Beer,  Karl,  Kautmann,  Semperstr.  10  . 

705  Benkendorff,  Aug.,  Brauereidir.  in  Löbtau 

706  Baniliartft,  Ernst  Morits ,  Egl.  Hoflief, 

Ferdiiiandstr  

707  Bierling,  Carl,  Lederfabr..  Weinligstr.  . 

708  Büttner,  Eugen.  Am  Schiesshaus  11  . 

709  Chalibäu8,  Theod.,  Dr.  med.,  Medizinal- 

rath, HfllmeUtr.  15  

710  Cracau.  Carl  Oscar,  Kim.,  Schnorrstr. 

711  Ehnert,  Max,  VermeBBimgs- Ingenieur, 

Moritzstr.  15  

712  Enaberts,  Karl  Heinr.,  Feuervers.-Ober- 

uiapector  

718  Gabriel,  Paul,  Bea.     Hotel  de  France, 
Wiladnifer  Str.  

714  Gerdes  I.,  Hans,  Kinderwagenfabrikant 

715  Gerdes  IL,  Otto,  HotelbeaitEer    .  .  . 

716  Gottsohall,  Rudolf,  in  Pltoen  b  Dresden. 

John-Str.  20  

717  Graupner,  Gustav,  Kaufmann  .... 

718  Grell,  Kaufmann  i.  Fa.  Heinrich  Grell 

719  Grohmann.  Heinr.  Karl  Emil,  Juwelier. 

Annenatr.  ^0  

720  Guthmann,  Louis,  Kaufm.  u.  Fabrikant, 

Pragerstr.  34  ...  

721  Hast,  Wilh.,  Freibeiger  Str.  49  .  . 

722  Heinemann,  I)r.  phil.,  Max,Gymn.-Lelirer, 

Georgsplatz  6  

723  Hensel,  Paul  Albin,  Hotelbes.,  Moecinsky- 

Strasse   

724  Heufemann,  Kich.,  Kaufmann,  Ludwig 

Richter-Strasse  

725  Hlller,  Emst  Richard,  Kaufm.,  Schubert- 

strasse 31  .   

726  Hochberg,  Felix,  Zahnarzt,  Oircusstr.  6 

727  Hoff.  Oskar,  Ritterstr.  12  

728  Hoffmann,  Emil  Aug.,  Rentier,  Hoibein- 

strasse  22  

729  Holstein,  Georg  Karl,  Gesch&ftsführer, 

Schweizer  Str.  lO  

730  Jacob!,  Alb  .  Kfm..  Königsbriicker  Str.  39 

731  *Jank  L,  Fedor ,  Hoflieferant,  Breite  Str.  1 9 
782  Jank  II.,  Georg,  Hoflief  er.,  Flemming- 

strasse  6  ....   

788  Janic  HL,  Paul,  Maurermstr.  in  Ruhlud 

a.  d  Elster  

734  *Jank  IV.,  Richard.  Kfm.,  Seminarstr.  14 

785  «Jaik  Y.,  Paul  Edmund,  Seminarstr.  U 

786  Jedloke,  Otto,  Zigarrenfabr.  in  Trachau 


3  Schwert,  u.  Astrfta  z.  gr.  ß. 

do. 

Zum  goidnen  Apfel. 

3  Schw.  u.  Astrfta  z.  gr.  R. 

do. 

Zum  goidnen  Apfel, 
do. 

8  Schw.  u.  Astrfta  z.  gr.  R. 

do. 
do. 

Zur  Verschw.  der  ^Menschheit 

in  Glauchau. 
Zum  goidnen  Apfel, 
do. 

Z.  d.  8  Schw.  u.  Astrfta  z.  gr.  R. 

do. 

Zum  goidnen  Apfel, 
do. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Astrfta  z.  gr.  R. 

do. 

Zum  goidnen  Apfel. 
Z.  d.  8  Schw.  u.  ABträa  z.  gr.  R. 
do. 

do. 

do. 

Zum  goidnen  Apfel. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 

Zum  goidnen  Apfel. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Digitized  by  Google 


Lof»  und  L«f «wnit. 


DreBdMi. 

737  Junge,  Dr.  phil.  liicii.,  Standesbeamter, 
KOnigstr.  14  

788  Kaiser,  Georg,  Dr.  jur.,  Rechtsanw.  u. 
Notar  in  Löbtau  

739  Kape,  Wilh..  Privatier  in  Klotzsche .  . 

740  Keferstein,  Karl  Kud.,  Efm.,  Uohestr.  6 

741  Kelle,  Max  Fr.,  Kaofm.  u.  Lott-CoU., 

Rathhaus  N   ... 

742  Kittkewitz,  Georg,  HandelBschiü- Ober- 

lehrer   

743  Klink,  Max,  Kautm.,  Albrechtstr.  30  . 

744  *Koeli,  Alexander,  LindenanBtr.  44  .  . 

745  König,  Arno,  Bankbeamter,  Zmzendorf- 

Strasse  31   

746  Lange  XL,  Wilh.,  Schornsteinfegermstr. 

in  Ubtaa  

747  Leenhardt,  Dr.  Georg,  Chemiker,  The- 

rPf^iPn-Ptrnsso  8  

748  Lindemann  iL,  Karl  Walter,  Kaufmann, 

SchiUerstr.  20  

749  LifipRaiiii,  Karl  Gnst.,  Privatier,  An  d. 

Palkenli nicke  4  

751  Meissner.  Uerm.Linu!:;,Lehrer,Schweitzer 
Str.  Kcke  Hohe  Str  

750  Merbitz,  Wilh.,  Kaufmann  

7.^2  Molly,  Dr.  Eduard,  Ammonstr.  85  II  . 

753  Naumann,  Hnr.,  Priv.,  Marsohnerstr.  27  L 

754  Paul  II ,  Emst  Ferd.,  Klempnermeifiter, 

Pillnitzer  Str  42  • 

755  Peters,  Richard,  Drogist^  Markgrafen- 

strasse  26  

756  Pflagiiell, K. Fr  ,  Eommerzienrath,  Zeller- 

strasse 6  

757  Poese,  Jul.,  Kanfm.,  Lonisonstr.  6  .  . 

758  Preus<:he,  Moritz,  Lehrer,  Gluckstr.  7  . 

759  Rau  Max,  Kaufmann,  Prager  Str.  9 

760  *Rieliter,  Theod., Strohhut- J^^br.,  Zinzen- 

dorfer  Str.  51  .    .  .. 

761  Roitzsch,  Dr.  med.  Richard,  prakt.  Arzt 

762  Schildbach,  Moritz.  Rildhauer.  Seihn{<  14 

763  Schmatz,  Rittergut^bes.  i.  Schmölln  b.  Dr. 

764  «Sohnldi  Arthur,  Kaufm..  Glnckstr.  11 

765  Schneider,  Herrn.,  Kaufmann  .    .    .  . 

766  Schönberg,  riiilip}),  Kfm.,  Humbr^^.  Str. 

767  Schönig,  Albert,  Kim.  in  Plauen  h.  Dr 

768  Schröder,  Fr.  Wilh.,  Dir.  e.  Krziehungs- 

Anetalt,  Stadtrath,  Strehlen,  Reeidenz- 
Strasse  27   .    .  . 

769  Schulze,  Hrinr.  Friedr.,  Annenstr.  25  . 

770  Seyffert.  Ernst,  Generalvertreter,  Eisen- 

stuckstr.  14  


Z.  d.  8  Schw.  u.  Afiträa  z.  gr.  B. 

do 

Zum  ^»-oldnen  Apfel. 

Z.  d.  3  Schw.  u  Asträii  z.  gr.  R. 

Zum  goldnen  Apfel 

Archim  z.  ew.  Bunde  in  Gera. 
Z.  d  3  Schw.  u  Astrila  z.  gr.  R. 
St.  George  in  Singapore,  gew. 
M.  y.  St. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  K. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Braunfels  z.  Beharrl.  in  Hanau. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z  gr.  R. 

do. 

do. 
do. 

Friedr.  z.  Treue  in  Cassel. 
Z  d.  8  Schw.  u.  Aaträa  z.  gr.  R. 

do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  K. 

do. 

do. 

do 

Zum  goldnen  Apfel,  Ehrenni. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Abträa  z.  gr.  K. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 
Z  d.  3  Schw.  u.  Afiträa  z.  gr.  R. 
do  ^ 


Zum  goldnen  Apfel, 
do. 


Z.  Verbr.  a.  d.  Regn  i  Bamberg. 
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Woluiort,  NiB0  wmä  Bmmt 


Dresden. 

771  Stande,  Bruno,  Stutions- Ass.  in  Cotta 

bei  Dresden  

772  «Stühnike,  Otto.  Kaufm.,  Wallstr.  5  . 

773  Surmann,   M.ix,    Wagenbau  •  Anstalt, 

Zwickauer  Str  42  

77i  Taschner  L,  EmHt  Heinr. ,  Kaufmann, 
Schnmannstr.  2  

775  ♦Teschner  II ,  Paul,  Kaufmann   .    .  . 

776  Umlauf,  Max.  Lehror.  Ostra-Allfe  35 

777  Umlauft,  Paul,  Fabrikant  in  Sebnitz 

778  Wächter,  Johann,  in  Pieschen,  Bürger- 

strasse  56  

779  Waentig-Haugk,  Felix,  Landmesser  und 

Kulturingenieur  i.  8la8ewitz,Westßtr.:^ 

780  Wehner,  Jul.,  Subdir.  d.  Niederl.  Yen- 

Ges.,  Mathildenstr.  13  

781  Weller,  Rechtsanwalt,  Johannisstr.  10  . 

782  Wiesener,  Ferd.  A.  W.,  Kaufmann, 

Töpforirasse  9/13  

783  Wolfr,  Otto,  Könneritzstr.  19   .        .  . 

784  2.0bmann  Katsch,  Johannes,Biirgerschul- 

lehrer,  Uolbeinstr.  35  

785  ARgermm«  II.,  Bruno,  Fabrikbesitser, 

Weisseritzstrasse  16  

786  Beyer  IL,  Bernhard,  Kaufm.,  Mickten, 

Leipziger  Str.  ö  

787  Btol  L,  08k.,BflrgerBchullehrer,Kanonen> 

Strasse  69  

788  Butze,  Karl,  Molkereidir..  Priessnitzstr.  6 

789  Dähne,  Gustav,  Doz.  d.T  Ph5'sik,  Blase- 

witz, Friedr.  Augustatr.  23      .    .  . 

790  Densoke,  Arthur,  Prof.  Dr.,  Gymnasial- 

oberlehrer, Glasewaldstar.  11  ... 

791  Glesse  IL,  Heinrich,  Kfm.,  am  Markt  7 

792  Hess  IL.  Karl,  Kaufm.,  Katecheten  str.  1 

793  Heyne,  Erwin,  Fabrikbes.,  Schönbrunn- 

strasse  Ib  

794  Heyne,  Emst,  Schilf ereidirektor,  Bade- 

bcrgcrstrasse  43  .    .    .  .... 

795  Hippe,  August,  Kechtsanwait  u.  Notar, 

Georgplatz  11  

796  HofTarth  IL,  Ludwig,  Musikalienhftndler, 

Johannesstarasse  13  

797  Jacob,  Hermann,  Schuldirektor  a.  D.. 

Pfotenhauer-Str.  6  b  

798  Kirsch,  Max,  Lokalrichter.  Metzerstr.  7 

799  Klose  I.,  Heinrich,  Kfm.,  Bischofsweg  '26 
^00  Kulka,  Arno,  Juwelier,  Gninaerstr.  1  . 
801  Kunze,  Wilhelm,  Kommissionsrath,  Böh- 
mische Strasse  15   


I 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 

Zur  Kette  in  Mttnchen. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  KaseeL 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  g.  R. 
Zum  goldnen  Apfel. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
Brudertreue  in  Sangerhausen. 

Z.  d.  ehernen  Säulen. 

do.  zug.  M.   St,  Khrenm. 

do.    stv.  Vortr.  b d. « rross- 
loge  von  Sachsen. 

do.  Bücherwart. 
do. 

do. 

do.  zug.  Mstr.  V.  St. 

do.  stv.  1.  Aufs.,  Ehrt'nm. 

do.  Yerkehrs-Schriftf. 

do. 

do, 

do.    Mstr.  V.  St.  Ehrenm. 

do.  stv.Schatem.,  Ehrenm. 

Fr.  Aug.  z.  den  3  Zirkeln  in 

Zittau. 
Z.  d.  e.  S ,  Armenpfleger. 

do.    I.  Aufs.,  Ehrenmstr. 

do. 

do. 


uiyui.iüd  by  Google 
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Wokmrty  VaM  ud  Beraf« 

DrMdtn. 

802  Lüder,  Gustav,  Kommerzienrath,  Pirnai- 
sche Strasse  69  

808  Milius,  Hermann,  Kaufmann,  Bantsner- 
Strasse  19  ....  

804  Philips,  Johannes,  Kaufm.,  Struvestr.  38 

805  Pritsche,  Louis,  Recbnungs-Inspektor  u. 

Landgerichtsrendanta.  D.,  Knrfimten- 
strasse  82  

S06  Rödger,  Richard,  Lithogr  ,  Antonstr.  37 

807  Rothenbücher,  Ferdinand,  Baumeister, 

Anionstrasse  87  

808  Sauer,  Hugo,  Dr.  med,  BiMewItz,  Beei- 

den zstr.  41  

809  Schiller,  Hermann,  Kaufmann,  Löbtau, 

Weisseritzstrasse  82  

810  Solmeider  IL,  Ferd.,  Hanptbnchlialter, 

Dresden-Plauen,  Pestnitserstr.  10  .  . 

811  Starke,   Paul,  Kaufmann,  Blasowitz, 

Striesner  Platz  2  

812  Stolpe,  Horits,   Privatiis,  Bla8«wltz, 

Baumschulstr.  19  

813  Talke,  Alex.,  Banratha.I) .  Stolpenerstr.  l 

814  Teetzmann,  Faul,  Fabrikbesitzer,  Löb- 

tauerstrasse        .    .    .       .    .    .  . 

815  Thiele,  Gustav,  Kaufmann,  Uauptstr.  88 

816  Urban,  Bruno,  Glasmaler.Friedrichstr.  40 

Duisburg. 

817  Obmann  Ewicb,  0.,  Buchhändler    •  . 

81 S  Blezinger,  Adolf,  Ingenieur  

819  Bramfeld,  Hermann,  Kaufinann  .  .  . 

820  Funcke,  Alfrod,  Kaufmann  

821  Klefer,  J.,  Bauuntemehnipr  .... 

822  Kunisch,  Paul,  Dir.  d.  Duisburger  Lager- 

hausgeseilscbaft  

828  Leaer,  Gustav,  Kaufmann  

824  LohofT,  Moritz,  Dr.  phil.,  Zahnarzt  .  . 

825  Quodenfeld  T ,  Theod  ,  Stadtbaurath  . 

826  Rheins,  C,  Kaufmann  

827  Ruhrmann,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

828  Seboll  I.,  Julius,  Juwelier  

829  Scholl  III.,  Bich.,  Juwelier  

880  Weaternann,  Hans,  Kaufmann    .  .  . 


Dürkheim. 
831  Bär  mann,  S.,  Schulvorstand 


Lata  mwA  Lagaiuwit. 


Z.  d.  e.  S.,  Ehrenmstr. 

do.  Hausmstr.  d.  Loge 
do. 


do.   Schatzm.,  Ehren-  u. 

Altmeister, 
do.   stv.  Vorbereitender. 

do. 

do. 

do. 

do.  Verhandl.-Schriftl. 

do.    2.  Aufs.,  Vertret.  b.  d. 
GroBslogc  V.  Sachsen. 

do. 

Z.  d.  8  Kronen  i.  Königsb.  L  Pr. 

Z.  d.  E.  S.,  stv.  Verkehrsschriftf. 
do. 
do. 


Z.  deutschen  Burg,  1.  Sehaffn. 

u.  Almosenier. 
do.  Vorbereitender, 
do. 
do. 
do. 


do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


M.  V.  St 


EhrenmeiBter. 
2.  Schriffcf . 


Z.  Freundschaft  an  der  Haardt  in 
Neustiidt  a.  H.,  Ehren-Mstr. 
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Düweldorll 

882  Obmftim  Lötz,  Ad.,  Rentner,  Rethelstr.  45 
888  Behrendt,  lieopold,  Dr.  RechtMuiwalt, 

Bismarckstr.  29  ,  

834  Boss,  Friedrich,  Kaufm.,  LcopoMstr.  48 

835  Brass,  Arth.,  Rentner,  immcrmannstr.  19 

886  Caretensen,  Thomas,  Ingenieur,  Flora- 

strasse  58  

887  daeageas,  Friedr.,  Eisenbalm-Ingemeiir, 

Bi8marck-Str.  82  

838  Ebeling,  C.  H.,  Rontnur,  Grafenberger 

Chaussee  356  

839  EilHUia,  Max,  Kanfmana,  Steinstr.  26  . 

840  EaiirtiBg,  Wilh.,  Fabrikant,  Goebenstr.  2 

841  Essenwein.  Wilh.,  amerik.  Vize-Konsul, 

Giieisi'iuiu-.Str.  22    .....  . 

842  Franzen,  Moritz,  Fabrikant  iu  Waid 
848  Qlelm,  Prdr.,  Kaufm.,  Mendebohnstr.  12 
844  Goecke.  Otto,  General,  Scheibenstr.  7  . 
^^45  Goedhardt,  Loonh.,  Ingenit-ur  .... 

846  Goedhardt,  Cornelius  Feter,  Ingenieur, 

Goethe-Str.  23  

847  Bratz,Maz,BureauchetGrafAdolfetr.27 

848  Hallenaletoen,  Herrn.,  Ingen.,  Bismarök- 

strasse  96   .... 

849  Heim,  Louis,  Direktor.  Keld^tr.  45    .  . 

850  Heilmann,  Kmil,  Architekt  in  Hiiden 

851  Hinaen  jun.,  Wilh.,  Kaufmann,  AUeestr. 

852  HSIme,  Rud.,  Stationsvorsteher  in  Hilden 

853  Jansen,  Carl.  AVeinhandlung  in  HÜden 

854  Itteiberger,  Herrn.,  Kaufmann      .    .  . 

855  Kalis,  C.  H.,  Ingenieur,  Cavallenestr.  32 

856  Klapprotii,  K^l,  Director  in  Hagen  .  . 

857  Knieper,  Heinr.,  Buchhalt  »Gartenstr.  III 

858  Koll,  Heinrich,  Ingenieur,  Duisburger 

Strasse  ICH     .    .  .... 

859  Krall,  Hiinr.  Aug.,  Rentner  in  Hilden  . 

860  Lange,  Fernaudo.  Bismarckstr.  1  .    .  . 

861  Lianer,  Emst,  städtischer  Oberingenieur, 

Humboldtstr.  64  

862  Markmann,  Karl, Fabrikant  TTerderstr. 71a 
8tja  Mattiläi,  Adolf.  Kaufm  ,  riiland>tr.  87  . 

864  Müliensiefen  jun.,  Fduard,  Kauimanu, 

Golzheim  52  

865  Nebel,  Otto,  Baugoschäft  in  Hilden  .  . 

866  Neese.  Karl,  Hol/.hiiiidler,  W:i;,mer  Str.  ol 

867  Oster,  Adolf,  Kaufm  ,  Bismarckstr.  9U  92 

868  Pecher,  JL>r.  Frdr ,  Chem.  in  Gerresheim 

869  Peteraen-Angeln, H  , Ma]er,Schützen8tr.80 

870  Petersmann, Louis,  Fabrik.,Herderstr.71b 

871  Presch,  Julius,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

in  Mettmann  

872  Quitmann,  Emil,  Kaufm.,  Künigsallee  4 


L«i«  iia4  hofsm 


Z.  d.  8  Verbündeten. 


do. 
do. 
do. 

do. 


Schaffner. 


Stein  a.  d.  Alier  in  Alienstein. 


Zur  Beständigkeit  in  Aachen. 
Z.  d.  8  Yerbflndeten. 
do. 

Lessing  in  Barmen. 
Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 

do.      Dep.  M  V.  St. 
Theodor  z.  berg.  LOwen. 

do. 

Z.  d.  8  Yerbflndeten. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  Bundeskette  in  Soest 
Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 

Rose  u.  Acada. 

Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 
do. 

do. 

do. 

Kmst  Aug.  z.  gold.  Anker  in 

[Harburg. 
Z.  d.  8  Verbündeten. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 


Digitized  by  Google 
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DÜMeldorl 

878  Retsch,  Max,  Kaufm..  Humboldfltr.  44 

874  RiMert,  Gerhard,  Kaufm ,  Heinestr.  80 

875  Rüttinger.  Ferd.,  Bnchhfindler,  Elber- 

felder Str.  5  

870  Schaub,  Fritz,  Kuufmann  

877  Schubert,^ M.,  Kautmami  

878  Schulz,  Alb..  Pian.-Fabr.  in  Göttingen 

879  Starck,  G^'..  Rentnor.  Ililandstr.  82  . 

880  Steinfeld,  Au^^,  (icn  -Ag.,  Krcuzstr.  46 

881  Strack,  Heinr.,  Kauüu.,  Grafeuberger 

Str.  48  

882  StrShlein,  Fritz.  Kaufm.,  Aderstr.  9^  . 
888  Thämel.  Armin,  Obersteuerinspektor a.D., 

Kioiijii  inzenstr  88  .    .  . 

884  Vetter,  Eduard,  Kfm.,  Kais.  Wilh.Str.  10 

885  Voigt,  Robert,  Kaufmann  

886  Wiegleb,  Herrn.,  Ingenieur,  Graf  Becke 

Strasse  50  

887  Winkhaus,  .lul.,  Apothekenbes.  iu  Wald 

888  Winnacker,  Ueiur..  Kaufm.,  Schillerstr.  14 

889  Wttlir,  Adolf,  KauÄn.,  Kronpriiusettatr.  59 

890  Ztssenhauft,  Carl,  Rentner,  Merderstr.  46 

Eilenburg. 

891  Obmann  HailffiB,  Faul,  Bankier  u.  Stadt- 

verordnotpr  ,  

892  Baresel,  Herrn..  Masi^iunentabnk-  und 

Eisen  giessereibesitzer  

898  BOhne,  Otto,  Gasanstalte-Pftcbter    .  . 

894  Grane,  Wilh.,  Stadtrath  u.  Miihlendirek. 

895  Monski,  Alox..  Maschineufabrikaut  und 

Stadtverordneter .  .   

896  Rupp,  Jul.,  Studtrath  u.  Ziegeleibesitzer 

897  Sobiele,  Bemh.,  Maschinenfabrik-  und 

Eisennficssereibesitzer  ..... 

898  Teichmüller,  Willi..  I^k  lidruck.-Besitzer 

und  Stadtverordneter  

899  TIetze,  Gurt,  Reehtsanwali  und  Notar 

und  Stadtverordneter  

Einbeck. 

900  Obmann  Lmer,  R.,  Buchhändler    .  . 


901  Benckendorff,  C,  Brauereidirektor 

902  fioanwnn,  E.,  Rechnungsffihrer 

903  Hauptvogel,  Karl,  Betriebsinp:enieur 

904  Noelle,  Heinr..  K<;1.  Heiitmeistor  . 

905  Ohnesorge,  Albert,  Kaufmann  .  . 

906  Pepper,  Ad.,  Fabrikbesitzer     .  . 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  d.  8  Yerbtbideten. 

Z.  schwarz.  Bär  in  Hannover. 
Z.  deutsch.  Burg  i.  Dui.sburt»'. 
Augusta  zum  goldn.  Zirkel  in 

GSttingen. 
Z.  d.  3  verbündeten, 
do. 

dö     Mstr.  V.  St.  u 
Yorst.-Mitgl.  i90l;ü2. 
Zu  den  8  Verbfindeten« 
do. 

do. 

Bestandigk.u.  Eintr.  in  Aachen. 
Herm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  Eule  auf  d.  Warte,  Schaftn. 


do 

do.  Schrifbf. 

do.  H.  V.  St. 

do. 

do.  zug.  H.  St. 

do.  Ord.  u.vorb.Br. 

do.  Scbatzm.  und 
[Armenpfleger. 

do.  Zug.  M.  T.  St. 


Georg  z.  d.  3  Säulen ,  <  I  eschäitsf. 

d.  Altertih.  f.  Friur. 
Georg  z.  d.  3  Säuleu. 
do 

Z.  lUmde^ketto  in  Soest. 
Z.  wahren  Bru dort  reue  iu  Leer. 
Georg  z.  d.  3  Säulen, 
do. 
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Woluiorty  Käme  vnd  Bernf« 


Loge  and  Logeiiaiiit. 


Sinbeok. 

907  PrrasM,  F.*  Kanfinaim  

90S  Schulz,  G.,  RevierförBter  in  Erichilliro 

909  Stieger,  A..  Amty<?enchts»ekret&r    .  . 

910  Tolle,  A.,  Lederhändler  ...... 

BiMnborg  (Sachsen-Altenburg). 

911  Obmann  Kämpfe,  Frdr.,  Kommerzienratli 

912  Borgfeldt,  Herrn.,  Ziegeleibeeiteer   .  . 

9 13  Burghard,  Paul.  Gasinspektor  a.  D. .  . 

914  Geyer,  A<lolf.  Hof-Pianofortefabrikant . 

915  Metzky,  ßobert,  Seilermeister  .... 


ESfllobaii. 

916  Frledrioh,  Paul,  Direktor  d.  Malsfabrik 

Eitorf. 

917  Loksa,  Georg  £diD.,  Spinnerei-Tedin.  . 

aiberfald. 

918  Obmaan  Meissinger,  Dr  med.,Saniiät8rath 

919  Bertram,  lernst.  Kaufmann  .... 

920  Blöm,  Kurt  Arthur,  Vers.-Beamter  i.  Köln 

921  Börner,  Heinr.,  Direktor,  Dr.  phih  . 


922  Bremer,  Aug.,  Dr.  med  

923  Cahn,  Hugo,  Friedrich,  Kaufmann  . 

924  Dauber,  Josef,  Kaufmann,  Oststrasse 

925  Hanisch,  Georg,  Hauptagent    .    .  . 

926  Hermann,  Rud.  Reg.-Baumeister  .  . 

927  KatztBtteil,  Jul.,  Kaa^ann 

928  Kayeer,  Rud.,  Architekt 

929  Klöwer.  Hugo,  Kaufmann 
980  Levy,  Dr.  Jul  Jost'f    .  . 

931  Lucas,  Gottfr.,  Kaufmann 

932  Meyer,  Karl,  Hotelier  z.  Weidenbof 
9:^8  Wollstein,  Adolf,  Dir.  d.Berg.-Märk  Bank 

934  Ziegler,  Hugo,  Kaufmann  in  Habana 

935  Ziegler,  Karl.  Kaufmann ...... 


BlbiDg. 

986  Momthy  Lome,  Ofenfabrikant  .... 

Bmmerioh. 

937  Broclihausen,  F.,  Kaufmann  .  .  .  . 
988  Seheole,  H  Th.,  Dr.  phil.,  techn.  Dir. . 


Georg  z.  d.  8  Sftnlen. 
do. 

do. 

Libanon  z.  3  Ced.  in  Erlangen. 


Archimedes  z.  e.  IL  in  Gera, 
do. 

Vi  ct.  z.  begL  Liebe  in  Zeita. 
Archimedes  z.  ew.  B  in  Gera. 
Archimedes  z.  d.  3  R.  in  Alten« 
bürg. 


Z.  d.  8  Kleeblättern  in  Ascliers- 
leben. 


Leesing  z.  d.  8  Ringen  in  Greiz. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.,  1.  zag.  Hsir. 
do.  St. 

do. 

do.       zug.  Mstr.  V  St. 
Voret-Mitg].  d.  Ver.  87/88. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 

do. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm, 
üerm.  z.  L.  d.  B. 
do. 

Post  nnbila  lox  in  Amsterdam. 

Z.  westL  Löwen  in  Schwelm. 

Herrn,  z.  L.  d.  B. 

Z.  Brudt'rk»^tte  in  Hamburg. 

Herm.  z.  L.  d.  B. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 

Herrn,  z.  L.  d.  B. 

do. 

do. 


Gonst  z.  gekr.  £intr.,V.Schaffn. 


Fax  inimica  mali». 

do.  zug.  M.v.Si. 
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Loge  w 

Ii  LHOBUit. 

Sms. 

989  Dtnath,  Gustav,  Bergverwalter 

Endenieb. 
940  Küpper,  Eudoif,  Kentier  .... 


Xvftart. 

941  BieMitlz,  Adolf,  Apothekenbesitser . 

942  UriBileiheiii,  Max,  Kanlinaim  .  .  . 


Erlacgen. 

943  Obmann  Colb,  Georg«  Stadtkftmmerer  . 

944  FUrtter,  Jean,  Eunstmllblenbes.  in  Bruek 

945  Limpach,  Dr.,  Hofapotheker    .   •   .  . 

946  Müller,  Hans,  Kaufmann  

947  Schnipp,  Aug. ,  Kammiabr.  a.  Gemeinde- 

bevollmächtigter   

948  Stollberg,  Dr.  Karl,  1.  Assistenzarzt 

949  Vollrath,  Hans,  Hofbuchdruckereibes.  . 

950  Will,  Friedr.,  Dr.  phil.  u.  Kgl.  Leute.  a.D. 
9öl  Wolf,  Michael,  Baumeister  

Essen  a.  d.  K. 

952  Obmann  Corres,  Joh  .  Beigeordneter  . 

953  Baurose,  Carl,  stellv.  Direkt,  der  Essener 

Credit-Anstalt  

954  Bookanpr,  Oottfr.,  Kim.  u.  Kgl.  Lott- 

Einnehraer.    .  .   

955  Büscher,  H.,  DampfziegeleibeB.,  Zeche 

Zollverein  

956  Dicke,  Eduard,  Ingenieur  

957  Book,  H.  L.«  Kaufmann  

958  Grünelsen,  Carl,  Kaufmann  

959  Günther,  Ewald,  Techniker  

960  Hagemann,  Karl,  Arehitekt  .... 

961  Herbaczowski,  Heim..  Techniker     .  . 

962  Henioo,  Herrn.,  TGchterBchuUehrer  .  . 
968  HofTmann,  Brauereidirektor  in  Werden  . 

964  Ihne,  Frdr.,  Kgl.  BalmmeiBter,  BofbOOk 

965  Knod,  Dr.  Hans,  Zahnarzt  

966  Knorth,  Wiih.,  Kgl.  Steuereinnehmer  . 

967  Klittor,  Fritz.  Eimbahnbanasaistent  . 

968  Küppere,  Emil,  Markscheider  .... 

969  Küppers,  .lohannes,  Beigeordneter   .  . 

970  Laury,  Kgl.  Regierungsrath    .    .    .  . 

971  Merk,  Kgl.  Eisenbahnsekretär     .    .  . 


Frdr.  z.  Vaterlandal.  i.  Koblenz. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Carl  zu  den  8  Adlern. 
Z.  Yerbrüd.  a.  d.  Regnito  in 
Bamberg. 


Libanon  z.  d.  3  Gedern,  Alt-  u. 

Ehrenmstr.  v.  St. 
Libanon  z.  d.  8  CSedem,  2.  Anib. 
Brudertr.  a.  Main  i.  Schweinfurt. 
Libanon  z.  d.  3  Oed.,  Schatzmstr. 

de.  dep.  l.  Aufs., 

Almosenier  u.  Beie.  d.  Ehren- 
Libanon  z.  d.  8  Gedern,  [rathe. 
do. 

do.        Mstr.  V.  St. 
do. 


Alfred  zur  Linde,  Redner, 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


1.  Schaffner. 

stv.  Zerm.-M. 
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Loge  «Bd  LofWMHit« 


iMea  a.  d.  R. 


972  RaelM,  Dr.  med  

973  Röhricht,  Heinr.,  Reosortchef.   .    .  . 

974  Scheder,  Hich.,  Biirpanchof   .    .    ;  . 

975  Schmidt,  Frdr  .  Landiuess«'r  .... 

976  Sorge,  Max,  Jjir.  d.  elektr.  Strassenb. 

977  Spangenberg,  Alb.,  Direktor  .... 

978  Stemme,  Heinr ,  Kaufmaim      .   .  . 

979  Welter,  Gustiiv.  Konditor  

960  Wette,  0.,  Kaufmann  

BsBlingen. 

981  *Briiiziiiger,  Alb.,  Werkmeister  .   .  . 

Finsterwalde. 

982  Obmann  Gmitz,  Heinr.,  Zigarrenfabrik. 
988  Gebhardt,  Dr.  phil.  Diplom.  Bergingen. 

u.  Bergw.-Dir.  in  Sallgaat  N/L.  .  . 

984  Klettner,  Fritz,  Kaufmann  

985  Nime,  Paul,  Direktor  d.  Poleyer  Braun- 

kohlenwerke u.  Briketfabnk  in  Poley 
Ijci  Annahütte  

986  Pabst,  Dr.  phil.,  Karl,  Gjmn.-Oberlehr. 

in  Borbeck   

987  Priefer,  G.,  Ingenieur  

988  Schiller,  Louis,  Hauptlehrer  .... 

989  Sehuster  IL,  Paul,  Ofen-  und  Thon- 

waarenfabrikant  

990  Schuster  1.,  K,,  Kaufmann  u.  Lotterie- 

Einnehmer  

991  Seidel,  Wühehn,  Tnchfabrikant .   .  . 

992  Straneh,  Oswald,  Kaufmann  .... 

Flatow. 

993  Dyck,  F.,  RtMitnor  

994  Kahnemann,  Kaufmann  

i)y5  Lörke,  Bürgermeister  

996  Sebmidt,  Rob.,  Stadtkassen-Rendant 

997  Schummel,  Otto,  Kassen-Rendant  . 

998  Seelert,  Emst,  Hotelbesitzer  .   .  . 

Forst  in  der  Lausitz. 

999  Ol  »mann  *Cattin,  Emil,  Fabrikbesitzer, 

Bismarckstrasse   

1000  Aechoff,  Herrn.,  Eaafmanii  .... 

1001  Aveltis,  Gust.,  FabrikbesitKer    .    .  . 

1002  Bahr,  Carl,  Kaufmann  

1003  Fenech,  Dr.  Ludw.,  emer.  Oberpiarrer 

1004  *Hammer,  Arno,  Fabrlkbesitser .  .  . 


Z.  d.3  Rosenknospen  in  Bochum. 
Alfred  sur  Linde. 

do. 

do. 

Joh.  d.  Ev.  z.  Eintr.  inDarmstadt. 
Alfred  zur  Linde. 

do. 
.  do. 

do. 


Wilh.  z.  au^.  S.  in  Stuttgart. 


Durch  Nacht  zum  Licht, 

[Schatzmstr. 


Mstr.  V.  St. 


do 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 


Borussia  in  ScbnGidoniühl. 
Friedr.  z.  Gerecht,  in  Berlin. 
Borussia  in  Schneidemülil. 

do. 

do. 

do. 


Z.  Licht  im  Walde,  Schatzmötr. 
do. 
do. 
do. 

do.       Mstr.  V.  St.  u. 

[Vorst.-Mitgl. 
do.  Sdiriftffihrer. 
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Wohnort,  Name  nnd  Bernf. 


Font  in  der  Lauaita. 

1005  HamaeTt  Bodo,  MuurermeiBter 

1006  Lehnam,  C,  Paul,  Kaufmann 


Ftaakenbars. 

1007  SIevera,  J.,  Realschnloberlehrer    .  . 

JPrankflirt  a.  M. 

1008  Obmann  Naat,  Jaltob,  Gr.  Oallusstr.  21 

1009  Auerbach,  Fritz,  Kaufmann  .   .   .  . 

1010  Baagel,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

1011  Baraiagar,  Heinr.  Kar),  Kaufmann .  . 

1012  Cahn.  Heinrich,  Kaufmann  .  .  .  . 
1018  Creizenaoh.  Ignaz,  Privatier  .    .    .  . 

1014  EekhaNt,  Gad  

1015  ElaSaaer»  Sigmund  


1016 
1017 
1018 
1019 

1020 
1021 
1022 
1023 
1024 
1025 

1026 
1027 

1028 
1029 

1030 
1031 

1082 

1033 
1034 
1035 
1036 
1037 
1038 
1039 
1040 
1041 
1042 


Pieck,  Otto,  Kaufmann  ..... 
Freyeieen,  Aug.  Heinr.,  Kaufmann 

Haha,  Karl,  Kaufmann  

Harif,  Th.  Georg  

Hermann,  Karl,  K^^l.  Prof  

Iffland,  Carl,  Buchbindermatr.  .  .  . 
Iffland,  GeoiK,  Buchbinder  .... 

Jost,  Jean,  Kaufmann  

Joat-Steinhäueer,  Gustav  

Kaempf,  Michael,  MaBch.-Fabrik.  und 

Elektro-Techniker  

Kirchner.  F.  A  

Kaapp,  Karl  Ludwig  

Kraaiar-Wiist,  Jul,  Kaufmann   .   .  . 
Kraus,  Albert,  Direktor  in  HSchat 
Künkele,  Karl,  Kaufmann  .... 
Leux,  Christian,  Architekt,  Holzhausen- 

atra-sse  22  

Uwaastain,  Wilhelm  

Lüdicke,  Herrn.,  Rentier,  Hoch8tr.46I 
Martin,  Theodor.  .Architekt  .... 

Oppeniieimer,  Benny  

Rau,  Karl,  Architekt  

Raiaa,  Benj.,  Privatier  

Schlund,  Georg,  Juwelier  

Schmidt,  Fried r.,  Kaufmann.  .  .  . 
Sliberhorn,  Albert,  Kaufmann  .  .  . 
Sonneberg,  Fritz,  Kaufmann  .... 
Vtttor,  Heinr.^  Kaufmann  


Loge  nnd  Logenamt. 


Z.  Licht  im  Walde 

do.  Redner. 


Znr  Hannonie  in  Chemnitz. 


Sokrates  sur  Standhaftigkeit, 

[Mstr.  V.  St. 
Z.  aufg.  Mörgenröthe,  Gross- 

[meister. 
Carl  z.  aufg  lacht,  Altmatr. 
do.         Ehrenmstr.  u. 
zug.  Grossmatr. 
Z.  aufg.  Mörgenröthe. 
Z.  Frankf.  Adler,  Ehrenmstr. 
Carl  2.  aufg.  Licht. 
Z.  Frankf.  Adler,  zug.  Intend. 

d.  Mu.sik. 
Carl  z.  auig.  Licht,  Redner, 
do. 

Sokr.  z.  ätandh.,  zug.  Mstr  St. 
do. 
do 

Carl  z.  aufg.  Licht,  Bibl. 

do.  Schatzmstr. 
Sokr.  z.  Standh.,  Almoeenpfl. 

do.         zug.  Zerm.-M. 

Carl  z  aufg.  Licht,  Redner. 
Carl  z.Lindenbg.,  zg.  corr.  Sekr. 
Carl  z.  aufg.  lacht. 
Sokr.  z.  Standh.,  zug.  Intend. 

do.  Bibliothekar. 

do.  Schatzmstr. 

Tempel  d.  Friedens  in  Metz. 
Wilh.  z.d.  SHelmen  in  Wetzlar. 

Sei.  z.  d.  3  Thtirmen  i.  Lünebg. 
Sokr.  z.  Standhaft.,  zug.  Zer.-M. 
Z.  a.  Mörgenröthe,  zg.  corr.  Sekr. 
Sokr.  z.  Standh.,  2.  zug.  Zer.-ÄL 
Z.  Einigkeit,  Biedner. 
Sokr.  z.  Standh. 
Carl  z.  aufg.  Licht.  M.  v.  St. 
Sokr.  z.  Stand haftigkeit. 
Z.  aufg.  Mörgenröthe. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Redner. 
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W^knorty  HAm«  imd  Beruf. 

Frankfurt  a.  M. 

1043  Weydt,  Nicolaus,  Kaufmann  .    .    .  . 

1044  Wolff,  Ferdin.,  Kaufm.,  Neue  Mainzer- 

1045  Waiker,  Fr  .  Eau&ittui' 

1046  Wüst,  Herrn.,  Kaufmaim  

1047  Zeis,  Heinrich  

1048  Zimmer,  Adolf  Aug.  Friedr.  Wilhelm, 

Fabrikant  in  Bockenheim    .   .   .  . 


Freiberg  i.  S. 

1049  Obmann  Kaufmann,  Gust.  Ad..  Oberlehr. 

1050  Breitfeld,  Karl  Wüh.,  Stadtrath  und 

Dek.-Maler   .   .   .  . 

1051  Fiedler  IL,  Aug.  Paul,  Fabrikdiiektor 

1052  Götze,  Paul,  Biirgerschullehrer  ,    .  . 

1053  Metzier,  Aug.  Ed.,  Dir.  d.  Vorsch.-Bank 

1054  Schmidt  U.,  Oswin,  Abth.-Dir.  d.  Bundes 

der  Landwirthe  

1055  WBbter,  Arno,  Kanfmanii  


Tr«ibiirK  i.  Br. 

1056  Obmann  Maier,  Adolt,  Rechtsanwalt  . 

1057  nofco,  Hugo,  Rentner  


Loge  und  IiOgeaAMt. 


1058  Gmelin,  0.,  Kaufmann  '  

1059  Haneer,  H.  A.,  Weinhändler  in  Wolfen 

wellei*  ••>••««•.• 

1060  Harrer,  Fr.,  Hotelier  fHaug  Baden) 

1061  Hörth,  Adolf,  Fabrikimt  .... 

1062  Huy,  Gustav,  Kaufmann  in  Wyhlen 

1063  Keeselhelm,  Stephan,  Fabrikant .  . 

1064  Konrad,  J.,  Kaufmann  

1065  Krafft,  Fritz,  Gutsbes.  in  Sehaltotadt 

1066  Langenbach,  Georg,  Kaufmann  .  . 

1067  Lückermann,  Franz,  Tapezierer .  . 

1068  Mayer,  Reinhard  

1069  üerz  sen^  Otto.  Fabrikant  i.  Neustadt 

i.  Schwarzwald  

1070  Meyer,  F.  C,  Maler  

1071  Poettier,  Aug.,  Kaufmann     ,   .  . 

1072  Voipp,  Ernst,  Kaufmann  .... 

1073  Welte,  Berthold,  Fabrik,  u.  Stadtrath 


Frendenstadt. 
1074  Wälde,  K,  Stadtbanmebier 


Sokr.  z.  Standh. 

Z.  Frankfurter  Adler. 
Sokr.  z.  Standhaftigkeit. 

do.         1.  Au&. 
Carl  z.  liindenbeig. 

Carl  z.  aufgehenden  Licht. 


Z.  d.  3  Bergen,  Mstr.  v.  St. 

[1.  SchafiEn. 
do.  Ehren-Altmstr.  n. 
do. 

do.  Bedner. 
do. 

do. 

Minerva  z.  d.  8  P.  in  Leipzig. 


Zur  edlen  Aufsicht. 

do.    Alt-  n.  Ehrenmstr., 
Groasmeiater  der  GrL.  Zur 

Sonne. 

Z.  edL  Aussicht,  2.  Aufseher. 


do.  Ordner, 

do.  stv.  2.  An&. 

do.  Bücherwart. 

do. 
do. 

do.  korr.  Scbriflil 

do.  1.  Aufseher, 

do.  Schatzmatr. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

Zur  Treue  in  Colmar. 
Zur  edl.  Aussicht,  Mstr.  v.  St 

do  zug.  M.  V  St. 


Zu  den  S  Gedern  in  Statfcgart 
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Wohaorty  Nane  end  Beruf. 


Kriedberg  (TTessen). 

1075  01) mann  Schneider,  Emst,  Kaufmann 

1076  Bechtolsheimer,  W.,  Lehrer  in  Bad 

Nauheim  

1077  Beat,  Philipp,  Dr.  med  

1078  Gresser,  A. ,  Postmeister  in  Butzbaoh 

1079  Heinrich,  Baiüder  in  Bad  Nanlieln .  . 

1080  Klees,  Lehrer   .  . 

1081  Lorenz»  Dr.  M.,  Mediziualrath  .   .  . 

1082  MBlier,  Phil ,  Eanfm.,  in  Bad  Navhflia 

1083  V.  Peter,  Dr.  H.,  Dir.  d.  Ackerbanachnle 

1084  Rausch,  Heinrich,  Kaufmann    .    .  • 

1085  Roth,  Ludw.,  Gymn.-Lehrer  .    ,    .  . 

1086  Sandmann,  Frdr.,  Kreisamtmaun    .  . 

1087  Schmidt,  Frdr.,  Mnrikdirektor  .   .  . 

1088  Spreagel,  F.,  Hotelbes.  in  Bad  Nauheim 

1089  Stahl,  Arthnr.  T^echteanw.  nnd  Notar 

in  Bad  Nauheim  

1090  Steinhäuser,  Georg,  Bierbrauereibes. 

1091  Theobald,  Ludwig,  Rentner  .   .  . 

1092  Tielemam,  Rentner  in  Bad  Nitthein 

1093  Usinger,  F.,  Lehrer  

1094  Windeoker,  A.,  Rechtsanwalt    .  . 


Frledrlolianihe  (AumUhle). 

1095  ^Schmidt,  Dr.  ph.,  Franz,  Chemiker  in 
der  Anmfihle  


Fürth  (Bayern). 

1096  Obmann  Kimmel,  Edmund,  Kaufmann 

1097  Bergmüller,  Max,  Lehrer  .... 

1098  Biermann,  Louis,  Uopfengrosshändler 
1009  Cohn,  Harry,  Kanfmann  .... 

1100  Erlenbach,  Emst,  Fabrikant  .    .  . 

1101  Grillenberger.  Geor^,',  Bez.-Hanptlehrer 

1102  Hassold,  <Teor^^  Kaufmann    .    .  . 

1103  Heerdegen,  Johanne»,  Kaufmann 

1104  Nunber,  Karl,  Juwelier  

1105  Kinkelin,  Georg,  Kauhnann  .   .  . 
1100  Klein,  Benedikt,  Hopfengrosshändler 

in  Nürnberg  

1107  Kobnstamm,  Moritz,  Gro&shändler  . 

1108  Kttnreother,  Carl,  Fabrikant  .  .  . 

1109  Löhner,  Gottlieb,  Kaufmann  .   .  . 

1110  Löhner,  Karl,  Kaufmann  .... 

1111  Lotter  L,  Daniel,  Fabrikbesitzer  . 

1112  Lotter  IL,  Daniel,  Kaufmann  .  . 
1118  LSwensohn,  Feidor,  Kaufmann  .  . 

1114  Lupfer,  Landolin,  Kaufmann  .    .  . 

1115  Morgenotern,  Heinrich,  Fabrikbesitaer 


Loge  OBd  LocoBamU 


Ludw.  s.  d.  8  Sternen,  Schriftf. 

do. 
do. 

Joh.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Lndw.  z.  d.  S  Sternen, 
do. 

do.    Alt-  u.  £hren- 
do.  [mstr. 
do.      1.  Redner, 
do. 

do. 

Braunf.  z.  Beharrl.  in  Hanau. 
Ludw.  z.  d.  3  Sternen,  M.  v.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   zug.  Mstr.  T.  St. 


Z.  £inir.  u.  Standb.  in  CaseeL 


Z.  Wahrb.u.Freund8Gb.,lAufB. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do* 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


Zerem.-Mstr. 


Schriftf. 
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lf«kM»rt,  Mane  nad  Berof« 


PÜPtH  (Bayern). 

1116  Morgenthau.  Pi^nn..  Kaufmann  .  . 

1117  Müller,  Robert,  Fabrikant.    .    .  . 

1118  Naumburger,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

1119  Neldhardt,  Gnst,  FabrikbentBor  . 

1120  Neidhardt.  Karl,  FabrikbeaitBer .  . 

1121  Rahn,  Sidnej,  Kaufmann  .... 

1122  Ritter,  Job.  C4eorg,  Apothekor  .  . 

1123  Rupprecht,  Job.  (ieorg,  Fabrikbesitzer 

1124  Sohlüchterer,  Gust.,  Kaufmann  .   .  « 

1125  Sohradin,  Job.  Jakob,  Tuchbereiter  . 

1126  Schröder,  Herrn.,  BuchdnickereibeBitzer 

1127  Schwab,  Isaak,  Kaufmann     .    .    .  . 

1128  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitzer     .  . 

1129  Strauas,  Karl,  Lehrer  

1180  Wendler,  Leonhard,  Bachbalter .  . 


QardesBen- Schandelah  (Kr.  Braunschw.). 
USl  Rögglen,  Franz,  Paator  


Qeeatemünde. 

11S2  Legebode,  J.  D.   .  .  . 


Geisenheim  a.  Eh. 

1133  firaf  jun.,  Franz,  WeingntabeBiteer  . 

Gera. 

1134  ObmannFi80her,R.,Geb.Begierung8rath 

1186  Andere,  Reinhold  Moritz,  Bankier. 

1136  Braun,  Salo,  Fabrikant  .... 

1137  Buhr,  Herrn.,  Biichdruckereibeaitaer 
1188  Eichler,  Gust.,  Fabrikant  .... 

1139  Engelmann,  Wilh.,  Kaulmann    .  . 

1140  Fiedler,  Panl,  Landrichter    .   .  . 

1141  Friedrich,  Aug.  Rudolf,  Kaufmann 

1142  Gerhardt,  Herrn.,  Zimmermeister 

1143  Graff,  Kmil,  Kaufmann  u.  Stadtrath 

1 144  Handmann,  Franz  Kob..Haupt8taat8ka88 

1145  Höring,A1fr.Jul..  Dir.  i«Mahlhauseni,Th 

1146  John  I.,  Faul,  Dralitwaarenfabrikant 

1 1 47  John  11.,  \Valther,Liraht\vaarenfabrikant 

1148  Kohr,  Robert,  Klempner  .... 

1149  Köppe,  Paul,  Färbereibeaitzer    .  . 

1150  Kühn  I.,  Karl,  Kaufmann  .... 


Loge  lud  Logeaamu 


Z.Wahrh.  u.  Freundsch.,  2.  Aufs. 

do.  1.  Schaffner. 
Liban.  z.  d.  3  Ced.  in  Erlangen. 
Zur  Wahrh.  u.  Freundschaft. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Archivar, 
dep.  M.  V.  St. 


Wilh.  z.  d.  3  Saul.  in  Wolfen- 
büttel, Vorst-Mitgl. 


Z.  rechten  Eompass. 


Hohenzollem  in  Wiesbaden. 


Archimedes  z.  e.  B.,  Mstr.  v.  St. 

Vereins- Vorst,  u.  Geschäfts!. 
Arehimedea  z.  ewigen  Bunde, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
Hotbekar  u. 


Ordner. 

Schatzmstr. 
Archivar,  Bib- 
st.  1.  Aufe. 
Archim.  z.  c.  Bunde,  Ökonom. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do.     1.  Anfl. 
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WoJinort»  Kftme  lud  Beruf» 


Gera. 

1161  Kühn  IL,  Georg,  Kaufmann  .    .    .  . 

1152  Leopold,  Emil,  Telet^raphenmeister 

1153  Leuschke,  Frdr.  Ernst  Oskar,  Kaufmann 

1154  Quehl,  Otto,  Ingenieur  

1155  RSsschen,  Gustav,  Lehrer     .   .   .  . 

1156  Schade,  Otto,  ForataasesBor  in  Tauten- 

hain   

1157  Schilf,  Karl,  Kaufmann  

1158  Sohlegel  I.,  Alfred,  Maarermeüter 

1159  Schweitzer  L,  M.,  Kaufmann    .   .  . 

1160  Seifarth,  Emil,  Kaufmann     .    .    .  . 

1161  Senf,  Emil.  Stationsvorsteher  a.  D.  . 

1162  Seyfried,  Johannes,  Kaufmann  .   .  . 

1163  Spörl  IL,  Karl,  Kaufmann    .   .   .  . 

1164  TMelB,  Hermann,  Kaufmann .   .   .  . 

1165  Vogel,  Adolf,  Kaufmann  

1166  Weinmann,  Aug..  Kaufmann  .    .   .  . 

1167  Wootz,  Georg,  Kaufmann  

1168  Ztoraeh,  Rud.,  ö]Eonomie»fhmK5atiitz 

M.-Qladbaeh-Boydt. 

1169  Ohmann  Deussen,  Karl,  Fabrikbesitzer, 

Regentenotr.  2^  

1170  Binterim.  Herm.,  Kaufmann  in  Rheydt 

1171  Böning,  Karl,  Bürgermeister  in  Oden- 

Icirchen  

1172  Büooher,  Jul.,  Fabrikbes.  m  Wickrath 
1178  Cohen,  Josef,  in  Fa.:  Cohen  &  Schlecht 

1174  Heinz,  Carl,  Bankdirektor  

1175  Hertmann!,  Fritz,  Fabrikbesitzer    .  . 

1176  HöfTken,  Kud.,  Apotheker  in  Rheydt  . 

1177  Hohnholz,  Adolf,  Fabrikbes.  in  Rheydt 

1178  Janssen,  Karl  Gust,  Kaufmann    .  . 

1179  Klingelhöffer,  Friedr.,  Maschinenfabrik 

in  Grevenbroich  

1180  Köliges,  Johannes,  Kaufm  in  Blumen- 

kamp  bei  Wesel  

1181  KSIInor,  Max,  Apotheker  in  Rh^t  . 

1182  Kropp,  Wilh.,  Fabrikbesitzer    .  .  . 

1183  Lenneberg,  H.,  Kaufniimn  

1184  Linzen.  Clemens,  Fabrikbes.  in  Unna. 

1185  Möller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitzer 

1186  Möller-Holtkamp,  Fritz,  Fabrikant  .  . 

1187  Naber,  Paul,  Kaufmann  in  Rheydt  . 

1188  Neuhaus,  Louis,  Fabrikbesitzer  .    .  • 

1189  Pelzer-Teacher,  Gust.,  Kaufmann  .  * 

1190  Sohellmann,  Emil,  Buchdruckereibesitz. 

1191  Schellnann,  Hermann,  Kaufmann  .  . 


Loge  nnd  Logenamt« 


Archimedes  z.  e.  Bunde. 

do.  Schriftfahrer. 

do. 

do. 

do.  Eng.  Mstr.  St. 

do. 

do. 

do. 

do.    1.  Schaffner. 

do.  st7.  9.  Auls. 

do.   stv.  Schriftf. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Lessing  z  d.  3  R.  in  Greiz. 
Zur  A''erschw.  d.  Menschh.  in 

Glauchau. 
Archimedes  z.  e.  Bunde. 


Vorwärts,  SehriftfOhrer. 
do. 

do. 
do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Vorwärts,  zog.  Vorher. 

do.  zug.  2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do.  Schriftfflhzer. 

do. 

do. 
do. 

do.    1.  zug.  Schaffner. 
La  Perscverance  in  Maastricht. 
Vorwärts. 

do.    Ehrenmstr  u.  Mstr.  v. 
St.,  Ehrenm.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Vorwärts 

do.   1.  Schaffn.  u.  Hausm. 

do. 

do    Ehrenmstr.  u.  Eliren- 
mitgL  d.  Qr.  N.-M-Loge. 
Vorwärts, 
do. 

3 
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Wohnort^  Käme  und  Beruf. 

Loge  und  LogeuiuuU 

M.-Qladbach-Bheydt. 

1192  Schmidt,  Eduard,  Kfm.  in  Wickrathberg 

1193  Schrey,  Wilh.,  Fabnkbe:}.  in  Wickrath 

1194  Zingsem,  Hugo,  ReclmiingBrath  .   .  . 

1195  Zingten,  Joee^  yer8.-Direktor  in  KftiB 

Olanebau. 

1196  Obmann  Landgraf,  Gustav,  Prokorist 

1197  Berger,  Clemens  Oskar,  Kaufmann  . 

1198  Berger,  Faul  Kaufmann  in  üchtenstein 

1199  Bloh,  Richard,  Schneidermeiäter    .  . 

1200  Duice,  Oskar,  Buchdruckereibesitser  . 

1201  Ehret,H.,Fftrbereibe8.,Eommerzieiirath 
12QS  Frlti,  Albert^Fabrikdirektor  in  Wolkea- 

burg   

1203  Kroll,  Kud.  Willi.,  Maler  

1204  Meiohener,  Gustav,  Kaufmann    .    .  . 

1205  Sohabert,  Haz,  Fabrikbee.  u.  Elektro- 

techniker ....   

1206  Stopp,  Karl  Emil,  Dir.  der  Bürger-  n. 

höhem  Töchterschule  

Gleiwitz. 

1207  Kuschnitzky,  Km il,  Kaufmann  n.Leder- 

riemeufabrikant  

Q-nesen. 

1208  Obmann  Jakob  l.,  Fr.Wilh.,i'mer,Lehrer 

tu  Musikiehrer,  lütter  pp  

1209  Boflda,  Balth.,  Kr.-Sparka88.-Diiektor 

n*  Stadtrath,  Bitter  pp  

1210  Braun,  Louis,  Stadthaurath,  Ritter  pp 

1211  Cranz,  Adolf,  Baurath  


1212  Fechner,  Bruno,  Kaufmann  .  .  . 

1213  Fiebig,  Öarl,  Hotelbesitzer     .    .  . 

1214  Gottschalk,  Gustav,  Gutsbesitzer  . 

1215  Grieben,  H,  Apothekenbesitzer  .  . 

1216  Hoppe,  Albert,  Kaufmann  .... 

1217  Jangfer,  Karl,  Ökonomieverwalter  der 

Prov.-Irrenanstalt  

1218  Kietzmann,  Hndolph,  Kgl.  Lotterie-EiU' 

nehmer  u.  ^tadtrath  


1219  Maata,  Albert,  Kaufmann .... 

1220  Mentz,  Rieh.,  Guiabes.  in  Konikaw. 

1221  Meyer,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt    .  . 


Vorwärts, 
do. 

do.  Redner  u.  Ehrenmit- 
gUed  d.  Gr.  N..M.-Loge.  ' 
Vorwftrto. 


Z.  VerBckw.  d.  Menschheit, 
do. 

do. 

do.  Ökonom. 

do.  Alt-  u.  Ehzenm. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

do.    2.  Aufbeher. 
do. 

do. 

do. 


Herrn,  z.  Best,  in  Breslau. 


Z.  bekr.  Kubus,  Ehrenmitgl.  d. 
Gr.  N.-M.-L. 

Z.  bekr.  Kubus,  Ehrenmstr.  u. 

Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.    zug.  Mstr.  V.  St.  u. 
Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Schaffner, 
do. 


do. 
do. 
do 

do. 


korr.  Sekr. 


do.       Mstr.  V.  St.  u. 
Ehrenmitgl.  d,  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Schaffiier. 
do. 

Wilh.  z.  str.  Ger.  in  Schwetz. 
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WoloMrt,  Bim  ud  Beruf. 


Loge  mnA'h^gtnamU 


Ckieson. 

1222  Nlxdorf,Adolph.Landger.-Reclin.-Kev48, 

1223  Pflttaohowski,  Hugo,  Bankier   .  . 

1224  Preul,  Julius,  Zimm  ermeister 

1225  Ragowski,  Iirnat/.,  Kaufmann a.i'abrik 

hositzer.  Hitter  pp  

1226  Sager,  Joiiaimea.  tisk.  Guttj Verwalter 

1227  Scheffler,  Albert,  Kreiseekretar  .  . 

1228  SohMidt,  Aug..  Landric-bt«>r   .    .  . 

1229  Schumann,  Oskar,  Kn-is-Tliirrarzt  . 

1230  Weidner,  Gottlieb,  Baliiiliofs-Ke^t.  . 

1231  Wiilasoh,  Albert,  Rechnungbr.,  liitterpp 

1282  Wolowtkl,  Paul,  Zalmarzt .... 


Qooh  b.  Düsseldorf. 

1233  Seil,  Karl,  Kgl.  Grenzsteuerkontrolleur 

Ooslar. 

1234  Bartheis,  Jul.,  Oberfaktor  a.  D.  .  . 
1285  Sohumacher,  Adolf  Heinr.,  Chemiker  . 

Görlitz. 

1236  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  phil,  Prof  , 

Gymnasial-Oberlehrer  

1287  KorHzky,  Wilhehn,  Maurermeister.  . 

1238  PinofT,  Georg,  Kaufmann,  Moltkestr.  46 

1239  Sohttek,  Kilian.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

Qöaanita. 

1240  Obmann  Graefe,  G.  E.  Osw.,  Eaufm 

1241  Graefe,  Com.,  Ober-Postassisteut  .  . 

Gotha. 

1242  Böttner,  Eich.,  Landrichter  .... 

Qreis. 

1243  Obmann  Möbius,  Ernst,  Kaufmann 

1244  Altenstein,  Alfons,  P^inimdster  .   .  . 

1245  Beeeery  Georg,  Kaufmann  

1246  BrSsel,  Goswin,  Kaufmann  .... 

1247  Brösel,  Dr.  phil.  Konstantin,  Kaufmaxm 

1248  Dix,  Louis,  Agent     .    .  ...... 

1249  Frisch,  Felix,  Kaufmann   .        .    .  . 

1250  Giesecke,  üeinr.,  Hotelbesitzer  .   .  . 


Z.  bekr.  Kubus.  Redner. 
Wilh.  z.  str.  Oer,  in  Sehwetz. 
Z.  bekr.  Kubus,  2.  Aufeeher. 

Erwin  f.  Licht  u.  R.  in  Grünberg. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.        st.  1.  Aufseh. 

do. 

do 

do.  Ordner, 
do.  Schatzmeister, 
EhrenmitgL  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Proi  Schriftf. 


Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
heim a.  d.  R. 


Hercyuia  z.  fl.  Stern,  zug.  M.v.St. 
do.         Mstr.  V.  St. 


[Vorst.-Mitgl.  84/85. 
Z.  gekr.  Schlange,  fr.  zug.  Mstr., 
do. 

Fichte  z.  Selbstbeh.  in  Berlin. 
Z.  gekr.  Schlange. 


Z.  Yerschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 


Emst  z.  Compass,  zug.  M.  v.  St. 


Lessing  z.  d.  3  R.,  Schriftf. 

do.    stv.  L  Schaffner. 

do.    stv.  1.  Aufseher  u. 
Logenhaus- Verwalter. 
-Lessing  z.  d.  8  R.,  Altm  u.yorb. 

do. 

do.   2  Aufseher. 

do. 
do. 
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Wobnort,  Name  nad  Beruf. 


Or«lB. 

1251  H«im,  Bob..  Kaufmann  in  Eltterberg 

1252  Heller,  Moritz.  KaufmaJin .... 

1253  Heller,  Paul,  Kaufmann  .... 

1254  Henning,  (iotth.,  Dr.  jur.,  Hofbuch 

druckereibesitzer  

1255  Knopf,  £nut,  Kanfmann  .... 

1256  Koepoke,Roberi3acb-a.St6uidnickerei 

Besit/.or     .  .   

1257  Kramer,  Hugo.  Kaufmann     .    .  . 

1258  Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  Wilkau  i.  S, 

1259  Meericke,  Carl,  Kanfmann    .  . 

1260  Mollberg,  G.,  Gasanstaltsdirektor 

1261  Müller,  Kurt,  Kaufmann    .  . 

1262  Müller,  Paul,  Kaufmann  .  . 
1268  Piehler,  Emst,  Kaufmann.  . 

1264  Prüfer,  Carl,  Fabrikdirektor. 

1265  Schleif,  Wilh.,  Kaufmann  . 

1266  Schmidt,  Heinr ,  Zeugmachermeister 

1267  Scheer,  Aug.  Otto,  Malermeister  . 

1268  Voigt,  Gust.,  Cigarren- Fabrikant  in 

Elotorberg  

1269  Weber,  Rieh.  Liidw ,  Kaufmann 
1270;Weinmann,  Emst,  Kaufmann  .  . 

1271  Weinmann,  Karl,  Kaufmann  .  . 

1272  Wiebmann,  Georg,  Dr.  med.  .  . 
1278  Zeiner,  Rudolf,  Wa^ienfabrikaat 

GhrevenbrGck. 

1274  Hüttenhein,  Wilh.,  Lederfabrikant  .  . 

1275  Maohteboek,  Dr.  Ferd.,  in  FSnto  bei 

Grevenbrlick  

Orimma. 

1276  Nlebol,  Herrn.  Reinhart,  Bezirks-Schul- 

Inspektor   

1277  Zander,  Friedr.  Wilh.,  Prof.,  Keal- 

schul-Oberlehrer  

GroBsenhain. 

1278  Richter,  Paul,  Kaufm.,  Klostergasse  10 

QroBslichterfelde. 

1279  Neumann,  Josef,  Schriftstt'ller,  Marien- 

strasse  16  


Grottkau. 

1280  Falkenhein,Heinr.,Kgl.Kat.-Konti-olleur  1  Frdr.  z.  Bxdg,  Sonne  inBziefir* 


Leenng  su  den  8  Bingen, 
do. 
do. 

do. 
do. 


Schatsm.u.  Annen- 
[pfleger. 
1.  zag.  Mstr. 

Mstr.  V.  St. 

1.  Sohaffiier. 

2.  Schaffiier. 

Altmsir.u.  Wachth. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  2  zug.Mstr.  u  Redn. 

do.  Urk.-  u.  Bücherw. 

do.  Alt-  u.  Ehreum. 
do. 

do.  Altmeister. 


Z.  d.  3  eis.  Bergen  in  Siegen, 
do. 


Apollo  in  Leipzig. 

Albert  z.  Emtr.,  Mstr.  v.  St. 

Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 


8  Lichter  im  Felde. 
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Grünan. 

1281  Uhlmuia,  P.  W.,  Chemiker  .... 

ChrOnbaiiiiGheii. 

1282  Wagner,  Gust.  Frau^,  Fabrikant    .  . 

Quben. 

Obmann  Niklas.  Karl,  Erster  Lehrer 
der  Frov.-Taubstummenanstalt    .  • . 

1284  Böhm,  Paul,  Malzfabrikant  .... 

1285  Buhlmann,  Theod..  Buchliiindler     .  . 

1286  Birnbaum,  Karl,  Weinhändlcr    .    .  . 

1287  Budewitz,  Emst,  Maurermeiäter  und 

Stadtrath  

1288  Gestewitz,  Adolf,  Kaufmaim  .... 

1289  Haalt,  Emil.  Fabrikbesitzer  .... 
1:^90  Hoemann, Benno, JustizrathtHechtsaiLw. 

u.  Notar  

1291  Kleinsobmidt,  Engelbert,  Ereiebaiunstr. 

1292  Kooh  n.,  Johannes,  Beohteanwalt  und 

Notar  

1293  König,  Albert,  Buchdruckereibesitzer  a. 

Buchhändler  

1294  Meesow,  Paul,  Taubstummenlehrer  . 

1295  *PoeUco,I!mil,  ApfelweinkellereibeBitBer 

1296  Richter  II ,  Hermann,  Kaufmann   .  . 

1297  Schlotterbelc,  Ludw.,  Handechuhfabrik. 

1298  Zabel,  Herrn.,  Stadtrath  

Hagen  (Westfalen). 

1299  Haumann,  Max,  Yerw.-Beamter  u.  Bes.- 

Oifizier  

Haida  in  Böhmen. 

1800  KraiMlMar,  £mst  *  .  . 

Halbaratadt. 

1801  Strauss,  Frdr.  Karl  Chiistian,  Tele- 

graphen-Direktor   

Hau. 

1802  Frech,  C,  Eanfmann  

Halle  a.  d.  S. 
1808  Obmann  Heuber,  M.,  Efm.,  Schnktr.  10 


Loga  iu4  Li^iaiuuit. 


3  Sohw.  u.  A.  z.  gr.  R.  i.  Dresden. 


Archimedea  z.  e.  B.  in  Gera. 


Zu  den  3  Säulen  am  Wein- 
berg, Redner. 
Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 
Z.  d.  8  Säulen  am  Weinberg, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


Z.  Bundeskette  in  Soest. 


Sokr,  z.  Standh.  i.  Frankf.  a/M., 
[Ehrenprs.  d.  Kr.  Z.Einigkeit. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar  • 

[brücken. 

Carl  2.  d.  7  Burgen,  M .  t.  St. 


Z.  d.  5  Thürmen  a.  SalzqueU. 


üiyitizea  by  ^üOgle 


Wohnort,  Name  und  Bernf. 


Loire  und  hogemutU 


Hall«  a.  d.  S. 
1904  Bennemaan,  CH^,  GnttbentserinTona 

bei  Birna  

1305  Buschmann,  Karl,  Fabiikl)esitzer  .  . 
1806  ""Elze,  turt,  Eechtsauwalt,  Notar  und 

Stadtrath,  Hermanngtr.  1 

1307  Feger  II.,  I-eo,  Ingenieur  . 

1308  Gramm,  Wilh.,  Kaufmann  . 

1309  Kranig,  Wilhelm,  Kaufmann  .    .  . 

1310  Ookler,  I>r.  Alfred,  Kgl.  Univers.-Bib 

liothekar  

1311  Paschek,  Paul,  Zahnarzt  . 

1312  Schlegel,  Robert,  Privatier 
1318  Sohloss,  Dr.  med  Jos.  .  . 
1314  Schräder,  Kud.,  Kaufmann  . 

1815  Schulze,  C.  F.,  Fabrikbentaer 

1816  SeHTert,  Wilh.,  Kaufmann  . 


Halle  i.  Westf. 


1817  Buekühl,  G. 


Hamburg 

1318  Obmann  Otto,  G.  A.,  Kfm.,  Grindel- 

allee 91  

1319  Albert,  Ferd.«  Kaufmann,  Parkallee  . 
1820  Bokelnann,  G.  F.  W.,  Kaufmann  .  . 

1321  Clemens,  Eberhard,  Kaufmann  .  .  . 
1822  *Franck,  J.,  Bankier, Feldbrunnenstr.  19 
1828  Friedhein,  Max,  Kaufmann  .... 

1324  Geber,  Gustav,  Kaufmann  

1325  Goldmann,  Dr.  G.,  Gr.  Burstah  34.  . 

1326  Goldschmidt,  S.  Tb.,  Bohnenstr.  10  . 

1327  ^Inghirami,  C,  Kaufm.,  Alsterdamm  6 

1828  Jeaesen,  Wilh.,  Asaeknranwnftkler . 


1329  Jeve,  Fritz,  Buch-  u.  Steindr.-Besitzer 

1330  Jückstock,  Alphons,  Architekt  . 

1881  Kiewy,  Herrn.,  Gr.  Bnistah  12/14 

1882  Klapp,  Ludwig,  Pastor  .... 


1333  Lewer,  W.  A  

1334  Lion,  Ferd.,  AlterwaU  39  .   •.  . 

1335  Löwenhelm,  Emil  

1336  Meleener,  Oskar,  Kaufmann  .  . 

1337  Meyer,  Ely  C,  Privatmann    .  . 

1338  *Mewe8,  J.A.Otto,  Kfm.,  Pferdemarkt  12 

1339  Holtmann,  Job.  Frdr.  Jul.  Karl,  Schul 

Vorsteher  

1840  Perellt,  Kaufmann  


Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzquell. 

do. 

Z.  d.  8  Degen,  Torber.  Br. 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzquell, 

do.         [2.  Schaffn. 

do. 

Z.  flammenden  Stern  in  Berlin. 
Z.  d.  5  Thürmen.,  1.  Schaffn. 
Victoria  z.  begl.  Liebe  in  Zeitz. 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  SalzqueU. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do.      1.  Aufieher. 


Abäaiom. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Ferd.  z.  Feleen,  Mstr.  v.  St., 
stellv  Vorz.  d.  Ver.  95/96. 

Emanuel. 
Ferd.  z.  Felsen. 
Ferd.  Caroline. 
Zur  goldnen  Kugel. 
Z.  Brudertreue  a.  d.  £ll>e. 
do. 

Absalom,  Gr.-SchaÜn.  u.  Vertr. 

d.  L.  in  Valparaiso. 
Absalora,  Mstr.  v.  St.,  Vorst.- 

Mitgl.  d.  Vereins  95/96. 
Globus,  1.  Scha£Ener. 
Absalom. 

Brudertreue  a.  d.  Elbe.  Bibl. 

Emanuel,  Alt-  u.  Ehrenmstr., 
Gr.-Redner  d.  Gr.  L.  Hambg. 
Ferd.  z.  Felsen. 
Absalom. 
Bruderkette. 

Ferd.  Carol.,  1.  Gr.-Aufseher. 

Ferd  z.  Felsen. 

Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 

Ferd.  z.  Felsen,  1.  zug.  Gr.- 
Ferd.  Caroline.  [Schriftf. 
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1341  Pol  lack,  Carl,  Kaufmann  

1842  Ritter,  Wühehn,  iürchitekt  in  KriBMel 

b.  Geesthacht  a.  Elbe  

1343  Scharlach,  Erich,  Kaufmann  .... 

1344  Thost,  Arthur,  Dr.  med  

1345  Weatphal,  Otto  

tSt.  Georg. 

Z.  ßmderirene  a.  d.  Elbe. 

Absalom. 

Brk.  z.  d,  8  Schw.  in  Zwickau. 
St  Georg,  Gr.-Schatzmöter. 
Ferdinande  CaroHne,  Grossm. 

Hameln. 

1847  Niehage,  Ed.,  Kaufmann  in  Vlotho 

Hamm. 


1848 

1349 
1350 
1351 
1352 
18S8 
1354 
1355 

im 


Obmann  Bleneke,  Dr.,  Realsehnldir, 

Bergmann  L,  Karl,  Kaufmann  . 
Gebet  I.,  Emil,  Ajiotli.'krr  ,  . 
Hörger,  Georg,  Kaufmann  .  . 
Koch,  Eduard,  Juwelier  .  .  . 
LenlMurtz  1.,  Jnl.,  Banonternehmer 
Mahnert,  Paul,  Prokurist  .  .  . 
Saltzsieder,  Herrn..  Uauptmann  a.  D 
Töoiua,  Otto,  Kaufmann  .... 


Hanan. 


1357  Obmann  Koch,  Herrn.,  Kaufmann  .  . 

1858  Appunn,  Heinr.,  Mnaiklehrer  .  .  .  . 

1859  Banngarten,  Alwin,  Bank-Froknzist  in 

Frankfurt  a  M.,  Oberweg  31    .   .  , 

1360  Bückmann,  Wilhelm,  Eentner    .    .  . 

1361  Deinee,  Heinr.  Louis,  Kaufmann  .  * 
1882  Diehl,  Lonis,  Bijouteriefabrikant   .  . 

1863  Eieenach,  Dr.  med.  Heinr.,  Sanitätsrath 

1864  Fischbach,  £d.  Friedrich,  Bijouterie- 

fabrikant  

1365  Frledje,  Karl,  Kaufmann  .  . 
1866  Fues,  Wilhelm,  Privatier  .  . 
1367  Heydt  Cleorg,  Rentner  .  .  . 
1868  *Hoirmain,  August  Fabrikant 

1369  Hoffmann,  Dr.  Eduard,  Uberlehrer  . 
1870  Hoffmann,  Emil,  A^ent  

1371  HopiM.  Theod.,  Bahnhofewirth  .  . 

1372  Jung,  Friedrich,  Cigarrenfabrikant . 

1873  Koch,  Ferdin.,  Rentner  

1874  Koch,  Karl,  Agent  

1875  Kraushaar,  Aug.,  Hof-ln6trum.-Fabrik 

1876  Laiiaer,  Paul,  Kaufmann  .... 

1877  Leutiner,  Emil,  Lehrer  

1378  Liese,  Richard.  Lehrer  . 

1379  Meyer,  Adolf,  Reohmnü^'sratli 

1380  *Nickel,  J.  Heim-.,  Kaufmann 


Z.  königl.  Eiche. 


Z.  hellen  Licht,  Redner, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Z.  Tempel  d 


('S 


Mstr.  V.  St. 
Cerm.-Mstr. 

Vorber. 

Scluit/jnstr. 
l-^riedens  inMeta. 


Z.  hellen  Licht. 


Braunfelä  z.  Beliarrl.,  Schatzm. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.     Ehren  in  >tr  u. 
Mtgl.  d.(  Jr.Mutterloged.Kkl.li. 
Brauuf .  z.  Beb.,  zug.  M.  v.  St. 
do. 
do. 

do.      M.  V.  St. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  d.  3  Balken  in  Münster. 
Braunfels  zur  Beharrlichkeit. 
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Loge  umA  IiOf«MBt. 


1881 

1382 
1383 

1384 
1885 

1386 
1387 
1388 
1389 

1890 


1891 
1892 

1393 
1394 
1395 
1896 
1897 

1398 
1399 
1400 
1401 
1402 
1403 
1404 
1405 
1406 
1407 
1408 


Hanau. 

Otto,  Wilhelm,  Kaufmann  .... 

Roth,  Friedrich.  Kaufmann  .  .  .  , 
Schäfer,  Küiil.  AmtsgeriditssckretÄr  in 

Schwarzenfels  bei  Selilüchtern  .  . 
Scherzberg,  Adolf,  Stadtkäoimerer.  . 

SpoHMl,  Otto,  Kaufmann  

Stiebing,  An;^  ,  Kaufmann     .   .   .  . 

Umbach,  Heinr.,  Rektor  

Weiske,  Moritz,  Baumeister  .  .  .  , 
Wetzen,  Ernst,  Forstmeister,  Mottoers 

bei  Sterfnitz  

Wilheln,  Ludwig,  Maschinenfabrik.  . 


Obmann  Körting,  Leonh.  ,Dir.  d.  Gasanst. 
Bartelt,  Carl  Herm.,  Rentner   .  . 
Blumberg,  Hugo,  Institutevonteher 

Böttcher,  An^'.,  KiHifinnrin  .  .  , 
Erytropel,  Au^^.,  (ifih'rala^ent  .  . 
FrenedorfT,  i'hü..  Kaufmann .  .  . 
Fromn,  Theod.,  StrasBenbahndiiektor 

Olockenstr.  .   

Gatterer,  Josef,  Fabrikdirektor  .  . 
Gottgetreu,  l'aul,  Generalagent  .  . 
Kaiser,  Friedrich,  Ingenieur  .  ,  . 
Küster,  Karl,  Kaufmann  .... 

Lisco,  Joh.,  Kaufmann  

Meyer,  C.  H.  Aui^'ust.  (Jeneralagent 
Möhle,  Herm.,  Kaufm.,  Hedwigstr.  1 
Münster,  J.  H.,  Kaufmann    .    .  . 
Sehttlie,  Theod ,  Buchh&adler  .  . 
Voss,  Friedr.  Ludw.  Emst^  Kaufmann 
Weateabof,  Jul.,  Kaufmann  .  .  .  . 


Hattingen. 

1409  Natorp  Bichard,  Bendant  .... 

Heidalberg. 

1410  Daeoice,  C.  F.,  Stadtrath  

Uli  Mang,  Adolf,  Reallehrer  

Heilbronn. 

1412  Obmann  Schliichterer,  J.,  Kaufmann  . 
1418  Beek,  Karl,  Kanhnann  

1414  Böhm,  Br.  Job.,  Augenarzt  .   .  .  . 

1415  Dessecker,  Carl  

1416  Fuldner,  Robert  

1417  Hartenstein,  Ernst,  Oberleutnant  .  . 


Braunfels  z.  Beharrlichkeit, 
do. 

de. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Archim.  z.  ew.  Bunde  in  Gera. 

Braunfels  zur  Beharrlichkeit, 
do. 


Z.  schwarzen  Bär,  Mstr.  v.  St. 
do.      2.  Aufseher, 
do.      2.  zug.  M.  St 

do. 
do. 
do. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Zum  schwarzen  Bto. 

do. 

i  do. 

I  Herrn,  z  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 
Zum  schwarzen  Bär. 
Frdr.  7  w.  Pferd,  1.  Aufseher. 
Phönix  in  Leipzig 
"Wilh.  z.  deutschen  Treue. 
Zum  scihwarzen  Bftr. 
do. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Z.  d.  8  BosenknospeninBochum. 


Rupprecht  z.  d.  8  Rosen,  H.T.Sfc. 
Badenia  z.  Fortscfar.  in  Baden. 


Carl  z.  Brunn,  d.  Heils,  Schriffcf. 

do.         1.  Schaffner. 

do.        stv.  1.  Au&. 

do.  2.  Aufs. 

do.  2.  Schaffner. 

Joh.  z.  w.  T.  in  Ludwigsburg. 
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Wohnort,  Käme  nad  Beruf. 


Loge  und  Losrenftint« 


Heilbronn. 

1418  Henzler,  Wilhelm  

1419  Mayer,  Ernst.  Fabrikant  

1420  Meissner,  Wilh..  Geh.  Kommerzienrath 

1421  Pfleiderer,  Albert,  Kaufmann    .   .  . 

1422  Pottke,  Eugen  

1423  Ritsert,  Carl  

1424  Weiagaid,  Wilhelm  


Heiligenstadt. 

1425  Bernhard,  Hinne,  Fabrikant  .    .    .  . 

1426  Brunn,  Fritz,  Buchdr.-Besitzer  .    .  . 

1427  FatsbolMr,  Hu^o,  Kaufm.  in  Wilmrs- 

dorf  bei  Berlin  

1428  Lindner,  Fcrd  .  Postmeiaterin Leinefelde 

1429  Wolf,  Rud.  Oi>k.,  Ailiuinistr.,  Asciierode 

St.  Martinsfeld  

HoUBborg  (Ofltpr.). 
14S0  Kiel,  Rud.,  Fabzikberitaer  


Herford  (Westfalen). 

1431  Obmann  Kranefuss  jun.,  Carl,  Kaufm 

1432  Blumenthal,  Bernhard,  Fabrikant  .  . 

1433  Brand  1.,  Alfred,  Rechtaanw.  u.  Notar 

1434  Bürlce,  C,  Oberlehrer  .  .  . 
1485  Hallsoh,  Dr.  J.,  Pre<^iger  .  . 

1436  Koplia,  Perd.,  Fabrikant  .  . 

1437  Landwermann.  Banl  ■ .  i  ilant  . 

1438  Linneweh,  P^duard.  Kaufniann 

1439  Marmelstein,  G.,  Fabrikant  . 

1440  Pape,  A.,  Dr.  med  

1441  Sehdnfeld,  Hnr.,  Kaufmann  . 


Hersfeld 

1442  Obmann  Braun,  Wilhelm,  Fabr.-l%\s. , 

1443  Alheit,  Wilh.,  Kaufmann  in  Cassel  • 

1444  Hettler.  Chr.,  Direktor  

1446  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1446  Momm,  Emil,  EgL  Baurath  in  69rlltz 

1447  Noll,  Jul.,  Bauunternehmer   .   .  . 

1448  Rechberg,  Jean,  Fabrikant    .    ,  . 

1449  Rehn,  Alexander,  Fabrikant  .    .  . 

1450  Stamm,  August,  Dr.  phil..  Gymnasial 

Oberlehrer  

1451  Xylander»  Armin,  Bauinspektor .  . 


Carl  s.  Brunn,  d.  Heih 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mötr.  V.  St. 
Alt-  u.  Ehrenm. 
Mstr.  V.  St. 

stv.  2.  Schafltn. 
Schatzmatr. 


Z.  Tempel  d.  Freundschaft, 
do.  Redner. 


do. 
do. 

do. 


Ordner. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  rothen  Erde. 

do.         Mstr  V.  St. 

do. 

Gleorg  z.  w  Brudertreue  in  Leer. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 

Z.  rothen  Erde 

Wittekind  in  blinden. 

Zur  rothen  Erde. 

Z.  Rose  a.  Teut.  W.  in  Detmold. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


lingg  B.  Brudertreue,  M.  St. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Redner. 
Pfleger. 


2.  Aufseher. 
Yorb.  Bruder. 
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W^luiort,  Käme  und  S«nif: 

Harsberg  b.  Glienicke. 
1452  *PraiM,  Th.,  Domanialbesitcer  .  .  . 

Hanberg  i.  Harz. 
1458  PreiM,  Al£red,  BnchdrackereibentBer 

SldbnrghaiiMn. 

1454  ObmannSohneider,  C,  emer.  Oberlehrer 

1455  G9tting  jun.,  Emsfc,  Ziegeleibesitzer  . 

1456  Liebermann,  Karl,  Pfarrer  in  Häselrieth 

1457  Marotzke,  Jul.,  Ingenieur  u.  Lehrer  am 

Technikum  

1458  MultzMli,  Paul,  HofbuchdracJrereibeB. 

1459  Peter,  Otto.,  Postdirektor  

1460  Schloss,  Julius,  Bankier  

1461  SpanoenberB,  L.,  Garuisonverw.-lnsp. 

Hüdeaheim. 

1462  RSver,  Prot  Dr.  phil.,  Friedrich  .  . 
1468  *Wllk6iiS,  Gustav,  Lehrer  

Hirschberg  in  Sclilcsien. 
1464  Obmann  *Laiioe,  Clem.,  Maurermeiöter 


1465  Avuiariua,  Lndw.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw 

1466  BeMT,  Herrn.,  Maurw-  u.  Zimmerrastr 

1467  ♦ßerger,  Adolf,  Naturheilanstaltedir.  in 

Barthelsdorf  b.  Heibnitz  .  . 

1468  Berndt,  Paul,  Kaufmann  .  . 

1469  BQnsoll,  Gustav,  Kaufmann  . 

1470  Bormann,  Gust.,  Fabrikbesitzer 

1471  Cohn,  Herrn.,  Kaufmann   .  . 

1472  Danziger,  Paul,  Dro<,nst     .  . 

1473  ^Döring,  Aug ,  Gasanstaltädirektor  a.  D 

1474  ^Eberle,  Bichard,  BahnholBrestauratenr 

1475  Härtung,  Arthur,  Bürgermeister 

1476  Hennig.  Alwin,  Kaufmann.    .  . 

1477  Hersohel,  Gustav.  Kontner     .  . 

1478  Hisbach,  Hu^o,  Biergrosshiindler 

1479  HofTnaan,  Ferd.  Mor.  Rieh.,  kgl.  Geh 

Kommerzienrath  

1480  Kettner,  Emmo,  Amtsgerichts^kretär 

u.  Kanzleinitb  

1481  Keil,  Oskar,  Major  z.  D.   .  . 


1482  »Knoll,  Hugo,  Rentner 


Loge  mad  Lagenamt. 


Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln  inZittau. 


Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 


Karl  zum  Bautenkranz,  Alt-  u. 

[Ehrenmstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Schaffner. 
Mstr.  V.  St. 


1.  zug.M.y.8t. 
1.  Aufseher. 


Pforte  z.  Tempel  d.  L.,  M.  t.  St. 
do. 


Zur  heissen  Quelle.  Mit<jrl.  der 

[Gr.  2s.-M.-L. 
do.        stv.  Aufs, 
do. 

do. 
do. 

do.         1.  Schaffner. 

do.  2.  Schaffner. 

Z.  inn.  Verein  a.  R.i.  Landeshut 
Zur  heissen  Quelle. 

do.  Mtgl.d.Gr.N.-M.-L. 

do. 

do.        2.  Aufseher. 

do. 

Z.  Wocrweiser  in  Löwenberg. 
Zur  hei.sBen  Quelle. 

do. 

do. 

do.  1.  Aufs.  11.  !Mit- 

glied  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle,  Mitglied  d. 
Gr.  N.-M.-Loge. 
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WoluMUrt»  lame  und  Bernf. 


Loge  und  Logeiamt. 


BirBchberg  i.  Schlesien. 
1488  KMSpe,  JuHoa,  MittekchaUehzer  . 

1484  Koppe,  Heinrich,  Rentner  .... 

1485  Lademann,  Arthur,  Kreissekretär  . 

1486  de  Lalaiide,  Bngea,  MaurermelBter 

1487  *Lange,  Eonrad,  Fabrik- Besitzer  in 

Hermsdorf  a  K  ...... 

1488  Marquard,  Otto,  Drogist  .... 

1489  Mayer,  Felix,  Fabrikdir.  in  Zillerthal 

1490  NSnllinger,  Gustav,  Eanimann  .  . 

1491  RioMir,  Georg,  Oberbflrgermaiater. 

1492  Richter.  Karl,  Fabrikdir.  in  Weltende 

1493  Rosenberg,  Kmü,  Dr.  phil.  u.  Prorektor 

am  kgl.  Gymnaaum  

1494  V.  Roeenbruch,  Oskar,  Ziegeleibeeitzer 

in  Cunnersdorf   

1495  Roth,  Oskar,  Kaufmann  

1496  SeheHliawr,  Hugo,  Gynmanallehrar  . 

1497  Sohliebs,  Wüh.,  Kgl.  Beg.-Bftametr.  u. 

Stadtbaiirath  

1498  Sputh,  Otto,  Gerbereibesitzer     .    .  . 

1499  Strauss,  Adolf,  Hotelbesitzer     .    .  . 

1500  Teuner,  Emil,  Kaufmann  

1501  Weisstein,  Emmo,  Kaufm.  u.  Stadtrath 

1502  Weisstein,  Rieh.,  Kaufmann  .... 

1503  Wentzel,  Aug.,  kgl.  Justizruth,  Rechts- 

anwalt u.  Notar  in  Charlotte  nburg  . 


1504  Wilko,  £mBt,  Kaufmann  

1505  Witzig,  Max  Georg.  Telegr.-Sekr.  .  . 

Hoohbeim  a/M. 

1506  Raab,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

Hof. 

1507  Obmann  Fischer,  Wilh.,  Kaufmami  . 

1508  Brodmärkel,  Adolf,  Gasdirektor.  .  . 

1509  Frank,  Rechtsanwalt  

1510  Strausa,  Gast,  Kaufmann     .   .   .  . 

^lolsmindaiii« 

1511  Obmann  v.  Cappeln,  H.,  Direktor  .  . 


Z.  heissen  Quelle,  Schriftf.  ü. 

Miftrlied  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  (Quelle,  Schatzmstr. 
do. 

do.      stelle.  Aule. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.      Mstr.'v.  St.  und 
Mitgl.  d.  G.  N..M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle. 

do.      sag.  Mstr.  ▼.  St., 
Redner,  Bibl.  u.  Mitgl.  d.  Gr. 

[N.-M.-L. 

Z.  heissen  Quelle, 
do. 

do.        etv.  vorber.  Br. 


do. 
do. 
do. 
do. 


stv.  Ordner. 
Ordner 


Z.inn.yerein  a.R.inLande8hat. 
do. 

Zur  heissen  Quelle,  Mitgl.  d. 

Gr.  N.-M.-L.,  Vorst. -Mitgi 

d.  V.  1893  94. 
St.  Mart.  z.  d.  8  gold.  Aebren 

in  Jauer. 
Z.  St.  u.  Seh.  in  Saarbrücken. 


Plate  zur  best.  Einigkeit  in 
Wiesbaden. 


Zum  Morgenstern. 
Zur  Pyramide  in  Plauen. 
Zum  Morgenstern,  Mstr.  v.  St. 
do. 


Fr  z.  Unst.  in  Stade,  Vors.  d. 
Kränzchens. 
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Woluiort;  Marne  ujid  Beruf. 


Loge  und  LogenaMt» 


Holzminden. 

1512  Berthold,  P.,  Oberlehrer  an  der  Henogl. 

Baiiirmvcrksclnilc  

1513  üebold,  bauunteruehmer  

1514  Wrade,  Reg.-BaumeiBter  u.  Lehrer  an 

der  hersogl.  Baagewerkschnle  .  .  . 


1515 

1516 
1517 
1518 
1519 
1520 

1521 
1522 
1523 
1524 
1525 
1526 
1527 
1528 
1529 


Instorbnrg. 

Obmann  KaniRtM,  Hm  EaiserlBaDkrafh 

Daume  I.,  Geor^^e  W.,  Kaufmann  . 
Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann  .   .  . 
Eichelbaum.  Otto,  Kaufmann  .    .  . 
Forche,  Unr.,  iiechUauwait  u.  Isotar 
Friedet,  Chr.  Leber.  Walther,  Stadtbau 
meister  


Gamm,  Hnr.  Jul.,  Seifenfabrikant  . 
Garde,  G.  Herrn.,  Genossenach.- Vorst 
Heiser,  Job.,  Kaulmann  .... 
de  Payrebrune,  Oskar  hieb.,  Kaufmann 
Rose,  H.,  Guts-  u.  Ziegeleibedtaer 
Schläger,  Fritz,  Mflhlenbesitaer  .  . 
Schienther  I.,  K.,  Apotheker  .    .  . 
Schienther  II.,  C.  J.  F.,  Amtsg.-R.  i.  Berlin 
Vogel,  Louis,  Steuerinspektor    .    .  . 


Iserlohn. 

1530  Obmann  Luckenburg.  Fi  iedr.,  Apotheker 

1531  V.  d.  Becke,  II.,  Kauimaun  .  .  .  . 
1582  Bewnier,  C,  Stadtkassen-Rendant  .  . 

1533  Funke,  A..  Falirikbesitzer  

1534  Luhmann,  Karl,  Zahnarzt  

1535  Rueter,  Anton,  Fabrikbes.  u.  Stadtrath 

1536  Schiieper,  Heinr.,  Kentner  

1587  Sielireohi  Otto,  Kaufmann  .... 

1588  Voigt,  F.,  Kaufmann  

Jigerndorf  i.  O.-Schl. 

1589  Weitreich,  Leo,  Kaufmann  .... 

JarotBohin. 
1540  Rodloff,  Gerichtfisekretär  


Jena. 

1541  *Dutzaohke,  Dr.  Bich..  Raths-Apotheker 

Johanngeorgenstadt. 

1542  Piiaohnami,  Oskar,  Maurermeister  .  . 


Karl  z.  gekr.  Siiule  i.  Braunschw. 
Georg  z.  d.  3  »Säulen  i.  Einbeck 

[Stolp 

Z.  Morgenr.  d.  höh.  Liditti  m 


Z.  preuss.  Adler,  zug.  M.  St. 
do. 

Immanuel  in  Königsberg. 

do. 

Z.  preuss.  Adler,  vorher.  Br  u. 

[1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.         Mstr.  V.  St. 

do. 
do. 


Z.  d.  Redlichkeit. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 
Vorher.  Br. 


Mntr.  V.  St. 
Ehreumstr. 
1.  Au&eher. 
Zerem.-M8tr. 


Concordia  in  Leobachüta. 


Tempel  d.  Treue  in  Oatrowo. 


Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 


[Schneeberg. 
Archimedee  z.  eftchs.  Bunde  in 
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IfokBort^  Name  and  Berof. 


Kaltenkirchen  (Hheinprovinz). 

1543  *Kauwert2  jun.,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

Karlsbad. 

1544  Obmann  Hofmann,  Hob.,  Kaufmann  . 

1545  Anger,  Heinr.  Ed.,  Restaurateup    .  . 

1546  Bernhard,  Karl  Felix  

1547  Feller,  Hans,  K.  u.  K.  Hof-Buchhändler 

1548  Gitlnrr,  Oekar,  Kaufmann  .... 

1549  Hirsch,  Emanuel,  Dr.  med.,  piakt  Arzt 

1550  Holzner,  Simon,  Hausbositzer    .    .  . 

1551  Kroh,  Hans.  Hotelbesitzer  ! 

1552  Lowy,  iJr.  Bernhard,  prakt.  Arzt  .  . 
1558  Mayer,  Joaef,  Kaufmann  

1554  Müller,  Rudolf.  Hausbesitser .   .  .  . 

1555  Peter,  Josef,  Kaufmann  

1556  Pleschner,  Dr.  Hans,  Stadtphysikne  u. 

Brunnenarzt  

1557  Pleyer,  Ludwig,  Mnsikdirelctor  .   .  . 

1558  Poltz,  Ed.,  Kassirer  

1559  Schnee,  Emil.  I>r.  m«  «!  ..... 

1560  Ulrich,  Jacob,  Kaufmann  

1561  Weishaupt,  Wilh.,  Hoflieferant  .    .  . 

1562  Weitsenberger,  Mich.,  Spar.-Kontr.  . 
1568  WlMteriitz,  Oskar,  Dr.,  Advokat    .  . 


Karlamha  (Baden). 

1564  Obmann  Sauer,  AuguBt,  Hoflieferant, 

Herren  8tr.  12  

1565  Augenstein,  Karl  Frdr.,  Architekt  .  . 

1566  Brecht,  Karl,  Kevlaor 

1567  Clever,  Aug.,  Privatier  

1568  Denoll,  Joh.,  Postdirektor  

1569  Fischer,  Hermann,  Professor .    .    .  . 

1570  Geisendörfer,  Louis,  Privatier 

1571  Gernet,  Karl  Anton,  General-Oberarzt 

a.  D.,  Akademiestrasae  67  ...  . 

1572  Glehne,  Emil,  Betriebsinspektor  .   .  . 

1573  Glasier,  Dr.  jur.  P.,  Generalagent .  . 

1574  Grupe,  Oskar,  Zahnarzt  

1575  Hecht,  Aug.,  Bankier   

1576  Heintz,  Karl.  Ober-Buchhalter   .    .  . 

1577  HOMkerg,  Ludwig.  Buchbindermeister 

1578  H588,  A..  Hofapotheker  

1579  Irlon,  Adolf,  Geonn  t.  v  ...... 

1580  Just,  Otto.  Fabrikant  in  Kandel     .  . 

1581  Käppele,  Ludwig,  Stadtrath  .    .    .  . 

1582  Kautt,  Karl,  Wagenfabrikant    .   .  . 

1583  Köhler,  J.,  Buchhalter  

1584  Kosmann,  B.,  Professor  


Loge  und  Logmumt. 


Yorw&rts  in  M.-61adb.-Bheydt. 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 

Archimed.  z.  s.  B.  i.  Schneeberg. 
Carl  z.  läntraeht  in  Mannheim. 

Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
St.  Georg  z.  gr.  Fichte  i.  Haoibg. 
I   Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Z.  Wahrh.  u.  Brudertr.  i,  Fürth. 
? 

Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do. 
do. 

Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
L' Union  des  coeurs  in  Grenf. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof,  Vors. 
des  Vereins  Munificentia. 


Leopold  2.  Treue,  Schatzm.st  r, 
do.  Mausintendant, 
do. 
do. 
do. 

do.      1.  Bibliothekar, 
do 

[z.  Sonne, 
do.      Bepr.  a.  Gr.  L. 
do. 
do. 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do.  Schatzmstr. 
Z.  kgl.  Eiche  in  Hameln. 
Hermann  v.  Salza  in  Längen- 
Leopold  z.  Treue.  [salza. 

do. 

do. 

do. 

Z.  ed.  Aussicht  in  Freibg.  i/Br. 
Leopold  z.  Treue,  dep.  M.  v.  St. 
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Loge  UAd  Logenaiut. 


Karlsruhe  (IiaiU'ii). 

1585  Kühn,  Kil..  Fabrikiint  in  Ettlingen  .  . 
15b6  Layh,  Kurl,  Kautmaun,  Herrenstr.  28 

1587  Leppert,  Fritx,  .Kaufmann  .... 

1588  Maier,  Peter,  Generalagent   .   .  . 

1589  Maisch,  Frdr.,  Privatier  .... 

1590  Marx,  Christian.  Polizei- Kommiasar 

1591  Mayer,  Ferd.,  üütiieferant.    .    .  . 

1592  Meea,  R.,  Architekt  

1593  Meiling,  Karl.  Kaufmann  in  DttHaoll 

1594  Mende,  lulius,  Hoflieferant       .  . 

1595  Monniger, 'J')i.,Brauereidir., Friedenstr.l 

1596  Müller,  Paul  Fr.,  Notar  in  Kandel . 

1597  Oesefy  Dr.  Hermann,  Direktor  .  . 

1598  Peter,  Wilh.,  Architekt,  Kriedenatr.  6 

1599  Petz,  Walther,  Vers^-Direktor,  Kaiser 

Strasse  186  

1600  Huppert,  Leopold,  Grosäfcherz.  Rath  u 

Hauptmann  der  Landwehr  .    .  . 

1601  Scbifer,  Paul,  Fabrikdirektor,  Schloas- 

platz  4   

1602  Schenk,  Julius,  Geh.  Hofrath    .  . 

1603  Scherer,  Jakob,  Privatier  .... 

1604  Schneider,  I)r.  Ludwig,  iiechtsanwalt 

1605  Soliolz,  Wilh.,  Maschineninspektor 

1606  Steilliaeh,  0  ,  Rechnungsrath    .  . 

1607  Sexauer,  Adolf,  Hoflieferant .   .  . 

1608  Ströhe,  Fr.,  Grossh.  Hotapotheker. 

1609  Thiergarten,  Ferd.,  Buchdr.-Beaitzer 

1610  Trier,  Karl,  Architekt.  Ritterstr.  28 

1611  Wolf,  Albert,  Hoftheatennaler  .  . 

1612  Worret,  Fr.h.,  Lehrer  am  Gr.  Coneer- 

vatorium,  Waldstr.  52  .... 

1613  Zierau,  Albert,  Fabrikant .    .   •  , 

Kastel  a.  Rh. 

1614  Bast,  Gg.,  Stat-Einnehmer   .   .  . 


Kirchberg. 

1615  Obmann  Kletz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1616  Böhm,  Th.  Ad.,  Privatier  u.  FriedenSf 

richter  

1617  Eichhorn,  Otto,  Lehrer  

1618  Qerlieh,  Herrn.,  Kassierer  

1619  HerMann,  Eduard,  Tuchfabrik,  in  Sau- 

persdorf  in  Fa.  Hermann  ic  Rüdiger 

1620  lehn,  Albert,  Spinnereibes,  in  Satipers- 

dorf  

1621  Krtmer  inn.,  Herm.,  Wollhftndler .  . 

1622  Singer,  Ottomar,  Kaulmann  in  RotheR- 

kirehen  


I 


Leopold  zur  Treue. 

do.  2.  Aufseher, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
du 
do. 
do. 


Lhreumitgl. 


Ehrenmitgl. 


do. 

do.      Ehrenmstr.  und 
[8t.Vor8.d.Ver.97/98. 
do.  Zerem.-Mstr. 

do. 
do. 

do.      Mstr.  V.  St. 
do. 

do.      dep.  Mstr,  8t. 

do. 
do. 

Z.  edl.  Aussicht  in  Freibg.  i/Br. 
Leopold  z.  Treue,  1.  Aiuseher. 
do. 

do .  Schaflner. 
Z.  Tempel  d.  Friedens  in  Metz. 


Plato  X.  best  Einigk.  in  Wies- 

[baden. 


Bmderk.  z.  d.  88chw.i.Zwickan. 

do. 
do. 

Archim.  z.  s.  B.  in  Schneeberg. 

Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  L  Zwickau 

do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
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Wohiiorty  Käme  und  B«nif. 


L^ge  und.  Lttf  «BaBit. 


KirchberiT- 

1623  Weller,  Gustav,  Fabrikant 
;624  Wolff,  Albin,  Fabrikant  . 


1625 
1626 
1627 

1628 

1629 

1630 
1631 
1632 

1633 
1634 
1635 
1636 
1687 
1638 
1639 
1640 
1641 
1642 
1643 
1644 
1645 
1646 

1647 
1648 
1649 

1650 
1651 

1652 


Köln  a.  Rh. 

Obmann  Crott,  Nie.  Jos.,  Kaufmann, 

Breitestrasse  

Aeckersberg,  Hugo,  Eaufmaim  in  KSIn 

Ehrenfeld  

Aeckersberg,  Joh.  Heinr.,  Dr.  med.  in 

Berg.-Qladbach  

Barth,  Jul.  E.,  Katastermesser  . 
Bauermaniip  Carl,  Lehrer  .... 
Becker,  Laurenz.  Budilialter    .  . 
Beer,  Fritz,  Fabrikbesitzer    .    .  . 
Bellingrath,Chr.,Kgl.Kn'is-Rentiueiste 

in  Gummersbach  

Bellingrath,  Emil,  Eanfmann  .  . 
Bertuch,  Aug.,  Kaufmann.  .  .  . 
Bertuch,  Ernst,  Kaufmann  .  .  . 
Bertuch,  Otto,  KanfmaTm  .... 
Blumberg,  Aug.,  Kaufmann  .  .  . 
B9ttieher,  Hermann,  Eanfmann .  . 
Brunner,  Wilhelm,  Kaufmami  .  . 
Cohen,  Adolf,  Hof-Optiker    .   .  . 

Cohen,  Phil.,  Rontner  

Deutsch,  Richard,  Kaufmann     .  . 
Döhrlng,  Paul,  Dr.  med.,  Spezialarat 
Dönicke,  Herrn.  Aug.,  Kaufmann  . 
Eigen,  Friedr.  Willu,  Rentner    .  . 
Eulenberg,  Hugo,  Maschinenfabrikant 

in  Mülheim  a.  Rh  

Feitb,  Heinr.,  Eanfmann  .  . 
*  Felser,  Carl  Ludw..  Walzwerkbesitzer 
Fiedler,  Rudolf,  Referendar  a.  D. 
Fink,  Karl,  Rentner  .... 
Fischer,  Julius,  Kaufm.,  Leutnant  a.  I) 

in  B.-6ladl>ach  

Fischer,  Wüh.,  Prof .  Dr.  phiL, 
schuldirektor  a.  D.  ... 


1653  Flatten,  Karl,  Kaufmann  .  , 

1654  Flor,  Herrn.,  in  Freebm   .  . 

1655  Freudenfeld,  Adolf,  Kaufmann 

1656  Fritze,  Arthur,  Kaufmann  .  . 

1657  Gebühr,  Rudolf,  Kaufmann  . 

1658  Gehnen,  Fritz,  Kaufmann  .  . 

1659  Gerke,  Friedr.,  Rentner    .  . 
166^  Gladitz,  Theod.,  Fabrikdirektor 
1661  Goldschmidt,  Bernhard,  Eanfmann  u 

Hof -Juwelier  


Beal 


Bruderk.  z.  d.  3  Schw.LZwickan. 
do. 


Minerva  Rhenana,Wein8chafitn. 
do. 


Buchhalter. 


Armeniifleger. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Z.  Fr.  Adler  in  Frankfurt  a/M. 
Minerva  Rhenana. 
do. 

do.  WeinaehalEner. 
do. 

do. 
do. 

do. 

Verschwiegenheit  in  Berlin. 
Minerva  Bhenana. 

do. 

do.      Mstr.  V.  St.  n. 
Vorst -Mitgl.  01/2. 
Minerva  Rhenaua. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Khrenmeister. 
do. 

Z.  aufg.  Morgenr.i.Frankf.a;M. 
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Wolnorf ,  Kam  «i4  Beraf, 


Loge  «mi  LogeuBt 


1662 

lees 

1664 
1665 
1666 

1667 
1668 
1669 
1670 
1671 

1672 
1673 
1674 

1675 
1676 
1677 
1678 


K5]]i  a.  Rh. 

Goldschmidt,  Jos.,  £aufmanu  u.  Hof- 
Juwelier   

Qropp,  Albert,  Kaufmann,  Fabrikant 
u.  Ober-Leutnant  a.  D.  .  . 

Grosspeter,  Carl,  Fabrikbesitzer 

Hartmann,  Aus:,  Landgerichts-Sekret 

Haseiiwliktl,  iJberi,  KaintSa  der  deut- 
schen Handelsmarine  

Hennekens,  Heinr.,  Kaufmann   .  . 

Herder,  Auer..  Fabrikant  in  EusklrohOII 

Hildebrandt,  Max,  Kaufmann    .  . 

HItdenhagen,  Carl,  Ober-Inspektor  . 

HolTstadt,  Peter,  £x8enb.-8efcr.  in  KSIn- 
Deuiz  

Höster,  B.,  Kaufmann  

Höstermann,  Gottl.,  Fabrikbesitzer 

vom  Hövel,  Gustav,  Fabrikant,  Ober 
Leniaiant  d.  L.  I.,  in  B.'GladlNiOli 

Hueck,  Paul,  Kaufmann  .... 

Hüttemann,  Paul,  Lehrer  in  Leichlingen 

Jäger,  Aug..  Yersich.-Direktor  .  . 
Johannes,  Dr.  phil.',  Wilh.,  Generai 
Sekr.  d.  nat.-lib.  Partei  der  Rh«m< 


provinz  

1679  Jung,  Hermann,  StaJtobergiirtner  . 

1680  Junkermann,  Heb.,  Kaufmann    .  . 

1681  Jusatz,  Adolf,  Kaufmann  .... 

1682  Klein,  WUh.,  Kaufmann  .... 
1688  Köttgen,  Paul,  Masehinenfabrikant  in 

B.-Gladbach  

1684  Krämer,  Eduard,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Stabsarzt  d.  L  

1685  Krebe,  Aug.,  Postmeister  i.  B.-6laiUiaoh 

1686  Kubach,  Paul,  Kaufmann  .... 

1687  Kuchenbuch,  Paul,  Kaufmann    .  . 

1688  Kuhnert,  Willi.  Rau-Üntomehmer  . 

1689  Kuhnert,  Karl,  Elektr.  Ingenieur  . 

1690  Kunz,  Gnst..  Kaufmann,  Magdeburg 

1691  Legenthai.  Josef,  KauMonn  .   .  . 

1692  Lerche,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

1693  Leufgens,  Jos  ,  Kaufmann  .... 

1694  Liebusch,  Paul,  in  Stuttgart  .    .  . 

1695  Lohmann,  Rud.,  Amtm.  u.  Major  a.  D 

1696  von  Maltitt,  Emil,  Baumeister  .  . 

1697  Martini,  Herm.  Christ.,  Kaufmann  .  . 

1698  Mathäi,  G  .Eiscnb.-Techn  i.  K.-Ehrenfeid 

1699  Maurer,  Oskar.  Kaufmann      .    .    .  . 

1700  May,  Fritz,  Kauimanu  

1701  Meyer,  Adolf,  Kaufmann  


1702  *Morsbach,  Otto,  in  Kunstfeld  b.Dünnw. 

1703  Mülter,  Albert  i).,  Generalagent     .  . 


Z.  aufgf.Morgenr.i.Fnuikf.  a/M. 

Minerva  Rhenana. 

Z.  d.  3  Kosenknosponi.  Bochum. 

MinervaRhenana,  V  erh.Schrif  ti. 

do. 

do 
do. 
do. 
do. 

do. 

Friedr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 
Frdr.  z.  Yaterlandsl.  i.  Koblenz. 

Minerva  Rhenana. 
do. 

do. 

do.      1.  Aufseher. 


do.  Tiodner 
Libanon  z.  d.  3  Ced.i. Erlangen. 
Minerva  Khenana. 
Ernst  z.  Compass  in  Gotha. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

W^ittekind  z.  westf .  Pf.i.Miuden. 
Z.  westf.  LOven  in  Schwelm. 
Minerva  Bhenana,  Schaffner. 

do. 

Herm.  z.  d.  Tr.i.  Mühlh.  i.  Th. 
Zum  goldnen  Aptel  in  Dresden. 
Augusta  in  Augsburg. 
Les  vrait  amis  de  T  Union  et  le 

Pro^  r^nnis  in  Brüssel. 
Minerva  Rhenana. 
do. 
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Wobnorty  Name  ud  Bersf« 


Lofe  VBd  Logenamt. 


Köln  a.  Rh. 

1704  Müller,  Diederich,  Kanfm.inKöln-NIppes 

1705  Müller,  Emil,  Ijeneral-Direktor  i.  Berlin 

1706  Müller-Schott,  Max,  Eanfmaon  .  . 

1707  Pair,  £.  Hemrich,  Kaufm.  in  Opladen 

1708  Peipers,  Ernst,  Civil-Ingenieur ,  Stein 

bruchbesitzer  u   Rittnioistor  d.  L. 

1709  Pritschau,  Carl  Gust.,  Kautm.  in  Düren 

1710  Prött,  Paul,  Eisenbahn-Bau- u.  Betriebs 

inspektor  

1711  Proach,  Emi)«  Egl.  Schulrath  u.  Kreis 

schul-ln^p.  in  Gummersbach    .  . 

1712  Quehl,  Geor«,',  Kaufmann  .... 

1713  Raab,  Emil,  Kaufmann  

1714  Rappe,  Eugen,  Fabrikbesitaer   .  . 

1715  Rath,  Carl.  K.infraann  

1716  Reusch,  Eduard  H.  Chr.,  Kaufmann  in 

Mühlheim  a.  Rh  , 

1717  Reuss,  Karl,  Kaufmann  .... 

1718  Richter,  Carl  Beruh.,  Kaufmann  . 

1719  Rkihtir,  Maximilian,  Kaufmann  » 

1720  Riphahn,  Gottfr  ,  Bainmtcrni'hiiu'r  . 

1721  Rocholi,  Oäkur,  Kaufm.  in  Vohwinkel 

1722  Saelw,  Jakob,  Rentner  

1723  Sander,  Franz,  Fabrikdirektor  .  . 

1724  Schlüchterer,  .loli..  Kaufmann    .  . 

1725  Schmidting,  Franz,  Musiklchn'r  ,  . 

1726  Schmitz,  Heinr.  Job.,  Subdir.     .  . 

1727  Schneider,  Theodor,  General- Agent  der 

Leipz.  ITagel-Vers.-Gesellechaft  . 

1728  Schorn,  l'ianz,  Kaufmann  .... 

1729  Schreiterer,  huul,  Architekt  .    .  . 

1730  Schwank,  August,  Subdirektor  .  . 

1781  SeehaiM,  Gustav,  Prov.  Steuer-Sekretftr 

1782  ScHTert,  Gustay,  Lotterie-Kollekteur  in 

Eisenach 

1733  Seiler,  Christian.  Kaufin.  in  Köln-Riehl 

1734  Spicker,  Louis,  Kaufmann     .    .    .  . 

1785  Straose,  K  arl,  Oberinsp. u.  Generalagent 

1786  Sturhan,  Julius,  Kaufmann   .   .   .  . 

1737  Striebeck,  Otto,  Kaufmann    .    .    .  . 

1738  Stürmer,  Faul,  ßuchhandh'r  .  .  .  . 
1789  Szydiowski,  üerm.,  KiBenb.-tSekretär  . 

1740  Utsch,  Otto,  Rentner  

1741  Walter,  Gust..  Rentner,  Burg  Gotenfels 

b.  Caub  a.  Rh  

1742  Weiland,  Carl  Herrn.,  Professor,  Ober- 

lehrer a.  D  

1748  Wel8Chede,  Wilh.,  Kaufmann    .   .  . 

1744  WlMleck,  Emst,  Civil-Ingenieur .    .  . 

1745  Wirtgen,  Jul.,  Kaufm.  in  KSIa-Nippes 

1746  Weyeratall,  Ernst,  Direktor  .... 


Minerva  Rhenana. 
do. 

do.  Erankenbes. 
do. 


do. 
do. 


Aufseher. 


Snndia  z.  W.  in  Stralsund. 

Minerva  Rhenana. 
do. 

Jul. Card. z.  d.  3H.i. Helmstedt. 
Minerva  Rbeiiana,  Schriftf. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Wilh.  z.  Wahrh.  u.  Brudertr.  in 

Lübben. 
Minerva  Khenana,  Schafi£ner. 
do. 

La  })aix  in  Amsterdam. 

Herrn,  z.d.  Tr.  i. Mühlhaus.  i.Th. 
Z.  Wahrh.  u.Kreund8ch.i.Fürth. 
Minerva  ßhenana. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

HohenzoUem  in  Wiesbaden. 

Minerva  Khenana. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
d^. 

do. 


zug.  M.  V.  St. 

Ordner. 

Redner. 
Vorher.  Br. 


Ehrenmstr. 
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W «tamt»  KiBft  «Bd  Berat. 


Köln  a.  Rh. 

1747  Zapf,  Georg,  Fabrik-Direktor  in  Köln- 

Nippes   

1748  2ogbauni,  Max.  Kaufmann  ... 

1749  Zöllner,  Willi.,  Geschafts-Fühxer  der 

Kölner  Gla8-Ver8.-Act.-Ge8  

Königsberg  i.  Pr. 

1750  1.01  »niiiim  Gruschka,  Karl,  Kanzleirath 

1751  Birth,  Otto  Wüh.,  Proconsul  des  brit 

Beicbes  

1752  Brzezinaki,  Oskar,  Rechtsanwalt  . 

1753  Denaeh,  Hugo,  Wagenfabrikant .  . 

1754  »Engelbrecht,  Conrad,  Architekt 

1755  Fenwarth,  Constantin,  .Kanzleirath 

1756  Foerstnow,  Richard.  Kaufmann  .  . 

1757  Goede,  Oskar,  Kaufmann  .... 

1758  HaltRer,  Eugen,  Kaufmann  .   .  . 

1759  Haubensack,  Arthur,  Kaufmann.  . 

1760  ♦Kempka,  Adolf,  Kaufmann  .    .  . 

1761  Kittel,  Wilhelm,  Kaufmann   .    .  . 

1762  Kittel,  Benno,  Buchhändler   .    .  . 
1768  Klelia,  Richard,  Dr.  phiL  etgeol.,  Prof 

u.  Landesgeolog  

1764  Knorr,  Georor,  Prof  

1765  Kopeke.  Rudolf,  Kaufmann    .    .  . 

1766  Korn,  Albert,  Hoflieferant .... 

1767  Ungen,  Karl,  Civil-Ingenleur .   .  . 

1768  Meents,  Diedrieh,  Kaufmann     .  . 

1769  Müller,  Theodor,  Prof.  Dr.  phiL  . 

1770  Nordalm,  Paul,  Kaufmann.    .    .  . 

1771  *Preu88,  J.  0,  Kaufmann.    .    .  . 

1772  Sehnen,  Theodor,  Kaufmann  .    .  . 

1773  »Simon,  Walther,  Dr.  phü..  Prof.  . 

1774  Steinky,  Ferdinand,  Realschullehrer 

1775  Stellmacher,  Emst,  Kaufmann  ,  . 

1776  Teleman,  Wilh.,  Kaufm  ann    .    .  . 

1777  Teyfel,  Ferdinand,  Disponent    .  . 

1778  Winter,  Salomon,  Kaunnann  .   .  . 

1779  Wonneberg,  Herm.,  Fabrü^besitKer . 

1780  Zenthöfer,  Ferd  ,  Kaufmann  . 

1781  2.  Obmann  Heinrich  I.,  K.  K..  Direktor 

der  stiidt,  höheren  TöchterschuJe 

1782  BOlowine,  C.  Friedr,  Geh.  Jnstizrath 

1783  Fritze,  Joh.  Oberingenieur    .    .  . 

1784  Grabowsky,  Arnold. Re(  htsanw.,Ju8tizr 

1785  Kranz,  Geor«,'.  Kaufmann  .... 

1786  Krohne,  Theodor,  Kaufmann  .    .  . 

1787  KUlm,  Kaufmann  

1788  ^Kurtius,  Franz  Herm.,  Kaufmann. 

1789  Sack,  Arthur,  Kaufmann  .... 
17dO  Sohirrnann,  Oswald,  Oberrossarzt  . 


Minerva  Rhenana. 
do. 

do. 


Redner, 
stv.  1.  Aufs. 


Immanuel. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
'  do. 


Zu  den  8  Kronen. 

do.  1.  Au&eher. 
do. 

do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schriftf. 

1.  Aufseher. 

Metr.  V.  St. 

Ii  Schaffner. 

2.  Schaffner. 


vorher.  Br. 


üiyitizea  by  ^üOgle 


WohMTty  NaM  «md  Beruf« 


Königsberg  i.  Pr. 

1791  Wels,  Herrn.,  Juwelier  

Konits. 

1792  ObmannVogelyMax,  Recbtäanw.u.  Notar 
1798  Altaa,  F.,  Gasanstultsdirektor   .   .  . 

1794  Berent,  Horm.,  Kaufmann  

1795  Beyrich.  HittergutsbesitKer  in  Zaniler«» 

dorf  b»'i  Könitz  

1796  Buohholz,  Kud  ,  Kaufmauu    .    .    .  . 

1797  Sauger,  Kreisbaumstr.  in  Sraidaii 

1798  Heyse.  KreissekretÄr  

1799  Hunrath.  Rocht^anwalt  

1800  *Marks,  .Tul..  L;nidin.'>ser  

1801  Müller,  Dr.,  Sanitätarath  

1802  Radecke,  Apotheker  in  D.-Kroae  .  . 
1808  Sokvltze,  Apotheker  

Xöthan  (Anhalt). 
1804  *Beyer,  Edwin,  Rentner  


Loge  und-Logenamt. 


Kottbns. 

1805  Polecher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  .  . 

1806  «Sebmldt,  Max,  Tüchfabrikant,  Prome- 

nade 2  


Kdtaohanbroda. 

1807  Obmann  Baumann,  Richard,  Privatier 
in  Niederlössnitz,  Nordstr.  6    .   .  . 

180S  Bachmann,  Adolf,  Hauptmann  a.  D.  iu 
Niederlössnitz,  Weststr.  9   .  .   .  . 

1809  Becker,  Aug.,  Postsekret&r  .... 

1810  Faber,  Hugo,  Kaufmann,  Meissnerstr.  9 

1811  Hansen,  Amandus,  Postoekretär  a.  D., 

Meissnorstra.sse  58   

1812  Heim,  Karl,  Landwirth,  Niederlössnitz, 

Carola-Str.  18  

1818  Heibig,  Wilh ,  Rentner,  NlederlSciiiiti, 

Bliinn'n>?tra.>4S('  19  

1814  Kornetzky,  A.,  Niederlössnitz,  Karlstr.  5 

1815  NaHmann,  A.,  Niederlössnitz,  Königätr.3 

1816  Parrie,  Otto,  Oberrevisor  a.  D.,  Nieder- 

lössnitz, Hohe  Str.  13.   .   .   .   .  . 

1817  Rheins,  Wilh.,  Privatior  

1818  Schlegel,  Kerd.,  Kaufmann,  Niederlöss- 

nitz, Allee  t?tr.  10  

1819  Tamelwnier,  Karl,  Fleischermeister, 

Bahnhofstr.  5  

1820  Weiss,  J.  W.,  Privatier,  NiederlSsanItz, 

Königstr.  7  


Zn  dep  3  Kronen. 


Friedr.  z.  w.  Fr.,  Mötr.  v.  St. 
Borussia  in  Schneidemfihl. 
Augutta  z.  Unstbl.  in  Stargard. 

Friedrich  z.  wahr.  Freundsch. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Frdr.  s.  Best&ndigk.  in  Zerbst. 

Lessing  in  Barmen. 

Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 


Archimedes  z.  d.  3  Foisfährct. 

[in  Aitenburg. 
Stern  im  Osten  in  Batavia. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  gol^.  Apfel  in  Dresden 

Friedr.  z.  Tug.  iu  Brandenburg. 

SSchw.  n.  A.  z.  gr.R.  i.  Dresden. 

Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 

Z.  heiss.  (,>urlIo  in  Hirscliberg. 

Balduin  L.  Liude  in  Leipzig. 

Herrn,  z.  d.  Tr.  i.  Mühlh.i.  Th. 
Alfr.  z.  linde  in  Essen. 

Herk.  a.  d.  £.  in  Kie^a. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 


Z.  deutsch.  KedL  in  keriohn. 
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Lage  mi.Ltfmwit 


Krotosehln. 

1821  Bartolomäus ,  Rieb.,  Amtsgerichtsrath 
1828  Rtstzer,  Otto,  Kanfmaim  


Kulmbach  i.  Bayern. 

(Obmann  Carl  Schneidt,  Kaufmami). 

1823  Heufelder,  Hans,  Branereidirektor 

1824  Kaune,  Georg,  Brauereidirektor  . 

1825  KIspert,  Theod..  Prokurist    .  . 

1826  Penael,  Gottfried,  Fabrikant .  . 

1827  Pensei,  Louis,  Fabrikant  .    .  . 

1828  Ruokdeachel,  Hans,  Fabrikdirektor 

Knnatfeld  b.  Mttblheim  a.  Rh. 

1829  *Mor8bach,  Emst  jun.,  Eaufmaam 


Kupfer  dreh. 
1830  Axthotn,  Otto,  Ingenieur 


liandau. 

1831  Delanotte,  Ph.,  Hauptmann  a.  1).  . 


Laadeahnt  (Schleeien). 

1882  Obmann  Schütz,  Paul,  Goldarbeiter  . 

1833  Aberle,  Herrn.,  Kaufmann  

1834  Arndt,  Fedor,  Kgl.  Kreisthierarzt  .  . 
1885  Engel,  Josef,  Kaufmann  in  Warmbrunn 

1836  Finke,  Heinr.,  Fabrikdirektor  in  Liebau 

1837  Fisch,  Ludwig,  Stadtbaumeister  .  . 
1888  GrOnfeld,  Heinr.,  Fabrikbes.  in  Berlin 

1839  Hindemith,  Herrn.,  Fabrikdirektor 

1840  Köhler,  J.  G.  R.,  Dr.  med.,  Kgl.  Kreis- 

arzt u.  Geh.  Medizinalrath  .... 

1841  Liebas,  Georg,  Kaufmann  in  Breaiaa 

1842  Uebig,  Heinrich,  Prokurist  in  Ruhbank 

1843  Neetzke,  Albert,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1844  Nether,  Max,  Mühlenbesitzer     .    .  . 

1845  Preraner,  Josef,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

1846  Rössler,  Gustav,  llentner  in  Hlr$Obben|- 

1847  RoUier,  Felix,  Dr.  med.,  prakt.  Arst . 

1848  Schmidt,  Arthur,  Kaufmann  .... 

1849  Schultze,  Paul.  Buchhändler  .... 

1850  Schulz,  Th..  Justizrath  in  Görlitz  .  . 

1851  Stötzer,  Johannes,  Kaufm.  in  Stettin 

1852  TzsohaiMiel,  Heinr.,  FabrikbesitKer  in 

Rubbaak  


Z.  Tempel  z.  Pflichttr.,  M.  v.St. 
do.        zug.  M.  Si. 


Z.  fränk.  Treue,  Mstr.  v.  St. 
do.  • 
do.         st.  2.  Äu&. 
do. 

do.  1.  Schaffner, 

do.  Zerem.-M8tr» 


Minerva  Khenana  in  KQln. 


Z.  Stfixke  u.  Sch.in  Saarbrücken. 


Z.Frd8ch.  a.  d.  H.  i.  Neust,  a.  d.  H. 


Z.  Inn.  Ver.  a.  R.,  Schriftf. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


1.  Schaffner. 


2.  Aufseher. 
Zerem.-Mstr. 


Hstr.  St. 


Redner. 
Schatzmstr. 


2.  Schriftf. 
2.  Schaffner. 
Ehrenmstr. 
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  1 

Wohnorty  Name  nad  Beruf«  ! 

Loge  und  Logeaamt. 

Langenberg  i.  Rheinland. 

1853  Terjmg,  Karl,  Bürgermeister    .  .  . 

* 

Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 

Laagflalir  b.  Damsig. 

1854  Bahr,  W.  F.,  Ober-Postrath  .... 

Z.  tr.  Herzen  in  Straesbnrg  i.  £. 

1855  Obmann  Leder,  Victor,  Dr.  med.,  Hedi- 

zinabrath  und  Kreisarzt  

1856  Llmprecht,  Karl,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1857  Uiiillier,ibrdmann,kgLKommi8sion8rath 

Ibis,  1.  Aufseber. 

do. 

do.  Ehrenmitgl.  d.  Gr.  L.  R.Y. 

Liebeaten. 

1858  *Knab.  Karl,  Kaufmann  

1359  Oertel,  Karl,  Geh.  Konimprzienrath  . 
1860  Schmidt,  W.,  Schieferbruch-Direktor  . 

Charl.  z.  d.  8  Nelk.  i.  Meiningen. 

do. 
do. 

Leipzig. 

• 

1861 
1862 
1863 
1864 

1865 

1866 

1867 

1868 

1869 

1870 

1871 

1872 
I 

1878 
1874 

1875 
1876 

1877 
1878 
1879 
1880 
1881 


Obmann  W'mkler,  Otto,  Kentier 
Abendroth,  E.,  Bahnhöfe-Inspektor  . 
Baensch-Orugelin,  Joh.,  iiuchdr.-üeti. 
BItchof,  Dr.  Diedrich,  Bankdirektor 

Flosaplatz  33  

Donalies,  Carl,  Dr.  med.,  Ohrenarzt 
Drechsler,  Fritz.  Architekt  .  .  . 
Eckert,  Dr.  Max,  i*rivatdo>ieut  .  . 
Rseher,  Max,  Kaufmann  .... 
Flemming,  Franz,  Fabrikant  in  Leutzsch 
Frank,  Sei  mar,  Kaufmann  .... 
Franke,  Franz,  Kaufmann  .... 
Harrwitz,  Dr.  Paul,  Rechtsanw.  u.  Dir 

d.  Allgem.  deutseh.  Kreditanstalt 
Heinze  U.,  Richard,  Kaufm.,  Davidstr.  5 
Hering,  Woldemar.  Kaufmann  u*  kgl 

sächs.  HoÜieferant  

Hesee,  Max,  Verlagäbuchhimdler  . 
Kaiser,  Emst,  Stadtrath  a.  D.   .  . 
Kiessling,  Dr.  Franz  Schuldir.,  Lindenau 
Kniesche,  Theod.,  Kaufm.  in  Lindenau 

Krüger,  iJ  ,  Assekuranzmaklcr  .  .  . 
Lange,  Richard,  Kaufmann  .  .  .  . 
Lesse,  Paul,  Kaufm.,  Grassistr.  29.  . 


1882  Linge,  Albert,  Dir.  d.  3.  Bezirksachule 

1883  Lucas.  Max,  Kaufmann  

1884  Möller,  Leo,  Zahnarzt  

1885  *Mühlich,  JuL,  Vers.-Insp.,  Kronprinz- 

strasse 39  

1886  MiihliMUiii,  Hugo,  Kaufmann  .... 


Balduin  z.  Linde. 

Ar(  liimed.  z.  d.  8  R.  i.  Altenburg. 

Phönix. 

do. 

Minerva  z.  d.  3  P, 
Phönix, 
do. 

Minerva  z.  d.  3  P. 
Balduin  z.  Linde. 

do. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

Balduin  z.  Linde,  Msir.  v.  St. 
Z.  d.  ehem.  S.  in  Dresden. 

Minerva  z.  d.  3  P..  1.  A'orst. 
Phönix.  [Münzen  wart. 

Minerva  z.  d.  8  F.,  Bttcher-  u. 
Apollo,  zug.  Mstr.  v.  St. 

.1... 

Z.  d.  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Balduin  z.  Linde. 
Bruderbund  a.  Fichtenberg  in 
Steglitz. 

Minerva  z.  d.  3  P.,  Mstr.  v.  St. 
Georg  z.  d.  3  Säulen  in  Jl^beck. 
Phönix. 


Z.  d.  ehem.  S.  in  Dresden. 
Minerva  z.  d.  3  P. 
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Loye  and  Logenamt. 


Leipzig. 

1887  Müller  Ury,  Albin,  Fabr.  künstL  Augen. 

Universitätsstr.  22 '24  

1888  Müller  Vlll.,  Richard,  Kaufmann  .  . 

1889  Müller,  Friedrich  Herrn.,  Kanfmaim  . 

1890  Nagel  1.,  Stadtrath  

1891  Naggatz,  p]rnst,  Kaufmann  .... 

1892  »Naumann.  E.  Theod.,  Bnchdr.-BeB.  . 

1893  Nierth,  Arthur,  Kaufmann  .... 

1894  «NNdeke,  Wim.,  Prof.  Dr.,  Scliiilrath 


1895  Pflüger,  Paul,  Kaufmann  .... 

1896  Pieck,  Carl,  Bankvorstand     .    ,  , 

1897  Plenge,  Theodor,  Kaufmann  .    .  . 

1898  Rddl,  Panl,  Kaufmann  

1899  Roth,  Friedr.,  Dr.  phil.,  Raths-Asseasor 

1900  Ruderisch,  Ferdinand.  Kaufmann  . 

1901  Sander,  Edmund.  Privatier    .    .  . 

1902  Scharf,  Adolf,  Rentner  in  Oetzsch 
1908  Schilling,  Alfred,  Lehrer  in  Schleussig 

1904  SohSner,  Gustav,  Bankprokurist  . 

1905  Schröder,  Gustav.  Fabrikant.    .  . 

1906  Schulze,  Albert,  Markthallen-Jns])ekt 

1907  Schuster,  Dr.  Herrn.,  Privatschuldirekt 

1908  Schwamkrug,  Oskar,  Apotheker.  . 

1909  Snitt,  Willem,  Dr.,  Schnldirektor  . 


1910  Steinmetz,  William,  Apotheker  .  . 

1911  Steude,  Paul,  Kaufmann  .... 

1912  Stössei,  Carl,  Kim.,  i  unkeuburgstr.  23 

1913  Thronicke,  Herrn.,  Äussere  Löhrstr.  6 

1914  Voigt,  C.  Herrn..  Srliuoidcriupister  . 

1915  Voigt,  Herrn.,  Fabrikant  in  Plagwitz 

1916  Waseleweky,  Franz,  Fabrikbesitzer 

1917  Welkersreuter,  Alexis,  Kaufmann  . 

1918  Wezel,  Julius,  Fabrikbesitzer     .  . 

1919  '^'Zechel,  Bruno,  Buchhändler  u.  Buch 

druckereibesitzer  

1920  V.  Zimmermann,  W.,   Baumeister  in 

Mfiokern   

1921  ZsciiSrner,  Eugen,  Friedhofkassirer 


Iiaianig. 

1922  Obmann  Arnold,  Bruno,  Kaufmann 

1923  Arnold,  Konst..  Kaufmann  .... 

1924  Bernstein,  F.  Wilh..  Rentner  u.  Frie- 

densrichter, Ökonomierath  .... 

1925  Heym-Kretzschmer,  Anton,  Bahn.-In8p. 

1926  Kaupitz,  Emsfc  Arthur,  Goldschmied  . 


Minerva  z.  d.  3  P. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  i.  L»rad. 
Balduin  z.  Linde, 
do. 

Minerva  z.  il.  3*P. 
Balduin  z.  Linde. 
Albert  z.  Eiutr.  in  Grimma. 
Z.  schwatzen  Bfir  in  Hannover, 

Ehrenm.,  Vor»t-Mitgl.v.73;  74 
Apollo.  [u.  76'77. 

Minerva  z.  d.  3  P.,  zugwM.  v.  St. 
l'hönix,  Mstr.  v.  St. 

do. 

Minerva  z.  d.  8  P. 
do. 

Phönix. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 
Phönix, 
do. 

Apollo. 

Balduin  z.  Linde,  st.  Wachtliab. 
Minerva  z.  d.  3  P. 
Arch.  z.  sächs.  B.  in  Scbneeberg. 
ApoUo,Mstr.T.St,  1868/69yice- 

versitzender  des  Vereins 
Minerva  z.  d.  3  P.,  1.  Schriftf. 
do. 

Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Carl  z.  Lindenb.  i.  Frankf.  a/M. 
Balduin  z.  Linde. 
Apollo. 

do. 
PhOnix. 

do. 

Balduin  z. 


fu.  Archivar. 
Linde,  Ehrenmstr. 


Phönix. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Albert  z.  Eintracht  in  Grimma, 

Vors.  des  Klubs. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Archim.  z.  d.  3  R.  in  Alteubur«;. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Astriia  z.  gr.  R. 

in  Dresden. 
Albert  z.  Eintracht  i.  Grimma. 
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Leisnig. 

1927  Kretzschmar,  Ernst,  Oberlehrer  .    .  . 

1928  Laohmund,  Aug.,  i)r.  med  

1929  SebSme,  Frdr.  Aug.,  Rendant  d.  kgl. Lan- 

desanstalt  in  Hochweitschen  b.  Leisnii,' 

1930  Schmidt,  Eduard,  Kauiiu.  u.  Stadtrath 

1981  Tebrioh,  Sigm.,  Kaufmann    .  .  .  . 

Xieimep. 

1982  Obmann  Dürhoit,  Louis,  Bauunteruehm 
1988  Görgens,  Albert,  Kau&iann  . 

1984  Lisner,  Ed.,  Bauunternehmer 

1985  Morgenstern,  Herrn.,  Stat.-Asd. 
1936  Mühlinghaus,  Karl,  Kaufmann 
19ö7  Rackhorst,  W.,  Dr.  med.  .  . 

1988  Sehniiilt,  Banuntemehmer  .  . 

1939  Temsfeld,  Wilh.  E..  Kaufmann 

1940  Vtllner,  J.  W.,  Rentner  .  . 

laeobaehüta. 

1941  Obmann  Magen,  Heumch,  Kaufmann 

1942  Oanziger,  Richard,  Kanfm.  in  Kattowitz 

1943  Fröhlich,  Max,  Kaufmann  in  Kattowitz 

1944  Koblitz,  Igna/,  Fabrikbeä.  in  Braunau 

1945  Pringsheim,  Max,  Brauereidir.  i.  Oppeln 

Liebenthal  (Schleäien). 

1946  RaMbke,  Ad.  Emil,  Zimmermeister  . 

Idnbaeh  (Saclisen). 

1947  Friedena»!,  Emst,  Kaufmann  .  .  . 


Lippstadt 

1948  Obmann  Busse,  Max,  Reichsbankbeamt 

1949  Brülle,  Kriedr.,  Kaufmann.    .    .  . 

1950  BHIHe,  Rud.,  Kanfmaan  .... 

1951  Biimhein  jun.,  Wilhelm,  Rentner  . 

1952  Deventer,  Aug.,  Zigarrenfabrikant . 

1953  Lüdecke,  Oborlandmesser  .... 

1954  Miesler,  Ernst,  Bahnhofs-Reütaurateur 

1955  Nies,  Ludwig,  Kaufmann  

1956  SchSnewoif,  Karl,  Kaufmann.   .    .  . 

1957  Siegfried,  Wilh.,  M ühlenbesitzer    .  . 

1958  Wetekamp,  Wilh.,  Dampfbäckereibes. 


Z.  Wahrh.  u.  Biniderl.  i. Döbeln. 
Z.  d.  3  Öchw.  u.  Asträa  z.  gr.  B. 
in  Dresden. 

Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Z.  tl.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  B. 

in  Dresden. 
Z.d.  ehernen  Säulen  in  Dresden. 


Leasing  in  Barmen, 
do. 
do. 

do. 

do. 

Tlieodor  zum  berg.  Löwen  in 

Düsseldorf,  Mstr.  v.  St. 
Lessing  in  Barmen. 

do. 

do. 


Goncordia. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  heissen  Quelle  in  üirächbeig. 


Zur  Hannonie  in  Chemnits. 


Zur  Bundeskette  in  Soest, 
do. 
do. 
dö. 

do 

Z.  d.  3  Balken  in  Münster. 
Z.  Buudeskette  in  Soest. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Loge  und  Logenamt. 


IiSssnitB  (Erzgebirge). 

1959  *Breitbarth,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

liübbecke  (Westphalenj. 

1960  Steinlierg,  Feod.»  Kaufmann  .... 

Lübeek. 

1961  B0nda,Dr.jiir.,  Johanne«,  Enter  Staats- 

anwalt   


Iiudwigaburg  b.  Stuttgart 

1962  Obmann  Dressier,  Willy,  Zeugleutnant 

1963  Eichhorn,  Wilh.,  Fabrikant    .    .  . 

1964  Hausser,  Christian,  Hof-Werkmeistor 

1965  Hoffmann,  Keinbold,  Kommerzieuralh 

1966  Koppert,  Dr.  Karl,  Fabrürant  . 

1967  Kuttler,  Karl,  Brauereidirektor  , 

1968  Ottenheimer,  Josef,  Kaufmann  . 

1969  Schmidt,  Eugen.  Kaufmann   .  . 

1970  Strobel,  Uueo,  Kaufmann .    .  . 

1971  Waloker,  Oskar,  Orgelbauer  .  . 

1972  Wetzig,  Robert,  HoQ»hotograph . 


laünobuirg. 

1978  Zechlin,  Direkt,  cl.  höh.  Tdchtersdhule 

Luxemburg. 

1974  Dyck,  Ferd.,  Kaufmann  

Magdeburg. 

1975  Breun,  A.,  Kaufmann  

1976  ♦Goern,  Jul.,  Rentier  

1977  Hammersohlag,  J.,  Kaufmann    .   .  . 


Mainz. 

1978  Obmann  Ihm,  Rud..  Kaufmann  . 

1979  Baentsch,  Th.,  Gewerberatb  .  . 

1980  Baonaek,  H.^  Rentner  .... 

1981  Deninger.  Dr.  AlbeH,  Rentner  . 

1982  Goebel,  Franz,  Kaufmann  .    .  . 

1983  Heiden-Heimer,  Rob  .  Kaufmann 

1984  Harburger,  Kdm.,  Kaufmann  .  . 
198&  KMii,  Karl  Wilh..  Kaufmann  . 

1986  König,  Dr.  Ferd.,  Zahnarzt    .  , 

1987  Kraeuter,  Frdr.  Alex.,  Kaufmann 

1988  Mayer,  Beruh.,  Kaiseräir.  49  .  . 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 


Zur  Weltkugel,  Mstr.  v.  St. 


Job.  z.  w.  Tempel*  Sehriftf. 

do.  Zerem  -Mstr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 
Mstr.  V.  St. 


2,  Schaffner. 


2.  Au&eher. 


Selene  z.  d.  3  Th.,  M.  St 


Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Geofcr  z.  d.  Eiche  in  Uelzen. 

Hai-pokrates. 

Zur  Py  ramide  in  Plauen. 


Freunde  d.  Eintracht,  M.  v.  St. 
do. 

Blflcher  z.  W.  in  Gharlottenbg. 
Freunde  d.  Eintracht. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  zug.  M.  St. 
do. 
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1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 


Mains. 

Niedeoken,  Georg,  in  Oberingelhein 
Oppenheimer,  Karl,  Kaufmann  .  . 
Riiokert,  M.,  Silberwaajrenfabrikant 
Sohteiller,  Joh.  Aug.,  Kaufmaim 
Schmahl,  Karl,  Kaufmann.  .  . 
Scholle,  Aug- ,  Kaufmann  . 
Schultheis,  Albrecht,  Raimundstr. 
Thum,  Th.,  sen.,  Rentner  .    .  . 


1997  Obmaain  SeMlenlMro»  Ernst,  Apoth 

Besitzer  

1998  Bolze,  Hans,  Fabrikdirektor  .  . 

1999  Brurein,  Franz  

2000  Cohn,  Dr.  Paul,  Augenarzt    .  . 

2001  DreyftoBS,  Emil,  Eanfmann    .  . 

2002  Fabel,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 

2003  Feitier.  S..  Kaufmann  .... 

2004  Fischer,  Kurt  .       .       .    .  . 

2005  Fischer,  Wilh.  C,  Kaufmann  . 

2006  Ganper,  Emil.  Kaufmann  .   .  . 

2007  Hagenauer,  Jakob,  Kaufmann  . 

2008  Harrer,  Hans,  Brauerei-Direktor 

2009  Hetschel,  Aug.,  Kaufmann     .  . 

2010  Höhler,  Wilh.,  Realgymn.-Direktor 

2011  Httnter,  Alexander,  Fabrik-Direktor  in 

Ludwigshafen  .  .   

2012  Katz,  Oskar,  Dr.  med.   .  . 

2013  Kaufmann-Lefo,  M.,  Kaufmann  .  . 

2014  Lefo,  Alfred  

2015  MOIIer,  Heinrich,  Kaufmann  . 

2016  Nauen,  Heinrich,  Konsul  .... 

2017  Nauen,  Victor  Dr.,  Keehtaanwalt  . 

2018  Nauen,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

2019  V.  Reckow,  Emil,  Kaufmann  .    .  . 

2020  Reisaer,  Andr.,  Üankdirektor     .  . 

2021  Riehm,  Chr.,  Fabrikdirektor   .    .  . 

2022  Rosenfeld,  Dr.  J.,  Rechtsanwalt  .  . 

2023  Rosenfeld,  Karl,  Kaufmann   .    .  . 

2024  8eli5irel,  Ludwig,  Kaufmann     .  . 

2025  Sinon,  Arthur,  Kaufmann     .    .  . 

2026  Sonner.  Gust.  G.,  Spitalverwalter  . 

2027  Spannhake,  Wilh.,  Ober-Telegr,-Sekr. 

2028  Vogel,  Theodor,  Kaufmann    .    .  . 

2029  Well,  Benno  

2080  Wenzel-Solz,  W.  F.  K.«  Brauerei-Direk. 
20dl  ZeiS,  Alex.,  Bechnungsraih  .   .   .  . 

Marienbad. 
2032  Petzold  sen.,  Ch.  V.,  Rentner  ..   .  . 


Freunde  d.  Eintracht. 
Tempeid.  Kreundsch.  i. Bingen. 
Freunde  d.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Carl  z.  Eintracht. 

do. 
do. 

Friedr.  z.  Ger,  in  Berlin. 
Carl  z.  Eintracht, 
do. 

do 

Eintr.  u.  Standh.  in  Ka.-<.->el. 
Temp.  d.  Freundsch.  in  Bingen. 
Carl  z.  Eintracht, 
do. 

Altvater  /..  fr.  G.  d.  in  Lahr. 
Carl  zur  Eintracht, 
do. 

Z.W.  T.  d.  Bruderliebe  i.  Worms. 
Carl  zur  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.      zug.  AI.  V.  St. 
Broich  z.  verkl.  Ix>uise  in  Mül- 

heim  a.  d.  R. 
Carl  z.  Eintracht,  M.  v.  St. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Apollo  in  Leipzig. 
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«Wi^Mffty  Haae  und  Beruf. 


Marienwerder. 

2033  *S0hwabe,  E.  F.  J.,  Kaufmann  .   .  . 

Meerane  (Siiclisen). 

2034  Obmann  Bauer,  OttoL.K.,  Prof.,  Real- 

schuldirektor   

2085  *Döhnert,  C.  C,  Gaswerksdirektor .  . 

2086  *Flatter,  Alb.»  Kaufmann  

2037  *Hempel,  Karl,  Kanftnnnn  

2038  Herzog,  Richard,  Kanl'mann  .... 

2039  *llüller,  Emil,  Kaufmann  

2040  Vollrath,  Gottwerth  Albin,  Kanfmann 

2041  Weber,  Ferdinand,  Kaufmann  .   .  . 


2042 
2048 

2044 
2045 

2046 
2047 
2048 
2049 
2050 

2051 

2052 
2058 
2054 

2055 
2056 
2057 
2058 
2059 
2060 
2061 
2062 


Meiningen. 

ObmauTi  Sieber,  0.,  Schulinspektor  , 
Blaufuss.  Horm.,  Gutsbes.  in  Leinbach 

b.  Salzun^^en  

Brandt,  Krntät,  Fachlehrer  

fierhfteeer,  Karl,  Violinist    .   .   .  . 
Germann,  Reinhard,  städt.  Turnlehrer 
Greiner,  Albin,  Herzof?!.  Forstmeister 
Köhler,  Max,  Kaufmann    .    .    •  , 
Lange,  C.  H.,  Kaufmann  .... 
Ludwig,  Conrad,  Vorst,  d.  Kgl.  Preuss 

Güter-Abfertigungs-Stelle    .   .  . 
Leubuscher,  Georg,  Dr.  med.,  Prof. 

Sanitätsrath  

Müller,  Edm.,  Lehrer  

Panthen,  Emanuel,  Geh.  Reg.-Kath  a.  B 
Sebippel,  A.,  Regierungsrath  .    .  . 
SIeler,  Georg,  Spark.- Direkt,  in  RSnhIld 
Storandt,  Otto.  Malzfabrikant  .  . 
Vaerst,  Gust.,  Hofrath  Dr.    .    .  . 
Vierling,  Herrn.,  Bankbeamter   .  . 
Weber,  G.,  Seifenfobrikant   .  .  . 
Weingarten,  Rob.«  Hofklempnermeister 
Zeh,  Otto,  Revisions- Assistent   .  . 
Zöllner,  Ed.,  Postmeister  .... 


Meissen. 

2063  Obmann  Meeeien,  Herrn.,  Handelsschul 

dircktor  

2064  Bunge,  Joh.  Paul,  Lehrer  .... 

2065  Dlegeletedt,  Herrn.,  Bahnhofs-Bestaur, 

2066  Penzel,  Christ.  Max,  Besitz,  e.  lithogr. 

Anstalt  

2067  Rinck,  Adalbert  Max,  Apotheker.  . 


Lege  und  Logenamt. 


Zur  goldneu  Harfe. 


[Vors.  d  Klubs. 
Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg, 
Victoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagan. 
Z.  Verscbw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Archimedes  z.  o.  R.  in  Gera. 
Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau, 
do. 
do. 


Charl.  z.  d.  8  Nelken. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Friedr.  z.  e.  Arb.  in  Jena. 
Charl.  z.  d.  3  Nelken. 
Pilgrim  in  Berlin. 
Charl.  z.  d.  8  Nelken. 

do. 

do. 

do.      M.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Akazie.  Mstr.  v.  St. 
do.  vorher.  Br. 
do.    2.  Scha&er. 


do. 
do. 


1.  Schaffner. 
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Woluiorty  Same  und  Bermf« 


Lege  oiid  LogeBamt« 


Meissen. 

2068  Schippel,  Heinr.,  Fabrikhesitzor  .    .  . 

2069  Schröder,  Krnst  Max,  Kaufmann  in 

Neudörfchen  

2070  Viertel,  Karl  Emil,  Kaufmann  .   .  . 


2071  Wittig,  Maprnus,  Kaufmann 

2072  Wünscher.  l'aiil.  Kaufmann 
2078  Züchner,  Karl,  Kaufmann  . 


•       •       •  • 


Merseburg. 

*2074  Krüger,  L.,  Landessekretär  .... 

2075  Schoitz,  Max,  Kechtdanwalt  u.  Notar 

2076  V.  d.  SchBlenburg,  Yenicherongsbeamt. 


Meesdoxf  b.  Alten. 

2077  Nadermann,  Heinrich,  Vers.-Dir.  a.  i>.     Friedrich  z.  Best,  in  Zerbst. 


Akasie,  dep.  Mstr.  v.  St. 

do.      1.  Schaffner. 

do.   st.  dep.  Mntr.,  corr.  Sekr. 

[u.  Axehivar. 
do.   st.  2.  SchafEner. 

do. 
do. 


Z.  goldn.  Kreuz, 
do. 
do. 


Metz. 

2078  V.  Schnitzer,  Dr.  med.,  A.ss,  Arzt  beim 

Leib-Kegimeut  Nr.  145  

Meuselwitz  i.  .V. 

2079  Heyner,  Balduin,  Fabrikant  .... 

Miltenberg  a.  M.  (Bayern), 

2080  «Stöokieht,  0.,  Justizrath  

Minden  i.  Westfalen. 

2081  Noll,  Robert,  Eanfmann  


Mittweida. 

2082  ^Holtz,  Alfred,  Direkt  des  Technikums 

Moorburg  b.  Harburg. 

2083  Westhueeo,  Georg,  Lehrer  u.  Organist 

Mörcbingen  in  Lothr. 

2084  Biebliolz,  Gamison-Yerw.-Direktor 

Möre. 

2085  Winnenauer,  Dr.,  Oberlehrer  a.  Gymn. 


Zum  Tempel  des  Friedens. 


Arch.  z.  d.  8  R.  in  Altenburg. 


Carl  z.  Lindenb.  i.  Frankf .  a.  M. 


Aurora,  Schatzmstr. 


Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 


V.  Fels  z.  Meer  in  Hamburg, 
Vorher.  Br. 


Wilh.  z.gekr.  Anker  in  Itzehoe. 


Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 


uiyiiized  by  Google 
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Loge  und  Lof  enAmt, 


Mülheim  a.  d.  Mosel. 
2086  *Riohter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann 


Mnlhaim  a.  d.  Bultr. 

2087  Obmann  Meokel,  Friedrich,  Kaufmann 

2088  Bagel,  Jul.,  Vorlagsbuchhändler    .  . 

2089  Blase,  Walther,  Fabrikbesitzer  in  Broich 

2090  Coupienne,  Eugen,  Fabrikbesitzer  . 

2091  Döbel,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

2092  van  Eyken,  6.,  Fabrikbesilaser  .  . 

2093  Fugisang,  Conrad,  Brauereibesitzer 

2094  Hammerstein,  Walther,  Kaufmann . 

2095  Itzenplltz,  Max,  Fabrikbesitzer  .  . 

2096  Kälber,  Max,  Kaufmann  .... 

2097  Kannengieseer, Louis,  Geh.  Kommerzien 

rath  •..«.•.•••• 

2098  Küchen,  Gerhard,  Bergwerksbesitzer 

2099  Ley,  Friedrich,  Lehrer  in  Broich  . 

2100  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann  .    .  . 

2101  Neuhaus,  C,  Knappschafts-Direktor 


2102  Rehmann,  Kaufmann  ..... 

2103  Roesch,  C.  W.,  Fabrikbesitzer  .  . 

2104  Schäfer,  Herrn.,  Stadtbaurath  a.  D. 


2105  Schmitz,  Gerh.,  Kaufmann  . 

2106  Schultz,  Dr.  med  

2107  Schultz,  Kud.,  Stadtreutmciüter 

2108  Steinhoir,  Emst,  Kaufmann  . 

2109  Strüsser,  Max,  Buchhändler  . 

2110  Thiel,  Alfred,  Kaufmann  .  . 


München. 

2111  Obmann  Sondermann,  Adolf,  Bank- 

proknriet,  Barerstr.  19  

2112  Balljn,Siegfried,  Konsul,  Residenzstr.  24 
2118  Baumann,  Adolf,  Hofphotogxapb,  Beei- 

denzstr.  12/14  .   

2114  Düll,  Christian,  Dir.  d.  Löwenbrauerei 

2115  Einsthein,  Alfred,  Kaufm.,  Karlsplatz  22 

2116  Hartnann,  Beim.,  Kaufmann .... 

2117  Hesse,  Emil,  Kaufmann  

2118  Kammerecker,  Ludw.,  Fabrikdirektor, 

Herzog  üeinr.  Str.  22  

2119  Langstengel,Hnr.S.,Renti6r,Trift8tr.5ni 

2120  V.  Loen,  Friedr.  Freiherr,  Kunstmaler, 

Maximiliansplatz  18  


Zur  Stärke  und  Schönheit  in 
Saarbrücken. 


Broich  z.  verkl.  Louise,  1.  Aufe. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schaffner. 
M.  V.  St. 
Kedner. 
Schaffner. 


2.  zug.  M.v.St. 
Alexis  z.  Best,  in  Bemburg. 

Z.  d.  8  Yerb.  in  Dflsseldorf. 
Broich  z.  Yerld.  Louise, 
do.  Ordner. 

do 

do.  Ebreuuiätr.  u. 

EhrenmitgL  d.  Gr.  N.-M.-L. 
zu  den  8  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkL  Louise, 
do. 

do.  dep.  Mstr. 

y.  St.  u.  EhrenmitgL  d.  Gr. 
N.-M,-L.  z.  d.  3  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Carl  z.  aufg.  Licht  a.  d.  Isar. 

do.  [M.v.St 

do. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Carl  z.  aufg.  Licht  a.  d.  Isar. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  B.  i.  Coburg. 
Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 
brücken. 

Carl  z.  aufg.  Licht  a.  d.  Isar, 
do. 

do.  dep.M.v.St. 
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München. 


2121  Putze,  Ulrich,  Kunsthändler,  Brienner- 

sirarae  8  

2122  «V.  Seydiltz,  Dr.  Georg,  Umyersitäts. 

Dozent,  Schillingstr.  76  

2128  Sielmann,  Dr.  Rieh.,  prakt.  Arzt,  Karls- 
platz 10  

2124  Wörle,  Eugen,  Bankier,  Herzog  Rudolf- 
Strawe  9  


Münden  (HannoTer). 
2125  Pästler,  E.,  Apothekenbeeitzer  . 


Mfinstw  L  Westf. 

2126  Bender,  Rudolf,  Bureauvorat. .   .   .  . 

2127  Förster,  Dr.,  Theod.,  Generalarzt  .  . 

2128  Geist,  Herrn.,  K^stauniteur    .    .    ,  . 

2129  Hennig,  Edm.,  Prov.-Amta-Dir.  .   .  . 

2180  Rettig,  Louis,  Kanfmann  

2181  Schräder,  Wilh.,Prov.-Feuer-Soc.-In8p., 

An  den  Wiesen  Nr.  8  


Bad  Hallhelm. 
2182  Malier,  R.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

Neekargemünd. 

2133  *Menzer,  J.  F.,  Weinhändler,  königl. 

griedi.  Konsul  

Bad  Heimdorf. 

2134  Ewe,  Dr.  Ernst,  Geh.  Sanitätsrath  u. 

königl.  Bnmnenaizt  


Heoeiirade  (Westfalen). 
2185  Lewii,  Louis,  Kaufmann  .  . 


Loge  und  Logeaamt. 


Carl  z.  aufg.  Licht  a.  d.  Isar. 
Immanuel  in  Königsberg. 
C.  z.  a.  Licht  a.  d.  L,  XL  Aufs. 


HeuhaldenBlebeii. 

2136  Obmann  Heise,  Wilh.,  Apoth.  u.  Fabrik. 

2187  *Diifour,  Heinrich,  Ingenieur .... 

2188  ♦Fricite,  W.,  Kaufmann  

2189  Kothe,  G.,  Kataster-Kontrolleur  .   .  . 


do.       Zerm.-M.  u. 
korr.  Sekretftr. 


Pjthagorae  zu  d.  8  Strömen, 

[M,  V.  St 


Z.  d.  8  Balken. 

do.         Mstr.  V.  St. 

do. 

Fried r.  z.  Tugend  in  Branden- 

bürg  a.  d.  H. 
Zu  d.  3  Balken,  st.  Schaffner. 

do. 


Ludw.  z.  d.  8  St.  in  Friedberg. 


Bupr.  z.  d.  5  R.  in  Heidelberg. 


Albrecht  Wolfgang  in  Stadt- 
bagen,  Msfcr.  t.  St. 


Pers^verance  in  Genf. 


Harpokrates  in  Magdeburg. 
Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg, 
do. 

Z.  d.  3  Degen  in  Halle. 
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Hmutadt  a.  H. 

2140  Knoeckel,  Theodor,  Kommemeurath  . 

Kenstodt  b.  Coburg. 

2141  WaldMk,  Otto,  Kaufmann  

Neustadt  i.  Sachsen. 

2142  BStl,  Oswin,  Bankvorstand   .    .    .  . 

2143  ^Brauer,  Karl,  Kaufmann  

Neuwied. 

2144  Barth,  Rob.,  Direkt,  d.  Taub.t. -Anstalt 

2145  ^Schneider,  Otto,  Fabrikbesitzer    .  . 

Nikolsburg  in  Miiliren. 

2146  Kreiml,  Joseph  Joh.,  Kaufmann .   .  . 

Nürnberg. 

2147  1.  Obmann  Behl,  W.  C,  Fabrikant, 

Kaiserstrasse  37  

2148  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf . 

2149  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler     .    .  . 

2150  Beck,  Job.  F.,  Tabakfabrikbesitzer 

2151  Beck  II.  jun.,  Emst,  Kaufmann     .  . 

2152  Beisbarth,  Jul.,  Fabrikdirektor,  Kom- 

merzienrath   ....       .   .    .  . 

21l»8  Birkner,  Dr.  med.  GottL,  Hofrath  .  . 

2154  Bock.  Oeort»-  Jakob,  Zahnarzt    .    ,  . 

2155  Brust,  Max,  Privatier,  Kommerzienrath 

2156  Bücking,  Jobs.,  Privatier  

2157  Ebermeyer,  Rieh.  Ed.  Georg,  Ingenieur 

2158  Eoketein,  Georg,  Kaufmann  .  .  .  . 

2159  Ehrenbacher,  Siegm.,  Kaufmann    .  . 

2160  Faber,  Emst  Knät,  Fabrikbesitzer  . 

2161  Frech,  Alex.,  ßrauereidirektor  .   .  . 

2162  Fürtsch,  C,  Kaufmann  

2163  Hahn,  Heinr.,  Keehtsanw.  u.  Jiistizrath 

2164  Heim,  Herrn.,  Kaufmann  

2165  Heinibrecht,  Karl,  Kaufmann .... 

2166  Held,  Siegm.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  . 

2167  Heller,  L.,  Kaufmann  

2168  Hopf  jun.,  Emil  

2169  Hopf,  Hans,  Kaufmann ...... 

2170  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  

2171  Jung,  H.,  Kaufmann  

2172  Kalb.  Ferdinand,  Kaufmann  .    ,    .  . 

2173  KroDiweli,  Karl,  Kaufmann   .   .   .  . 


Z.  Freim.  a.  d.  H.,  Mstr.  v.  St. 


Emst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  i.  Coburg. 


Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden. 
Z.  d.  8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R. 
in  Dresden. 


Z.  Wahrheit  u.  Treue. 

do.         Mstr.  V.  St. 


Concordia  in  Leobschütz. 


Josef  z.  Einigkeit,  Ehreumstr. 
do 

Wahrh.  u.  Freundseb.  in  Ftlrth. 
Joeef  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

do.  Alt-  u.  dep. 

Mstr.  V.  St. 

Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z,.  Einigkeit,  Krankenbes. 
do.         Repräs.  b.  d. 

Loge  Zu  den  3  Pfeilen. 
Zu  den  3  Pfeilen.  Reprils.  b. 

d.  L.  Josef  z.  Einiii^keit. 
Israel  15Ü2  in  LiverpooL 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen 
Josef  z.  Einigkeit,  Schatzmstr. 
do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Z.  d.  8  Pfeilen,  Geh.  d.  2.  SehaAi. 

Josef  z.  Eini^'keit,  2.  Aufseher. 

Zu  den  feilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do.  2.  Schaffner. 

do. 

Wabrh.u.Frdsch.i.  Fürth,  Redn. 
Z.  d.  8  Pfeilen,  Mstr.  t.  St. 
do. 
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Nürnberg. 

2174  Laun,  R.,  kgl.BauamtmiinninWind»heiiii 

2175  Lobenhoffer,  Willi.,  Ingenieur    .  . 

2176  Lust,  Hermann,  Kaufmann   .  .  . 

2177  Martin,  Eugen,  Rechtsanw  u.Justizrath 

2178  Maser,  Kriedr.,  Kornmor/ionrath 

2179  Meier,  Georg  Josef,  Kaufmann  .  . 

2180  Meiser,  Georg,  Kaufmann .... 

2181  Metzger,  Kommerzienrath  .... 

2182  Morg,  Joh.  Karl,  Kaufmann  .    .  . 

2183  Nachtigall,  Herrn.,  Kaufmann     .  . 

2184  Plank,  E.,  Fabrikbes..  Kommerzienrath 

2185  Rau,  S.  E.,  Kaufmann  

2186  Roteifeld,  Friedr.,  Kaufmann    .  . 

2187  Roth,  Jul.  Bapt.,  Dr  jur.,  Kaufmann 

2188  Schaffer,  (iustav.  Inspektor   .    .  . 

2189  Schmidt,  Chriät.,  Kfin.  in  Mainbernheim 

2190  Schönner,  Jean,  Fabrikbesitzer  .  . 

2191  Schwanhäuser,  Gust.,  Kommendenratli 

2192  Silberaaan,  Jul.,  Kaufmann  .   .  . 

2193  Wolfrom,  Paul,  Kaufmann     .    .  . 

2194  Zeltner,  .loh.,  Kommerzienratli  .  . 

2195  2.  Obmann  Lammers,  Ludw.,  Kaufm 

u.  Agent,  Nunnenbeck-Str.  6& .  . 

2196  Brau,  Hugo,  Kaufmann  .... 

2197  Erlenbach,  Max,  Kaufmahn  .   .  . 

2198  Gundel,  Wilh..  Kaufmann  .... 

2199  Hennigs,  Ludw.,  Kfm.,  Wurzeibauerstr, 

2200  Kohn,  Auton,  Kaufmann  .... 

2201  Kirz,  Rudolf,  Kaufmann  .... 

2202  Oppenheimer.  Emil,  Kaufmann  .  . 

2203  Richter,  Wilhelm,  Kaufmann     .  . 

2204  Sulzbacher,  Sigm.,  Kaufmann    .  . 

2205  Zeiller,  Siegfried,  Kaufmann .    .  . 

2206  8.  Obmann  FIsolnf ,  Anton,  Handels 

lehrer,  Weberpl.  13  

2207  Appel,  Karl,  Fabrikbcs..  Kolluerstr.  30 

2208  Bendheim,  Edm.,  Gro«shdlr.,  Frauen 

thormauer  ö8  

2209  BirkiiiMii,  Conr.,  Finselfabr.,  Ploben 

hofatr.  10  

2210  Birkmann,  Fritz,  Kfm.,  Plobenhofstr.  10 

2211  Deuerlein,  Josef,  Fabrikant,  Splitter 

thorgraben  35  

2212  Eckert,  Emst,  Fabrikdir.,  Petsolstr.  14 
2218  Fisoher,  Ldw.,  Brauezeidir.,  Maxthor- 

irraben  '21  

2214  Fuld,  r.iuhv.,  Kaufm.,  Fürtherstr.  56 

2215  Geim,  Baptist,  Strassenbahndir.,  Stro 

merstr.  12  

2216  Greiner,  Job.,  Lohrer.  Wiesenstr.  46 

2217  Hinze,  Emst/  ^Musiklehrer  u.  Dirigent, 

Knauerstr.  27  


Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen,  L  Schaffn. 
Libanon  z.  d.  8  C.  in  Krlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit 

do.  zug.  M.  V.  St. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  i.  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen,  Archivar. 
Josef  zur  Kinitirkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen.* 

do.  Schatzmeister. 

do. 

Josef  zur  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Albrecht  Dürer,  Korr.  Sekr. 
do.  Schatzmstr. 


do 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


1.  Schaffner. 
Zerem.'Mstr. 

Gabenptieger, 

2.  Aufseher. 


Digitized  by  Google 


—    66  — 


2218  Kaufmann,  Dr.  phil.  David,  Rechtäanw., 

Königstr.  81  «  .  . 

2219  Keche.  Theod.,  Fabrikdirekt ,  Matsarah 

b.  Kairo  

2220  Kneffel,  Heinr.,  Kaufm.,  Ludwigstr.  53 

2221  Kohnstaam,  Karl,  Grosshändler,  Bleich- 

fltrasse  4  

2222  Kölllsch,  Karl,  Prok.,  Gibitzenhofstr.  21 

2228  Uuer,  Dr.  phil.  Karl,  Apothekpn-Bes., 

BindergaHse  22  

2224  Lendle,  Joh.  Wolfg.,  Kauimaim,  Bis- 

marckfltr.  52  

2225  Maulwurf.  Job.,  Kaufm.,  Mostgasse  17 

2226  Münch,  Han8,Lehrer,  Deutschherrn8tr.43 

2227  Neubauer,  Jos.,  Kass.,  Splitt(>rthorgr.  b5 
222ö  Reisaer,  Adolf,  haufm.,  Wurzeibauer- 

strasse  24  

2229  Riegel,  Jul.,  Dr.  Real-Oberlehr.,  obere 

Pirkheimor.str.  43   

2230  Rümelin, Eduard,  Kfm.,  Siilzbacher8tr.45 

2231  V.  Sazenhofen,  Kduard,  Freiherr,  Fabr.- 

Besitzer.  Lutzstrasse  

2282  SobwarzhaapttJofl.,  Kaufm.,  Bayrenther- 

2233  Ströbel,  Kari,  Geii.-Af?.."Renn*wegstr.  2 

2234  Tauscher,  Fridolin,  Kaufmanu,  Unt«Me 

Pirkheimer  Str.  2  a  

2285  VolMiardt,  Marinus,  Bnchdr.-Besitzer, 

Bergstrasse  15  

2286  Welzel,  Karl,  Dr.  med.,  Lauferihor- 

graben  2l  

2287  Wilhelm,  Adolf,  Kfm.,Melanchtlioupl.59 

Ödenburg. 

2238  Müller,  Dr.  Josef,  Advokat  .... 

Öderan  in  Sachsen, 

2239  Reichenbach  I.,  Adolf,  Rentner  .    .  . 

2240  Reiohenbach  IL.,  Jakob,  Cigarrenfabrik. 

Oeynhausen  (Bad). 

2241  Lehnaill  jun.,      Dr.  med.,  prakt.  Arzt 


Offenbacb. 

2242  Obmann  Schramm,  Dr.  C.  in  Mainfcur 

2243  Acker,  Cliristian,  Agent  

2244  Brauweiler,  Matthias,  Fabrikdirektor. 


Lage  maä  LaftBaait. 


Z.  Yerbr.  a.  d.  Regniti  inBambg. 

Albrecht  Dürer, 
do. 

do. 
do. 

Hohenzollem  in  Wiesbaden. 

Albreelit  Dftrer,  Bflcherwart. 
do. 

do.         Mstr.  V.  St. 
do.         3.  Schaffner. 

do. 

do.  Redner. 
Bupr.  z.  d.  5  B.  in  Heidelbg. 

Albrecht  Dürer,  zag.  M.  v.  St 

do. 
do. 

do. 

do. 


do. 
do. 


1.  Aufseher. 


Zur  Verbrüderung. 


Z.  den  3  Bergen  in  Freiberg, 
do. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
Vors.  d.  Kränzchens. 


Carl  u.  Charl.  z.  Treue,  ]^I.v.St. 
do.         2.  Uausverw. 
do. 
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Oflfinibaoh. 

2245  Dahlen,  August,  Kaufmann   .    .    .  . 

2246  Dtohl,  Lndw^  Lehrer  in  SioliMiiliamei 

2247  Grünewald,  Ernst,  Kaufmann 

2248  Mittermaler,  Arthur,  Prokm  ist  . 

2249  Roosen,  Herni.,  iJokorationsnuih'r 

2250  Sander,  Eduard,  Lehrer    .    .  . 

2251  Selmttter,  Ferdin.,  Fabrikdirektor 

2252  Schömbs,  Karl.  Fabrikant    .  . 

2253  Schönenberg,  Wilh.,  Fabrikant  . 

2254  Schubert,  Paul,  Ingenieur    .  . 


2255  Stmidel,  Eduard,  Rechtsanwalt .   .  . 

Ohligs  (Rheinland). 

2256  Weiland,  Karl,  Gaeanstaltsdirektor .  . 

Ohrdrull 

2257  Hess,  Georg,  Realschnllehrer    .  .  . 

Oldenbocg. 

2258  Sohifer,  Johann,  Kaufmann  .... 

Opladan. 

2259  Bergmann,  Frdr.  Robert,  GeschftftBiflhr. 

2260  Holverschmidt,  Jul.,  Fabrikant  .   .  . 

2261  Stupp.  Pi'ter,  Kaufmann  

2262  Weraer,  K.,  vereid.  Landmesser    .  . 

Oppeln. 

2263  Giesel,  K.  F.,  Kommorzion-  u.  Stadtrath 

2264  Walter,  H.,  kgl.  üüttendirektor    .  . 

Osnabrück. 

2265  Isenbeck,  Dr.,  Kgl.  Gewerbeinspektor 

2265  b  Köster,  Adolf,  Kaufmann  .... 

Oatrowo  (Pr.  Posen). 

2266  Baensch,  Paul.  Kaufmann  u.  Weinguts- 

bonitzer  in  Grünberg  in  Schles.    .  . 

2267  Oahms,  Otto,  kgl.  Baurath  in  Posen  . 

2268  Bloger,  Lonis,  kgl.  Distriktskommissar 

2269  Hirtch,  Rieh.,  Dampfbrau^ibesitzer 

u.  Magistrats-Mitglied  

2270  V.  Luetzow,   Loo,   Freiherr ,  Dr.  jur., 

Kgl.  Kamraerherr  u.  Oberregierungs- 
rath in  Bromberg  


Carl  u.  Chai-1.  z.  Treue, 
do.  Redner, 
do.        zag.  M.  V."  St. 

do. 

do.  zug.Uausverw. 

do. 

Z.  Einigkeit  in  Frankfurt*a'M. 
Carl  u.  CharL  z.  Tr.,  SchViftf . 

do.  Altmeister. 
Z.  Einigkeit  in  Frankfurt  n  M. 

12.  Aufseher. 
Carl  u.  Gharl.  z.  Treue 


Minerva  Rhenana  in  Köln. 


Emst  zum  Kompa^s  in  Uotha. 


Zum  güldnen  Hirsch,  Alt-  u. 
Ehrenmstr. 


Herrn,  z.  L.  d.  13.  in  Elberfeld, 
do. 

Libanon  z.  d  3  C.  in  Erlangen. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Psyche. 

Z.  siegend.  Wahrh.  in  Gleiwitz. 


Z.  Stärke  u.  Srh.  LSaarbrÜck. 
Zum  goldnen  Rad. 


Tempel  d.  Tr.  i.  n. 

do.  2.  Antseher. 

do.  Sekretilr. 


do. 


do. 


zug.  M.  St. 
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F«gan. 

2271  Zschlesche,  F.  Th.,  Portmeister 


2272 
2278 

2274 
2275 
2276 
2277 
2278 
2279 

2280 
2281 
2282 
2288 
2284 
2285 


PfoTBheim. 

Obiuuuu  Sutter,  Berthold,  Apotheker 
Beeker,  Georg,  Bijouterieli&ndler  . 
Bujavel,  Oeorg,  Bijouteriehftndler  . 
Bujavel,  Willi..  Bankprokurist  .  . 
Dettinger,  Kugen,  rrukurist  .  .  . 
Engler,  Friedrich,  Bankier  .  .  . 
Essig,  Oskar,  Fabrikant  .... 
Fees,  Phil.,  Rektor  d.  höheren  Töchter 

schule   ... 

Gauss,  Ct.,  Bijouteriffabrikant   .  . 

Henkel,  W.,  Kaufmanu  

Hof,  Dr.  K.,  Apotheker  .... 
Kämmerer,  Fritz,  Fabrikant  .    .  . 
Kirn,  I)r.  Knianuel,  prakt.  Arzt 
Kollmar,  Emil,  Dir.  der  Kollmar 

&  Jourdan  ,  , 


2286  Rieth,  Fr.,  Bijouteriefabrikant 

22H7       -    -  - 

2288 
2289 


Sali,  JulioB,  Privatier 
Treber,  Hans,  Bankprokurist 
Wienenberger,  Wilh.,  Fabrikant 


Piesau  b.  Wallendorf  (S.-M.). 
Karl,  Porzellanfabrikant 


2290 
2291  Kaul,  Oskar 


Pilsen. 


2292  Obmann  DIauhy,  Zacnko,  Realitätenbea 

2293  Arnstein,  AVilhelm,  Sekretär  . 

2294  Fürth,  Emil,  Fabrikant.   .  . 

2295  Bottenstein,  Ignaz,  Kaufmann 

2296  Hofmann,  Joaef,  Kaufmann  . 

2297  V.  Pleite,  Ludwii?,  Fabrikant 

2298  Sabat,  Dr.  Siegfried,  Advokat 

2299  Winterstein,  Dr  


2300 

2801 

2302 
2303 
2304 

2805 


Pirna. 

Obmann  Ranniger,  Dr.  Theod.,  Anstalts- 
arzt auf  d.  Sonuenätein  

Beger,  Karl  Horitz,  Kaufmann  .   .  . 

Cichorius,  Moritz,  Ingenieur  .... 

Effenberger,  Paul  liealychuloberlchrer 

Ephraim,  Emanuel,  Ziegeleibesitzer  in 
Birkwitz  

Hireoh,  Oskar,  Fabrikbesitzer    .  .  . 


Zu  den  8  Bergen  in  Freiberg. 


Reuchiin,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
du. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Carl  z  Rautenkranz  in  fiüd- 

burghausen. 
Günther  z  Eintr.  in  Rudolstadt. 


Humanitas  in  Pressburg. 

do. 

do.  Vors.  d.  Ver. 
do. 

do.  [Dresden. 

Z.  d.  8  Sch w.  u.  Asträa  z.  gr.  R .  in 
Humauitas  in  Pressburg,  Sekr. 

do.  [d.  Ver. 


Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Akazie  in  Meissen. 
Z.  goldn.  Apfel  in  ^Dresden. 
8  Schw.  u.  A.z.gr.Bl  inDresden. 

Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dreaaen. 
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WokBorty  Vuie  «ad  Bmi. 


in 


Pirna. 

2806  Küttler,  Rud.  Otto,  Vermess.-lngonieur 

2307  MetZRer,  Jul.  Otto,  Kaufm  in  Dretileii 

2308  Pollack.  A.lolf.  Prokurist  in  Mügeln  . 

2309  Schmidt,  Dr.  Chemiker  in  Kopitz 

2310  Taubmann,  Adam,  «iasunst. -Direktor  . 

2811  Thamerus,  Horst,  Kaufmann  .  . 

2812  Tischendorf,  Konstantin,  Schuldir 

Dohna   

2313  Walther,  Kurt  Kmil.  Kiuifmann. 

2314  Wulkow,  Dr.  med.,  Martixi    .  . 


Flauan  i.  V. 

2815  Obmann  Tr5ger,  Robert,  Kaufmann 

2316  Bergner,  Eduard.  Hotelbesitzer  .  . 

2317  Günther,  Geor-,  Prof.  Dr ,  in  Jena. 

2318  Rost,  Heinr.,  Kaufmann    .    .    .  . 

2319  Spranger,  iivh.,  Kaufm.  in  Ölsnitz. 


2320  Berger,  R.,  Zimmermeister  in  SanteT 

2321  Cohn,  Herrn..  Weingrosshilndler     ,  . 

2322  Negendank,  i^'ranz,  Baumeister  .  .  . 

Foessneck. 
2828  Eberlein,  Eduard,  Kommerzienrath 

Potsdam. 

2824  Hanachlld,  Oswald,  Yictoriastr.  2  .  . 

Praagarten  in  Ober-Österreich. 

2325  *  V.  Rogner,  Edler  von  Gusonthal,  Dr.med. 

Radebeul  u.  üm£?ef?end. 

2326  Obmann  Reif,  Han^j,  Kaufmann,  Rade- 

beul,  Moltkeätr.  3  

2827  Baer,  Otto,  Fabrikbesitzer,  Serkowitz, 

Leipziger  Str.  22  

2828  Brückner,  Felix,  Uhrmaohermeister  in 

Radebeui,  Sidonien^-tr.  11    .    .    .  . 

2329  Buchmann,  Alfred,  Dr.  med.,  Dresden- 
Traohau,  Leipziger  Str.  23  ...  . 

2380  Findeisen,  Friedrich,  Privatus,  Dresden- 
Kaditz,  Hauptstr.  8  

2831  Garte,  Moritz,  Lehrer,  Serkowitz, 
Ziegel-Str  


3  Schw.  u.  A.z.gr.  U.iii  Dresden, 
do. 

do. 

Hohenzollern  in  Wiesbaden. 
Archini.  z.  sächs.  B  .i,  Schneebsr. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  inDreeden. 

do 
do. 


Zur  Pyramide,  Schabsmeister. 
do 

do.  Alt-  u.  Khrenm. 
Frdr.z.  Frankentr.  i.Kulmbach. 
Zur  Pyramide. 


Tempel  der  Eintracht. 
Arehimedes  z.  e.  B.  in  Oera. 
Tempel  der  Eintracht. 


Goethe,  Mstr.  v.  St. 


8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 


Eintracht  in  Preesburg. 


E.  Säulen,  Dresden,  Archivar. 
3  Schwert  u.  A.  z.gr.R.,I)resden. 
Z.  d.  eh.  Öäuleu  iu  Dresden. 
8  Schw.  U.A.  z.gr.R.  in  Dresden. 

do. 

do. 

5* 
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Loge  und  Logeamt. 


Bttdebsnl  n.  ümgegend.  - 

2332  Georgi,  Gustav,  Apotheker,  Radebeul, 

OeliertBtr.  18  

2888  8r«if,  Georg,  Dr.  med.,  Serkowitz, 

Albertstrasse  20 .  

2S84  Harter,  Ooorg,  Kaufmann,  Radebeul, 
Albert-Str.  17   . 

2885  Hähle,  Hermann,  Dr.  phil.  Chemiker, 

Radebeiil,  Leipziger  Str.  57  ...  . 

2886  Henning,  Georg,  verpflicht.  Geometer, 

Radebeul,  Louispnstr.  5  

2337  Hess,  Erich,  HanijtkasHiiTer,  Radebeul, 
liellerötr.  5  

2888  WHifner,  Waldemar,  FabrikbesitKer, 
Dresden-Kaditz,  OstHtrasse  34  .    .  . 

2839  Kell,  Prof.  Dr.  Kicliard,  Fabrikbesitzer, 
Garten  Strasse  18  

2340  Klehl,  Hugo,  Privatier,  Radebeul,  Sido- 
menstraese  4. 

2841  »Kolbe,  Carl  HoWth  br.'phil  .  General- 
Dir.  d.  ehem.  Fabr.  v.  Heyden,  Rade- 
beul, Carolastr.  16  

2342  Kretschmar,  Hugo,  Schuldirektor  a.  D., 
OberlStsnltz,  Wettin.  Str.  85  B    .  . 

2848  Lambert,  Rieh.,  Hofphotograpb,  Rade- 

beul, Moritzstr.  4  

2844  Mann,  J.  G.,  Privatier,  OberlöasniU, 

Untere  Bergstrasse  17  

2845  Oberle,  H.,  Architekt,  Serkowitz,  Grenz- 

Strasse  10  «......•.• 

2846  Pauli,  Clemens.  Privatier,  ÖberlSsSBlIZ, 

Sachsenstrasse  '23  

2847  Prater.Max,Chem  ,  Radebeul.  Georgstr.7 
2348  Theenes,  August,  Fabrikbesitzer,  Rade- 

tmil,  Leipziger  Str.  58  

2849  Theenes,  Gustav,  Fabrikbesitzer,  Rade- 

beul, Leipziger  Str.  43  

2350  Voigt,  Bernhard,  Torpedo-Uber-JStabs- 
liigenieur.  Radebeul,  Georgstr.  10 

2851  Weis,  Bnino,  Lehrer,  Radebeui,  Heller 

Strasse   

2852  Wulf,  Christian,  Kaufmann,  Radebeul, 

Carolastr.  4  

2353  Zilier,  Otto, Kfm.,  Serkowitz,  Hauptstr.4 


Bastatt. 
2854  Kastner,  Pius,  Kaafmann 

Bathenow. 


2855  Babenzien,  Max,  Yerlagsbacbb&ndler  n. 

Lotterii'-Kollfktt'ur  .   

2356  *  Peters,  Franz,  F  abrikbesitzer  .    .  . 


Akazie  in  Meissen. 
8  Schw.  Q.  A.  z.  gr.  R.  L  Dresden. 
Eherne  Säulen  in  Dresden. 
8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden, 
do. 

Eherne  iSiiulen  in  Dresden. 
8  Scbw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  v.  St. 
do. 

£heme  S&olen  in  Dresden. 

Akazie  in  Meissen. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 


3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  H.  in  Dresden. 

do. 

Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden, 
do. 

Alma  a.  d.  Ostsee  in  Kiel. 

8  Schw.  u.  A.z.gr.R.inDresdeD. 

do. 
do. 

Badenia  z.  Fortschr.  in  Baden. 


Frdr.  Wilh.  z.  Wahrheit,  Redner, 
do. 
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Loffe  und  Logeimt. 


Ratibor. 

2357  Obmann  Braun,  Leo,  Rentier     .    .  . 
23ö8  Bothe,  Bruno,  Besitzer  e.  Drogenhand- 
lung  in  Cosel   

2859  BiSrdorir,  H.  H.,  Oberpostaekretftr  a.  D. 

2860  Faber,  Fabrikdirektor  

2861  Jelaffke  II..  Kieh.,  Kaufmann     .    .  . 

2362  Kleiner,  Herrn  ,  Tanttstnmnu'nlehrer  . 

2363  Krätechmer,  Eduard,  Eiseub.-kSekretär 

2364  Loibl,  Gust..  Direktor  d,  Zuckerfabrik 

2365  Miketta,  Fabrikb.  sitz,  r  

2366  Reppich,  Karl,  AmtsgericliUsekretär  in 

Kotscher   

2867  Rosmiann,  Ludw..  stftdt.  Lebier    .  . 

2368  Riiger,  Gustav,  Kaufmann  

2369  Schuck,  Hugo,  Kaufmann  

2370  Schwengberg,  Gust.,  Mühlendirektor  u. 

Amtsvorstand  

2871  Selig,  Traug.,  LandBchafto-Eonteolleiir 

2872  Stirzet,  Wilh.,  Prokuriat  

BawitBOh. 

2878  Craupner,  Präparaadenlehrer  in  Unruh 
stallt .  .   

2374  Heymann,  Alfred,  Hauptlehrer   .  . 
2875  Rohna,  Aug.  Frdr..  Konimerzienrath 
2376  Wenzel,  Hugo,  Kreisschulinspektor  u 
Söbnlrath  


Resensburg. 

2377  Frank,  Christoph,  Kfm.,  2seupiarrplatz 

Beichenbacb  i.  Sachsen. 
2878  «RSokelt  Carl  

Beichenbaoh  i.  Schi. 
2379  Weyl  I.,  Theod.,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

Beiehanhall  i.  Bayern. 
2880  Goldtohnidt,  Dr.  8igism.,  prakt.  Arst 

Bmaoheid. 

2381  Obmann  Böhm,  Eduard,  Fabrikant 

2882  Braunsohweig,  Robert,  Kaufmann  in 
R.-Hast6B  


Fr.  Wüh.  z.  Qer.,  2.  SchafiEn. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 


Vorher.  Br. 
Schatzmätr.  u. 
[Armenpfleger. 

Schriftf .  n.  Arch. 


do. 
do. 

do. 
do 

do. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

Friedr.  Wüh.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
do. 


Tempel  d.  Braderliebe. 
do.  Sekretär 
do.         abg.  Mstr. 


do. 


Mstr.  St. 


Libanon z.d. 3  Gedern  inErlang. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 


?  ? 


Z.  Kette  in  Mfinchen. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld, 
Vors.  d.  mr.  Vereinigung. 

Uerm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 
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WoliBort,  JKame  nnd  Bernf. 


Bemscheid. 

2383  Ermelbauer,  C,  Kaufmann  .... 

2384  Everts,  Hugo,  Fabrikant  in  R.-Hasten 

2385  Heitmeyer,  Franz,  Bauunternehmer  . 

2386  Peiseler,  Carl  Max,  Fabrikant  .   .  . 

2387  Röllinghoff;  Frdr.,  Fabrik,  in  R.-NMtei 

2388  Schmidt.  Jul.,  Kaufmann  

2389  Stein,  Kichard,  Kaufm.  in  R.-Hasten  . 

Beatllngen. 

2890  Wendtar,  Eberhardt,  Fabrikant,  Pano- 
ramaweg   


Loge  nnd  Logenamt. 


2391 
2392 
2393 

2894 

2395 
2396 
2397 
2898 
2899 

2400 
2401 

2402 

2403 

2404 
2405 
2406 

2407 
2408 


Biaaa. 

Obmann  Langer,  Traug.,  Buchdr.-Bes 
Bahner,  Kmst  Albin.  Zollsokretär  . 
Bochmann,  Karl  Eduard,  k.  Stouerinsp 

u.  Vorst,  d.  kgl.  Steueramtä    .  , 
BBrner,  Karl  Ernst,  Schnldirektor  in 

GrBiia  

Braune,  Karl  Aug.,  Kaufmann 
Graap,  Karl  Herrn.  Hans.  Ober-lugen 
Hübner,  Max,  Oberstleutnant  z.  I). 
Keyser,  Jobna  Max,  Kaufmann  .  . 
Klligtr,  Cnrt  Robert,  Apotheker  in 
Strehla   

Koitzsch,  Hugo  Bernh  ,  l^hrmacher 
Mende  1.,  I>r.  jur.  Frdr.  Gust.,  Recht« 

anwalt  u.  Notar  

MOIIer,  Paul  Arthur,  Gutebedtser  in 

Windorf  b.  Zehren  

Rentzsch,  IMax  Paul  William,  Drogist 

in  Liebenwerda  .  '  

Rössger,  Karl  Theod.,  Lehrer   .  . 
Schnander,  Bruno,  Kaufmann  . 
Schutze,  Otto  Kurt,  Dampfschneide 

mnlilen!jr\s.  in  Merschwitz  .  .  . 
Seidel,  Karl  Herrn.,  Hotelier  .  . 
Ziehlke,  Carl,  Buchdr -Bes.  in  Lieben 

werda  


Bio  de  Jan«iro. 

2409  ^Dannecker,  Oskar,  Kautmann,  in  Fa. 

Dannecker,  Carol  &  Co  

2410  *Pordo,  Peter  Friedr.  Ludw.,  Caixa  227 


BoBtook  i.  Mecklenburg. 
2411  Thost,  Arno,  Kaufm.,  SchrOderstr.  44 


Prinz     Preussen  in  Solingen. 
Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Leasing  in  Barmen, 
do. 

Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld, 
do. 


Karl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 


Herku].a.d.Elbe,Yerk.-Schriftf. 
do 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 

Herkules  a.  d.  Elbe,  st.  2.  Au&. 
do. 

do. 

Friedr.  z.  Bestand,  in  Zerbst. 
Herkules  an  der  Elbe. 

do. 
do. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


Vorher. 


Zur  Eintracht,  Redner. 

do.         Ehrenmitgl.  d. 
L.  Fratellanxa  Italiana. 


Archim.  z  ew.  B.  in  Gera. 
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Loge  and  Logenamt. 


Bothenburg  a.  d.  Tauber. 
2412  WÜBSOli,  Fritz,  Kaofmaim .  . 


Budotetedt. 
241S  StrMOk,  Max,  Bankvorsi,  Angetsir.  11 

Bvbrort. 

2414  Obmauu  Jording,  iStadtbaurath  .    .  . 


2415  Jüree,  Wilh.,  Kaufinann    ,  . 

2416  Mores,  Eduard,  Kaufmann 

2417  Pflugstaedt,  H.,  Kaufmann 
2,418  Tübben,  J.,  Kaufmann  .  .  . 
2419  TIbbea,  LoniB,  Eaafmann .  . 


Libanon  z.  d.  8  Ced.  in  £rlang. 


Arcblmedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg, 

[zug.  M.  V.  St. 
do.  Schatzmstr. 
do.         2.  Aufseher, 
do. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 


Saalfeld  in  Meiningen. 
2420  Bodenetein,  Dr.  Gustav,  Fabrikbesitzer 


Baarau  b.  Breslau. 
2421  Malilkani,  Friedr.,  Fabrikdirektor  .  . 


Saarbrücken. 

2422  Obmann  *Korn,  Carl,  Kaufmann  .  . 
242S  BaeRtsch,  Dr.,  prakt.  Arzt' in  Brebach 

2424  Braun,  Ueinr.,  Holzhändler  in  Halstatt- 

Burbach   

2425  Braun,  J.,  £lementarlehrer  in  Neun- 

kirchen   

2426  Chelius,  Ludw. ,  RechUanw.  in  St.  Johann 

2427  Fritsoh,  Emil,  Bürgermeister  in  Brebaoh 

2428  Füller,  Dr.,  Sanitätsrath  in  Neunkirohei 

2429  Garelly  jun  ,  Ferd..  Faltrikant   .    .  . 

2430  Hof  er,  Karl,  BuchdruckonilM^it/jr 

2431  Jansen,  Frdr.,  Stadtbaum,  in  Malstatt- 

BnrlMoh  

2482  Koelil,Heinr.,Hflttendirekt.inlllal8tatt- 
Burbach   

2433  Koller,  Carl,  Subdircktor  in  St.  Johann 

2434  Loewer,  Prokurist  d.  Fa.Rud.BöckingiV: 

Comp.,  Halberger  Hütte,  Brebach 

2435  Meguln,  Oustav,  Fabrikant  in  DUIIagen 

2436  Mügge,  Katje.  Apotht  kcr  

2437  Ohle,  Karl  Aug.,  Bu.  iidr.-B.'s.  in  Neun- 

klrchen  

2488  Baabe,  Matthias  Franz,  Bureau  vorst.  a.d. 

Burbacher  Hlltte.  Maistatt-Burbaoh  . 
2439  Salü,  Kaufmann  in  Sulzbaoh    .   .  . 


Günther  z.  Eiutr.  in  Rudolstadt. 


ArcUm.  z.  ew.  B.  in  Gera. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit. 


do. 

do. 

do. 

do. 

Zerem.-Mstr. 

do. 

do. 

1.  dep.  M. 

do. 

Armenpfleg. 

dü 

Schatzmstr. 

do. 

Schriftf. 

do. 

M8tr.  V.  St. 

do. 

2.  Schaffn. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

üiyitizea  by  ^üOgle 
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Loge  und  Logenamt« 


Saarbrücken. 

2440  Säftel,   Fritz,   Stahlwerksbesitzer  in 

St.  Ingbert  

2441  SeMINng,  Wilh.,  Hochofendirektor  in 

Malstatt-Burbach  

2442  Stroppel,  Alb..  Steuerinsp.  in  St  Jahaiil 

2443  Wesykainys,  Hans  

2444  Wlesert,  Paul,  Architekt  

2445  Willaoh,  Otto,  Gutsbesiteer   .  « .  .  . 

2446  Wunn,  Christian,  Fabrik,  in  St.  Johann 

2447  Zeitz,  LouiB,  Fabrikant  in  St  Johun 

Saas. 

2448  '"eirsohick,  Adolf,  Hopfenhfindler  .  . 

Bablon  (Kreis  Mete). 

2449  Leydorir,  Ph.  H.,  Apotheker .... 


SSekingan« 

2460  *ßally,  Otto,  Kaufmann 


Schleiz. 

2451  Obmann  Rödel,  £dm.,  Bezirksgeometer 

2452  Lännial,  Franz.,  Hofbucbh&adler  .  • 

Sohmiedobarg, 

2453  Enge,  Gotth.,  rapier£abrik.i.  Petersdorf 

2454  Failn6r,Kugen,Fabrikbes.i.ltori«eiNltrr 

2455  Günther,  Herrn.,  Fabrik-Kassierer  in 

Zillerthal  

2456  Kaden,  H.,  Kupferschmied  i.  Hirschberg 

2457  Kahl  1.,  üerm.,  Maurermstr.  i.  Arnsdorf 

2458  Keil,  Oskar,  Fabrikbes.  L  AnoiisteiHlorf 

2459  Schlossbauer,  Anton,  Maacli.-Ingenieur 

in  Herischdorf   . 

2460  Wunsch,  Fr.,  Fabrikdirektorin  Berthels- 

dorf   

Schmölln. 

2461  Obmann  Walter,  Ernst,  Kaufmann  u 

Zig.-Fabrikant  

2462  Beiz,  Karl  Gustav,  Fabrikant    .  . 

2463  Schaller,  Emil,  Fabrikant  .... 
•2464  Schaller,  Ernst,  Fabrikant  .  .  . 
2465  Schmidt,  Gust.  Eduard,  Bezirksthierarzt 


Zur  Stärke  und  Schönheit 


Z.  d.  3  eis.  Bergen  in  Siegen. 
Zur  St&rke  u.  Schönheit. 

do  1.  Aufs. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

do. 


Z.  d.  8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in 
Dresden, Vors  d.  £1.  .Kette". 


2L  Tempel  d.  Friedens  in  Metz. 


Z.  edlen  Aussicht,  Freiburg,  V.  d. 
Krftnzch.  ,z.  1.  Pforte  d.  Sek.* 


Archim.  z.  o.  B.  i.  (iera,  Vors. 

d.  Kränzchen«  Kuthenia. 
Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 


Zu  den  3  Felsen, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


1.  Aufseher. 


Zur  Pyramide  in  Flauen. 
Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 

do. 

do. 

do. 
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W^iMrty  Naae  wmä  B«raf, 


Loge  ud  L4I8»I 


8ohnMberg. 

2466  QaeiMer,  Jul.,  Schuldii-ektor  .... 

2467  *ZMlMUi,WiULHago,Dr.med.,EibeittOOfc 

Selmeidmnühl  (Reg.-Bez  Bromberg). 

2468  Obmann  BiMniM,  Paul,  Gjmii.-Lebr. 

2469  Falk,  Bonno,  Hüttvnbesiiaser  .... 

2470  eroM,  Viktor,  Kaufmann  

Bobönliaida  i  8. 

2471  Senne,  Apothekenbentzer  


8cböniiig«n  in  Braunschweig. 

2472  Bertram,  Egon,  Kau&nann  .... 
2478  Rfigfleo,      1.  Bflrgenchullehrer  .  . 

Setaramberg  b.  Stuttgart 

2474  Jinfhaiiei  Arthur,  Eommerzienratb 

Schrots. 

2475  Berghaus,  6.,  Gutspachter  in  Vorwerk 

Solnretz  

Sohweidnits. 

2476  Steinberg,  Paul,  Partiknlier  .... 

Schwelm. 

2477  Deuss,  W  illy,  Kautmaun  in  Langerfeld 

2478  Kottenho^  Wilh.,  in  Seveleberg    .  . 

2479  Roelioll,  Otto,  in  Radevornwald .  .  . 

2480  Saatweber,  Ernst,  Kaufm.  in  Barnei* 

Wichlinghausen  

2481  Weber,  Karl,  Ingenieur  in  Barmen, 

Louisenatraase  7  

Soest. 

2482  Obmunn  Capell,  Paul  liottliob,  Ue8.  d. 

Ritterschen  Buchhandlung  .... 
2488  Bnrtela,  Kaufmann  in  H5xter<  .  .  . 

2484  Bartmer.  Woldemar,  Werkf.  in  Beeeke 

2485  Eckel,  Heinrich,  liendant  

•2486  Hartkopf,  Ernst,  Thotograph  .  .  . 
2487  Junker,  Lierm.,  Lireklur  


Z.  Verschw.  d.  M.  in  Glauchau, 

2.  BUg.  Mitr. 
Archimedee  s.  efichs.  Bunde. 


Borussia,  Schriftf.  u.  BibL 
Archimedee  a.  e.  B.  in  Gera. 
Borussia. 


Bruderkette  z.  d.  8  Schwanen 
in  Zwickau. 


Wilh.  8.d.  8  S.  in  WoUenbüttel. 
do. 


Wilhelm  s.  aufgehenden  Sonne 
in  Stuttgart. 


Borussia  in  SchneidemfihL 


Herkules. 


Z.  weatf.  Löwen,  atellv.  Sekret, 
do. 
do. 


do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 


Z.  Bundeskette,  1.  Aufseher, 
do. 
do. 

do  stv.  Auf  Bell.  u. 

do.  [Schatzm. 
do.         M.  T.  St. 


Soest. 

24S9  Kauert,  Eduard,  Werkinäpektor  in  Unna 

2490  Königer,  Herrn,  Banuntern.  in  Witten 

2491  Meyerholz,  August,  Ober- Postsekretär 

2492  Rocholl,  Aug.,  Bezirks-LandmeHser  in 

Essen   

2493  Stoy,  Franz,  Kaafmann  ..... 

2494  StoKe,  Wilh.,  Taabsinrnmen-Lehrer  . 

Soldin. 

2495  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med.,  Geh. 

Samtftts-l^tii     .  .   

2496  Bethke,  Albrecht,  Eisengieescrei-  und 

Mascliinenfabrikbesitzer  in  Lippehne 

2497  Knittel,  Karl  Wilh.,  Lehrer  u.  Stadt- 

verordneter  

2498  Kdppen, O.,  Rittergntebes.  i.  lUigenwalde 

2499  Sahlfeld,  Th.,  Eaufmaon  

2500  Schütz,  Karl.  Eisenjnesserei-  und  Ma- 

schinenfabrikbeäitzer  in  Lippebne .  . 

Solingen. 

2501  Zürn,  Willy,  Kapellmeister  .... 

Sondonhansaii. 

2502  Tvozeok,  F.,  Gymnasiallehrer    .  .  . 

Soaneborg. 

2508  Bergnnr»  Karl,  Fabrikant  

2504  Lange,  Qustav,  Lehrer  ...... 

2505  Räder-Grossmann,  Carl,  Klempner-  u. 

Aichmeister  

2506  Siedel,  Aug.,  Kaufmann  

Borau. 

2507  JIgen,  Dr.  phil.  Paul,  Prof.  am  Gymn. 

Sprottau. 

2508  Relobe,. Georg,  Beobtsanw.  u.  Kotar  . 

(Fortaetzimg  im  Nachtrag.) 

Stade. 

2509  Obmann  DeÜUS,  C,  WeinlifindU  r   .  . 

2510  de  la  Chaux,  A.,  Gymnasialoberlehrer 


Lege  mmä  Logtsnit. 


Zur  Bundeäkette. 

Friedr.  Leop.  z.  Markaner  Tr. 

in  Witten. 
Zur  Bandeskette,  stv.  Au&eb. 


do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 
zug.  M.  V.  St. 


Herrn,  z.  Bruderliebe,  M.  t.  St 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


1.  Aufseher, 
zug.  M.  V.  St. 


Lessing  z.  d.  3  Ringen  in  Greiz. 


Lessing  in  Yalparaiso. 


Emst  f.  Wahrb.,  Fr.  u.  R.  in 
do.  [Coburg. 

do 
do. 


Z.  d.  3  Kosen  i.  Walde,  M.  v.  ät. 


Augusta,  Mstr.  v.  St. 


Friederike  z.  Unst.,  Mstr.  v.  St. 
Z.  Tempel  d.  Kintr.  in  Osterode. 


2511  Eichstädt,  l-  rdr.,  Apothekenbesitzer   .  |  Jj  riederike  z.  Unat.,  Ehrenmstr 
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Wohaort,  Käme  und  Beruf. 

Stadtsulza. 

2512  *Beuster,  Herrn.,  Rentner  

Stendal. 

2513  Wilke,  Georg,  £aafmaim  

Stejr  (Ober-OoBterreich). 

2514  Klotz,  Dr.  Viktor,  Primararzt  a.  stftdt. 

Krankenhaus  

Stolp  (Pommern). 

2515  GmI,  Dr.  med.  Bich.,  prakt.  Arzt  .  . 

2516  Roethe,  Emil,  Oberlehrer,  Hosp.  Str.  11 

Stolpen  i.  Sach<$en. 

2517  Hantsch,  Karl  Traug.,  Stadtrath  a.  D. 

u.  Lokalrichter  

tolsenau  a.  d.  Werra  (Hannover). 

2518  Koester,  Aug. ,  kgl.  Bentmeister,  Ober- 

Leutn.  a.  I).  .  .  

Stralsund. 

2519  V.  Mirbach,  Max.  Obcr/ollinnpektor  . 
2620  Pütter,  Hubert,  Dr.  med..  Sanitätbrath 

u.  Dir.  d.  Prov.  Irren-Auatalt  .    .  . 

Strassburg  i.  Elsass. 

2521  Obmann  Beust,  Ludolf,  Buchhändler  . 

2522  Bartholdy,  Prof.,  Realschuldirektor  a.D. 
2528  Berki,  Peter,  Gerichtsvollzieher    .  . 

2524  Berninger,  Apotheker  

2525  Bettcher,  Lucian,  Postbaurath  .    .  . 

2526  Bossong,  <teorg,  Ober -Post -Kassen- 

Buchhalter   

2527  Compter,  Fabrikant  

2528  Cmler,  Theod ,  Eaufm.,  Leutn.  a.  D. 

2529  Deinert,  Bernhard.  Kaufmann    .    .  . 

2530  Friscll,  Arthur,  Postsekretär  .    .    .  . 

2531  Heintzeler,  Hiduird,  Kaufmann  .    .  . 

2532  Höcit,  Oskar,  Kisenbabn-Stat.-Vorst.  in 

ÜMMienlieiM  

2533  Jerschke  I.,  Wilh.,  Privat-Banm.'istor 

2534  •Jessen,  Ernnt.  Dr.  med.,  Privatdocent 

a.  d.  Univ.,  prakt.  Zahnarzt    .    .  . 


Loge  und  Logen amt. 


Zur  Eintracht  in  Berlin 


Z.  goldn.  Krone,  Schriftf .  u.  Bibl. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera 


Z.  Morgenröthe  d.  höh.  Lichts. 

Mstr.  V.  St. 
Z.  deutsch.  Redlichk.i.  laerlohn. 


Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden. 


Z.  Lande  d.  Berge  in  Elberfeld. 

Borussia  in  SchneidemiÜiL 

Sundia  z.  VVahrh.,  M.  v.  St. 


Z.  treuen  Herzen, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  d. 


Mstr.  V.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

3  Cedern  in  ^Stuttgart. 


Z.  treuen  Herzen, 
do. 

do. 
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Lof e  inA  L«feiuuit* 


BtnasbuTg  im  ELsaas. 

2535  Levinger,  Dr.  Friedr.,  prakt.  Arzt  in 
Karlsruhe  

2586  Levy,  Max,  Kaufm.,  Spiessgasse  25 

2537  Nadler,  Albert,  Architekt  .... 

2538  Neddermann,  Karl,  Fal»rikant    .  . 

2539  Netter,  Adolf,  Kaufmann  .... 

2540  Noltiig,  Friedr.,  Kaufmanii  .  .  . 
2641  d'Oleire,  Eeteban,  Buchhändler  .  . 
2542  Oppenheimer,  Ferd..  1  al  rikant  .  . 
2643  Perret,  J.  J.,  Dir.  der  Strassenbahn 

liaugetsellächaft  

2544  MnM,  Fr.,  Pianofabrikant  .   .  . 

2545  *Sohiiirairzmann,  C,  Bankier  .  .  . 

2546  Sommer,  Emst,  Kaufmann    .    .  . 

2547  Spangenberg,  R  ,  Oberstleutnant  z.  D 

2548  Vogel,  Hugo,  Generalagent    .    .  . 

2549  Waltz,  J  ,  Baunntemehmer  .   .  . 


Stuttgart. 

2550  1.  Obmann  Zeeb,  W.,  Postsekr., Blumen 

Strasse  9  

2551  Allmendinger,  Hob.,  Bezirkanotar  . 

2552  Amsen,  Josef,  Privatier  

2553  V.  B  aur,  Hugo,  Oberst  z.  D.  .   ,  , 

2554  Bürger,  Jul.,  Fabrikdirektor .    .  . 

2555  Ehmann,  Paul,  Garteninspektor  .  . 

2556  Englisch,  Dr.  phil.  Eugen .   .   .  . 

2557  Franic,  Sigismund,  Bankier  .   .  . 

2558  Glessler,  Herm.,  Professor     .    .  . 

2559  Goltermann,  Heinr.,  Kaufmann  .  . 

2560  *6ötz,  Friedr.  Aug.,  Eassenfabr.  . 

2561  Sress,  Alfred,  Kaufmaim  .... 

2562  Hauber,  Frdrch ,  Fabrikant  in  Sehwäh 

Gmünd  

2563  Herdegen,  Herrn.,  Kaufmann  .    .  . 

2564  Kaufmann,  Ernst,  Hoflieferant    .  . 

2565  Ksch,  Alb.,  Privatier  

2566  Kühner,  Carl,  Fabrikant  in  Degerlooh 

2567  Lehmann,  Heinr.,  Fabrikant  .    .  . 

2568  Messinger,  A.,  Kfm.,  Silberbergstr.  9 
256y  Omeis,  Friedrich,  Werkmeister  .  . 

2570  Reisser,  Faul,  Ingenieur  .... 

2571  Rosenfeld,  Otto,  Kaufmaon   .   .  . 

2572  Sauer,  Erwin,  Kaufmann  .... 

2573  Schaarschmidt,  Gnst.,  Kaufmann  . 

2574  Sohmid,  Eduard,  Fabrikant  .    .  . 

2575  Schneider,  Julius,  Fabrikant  in  Heubaeb 

2576  Seeger,  Eugen.  Kaufmann    .   .  . 

2577  Stetter,  Konrad.  Kaufmann   .    .  . 

2578  Taute,  Reinhuld.  ( )ber/ahlmeister  . 

2579  Weisert,  Otto,  Fabrikant  .... 


Zum  treuen  Herzen, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
A.  Erw.  Dom,  Scbriftf.  f.  Corr. 
Leop.  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Z.  treuen  Herzen. 

do. 


Z.  d.  S  Gedern,  Scbriftf. 

do.  Schatzmetr. 
Palestine  No  31  in  Texas. 
Z.  d.  3  Gedern,  Mstr.  v.  St. 

do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehrenmstr. 


zug.  2.SchaSu. 
Bibliothekar. 
1.  Aufseher. 


1.  Schatner. 


Almosenpfl. 
zug.  2.  Aufs, 
zug.  M.  V.  St. 
2.  Schaffner. 
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WohBort,  Hame  nsd  Beruf. 


Loire  nnd  Logenant. 


Stuttgart* 

2580  Wild,  Alfred,  Archit.  k(  

2581  2.  Obmann  Rall,  Reiuhold,  Ingenieur, 

Tübinger  8tr.  57  

2582  Banzhaf,  Aug.,  Hotelbesitzer.  .  .  . 
2588  Barth,  Karl,  Hofbuchhftndler .   .  .  . 

2584  Boley,  Wilh.,  In<rf>nienr  in  Esslingen 

2585  Burkhardt,  Aug.,  Fostrath  ... 

2586  Ebersbächer,  Max,  Kfm.  in  Esslingen 

2587  Esslingen,  Adoli,  Kaufmann  .   .  . 

2588  Fritz,  A.,  Kaufmann  

2589  Gärtner,  Eugen.  Inatrumentenmacher 

2590  Glaser,  Otto,  Kaufmann    .  . 

2591  Gunr,  N..  Dir.  d.  Stuttg.  ripworbekasse 

2592  Haas.  (lotthold.  Kautm.  in  Esslingen 

2593  Hirscher.  Aug.,  Katastergeometer  . 

2594  Jäger,  Rob.,  Werkmeister  .... 

2595  Kabisch,  Emil,  Ingen,  in  Sindelfingen 

2596  Kieser,  Eugen,  Dir.  d.  Allg.  Ver8.-Ver 

2597  Krauss,  Adolf,  Kaufmann  .... 

2598  Kreilsheimer,  Bemh.,  Kaufmann  . 

2599  Lenze,  Louis,  Bes.  d.  Bades  Berg  . 

2600  Maier,  Leopold,  Direktor  .... 

2601  V.Reinhardt,  Aug.  (Itn.-Maj.  a.  D.  in 

Cannstatt,  Uhlandätr.  6  


2602  Rieger,  Eugen.  Budid ruckerei-Besitzer 
2608  Sailer,  Ernst,  Kaufmann  .... 
2604  Schreiber,  Wilh.,  Kaufmann  .  .  .  . 
2005  Sigle,  Heinr.,  Privatier  

2606  Teuffel,  Emil,  Rentner  

2607  Wiedemann,  Dr.  jur.  Alexander,  Rechts- 

anwalt   

2608  Ziegler,  Friedrich,  Kaufmann     .    .  . 

Süchteln  (Reg.-Bez.  Düsaeldori';. 

2609  Leoken,  C,  Apotheker  

Suhl 

2610  Obmann  Sander,  Carl,  Bankier      .  . 

2611  Brückmann,  Albert,  Gut. -Kx}).- Vorsteher 

2612  Schilling,  Walther,  Fabrikant  und  Re- 

ferendar a.  D  

2613  Simson,  Leo,  Fabrikant  

2614  Zander,  Georg,  Verlagsbuchhändler  . 

Bulabacli  (Bayern>Oberpfalz). 

2615  Lnkner,  Georg,  Rentier  in  Anberg .  . 


Z.  d.  3  Gedern. 


Wilh.  z.  a.  Sonne,  Schatzmstr. 


2.  Schaffner. 


dep.  M.  V.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do.  Pahren-»  iro:5snistr.  d. 
Gr.-Loge  z.  Sonne,  Alt-  u. 
Ehrenmstr.,  yor8t.-Mitgl.  d. 
Vereins  92  93  u.  97  ff. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne. 
Karl  z.  Br.  d.  H.,  Heilbroim. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne, 
do. 

Loop.  z.  Treue  in  Karlsruhe. 

Wilh.  z.  a.  Sonne,  Redner, 
do. 


Eos  in  Urefeld. 


Cliarl.  z.  d.  3  Nelk.  in  Meiningen. 
Ernst  z.  Kompass  in  Gotha. 

Carl  z.  d.  Adlern  in  Erfurt. 

Lüttich. 

Charl.  z.  d.  3  N..  dep.  M.  v.  St. 
u.  Vorä.  d.  Kränzch.  in  Suhl. 


Libanon  z.  d.  3  Oed.  i.  Erlangen. 
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Wohnort»  Name  und  Beruf* 


Loge  and  Logeauit. 


Sulzbach  (Bayeru-Oberpfalz). 

2616  Schmidt,  Geortr.  ntn.M-  

2617  Weiss,  Franz  Heinr.,  l'rok.  der  Max- 

hütte in  Rosenberg   

Thorn. 

2618  '^'Warda,  üugo,  Kechtsauwalt  u.  Notar 

Tiegenhof. 

2619  Stobbe,  Eugen  


Torgau. 

26-20  Obmann  Barth,  Herrn.,  Lehrer 

2621  Rössler,  Karl,  Kaufmann  .    .  . 

2622  Weiss,  Wilhelm,  Buchhändler  . 


Libanon  i.  d.  3  C.  in  £rlang. 

do.    Vors.  d.  Kränz- 
chens Brudertr.  a.  Bosenbach. 


Zum  Bienenkorb. 


Viktoria  z.  d.  3  gekr.  Th.  in 
Marienburg. 


Zu  den  3  Kränzen,  Sclniftf. 
do.         1.  Schaffner, 
do. 


Turin, 

2623  Obmann    Müller,    Franz,  Kaufmann, 
6  Via  San  Fr^o  da  Taolo  .... 


2624  Hess,  Jos.,  Kaufmann  . 


Uelzen. 

2625  *0berdi0k,  Adolf,  Kaufmann .... 

Ulm  a.  D. 

2627  Obmann  Stelaer,  Jul.»  Eanfmann  .  . 

2628  Allgower,  Rieh  ,  Stadtrath  .... 

2629  Back,  Wilhelm,  Direktor  d.  Gewerbe- 

bank   

2630  Bühler,  Fritz,  Stadtrath  

2681  Enz,  J.,  MittelechuUehrer  

2632  Hillenbrand,  Emil,  Innren,  u.  Stadtrath 

2633  Hirsch,  Dr.  jur.,  Robert,  lieclitsanwalt 

2634  Kiesewetter,  Hn|L,'ü,  Buchhändler    .  . 

2635  Kreiser,  Albert,  Kaufmann  .  ...  . 
2686  Mayser,  Fritz,  Eommerzienrathn.Land- 

tagfsab^'eordneter  

2637  Moeller,  H.,  \)v.  phil.,  K.  Realschul- 

Direktor  in  Neu- Ulm  

2638  Noerpel,  C.  E.,  Spediteur  

2639  Rehfuss,  Ant.,  Dir.  d.  Steinfebrik  A.-6. 

2640  Romann,  Karl,  Stadtbaumeister .   .  . 

2641  R5mer,  Albert,  Fabrikant  in  Nes-Uiin 


Cavour,  Ehren^rossm. ,  Mitgl. 

d.  Chr.  0.  V.  Ital.,  Vertr.  d. 

Hamb^.  n.  Fiankf.  Gr.  LL. 
Fietro  Micca«Auaonia. 

[gew.  M.  V.  St. 


Gleorg  z.  deutsch.  Eiche,  M.  v.  8t. 


.  d*  8  Ulmen,  Schatzm. 

do. 

Ehrenmstr. 

do. 

2.  Aufseher. 

do. 

do. 

Bibl.  u.  Arch. 

do. 

abg.  1.  Aufs. 

flo. 

Sekretär. 

do. 

do. 

do. 

1.  An£Beher. 

do. 

dep.M.u.Redn. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Schaffner. 

uiyiiized  by  Google 


—   81  — 


IVohBOrt,  Käme  und  Bernf« 


Logre  und  LotreBAiil. 


Olm  a.  D. 

2642  Russ,  Hierin  .  Fiirbereibesitzer    .    .  . 

2643  Schultes.  Karl,  Fabrikant  in  Heiden- 

heim  HjhrenT.  

2644  Schwarz,  Rob.,  Werkmeister.   .   .  . 

2645  Vfitsob,  Aug.,  Oberlehrer  

2646  Wanner,  Karl,  Kaufmann  


2647 

2648 
2649 
2650 
2651 
2652 
2653 
2654 
2655 
2656 


Valparaiflo. 

*von  Blseholfshauseii,  G.,  Kaufmann 

*B08telmann.  Juan,  Kaufmann  .  . 
'^Danckwardt,  C.  a..  Kaufmann  .  . 
*Detmer,  Emil,  Kaufmann  .  .  . 
*Feuerei8en,  C,  Kaufmann  .  .  . 
*Frademiiiii,  Theod.,  Kfm.  in  Coplapo 
*Göriaoh,  M.  Aug..  Lehrer  .  .  . 
•Holle,  TTugo,  KnnfüMnn  .... 
*Soh8t,  H  C,  Kauliuann  .... 
*Yermehren,  August,    Kaufmann  in 

Concepcion  .  .  .  ,  


Vegasaek. 

2657  Landwehr,  Tbeod.,  Kaufmann    .    .  . 

2658  Miiller,  Joh.,  Kaufmann  

2659  Toblas, J.  F.  A., Ziegeleibes. i.  Blumenthal 

2660  Wehmann,  J.,  Dr.  mod.,  prakt.  Arzt  . 

2661  Willmann,  Dr.  jur.  Max,  Stadtdirektor, 

Rechtsanwalt  u.  Notar  

Vienenburg  (Ha r z  j . 

2662  Lehde,  Paul,  Postmeister  


Viersen. 

2663  Flug.  Friodr.,  Kaufmann  

2664  Schalkes,  Fnedrich,  Fabrikant  .    .  . 

Wasselnheim  b.  Strassburg. 

2665  EnderSy  Max,  Rentamtmann  .... 

Waissanbuxg  am  Sand. 

2666  nrdititoh,  Friedrich,  Fabrikbesitser  n. 

Kommerzienrath  

WaiaBanfala. 

2667  Obmann  Klose,  0..  Piof.  n.  Oberlehr. 

an  der  Ober-Realschule  .... 


Carl  z.  d.  8  Ulmen. 

do. 
do. 

do.  Redn.  u.  Musikdir. 
do. 


Lessing,  Ehrenmitglied. 

do.     Mstr.  V.  St. 

do.  Ehrenmitglied. 

do. 

do. 

do. 

do.  1.  Aufsoher. 
do.  2.  Aufseher, 
do. 


Z.  d.  8  Bingen  in  San  tage  de 
^  Chile,  Mstr.  St. 


Zum  Anker  d.  E.,  Zerem.-Mstr. 
do. 
do. 
do. 

Charl.  z.  d.  SNelk.i.Mciningeu. 


Z.  Freundschaft  in  Kassel. 


Eos  in  Crefeld. 
do. 


Zur  Treue  in  Colmar. 


Libanon  z.  d.  3  Ced.i.  Erlangen. 


Z.  d.  8  weissen  Fels.,  Mstr.  St. 
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Woluorty  ÜAme  und  Beruf, 

WeiBBenfels. 

2668  Beilschmidt,  Kichard,  Kaufmann  und 

Miihlenbesitzor   .        .        .    .    .  . 

2669  Boeters,  Hermann,  Rentier  u.  Stadtrath 

2670  Häusser,  Karl,  Kgl.  Eisenb.-Yerk.-Insp. 

2671  Singer,  Quetav,  Gutsbesitzer  .... 

Weitmar  b.  Bochum. 

2672  Pickert,  Heim-.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Werdau 

2673  Obmann  Wolff,  Willi.,  Kaufmann  .  . 

2674  Behr,  Otto,  Kaufmann  

2675  NItzselie,  Jul.,  Fabrikbesitser    .  .  . 

2676  Walter,  Paul,  Schuldir.  in  Stilnplelt  . 

Werl. 

2677  Neukiroher,  Jos.,  Kaufmann  .... 

WeTelinghofen  b.  Grevenbroich. 

2678  Kottaami,  Gust,  Eautinann  .... 

Wesel. 

2679  Schulz,  Osmar,  Eisenbahn-Ingenieur  . 

2680  Weetermann,  Max  

Wien. 

2681  Amster,  Moriz,  Kammerrath,  I,  Maria- 

hilferstr.  43  

2682  Barolin,  Carl,  Kaufmann,  YII,  Drei- 

lanfrrgasse  H  

2683  Deutsch,  Emil,  Fabrikant,  YII,  Prei- 

lanfergasse  2  

2684  Eissler,  Johann,  Industrieller.  Drei- 

hufeisengasse 3  

2685  Garal,  Gust.,  Bankier,!,  Neuthorg.  13 

2686  Goldenberg,  M. A.,  Exporteur,  U,  Tabor- 

Strasse  22   ... 

2687  Kapper,  Friedr.,  Kaufmann,  YI,  Amer- 

burgfitrasse  19  

2688  Kohn,  F*  üx.  Industrieller,  I,  Wollzeil  40 

2689  Kuschnitzky,  Berthold,  Sehottcnniig  5 

2690  Neuda,  Dr.  Max,  Hof-  und  Gerichts- 

advokat, I,  Habsburggasse  2    .    .  . 

2691  Rathe,  Siegfried,  Kfm.,  I,  Hegelgasse  21 

2692  Sippaoh,  Rob.,  Kfm.,  Y,  Schlossgaase  11 


Loge  und  Logenamt« 


Zu  d.  3  weissen  Felsen, 
do. 
do. 

do.         zug.  M.  T.  St. 


Z.  d.  3  Rosenknoäpen  in  Bochu  m. 


Zur  Pyramide  in  Flauen, 
do. 
do. 
do. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Yorwftrts  in  Gladbach-Rheydt. 


Z.  goldn.  Pflug  in  Berlin. 
Z.  gold.  Schw^t,  Mstr.  v.  St. 


Humanitas  in  Pressburg. 
Eintracht  in  Pressburg. 

Schiller  in  Pressburg. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Treue  in  Pressburg,  M.  St. 

Prinz  Frederik  in  Kotta  Radja. 

Humanitas  in  Pressburg. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Humanitas  in  Pressburg. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Freundschaft  in  Pressburg. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
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Wohnort^  Name  und  BeraC 

Loge  und  IiOgenmmt. 

Wien. 

2693  Warnholz,  Hugo,  Obere  iJonaustr.  1  . 

2694  WlBdt,  Herrn.,  Spediteur,  m,  Haiip1>- 

2695  Winter,  Dr         Advokat,  I,  Gonzaga- 

gasse  16   . 


Wiesbaden. 

2696  Obmann  Knauer,  Friedrich,  Privatier, 

Emserstr.  59  

2697  Berleln,  Martin,  Dr.  med  

2698  Baria,  Dr.  Leopold,  Stabeaizt  a.  D. 


2699 
2700 
2701 
2702 

2703 
2704 
2705 
2706 
2707 
2708 
2709 
2710 
2711 
2712 
2713 
2714 
2715 
2716 
2717 
2718 
2719 
2720 
2721 
2722 
2723 
27-24 
2725 
2726 
2727 
2728 
2729 
2730 
2731 
2782 
2733 
2734 
2735 


Blume,  Biiuunternehmer  .... 
Buoh,  Heiur.,  Kaufmann  .... 
Bleher,  Aug.,  Hotelbesitaer  .  .  . 
DItt,  Jacob,  Kgl.  Lotterie-Einnelimer 
Eifert,  Htnnr,,  Kaufmann  ... 
Funcke,  Daniel  Carl,  Zahnarzt  .  . 

Funke,  G.,  Apotheker  

GallolT,  Jul.,  Apotheker  .... 

Gerlach,  Dr.  med.  Y.  

Grödel,  6.,  Rentier  

Haagner,  Friedr.,  Spediteur  .    .  . 

Henzel,  Nie,  Ingenieur  

Hertz,  Herrn.,  Rentner  

Hillesheim,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 
Hirsch,  Emst,  Direkt  d.  Vorscli.-Ver. 
Hupfeld,  Jos.,  Kaufmann  .... 
Kleeblatt,  Victor,  Hotelbesitzer  .  . 
Kullmann,  Georg,  Rechtsanwalt  .  . 
Kuckro,  Ludw.,  Dr.  phiL,  Fabrikdir, 
Kurz,  Herrn.,  Dr.  phil.,  Apotheker 

Leonhardt.  C,  Rentnor  

Lippert,  Victor,  Dr.,  Arzt  .... 
Maro,  Alexander,  Dr.  med.  .  .  . 
Maseing,  Georf^,  Oberzahlmeister  . 
Meininghaus,  Hnr.  Wilh.,  Rcstaurateur 
Nowack,  Oskar,  Amtsgerichtssekretär 
Hühl,  Georg,  Rentner  .... 
Sohellenberg,  Wilh.,  Kaufmann  . 
Sebntbel,  Carl,  Rentner  .  .  . 
Schultz,  Dr.  G.  Wilh.,  Sanitätsrath 
Schwenck,  Loui»^,  Kaufmann  .  . 
Staadt,  Heinr.,  Buchhändler  .  . 
Stamm,  Jos.,  Kauimanu  .  .  . 
Strauta,  Benedict,  Kaufmann 
Süsse,  Otto,  Kaufmann  .  .  . 
Tegetmeyer,  Adolf,  Infjenicur  . 
Timme,  Joh.  Hendrik,  Rentner  . 


Humanitas  i.  Pressbur;^,  Ehren- 
mstr.  u.  Aistr.  v.  St. 

Zukunft  in  Preasbnrg,  M.  ▼.  St. 

Freundschaft  in  Pressburg, 

[M.  V.  St. 


Plate  z.  h.  Einigkeit,  Ehrenmstr. 

do.  Redner. 
Les  enfants  de  la  ooncorde 

fortifiee,  Luxemburg. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Hohenzollern. 
do. 

Z.  dentsch .  Redlichk.  in  Iserlohn . 
Plato  z.  b.  Einigk.,  zug.  M.  v.  St. 
Ludw.z.d.3  Sternon  i.  Friedberg. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do.    Int.  d.  Kellereiverw. 

do.  Bibliothekar. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 

2.  Aufseher. 


Altm.  u.  zug.  Redn. 
Eintr.  u.  Standh.  in  Easael. 
Plato  z.  b.  Einigkeit. 
Hohenzollern. 

do. 

Pl.z.b.£inigk.,£hrenm.u.M.T.St. 
do.  Zerem.-u.  Schatzm. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Lessing  in  Barmen. 

Plato  z.  b.  Einigk.»  Krankenbes. 

do. 

Hohenzollern,  korr.  Schriftf. 
Plato  K.  b.  Innigkeit, 
do. 

do.         A^)rber.  Br. 
Hohenzollern,  Ordner. 

6 


Archiv,  u.  pr.Schriftf. 
Ehrenmstr. 
Krankenbes. 


Digitized  by  Google 


Wohnort)  Name  nnd  Bemf. 


Lofre  und  Lo^eBanit. 


Wiesbaden. 

2786  VeMMMeyrnr,  E.,  Pfarrer  

2737  Walther,  Ludwig,  Höteldirektor    .  . 

Wiltielmahafen. 

2788  Flattert,  Ingeniear  

Winkel  b.  RfldoBheim. 

2789  Müller,  Otto,  Eaufmaim  

Witten. 

2740  ^Nachrodt,  Gustav,  Kauimunn  .   .  . 

Wolfenbüttel. 

2741  Dreyer,  Otto,  Kaufmann  

2742  Salle,  Jul.,  Kaufmann  

Wörme. 

2743  Hannemann,  iTrdr.,  Bedakteur    .  .  . 

Würeburg. 

2744  Krenberger,  Fritz,  Fabrikbesiteer  .  . 

Ziegenbale  (Bentech-Letto). 

2745  Heflde,  Emil,  FabrikbesitBer  .... 

Sitten. 

2746  Obmann  '^Elster,  George,  Fabrikbes.  . 

2747  Alhrecht,  Oskar,  Eaafm.  in  Naogerederf 

2748  Barthel,  Anton  Carl,  Restaurateiir .  . 

2749  Böhme,  Ernst  Moritz,  Bergkomm.-Rath 

2750  Brückner,  (Just.,  Kaufiniinn  .    .    .  . 

2751  ^Brüning,  Heim.  Ferd.  Ludw.,  Bes.  d. 

Job.>Apotheke  

2762  Buchholz,  Herm.,  Fabrikdirektor   .  . 

2753  Buhl,  H.,  Dir.  d.  Bleicherei  u.  Zwirnerei 

Anglo-Bleachworks  in  Neucunnersdorf 

2754  Eger,  Jarodav,  Fabrikbes.  in  Neusitz 

b.  Mfincbengrätz  i.  B  

2755  Elbogen.  I3r.  med.  in  Kladno  in  BOhmen 

2756  Elster,  .lohaimcs.  Ingenieur  .... 

2757  Engelmann.  K.  Frz.,  Hospitalverwalter 

2758  Engstfeld, Job.,  Fabrikbes. i.  Reichenberg 

2759  Falk,  E.  A.  Gast,  TöpfermeiBter  .  . 


Flato  8.  b.  Einigk.,  Altmatr.  u. 

8t.  Vors.  d.  V.  1899/1900. 
Flato  z.  b.  Einigkeit 


Wilh.  z,  sUbemen  Anker. 


Victoria  z.  Morgenr.  in  Hagen. 


Frdr.  Leop.  z.  Mark.  Treue. 


Wilhelm  z.  d.  3  Säulen. 
Z.  Ceder  in  Hannover. 


Hohenzoliem  in  Wiesbaden. 


Libanon  z.  d.  3  Ced.  in  Erlangen. 


Z.  d.  8  Felsen  in  Schmiedebg. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln, 
do. 
do. 

Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

Z.  Bchw.  Bär  in  Hannover. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 
do. 
do. 

do.  Scbatzmstr. 

do. 

do. 


1 
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Wohnort,  Nam«  und  Beruf, 


Loge  and  Logenamt« 


Zittau. 

2760  Friedmann,  Moritz,  Fabrikbes.  in  Wien 

2761  Pritsche,  Joh.  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

2762  firelfenhagen,  Beruh.,  FabrikbeaitBer  in 

Löbau   

2763  Gruner,  t>dr.  Henn.,  Eaulmann  in 

Ebersbach   

2764  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Bauiuätr.  iu  Ostritz 

2765  Hm,  Karl  Albert,  Fabrikbea.  i.  HaMa 

2766  Hilbrig.  Curt,  Weinhändler    .    .    .  . 

2767  Hirschfeld,  (just.,  Tttkorationsmaler  . 

2768  Hosch,  Karl,  Fabrikbos.  in  Haida  i.  B. 

2769  Jerusalem,  Daniel,  Kfm.  iu  Reichenberg 

2770  Käppier, Fr.Paul,Dr.ined.,0ber8tab8anst 

2771  Klindert,  Karl,  Redakteur,  Reichenberg 

2772  Kreutziger,  O^kar  Adalbert»  Fabiikbes. 

in  Leutersdorf   

2773  Lobeck,  Arno,  i^aufmann  

2774  May,  E.  H.,  BahnhofB-Bestaurateor  . 

2775  Meister,  Oskar,  Eanfm.,  Prem.-Leatn. 

d.  Landwehr  

2776  Menzel,  K.  Chr.,  Papierfabrikant  in 

Weisswasser  

2777  Nemmmn,  Carl  Heinr.,  Hotelbesitser  in 

Bautzen  

2778  Paul,  Edm.,  Fabrikbesitzer  iu  Seif- 

hennersdorf   

2779  Reibetanz,  Inedr.  Paul,  Hotelbesitzer 

in  Landeshut  in  SchlM.  

2780  «Rorarius,  G.  A.  H.,  Kfiu.i  RelelieRlrarii 

2781  Rübpner,  Paul,  Kaufmann  

2782  Rudolph,  Karl  Adolf.  Stadtbaudirektor 

2783  Sauppe,  G.  K.,  Kaufmann  .... 

2784  Sebeider,  Paulus  Ehregott,  Ingenieur 

2785  Schiller,  Aug.,  Prof.  a.  kgL  Realgymn. 

2786  SchSnborn,  Dr.  med  

2787  Schubert,  J.  A.,  Hotelbo^^it/or    .    .  . 

2788  Sohwerdtfeger,  LouiüAdalb.,  Kaufmann 

2789  «Sobuttar,  M  Th.,  Kaufm.  in  Gablonz 

2790  Stöhr,  H.  M.  L.,  Fabrikbeataser  in 

Reichenberg  i.  B  

2791  Teuber,  Carl  Oskar,  Brauereidirektor 

2792  Theile,  Joh.  Georg,  Kaufnianri  .  .  . 
2798  Thiel,  H.,  Fabrikbes.  in  Gablonz  i.  B. 

2794  Tri|ipy  Jean,  Brauereidir.  in  Haanover 

2795  Uhlig,  Otto  Rud.,  Dr.  med.    .       .  . 

2796  Vetterlein,  Rieh.  Fri(Hlr.,  Fabrikl)esitzor 

2797  Wähner,  Anton  jun.,  Fabrikbesitzer  in 

Nd. 'Grund  b.  Warnsdorf  

2798  Wueaaob,  Theod.,  Kaufmann  .... 

2799  Zöcker,  Adolf,  Fabrikbes.  i.Grottau  i.B. 

2800  2wanzlg,A.,Fabrikdir.inSGtairgiawald8 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 
ApoUo  in  Leipzig. 

Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Treue  in  Pressburg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln,  2.  Aufs, 
do. 

do. 

do.    st.  Vorher, 
do. 

do.   1.  Au&eher. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Alt-  u.  Ehrenm. 

Isis  in  Lauban. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 

Herkules  in  Schweidnitz, 
Friedr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 


6^ 


Digitized  by  Google 


—  86  — 


Wohnort,  Name  und  Berof. 


Loge  nnd  Loir0n*Bt« 


ZülUehaa. 
I,  Hern.,  Fofltiekretftr  .  . 


2801 


Swielain  (Sachsen). 
2802  Obmann  Briuilager,  Rieh.,  Bnchhdhr. 


2803  Coiby,  Job.  Friedr.,  Hofphotograph 

2804  Falke,  F.  A.,  Seilfabrikant    .  . 

2805  Fischer,  Friedr.  Max,  Kaufmann 

2806  Förster,  Herrn.,  Buchdruckereibebitzer 

2807  Frey,  Hugo,  Banmeister   .   .  . 

2808  *Hau|lt,  Lugen  Oskar,  Kaufmann 

2809  •Hering,  K.  W.,  Verw.-Dir.  d.  AUg 

Knapp8ch,-Pens.-K.  f.  d.  Kgr.  Sachs 

2810  Kaneche,  K.  A.  F.,  Buchdruckereibes 

n.  Eanfmann  

2811  Klopfer,  Dr.  med  

2812  Sandmann,  Emst,  Kaufmann .  « 

2813  Sarfert,  H.  Moritz,  Kaufmann  . 

2814  Sohürer,  Georg,  Kaufmann   .  . 

2815  Thliriuuiiiy  Ernst,  Kaufmann .  . 

2816  Tiode,  Karl  Theodor,  Eanfmann 

Bwöniti. 

2817  Koch,  Oskar,  Fabrikant    .   .  . 


Durch  Nacht  zum  Licht  in 
Finsterwalde. 


Brk.  z.  d.  8  Schw.,  Bdoherwart. 
do. 
do. 

do. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkehi. 
Brk.  z.  d.  8  Schw ,  2.  Aufseher, 
do. 

do. 


st.  Yorber. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archimedes  z.  e.  6.  in  Gera. 
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Nachtrag. 


Wobniirky  Hme  u4  Benif» 

BranntOhw«!«. 

2818  Obmann  Brint,  Hermann,  Rentner, 
Kaiser  Wilhelm-Str.  88 

2819 
2820 
2821 
2822 
2828 
2824 
2825 
2826 
2827 
2828 
2829 
2880 
2831 
2832 
2888 
2834 
2835 
2886 
2837 
2888 
2839 
2840 
2841 
2842 
2843 
2844 
2845 


Albrecht,  Beinr.,  Kaufmann  . 
Bäse,  Heinr.,  Provisor  d.  Rudolf-Stifte 
Boetzel,  Paul,  Weinhändler  .    .  . 
Brandt,  Robert,  Buchhändler     .  . 
Dirkop,  Karl,  Kantor  u.  Lehrer 
6reliier,  Burohardt,  Kaufmann  .  . 

Gugelke,  Job  

Hornagei,  Friedrich.Dr.  jur  ,  Rechtsanw 
Hecke,  Gustav,  Seminar! ehrer 
Hert,  Hugo,  Kaufmann    .  . 
Konegen,  Jul.,  Ingenieur    .  . 
KratzSCh,  Otto.  Architekt  .  . 
Kroehl,  ßerthold.  Kautmanu  . 
Lintz,  Wilh.,  Chemü^er  .    .  . 
Maertent,  Adolf,  Kaufmann  . 
Meyne,  Carl,  Kaufmann     .  . 
Mohr,  Johannes.  Oenerahif^ent 
Partuschke,  Kidi  .  KnnzIeiHekret 
Pini,  Erust,  Kaufmaiiu  .    .  . 
Plook,  Max,  KammermusikuB 
Reinecke,  Adolf,  Kaufmann  . 
*Röttcher,  Wilh.,  Kaufmann. 
Sander,  Friedr.,  Kaufmann  . 
Schulten,  Paul,  Fabrikant 
Seelig,  Bemh.,  Bankier.   .  . 
Stockmeyer,  Gustav,  Kaufmann 
Stribe,  lf\  W.,  Buchdruckerei-Besitzer 


ir 


OhsmnitB  (Forteetzung). 
2846  ^Fischer,  Bernhard,  Filiale  der  sächs. 


Carl  z.  gekr. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Wilh.  z.  d.  8 


Säule,  Schatzm. 
zug.  Schatzmstr. 
1.  Aufseher. 


Redn.  u.  Vorher. 


2.  Schaffner, 
zug.  Schatzmstr. 
zug.Arch.u.Bibl. 

zug.  1.  Schaffn. 
zug.  1.  Aufseher, 
zug.  2.  Schatfner. 


Korr.  Schriftf, 
Mbtr.  V.  tSt. 


S.  L  WolfenbütteL 


Bank 


Dresden  (Fortsetzung). 
2847  2. Obmann:  Miiller,MoritB,TJhlandstr.20 


I>Qaeeldorf  (Fortsetzung). 

2.  Obmann:  Nr.  1937  ÜMkliertt,  Dr.  med. 

Fritz,  Augenarzt  in  Lennep  .    .  . 

2848  Antram,  Moritz,  Generalagent    .  . 

2849  Brach,  Edmund,  Kaufm.  in  DuiebHrg 

2850  Erk,  Carl,  Kaufmann    .   .   ;   .  . 

2851  Grabley,  Wilh.,  Kaufmann    .   .  . 

2852  Hilger,  Julius,  Kaufmann  .... 


3  Schw.  u.  A.  z.gr.R.i.  Dresden. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  A.  s.  gr.  R. 


Theod.  z.  brg.  L5w.,  M.  v.  St 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 

2854  Neuenborn,  Herrn.,  Kaufmann    .   .  . 
Goedhardt,  Leonb..  In^^onieur.  Nr.  845 
Goedhardt,  Corneliuij  Peter,  Ingenieur, 
Goethe-Strasse  23,  Nr.  846  ...  . 

Theodor  z.  Bergisch.  LOwen. 
do. 
do. 

do. 

Forst  i.  d.  L.  (Fortsetzung^). 

2855  Elchhorn.  Paul.  Pfarrer  in  Preschen  . 

2856  Klement,  Hugo,  Kaufmann  .... 

Z. 

Licht  im  Walde,  Redner, 
do. 

Fürth  (Fortsetzuii):,'-). 

2857  Strobel,  Albert,  Kaufmann  .... 

Z. 

Wahrheit  u.  Freundschaft. 

M.-Qladbaeh-Bheyd  (Fortsetzung). 

2858  VoielMUig,  Wüh.,  Kaufmann  in  Dilkf  B 

Olauebau  (FortsetKung). 

2859  Albreobt,  M.  Herrn.,  Bürgerschullehrer 

2860  Dreohsel,  Otto,  Fabrikant  in  Uehtei- 

stein   

2861  Osswald,  Joh.  Th.  Alfr.,  Schuldirektor 

Hannover  (Fortsetzung). 

2862  Böse.  Heinrich,  Kaufm..  Wieseustr.  58  b 

2863  Bolze,Gerbard,Fabrikair.,Hediwgstr.ll 

2864  Colshorn,  Dr.  jr.  Herrn.,  Justizrath  u. 
Notar  

2865  Decke,  Heinr.,  Kgl.  EammermuBikus, 

Bütersworthstr.  22  

2866  Dorguth,  Paul,  Kaufm,  Sedanstr.  47  . 

2867  Droste,  Ad.,  Kfm.,  Bodenstedterstr.  22 

2868  Du  Bols,  G.  Emst,  stellr.  Brandkaseen- 

Direktor,  Märiens!  r.  26  

2869  Galley,  Maximilian,  Ingen.,  Gradwes:  8 

2870  Gebhardt,  Ferd.,  Dr.  phil.,  Joachimstr.  4 

2871  Grunwald,  Emil,  Kechuungärath,  Kanal- 

sttasae  8  

2872  Harseim,  Louis,  Subdir.,  Bleichenstr.  5 

2873  Herrmann,Otto,Ingen.,Rotermund8tr.28 

2874  Jänecke,  Louis,  Kommerzicnrath, 

Hildesheimerheimerstr.  21    ...  . 

2875  Metzdorf,  Bernhard,  Rechnungsrath, 

Meterstntr.  16   .......  . 

2876  Hovohe,  Bruno,  Kgl.  Kammermusikas, 

Alte  Celler  Heerstrasse  29  .        .  . 

2877  Möbius,  Herm.,  Kentner,  Calenberger 

Strasse  48  


VorwftrtB. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit. 

do. 
do. 


Z.  schwarzen  Bär. 
Friedr.  z.  weissen  Pferd 


do. 


Mstr.  7.  St. 


Zur  Ceder. 

Zum  schwarzen  Bär. 

Zur  Ceder. 

Zum  Bchwarzen  Bftr. 

do. 

Friedr.  z.  weissen  Pferd. 

Zum  si^warMn 
do. 

Friedr.  z.  weissen  Pferd. 

Zur  Ceder,  Mstr.  v.  St. 
Zum  schw.  Bär.  ^ 
Zur  Ceder. 

Zum  schwarzen  Bär. 
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Lofe  nmd  LogvBMit. 


Hannover. 

2878  MSIIer,  Hane,  Dr.  med.,  Goetheplatz  5 

2879  Platz,  Richard,  Kaufm.,  Edenstr.  11  . 

2880  Rath,  Wilh.,  Dr.  nipd.,  Schiffgraben  11 

2881  Schapen,  Hieb  ,  Kaufm.,  Kestnorstr.  12 

2882  Schulze,  Theod.,  Buchhdlr.,  Sextrostr.  2 
2888  WaiiiMr  itor  Ältere,  Heinr.,  Waldhausen, 

Centralstr.  22  

2884  Weferling,  Heinr.,  Kaufm.,  Alte  Geller 

Heerstrasse  37  A  

2885  Weiland,  Louis,  Stadtrevisor,  Buschstr.ö 

Heilbronn  (Fortsetzung). 

2886  Hoerner,  Eugen,  Kaufmann  .... 

2887  Hof  mann,  Emst,  Kaufmann  .... 

2888  Sohneider,  Franz,  Kaufmann  .... 

Osnabrück. 

2889  Sohmidt,  Albert,  Seminar-Musiklehrer 


Sprottau. 

2890  Obmann  Wiesner,  Kgl.  Kentmeister  . 

2891  Streeau,  Otto,  Rechtsanwalt  u  Notar. 
2802  KiMrthe,  Rudolf,  MUfalenbedtKer  und 

Stadtverodneten-Voretdier      .    .  . 
2898  Neftel.  Benno,  Kaufmaain  u.  Mitgl.  der 
Handelskammer  

Uhlstädt  an]der  Saalbahn. 
2894  Peiter,  Julius,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt . 

Barlin. 

166  Ries,  Dr.,  LandgericlitsraÜi,  Augeburger 
Strasse  75/76   


Zum  sf^wanen  Bftr. 
do. 
do. 

do. 
do. 

Friedr.  z.  weissen  Pferde. 

Zum  schwarzen  Bär. 
do. 


Carl  z.  Br.  d.  Heils,  M.  v.  St. 
do.  zug.  2.  SchaiOEn. 
do. 


Z.  d.  3  goldnen  Schlüsseln  in 
Berlin. 


Augusta. 

do.      zug.  Mätr.  V.  St. 


do. 
do. 


Cerem.-M8tr. 


Günther  z.  Eintr.  in  Rudolstadt. 


Z.  Verschwiegenheit,  Redner  u. 
Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L.  z.  d. 
3  W. 
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Stiftungen 
beim  Verein  deutscher  Freimaurer. 

1.  A'iktoria- Stiftung.  Durch  Zahlung  eines  Beitrags  von 
15000  Mark  hat  der  Verein  sich  das  Reclit  erworben,  alljährlich 
eine  Schwester  zur  Unterbringung  in  dem  Schwesternhause  zu 
Dahme  in  Vorschlag  zu  bringen.  Meldungen  sind  stets  spätestens 
bis  Ende  des  Kalenderjahres  an  den  Vorsitzenden  des  Vereins 
zu  richten,  YOn  wo  aus  das  Weitere  veranlasst  wird. 

2«  Bruderbmid.  Bei  der  Deutschen  Beichsfechtschule  be- 
steht eine  Abtheilung  ,,Biuderbund"  zur  Unterbringung  von 
Waisen  aus  Frei niaurerkr eisen  in  Waisenhäusern  gedachter  An- 
stalt; znr  Zeit  bestehen  zwei  Stellen,  wozu  10444  Mk.  20  Pfg. 
gesammelt  sind.  Meldungen  znr  Unierbringung  Ton  Waisen 
sind  an  den  Vorsitzenden  des  Vereins  zu  richten.  (NSheres  s. 
Latomia  1895,  Seite  189.) 
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Verlag  des  Vereios  dentscher  Freimaurer. 


3fittheilungeii  des  V^ereiiis  deutscher  Freimaurer. 

Heft  1878/79.    1882/83.    1883;84.  1884/85. 

1885/86.    1886/87.    1887/88.  1888/89. 

1889/90.    1890/91.    1891/92.  1892/93. 

1893/94.    1895/96.    1896/97.    1898  99. 

1900/01.  1901/02.  1902/03.  ;i  Heft.  .  M.  1,00 
do.    alle  19  Hefte  zusammen  16,00 

Versuch  einer  DarstelluMja:  des  positiveu  inuern  Frei- 
maurer-Rechts. Im  Auftra^r  des  Vereins  deutscher 
Frmr.  bearbeitet  von  ßr.  von  Groddeck  und  Br. 
0.  H  enne- A m -Ubyn.  Mit  einer  historischen  Ein- 
leituufT  von  lir.  Dr.  Merzdorf.  Handschrift  nur 
für  Brr.  Frmr.  1877.  28  Bg.  (Herabgesetzter  Preis)  3,00 

Flau  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtsthiitii^keit 
der  Logenmeister. 

I.  Entwurf  von  Br.  K.  Fischer  „  1,00 

II.       „        von  Br.  B.  (Jraraer   0,7 n 

Praktische  Winke  zur  Hebung  des  Logenlebens. 

Von  Br,  iiobert  Fischer  in  Gera    0,20 

(beschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Von 

Br.  H.  Taute  un.l  Br.  B.  Fischer  „  1,00 

Die  deutsclie  Freimaurer-Bibliothek,   i^ine  kritische 

Uebersicht.    Von  Br.  R.  Taute  „  0,60 

Zum  40.  Jahrestag  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 

von  Br.  Robert  Fischer  in  Gera   0,25 


Öämm fliehe  Schriften  sind  zu  beziehen  durch  ßr.  Bruno  Zechel, 

Verlagsbuchhändler  in  Leipzig. 


Ausserdem  gab  der  Verein  heraus  und  ist  im  Verlag  von 
Br.  Max  Hesse  in  Leipzig  erschienen: 
Allgemeines  Handbuch  der  Freimaurerei.  Dritte, 
völlig  umgearbeitete  und  mit  den  neuen  wissen- 
schaftlichen Forschungen  in  Einklang  gebrachte 
Auflage  von  Lenniugs  Encyklopädie  der  Freimau- 
rerei.    2  Bände  .  M.  20,— 


MITTEILUNGEN 


ans  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 


1903—1904. 


INHALT: 

StICe 

XU,  Jahreaversammlang  des  Voreins  deutscher  Freimaurer  in  den 
Räumen  der  drei  vereinigten  Logen  Friedrich  zum  weiBaen  Pferde, 
Zum  schwarzen  Bär  und  Zur  Ceder  in  Hannover  1 

Ansprache  des  Vorsitzenden  Br.  Robert  Fischer  aus  Gera  6 

Jahree-  und  Kaaeenbericht  des  QeschftftefllhrerB  Br.  Robert  Fischer  ans 

Gera   ......  9 

Die  Welt  des  Wissens  und  dio  Welt  der  Werte  in  ihrer  Bedeutimg  för 

die  Freimaurerei  von  lir.  Gustav  Hecke  in  Braunschweig  ....  18 

Die  Tempels'schen  Theten  über  den  Weltfreimaurerbund  von  Br.  Robert 
FiB<»er  in  Gera  ,    .   .  44 

Die  Grundlagen  unaxer  Einigung  von  Br.  Heinricb  Wanner  dem  Älteren 

in  Hannover  57 

Hunumität  im  Kriege  von  Br.  v.  Keinhardt  aus  Cannstatt  69 

Freimaurerei  und  Zeitgeist  von  Br.  Ludwig  Fensch  in  Forst  i.  L.   .    .  90 
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XLI.  JahresYersammlimg 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  den  Räumen  der  drei  veroinigton  Logen 

Friedrich  znm  weissen  Pferd,  Zum  seliwarzeu  Bär  and 
Zur  Ceder  in  HannOTer  (Herrensirasse  9) 
am  26.  «ad  87.  September  1908. 

Tagesordnung: 
Erato  Sitoaf :  Senaabead,  Oea  26*  Seftember»  ITaebmtltaas  4  Ubn 

'1.  Eröffnung  and  BegrQssnng  durch  den  VorsitKenden  Br.  B. 
Fischer  aus  Gera. 

2.  a)  Jahres-  und  Kassenbericht  des  Geschäftsftlhrers  Br. 

Fischer  ans  Gera. 

b)  Entlastung  des  Kassen-  und  llechnuogstührers. 

3.  Bescliluss  über  Gewährung  von: 

a)  30O  Mark  an  dip  drei  rereinigten  Logen  in  HannoTer  zu 
humanitären  Zwecken; 

b)  100  Mark  an  die  Gesellschaft  für  Rettung  Scliiff brüchiger; 

c)  1000  Mark  zur  Verfügung  des  Vorstands  behuis  Unter- 
stützungen. 

-4.  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds  an  Stelle  des  dem  Tumua 
nach  ausscheidenden  Br.  Beinhardt  in  Cannstatt  (§  9 
der  Statnten). 

5.  Wahl  des  nächsten  Yersammlnngsorts  (Bayreuth). 

6.  Vortrag  des  Br.  Hecke  aus  Braunschweig  über  die  Welt 
des  Wissens  und  die  Welt  der  Werte  in  ihrer  Bedeutung  für 
die  Freimaurerei. 

7.  Vortrag  des  Br.  K.  Fischer  aus  Gera  über  den  Weltfrei- 
maurertag in  Genf  und  die  Tempels'schen  Thesen* 

Zweite  Sitsnng:  Sonntag,  den  27.  September,  Tormlttairs  Übr« 

8.  Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  Br.  L.  Körting 
aus  Hannover. 

9.  Verlesung  des  Protokolls  über  die  erste  Sitzung. 

10.  Vortrag  des  Br.  y.  Reinhardt  aus  Cannstatt  über  Humanität 
im  Kriege. 

11.  Vortrag  des  Br.  H.  Wann  er  des  Alteren  ans  Hannorer 
über  die  Grundlagen  onsrer  Einigang. 

12.  Vortrag  des  Br.  Fensch  aus  Forst  fiber  Freimaurerm  und 

Zeitgeist. 
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Erste  H^itBUiig:  Sonnabend,  den  26.  S^eptember  190tt, 

NachmiitagB  4  Uhr. 

Naehdem  die  Venaminlung  Nachmittags  ^1^6  Uhr  yon  dem 

Vorsitzenden,  Br.  II.  Fischer  aus  Gera,  eröffnet  ist,  teilt  derselbe 
zunächst  mit,  dass  zu  Protokollführern  bestimmt  seien  die  Brr. 
Meyer  (Ceder)  and  Nölke  (Pi'erd),  and  dass  die  Brr.  Cokhora 
imd  Taute  ihr  Nichterscheinen  entschuldigt  und  Grfisse  entsendet 
hätten. 

Zum  Punkte  1  der  Tagesordnung  führt  der  Vorsitzende  als- 
dann aus,  dass  die  überaus  zahlreichen  Vereine,  die  im  profanen 
Leben  gegründet  wQrden,  sich  an  die  Interessengemeinschaften  an- 
gliederten,  zur  Zersplitterung  und  zur  Aushildung  der  Sonderinter- 
essen führten.  Sogar  im  Logenleben  mache  sich  bereits  dieser 
dem  echten  freimaurerischen  Geiste  durchaus  widersprechende  Zug 
geltend,  wie  es  denn  z.  B.  in  England  bereits  Standeslogen  gebe. 

Der  Veron  deutscher  Freimaurer  heswecke  das  Glegenteil; 
er  wolle  sammeln  und  einigen  'und  die  Gegensätze  unter  den 
einzelnen  Systemen  überbrücken  (s.  Anlage  1). 

Zum  Punkt  2  a  der  Tagesordnung  —  fahrt  der  Vorsitzende 
fort  (s.  Anlage  U)  —  sei  mancherlei  Erfreuliches  zu  berichten,  in 
erster  Linie  die  Beilegung  des  Zwistes  zwischen  den  altpreussischen 
Grosslogeii  und  der  Grossloge  von  Hamburg  und  als  die  weitere 
Folge  daran  die  Abhaltung  des  Deutschen  Grosslogentages  zu 
Pfingsten  dieses  Jahres. 

Der  weitere  Ausbau  des  Deutschen  Grosslogenbundes  sei 
allerdings  in  weite  Feme  gerilckt,  da  man  absichtlich  an  die  be- 
stehenden prinzipiellen  Gegensätze  zur  Zeit  nicht  rühren  wolle. 
Der  Verein  deutscher  Freimaurer  wolle  aber  Träger  des  Ein- 
heitsgedankens bleiben. 

Auch  der  Weltfreimaurertag  in  Genf  hedeute  einen  Schritt 
TorwSrts  auf  dieser  Bahn.  Im  allgemeinen  gehe  das  Logenleben 
augenblicklich  mehr  nach  innen. 

Das  amerikanische  Hochgrad  wesen,  das  auch  in  Deutschland 
Fuss  zu  fassen  Tersuche,  sei  als  durchaus  unangebracht  far  unsre 
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Yerhiltnisse  zn  rerweifen.  Die  Frauenfrage  habe  in  Ungarn  zar 
Einrichtung  von  Schwesternabenden  geführt.  In  mehreren  Logen 
seien  die  Vorschläge  des  Vereins  befolgt,  die  Beförderungen  yon 
der  Zahlung  Ton  Gebtthren  uDabbftdgig  zu  maolieii.  Die  Mit- 
gliederzahl  sei  Ton  2805  auf  2895  gewachseo,  das  Vermögen 
ausser  dem  haaren  Kassenbestaude .  —  von  69000  Mark  auf 
78290  Mark  gekommen. 

Sodann  gibt  der  Vorsitzende  an  der  Hand  einer  Tabelle  eine 
Übersieht  aber  die  Beteiligangsziffer  der  einzelnen  Grosslc^n  am 
Verein  und  teilt  mit,  dass  die  HSlfte  der  deutsehen  Chrossmeister 
dem  Verein  angehöre. 

Nach  Erstattung  des  Kassenberichtes,  auf  welchem  verwiesen 
wird,  teilt  Br.  Körting  mit,  dass  die  Rechnung  geprüft  und  richtig 
befunden  sei.  Er  beantragt,  dem  Gesehäfksfllbrer,  Br.  B.  Fiseher 
ausG^era,  Entlastung  zu  gew&bren.  Der  Antrag  wird  einstimmig 
angenommen. 

Zu  Punkt  3  der  Tagesordnung  wird  mit  Einstimmigkeit 
beschlossen: 

a)  den  drei  im  Versammlungshause  arbeitenden  Logen  in 
HannoTer  sollen  300  Mark  zu  humanitSren  Zwecken 

überwiesen, 

b)  desgleichen  100  Mark  der  Gesellschaft  für  ßettung  Schiff- 
brüchiger zugewandt  werden; 

c)  dem  Vorstande  des  Vereins  werden  1000  Mark  behufs 

Unterstützungen  überwiesen. 

Die  im  abgeschlossenen  Geschäftsjahre  über  die  gleiche 
Summe  hinaus  verbrauchten  170  Mark  werden  ausserdem  aus  der 
Kasse  bezahlt,  so  dass  dem  Vorstande  für  das  kommende  Geschäfts- 
jahr Tolle  1000  Mark  zur  Verfügung  stehen. 

Zu  Punkt  4  der  Tagesordnung  beantragt  Br.  Fischer  aus 
Gera  die  Wiederwahl  des  Br.  v.  Reinhardt  aus  Cannstatt,  die  Brand- 
müller aus  Celle  durch  Akklamation  erfolgen  zu  lassen  bittet. 
Da  sich  kein  Widerspruch  gegen  diesen  Wahlmodus  erhebt,  wird 
die  Wahl  in  dieser  Weise  Yorgenommen;  sie  ergibt  die  einstimmige 
Wiederwahl  des  Brs.  v.  Reinhardt  aus  Cannstatt  in  den  Vorstand, 
die  derselbe  dankend  annimmt. 

Als  Ort  für  die  nächste  Jahresyersammlung  des  Vereins 

wird  einstimmig  Bayreuth  gewfihlt.   Auf  eine  Einladung  der  Loge 

1* 


^  •Baaau,  dort  die  VecBammlang  absobalteD,  soll  erwidert  werdeb, 
dass  Bayreuth  Sltere  Anrechte  daraaf  habe,  als  nächstjähriger 

Versammlungsort  gewählt  zu  werden,  dass  aber  Hanau  für  die 
yersamialung  des  Jahres  1905  in  Aussicht  genommen  werde. 

Der  Vorsitzende  teilt  sodann  noch  mit,  dass  der  Arbeits-* 
ansschnss  zum  Ansban  des  Grosslogenbnndes  zunächst  seine  Tätig- 
keit bis  auf  weiteres  eingestellt  habe  und  ruhen  lassen  wolle. 
Der  Ausschuss  besitzt  ein  Vermögen  von  etwa  6000  Mark,  das 
▼OB  den  deutschen  Logen  aufgebracht  sei  zur  Verwirkhcbung  des 
Einheitsgedankens.  Diesem  Zweck  solle  das  Vermögen  erhalten 
bleiben,  die  Verwaltung  desselben  sei  yom  Ansschnss  dem  Verein 
deutscher  Freimaurer  übertragen.  Dieser  solle  die  Verwaltung 
solange  führen,  bis  der  Ausschuss  seiue/Iätigkeit  wieder  autnehmei 
Die  Ver^atn.mlung  erteilt  hierzu  ihre  Genehmigung.  . 

Alsdann  erhält  Br.  .  Hecke  ^u;  Braunschweig  das  Wort  zu 
Punkt  6  der  Tagesordnung,  dessen  Gegenstand  er  .in  längereHk 
Vortrage  behandelt.    (S.  Anlage  III.) 

Wegen  vorgerückter  Tagesstunde  wurde  sodann  von  der 
£intgegeilnahme  des.  Vortrags  Ton  Br.  R.  Fischer  über  Kiimmer 
7  d«r  Tagesordnung  Abstand  genommen  und  .die  Versammlung 
Abends  ^/^7  Uhr  geschlossen. 

Zur  Beglaubigung 

...       '    .  Br.  Nölke, 

Protokollführer. 


Zweite  S^itzung:  Stonntag,  den  27.  ISeptember  1903, 

Yormittags  11  Ukr. 

Der  steUvertretende  Vorsitzende,   Br.  L.   Körting  (zum 

schwarzen  Bär  in  Hannover),  eröffnete  um  ^^IS  Uhr  die  Ver- 
sammlung und  teilte  mit,  dass  nach  den  Gepflogenheiten  des  Verr 
eins  am  zweiten  Ver^akumlungstage  der  Stahlmeister  derjenigen 
Loge  den  Vorsitz  führe,  in  deren  Räumen  der  Verein  tage. 

Da  von  den  drei  hannoverschen  Logen,  in  deren  Hanse  diese 
Versammlung  stattfinde,  z.  Z.  die  Loge  Friedrich  zum  weissen 
Pferde  den  Vorsitz  führe,  habe  es  eigentlich  deren  Stuhlmeister 
obgelegen,  die  heutige  Versammlung  zu  leiten. 
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Wegen  seiner  Kränklichkeit  lasse  sich  aber  Br.  Colshorn 
entschuldigeo. 

Nachdem  Br.  Körting  aU  Stellvertreter  des  Br.  Colshorn 
die  Anwesenden  begrüsst  hatte,  erstattete  zunfichst  Br.  Fischer 
ans  Gera  den  Tom  gestrigen  Tage  rttckstfindig  gebliebnen  Bericht 

über  den  Welti'reimaurertag  in  Genf  und  die  Tempels'schea  Thesen 
(s.  Anlage  IV^). 

£xemplare  des  letztem  wurden  unter  die  Anwesenden  yerteilt. 

Das  Protokoll  der  gestrigen  Sitzung  wurde  sodann  verlesen 
und  genehmigt. 

Des  weiteren  erstatteten  die  Brr.  von  Reinhardt  aus  Cann- 
statt, H.  Wanner  aus  Hannover  und  Fensch  aus  Forst,  ihre  Be- 
richte zu  den  Punkten  10|  11  und  12  der  Tagesordnung,  an 
welche  sich  teilweise  eine  Debatte  anknöpfte  (s.  Anlagen  V,  VI,  VU). 

Im  Ansehlnss  an  den  Vortrag  des  Br.  Wanner  fttbrte  Br. 
Rissmann  aus  Osnabrück  aus,  dass  auch  die  Kritik  der  Schlag- 
worte Christentum  und  Humanität  zu  einer  Einigung  führen  könne. 
Er  empfehle  jedem,  der  diese  Sohlagworte  gebrauche,  die  Frage 
Torzolegen:  Was  yerstehen  Sie  unter  Christentum,  was  unter  Hu- 
manität. Die  meisten  würden  die  Antwort  schuldig  bleiben  oder 
dahin  kommen,  anzuerkennen,  dass  ein  wirklicher  Unterschied 
nicht  bestehe. 

Br.  Stern  aus  Kassel  mahnte  zu  praktischer  Arbeit  und 
f&hrte  aus,  dass  die  schwarze  Gefahr  grösser  sei  als  die  rote. 

Gegen  erstere  müsse  sich  unser  Kampf  richten. 

Nach  einem  Schlussworte  des  Vorsitzenden,  Br.  Körting, 
dankte  der  YereinsTorsitzende  Br.  Fischer  den  eingangs  genannten 
drei  hannoverschen  Logen  für  die  gewährte  Oastöreundschaft.  ' 
'  Gegen  3  Uhr  wurde  die  Versammlnng  geschlossen. 

Zur  Beglaubigung 

Br.  Kölke, 
Protokollftthrer.  • 
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Ansprache  des  Vorsitzenden  Br.  Bobert  Fischer  aas  Gera. 


Wenn  mau  einen  Bück  wirft  auf  die  unzähligen  Vereine, 
die  gegenwärtig  besteheo,  so  kann  man  wohl  l>ebaaptan,  dm  es 
kaam  einen  Kreis  menschlicher  VerhSltnisse  gibt,  der  es  nieht  zn 

einer  Vereinigung  gebracht  hätte.  Das  gilt  vom  geistigen  Leben, 
wie  von  geschäftlichen  Interessen,  es  erstreckt  sich  auf  nationale, 
selbst  gemeindliche  Bande  nicht  minder,  wie  auf  zeitliche  und 
körperliche  Unterschiede,  aaf  körperliche  UhnngeD,  wie  auf  blosse 
Vergnügungen  aller  Art,  selbst  das  kirchliche  Leben  hat  seine 
mannigfachen  Verbände.  Neben  dem  Gustav-Adolf- Verein  und 
dem  Bonifacius- Verein  sehen  wir  einen  Skat-  und  Kegelklub, 
neben  den  Philologen-  und  Lehrervereinen  einen  Klub  der  Alten 
und  der  Dicken.  Man  kann  »ach  wahrnehmen,  dass  aUe  diese 
Vereine  ziemlich  zahlreich  besucht  werden,  nnd  bei  grössern 
Zusammenkfinften  Mitglieder  von  weit  her  sich  einfinden.  Wie 
viele  Tausende  sind  nicht  nur  bei  dem  heurigen  deutschen  Turn- 
fest in  Nürnberg,  bei  dem  dentschen  SchUtzenüast  hier  in  dieser 
Stadt  zosammengeströmt.  Alle  diese  Vereine  dienen  ganz  be- 
sondern  Interessen  und  Beziehungen,  oft  der  untergeordnetsten, 
mit  Haaren  herbeigezogenen  Art,  und  man  kann  in  Wahrheit 
teilweise  von  einer  in  der  s.  g.  Vereinsmeierei  aufgehenden  be- 
klagenswerten Zersplitterung  der  geistigen  and  materiellen  Kräfte 
sprechen.  Damit  sollen  in  keiner  Weise  die  anverkennbaren  Vor- 
teile in  Abrede  gestellt  werden,  die  verschiedene  Vereine,  nament- 
lich auf  wissenschaftlichem,  selbst  auf  geschäftlichem  Gebiet,  in 
Folge  gemeinsamer,  auf  vielseitiger  Erfahrung  beruhender  gegen- 
seitiger Aassprache  den  beteiligten  Kreisen  bringen  und  so  aach 
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auf  die  Allgemeinheit  übergeben.   Es  ist  aber  nnTerkennbftr,  dass 

sich  darin  der  Zug  der  Gegenwart  nach  Spezialität  kennzeichnet 
und  die  Arbeitsteilung  sich  auf  dieses  Gebiet  überträgt.  In  wie 
weit  das  dabei  teilweise  grossgezogene  SportweeeD,  wie  beim  Pf  erde* 
rennen,  Rad&hreD,  Rodm,  jetzt  selbst  Automobil&hrsn,  Ton  «U- 
gemeinem  Nntzen  ist,  mag  dahin  gestellt  bleiben.  Tatsache  ist,  dass 
ungeheure  Geldsummen  in  diesem  Sportwesen  aufgewendet  werden 
und  das  ganze  Vereinswesen  solche  verschlingt.  Dass  das»  was  nach 
Abzog  dessen,  was  wirklich  reellen  allgemeinen  Natam  nach  sich 
zieht,  fibrig  bleibt,  ganz  bedeutend  ist,  kann  nicht  geleognet  werden. 

Die  Folge  dieser  Vereins-Spezialitäten  ist  der  Rückgang 
des  Sinnes  für  die  Allgemeinheit,  für  das,  was  das  Gemeinwohl 
der  Menschheit  angeht  £s  zeigt  sich  das  z.  B.  schon  an  der 
Gleichgiltigkeit  im  politischen  Leben,  bei  den  Wahlen,  die  nns 
das  Vordr&ngen  der  Sozialdemokratie  in  erschreckender  Weise  in 
diesem  Jahre  vor  Augen  geführt  hat.  Man  sieht  es  auch  am 
kirchlichen  Leben  und  an  verschiednen  andern  Erscheinungen. 
Daran  darf  nns  auch  der  Umstand  nicht  beirren,  dass  auf  dem 
Gebiete  der  Erziehmig,  der  Armen-  und  Gesundheitspflege  Tiel 
geschieht.  Das  alles  drftngt  anch  mehr  oder  weniger  nach 
Spezialitäten,  und  lässt  die  freiheitliche,  geistig-sittliche  Entwick- 
lung der  Menschheit  unberührt.  Alle  jene  speziellen  Interessen 
liegen  dem  Menschen  naher,  als  das  eigentlich  Menschliche,  das 
Wohl  der  Allgemeinheit,  und  das  ist  der  entschiedene  Fehler 
unsrer  Zeit,  der,  wie  frdher  die  s.  g.  Standesunterschiede,  jetzt 
mehr  die  Klassen-,  Berufs-,  Interessen  unterschiede  in  bedenklicher 
Weise  fördert,  so  zwar,  dass  diese  selbst  in  die  Bauhütten,  zu- 
nächst in  England,  durch  die  s.  g.  Bemfilogen  hereingetragen 
werden.  Unser  Beruf  ist  freilich  ein  andrer,  ein  allgemeiner,  er 
soll  sich  Über  diese  Spezialitäten  erheben,  er  soll,  wie  Fichte 
sehr  richtig  sagt,  die  Eigenart  und  Einseitigkeit  der  Berufsbildung 
in  die  allgemeine  Bildung  des  Menschen  als  Mensch  Überleiten 
und  umgestalten.  Wir  sollen  lernen,  nicht  bloss  in  unserm  be- 
sondern  Beruf  des  bürgerlichen  Lebens  uns  henrorzutnn,  das  Beste 
zu  leisten,  sondern  daneben  —  d.  b.  ohne  jenes  zu  verlieren  oder 
zu  vernachlässigen  —  zugleich  Menschen  im  edelsten  Sinne  zu 
werden^  zur  harmonischen  Bildung  von  Geist,  Herz  und  Charakter 
zu  gelangen.   Noch  zu  yiel  wird  das  Logentum  zu  Süssem  Yer* 


hfiltniBsen  und  Vorteilen  benatzt,  zn  wenig  das  eigentliche  Frei- 

maurertuai  gepflegt,  das  sich  nach  innen  wendet.  Auch  im  Logen- 
tum  darf  neben  der  Spezialität  der  Systeme,  der  lokalen,  bez.  staat* 
liehen  Eigentümlichkeiten  die  Einheit  im  Qanzen  nicht  vergessen 
w«rden;  aach  hier  gilt  es,  uns  als  Freimaurer  im  allgemeinen,  als 
Menschen,  entkleidet  aller  Zuf&lligkeiten  anch  des  Maarerlebens, 
zu  bilden  und  zu  zeigen,  zu  bewähren.  Dazu  dient  und  das 
strebt  an  unser  Verein  deutscher  Freimaurer,  der  die  Brüder  aller 
Lehrarten  und  Grosslogenrerbände  in  sich  zasammenfasst.  Hier 
.wollen  und  sollen  wir  ans,  mehr  als  in  den  eignen  Werkstatten, 
als  Glieder  des  Ganzen  fahlen  und  fttr  den  allgemeinen  Beraf 
begeistern  lernen.  Die  Einheit  im  Geiste  soll  uns  tiefer  zu  Herzen 
dringen,  der  Gedanke  immer  lebendiger  zur  Seele  sprechen,  dass 
alle  Logen  auf  dem  weiten  Erdenrand  niir  Eine  Loge  aasmachen, 
d.  h.  dass  alle  Freimaurer  Brfider  derselben  gemeinschaftlichen 
Idee  sind,  nach  dem  gleichen,  allgemein  menschlichen  Ziele  streben. 
Gewiss  wird  das  auch  und  soll  das  auch  in  den  einzelnen  Bau* 
hütten  hervorgehoben  und  gepflegt  werden;  die  Besonderheiten 
treten  aber  immer  mehr  oder  weniger  hemmend  ein.  Über  diese 
hinweg  soll  und  will  der  Verein  deatscher  Freimaurer  helfen, 
jene  Tätigkeit  der  Einzellogen  unterstützen  und  deren  Lücken 
nach  dieser  Richtung  ausfüllen.  In  diesem  Sinne  hat  er  seither 
gewirkt  und  Brfolg  gehabt  Möge  er  auch  ferner  in  solchem 
Geiste  seine  Aufgabe  auffassen;  mögen  vor  allem  die  Brr.  diese 
richtig  ergreifen  und  den  Verein  dorch  ihre  rege  Teilnahme 
fördern,  damit  er  als  ein  wichtiges  Eigänzungsglied  gegenüber 
den  mehr  oder  weniger  immer  hervortretenden  Besonderheiten  der 
fiinzellogen  ein  zasammenlnssendes,  ideales  Band  bilde,  zum  Heil 
und  Segen  des  wahren,  dee  innern  Freimaurertums,  im  heiligen 
Geiste  der  Freiheit  und  der  Bruderliebe! 
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II. 

Jahiee-  und  Kassenbericht  des  Oesctaftftsf lUireTs 
Br.  Kobert  Fiscber  aus  Gera. 

Das  Erfreulichste  innerhalb  des  vergangnen  Maurerjahres 
war  die  endliche  Beilegang  des  Zwiespaltes  zwischen  der  Grossen 
National-MaHerloge  zu  den  drei  Weltkugeln  nnd  Royal  York  in 
Berlin  einerseits  nnd  der  Grossen  Loge  von  Hamburg  andrer^ 

seits,  und  die  Wiederaufnahme  der  Versammlutigeii  des  Deutschen 
Grosslogen bundes  durch  Abhaltung  des  Grosslogentags  zu  Füngsten 
dieses  Jahres.  Wenn  audi  zur  vollständigen  Lösung  des  Kon- 
flikts noch  die  rttckhaltlose  Brkl&rnng  der  Grossen  Landesloge 
in  Berlin  gehört,  so  ist  solche  doch  zu  erwarten  und  auch  von 
dieser  Seite  die  Herstellun<:^  des  Friedens  zu  erhoffen.  Wünschens- 
wert freilich  bleibt,  dass  dieser  ein  ehrlich  gemeinter  und  dauernder 
sei.  Eine  Einigong  in  dem  bisher  seit  Jahrzehnton  angestrebton 
Sinne,^  eine  gleichm&ssig  befriedigende  Ausgestaltung  des  Deut- 
schen Grosslogenbundes  ist  nicht  nur  nicht  erreicht,  sondern  sogar 
in  weitere  Jj'erne  als  bisher  gerückt,  und  die  Bedeutung  derselben 
ist  um  80  geringer  geworden,  je  mehr  man  allen  Fragen  aus- 
weicht, die  auf  der  Basis  einer  Neugestaltung  prinzipielle  Gegen- 
sätze wieder  aufleben  lassen  könnton.  Immerhin  ist  wenigstens 
die  äussere  Verbindung  wieder  gewonnen;  das  Weitere  muss  von 
der  Zeit  erwartet  werden.  Erfreulich  ist  auch,  dass  man  von  dieser 
Seite  begonnen  hat,  mehr  idealeren,  wissenschaftlichen  Dingen  eich 
zuzuwenden,  wie  der  Plan  einer  offiziellen  wissenschafklichen  Zeit- 
schrift zeigt.  Möge  er  in  eine  Form  gekleidet  und  so  organisiert 
werden,  dass  die  Ausführung  und  Erlialtung  nicht  auf  Schwierig- 
keiten stösst.  Mit  der  jetzt  eingetretenen  ängstlichen  Behandlung 
aller  sogenannten  Einheitsbestrebungen  sind  diese  lahm  gelegt  und 
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können  fortan  und  bis  aof  weitem  nnr  im  Stillen  getragen  nnd 
fttr  die  Zukunft  gerettet  werden.  Der  Verein  deutscher  Frmmaarer 
wird  und  muss  seiner  Aufgabe  nach  auch  ferner  ihr  Hort  sein« 
Verloren  iet^  was  bisher  in  dieser  Beziehung  geschehen,  nicht, 
manche  lehrreiche  Erfahrungen  sind  gemacht  worden,  und  wenn 
nicht  alle  Anzeigen  trfigen,  reift  die  Frucht  unvermerkt,  je  mehr 
man  ihr  Zeit  lässt. 

Der  Weltfreimaurertag  in  Genf  Tom  September  v.  J.,  wenn 
er  auch  noch  Terhaltniemäsng  schwach  besucht  war,  ist  doch 
einen  Schritt  vorwärts  gekommen  durch  die  Grttndung  des  Inter- 
nationalen Bureaus  fttr  maurerische  Beziehungen,  das  z.  Z.  in  den 
Händen  der  Schweizer  Grossloge  Alpina  ruht.  Wir  werden 
heute  noch  hier&ber  Näheres  vernehmen.  Vielleicht  gewinnt  das 
Unternehmen,  bei  aller  Beserve  und  selbst  offener  Ablehnung  ein- 
zelner Grosskörperschafken,  doch  Boden  und  trfigt  so  den  GManken 
einer  allgemeinen,  im  Wesen  der  Freimaurerei  liegenden  Ver- 
bindung weiter. 

Die  Schweizer  Grossloge  hat  auch  ein  maurerisches  Infor- 
mations-Bureau gebildet,  zunächst  fttr  die  eignen  LandesbedQrfnisse. 
Ein  solches  k5nnte  der  Verein  deutscher  Freimaurer  auch  för 
Deutschland  bilden,  wenn  der  Deutsche  Grosslogenbund  sich  der 
Sache  nicht  annimmt.  Uns  fehlt  leider  die  Kraft  der  Initiative 
und  der  Durchführung. 

Der  Gedanke  der  Schaffung  eines  allgemeinen  maurerischen 
Friedenstags  am  18.  Mai  in  Erinnerung  der  Eröffnung  des  Haager 
Friedenskongresses  scheint  keinen  Anklang  in  weiteren  Kreisen  zu 
finden,  nicht  weil  die  Freimaurerei  und  die  Logen  dem  Gedanken  des 
allgemeinen  Weltfriedens  fern  standen,  sondern  weil  man  z.  Z.  dem 
FriedenskongresB  gegenfiber  noch  kein  rechtes  Vertrauen  zu  ge- 
winnen vermochte. 

Mehr  Entgegenkommen  findet  der  Vorschlag  des  Deutschen 
Grosslogentags  für  eine  allgemeine  Feier  zur  Erinnerung  an  den 
100.  Todestag  des  grossen  Hnmanitätspredigers  Br.  Herder  am 
18.  Dezember  1903. 

Ob  sich  die  Gauverbände  nun  mehr  entwickeln  werden,  steht 
dahin.  Vorläufig  haben  sie  im  vergangnen  Jahre  teilweise  weiter 
getagt,  ohne  nach  aussenhin  besonders  bemerkbar  zu  werden.  £b 
hat  sich  aber  am  22.  März  1903  in  Appenweier  sogar  eine  neue 
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gebildet,  die  „Freie  Yereinigang  der  oberrheinisdieD  SiaUmeieter"» 
und  der  Rheinisch -Westfälische  LogenTerbend  hat  seinen  sog. 
Lessingpreis  ausgeschrieben  mit  1000  Mark  für  .Materialien  zu 
freim aurerispben  Vorträgen  " . 

Dagegen  zeigt  sieh  infolge  des  Scheitems  aller  fiinigunge* 
Bestrebungen  eine  Bfickkehr  der  Logen  nach  innen.  Yielleichi 
ist  das  nicht  ganz  zu  verwerfen,  wenn  dann  wirklich  das  eigent- 
liche Leben,  d.  h.  das  geistige  Streben  der  Brr.,  gepflegt  wird.  Denn 
gerade  an  diesem  fehlt  es  gar  sehr,  und  darin  ist  der  Grund  der 
grossen  Qleichgiltigkeit  so  suchen,  die  man  auch  dem  Einigungs« 
gedanken  entgegengebracht  hat.  Der  Westpreussisch-pommersche 
Logengauverband  hat  am  28.  September  1902  das  Verhältnis 
zwischen  Loge  und  Klub  erörtert  und  nach  dieser  Richtung 
treffend  bemerkt,  dass,  sowenig  das  eine  ohne  das  andere  bestehen 
kann,  doch  erst  die  Loge,  dann  der  Klub  komme.  (M.-Ii.»BL 
1902/3,  S.  66).  Dabei  taucht  der  Oedanke  der  Notwendigkeit 
einer  Reform  in  Ritual  und  geistiger  Arbeit  immer  wieder  auf. 
In  einer  Johannisrede  in  der  Loge  zu  Krefeld  wird  diese  Reform 
stark  betont  und  freien  Vorträgen  Yor  der  ,,Nachahmung  kirch- 
licher Feiern^  der  entschiedene  Vorzug  gegeben.  Auch  Br.  Diedrich 
in  Leipzig  spricht  sich  in  seinen  neuern  Schriften  über  die  soziale 
Autgabe  der  Freimaurerei  für  grössere  Einwirkung  auf  die  bessere 
Ausgestaltung  des  menschlichen  Gesellschaitslebens,  als  einer  unsrer 
Hauptau%aben  der  Gegenwart,  ans.  Dem  gemfiss  wird  im  M.  L.-Bl, 
1903,  S.  69  die  Frage  erörtert,  ob  nicht  Seiten  des  Deutsehen 
Grosslogenbundes  in  geeigneten  unpolitischen  Zeitschriften  — nicht 
Zeitungen  —  der  Qrundzüge  der  Freimaurerei  und  freimaurerische 
Ideen  veröffentlicht  werden  sollten,  und  zwar,  wie  man  das  meint» 
nicht  von  einzelnen  Bradern  auf  eigne  Hand,  sondern  Ton  einer  Zen- 
tralstelle aus.  Es  ist  das  ein  Gedanke^  der  Tom  Verein  deutscher 
Freimaurer  ^Qher  ebenfalls  angeregt  und  behandelt  worden  ist, 
der  sich  aber  praktisch  nicht  erprobt  hat.  da  die  profane  Presse 
wenig  Interesse  für  die  Freimaurerei  zeigt.  (Mitt.  aus  d.  V.  d.  Fr. 
1898/9,  8.  45,  BBl.  1902,  S.  603.  L.  1902,  S.  -204).  Wichtiger 
ist,  um  der  Sache  der  Masonei  mehr  Gewicht  im  Leben  zu  geben, 
das  offene  Eintreten  für  sie  Seiten  ihrer  Angehörigen,  wo  es  güt, 
ihr  gerecht  zu  werden,  und  nichts  schadet  ihr  mehr,  als  die  viel- 
fach unter  den  BiUder  bemerkbare  Fahnenflucht  gegenüber  dem 
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missgQnstigea  uod  reaktionSren  Verhalten  der  Gegenwart  In  so- 
fern berühren  die  öffentlichen  Äusserungen  angenehm,  die  in 
neuerer  Zeit  in  den  öÖentiichen  Körperschaften  Frankreichs  und 
Ungarns  bekanntgeworden  sind  (Herold  1903,  Nr.  7).  Beachtens* 
wert  bleibt  auoh  die  Warnung  des  6r.  Eberhard  in  Potsdam 
(L.  1903,  8i  30)  vor  „allznstarker  Betonung  des  Systems**  nnd 
der  Gründung  sog.  ,  Konkurrenzlogen",  „die  dem  Bunde  nicht 
zum  Heil  dienen,  ihn  vielmehr  in  Verruf  bringen".  In  wieweit 
mit  alle  dem  das  immer  mehr  herTortretende  sog.  Winkelmaarer- 
tom  in  Verbindang  steht,  mag  dahin  gestellt  bleiben.  Es  ist  zwar 
bei  Gelegenheit  des  letzten  Deutschen  Groäslogentags  behatiptet 
worden,  dass  wir  das  nicht  zu  fürchten  brauchten.  Gleichwohl 
scheint  es  nicht  richtig  und  politisch  zu  sein^  den  Zustand  ganz 
EU  ignorieren.  Es  steckt  in  der  ganzen  Bewegung  doch  manch 
guter  Kern,  und  yielleicht  könnte  man  aus  ihr  auch  etwas  lernen. 
Feindselig  steht  sie  uns  nicht  gegenüber,  und  fördersam  ist  sie 
für  uns  gewiss  auch  nicht.  So  ganz  gleichgiltig  sollte  man  daher 
jedenfalls  nicht  bleiben  und  ihr  wohl  einige  Aufmerksamkeit  und 
Beobachtung  schenken.  Dasselbe  ist  der  Fall  mit  den  sog.  Ethischen 
Gesellschaften,  die  immer  mehr  Boden  gewinnen.  Leider  hat  sich  aber 
auch  das  französisch-amerikanische  Hochgrad wesen  in  Deutschland 
eingeschlichen,  und  zwar  durch  den  z.  Z.  hier  nicht  auerkannten  und 
hoffentlich  dazu  auch  nicht  gelangenden  ,  Grossorient  der  Alten  und 
angenommenen  Schottischen  33**  Ritus  und  der  90^  Misraim-Ritus 
in  und  fttr  Deutschland".  Für  solche  Dinge  ist  in  dem  aufge- 
klärten Deutschland  kein  Kaum,  wenn  auch  bezeichnender  Weise 
einzelne,  sogar  hochstehende  Hochgrad br Uder  ungeachtet  der 
mangelnden  Anerkennung  sich  dieser  Bewegung  angeschlossen 
haben.  Am  1.  und  2.  August  d.  J.  hat  sogar  in  Berlin  eine  Ver- 
sammlung getagt,  der  ein  «Bund  unabhängiger  St.  Johannislogen 
Deutschlands"  zu  Grunde  liegt,  welcher  im  September  1902  gebildet 
Wnrde.  Man  klagt  Über  die  „ewigen  Streitigkeiten  und  Eifer- 
süchteleien der -Grosslogen  und  den  die  fortschrittHche  und  frei- 
heitliche Weiterentwicklung  der  deutschen  Logen  hemmenden  G^ist 
des  Schematismus  und  Bureaukratismus";  dieser  Kongress  hat  in- 
des bis  jetzt  praktische  Erfolge  nicht  gezeitigt. 

Eine  breite  Erörterung  hat  die  Frauenfrage  in  Österreich- 
Ungarn  erfahren.   Sie  hat,  wenn  auch  die  Ansichten  weit  ans- 
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einander  gingen,  doch  zn  Einrichtang  von  sogenannten  Schwestern- 
Abenden  behufs  EinfQhmng  der  Schwestern  in  die  Freimaurerei 
geführt.  Es  zeigt  sich  auch  liier,  wie  der  Verein  wichtige  G^eu- 
stäude.in  Behandlung  zieht,  wie.  das  mit  dieser  Frage  vor  zwei 
Jahren  der  Fall  war,  und  dass  anf  diese  Weise  solche  Dinge 
besser  in  Flnss  kommen. 

Auch  die  vorm  Jahre  von  uns  behandelte  Frage  wegen 
Verteilung  der  Befbrderungs-Gebtihren  hat  gefruchtet:  die  Logen 
Zur  edeln  Anssicht  in  Freiburg  i.  Br.  (Bayr.  Bl.  1902/3,  S.  87), 
Friedrich  zum  weissen  Pferde  and  zum  schwarzen  Bär  nnd  die  Loge 
Friedrich  znr  ernsten  Arbeit  in  Jena  haben  entsprechende  Ab&nder- 
ungen  eintreten  lassen,  um  die  Beförderungen  von  unmittelbaren 
Zahlungen  loszulösen.  Auch  in  Batavia  ist  man  ähnlich .  vorge- 
gangen (L.  1903,  S.  3). 

Nicht  minder  verbreiten  sich  die  von  nns  wiederholt  empföhle^ 
nen  Diskussions- Abende.  So  sind  solche  neuerdings  eingerichtet 
worden  in  den  Logen  Viktoria  und  Germania  lu  Berlin,  Zum  goldnen 
Apfel  in  Dresden  (Dr.  L.  Bl.  1902/3,  S.  3096)  und  selbst  in  der 
Grossen  Landesloge  von  Berlin. 

Auf  literarischem  Gebiet  ist  SchafiPimg  einer  neuen  Zeitschrift 
durch  die  Gr.  L.  Royal  York  und  der  Umgestaltung  einzelner  mau- 
rerischen Zeitschriften  zu  gedenken,  und  zwar  zum  Zweck  des 
Heraustretens  in  breitere  Kreise  [durch  Verallgemeinerung  dea 
Inhalts,  so  der  Hamburgischen  Zirkelkorrespondenz  und  des  Dresdner 
Logenblattes.  Ob  dadurch  nicht  «ine  Zersplitterung  der  Erfifte  und 
Benachteiligung  des  innem  Werts  der  periodischen  Presse  herbei- 
geführt wird,  mag  die  Zukunft  lehren.  Im  allgemeinen  liegt  darin 
ein  reges  geistiges  Leben,  das  nur  willkommen  geheissen  werden  kann. 

In  der  Werktätigkeitss^he  ist  des  neuen  Vereins  .Bat  und 
Tat*  in  Hamburg  zu  gedenken,  der  ^ich  in  erster  Linie  anf  Frei- 
maurer nnd  deren  Angehörige  erstreckt  und  Anregung  und 
Anleitung  zu  Übung  menschenfreundlicher  Werktätigkeit,  sowie 
kräftige  Mitwirkung  bei  solchen  Unternehmungen  bezweckt,  die 
eine  Milderung  bestehender  wirtschaftlicher  und  gesellschaftlicher 
Gegensatze  anstreben.  Das  Johannisstift  Altersheim  ft&r  Brttder  Frei- 
maurer hat  im  September  v.  J.  den  Grundstein  zum  Bau  gelegt. 
Den  Wasserbeschädigten  in  Schlesien  ist  Hilfe  aus  den  westdeutschen 
und  sonstigen  Logen  gewährt  worden. 
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Was  die  eigentliehe  Tfitig^keit  des  Vereins  anlangt,  so  hat 
sieh  die  Mitgliederzahl  von  2805  auf  2895  nach  dem  gedruckten 
Verzeichnis  pro  1902/3  erhöht,  mithin  um  90  zujßfenommen.  Dem 
£hrwsten  Grossmeister  Brand  in  Mainz,  so  wie  dem  S.  Ehrw.  Br. 
Franz  Müller  in  Turin  haben  wir  zn  ihren  40j&hrigen  Maarer- 
jubilfien  schriftliche  Glttckwfinsche  angehen  lassen  and  solche 
persönlich  durch  den  Berichterstatter  der  Loge  Zur  Wahrheit  und 
Freundschaft  in  Fürth  bei  deren  lOOjährigen  Jubiläum  ausgesprochen. 

Lokaltersammlungen  wurden  im  Interesse  des  Vereins  ab- 
gehalten Tom  Oeschiftsffthrer  in  Brainnschweig,  Hannover,  Bremen, 
Peine  und  Hildesheim  am  30.  Oktober  und  1.  November  1902, 
19.,  23.  und  24.  September  1903. 

Bei  dem  zwischen  den  drei  altpreussischen  Grosslogen  in 
Berlin  und  der  Grossen  Loge  von  Hamburg  ansgebnx^en  Kon- 
flikt erliess  der  Verein  in  der  Latomia  1903,  S.  4  eise  ErklSrnng, 
in  der  er  die  Aufrechterhaltung  der  freundschaftlichen  Beziehungen 
zwischen  den  Johannislogen  dringend  empfahl.  Die  Erklärung 
ist  in  Terschiedene  maurerischen  Zeitschriften  übergegangen  und 
hat  so  weitere  Verbreitung  gefunden. 

An  ünterstütaungen  wurden  gewShrt  1 570  Mark,  und  zwar 
800  Mark  an  Logen,  390  an  humanitäre  Vereine,  530  Mark  an 
bedürftige  Brüder  und  Schwestern,  350  Mark  an  studierende 
Söhne  von  Brüdern. 

Auf  Vorschlag  des  Veiein&isiaasder  Viktozia-SÜfUmg  wieder 
eine  ünterstOtzung  von  100  Mark  an  eine  bedfirftige  Schwester  Ter- 
willigt  worden.  Die  beiden  Stellen  des  „Briiderbuud"  in  den  deutschen 
Reichs  Waisenhäusern  sind  aus  Bruderkreisen  noch  nicht  besetzt 
Inmittelst  ist  der  Fonds  auf  10914  Mark  90  Pfg.  angewachsen. 

Das  Verm5gen  hat  sich  um  6900  Mark  vermehrt  und  be- 
trägt nunmehr  78290  Mark. 

Die  Rechnungs- Ergebnisse  stellen  sich  folgendermassen: 

Einnahme. 


1.  Saldo  von  1901/2 . 

2.  Mitglieder-Beitrfige 

3.  Verlags-Konto  .  . 

4.  Zins-Konto   ,    ,  . 

5.  Insgemein    .    .  . 


.  2914  Mk.  24  Pfg. 
.   8444   ,    56  „ 

45  „  45  „ 
.    2615    ,    96  , 


Sa.  14027  Mk.  21  Pfg. 
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-  15 


1657 

Mk. 

.  75 

Pfg 

2.  An  Unterstützangen  .  . 

.   .  1570 

• 

. 

3.  För  Effekten-Ankaiif .  . 

.   .  7115 

n 

45 

4.  Für  VerwaltungBaofwand 

.   .  877 

13 

* 

.  227 

90 

• 

150 

n 

05 

Sa.  Ii  598 

Mk. 

,  28 

14027  Mk.  21  Pfg.  Einnahme. 

11598    „    28    ,  Ausgabe. 
2428  Mk.  93  Pfg.  Kassenbestand. 

TemiSgeiisfibersiclit. 

71390  Mk.  —  Pfg.  lt.  Torj&hriger  Rechnung. 

6900    ,    —    ,  Zugang. 
78290  Mk.  —  Pfg.  Bestand. 

L  d.  e.  0.  eingegangene  Mitglieder. 

1.  71.  Rosen wald,  Maro,  Kommerzienrat  in  Bamberg. 

2.  201.  Ehrenhaus,  Geb.  Sanitätsrat  in  Berlin. 

3.  210.  Meyer,  Samson,  Rentner  daselbst. 

4.  311.  Kohrs,  Otto,  Kaufmann  daselbst 

5.  866.  Meyer,  0.  U.,  Kaufmann  daselbst 

6.  376.  Wertheimer,  Rieh.,  Fabrikant  daselbst. 

7.  435.  Jessel,  Mich.,  Kaufmann  in  Breslau. 

8.  474.  *Krähahn,  Eugen  in  Bromberg. 

9.  516*  lUipfel,  Moritz,  Generalagent  in  Cassel. 

10.  565.  Fischer,  Alex.  Rieh.,  Kaufmann  in  Chemnitz. 

11.  933.  Wollstein.  Dir.  d.  Berg.-Märk.  Bank  in  Elberfeld. 

12.  1185.  Möller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbes.  in  M.-Gladbach. 

13.  1211.  CranZf  Adolf,  Baurat  in  Gnesen. 

14.  1216.  Hoppe,  Albert,  Kaufmann  daselbst 

15.  1236.  y.  d.  Velde,  Prof.  in  Görlitz. 

16.  1256.  Koepke,  Buch-  und  Steindruckereibesitzer  in  Greiz. 

17.  1434.  Bürke,  C,  Oberlehrer  in  Herford. 

18.  1478.  Hisbach,  Hugo,  Biergrosshändler  in  Hirschberg  i.  Schi. 
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19.  1758.  Halffter,  Eugen,  Kaufmann  in  Königsberg  i.  Pr. 

20.  1761.  Kittel»  Wilh.,  Kaafmann  daselbst. 

21.  1765.  Eopke,  Rud.,  Eanfmann  daselbst. 

22.  1790.  Schirrmann,  Oberrossarzt  daselbst. 

23.  1793.  Alban,  Gasanstaltsdirektor  in  Könitz. 

24.  1794.  Berent,  Herrn.,  Kauf  mann  daselbst 

25.  1796.  Bocbholz,  Rad.,  Kaufmann  daselbst. 

26.  1800.  *Marks,  Jul.,  Landmesser  daselbst. 

27.  1859.  Oertel,  Karl,  Geh.  Kommerzienrat  in  Lehesten. 

28.  2052.  Müller,  Ed.,  Lehrer  in  Meiningen. 

29.  2065.  Dingelstedt,  Herrn.,  Restaurateur  in  Meissen. 

30.  2080.  Stdckicht,  0.,  Jnstizrat  in  Miltenberg. 

31.  2155.  Brust,  Kommerzienrat  in  Nürnberg. 

32.  2590.  Glaser,  Otto,  Kaufmann  in  Stuttgart. 

33.  2788.  Schwerdtfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann  in  Zittau. 
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III. 


Die  Welt  des  Wissens  und  die  Welt  der  Weite  in  ilirer 

Bedeutüng  für  die  Freimaurerei. 

Von  Br.  Gnstay  Hecke  in  Braanschweig. 

Das  Thema,  defisen  Behandlung  ich.  mir  vorgesetzt  habe, 
mutet  vielleicht  diesen  oder  jenen  von  Ihnen  auf  den  ersten  Blick 
etwas  fremdartig  an,  and  dass  die  Besprechung  desselben  für 

unsern  Kreis  und  die  Freimaurerei  ihre  Bedeutung  habe,  dQrfte 
auch  nicht  ohne  weiteres  klar  sein.  Indes  werden  Sie  sich  sofort 
mitten  in  den  von  mir  zu  durchmessenden  Gedankenkreis  versetzt 
fühlen  und  die  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  anerkennen,  wenn 
Sie  sich  der  Feindschaft  erinnern,  die  seit  langem  zwischen  Wissen 
und  Glauben  besteht  und  nicht  bloss  zu  Zeiten  die  blutige  Kriegs- 
furie  entfesselt,  sondern  auch  mit  dazu  beigetragen  hat,  im  be- 
ginnenden Zeitalter  der  Aufklärung,  das  jenes  Gegensatzes  theo- 
retisch  und  praktisch  Herr  zu  werden  suchte,  die  grosse  eigen- 
artige Geisterbewegung  der  modernen  Freimaurerei  ins  Leben  zu 
rufen.  Die  tatsächliche  Stellung  der  Freimaurerei  gegenüber  dem 
Zwiespalt  zweier  das  Leben  in  so  bedeutender  Weise  beherrschen- 
der Gewalten  ist  im  allgemeinen  ja  die,  welche  Rftckert  mit  den 
Worten  ausspricht: 

„Halt  dir  zwei  Freund'  im  Haus,  das  Wissen  und  den  Glauben, 
Und  lass  von  keinem  dir  des  andern  Freundscluift  rauben; 
Vom  einen  sei  genährt  dein  Geist  und  aufgeklärt, 
Vom  andern  dir  in  Not  und  Zweifel  Trost  gewährt.* 
Gleichwohl  h5ren  wir  draussen  im  Leben  stets  den  alten  Kriegs- 
ruf erschallen,  und  da  wir  doch  auch  zu  den  Mitlebenden,  ja 


Digitized  by  Google 


—    19  - 

vielleicht  zu  den  MiUtreitenden  gebüren^  so  ruft  dasselbe  in  ge- 
wisser Weise  auch  uns  auf  den  Plan.  Sie  haben  in  den  Zeitungen 
der  letzten  Tage  Ton  zwei  Versammlungen  gelesen  ^  auf  denen 
Verhandlungen  gepflogen  wurden,  die  gerade  deswegen,  weil  sie 
die  volle  Schroffheit  der  Gegensätze  hervortreten  Hessen,  auch  uns 
zu  denken  geben.  Ich  meine  den  soeben  abgehaltenen  Evange- 
lischen Kongress  für  innere  Mission  in  Braunsehweig  und  die 
Versammlung  der  Naturforscher  und  Ärzte  zu  Kassel.  Da  hörten 
wir  drüben  die  Stimme  des  Gläubigen  erschallen,  der  seine  Klage- 
lieder sang  über  den  Unglauben,  den  Materialismus,  Atheismus, 
Skeptizismus  und  Agnostizismus,  die  die  moderne  Wissenschaft 
mit  sich  führe;  hüben  aber  wurde  ein  paar  Tage  spfiter  eben  diese 
Naturwissenschaft  und  die  yon  ihr  abhängige  atheistische  Welt- 
anschauung als  das  Heil  der  Welt  verkündet.  Als  ich  von  jenen 
Verhandlungen  las,  da  gedachte  mein  freimaurerisches  Gemüt  der 
Einleitung  in  H.  Lotzes  Mikrokosmus,  wo  es  u.  a.  heisst:  «Zwischen 
den  Bedürfnissen  des  Gemüts  und  den  Ergebnissen  menschlicher 
Wissenschaft  ist  ein  alter,  nie  geschlichteter  Zwist.  Jene  hohen 
Träume  des  Herzens  aufzugeben,  die  den  Zu.sammenhang  der  Weit 
anders  und  schöner  gestaltet  wissen  möchten,  als  der  unbefangene 
Bück  der  Beobachtung  ihn  zu  sehen  vermag:  diese  Entsagung  ist 
zu  allen  Zeiten  als  der  Anfang  jeglicher  Einsicht  gefordert  worden. 
Dürfen  wir  dem  menschlichen  Herzen  nicht  gebieten,  seine  sehn- 
süchtigen Fragen  zu  unterdrücken,  so  wird  es  gleichwohl  ihre 
Beantwortung  als  eine  nebenher  reifende  Frucht  der  Erkenntnis 
erwarten  müssen.  Aber  das  wachsende  Selbstgefühl  der  Wissen- 
schaft, die  nach  Jahrhunderten  des  Schwankens  einzelne  Gebiete 
der  Erscheinungen  zweifellosen  Gesetzen  unterworfen  sieht,  droht 
dieses  richtige  Verhältnis  zwischen  Gemüt  und  Erkennen  in  eine 
neue  unwahre  Stellung  zu  verschieben. . .  Welcher  Partei  wir 
als  Freimaurer  angehören  müssen,  das  ist  jedem  klar,  dessen  Geist 
in  beiden  Welten  beimisch  ist  und  der  die  Losung  befolgt:  Liebet 
Wahrheit  und  Frieden!  Vor  allem  gilt  es  freilich,  die  Wahrheit 
zu  suchen.  Hat  doch  der  Gegensatz  zwischen  Verstandesstreben 
und  Gemütsbedürfnissen  mehr  als  einmal  seine  Schatten  auch  auf 
das  Gebiet  der  Freimaurerei  geworfen,  und  wenn  noch  in  unsem 
Tagen  der  Ruf  nicht  aufhört:  Hie  Christentum  —  hie  Humanität! 

wenn  dieser  Ruf  zuweilen  sogar  dem  andern  weicht:  Hie  Christus 

2* 
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—  dort  Belial!  —  dann  haben  wir  vor  allem  die  Pflicht,  uns  mit 
dem  Boden  bekannt  za  machen,  auf  dem  jener  Gegensatz  erwächst 
So  glaube  ich  denn,  mit  der  Besprechung  unsers  Themas  auch  in  ! 
diesem  Kreise  von  Brfidern,  der  auf  einer  höhern  Warte  steht  als 

auf  der  Zinne  der  Partei,  ein  gutes  Werk  zu  tun.  Meine  Aufgabe 
halte  ich  für  erfüllt^  wenn  das,  was  ich  in  der  kurzen  Spanne 
Zeit  zu  einem  so  schwierigen  und  so  weitgreifenden  Gegenstande 
zu  sagen  habe,  in  ihrer  Seele  einigen  Widerhall  findet  und  An- 
regung gibt  zum  weitem  Durciideukeu  desselben. 

L 

Jeder  Mensch  ist  nicht  bloss  ein  Teil  der  ihn  umgebenden 
Wirklichkeit,  die  dadurch,  dass  sie  ihn  unansgesetzt  beeinfiusst, 

sein  inneres  Wesen  nach  Geist  und  Charakter  bilden  hilft,  sondern 
er  steht  der  Aussenwelt  auch  als  ein  in  gewisser  Art  selbständiges 
Wesen  gegenfiber.  Dies  zeigb  sich  darin,  dass  er  durch  die  ihm 
eignen  Kräfte  gestaltend  auf  sie  einwirken  und  in  seinem  Geist 
ein  Bild  der  Wirklichkeit  gewinnen,  dass  er  sie  in  eine  Innen- 
welt verwandeln  kann,  von  der  er  behaupten  darf:  „Sie  ist  mein 
Werk^*,  ja  die  so  sehr  sein  eigenstes  Eigentum  ist,  dass  er  mit 
Schopenhauer  gezwungen  wird  zu  sagen:  „Die  Welt  ist  meine  Vor- 
stellung*. Wir  benennen  die  Art,  wie  der  Mensch  die  Welt  des 
Gegenständlichen,  Zuständlichen  und  Geschehenden  in  sich  auf- 
baut, als  Erkennen  und  Wissen.  Der  Unterschied  dieser  Begriffe 
ist  der  gleiche  wie  zwischen  Tätigkeit  und  dem  durch  sie  Herror- 
gebrachten:  durch  die  Tätigkeit  des  Erkennens  gelangen  wir  zu 
der  geistigen  Verfassung,  in  der  wir  Wissende  sind. 

In  engem  Zusamnieniiang  mit  dem  Wissen  steht  das  „Be- 
wusstsein*.  Dieser  Ausdruck  besagt  im  weitesten  Sinne  ein  Haben 
geistiger  Zustände  in  irgend  einer  Form,  im  engern  Sinne  aber 
ein  solches  geistiges  Erleben,  dass  wir  darum  wissen.  Dies  wissende 
geistige  Erleben  vollzieht  sich  laut  den  Lehren  der  Psychologie 
bei  allen  normalen  Menschen  gesetzmässig  in  den  aufsteigenden 
Formen  von  Empfindung,  Wahrnehmung,  Vorstellung  und  Begriff. 
Wir  empfinden  beispielsweise  die  grüne  Farbe  der  Bläi;ter;  wir 
nehmen  den  vor  uns  stehenden  Baum  wahr;  wir  tragen,  auch 
wenn  wir  ihn  nicht  mehr  wahrnehmen,  sein  Bild  in  unserm  Be- 
wusstsein;  wir  sind  endlich  imstande,  das,  was  wir  vom  Baume 
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and  seinen  Beziehnngen  erfahren  haben,  in  die  verdichtete,  ab- 
gekfirzte  Denkform  des  Begriffes  zn  bringen,  der  sich  etwa  in  den 

Satz  kleidet:  Der  Baum  ist  ein  ori^anisches  Gebilde,  gekennzeichnet 
durch  Wurzel,  Stamm  und  Blätter.  In  dieser  gesetzmässigen,  bei 
allen  Menschen  gleichen  Form  wiederholt  sich  der  Vorgang  des 
Erkennens  nnd  Wissens  in  bezng  auf  alles,  was  die  Welt  ausser 
ans  und  in  uns  erfahrungsmässig  darbietet;  so  und  nicht  anders 
sind  wir  gezwungen,  ein  intellektuelles  Verhältnis  zur  Welt  zu 
gewinnen.  Kpine  plötzliche  Erleuchtung,  keine  mystische  Ein- 
gebung aas  höhern  Welten  fahrt  zur  Erkenntnis  der  Welt.  Ver- 
geblich wird  aber  auch  alles  Bemühen  sein,  das  Seiende  in  einer 
anders  gearteten  Form  geistig  so  widerzuspiegeln,  dass  wir 
noch  von  Erkenntnis  reden  dürtten;  denn  angenommen,  es  gäbe 
eine  andre  Form  des  Bewusstseins  als  das  menschliche,  so  wflrde 
sie  nns  nichts  nützen;  da  es  als  ein  unter-  oder  fibermenschliches 
Bewnsstsein  nicht  yon  nns  vorgestellt  werden  könnte,  so  ginge 
es  uns  nichts  an.  So  wahr  wir  Meiuscliei),  so  gewiss  wir  an  die 
psychologischen  Gesetze  unsers  Wesens  gebunden  sind,  so  wahr 
kommen  wir  über  ein  bloss  menschliches  Erkennen  nicht  hinaus. 
In  welcher  Form  und  in  welchem  Umfang  wir  wissen  können,  das 
lehrt  neben  der  rsychologie  und  Logik  die  Erkenntnistheorie,  die 
demnach  den  höchsten  Standpunkt  des  Menschen  gegenüber  seinem 
eignen  Wissen  bezeichnet;  durch  sie  beschaut,  begreift  und  be- 
urteilt das  menschliche  Erkennen  sich  selbst.  Wer  Aber  die  all- 
gemeinen Fragen  des  Wissens  reden  will,  der  muss  daher  diese 
Wissenschaften  beherrschen;  sonst  redet  er  wie  der  Blinde  von 
den  1^'arben,  und  solche  Twente,  die  sich  über  den  Umfang  und  die 
Grenzen  des  menschlichen  Erkennens  in  der  Absicht  verbreiten, 
das  menschliche  Wissen  als  recht  nnbedentend  und  geringfügig 
gegenüber  dem  hinzustellen,  was  der  Mensch  nach  ihrer  Meinung 
zu  glauben  verpflichtet  sei,  wissen  in  vielen  Fällen  nicht,  was  sie 
tun,  und  es  wäre  ihnen  nur  dadurch  zu  helfen,  dass  sie  selbst 
die  Welt  des  Wissen  erst  besser  kennen  lernten. 

Denn  freilich  ist  zwischen  Wissen  und  Wissen  ein  grosser 
Unterschied.  Ich  lasse  dahin  gestellt,  wie  sich  das  Bewnsstsein  der 
Tiere  von  dem  des  Menschen  unterscheidet;  fest  steht,  dass,  wenn 
auch  die  Gesetze,  auf  Grund  deren  wir  zum  Wissen  gelangen,  für 
alle  Menschen  die  gleichen  sind,  der  Ghrad  der  erlangten  Erkennt- 
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nis  doeh  sehr  Terschieden  ist  Indem  ich  von  höheren  und  niederen 
Graden  des  Wissens  rede,  bin  ich  mir  bewnsst,  einen  Wertmass- 
stab an  das  Wissen  anzulegen.    So  drängt  sich  uns  schon  beim 

Wissen  der  Begriff  des  Wertes  unmittelbar  auf:  er  ist  der  Gefühls- 
reflex derjenigen,  die  zur  hohem  Form  des  Wissens  gelangt  sind; 
in  der  Form  ihrer  höheren  Begriffe  empfinden  sie  den  Abstand 
▼pn  den  niederen.  Mittelst  dieses  auf  seinem  eignen  Boden  er- 
wachsenen Wertbegrilfes  misst  das  Wissen  sich  selbst.  Wendet 
der  Wissende  diesen  Massstab  au,  so  drangt  sich  ihm  die  Uber- 
zeugung auf,  dass  das  Wissen  in  der  geschichtlichen  Entwicklung 
der  Menschheit  und  bei  den  einzelnen  sehr  ungleich  ist.  Die 
Menschheit  schreitet  wie  der  einzelne  von  der  niedern  zur  hohem 
Wissensforin  fort;  von  dem  alltäglichen  Gemeinbewusstsein  der 
grossen  Mehrzahl  hebt  sich  allmählich  die  Wissenschaft  ab. 
Kinder,  Wilde  und  alle  die,  denen  eine  wissenschaftliche  Bildung 
nicht  zu  teil  geworden  ist,  haben  zwar  Wahrnehmungen,  Vor- 
Stellungen  und  Begriffe  von  der  Welt;  aber  dieses  Wissen  ist 
keine  Wissenschaft.  Was  zunächst  den  Inhalt  des  Gewussten  an- 
langt, so  strebt  die  Wissenschaft  nach  genauer,  restloser  Erfassung 
des  Wirklichen  nicht  bloss  in  der  Form  der  Vorstellung,  sondern 
des  Begriffes  d.  i.  in  einer  Denkform,  die  das  Gleiche  als  gleich, 
das  Verschiedene  als  verschieden  erkennt,  die  alles  (je\vusi>te  in 
einen  einheitlichen,  widerspruchslosen  Zusammenhang  bringt,  den 
wir  als  System  bezeichnen  und  dessen  Glieder  in  einer  gesetz- 
massigen, notwendigen  Verbindung  stehen.  Die  Wissenschaft  will 
lediglich  Erkenntnis,  Wahrheit,  nichts  mehr  und  nichts  weniger. 
Sie  fragt  nicht  danach,  ob  ihre  Get^enstände  nützen  oder  schaden, 
ob  das  Erkannte  unserm  Gefühl  wohl  oder  wehe  tue,  ob  es  Werte 
und  Ideale  zerstöre,  die  aus  den  vom  Wissen  unbeherrschten  Teilen 
unsers  Seelenlebens  erwachsen  sind.  Sie  kennt  nur  einen  Wert: 
das  wahre  Wissen.  Mau  hat  dies  Verhältnis  oft  in  die  Formel 
gebracht:  die  Wissenschaft  sei  um  ihrer  selbst  willen  da,  sie  habe 
ihren  Zweck  in  sich  selbst.  In  der  Tat  muss  die  Forschungsarbeit 
diesem  Grundsatz  folgen;  es  hiesse  die  Wissenschaft  aufheben, 
wollte  man  ihr  durch  Vorhaltung  andrer,  ausserhalb  ihrer  selbst 
liegender  Zwecke  Hichtunt!^  und  Ziel  vorschreiben.  Das  Erkennen- 
woUen  ist  eben  eine  Seite  des  menschlichen  Wesens,  die  ihre  Be- 
glaubigung in  sich  selbst  tragt.   Im  übrigen  vermag  die  Wissen- 
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Schaft  auch  denjenigen  Bedürfnissen  des  Menschen  die  wichtigsten 
Dienste  zu  leisten,  die  wir  als  die  Welt  der  Werte*  bcEeichnen. 

Nur  dass  sie  selbst  ihren  L('it.st«-rn  nicht  aus  dem  Auge  verliere, 
der  da  heisst  Erkenntnis  der  Wahrheit!  Ein  grosser  Teil  des 
Streites  auf  dem  Qebiete  des  menschlichen  Geisteslebens  rührt 
daher,  dass  man  seinen  innem  Blick  mit  Schleiern  bedeckt,  dass 
man  Finsternis  nnd  Halbdunkel  mehr  liebt  als  das  Lieht.  Leider 
ivSt  die  Begriffsverwirrung  zuweilen  so  weit  gegangen,  dass  man 
das  Licht  im  religiös-sittlichen  Sinne,  wie  es  etwa  im  Evangelium 
Johannis  als  höchster  Wert  hingestellt  wird,  an  die  Stelle  des 
Lichtes  der  Wissenschaft  gesetzt  hat.  Demgegenüber  fordern  wir 
frank  und  frei,  dass  die  Wissenschaft  sich  streng,  unnachsichtig 
und  ausschliesslich  derjenit^en  psychischen  Werkzeuge  bediene,  die 
wir  zu  ihrem  Erwerb  besitzen:  der  Wahrnehmung,  Vorstellung 
und  des  begrijfflichen  Denkens,  jener  intellektuellen  Vernunft,  die 
das  17.  Jahrhundert  als  „das  natürliche  Licht"  auf  den  Leuchter 
gestellt  hat. 

Die  Wissenschaft  kennzeichnet  sich  aber  auch  durch  den 
Umfang  des  Gewussten:  sie  ist  auf  ein  umfassendes,  allseitigea 
Wissen  bedacht;  sie  lasst  kein  Feld  unbebaut,  auf  dem  ihr  irgend« 
wie  Früchte  der  Erkenntnis  erwachsen  können.    Dem  einzelnen 

aber  bedeutet  Besitz  der  Wissenschaft  möglichste  Beherrschung 
ihres  Gesamtgebietes.  Mag  diese  nun  auch  ein  blosses  unerreich- 
bares Ideal  bleiben,  so  gibt  es  doch  für  jeden  Jünger  der  Wissen- 
schaft einen  Weg,  sich  mit  der  Gesamtwissenschaft  ins  Vernehmen 
zu  setzen  und  das  Ganze  zu  überschauen.  Ihn  zeigt  die  alles 
Wissen  vereinheitlichende  Philosophie;  diese  ist  der  Gipfel  und 
die  Krone  der  Wissenschaft.  Hierbei  darf  man  freilich  von  der 
Philosophie  nicht  die  Vorstellung  haben,  dass  sie  eine  einheit- 
liche, für  alle  Zeiten  fertige  und  in  dieser  Form  zu  erlernende 
Wahrheit  sei;  sie  ist  vielmehr  lediglich  ein  Prinzip,  das  Wissen 
von  der  Wirklichkeit,  also  von  Welt  und  Leben,  zur  höchsten, 
einheitlichen  Begriffsform,  zur  Welt-  und  Lebensanschauung  zu 
entwickeln.  Die  Philosophie  ist  die  Virtuosit&t  des  menschlichen 
Denkens;  sie  mnss  daher  immer  individuell  verschieden  sein,  sie 
muss  zu  verschiedenen  Systemen  führen:  aber  sie  hört  darum  nicht 
auf,  die  höchste  Stufe  menschlichen  Erkennens  darzustellen.  Die 
Einzelwissenschaften  geben  immer  .je  einem  Ausschnitt  aus  der 
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Wirklichkeit  begriffliche  und  daher  begreifliche  Fassung;  die 
Philosophie  ^stellt  dadurch,  dass  sie  die  Ton  jenen  gebotenen  Be- 
griffe vereint  betrachtet  und  bearbeitet,  die  Voraussetzungen  jener 
Begreif  liebkeit  fest.  So  ist  denn  das  Ideal  alles  Wissens  die  Be- 
herrschung des  Systems  der  Begriffe,  die  als  ein  reinlicher,  zu- 
reichender und  umfassender  Ausdruck  einer  nachweisbar  Tor- 
handenen  Wirklichkeit  gelten  können.  Wissenschaften  und 
Philosophie  verhalten  sich  zu  dem  unterwissenschaftlicben  Be- 
wussteem  wie  das  Mannesalter  zum  Kindesalter,  wie  der  zivili- 
sierte Abendländer  zum  SUdseeinsulaner.  Die  Erziehung  und 
Bildung  des  einzelnen  zielt  zum  grossen  Teil  darauf  ab,  das 
höhere,  wissenschaftliche  Bewusstsein  aus  dem  niedern  zu  ent- 
wickeln; in  ähnlicher  Weise  hat  sich  in  der  Menschheit  aus  dem 
gewöhnlichen  Wissen  die  Wissenschaft  herausgebildet  und  zwar 
zunächst  als  Besitz  einzelner  Geister,  die  damit  eine  natürliche 
Aristokratie  der  Menschheit  darstellen. 

In  dem  Augenblick,  als  Thaies  von  Milet  den  Satz  aus- 
sprach: „Alles  ist  aus  dem  Wasser  entstanden'',  begann  der  grie- 
chische Geist  an  die  Stelle  der  bis  dahin  in  Geltung  gewesenen 
mythologischen  und  allegorischen  Katurbetrachtnng  eine  kritische, 
auf  wirkliches  Erkennen  anrichtete  Tätigkeit  zu  entfalten;  in  dem, 
was  ein  Heraklit  von  Ephesus,  ein  Leukipp,  Demokrit,  Piato  und 
Aristoteles  an  begrifflichen  Hypothesen  aufstellten,  wurde  der 
Rahmen  f&r  eine  künftige  exakte  Welterkenntnis  gegeben;  allein 
dieser  blieb  fast  zwei  Jahrtausende  unausgeftiUt.  Erst  das  16.  Jahr- 
hundert leitet  das  moderne,  von  wirklicher  Wissenschaft  belierrsclite 
Zeitalter  ein:  jetzt  treten  an  die  Stelle  der  alten  Naturphilosophie 
die  £inzelwis8enschaften  Astronomie,  Mathematik,  Physik,  Chemie, 
Biologie  usw.;  es  entstehen  die  Anschauungen  des  heliozentrischen 
Systems  und  von  den  unzähligen  bewohnten  Welten  als  Grund- 
züge eines  neuen  Weltbildes;  man  bedient  sich  der  neuen  experi- 
mentellen Forachungsmethode,  die  Induktion  und  Deduktion,  fir- 
fahrung  und  Denken  vereinigt.  Eopernikus,  Bruno,  Galilei,  Newton, 
Kepler,  Huyghens,  Hobbes,  Descartes,  Spinoza,  Leibniz  sind  die 
Väter  teils  der  neuern  Naturforschung,  teils  der  von  dieser  ab- 
hängigen Philosophie.  Nach  Galilei  fragt  man  nicht  mehr  nach 
dem  Wesen  der  Ursachen,  sondern  nach  dem  Gesetz,  nach  dem 
Wie  der  Naturerscheinungen.    Die  Aufgabe  der  Einzelwissen- 
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Schäften  Ist  damit  erledigt»  dass  man  durch  Aciffindung  der  alles 

Geschehen  beherrschenden  Gesetze  die  Notwendigkeit  der  Er- 
scheinungen begründet.  Der  Fortschritt  des  18.  und  19.  Jahr- 
hunderts aber  von  Entdeckung  zu  Entdeckung,  von  Erfindung  zu 
£rfindang  gibt  die  Probe  fttr  die  Richtigkeit  des  von  Galilei  be- 
schrittenen  Weges  der  Natorforschnng.  Mit  dem  allen  aber  ge- 
winnt auch  die  die  Einzelwissenschaften  begleitende  und  von  ihnen 
abhängige  Philosophie  eine  neue  Gestalt;  das  tatsächliche  Erkennen 
führt  zu  dem  Problem,  das  als  Grandfrage  die  ganze  Philosophie 
der  Kenzeit  beherrscht:  Welches  ist  die  Voranssetzong,  die  Trag« 
weite  und  der  Wert  des  menschliehen  Erkennens?  Die  mensch- 
liche Vernunft  sucht  sich  selbst  zu  begreifen;  es  ist  die  Zeit  der 
Aufklärung,  in  der  der  menschliche  Geist,  wie  Kant  sagt,  aas 
seiner  selbstrerschuldeten  Unmündigkeit  durch  den  Gebrauch  der 
Vernunft  heraustritt.  Den  Anfang  macht  Leckes  «Versuch  über 
den  menschlichen  Verstand*,  die  Fortsetzung  Humes  «Abhandlung 
über  die  menschliche  Natur",  die  Höhe  bezeichnet  Kants  „Kritik 
der  reinen  Vernunft*.  Locke  zeigte  die  Grenzen  des  menschlichen 
Erkennens  hauptsächlich  in  doppelter  Richtung:  er  weist  einmal 
nach,  dass  alle  höheren,  abstrakten  Ideen  nichts  Angeborenes  sind, 
sondern  dass  sie  inhaltlich  auf  äusserer  oder  innerer  Wahrnehmung 
beruhen;  er  zeigt  zum  andern,  dass  der  damals  in  der  Philosophie 
▼iel  gebrauchte  Substanzbegriff  ein  blosses  Wort  ohne  denkbaren 
Inhalt  sei,  dass  wir  aber  gleichwohl  gezwungen  seien,  für  die 
Erfahrung  das  Bestehen  eines  solchen  unbekannten  Etwas  anzu- 
nehmen. Der  noch  strengere  Kritiker  Hume  untersucht  nun  den 
Begriff  der  Erfahrung  und  findet,  dass  sie  auf  Gewohnheit  beruht; 
sie  ist  nach  ihm  ein  Glaube,  der  sich  nicht  vernunfligemäss  be- 
gründen lässt;  denn  die  Kausalität,  der  Zusammenhang,  den  wir 
in  der  Natur  zwischen  Ursache  und  Wirkung  wahrnehmen,  ist 
nur  tatsächlich  gegeben,  nicht  aber  als  notwendig  einleuchtend 
zu  machen.  Damit  aber  wollte  Hume  das  menschliche  Erkennen 
nicht  in  seinem  Werke  herabsetzen;  im  Gegenteil  erscheint  ihm 
das  durch  die  Natur  auf  dem  Wege  der  Gewohnheit  in  uns  be- 
gründete Wissen  sicherer  als  das  durch  Vernunftbeweise  gegebene. 
IS  och  mehr  vertieft  wird  das  erkenntnistheoretische  Problem  durch 
Kant,  indem  er  erstmalig  die  Frage  aufwirft  und  umfassend  be- 
antwortet: Inwiefern  entspricht  unsrer  (von  Hume  angenommnen) 
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subjektiven  Erfahrung  eine  objektive  Wirklichkeit  Yon  Gegen- 
ständen?  Er  antwortet  mit  seiner  Unterauchung  über  Raum  und 

Zeit:  Wenn  die  Dinge  uns  räumlich  und  zeitlich  erscheinen,  so 
weist  uns  das  einerseits  zwar  daraut  hin,  dass  Jäauiu  und  Zeit 
Formen  unsrer  Anschauung  sind»  andrerseits  aber  darauf,  dass 
Dinge  vorhanden  sind,  die  erscheinen.  Ebenso  weist  Kant  nach, 
dass  in  unsrer  Erfahrung  ein  Intellektuelles  Yorhanden  ist:  reine 
Verstände« begriffe  machen  die  Erfahrung  erst  luüglicb,  durch  die 
wir  Gegenstände  zu  denken  vermögen.  Wo  immer  unser  Bewusst- 
sein  Gegebenes  verknüpft,  da  ist  dies  eine  Leistung  des  Denkens; 
aber  dies  Denken  fände  nicht  statte  wenn  nicht  Dinge  uns  so  er- 
schienen, dass  wir  Begriffe  von  ihnen  bilden  müssten.  Die  Dinge 
unterliegen  den  Deukgesetzen,  und  darum  ist  die  Erfahrung 
Erkenntnis. 

Über  diesen  Standpunkt  Kants  sind  wir  auch  heute  noch 
nicht  hinausgekommen,  und  ich  weiss  den  haltbarsten  erkenntnis- 
theoretischen Standpunkt  nicht  besser  auszudrücken,  als  indem  ich 
einen  grossen  Denker  der  Gegenwart,  Alois  Riehl*),  reden  lasse: 
„Es  ist  dieselbe  Wirklichkeit,  aus  der  unsre  Sinne  stammen  und 
die  Dinge,  die  auf  unsre  Sinne  wirken.  Die  nämliche  schaffende 
Macht,  die  schon  in  den  einfachsten  Dingen  am  Werk  ist,  setzt 
ihr  Werk  in  uns,  durch  uns  fort.  Sie  ist  die  gemeinsame  Quelle 
yon  Natur  und  Verstand.  Sie  hat  den  Dingen  ihre  begreifliche 
Form  gegeben  und  uns  das  Vermögen  zu  begpreifen.  So  stiftete 
sie  den  Bund  zwischen  den  Natur-  und  Denkgesetzen,  jene  Har- 
monie, die  im  ein/einen  zu  vernehmen  Ziel  und  Lohn  aller 
Forschung  ist.  Aber  nur  bis  zur  Voraussetzung  dieser  Einheit 
dringt  unser  Denken;  sie  selbst  in  ihrem  Wesen  bleibt  transcendant 
Das  Geheimnis  des  Denkens  ist  durch  das  Denken  nicht  zu  er- 
gründen; das  Prinzip  des  Daseins  geht  dem  Denken  voran:  erst 
Sein,  dann  Denken.  Und  statt  uusre  Unwissenheit  mit  Worten 
zu  verdecken ,  sollten  wir  Tielmehr  eingedenk  sein  des  weisen 
Ausspruches  Goethes:  Der  Mensch  ist  nicht  geboren,  die  Probleme 
der  Welt  der  Welt  zu  lösen,  wohl  aber  zu  suchen,  wo  das  Problem 
angeht,  und  sich  sodann  in  der  Grenze  des  Begreiflichen  zu  halten*. 

*)  EinfüLrung  in  die  moderne  Philosophie  1903,  ein  Werk,  auf  das 
ich  im  Vorstehenden  mehriaeh  Uezug  genommen  habe  und  das  ich  jedem 
philophisclien  Interessierten  auts  beste  empfehlen  kann. 
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Kann  es  eine  andre  Siellnng  der  Freimaurerei  enm  Reicb 

des  Wissens  geben  als  die  hiermit  angedeutete?  —  Unmittelbare 
Betätigung  in  umfassender  wissenschaftlicher  Forschung  liegt  der 
Loge  als  solcher  im  jilh^emeinen  fem.  Die  Freimaurerei  vermag 
ihren  Mitgliedern  kein  Wissen  za  fibermitieln,  das  dieselben  nicht 
auch  anderweit  erwerben  konnten,  und  sogar  dasjenige  Wissen, 
das  die  Freimaurerei  selbst  zum  (jegenstande  bat,  ist  in  der  Haupt- 
sache auch  andern  Kreisen  zugänglich.  Wissenschaftliches  Forschen 
ist  jedoch  in  sofern  unsre  Angelegenheit,  als  es  einmal  gilt,  die 
geschichtliche  Entwicklung  des  freimanrerisehen  Gedankens  in 
seinen  yerschiednen  Formen  festzustellen,  und  als  es  zum  andern 
darauf  ankommt,  auf  Grund  des  allgemeinen  wissenschaftlichen 
Weltbildes  der  Gegenwart  die  Idee  der  Freimaurerei  deutlich 
herauszuheben  und  zum  Verständnis  zu  bringen.  Stets  wird  die 
Freimaurerei  abhängig  sein  von  den  Antworten,  die  die  Besten 
unsers  Geschlechts  auf  die  Fragen  der  Welt-  und  Lebensanschauung 
gegeben  haben  und  künftig  geben  werden.  Darum  wird  es  der 
Loge  am  Herzen  liegen  müssen,  eine  recht  grosse  Zahl  solcher 
Mitglieder  zu  gewinnen,  die  wissenschaftlich-philosophischer  Denk- 
weise in  ausreichendem  Masse  fähig  sind.  Nach  dieser  Seite  hin 
bleibt  noch  viel  zu  wünschen  übrig.  Zum  mindesten  aber  muss 
die  Loge  wissenschaftliches  Interesse  an  den  Tag  legen  und 
pflegen,  wo  immer  sich  ihr  Gelegenheit  bietet  Es  liegt  wohl  in 
ihrer  Macht,  durch  den  Qeist  der  Logenvorträge  ihre  Mitglieder 
mit  Achtung  vor  der  Wissenschaft  zu  erfüllen;  sie  kann  gar 
mancherlei  tun,  um  das  allgemeine  wissenschaftliche  Interesse 
ihrer  Mitglieder  zu  befriedigen,  indem  sie  die  lierufenen  zu  Worte 
kommen  lässt;  sie  kann  ein  rechter  Anwalt  aller  derjenigen  Be« 
strebungen  werden,  die  darauf  hinzielen,  Bildung  und  Wissenschaft 
in  immer  weitere  Kreise  zu  tragen.  Neben  den  eigentlichen  Logen- 
arbeiten sollte  es  nicht  an  besondern  wissenschaftlichen  Vortrags- 
abenden fehlen,  durch  die  das  wissenschaftlich-künstlerische  Interesse 
der  Br&der  Anregung  und  Befriedigung  erhält  Um  all  dieses 
anzuregen  und  im  Qange  zu  erhalten,  müsste  meines  Erachtens 
jede  Loge  eine  besondere  wissenschaftliche  Kommission  ernennen. 
Nur  dann  wird  die  Freimaurerei  auf  der  Höhe  bleiben  und  zu 
der  ihr  gebührenden  Stellung  gelangen,  nur  dann  wird  sie  eine 
Yereinigungsstätte  der  Aristokratie  des  Geistes  sein,  wenn  sie 
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künftig  der  Welt  des  Wissens  eine  steipfende  Wertscbfitzang  ent- 
gegenbringt. Manche  Verirrungen  des  Logentums,  von  der  unsre 
Geschichte  berichtet,  erklären  sich  daraus,  dass  man  nicht  be- 
herzigte, was  Goethe  im  Fanst  sagt: 

„Verachte  nor  Vemnnft  und  Wissenschaft, 

Des  Mensehen  allerhöchste  Kraft; 

Lass  nur  in  Blend-  und  Zauberwerken 

Dich  von  dem  Lügengeist  bestärken,  — 

So  hat  er  dich  schon  unbedingt*. 
Freilich  ist  das  nur  die  Voraussetzung  fftr  etwas  andres,  was  uns 
höher  steht.  Wir  verstehen  auch  Byrons  Wort:  «Der  Baum  des 
Wissens  ist  nicht  der  Baum  des  Lebens,"  und  das  fuhrt  uns  zum 
zweiten  Teil  unsrer  Betrachtung,  der  sich  mit  dem  unermesslichen 
Reich  menschlicher  Werte  beschäftigen  soll. 

IL 

Leben  heisst  tätig  sein,  sein  Wollen  auf  die  Erreichung  be- 
stimmter Zwecke  richten.  Diese  Zwecke  aber  sind  nichts  andres 
als  Werte,  und  es  ISsst  sich  zeigen,  dass  alles  normale  und  ge- 
sunde Leben  des  Menschen  sich  mit  grösserem  oder  geringerem 
Bewusstsein  seiner  selbst  auf  die  Gewinnung  oder  Behauptung  von 
Werten  richtet.  Was  Werte  sind,  welches  die  Stufenleiter  der- 
selben ist  und  worin  ihre  Bedeutung  fttr  das  menschliche  Einzel- 
wesen wie  für  die  menschliche  Gattung  besteht  —  das  sind  die 
Fragen,  über  die  wir  Klarheit  suchen  müssen,  um  zuletzt  ein 
abschliessendes  Werturteil  über  die  Werte  zu  gewinnen. 

Dort  steht  ein  Mann  im  Walde,  in  die  Betrachtung  einer 
Biche  versunken.  Seine  Erwägungen  sind  nicht  die  des  Natur- 
forschers, sondern  die  des  Forstmanns;  er  sagt  sich:  Wenn  dieser 
Baum  gefällt  wird,  so  ergibt  ihr  Stamm  so  und  so  viel  Nutzholz, 
80  und  so  viel  Brennholz.  Sein  Denken  spricht  ein  Werturteil 
über  den  Gegenstand  aus.  Dieses  beruht  auf  der  allgemeinen  Er- 
fahrung von  dem,  was  der  Baum  für  das  Wohl  der  Menschen 
austragen  kann.  Verfolgen  wir  aber  die  Vorstellung  vom  mensch- 
lichen Wohl  bis  zu  ihren  letzten  Wurzeln,  so  gelangen  wir  zu 
der  Einsicht,  dass  alles,  was  wir  Wohl  oder  auch  Wehe  nennen, 
ein  geftlhlsmässiges  Erleben  in  der  menschlichen  Seele  ist:  wir 
f&hlen  Nutzen  oder  Schaden,  Lust  oder  Unlust,  Freude  oder  Leid. 
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Zwar  denken  wir  dabei  auch  au  die  Gegenstände,  die  uns  der- 
gleichen bereiten  und  wir  gehn  sogar  mit  unserm  Urteil  so  weit 
zu  sagen:  «Der  Gegenstand,  der  uns  Last  bereitet,  ist  gut,  der, 
der  nnsünlnst  bereitet,  ist  schlecht'';  wir  fallen  somit  ein  Wert- 
urteil über  den  Gegenstand.  Es  ist  aber  klar,  dass  wir  damit 
nicht  sagen,  was  der  Gegenstand  an  und  für  sich  ist,  sondern  nur, 
wie  wir  die  Wirkung  beurteilen,  die  er  auf  unser  Gefühl  ausübt. 
Das  Werturteil  geht  zwar  aus  unserm  Gedankenkreise  her?or,  ans 
der  in  Erinnerungs Vorstellungen  bestehenden  Erfiihrung;  aber  es 
beruht  doch  nicht  auf  einer  objektiven  wissenschaftlichen  Uber- 
legung,  sondern  wurzelt  schliesslich  im  Gefühl,  das  wir  selbst 
erlebt  oder  das  wir  von  andern  als  erlebt,  als  des  Erlebens  wert 
oder  unwert  haben  aassprechen  hören.  So  werden  die  Werte,  die 
an  sich  nichts  als  Gefühlserlebnisse  sind,  auf  die  Dinge  übertragen. 
Das  Verhältnis  des  Menschen  zur  Aussenwelt  ist  unter  der  Herr- 
schaft der  Wert  Vorstellung  ein  andres  als  bei  der  wissenschaftlichen 
Betrachtung;  da  ist  der  ganze  Mensch  beteiligt:  Werte  werden 
durch  das  Gefühl  erlebt,  Ton  dem  Verstände  erkannt,  Tom  Willen 
erstrebt.  Sicher  werden  wir  am  meisten  das  erstreben,  was  wir 
durch  eignes  gefühlmässiges  Erleben  als  etwas  kennen  gelernt 
haben,  was  uns  den  Zastand  der  Lust  bereitet  oder  die  Unlust 
▼erscheucht.  Das  Wissen  findet  sich  hierbei  ganz  von  selbst^  und 
was  man  nicht  weiss,  macht  einen  nicht  heiss.  Das  bloss  auf 
Höreusagen  beruhende  Wis&en  von  Gegenständen  löst  zwar  auch 
unbestimmte  Lust-  and  Unlusterinnerungen  aus,  und  es  kommt 
oft  genug  Tor,  dass  wir  daraufhin  etwas  als  ein  Gut  erstreben 
oder  Terabsoheuen;  offenbar  gibt  dann  aher  wiederum  unser  eignes 
Gefühl  letztlich  den  Ausschlag  für  unsern  Willen.  Das  blosse 
Wissen  von  Werten  ist  kein  Haben  von  Werten,  sondern  nur  ein 
begleitender  Umstand,  eine  Veranlassung  und  ein  Hilfsmittel  zu 
ihrer  Erlangung.  Erst  im  Gefühl  haben  wir  die  Werte;  es  ist  das 
seelische  Grundvermögen  der  Wertschätzung.  Werte  setzen  den 
Menschen  in  seinem  innersten  Sein  in  das  innigste  Verhältnis  zu 
der  Aussenwelt  und  zu  seiner  eignen  Innenwelt. 

Das  Beich  der  Werte  reicht  offenbar  so  weit,  wie  es  Gegen- 
stande, Zustände  und  Vorgänge  gibt,  Ton  denen  unser  Gefühl  sich 
irgendwie  augezogen  oder  abgestossen  fühlt.  Es  brauchen  das 
auch  keineswegs  solche  Gegenstände  und  Geschehnisse  zu  sein^ 
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deren  Wirkliclikeit  ausser  Zweifel  steht  oder  die  mit  dem  Scliein 
der  Wirklichkeit  auftreten;  vielmehr  können  auch  bloss  als  wirk- 
lich angenommene,  durch  die  Einbildungskraft  als  wertvoll  Tor- 
gespiegelte  Dinge  die  gleiche  Wirkung  haben.  Um  eine  lebendige 
Vorstellung  von  dem  zu  haben,  was  alles  zum  Range  eines  Wertes 
gelangen  kann,  wird  man  gut  tun,  sich  einmal  klar  zu  machen, 
was  man  im  Laufe  seines  bisherigen  Lebens  a]s  Güter  angesehen 
und  erstrebt  hat;  ja  man  frage  sieb,  was  man  an  einem  einzigen 
Tage  nach  einander  gewünscht  und  verfolgt  hat.  Man  erkennt 
dann,  wie  seine  gewaltige  Herrscliaft  die  Werte  der  verschiedensten 
Art  über  unser  Dasein  ausüben.  Unsre  Erfahrung  belehrt  uns 
aber  auch  zur  Genüge,  dass  die  Menschen  nach  dem  Umfang  und 
der  Art  der  Wertschätzung  yon  Gütern  Überaus  verschieden  sind. 
Kein  Mensch  hat  Gelegenheit,  alle  Werte  als  solche  kennen  und 
würdigen  zu  lernen;  der  Geschmack  der  Menschen  ist  bekanntlich 
sehr  verschieden;  die  Gegenstände  bleiben  dieselben,  doch  ihre 
Wirkung  auf  das  menschliche  Gefühl  ist  eine  schwankende  Grösse. 
Ob  noch  einmal  eine  solche  Gleichstimmang  des  menschlichen 
Fühlens  herbeigeführt  werden  kann,  dass  alle  Menschen  alle  Dinge 
in  gleicher  Weise  werten,  ist  jedenfalls  eine  sehr  schwierige  Frage; 
die  Wirklichkeit  weist  mehr  auf  das  Gegenteil  hin. 

Zweifellos  ist  das  GeffeLhl,  schwankend  wie  es  von  Natur  ist, 
doch  bildsam.  Es  scheint,  als  ob  in  dem  Masse,  wie  der  Mensch 
sein  fühlendes  Selbst  erweitert  und  vertieft  —  und  dies  kann 
nicht  ohne  erhebliche  Beihilfe  seiner  intellektuellen  Geistesfahig- 
keiten  geschehen  —  auch  der  Unterschied  der  Werte  ihm  zum 
Bewusstsein  komme.  Bildung  des  Gefühls  auf  dem  Wege  des 
Erlebens  im  Bunde  mit  wachsender  wissenschaftlicher  Bildung  ver- 
leiht unserm  Bewusstsein  W  ertmassstäbe;  wir  erkennen  und  fühlen: 
es  ist  nicht  gleichgiltig,  worin  wir  Befriedigung  suchen,  es  gibt 
höhere  und  niedere  Werte,  und  es  ist  des  Menschen  würdig,  das 
Bessere  dem  Minderwertigen  vorzuziehen.  Ja,  die  Goldwage  unsres 
inneren  Menschen  verfeinert  sich  in  dem  Masse,  dass  er  glaubt, 
ein  Höchstes,  ein  Schönstes,  ein  Bestes,  ein  YoUkommnes  vor 
Augen  zu  haben:  ein  Ideal,  an  dem  alles  gemessen  werden  könne, 
was  da  Wert  heisst  im  Himmel  und  auf  Erden.  Wer  von  VoU- 
kominenheit,  von  Idealen  spricht,  der  mnss  sich  bewusst  sein,  dass 
er  damit  einen  W^ertmassstab  anlegt,  der  nicht  unmittelbar  in  den 
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Dinc^en  liegt,  sondern  den  er  selbst  geschaffen  bat,  und  mit  dem 
er  die  Dinge  im  Verhältnis  zu  sich  selbst  beurteilt  Solche  Ideale 
entstehen  natarnotwendig  mit  der  £rweitening  unsres  Gedanken- 
kreises; denn  in  diesen  geht  nicht  bloss  alles  das  als  Vorstellung 
und  Erinnerung  ein,  was  wir  alltäglich  sehen,  hören,  riechen, 
schmecken  und  fühlen,  .sondern  auch  das,  was  wir  denkend  er- 
fassen, was  wir  gefühlsmässig  erleben,  was  wir  handelnd  voll- 
bringen. An  all  das  knfipfen  sich  neue  Gef&hle,  nnd  wir  erhalten 
damit  nene  Werte.  Die  erkennende  Seele  aber  ist  imstande,  ge- 
wisse GefühLst^ruppen  zu  einer  Gesamtvorstellung  zusammen- 
zuschliesseu:  so  entstehen  Ideen;  so  gelangt  sie  zu  der  Idee  des 
Schönen,  des  Guten,  der  Gottheit.  Wenn  aber  diese  Ideen  znm 
Gegenstande  unsers  Strebens  werden,  so  nennen  wir  sie  Ideale, 
Zweckbegriffe.  Wie  die  Begriffe  als  der  Ausdruck  der  in  der 
Wirklichkeit  herrschenden  Gesetzmässigkeit  das  Höchste,  das  Voll- 
kommenste sind,  was  der  menschliche  Geist  als  erkennender  zu 
erreichen  yermag,  so  sind  die  Ideen  als  die  begriffsmassige  Vor- 
stellung höchster  Werte  die  Blüte  und  edelste  Fracht  dessen,  was 
auf  dem  Boden  seines  Gefühls  erwächst.  In  Ideen  und  Idealen 
macht  der  menschliche  Geist  den  Versuch,  die  Welt  seines  FüblenSy 
die  zunächst  ein  Chaos  darstellt,  zum  Kosmos  zu  erheben.  Ideen 
nnd  Ideale  machen  den  Menschen  znm  Herrn  Uber  die  Welt  von 
Gefühlen,  die  ihn  hierhin  nnd  dorthin  zerren  nnd  nicht  zur  Ruhe 
konjnien,  die  ihn  sich  verzehren  lassen  in  zwecklosem,  vergeblichem 
Streben.  Durch  sie  ist  er  imstande,  das  Kleine  am  Grössern  zu 
messen,  das  Wertvollere  dem  Minderwertigen  yorzuziehen»  So 
werden  die  Ideen  und  Ideale  als  höchste  Wert»  nnd  Zweckbegriffe 
die  Leitsterne  seines  Handelns,  und  er  steht  auf  jener  hohen  Warte, 
dass  er  seinem  Leben  ein  höchstes  Ziel,  einen  vollwertigen  Zweck, 
wie  einen  höchsten  AVert  oder  höchste  Werte  zu  geben  yermag. 
Halten  wir  fest,  dass  hier  nicht  ein  blindes,  wie  immer  auch  ge> 
steigertes  nnd  yertieftes  Gefühl  massgebend  ist;  der  logisch  denkende, 
in  Begriffen  sich  betätigende  Geist  koninit  auch  liier  zur  Geltung; 
doch  kann  er  dessen,  was  rein  gefühlsmässig  gegeben  ist,  nicht 
in  derselben  Art  Herr  werden,  wie  auf  dem  Gebiete  derjenigen 
Wissenschaft,  wo  er  es  nur  zu  tun  hat  mit  Massen  und  mit 
Klüften,  die  er  quantitativ  und  daher  ge.setziuässig  zai  bestimmen 
veruiag.    Wertbezeichnungen  haben  mehr  das  Gepräge  des  bloss 
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Sinnbildlichen;  daher  ist  die  Psychologie  des  Gefühls  auch  so 
unendlich  schwierig,  daher  gibt  es  hier  so  viel  Unwägbares,  Un- 
bezeichenbares,  nur  durch  Bild  und  Umschreibung  Andeutbares. 
Dass  wir  aber  fähig  sind,  die  Gebiete  der  Gefühlswerte  logisch 
zu  sondern,  sie  nnter  leitende  BegrifiPe  za  stellen  and  ihnen  die 
Form  der  Wissenschaft  zu  geben,  beweist  doch  wiederum,  dass 
wir  der  Welt  der  Werte  wissenschaftlich  nicht  als  einer  terra 
incognita  gegenüberstehen.  Der  Geist  der  Wissenschaft  schwebt 
Ober  den  dumpf  brausenden  Wogen  des  Gefftblsmässigen ,  und 
schaffe  seine  Welten;  derselbe  erkennende  Geist,  der  sich  der 
Aussenwelt  bemächtigt  und  ihre  Gesetzmässigkeit  zeigt,  sieht 
auch  in  der  menschlichen  Innenwelt,  so  weit  sie  geföhlsmässigen 
Boden  hat^  keine  unergründlichen  Tiefen,  und  so  zeigt  sich  hier 
die  Wahrheit  des  apostolischen  Wortes:  „Der  Geist  erforschet  alle 
Dinge,  auch  die  Tiefen  der  Gottheit''.  Wir  treten  also  mit  Wert- 
begriffeu  und  Werturteilen  an  das  individuelle  und  allgemeine 
menschliche  Innenleben  heran  imd  charakterisieren  dasselbe  Ton 
verschiedenen  Gesichtspunkten  aus.  Diese  verschiedenen  Gesichts- 
punkte haben  ihren  Grund  in  gewissermassen  gesetzmässigen  Grund- 
richtungen unsers  Gefühlslebens,  die  sich  nicht  weiter  erklären 
lassen,  die  wir  eben  als  gegeben  annehmen  müssen.  £s  ist  doch 
zweifellos  ein  in  der  Natur  unsers  Gefühlslebens  gegebener  Unter- 
schied vorhanden,  wenn  wir  jetzt  sagen:  der  Wein  ist  gut,  oder 
aber:  der  Mensch  handelt  in  diesem  Falle  gut,  oder  aber:  das 
Bild  ist  schön,  oder  aber:  Herr,  wenn  ich  nur  dich  habe,  so  frage 
ich  nichts  nach  Himmel  und  Erde.  Wir  erkennen  im  Leben  zu- 
nächst  solche  Werte,  die  mit  dem  rein  leiblich-organischen  Leben 
und  Lebensgefühl  des  Menschen  zusammenhängen,  also  diejenigen, 
die  wir  durch  die  tägliche  Handarbeit  kennen  lernen,  weiterhin 
aber  durch  die  technischen  Wissenschaften  aller  Art  und  durch 
die  Yolkswirtschaflts-,  Handels-  und  Gewerbslehre  wissenschaftlieh 
bestimmt  sehen.  Die  Nationalökonomie  sieht  ja  gerade  im  Begriff 
der  AVerte  einen  ihrer  Grundbegriffe.  Die  ganze  Entwicklung  der 
Neuzeit  hat  durch  das  Aufblühen  der  Naturwissenschaften  einen 
immer  grösser  werdenden  Reichtum  an  ökonomischen  Werten  er- 
zeugt, und  die  zivilisierten  wie  die  unzi?ilisierten  Völker  dürfen 
im  Hinblick  auf  diese  einer  grossen  Zahl  von  Menschen  zu  gute 
kommenden  Lebensgüter  jubelnd  verkünden,  »wie  wir  es  jetzt  so 
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herrlich  weit  gebracht^^  Man  lese  nur  einmal  den  Anzeigenteil 
einer  grossen  Tageszeitung:  was  wird  da  alles  angepriesen,  wieriel 
tief  gefühlte  BedOrfnisse  erhalten  da  Aussicht,  befriedigt  zn  werden! 
Dorfen  wir  aber  in  der  Erzeugung  und  dem  Gennas  derartiger 
Werte  den  höchsten  Triumph  des  Menschengeistes  sehen?  Werden 
damit  alle  Wünsche  des  Herzens  befriedigt,  hat  darin  das  Leben 
seine  höchste  Wertsteigerang  erlangt?  —  Nur  wer  nichts  Höheres 
kennt,  wird  diese  Frage  bejahen;  allein  es  gibt  doch  einen  Stand- 
punkt, und  die  Weisen  aller  Zeiten  haben  ihn  vertreten,  auf  dem 
das  ganze  Gebiet  der  äussern  Kultur  nur  als  Unterlage  oder  al» 
angenehme  Begleitung  höherer  Lebensgüter  erscheint;  ja,  es  hat 
nicht  an  solchen  Meistern  der  Lebensführung  gefehlt,  die  das  alles 
f&r  schSdlich,  ja  fiKr  hassenswert  angesehen  und  die  Rfickkehr  zo 
einfacheren  Lebensformen  empfohlen  haben.  Da  ist  denn  die 
Losung:  «Nichts  bedürfen  ist  göttlich";  da  heisst  es  mit  dem 
Apostel:  „Wenn  wir  Nahrang  nnd  Kleidung  haben,  so  lasst  nns 
begnOgenP  Da  lebt  man  nach  Art  der  Asketen  des  Baddhismns 
nnd  des  christlichen  Mittelalters,  da  wQnscht  man  mit  Tolstoi  einen 
grossen  Teil  unsrer  heutigen  Kultur  zum  Teufel.  Man  kommt 
zu  einer  derartigen  Wertbeurteilung  von  Standpunkten  aus,  die 
man  als  höher  betrachtet;  nm  sittliche  Werte  folgerecht  zür 
Geltung  zn  bringen,  meint  man  andere,  niedere  Werte  Temeinen 
zu  müssen. 

Sittliche  Werte:  wie  gelangt  man  zur  Anerkennung  solcher? 
—  Der  Name  Sittlichkeit,  der  mit  , Sitte"  zusammenhängt,  err 
innert  schon  daran,  dass  es  sich  um  das  Verhältnis  des  Menschen 
zum  Menschen  handelt,  wie  es  dorch  Qesinnnng,  Wort  und  Hand* 
lungsweise  Gestalt  gewinnt.  Nicht  jedes  Verhalten  gegen  andre 
erscheint  gut  oder  gleich  gut.  Die  Grundvoraussetzung  ist  hierbei 
wiederum  die  eines  Wertes:  jeder  gilt  als  Mensch  und  muss  als 
solcher  geachtet  und  behandelt  werden;  jeder  ist  nach  dem  per- 
sönlichen Wert  zu  sch&tzen  und  zu  lieben,  den  er  im  Vergleich 
mit  allen  andern  Menschen  beanspruchen  darf.  Wenn  man  die 
Sittlichkeit  als  das  Ganze  der  Tugenden,  die  ein  Mensch  im  Ver- 
kehr mit  den  Übrigen  betätigen  soll  und  kann,  auf  Gerechtigkeit 
nnd  Liebe  zurfickflElhrt,  so  beruht  das  auf  einer  eignen  Art  Yon 
Wertbeurteilung.  Diese  grtJndet  sich  darauf,  dass  man  das  Sein 
und  den  Wert  der  Gemeinschaft  wie  jedes  einzelnen  im  yollen 
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Masse  bejaht  und  anerkennt.  Die  ein-zelnen  Tugenden,  wie  Barm- 
her^keit,  Friedfertigkeit.  Versöhnlichkeit,  Nachsichtigkeit  usw., 
geben  ab  besonders  hervortretende  Eigenschaften  —  Tugend 
kommt  Ton  taugen  —  dem,  der  sie  hat^  einen  besondem  persön- 
Uelien  Wert.  Wer  das  Gemeinschaftsleben  und  das  persönliche 
Einzelleben  als  hohe,  das  Menschendasein  begründende  und 
fordernde  Werte  und  Zwecke  erkannt  hat  und  bejaht,  der  muss 
anch  diejenige  Beschaffenheit  des  iünzelnen  anerkennen  und 
billigen,  wodurch  jene  Werte  zur  Verwirkli<^nng  gelangen,  fSr 
den  ist  der  BegriiBF  der  sittlichen  Werte  kein  leeres  Wort.  Er 
ist  es  um  so  weniger,  als  sein  Gefühl  den  Resonanzboden  bildet 
für  die  Art,  wie  sich  das  Fühlen  andrer  gegen  ihn  äussert  Was 
gibt  es  Beglückenderee  als  die  Liebe,  was  acht  uns  inniger  zu 
andern  als  Mitfreude  und  Mitleid?  Wur  wünschen,  dass  andre  sich 
gegen  uns  äussern,  wie  wir  selbst  möchten,  dass  sie  es  gegen 
uns  tun.  Sittlich  sein  heisst  vor  allem  menschlich  fühlen:  in 
dem  Verbände  derer,  die  solche  Seelenverwandtschaft  haben,  gilt 
Schillers  Wort: 

»Ja,  wer  auch  nur  eine  Seele 
Sein  nennt  auf  dem  Erdenrund, 
Und  wer*s  nie  gekonnt^  der  stehle  • 
Weinend  sich  aus  unserm  Bund!*' 
Was  macht  uns  gewisse  Mensehen  unsympathisch?  Was  kann  uns 
unter  Umständen  menschenfeindlich  werden  lassen?   Nicht  blinder 
Hass,  nicht  anmessender  Hochmut,  sondern  das  auf  mehr  oder 
weniger  Erfahrung  beruhende  Bewusstsein,  dass  jene  Menschen 
unsrer  Liebe  nicht  würdig  sind.  Es  aeigt  sich  hier,  dass  auch  die 
sittlichen  Wertgefühle  wegen  ihrer  Relativität  zu  dem  verschie- 
densten Verhalten  führen  können.  Es  heisst  aber  alle  Sittlichkeit 
aufheben,  wenn  man  hierbei  vergisst,  dass  das  menschliche  Gefühl 
sein  Mass  und  seine  Grenzen  hat  an  dem  wirklichen  Menschen: 
wer  von  andern  hohe  Werte  verlangt,  darf  nicht  ausser  acht 
lassen,  dass  auch  sein  eigner  Wert  innerhalb  jener  Grenzen  bleibt, 
die  die  irdischen  Verhältnisse  und  die  menschliche  Natur  der 
Menschengüte  ziehen,  und  Terachtlich  erscheint  der,  der  an  andre 
die  hüchsten,  an  sich  selbst  aber  sehr  niedere  Anforderungen  stellt 
Nur  der  ernste,  unablässige  Wille,  gut  zu  sein,  Wert  zu  haben, 
steigert  unsera  Wert  und  berechtigt  uns,  Gleiches  von  andern 
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zu  verlaDgen.  Hierauf  beruht  es  auch,  dass  alle  diejenigen,  die 
in  irgend  einer  Stelle  herrschend  sein  wollen,  darch  ihren  persön- 
liehen  Wert  das  Beate  hinzufftgen  m  dem,  was  ihnen  ihre  Stellang 
formell  als  Recht  yerleiht:  alle  wahre  Antorit&t  heraht  auf 
wirklichem  d.  h.  auf  persönlichem  Werte.  Wohl  dem,  der  sich 
des  Beifalls  der  Guten  in  solchem  Masse  erfreut,  dass  man  von 
ihm  sagt,  er  sei  eine  wahrhaft  schöne  Seele!  —  Erziehung,  Selbst- 
bildnng,  Umgang  mit  den  Beaten  anaers  Geschiedita  sind  die 
wkditigsten  Faktoren,  wodorch  wir  nnsem  persönlichen  Wert  er- 
höhen und  dem  sittlichen  Ideal  näher  kommen.  Aus  den  einzelnen 
Persönlichkeitswerteu  aber  setzt  sich  der  sittliche  Wert  der  Mensch- 
heit zusammen,  nnd  wer  mit  der  Menschheit  nicht  zufrieden  ist, 
der  kann  nichts  Besseres  tun  ab  das  Dichterwort  beheraigen: 

„Wie*s  nun  ist  auf  Erden, 

Also  sollt's  nicht  sein: 

Lasst  uns  besser  werden, 

Gleich  wird's  besser  sein!*^ 
Was  nun  die  sittlichen  Werte  anlangt,  so  wird  man  die 
Frage,  ob  das  blosse  AVissen  von  erheblicher  Bedeutung  für  die 
Begründung  derselben  sei,  nur  mit  Vorbehalt  bejahen  können. 
Man  macht  nicht  ohne  Grund  die  Unterscheidung  zwischen  un- 
bewusster  und  bewusater  Sittlichkeit.  £s  wfire  audi  schlimm  um 
die  siiAli^e  Hebung  der  Menschheit  bestellt,  wenn  man  allen 
Menschen,  um  sie  zu  sittlichem  Verhalten  zu  bringen,  erst  wissen- 
schaftliche Bildung  und  Gelehrsamkeit  aneignen  müsste.  Einer 
SO  umständlichen  ZurQstung  bedarf  die  Sittlichkeit  nicht.  £s  gibt 
eine  gewisse  sittliche  Beanlagung,  ein  natürliches  GefAhl  fbr  das 
Gute,  wodurch  manche  Menschen  anmittelbar  die  rechte  Art  des 
Verhaltens  gegen  sich  selbst  und  andre  ünden,  so  dass  Schiller 
Becht  hat^  wenn  er  sagt: 

„Was  kein  Verstand  der  Verstfindigen  sieht, 
Das  übet  in  Einfalt  ein  kindlich  Gemttt^. 
Mit  Recht  wird  man  auch  darauf  hinweisen  dürfen,  dass  den 
meisten  Menschen  der  Kreis  ihres  Umgangs  mit  andern  und  da- 
durch ihrer  Beziehungen  zu  grösseren  Gemeinschaften  ziemlich 
mg  gezogen  ist  und  dass  dieser  Kreis  kein  erhebliches  Wissen 
voraussetze.  Gut  aber  sollen  und  können  sie  sein  in  ihrer  kleinen 

AVelt  und  dadurch  auch  der  grossen  Welt  zur  Zierde  und  Hebung 
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dienen.  Von  solchen  aber,  die  in  irgend  einer  Art  für  weitere 
Kreise  massgebend  und  vorbildlich  sein  sollen,  muss  man  fordern, 
dass  ilure  Sittlichkeit  im  vollen  Masse  eine  bewusste  sei,  dass  sie 
rahe  auf  dem  Grande  einer  omfasaenden  Erkenntnis  Ton  Welt 
und  Leben.  Da  heisst  es:  Wem  yiel  gegeben  ist,  Ton  dem 
wird  man  viel  fordern.  Da  gentigt  ein  bloss  legales  Verhalten 
nicht,  da  wird  man  verlangen,  dass  das  sittliche  Denken  eine 
solche  wissenscbafÜiche  Begri£E»form  gewonnen  habe,  wie  sie  in 
den  Yerschiedenen  Aufstellnngen  ethischer  Systeme  vorliegt  Dem 
wird  alsdann  der  höchste  sittliche  Wert  zuzusprechen  sein,  der 
seinen  Blick  erweitert  hat  zum  Begriff  der  Menschheit  und  der 
bei  seinem  Tan  auf  Grand  umfassender  Einsicht  die  Interessen 
der  Menschheit  beharrlich  nnd  ohne  Vorbehalt  vertritt  und  zar 
Geltung  bringt,  der  sein  Leben  in  solcher  Weise  erhöht,  dass  er 
das  von  den  Grossen  der  Vergangenheit  angefangene  Werk  durch 
die  Gegenwart  fortpflanzt  und  unter  Umständen  neue  Bahnen  für 
die  Znknnft  zeigt  oder  Samenkörner  des  Guten  ausstreut,  die  für 
die  Ewigkeit  blfihn.  Eine  Umwertung  von  Werten  aber,  nicht 
wie  Nietzsche  wollte,  eine  solche  aller  Werte,  kann  nur  ausgehen 
von  dem  ^Fortschritt  der  Wissenschaft:  nur  die  Erweiterung  und 
Vertiefung  unsrer  Erkenntnis  von  Welt,  Leben  und  Menschheit 
kann  darauf  ein  Anrecht  gehen:  denn  was  wir  sein  sollen,  bleibt 
allemal  gebunden  an  die  Wirklichkeit,  in  der  wir  uns  befinden 
und  in  der  sich  alle  menschliche  Entwicklung  vollzieht.  Die 
Wahrheib  wird  frei  machen  auch  von  Vorurteilen  auf  sittlichenk 
Gebiet! 

Haben  wir  nun  hier  erkannt,  dass  die  Welt  der  Werte  nicht 

unabhängig  ist  von  der  Welt  des  Wissens,  so  wollen  wir  nunmehr 
einen  raschen  Blick  auf  das  Gebiet  des  Schönen  werfen,  um  auch 
diese  Sphäre  des  Wertvollen  in  ihrem  Verhältnis  zur  Welt  des 
Wissens  zu  prfifen.  Beim  Anblick  von  Naturgegenstanden  mid 
von  Landschaften  rufen  wir  manchmal  aus:  Wie  schön!  Unser 
Gemüt  fühlt  sich  eigenartig  berührt;  unsre  Gefühlsstimmung  sucht 
alsdann  einen  Ausdruck  in  Worten  wie  schön,  lieblich,  erhaben, 
feierlich,  ernst,  gewaltig,  hinreissend  usw.  Die  Empfänglichkeit 
fÄr  das  Schöne  ist  eine  Gabe,  die  der  Menschheit  in  die  Wi^e 
trelegt  worden  ist;  das  zeigt  der  Umstand,  dass  der  Mensch, 
von  einfachsten  Anfängen  ausgehend  wie  das  sich  au  seinen 
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Zeichnungen  oder  an  seinem  Liedchen  ergötzende  Kind,  eine  neue 
Welt  des  Schönen  geschaffen  hat,  fllr  die  ihm  das  Naturschöne 
nur  Anregung  und  Vorbild  gab.  Die  kleinen  nnd  grossen  Werke 
der  Diehtung,  der  Musik,  der  Baakansli  Malerei  nnd  Bildhauerei 
nnd  was  sonst  unter  den  Begriff  der  Kunst  fallen  mag:  alles  be- 
ruht auf  der  Tätigkeit  unsrer  Phantasie,  die  aber  umspielt  wird 
von  GefQhlen  wunderbarster  Art,  so  dass  es  uns  scheint,  als  ob 
die  Berührung  mit  jenen  Werken  uns  in  eine  ganz  neue  Welt 
Tersetste.  Der  Mraach  tut  nur,  was  er  fttr  wertvoll  hSlt«  nnd  jene 
Schöpfungen  sind  daher  ein  neues  Gebiet  innerhalb  der  Welt  der 
AVerte.  Es  gibt  wohl  keinen  an  Geist  und  Gemüt  so  armen 
£rdensohn,  der  nicht  irgend  ein  Verhältnis  zu  irgend  einem 
Knnstgebiet  zu  finden  yermöohte:  nachempfinden,  nachschaffen,  das 
können  fast  alle,  wenn  anch  die  Gabe  des  Vorempfindens  nnd 
Schaffens  das  Vorrecht  besonders  begabter  Geister  ist,  die  damit 
die  Schöpfer  von  Werten  für  ihr  Volk  und  für  die  Menschheit 
werden.  Die  Entwicklung  der  Kfinste  zeigt  einen  Wandel  des 
Oescfamacks,  das  Ssthetische  GeflElbl  versucht  sich  auf  vielerlei  Art 
zu  befriedigen;  die  Kunstgeschichte  lässt  aber  zugleich  erkennen, 
dass  gewisse  Geschmackstypen  durch  lauge  Zeiten  herrschend  sein 
können  und  dass,  wenn  auch  kein  absoluter  ästhetischer  Massstab 
aufgewiesen  werden  kann,  doch  gewisse  Kunstrichtungen  Schöpfun- 
gen gezeitigt  haben,  die  ganzen  Geschlechtern  als  Werte  erschienen. 
Wenn  viele  Jahrhunderte  das  Gebiet  dieser  Werte  einen  gewissen 
aristokratischen  Anstrich  hatte,  so  scheint  die  Neuzeit  auch  hier 
einen  Wandel  herbeizuführen;  die  Losung  heisst  jetzt:  Kunst  für 
jedermann!  Wir  stehen  noch  mitten  in  dieser  Bewegung  nnd 
vermögen  noch  nicht  zu  sagen,  wohin  sie  führen  wird.  Die  Uber- 
zeugung aber  kann  uns  niemand  nehmen,  dass,  wo  immer  die 
Verhältnisse  ein  tieferes  Eindringen  in  dies  W  underiand  gestatten, 
damit  eine  Vertiefung,  Erweiterung  nnd  Erhöhung  des  Menschen- 
wertes in  die  Wege  geleitet  wird.  Auf  der  Höhe  seines  Ton  dem 
Gedanken  der  Humanität  geleiteten  Jahrhunderts  stehend,  hat 
Schiller  in  seinem  Gedicht  „Die  Künstler*  von  diesen  gesagt: 
«In  die  erhabne  Geisterwelt  wart  ihr  der  Menschheit  erste  Stufe 
Schiller  meint  hier  sogar,  dass  die  -Ausabung  der  Kunst  dem 
werdenden  und  wachsenden  Menschengeschlecht  eine  Vorschule 
und  Fortbildungsanstalt  zur  Sittlichkeit  und  Wissenschaft  gewesen 
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sei  and  dass  einst  alle  anf  dem  Kunstgebiet  gemachten  Anstrengangen 

und  gewonnenen  Fortschritte  das  Menschengeschlecht  zum  höchsten 
Licht,  zur  Wahrheit  führen  wUrden.  Wir  wollen  diese  Gedanken 
in  dem  Torliegenden  Zasammenhaog  nicht  kritisch  prüfen,  möchten 
aber  daranf  hinweisen,  dass  zom  Tollen  Mensehentom  neben  der 
Wissenschaft  sicher  die  Kunst  geh5rt;  so  gewiss  der  Mensch  nicht 
rein  logischer  Natur  ist,  sondern  auch  in  der  Empfänglichkeit  für 
das  Schöne  die  Möglichkeit  hat«  sein  Dasein  za  geniessen.  Die 
bloss  wissenschaftliche  Besch&ftignng  lasrt  die  menschlicha  Geistes- 
anlage nicht  ToUauf  snir  Entfidtung  kommen;  da  bleibt  eine  Lücke 
im  Gefühlsleben,  die  nur  von  der  Anschauung  des  Schönen  aus- 
gefüllt werden  kann.  Aber  auch  hier  ist  es  nicht  so,  dass  die 
Wissenschaft  den  Werten  feindlich  gegenüberstände:  viele  grosse 
Knnstschdpfangen  erwachsen  doch  anf  dem  Boden  einer  Geistes* 
bildung  und  geistigen  Urteilsföhigkeit,  die  von  Wissenschaft  un- 
zertrennlich ist,  und  auch  das  Gebiet  des  Schönen  erfordert  zu 
seiner  Beurteilung  die  sich  in  logischen  Denkformen  vollziehende 
Geistestatigkeit:  die  Ästhetik  wäre  gar  nicht  imstande,  irgendwelche 
Urteile  auszusprechen,  wenn  die  Gebilde  der  Kunst  so  ganz  alo- 
gisch wären.  Ferner  ist  nach  der  bisherigen  Entwicklung  der 
Künste  auzunehmen,  dass  der  Einfluss,  den  die  Wissenschaft  auf 
das  gesamte  Denken  einer  Zeit  ausübt,  auf  den  Terschiedenen 
ästhetischen  Gebieten  einen  Nachhall  finden  werde;  dmin  es  wird 
immer  so  sein,  dass  Geftihle  des  Schönen  sich  an  entwickelte 
d.  h.  durch  AVissenschaft  geleitete  Gedankenreihen  anknüpfen. 
Wie  sehr  diese  Gebiete  in  einzelnen  Persönlichkeiten  einander 
nahe  liegen,  ergibt  sich  aus  dem  Umstände,  dass  die  Philosophie- 
sYsteme  einz^er  Denker  sich  von  künstlerischen  Bedürfnissen 
beeinflusst  zeigen.  Das  ist  nun  zwar  nicht  aLs  der  normale  Weg 
der  Wissenschaftsforschung  anzusehen:  der  Denker  soll  die  Welt 
des  Gefühls  kennen  und  in  ihr  die  vorhandenen  Werte  der 
von  ihm  gewonnenen  Weltanschauung  einzufügen  verstehen;  aber 
die  Grundzüge  seines  Weltbildes  müssen  durch  das  streng  logische, 
unbildliche  und  daher  unphautastische  Denken  gezeichnet  sein. 
Die  Kunst  darf  nicht,  wie  die  Romantiker  wollten,  alieinige  Be- 
herrscherin des  Lebens  sem,  sie  kann  nicht  Aufgaben  lösen,  die 
der  Wissenschaft  zukommen.  Sie  darf  Herrin  sein  auf  ihrem 
Gebiet,  aber  sie  darf  sich  nicht  lösen  von  der  Wissenschaft,  und 
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wenn  ein  Rangstreit  entsteht  zwischen  der  Wahrheit  nnd  Geffthls- 

bedürfnissen,  dann  darf  die  Antwort,  welche  die  Kunst  den  letzteren 
gibt,  nicht  einen  höheren  Wert  beanspruchen  als  die  Stimme  der 
Wahrheit,  die  in  der  Wissenschaft  laut  wird,  vorausgesetzt,  dass 
es  sich  um  wirkliehe  unzweideutige  Wissenschaft  handelt.  Schliess- 
lich ist  alles,  was  wir  als  ästhetische  Werte  rOhmen  mögen,  doch 
nur  eine  an  die  individuelle  Menschenseele  und  zwar  an  ihre 
Phantasie  und  ihr  Geitihl  gebundene  Wirklichkeit,  ein  Ausschnitt 
also  aus  der  grossen  Wirklichkeit,  die  Himmel  und  £rde  umfasst 
und  welche  die  Wissenschaft«  Ton  Sinnen-  und  Verstandest&tigkeit 
geleitet,  bedingungslos  als  Wirklichkeit  erfasst.  Wie  unbefriedi- 
gend daher  die  Wissenschaft  in  ihren  Ergebnissen  sein,  wieviel 
Fragen  me  Uhrig  lassen  mag;  wie  sUss  und  wohllautend,  wie  be- 
glQckend  dagegen  die  Stimmen  sein  mögen,  womit  die  Kunst  uns 
nmtdnt:  das  Höchste  hleiht  doch  die  Wahrheit,  die  wir  als  solche 
haben,  und  was  nur  wirklich  ist,  weil  und  solange  es  uns  be- 
glückt und  uns  mit  einem  schönen  Schein  umgaukelt:  das  kann 
ihr  gegenüber  nicht  als  höherer  Wert  erscheinen. 

Und  nun  noch  das  letzte  Gebiet,  das  seinen  Beitrag  liefert 
zu  dem,  was  dem  Menschenherzen  wertvoll  ist:  ich  meine  das 
der  Religion.  Der  Fromme  betrachtet  alles,  was  dazu  gehört,  als 
das  AUerheiligste  seines  innern  Lebens;  er  spricht  von  seinem 
allerheiligsten  Glauben,  Ton  heiligen  Orten,  heiligen  Zeiten,  heiligen 
Handlungen,  heiligen  Männern  und  Frauen,  heiligen  Bttehem  usw. 
Alles  dreht  sich  liier  zuletzt  um  das  höchste  oder  um  die  höchsten 
Wesen,  um  die  Gottheit  in  irgend  welcher  gedanklichen  Vor- 
stellung. Die  Gottheit  ist  dem  Frommen  die  höchste  Realität, 
der  höchste  Wertgegenstand;  ihr  steht  er  mit  Furcht,  Liebe  und 
Vertrauen  gegenüber,  mit  GefQhlen  der  Wertseb&tKung  also.  EKe 
Religionen,  verschieden  wie  sie  sind  an  Glaubensvorstellungen  und 
Bekenntnissen,  an  Institutionen  und  Kuitusformen,  haben  alle  das 
gemeiasam,  dass  sie  das  eigae  Sein  des  einzelntti  Menschen  und 
das  aller  Dinge  anknBpfen  an  ein  höchstes  Sein  in  der  Hoffnung, 
durch  dieses  zu  wahrer  Befriedigung  zn  gelangen;  man  sucht  den 
Frieden  Gottes,  der  höher  ist  als  alle  Vernunft  und  der  da  mehr 
beseligt  als  alles,  was  w>r  kennen  im  Himmel  und  auf  Erden. 
Dem  Glauben  an  eine  Gottheit  aber  geht  der  an  Götter  voraus; 
iBM  GefiOhl  der  Abhängigkeit  ron  höheren  Machten  und  die  Wert* 
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sehfitzang  dieser  geht  Ton  der  Erfahrung  der  Naturgewalten  aus, 

die  man  nicht  wissenschaftlich  erklären  kann  und  die  infolgedessen 
die  Phantasie  mit  ihren  Bildern  umflicht.  Da  die  religiöse  Ge- 
dankenwelt, sei  es  auf  der  Stufe  des  Mythus,  sei  es  auf  der 
höheren  der  religiösen  Abstraktion,  das  Höchste  fllr  das  Menschen- 
herz bedeutet,  so  erklärt  sich,  wie  hier  das  VorstellungsmSssige 
sich  immer  mehr  entwickelt  und  in  gleichem  Masse  das  Gefühl 
mit  sich  fortzieht.  Es  dauert  lange,  bis  das  logisch -wissensckatt- 
liche  Denken  in  der  Beligion  auch  zur  Geltung  kommt;  immerhin 
versucht  das  Denken  allm&hlich  auch  hier  seine  Kraft;  es  bemttht 
sich  endlich,  das  Widerspruchsvolle  des  religiösen  Gedankenkreises 
in  Einklang  zu  bringen  mit  der  Vernunft,  So  hat  es  beispielsweise 
die  Scholastik  im  Mittelalter  getan,  so  glauben  noch  heute  manche 
Theologen  es  zu  können«  indem  sie  das  geschichtlich  Gegebene 
zeitgemSss  umdeuten  oder  als  Bild  und  Gleichnis  finssen.  Da  ist 
man  denn  längst  hinaus  über  den  Begriff  einer  göttlichen  Offen- 
barung; da  fasst  man  diesen  nicht  mehr  mechanisch,  sondern 
dynamisch;  da  nimmt  man  an,  dass  die  Spuren  der  Gottheit  all- 
überall in  der  Welt  und  Natur  wie  in  der  Geschichte  und  im 
Menschenleben  zu  entdecken  seien,  und  wenn  man  hier  keine 
wissenschaftliche  Erkenntnis  gewinnen  könne,  so  mUsse  man  eben 
glauben  d.  h.  durch  einen  alle  Bedenken  niederschlagenden  Willens- 
entschluss  die  Gottheit  als  über  und  in  allen  Dingen  seiend  be- 
trachten und  Terehren: 

, Nehmt  die  Gottheit  auf  in  euren  Willen, 
Und  sie  steigt  von  ihrem  Herrscherthron.* 
Schon  in  der  heiligen  Poesie  des  Alten  Testaments  heisst  es, 
dass  die  Seele  des  Menschen  »dürstet  nach  Gott,  dem  lebendigen 
Gott*.  Gott  muss  sein,  weil  wir  ihn  nötig  haben,  und  unsere 
Seele  ist  mit  Augustin  unruhig,  bis  dass  sie  ruhet  in  Gott.  Es 
ist  kein  Zweifel:  wo  das  Herz  so  zu  Gott  stebt^  da  ist  der  Glaube 
stSrker  als  alle  Vernunft.  Lange  freilich  glaubte  man  auch,  das 
Dasein  Gottes  begreifen,  weil  beweisen  zu  können;  man  tat  sich 
viel  zu  gut  auf  sogenannte  Gottesbeweise.  Da  kam  der 
grosse  Kant  und  bewies  mit  der  gleichen  Vernunft,  dass  die  Ver- 
nunft Gott  nicht  zu  beweisen  vermöge.  In  der  heiligen  Schrift 
heisst  es:  .Wachset  in  der  Erkenntnis  Gottes*,  und  Paulus  schreibt 
auch  den  Heiden  das  Vermögen  einer  natürlichen  Erkenntnis  Gottes 
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za.  Die  heutige  WiBsentohaft  wird  demgegenüber  sagen,  das« 
Gott  so  unerkennbar  ist,  wie  alles,  was  die  Erfahrungswelt  über- 
schreitet. Die  Theologie  oder  Gottesgelehrtheit  ist  von  diesem 
StaDdpankt  aus  keine  WiMenschafb  mehr;  sie  ist  es  nur  sehr 
relati?,  da  sie  nar  gesehichÜiehe  Daia  interpretieren  und  Ton 
gewissen  Yoraasseteangen  ans  ein  religiöses  Gedankensystem  ent- 
wickeln kann.  Aber  diese  Voraussetzung  ist  schliesslich  der  Grund- 
begriff, um  den  sich  alles  dreht:  das  Dasein  und  das  Wesen  Gottes. 
Will  die  GottesTOistellung  wissensohafibUch  werden,  so  gleicht  sie 
dem  Schiff  anf  dem  schwankenden  Meere.  Die  Religionsphilosophie, 
welche  die  Glaubensvorstellungen  der  Völker  nach  ihrem  geschicht- 
lichen Werden  und  in  ihrem  gegenseitigen  Verhältnis  zu  verstehen 
sucht,  kommt  schliesslich  nur  dahin  festzustellen,  dass  zu  allen 
Zeiten  nnd  bei  fast  allen  Völkern  so  etwas  wie  ein  Zug  zum 
Transzendenten  gefunden  werde;  aber  der  Inhalt  der  dazu  ge- 
hörigen Gedankenwelten  liisst  sich  nicht  auf  einheitliche  Formeln 
zurückf&hren;  hier  ist  das  inhaltliche  so  wenig  fest,  dass  selbst 
der  soviele  Millionen  Anhfinger  zahlende  Buddhismus  im  Gründe 
Atheismus  bedeutet  Wo  das  reine  Denken  entscheidet,  da  löst 
sich  die  GotteBvorstellang  in  nichts  auf.  Wenn  trotzdem  grosse 
Denker  an  dem  Gottesglauben  testgehalten  haben,  so  taten  sie 
dies  nicht  auf  Grund  ihrer  wissenschaftlichen  Weltanschauung, 
sondern  trotz  derselben.  £in  Kant  jagt  Gott  vermittelst  der 
reinen  Vernunft  zur  Vordertfir  aus  der  Philosophie  hinaus  und 
lässt  ihn  durch  die  Hintertür  der  praktischen  Vernunft  d.  h.  auf 
Grund  sittlicher  Erwägungen  wieder  herein;  der  Gott  eines  Giardano 
Bruno  ist  eine  rein  dichterisch-phantasievoile,  aus  dem  Gefahl  ge- 
borene Yorstellnng;  auch  Galilei^  der  Vollender  des  wissenschaft- 
lichen Weltbildes,  das  ein  Kopemikns  geschaffen,  bleibt  bei  dem 
Gottesglauben  stehen.  Verhältnismässig  wenige  Denker  haben  die 
volle  Konsequenz  des  Denkens  gezogen;  den  Atheismus.  Tatsache 
ist:  Gott  ist  kein  Erkenntnis-,  sondern  ein  Wertbegriff.  Hier  tritt 
der  Fall  ein,  dass  die  Erkenntnis  Temeint,  was  das  Gefühl  bejaht» 
und  es  fragt  sich,  welches  von  beiden  die  stärkere  Macht  besitzt. 
Die  Religion  ist  daher  ein  Gebiet,  das  dem  wissenschaftlichen 
Streit  entzogen  sein  sollte;  nur  durch  wissenschaftliche  Gründe 
würden  folgerichtige  Denker  zu  bekehren  sein.  Andrerseits  ist 
das  nsDch  dem  hdchsten  Frieden,  nach  einem  harmonischen  Ab- 
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damit  zufriedengestellt,  dass  man  ihm  die  ganze  Welt  rein  quan- 
titativ erklärt,  alles  auf  Massen  und  Bewegung  zurückführt,  die 
sich  mathematisch  foimulifien  lassen;  es  hört  nicht  auf  zu  scfareira 
nach  dem  lebendigen  Gott 

Wohin  wird  der  Streit  zwischen  Verstand  nnd  GefQhl  ein- 
mal führen?  Wird  die  fortschreitende  Naturerkenntnis  etwa  unsre 
Begriife  Ton  Welt  und  Leben  einmal  so  heben,  dass  der  Gegen- 
satz Terschwindet,  dass  dem  Ja  des  Gefühls  auch  ein  Ja  des 
Verstandes  entspricht?  —  Wir  können  nicht  in  die  Zukunft 
schauen,  wir  können  nur  wOnschen,  wir  können  nur  streben,  dass 
die  Welt  des  Begreiflichen  sich  immer  mehr  vergrössere,  dass 
aber  auch  die  Werte  des  Herzens  nicht  aufhören,  ihren  beglücken- 
den Einfluss  auszuttben,  dass  die  von  der  Wissenschaft  gebotene 
Umwertung  der  Werte  kein  Aufhören  der  Werte  bedeute.  Denn 
eine  Menschheit  und  ein  Menschenleben  ohne  Werte  kann  nicht 
das  Ziel  der  Entwicklung  sein;  sonst  wäre  es  besser,  dass  die 
Menschheit  au  ihrer  eignen  Vernichtung  arbeitete.  Noch  aber 
leben  wir,  noch  leuchtet  die  Sonne  Homers  auch  über  unsem 
Häuptern;  noch  streben  wir  nach  Freude  und  Befriedigung,  und 
dies  Streben  macht  den  Kern  unsers  Lebens  aus.  Der  Drang  zur 
Erkenntnis  ist  nicht  das  einzige,  was  uns  fortwärts  treibt.  Es  ist 
zwar  die  hödiste  Betätigung,  die  höchste.  Leistung  des  Menschen* 
geistes,  und  der  wQrde  die  Menschheit  ins  Dunkel  der  Barbarei 
zurücktreiben,  der  dem  Erkennen  ein  Halt  geböte.  Aber  auch 
unser  Herz  verlangt  sein  Recht,  ihm  blühen  die  Blumen  der  Freude, 
des  Trostes  und  des  Friedens  in  allem  was  gut,  was  schön  und 
was  jenseitig  heisst.   Darum  sagen  wir  mit  SchiUer: 

,Sie  geben  ach!  nicht  immer  Glut, 

Der  Wahrheit  helle  Strahlen; 

Wohl  denen,  die  des  Wissens  Gut 

laicht  mit  dsm  Kerzen  zahlen!* 
Unsere  Dasstellung  des  Verhältnisses  zwischen  der  Welt  des 
Wissens  und  der  Welt  der  Werte  hat  uns  zu  dem  Ergebnis  ge- 
führt, dass  wir  beide  in  der  ihnen  zukommenden  Würde  zu  be- 
lassen haben.  Alles  Wissen  steht  schliesslioh  unter  der  Herrschaft 
des  Glaubens,  dass.  es  selbst  einen  höchsten  Menschenwert  bedeute^ 
und  alle  andern  Dinge,  die  wir  Werte  nennen,  sind  gebunden  an 
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die  Welt  des  WissenB,  und  wenn  schliesslidi,  soweit  die  Welt  des 

Glaubens  in  Frage  kommt,  das  Wissen  zum  Starameln  des  Kindes 
wird,  das  für  das  geglaubte  Jenseits  der  Erfahrung  keine  Worte 
bat,  so  mag  es  sich  begnügen  mit  der  Sprache  des  Sinnbilds,  die 
auch  auf  dem  Gebiet  des  Schönen  die  Bezeichnung  bleibt  für  eine 
Welt  der  Wirklichkeit,  welche  sich  dem  logischen  Erkennen  nicht 
völlig  fügen  will.  Erkennen  und  Fühlen  ergänzen  sich  wie  Mann 
und  Weib,  die  durch  beides  ja  in  etwas  charakterisiert  werden, 
und  auch  hier  beisst  es:  ^Was  Gott  zusammengefügt  bat,  das  soll 
der  Mensch  nicht  scheiden*.  Die  Freimaurerei  ist  eine  Welt- 
anschauung, die  auf  der  Wissenschaft  beruht,  sie  ist  eine  Lebens- 
anschauung, die  sich  auf  die  Anerkennung  von  Werten  gründet. 
Freimaurerei  bedeutet  Streben  zur  Harmonie;  sie  basst  alle  Ein- 
seitigkeit^ sie  bejaht  den  ganien  Menschen  und  sein  Streben;  sie 
stellt  dies  Streben  unter  das  Wissen,  das  wir  tatsachlich  besitzen» 
und  unter  die  Werte,  die  mit  jenem  Wissen  vereinbar  sind.  Der 
Gegensatz  von  Wissen  und  Gefühl,  von  Wissenschaft  und  Werten 
ist  kein  solcher,  dass  eins  das  andre  ausschliesst;  über  den  Ein- 
seitigkeiten des  Erkennens  und  Fohlens  steht  die  höhere  Einheit 
Mensch.  Das  Menschliche  yerwirklichen  heisst  glauben  an  die* 
höhere  Einheit  beider  und  beiden  als  Leitsternen  folgen.  Das 
volle  Menschentum  betätigen  und  verbreiten  heisst  sein  Leben 
unter  den  Humanitätsgedanken  stellen.  Freimaurerei  ist  das 
Streben  nach  Werterhöhnng  des  Menschen  und  der  Menschheit 
durch  Wissen  und  Werte,  und  darum  ist  uns  der  künftige  Weg 
vorgezeichnet  von  dem  Stern,  der  bisher  der  Freimaurerei  leuchtete; 
von  der  Idee  der  Humanität. 
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IV. 

Die  Tempelß'ßchen  Tliei5eü  aber  den  Weltfreimaarerbund. 

Von  Br.  R.  Fischer  ia  Gera. 

* 

Als  wir  im  Torigen  Jahre  tagten,  war  zwar  der  Inter- 
nationale  Freimäarerkongress  in  Genf  (am  3.-6.  September)  ge- 
schlossen; über  seine  Verhandlungen  war  näheres  noch  nicht 
bekannt.  Wir  mussten  uns  begnügen,  seine  Verdaramlung  zu 
registrieren.  Inmittelst  hat  die  Presse  über  ihn  berichtet,  und 
der  offizielle  Bericht  Qber  die  Verbandlangen  ist  gedruckt  ver- 
«endet  worden.  Leider  mnss  man  sagen,  dass  im  allgemeinen  die 
Presse  sehr  zurückhaltend  geblieben  ist,  tiefer  gehende  Urteile, 
ausführliche  Besprechungen  wenig  zu  ünden  sind,  insbesondere 
«ach  in  der  deutschen  freimanrerischen  Presse.  Es  könnte  scheinen, 
als  wenn  er  das  Scbicksal  seiner  Yorgfinger  teilen  sollte,  die 
resultatlos  yerlaufen  sind.  Von  den  266  eingeladenen  Gross- 
Körperschaften  waren  doch  verhältnismässig  nur  wenige  erschienen, 
Deutschland  (d.  h.  der  Deutsche  Grosslogenbuud),  England,  Däne- 
mark, Schweden,  Itordamerika  Überhaupt  nicbt,  einzelne  hatten 
sogar  ablehnend  geantwortet.  Dass  bierbei,  wie  verlantet,  zum 
Teil  wenig  stichhaltige  Gründe  obgewaltet  habeu,  ist  bedauerlich. 
Der  Gedanke  einer  Weltfreimaurerei,  d.  h.  einer  durch  gemein- 
samen freimaureriscben  Gedanken  getragenen  allgemeinen  Ver- 
bindung aller  Logen  des  Erdenrands,  von  der  nnsre  alten  Kate- 
chismen sagen,  dass  sie  nur  Eine  Loge  ausmachen,  ist  freilich 
noch  nicht  ausgereift  und  der  Zeit  vorausgeeilt.    Aber  er  muss 
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gepflegt  werden.  Und  das  ist  der  Zweck  der  intemationaleii 
Kongresse.  So  leicht  werden  sie  ihn  nicht  erreichen.  Ideale,  wie 
die  Weltfreimaurerei,  sind  weitausschauend  und  nur  langsam  zu 
Terwirklichen,  stossen  mit  dem  Boden  der  realen  Wirklichkeit 
immer  auf  Widerspräche  mid  Hindemisse  und  bedürfen  der  ana- 
dauernden Geduld.  Sehen  wir  es  doch  an  dem  Einigungsgedanken 
in  unserm  verhältnismässig  eng  begrenzten  deutschen  Vaterland; 
nm  so  weniger  auffallen  darf  es,  wenn  das  im  Bereich  der  ganzen 
zivilisierten  Erde  nicht  rascher  gelingen  wüL  Darum  b^pittge  man 
sich  mit  dem  einen,  bis  jetzt  erreichten  positiven  Resultat  und 
suche  es  weiter  auszubauen  und  zu  fördern.  Das  ist  das  inter- 
nationale Bureau  für  maurerische  Beziehung.  Die  schweizerische 
Qrossloge  Alpina  hat  das  zor  Zeit  in  der  Hand  und  ladet  zum 
Beitritt  ein.  Dieses  Bnrean  soll  die  Yermittlnngsstelle  zwischen 
den  maurerischen  Gross-Körperschaften  der  Erde  bilden  and  deren 
weitere  Annäherung  anbahnen.  Der  Deutsche  Grosslogenbund  hat 
sich  kurz,  zwar  nicht  durchaus  ablehnend,  aber  doch  nicht  kor- 
poiatir  dem  Unternehmen  gegenübergestellt,  sondern  nur  den 
einzelnen  deutschen  Ghrosslogen  den  Beitritt  lediglich  anheim  ge- 
stellt. Die  Freie  Vereinigung  der  fünf  unabhängigen  Logen  in 
Deutschland  .hat  sich  angeschlossen,  nachdem  sie  sich  durchau» 
anerkennend  ausgesprochen  hat  Die  nächste  Zukunft  schon  wird 
lehren,  in  wie  weit  diese  Geschäftsstelle  ihre  Aufgabe  zu  er> 
fallen  weiss  und  welchen  Erfolg  der  Aufruf  zum  Beitritt  haben 
wird.  Davon  wird  auch  das  fernere  Schicksal  dieser  Weltfrei* 
maurertage  abhängen. 

Gewissermassen  eine  Grundlage  hierzu  bilden  die  von  Br«. 
Tempels  aus  Brüssel  dem  Kongress  vorgelegten  Thesen  Ober  die 
Weltfreimaurerei.  Sie  enthalten  deren  Prinzip,  d.  h.  diejenigen 
Grundsätze,  über  die  allgemeine  Übereinstimmung  herrschen  muss, 
wenn  von  einer  Weltfreimaurerei  die  Rede  sein  soll  und  eine  An- 
nfihemng  und  Verbindung  aller  Bauhatten  der  Erde  denkbar  er- 
scheint, mithin  auch  eine  gemeinsame,  d.  h.  Übereinstimmende 
Wirksamkeit  zu  erreichen  ist.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer 
hat  sich  schon  früher  eingehend  durch  mehrere  Jahre  mit  dem 
Prinzip  der  Freimaurerei  beschäftigt;  deshalb  dürfte  es  angemessen 
erscheinen,  an  der  hier  versuchten  Lösung  der  Frage  dieses  Prinzips, 
nicht  gleichgiltig  vorüberzugehen.    Ein  Unterschied  liegt  dabei 
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^arin,  dass,  w&hrend  der  Verein  gewiMermassen  eine  gemeinsame 

kurze  Formel  suchte,  Br.  Tempels  eine  Reihe  von  Grundziigen 
aufstellt^  die  den  BegrifiP  der  Weltfreimaurerei  darstellen  sollen. 
Jenes  ist  wesentlich  schwieriger  und  wird  wohl  sie  zum  Ziele 
fuhren,  weil  ttber  Worte  sieh  immer  streiten  Ifisst,  mit  denen  man 
einen  ganzen  Gedankengang  zu  decken  sucht,  während  dieser  hier 
in  einzelne  Sätze  aufgelöst  ist.  Das  erleichtert  ganz  wesentlich 
eine  allgemeinere  Verständigung«  Ich  meine,  dass  es  dnrehans 
nicht  unangemessen  ist»  sondern  gewissermassen  in  unsrer  Aufgabe 
liegt,  jenen  Thesen  auch  unsrmeits  einmal  nSher  zn  treten.  Die 
Freie  Vereinigung  der  unabhängigen  Logen  hat  sich  im  all- 
gemeinen mit  jenen  Thesen  einverstanden  erklärt,  aber  geglaubt» 
ohne  Schwächung  des  Gesamtgehalts  auf  Einzelheiten  nicht  ein- 
gehen EU  sollen,  wenn  solche  auch  einer  Diskussion  und  Abinde- 
rnng  bedürftig  erscheinen  möchten. 

Diese  Thesen  sind  von  dem  Internationalen  Bureau  an  die 
maurerischen  Gross-Körperechaften  (in  einer  deutschen  Übersetzung 
an  die  deutsehen)  yeirsendet  worden,  mit  der  Einladung,  ihre  Zu- 
stimmung oder  ihre  eventuellen  Bemerkungen  der  schweizerischen 
Orossloge  Alpina  zur  Kenntnis  zu  bringen,  die  dann  die  erhaltenen 
Mitteilungen  zu  einem  Gesaratbericht  verarbeiten  will.  Die  eigent- 
liche Verhandlung  und  Beschlussfassung  ist  für  den  nadisten  Welt- 
kongress  Torbehalten.  Haben  wir  also  auch  keine  unmittelbare 
Veranlassung,  uns  mit  diesen  Thesen  zu  befassen,  so  liegt  es  doch, 
wie  oben  bereits  bemerkt,  gewissermassen  in  unserm  Programm, 
das  uns  auf  solche  allgemeine  Fragen  notwendig  hinweist  Es 
wird  auch  genOgen,  wenn  wir  unsre  Ansieht  ein£M>h  aussprechen. 
Zu  einer  offiziellen  Bekanntgabe  an  die  yersendende  imd  Ter- 
mittelnde  Stelle  liegt  kein  Grund  vor,  wird  auch  von  mir  nicht 
beabsichtigt.  Ich  meine  nur,  dass  gerade  wir  vor  solchen  Kund- 
gebungen nicht  gleichgiltig  rorfibergehen  dfirften. 

'  Es  sind  14  Thesen.  Die  erste  bezieht  sich  auf  die  histo- 
rische Grundlage  der  Freimaurerei,  die  2.  —  7.  auf  die  logische 
Grundlage  oder  den  maurerischen  Grundgedanken,  aus  dem  in 
4er  8.  die  Folgerung  gezogen  wird.  Die  9.  behandelt  die  Ver* 
fassung  der  internationalen  Verbindung,  die  11.  und  12.  das 
Rituelle  der  Freimaurerei,  die  13.  und  14.  geben  ein  Schluss- 
resume. 
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Aus  diesen  möchte  die  10.  These  als  üherflQasig  zu  entfernen 

sein,  da  sie  als  contradicfcio  iu  adjecto  wertlos  ist.  Sie  besagt, 
«dass  es  unnütz  sei,  in  einer  internationalen  maureriscben  Ver- 
faseang  ttbor  Grundsatse  zu  diskutieren«  welche  nidit  einstimmig 
von  den  leitenden  Körpern  zugegeben  sind*.  Denn  was  einmal 
anerkannt  ist,  bedarf  keiner  weitem  Besprechung  nach  dieser  Seite 
hin.  Freilich  müsste  von  vornher  ausgesprochen  sein,  dass  all- 
gemeine Übereinstimmung  bereits  in  dem  betreffenden  Punkte  be- 
steht So  lange  das  nicht  feststeht,  wOrde  sich  das  erst  durch 
die  Besprechung  zn  ergeben  haben.  Jedenfslki  hat  diese  These 
mit  der  Materie  des  freimaurerischen  Weltgedankeus  nichts  zu 
tun  und  fällt  aus. 

Wenn  in  der  1.  These,  nnabhäng^g  von  dem  ürspning  der 
Freimanrerei,  ausgesprochen  wird,  dass  «die  Idee  einer  Welt- 
▼erbrüderung  immer  bestanden  habe*,  so  wird  man  damit  ein- 
verstanden sein  können,  soweit,  wie  man  jetzt  allgemein  annimmt, 
der  Zeitpunkt  der  Entstehung  der  gegenwärtigen  Freimaurerei, 
also  der  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  dabei  ins  Ange  gefasst  ist 
und  Ton  allen  Versuchen  abgesehen  wird,  die  Freimaurerei  weiter 
zurQckzuftübren.  Denn  der  Gedanke  einer  Weltverbrüderung  lag 
dem  Altertum  vollständig  fern,  lug  wohl  in  dem  Geist  des  Ur- 
christentums, ist  aber  immerhin  erst  später  ausgebildet  worden, 
und  man  kann  wohl  nnr  sagen,  dass  der  G^edanke  einer  Welt- 
yerbrüderung,  einer  „Versehwisterung  der  Mensehheit^,  wie  sieh 
eine  deutsche  Loge  nennt,  aller  gegenwärtigen  Freimaurerei  zu 
Grunde  liegt,  wo  man  lernen  soll,  Mensch  unter  Menschen  zu  sein. 

Drei  Punkte  werden  sodann  in  der  2.  und  3.  These  als  fest- 
stehende Sfitze  hingestellt:  1.  dass  die  Freimanrerei  aller  L&nder 
sich  persönlich  als  durch  ein  Frenndsohaftsband  mit  allen  Frei- 
maurern der  Welt  vereinigt  betrachtet;  2.  dass  das  maurerische 
Band  unabhängig  ist  von  jeglichen  sozialen,  nationalen,  religiösen 
und  politische  Klassenunterschieden;  3.  dass  die  Loge  eine  Statte 
fttr  moralische  und  geistige  Kultnr  sein  soll.  Mit  dem  1.  und 
3.  Satz  wird  sich  jeder  einverstanden  erklären  können.  Die  Frei- 
maurerei erhält  durch  sie  ihren  weltumfassenden,  ihren  ethischen 
und  ihren  geistigen  Charakter.  Ihr  menschheitlicher  Charakter 
liegt  in  dem  zweiten  Satz,  der  solange  einer  Übereinstimmung 
entbehren  wird,  als  Nichtchristen  auf  der  einen  und  Neger  auf 
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der  andern  Seite  teilweise  noch  von  der  Anfnahme  in  den  Frei- 
maurerbund  ausgeschlossen  bleiben.  Nnr  das  erstere  berührt  uns 
Deutsche  und  hindert  die  allseitige  Anerkennung  der  Thesen,  und 
zwar  selten  des  Deutschen  Grosslogenbuods  als  Ganzen,  bezw- 
Seiten  zweier  Chrosslogen.  Dieser  Punkt  bleibt  daher  dexjenige, 
der  einer  allgemeinen  Umfassung  und  Vereinigung  s&mtlicber 
maurerischen  Körperschaften  des  Erdenrunds  entgegenstehen  wird. 
Hoffentlich  bleibt  auch  das  nur  eine  Frage  der  Zeit. 

Das  dlirfte  um  so  mehr  der  Fall  sein,  wenn,  wie  ange- 
nommen werden  kann,  nirgend  Anstoss  sich  zeigt  bd  der  ö.  These, 
in  der  ausgesprochen  wird,  dass  „die  Freimaurer- Vereinigung  sich 
zur  Regel  mache:  1.  die  gleichmässige  Achtung  aller  Doktrinen 
und  Meinungen;  2.  die  Überzeugung,  dass  ein  verständiger,  trau- 
licher Verkehr,  ohne  Leidenschaftlichkeit,  ohne  Hass  oder  Zorn« 
in  höherm  Masse  zu  richtigem  Urteil  und  zur  Erkenntnis  des 
Guten  führt;  3.  das  Bewusstsein,  dass  eine  solche  Vereinigung  für 
ihre  Glieder  eine  Quelle  des  Glücks,  ein  Mittel  zum  humanitären 
Fortschritt  ist,  und  4.  die  Tatsache,  dass«  wenn  andi  nicht  alle 
Menschen  die  Bedingungen  dieser  Vereinigung  erfassen  können, 
diese  doch  von  einer  Elite  verstanden  werden  können*.  Wenn 
hier  an  dem  Ausdruck  «Elite*  Anstoss  genommen  werden  sollte, 
weil  wir  uns  nicht  einer  Überhebung  schuldig  machen  dürfen,  so 
ist  darauf  hinzuweisen,  dass  das  Wort  im  Französischen  und  an 
sich,  seiner  Abstammung  nach,  nicht  ohne  weiteres  die  hier  und 
da  darin  gesuchte  besondere  Bedeutung  enthält,  sondern  eigentlich 
nur  eine  Vereinigung  „nach  Wahl"  angibt,  als  welche  doch  jede 
Loge  anznsehen  ist,  die  ihre  Mitglieder  wägt  und  wählt,  letzteres 
unbedingt  tut»  ersteres  wenigstens  tun  soll. 

Etwas  restinktiv  dürfte  die  in  der  6.  These  daraus  gezogene 
, Folgerung"  aufzunehmen  sein,  dass  „ein  maurerischer  Körper 
ohne  Missachtung  des  Grundsatzes  (jedenfalls  des  in  These  5  aus« 
gesprochenen)  nicht  eine  religiöse  oder  philosophische  Lehre  zu 
der  seinigen  machen  oder  sich  einer  politischen  Partei  anschliessen 
darf,  sofern  dies  nicht  zur  Bekräftigung  der  Gewissensfreiheit  ge- 
schieht^'. £s  soll  damit  der  Grundsatz  der  Alten  Pflichten  wahr- 
scheinlich zum  Ausdruck  kommen,  dass  Religion  und  Politik  von 
der  Freimaurerei  ausgeschlossen  bleiben.  Bekanntlich  sprechen 
aber  die  Alten  Pflichten  nur  von  dessfallsigen  „Streitigkeiten*. 
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Ganz  verbannen  Hessen  sich  Ueligion  und  Politik  im  allgemeiaen-, 
pfailosophischea  Sinne  aus  der  Loge  nicht,  sie  werden  immer  in 
den  Vorträgen  gestreift  werden,  wenn  auch  so  wenig,  wie  man 
zu  sagen  pflegt,  Politik  in  den  Logen  getrieben  werden  darf,  noch 

religiöse,  d.  h.  kirchliche  Dogmen  zum  Gegenstand  der  Erörterung 
kommen  sollen.  Insofern  bleibt  es  wohl  unbestritten,  dass  ein 
maurerischer  Körper  sich  keiner  politischen  Partei  anschliessen 
darf;  man  kann  aber  anch  zugeben,  dass  er  kein  religiöses  oder 
philosophisches  Dograa  ausschliesslich  auf  seine  Fahne  schreiben 
darf.  Denn  nur  dann  wahrt  er  die  „(Gewissensfreiheit",  und  es 
ist  nicht  abzusehen,  inwiefern  umgekehrt  eine  ,  Bekräftigung 
dieser  erfolgen  kann.  Dieser  Zusatz  erscheint  mithiu  unzntrefiend. 
Aber  anch  die  Logen,  die  zurzeit  nur  «getaufte  Christen*^  auf» 
nehmen,  brauchen  vor  dieser  These  nicht  still  zu  stehn,  da  öie 
nicht  die  christliche  , Lehre"  oder  ein  christliches  , Dogma",  son<^ 
dem  doch  nur  das  , Christentum*  und  zwar  das  ,Ur Christentum"^ 
das  noch  kein  Dogma  besass,  so  gut,  wie  alle  andern  Logen,  zur 
Grundlage  haben.  Sobald  also  auf  das  Wort  »Lehre*  das  Haupt- 
gewicht gelegt  wird,  wie  es  w^ohl  auch  gemeint  sein  mag,  er- 
scheint unter  der  angedeuteten  Kestriktion  auch  diese  These  un- 
bedenklich. 

Es  erhellt  das  auch  aus  der  folgenden  These  7,  die  besagt, 

dass  „ein  gemeinsames  Arbeiten  trotz  dieser  Enthaltung  möglich 
ist,  wenn  1.  in  einer  jeden  Loge  jede  , Lehre'*  vorgetragen  werden 
darf  und  2.  keine  Lehre  zum  Gegenstand  einer  Abstimmung  oder 
einer  die  Zustimmung  erheischenden  Massnahme  gemacht  werden 
darf*.  Als  selbstverständlich  ist  zunächst  sicher  Torauszusetzen, 
dass  es  sich  nur  um  Lehren  handeln  kann,  die  den  t'reiniaurerisehen 
Grundsätzen  nicht  widersprechen.  Es  ist  aber  nicht  genügend, 
dass  nur  die  Ab-  und  Zustimmung  ausgeschlossen  wird.  Verhand- 
lungen über  Lehren  können  leicht  zu  «Streitigkeiten*  führen  und, 
wenn  sie  Religion  und  Politik  betreffen,  schnurstracks  den  Alten 
Pflichten  entgegen  laufen.  Diese  These  ist,  ideal  gedacht,  gewiss 
schön,  aber  gerade  als  solche,  in  der  Form  der  Erlaubnis  getähr- 
lich,  yielleicht  sogar  bei  richtiger  Auffassung  und  Anwendung  der 
vorhergehenden  UberflQssig,  zu  entbehren. 

Diese  Grundsätze   in  These  2  —  7  bezeichnet  These  8  als 

,den  historischen  und  logischen  Sinn  des  maurerischen  Grund- 
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gesetzes"  und  stellt  damit  solche  als  den  einen  Teil  der  allge- 
meinen Grundsätze,  den  (historischeu  und)  logischen,  hin.  Daran 
knfipft  die  8.  These  den  Schloss,  dass  «die  Freimanrerei  die  höchste 
Errungenschaft  der  Menschheit  yom  Standpunkt  des  sozialen 
Friedens  und  des  Wachstums  der  allgemeinen  Erkenntnis  sei". 
Den  Frieden  sucht  sie  in  der  Toleranz,  die  Erkenntnis  in  der 
gegenseitigen  Belehrung  Über  jede  Lehre. 

Die  Thesen  wenden  sich  nnn  zur  „allgemeinen  Verbindung** 
und  die  9.  meint,  dass  solche  „keiner  geschriebenen  Verfassung 
zur  Regelung  der  internationalen  Beziehungen  bedürfe,  dass  es 
vielmehr  genüge,  dass  sie  in  Wirklichkeit  bestehe  und  durch  den 
Gebrauch  geregelt  sei**.  Das  ist  entschieden  der  idealste  Stand- 
pnnkt  jedes  Bundes.  Die  geschriebenen  Oesetze  verleiten  zu  Streit; 
glücklich  der  Staat,  der  keiner  Gesetze  bedarf.  Vollkommen  wäre 
daher  die  internationale  Freimaurer-Verbindung,  wenn  sie  ohne 
statutarische  Bestimmungen  einfach  bestände.  Denn  das  erste,  was 
einen  Verein  auseinandertreibt,  ist  in  der  Regel  seine  Satzung, 
weil  sie  das  erste  ist,  was  der  Gründung  zu  folgen  pflegt.  Nicht 
der  Buchstabe,  sondern  der  Geist  allein  macht  lebendig. 

Die  Thesen  wenden  sich  zu  dem  Rituellen  und  These  11  be- 
sagt, dass  »jeder  leitende  Korper  unabhängig  sein  solle  in  der 
G^taltung  seines  Ritus*,  und  halt  nur  «eine  gewisse  Überein- ' 
Stimmung  in  den  wesentlichen  und  historischen  Punkten  bei  Ver- 
leihung des  Lehrlings-,  Gesellen-  und  Meistergrades*  für  .wün- 
schenswert*. Dagegen  will  These  11  „einstimmige  Anerkennung, 
dass  der  Meistergrad  die  rolle  maurerische  Eigenschaft  yerleihe*, 
hält  es  «nicht  Yon  Nutzen,  die  Streitfragen  wegen  der  Hochgrade 
wieder  aufleben  zu  lassen"  und  möchte  „den  leitenden  Körpern 
überlassen,  sich  dieser  nach  Gutdünken  zu  bedienen'',  da  «die 
weitern  Grade  nur  als  Lehrmethoden"  angesehen  werden.  Rück- 
sichtlich der  Ritualfreiheit  wird  man  in  Deutschland  und  wohl 
auch  sonst  keinem  Bedenken  begegnen;  sie  bestand  an  sich  unter 
den  leitenden  Körpern  von  selbst,  da  keiner  sich  in  diesem 
Punkt  Yon  einem  andern  Vorschriften  machen  Hess.  Die  alte 
englische  Oross-Loge  hat  zwar  eine  Ritaaleinheit  gewünscht,  sie 
ist  aber  von  Anfang  an  nicht  eingetreten,  ein  Zeichen,  dass  sie 
an  sich  nicht  notwendig  ist.  Dagegen  hat  man  allerdings  an  der 
Übereinstimmung  in  wesentlichen  Punkten  festgehalten,  und  die 
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Beseitigang  der  Bibel  als  erstes  gr.  L.  ist  bekanntlich  die  Ursache 
geworden  znm  Abbrach  der  Beziehungen  mehrerer  Grosslogen  zum 
€hro98orient  von  Frankreich.    Hier  wird  daron  nicM  gesprochen, 

es  ist  nur  von  , wesentlichen  und  historischen  Punkten  bei  Ver- 
leihung der  drei  sogenannten  Johanuisgrade*  die  Rede.  Worin 
dieee  bestehen  sollen,  ist  nicht  angegeben.  Es  bedürfte  das  aller- 
dings einer  nähern  Bezeichnung  und  Übereinstimmang,  die  3  gr.  L. 
könnten  dabei  mit  eine  Rolle  spielen.  Der  Abschlnss  der 
maurerischen  Eigenschaft  im  Meistergrad  ist  freilich  nicht  all- 
gemein anerkannt  und  bildet,  wenigstens  teilweise,  namentlich  in 
Deutsehland,  einen  noch  strittigen  Punkt  Daher  wird  auch  diese 
These  auf  allseitige  Zustimmung  nicht  rechnen,  vielleicht  aber 
überwunden  werden  können,  da,  mit  Ausnahme  der  schwedischen 
Maurerei,  die  höhern  Grade  nicht  als  ein  Essentiale  der  Maurerei 
angesehen  werden,  zumal  wenn  die  Weltmaurerei  sich  auf  die 
Johannismaurerei  beschrfinkt. 

Die  18.  These,  als  ein  Sohlussresum^,  kann  wegfallen,  sie  ist 
ohne  besondere  Bedeutung.  Sie  lautet:  «Da  also  die  Maurerei  die 
Vorteile  einer  loyalen,  yerstandigen  Freundschaft  zwischen  einer 
grossen  Anzahl  Ton  Mfinnern  verwirklichtf  darf  füglich  den  per- 
sönlichen und  koUektiren  Beziehungen,  den  traditionellen  Festen, 
dem  Besuche  bei  fremden  Logen,  der  den  fremden  Brüdern  ge- 
währten Aufnahme,  der  historischen  guten  Stimmung  der  Frei- 
maurerei eine  grosse  Bedeutung  beigemessen  werden £s  sind 
•das  alles  Süssere  Verhältnisse,  die  sich  von  selbst  Terstehen. 

Dagegen  schliessen  die  Thesen  mit  No.  14  hOchst  sympatisch 
ab:  „Mit  einem  Wort,  die  Freimaurerei  ist  eine  Natur(d.  h.  natür- 
liche)er8cheinung  des  geistigen  und  sittlichen  Lebens.  Der  durch 
jseine  Bemüsarbeit  absorbierte  Mann  bedarf  einer  Vereinigung,  wo 
«r  seine  Gedanken  wieder  aufrichten  kann.  In  jedem  Lande  be- 
hält die  Maurerei  ihren  nationalen  Charakter;  aber  ihre  Einigkeit 
ergibt  sich  aus  dem  gemeinsamen  Willen  brüderlichen  Ideenaus- 
tausches. Ihre  Kraft  liegt  in  der  Herrschaft  dieses  Gedankens, 
des  Friedens,  der  Liebe  und  der  Vernunft.  Ihre  Allgemeinheit 
hegrttndet  sich  in  den  gleichen  Bestrebungen,  in  den  gleichen 
Gegnern  und  in  der  Tatsache,  dass  die  gleichen  Umstände  Überall 
den  Erfolg  dieser  Institution  begünstigt  haben.  Zu  ihren  Feinden 
gehören  diejenigen,  welche  sie  entweder  aus  Verblendung  nicht 
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yerstehen  oder  aua  Interesse  nicht  üben  können.  Sie  wird  ao 
Ansehen  gewinnen,  solange  man  in  ihr  geschützt  ist  vor  dem 
sittlichen  Elend  von  anssen,  solange  .man  in  ihr  eine  ebensosehr 
▼on  idealem  Sinn,  als  von  Freiheit  erfüllte  Lnfib  atmet,  solange 
man  bei  ihr  den  Reiz  einer  (lemeinschaft  mit  aufrichtigen  Ge- 
sinnungen und  Her/.en  ohne  Arg  ündet."  Dieses  Urteil  wird  mgLU 
anstandslos  unterschreiben  können«  Man  möchte  sagen,  dass  es 
eigentlich  alles  Wesentliche  enthält,  was  in  dem  Vorausgehenden 
hervorgehoben  ist.  Wenn  in  diesem  hier  und  da  eine  Meinungs- 
verschiedenheit noch  zu  Tage  treten  kann,  —  hier  ist  sie  vermieden. 
Dieser  Grundgedanke  könnte  allein  genügen,  den  Zusammenschiuse 
aller  maurerischen  Grosskörperschaften  herbeizuführen  und  dauernd 
festzuhalten. 

Und  damit  möchte  ich  auch,  um  den  Eindruck  der  Thesen 
nicht  abzuschwächen,  schliessen.  Sollte  der  Verein  mit  diesen 
Darlegungen  einverstanden  sein,  dann  würde  er  zu  seinem  Teile 
wenigstens  etwas  mit  beitragen,  dass  der  Weltfreimaurertag  in 
Genf  nicht  spurlos  verschwindet,  sondern  die  Bedeutung  einer 
ernstlich  beginnenden  universellen  Zusammenfassung  aller  Logen 
des  Erdenrunds  erhält  und  das  Wort,  dass  alle  Logen  nur  £ine 
Loge  ausmachen,  nicht  bloss  Phrase  oder  Traum  bleibt,  sondern 
Wirklichkeit  zu  werden  anfängt  und  damit  wieder  einen  ideellem 
Aufschwung  nimmt,  der  über  die  pessimistischen  Anschauungen 
im  Bunde,  selbst  gliicklich  erhebt. 
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Thesen  von  Br.  Tempels 
zum  Internationalen  Freimaurer-Kongress 

iu  Ocnf,  1902. 


Deutsohe  offizielle  Übersetzung. 

1.  Wo  immer  auch  der  Ursprung 
der  Freimaurerei  zu  suchen 
sei,  die  Idee  einer  Weltver- 
brüderung hat  immer  be- 
standen. 

2.  Welches  auch  heute  die  Ver- 
achiedenheit  der  Richtungen 
sei,  so  steht  doch  fest,  dass 
die  Freimaurer  aller  Länder 
sich  persönlich  als  durch  ein 
Freundschaftsband  mit  allen 
Freimaurern  der  Welt  ver- 
einigt betrachten. 

Diese  Idee  brüderlicher 
Kameradschaft  ist  der  älteste, 
allgemeinste  und  bezeichnend- 
ste Zug  der  Freimaurerei 

3.  DieÜbereinstimmangherrscht 
noch  in  einem  zweiten,  aus 
dem  ersten  sich  ergebenden 
Punkte:  dass  das  maur.  Band 
unabhängig  ist  von  jeglichen 
sozialen,  nationalen,  religiösen 
oder  politischen  Klassenunter- 
schieden. 

4.  Auch  Uber  einen  dritten  Punkt 
ist  man  einig:  die  Loge  soll 
eine  Statte  für  moralische  und 
geistige  Kultur  sein. 

5.  Diese  filtestea  und  unvergäng- 
lichen Wahrheiten  genQgen, 
um  erkennen  zu  lassen,  dass 
der  Freimaurerei  der  Gedanke 
an  eine  Vereinigung  zu  Grunde 
liegt,  welche  sich  zur  Regel 
macht: 

a)  die  gleichmässige  Achtung 
aller  Doktrinen  und  Mei- 
nungen; 

b)  die  Überzeugung,  dass  ein 
verst&ndiger,traulicherVer- 
kehr,  ohne  Leidenschaftlich- 


Französischer  Urtext. 

1.  Quelles  quaient  pu  etre  les 
origines  de  la  Fninc-Ma9on- 
nerie,  il  est  certain  que  Tidee 
d'une  frattTüite  universelle  j 
a  toujours  existc*. 

2.  Quelle  que  soit  la  diversite 
actuelle  des  tendances,  il  est 
certain  que  les  Francs-Ma^ons 
detous  les  pays  se  considerent 
comme  personnellement  unis 
par  un  Hen  d*amitie  avec 
tous  les  Francs- Ma^ons  du 
monde. 

Cette  idee  de  camararlerie 
fraternelle  est  le  trait  le  plus 
ancien,  le  plus  general  et  le 
plus  caracteristi^^ue  de  la 
Franc- Mar  onnerie. 

3.  L'unite  existe  sur  un  second 
point,  coroUaire  du  premier: 
c'est  que  le  lien  ma^onnique 
est  independant  de  toute 
difiPerence  de  classe  sociale, 
de  nationalit^  ou  de  poli- 
tique. 

4  L'accord  existe  sur  un  troi- 
sieme  point,  ä  savoir:  que  la 
Loge  doit  6tre  un  foyer  de  cul- 
ture  morale  et  intellectnelle. 

5.  Oes  traits  primitifs  et  toujours 
vivaces  suffisent  k  faire  re- 
connaltre  qu'ä  la  hase  de  la 
Frauc-Ma^onnerie,  il  y  a  la 
conception  d*une  association 
ayant  pour  regles: 

a)  un  respect  egal  pour  les 
doctrines  et  opinions; 

h)  la  persuasion  qu'nn  contact 
intelligent  et  familier,  sans 
violence,  ni  haines,  ni  co- 
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keit,  ohne  Haas  oder  Zorn, 
in  höherem  Masse  zu  rich- 
tigem Urteil  und  zur  Er- 
kenntnis des  Guten  ftthrt; 
e)  das  Bewusstsein,  dass  eine 
solche  Vereinigung  f&r  ihre 
Glieder  eine  Quelle  des 
Glflckes,  ein  Mittel  zum  hu- 
manitaren  Fortschritt  ist; 
•  d)  die  Tatsadbe,  dass,  wenn 
auch  nicht  alle  Menschen 
die  Bedingungen  dieser 
Vereinigung  erfassen  kön- 
nen, diese  doch  von  einer 
Elite  verstanden  werden 
können. 

6.  Daraus  folgt,  dass  ein  maur. 
Körper  ohne  Missaehtung  des 
Grundsatzes  nicht  eine  reli- 
giöse oder  philosophische 
Lehre  zu  der  seinigen  machen 
oder  sich  einer  politischen 
Partei  anschliessen  darf,  so- 
fern dies  nicht  zur  Bekräf- 
tigung der  Gewissensfreiheit 
geschieht.* 

7.  Um  trotz  dieser  Enthaltung 
ein  gemeinsames  Arbeiten  zu 
ermöglichen,  genügt  es,  die 
zwei  Grundsätze  zu  befolgen: 
a)  dass  in  einer  Loge  jede  Lehre 

vorgetragen  werden  darf; 
hj  dass  keine  Lehre  zum  Ge- 
genstand einer  A  bstim  ni  u  n  g 
oder  einer  die  Zustimmung 
erheischenden  Massnahme 
gemacht  werden  soll. 

8.  Darin  beruht  der  historische 
und  logische  Sinn  des  maur. 
Grundgesetze?.  Darum  ist 
die  Freimaurerei  die  höchste 
Errungenschaft  der  Mensch- 
heit vom  Standpunkte  des 
sozialen  Friedens   und  des 


Ures,  donne  une  aptitude 
plus  grande  k  voir  jnste 
et  ä  discerner  le  bien; 

e)  rid^e  qu^une  teile  assoda- 
tion  est  un  Clement  debon- 
heur  pour  ses  adeptes,  ei 
un  Instrument  de  progr^s 
dans  l'humanit^; 

d)  le  fait  que  si  tons  lea 
hommes  ne  peuvent  com- 
prendre  les  conditions  de 
cette  association,  elles 
peuTent  Stre  comprises  par 
une  ^ite. 

6.  De  1^  r^lte  qu'un  Corps 
ma9onnique  ne  peut  pas,  sans 
m^connattre  le  Statut,  adopter 
comme  sienne  aucune  doctrine 
religieuse  ou  philosophiquef 
et  ne  peut  se  declarer  d*an- 
cun  parti  politique,  si  ce 
n'est  pour  affirmer  la  liberte 
de  conscience.^ 

7.  Pour  ^concilier  cette  absten- 
tion  avec  Tetude  en  commun, 
il  suffit  de  suivre  ces  deux 
principes: 

aj  que  toute  doctrine  peut  etre 
expose  dans  une  Loge; 

bj  qu'aucune  doctrine  ne 
peut  etre  l'objet  dun 
vote  ou  d'une  mesure 
impliquant  Tadhesioo. 

8.  Tel  est  le  sens  historique  et 
logique  du  Statut  ma^onnique. 
C'est  pour  cela  que  la  Franc- 
Mag.  est  la  plus  haute  con- 
ception  qui  se  soit  produite 
dans  rhumanite  au  point  de 
Yue  do  la  paix  sociale  et  au 


*  Zwei  Grundsätze  beeeichneii  vor  allem  unser  Sireben:  ^Gewisseniirn- 
heit  und  Duldung";  an  ihnen  wollen  wir  festhalten  mit  all  unserer  Kisft^ 
(Rede  Kaiser  Friedrichs  in  der  Loge  ,Zum  treuen  Herzen* 

in  Strassburg,  am  12.  März  1886.)    oigitized  by  Google 
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Wachstams  der  allgemeinen 
Erkenntnis. 
9.  Die  allgemeine  Verbindong 
der  Freimaorerei  bedarf  kei- 
ner geschriebenenTerfiMsang 
zor  Regelung  der  internatio- 
nalen Besiehongen.  Bs  ge- 
nfigt, daes  sie  in  Wirklich- 
keit besteht  und  dnxch  den 
Qebrandi  geregelt  ist 

10.  Es  ist  onnütz,  in  einer  inter- 
nationalen manr.  Versamm- 
lung über  Grandsätze  zu  dis- 
kniieren,  welche  nicht  ein- 
stimmig von  den  leitenden 
Körpern  zugegeben  sind. 

11.  Jeder  leitende  Körper  soll 
unabhängig  sein  in  der  Ge- 
staltung seines  Ritus;  inimer- 
hin  ist  eine  gewisse  Über- 
einstimmung in  den  wesent- 
lichen und  historischen  Punk- 
ten bei  Verleihung  des  Lehr- 
lings-, Gesellen-  und  Meister- 
grades wünschenswert. 

12.  Es  wird  einstimmig  aner- 
kannt, dass  der  Meistergrad 
die  volle  manr,  Eigenschaft 
▼erleiht. 

Die  weitern  Grade  sind  nur 
Lehrmethoden.  Es  ist  nicht 
von  Nutzen,  die  Streitfragen 
wegen  der  Hochgrade  wieder 
aufleben  zu  lassen. 

Die  leitenden  Körper  mö- 
gen sich  derselben  nach  Gut- 
dQnken  bedienen. 

13.  Da  also  die  Maarerei  die 
Vorteile  einer  loyalen,  ver- 
ständigen Freundschaft  zwi- 
schen einer  grossen  Anzahl 
von  Mfinnern  verwirklicht, 
darf  fOglich  den  persönlichen 
nnd  kollektiven  Beziehun- 
gen, dentraditionellenFesten, 
dem  Besuche  bei  fremden 
Logen,  der  den  firemden  BB. 


point  de  vue  de  la  croissaaoe 
de  Pintelligence  commune. 
9.  L'AUiance  nniverselle  des 
Francs-Ma^ons  n'exige  pas 
que  les  relations  internatio- 
nales soient  üx4ea  par  nne 
Constitution  ^crite.  II  snfBt 
qa*elle  existe  en  fait,  re'glee 
par  l'usage. 

10.  Dans  une  assembl^e  ma^. 
internationale,  il  est  saus 
ntilit^  de  d^lib^rer  sur  des 
principes  non   admis  par 

l'unanimite  des  Corps  regu- 
lateurs. 

11.  Tont  Corps  regulateur  est 
indi'pendant  dans  Torgani- 
sation  de  ses  rites.  Cepen- 
dant  la  sirailitude  est  desi- 
rable  dans  les  traits  essen- 
tiels  et  historiques  de  l'ini- 
tiation  aux  grades  d'Ap- 
prenti,  de  Compagnon  et  de 
Maitre. 

12.  11  est  unanim^ment  reconnu 
que  la  grade  de  Maitre 
confere  la  pl^nitude  de  la 
qualitä  ma^onnique. 

Les  grades  ulterieurs  ne 
sont  que  des  methodes  d'en- 
seignement.  11  n  est  pas  utile 
de  raviver  les  controverses 
concernant  les  hauts  grades. 

Les  Corps  regulateurs  en 
disposent  suivant  leurs  con- 
venances. 

13.  La  Ma^  realisant  ainsi  les 
avantages  d'une  amiti^ 
loyale,  intelligente,  entre 
un  grand  non»re,  il  faat 
donc  accorder  une  grande 
importance  aux  relations 
personnelles  et  collectives, 
aux  f&testraditionnelles,  aux 
visites  dans  les  Loges  ^tran- 
geres,  k  Taccueil  fait  aux 
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gewährten  Aufnahme,  der  hi- 
storischen goten  StimmuDg 
derFreimaarereinegrosse  Be- 
deutang  heigemessen  werden. 
14.  Mit  einem  Wort,  die  Frei- 
maarerei  ist  eine  Naturer- 
scheinung des  geistigen  und 
sittlichen  Lebens.  Der  durch 
seine  Beru&arbeit  absor- 
bierte Mann  bedarf  einer 
YereiDigung,  wo  er  seine 
Qedanken  wieder  aufrichten 
kann. 

In  jedem  Lande  behält  die 
'  Maurerei  ihren  nationalen 
Charakter,  aber  ihre  Einig- 
keit ergibt  sich  aus  dem  ge- 
meinsamen Willen  brüder- 
lichen Ideenaustausches. 

Ihre  Kraft  liegt  in  der 
Herrschaft  dieses  Gedankens, 
des  Friedens,  der  Liebe  und 
der  Vernunft. 

Ihre  Allgemeinheit  begrün- 
det sich  in  den  gleichen  Be- 
strebungen, in  den  gleichen 
Gegnern  und  in  der  Tatsache, 
dass  die  gleichen  Umstände 
überall  den  Erfolg  dieser  In- 
stitution begünstigt  haben. 

Zu  ihren  Feinden  gehören 
diejenigen,   welche  sie  ent- 
weder aus  \'erblenduMg  nicht  i 
verstehen  oder  aus  Interesse 
nicht  üben  können. 

Sie  wird  an  Ausdehnung 
gewinnen,  solange  man  in 
ihr  geschützt  ist  vor  dem 
sittlichen  Elend  von  aussen, 
solange  man  in  ihr  eine 
ebensosehr  von  idealem  Sinn, 
als  von  Freiheit  erfüllte  Luft 
atmet,  solange  man  bei  ihr 
den  Reiz  einer  Gemeinschaft 
mitaufrichtigen  Gesinnungen 
und  Herzen  ohne  Arg  findet. 


FF.  etrangers,  ä  la  bonne 
humeur  historique  des 
Francs-Ma9on8. 

14.  En  resumä,  la  Franc -Ma^. 
est  un  phenomene  naturel 
de  la  Tie  intellectuelle  et 
murale.  Des  hommes  ab* 
sorb^s  par  leur  travail  pro- 
fessionnel  ont  besoin  de 
reunions  oh  leur  pens^e 
s'^leve. 

Dans  chaqae  pays,  la  Ma9. 
conserve  son  caractere  na- 
tional, mais  son  unite  resulte 
de  la  volonte  commune  de 
mettre  fraternellement  les 
idt'es  en  prcvsence. 

Sa  force  est  dans  Tascen- 
dant  de  cette  pensee,  de 
paix,  damour  et  de  bon 
sens. 

Son  universalit('  pruvient 
de  ce  que  les  niemes  aspira- 
tions,  les  memes  adversaires, 
les  memes  circonstances  ont 
favorisf-  partout  le  succes 
de  1  Institution. 

Ses  adversaires  sont  ceux 
qui  par  aveugleraent  ne  peu- 
vent  la  conipreudre,  ou  qui 
par  int(  rct  ne  peuveut  la 
pratiquer. 

Elle  grandira  aussi  long- 
temps  qu'on  y  sera  ä  cou- 
vert  contre  les  miseres 
moraies  du  dehors,  qu'on  y 
respirera  un  air  injpri'gne 
d'ideal  autant  que  de  liberto, 
qu*on  y  trouvera  le  eh  arme 
d'une  commnnaute  avec  des 
esprits  sinceres  et  des  coeurs 
Sans  fiel. 
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V. 


Die  Gnindlagen  nnerer  Einigang. 

Von  Br.  Heinrich  Wanner  dem  Älteren  in  Hannover. 


Es  kann  auf  den  enien  Blick  Tielleicht  fiberflQssig  erseheinen, 
über  die  Grundlagen  unsrer  Einigung  einen  Vortrag  halten  zu 
wollen.  Sind  doch  solche  Grundlagen  in  grosser  Zahl  vorbanden. 
Wir  haben  alle  denselben  Ursprung  und  bekennen  uns  su  der- 
selben Lehre;  in  allen  Logen  lebt  derselbe  freimaurerische  Geist; 
uns  einigen  dieselben  Symbole  und  Gebrfinche  und  dieselbe  Organi- 
sation umschliesst  uns.  Bauen  wir  nicht  alle  an  dem  Tempel  der 
Uumanität?  Fühlen  wir  uns  nicht  alle  als  Glieder  der  grossen, 
lebendigen  Kette,  die  die  Welt  umschlingt?  Verbindet  uns  nicht 
dieselbe  Freundschaft  und  Bruderliebe?  Ja,  stehen  uns  nicht 
dieselben  Feinde  und  Widersacher  entgegen? 

Wahrlich,  Grundlagen  genug,  die  uns  die  Einigung  und  Ein- 
heit des  Maurerbundes  als  ein  vorhandenes  Qut  freudig  anerkennen 
lassen! 

Diese  Einheit  ist  es  ja  auch,  welche  dem  Neuling  als  etwas 

Grosses,  i'berwältigendes  entgegentritt,  und  mit  Stolz  fühlt  er  sich 
als  ein  Angehöriger  des  Weltbundes,  der  unter  allen  V  ölkern  und 
in  allen  Zonen  seine  Glieder  zu  einer  machtigen  Einheit  zusammen- 
fasst.  Diese  Tatsache  ist  es  auch,  die  der  arglosen  Welt  mit 
lautem  Angstgeschrei  und  Weheruf  ron  unsern  Feinden  diesseit 
und  jenseit  der  Berge  vor  die  Augen  gehalten  wird. 

Ist  aber  die  Einheit  und  Einigkeit  des  Freimaurerbundes 
Tatsache,  wozu,  wird  man  fragen,  dann  noch  lange  dar&ber  reden? 
Wozu  dann  noch  Einheitsbestrebnugen  im  Bunde?   Wozu  dann 
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noch  ein  Verein  deutecher  Freimaarer  mit  der  Absichli,  BrQder 
aller  Systeme  za  gemeinsamer  Arbeit  znsammenznfassen?  Oder 

sollten  diese  BestrebuDgen  auf  einen  Mangel  an  Einheit,  auf 
Trennung  und  Spaltung  deuten?  Erst  kurze  Zeit  erfreuen  wir 
uns  eines  leidlichen  Friedens  innerhalb  der  deutschen  Maurerei; 
erst  kurze  Zeit  können  die  Mitglieder  der  deutschen  Grosslogen 
wieder  ungehindert  mit  einander  verkehren.  Fast  zwei  Jahre  lang 
trennte  sie  ein  böser  Streit,  und  die  leitenden  Grossmeister,  in 
deren  Herzen  doch  der  Geist  der  Einigkeit  am  lebendigsten  wirk- 
sam sein  sollte»  konnten  den  Weg  zur  Einheit  nicht  finden.  Dieser 
noch  nicht  restlos  beseitigte  Streit  legt  uns  doch  wohl  die  Über- 
legung nahe,  ob  denn  wirklich  feste  Grundlagen  unsrer  Einigung 
Yorhanden  sind  oder  ob  das,  was  wir  bisher  als  solche  angenommen 
haben,  trflgerischer,  schwankender  Grund  ist.  Es  wird  Tielleicht 
keine  yerlorene  Mühe  sein,  die  Grundlagen  auf  ihre  Festigkeit 
zu  prüfen. 

1.  Alle  Logen  der  Welt  haben  dieselbe  Abstammung, 
leiten  ihr  Bestehen  aus  dem  i^eichen  Ursprünge  her,  und  dieser 
ist  das  feste  Band  ihrer  Einigkeit.  Es  ist  nicht  zu  leugnen,  dass 
der  gemeinsame  Ursprung  ein  festes  Band  der  Einigkeit  fftr  ein 
Volk,  einen  Stamm,  eine  Rasse,  ist.  Von  dort  her  fliesst  in  den 
Adern  der  Stammes-  und  Geschlechtsgenossen  dasselbe  Blut;  von 
dort  her  nehmen  sie  die  gleichen  körperlichen  Merkmale,  4ie 
Rassenkennzeichen;  yon  dort  her  nehmen  sie  auch,  was  noch 
wichtiger  ist,  die  geistigen  Eigenschaften,  durch  die  sie  sich  von 
andern  Hassen  unterscheiden.  Und  je  länger  die  Ilasse  rein  er- 
halten wird,  desto  lebenskräftiger  ist  sie  und  erfüllt  alle  Bedin- 
gungen zur  vollkommensten  Entwicklung  und  zur  Teilnahme  an 
der  menschlichen  Kulturarbeit. 

Der  gemeinsame  Ursprung  aller  Logen  kann  uns  selbst- 
Terstandlich  nicht  zu  einer  Basse  im  naturgeschichtlicben  Sinne 
machen;  aber  doch  mfissten  wir  daraus  eine  bestimmte  Welt- 
anschauung, eine  bestimmte  Richtung  des  Geistes  und  des  Willens 
herleiten,  und  das  geistige  Leben,  in  welches  die  Freimaurerei  bei 
ihrer  Geburt  versetzt  worden  wäre,  müsste  sich  als  leitende  und 
gestaltende  Macht  auch  bis  heute  bei  ihren  Gliedern  gezeigt  haben, 
und  damit  wäre  wenigstens  eine  innere  Grundstimmung  als  Grund- 
lage der  Einheit  gegeben. 
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Nun  aber:  Ut  diese  gemeinsame  Qaelle  der  FVeimaarerei 
überall  und  unbestritten  anerkannt?    Wird  die  Entstebnng  des 

Freimaurerbundes  aus  den  Werkmaurerlogen  am  Johannistage  1717 
überall  als  geschicbilicbe  Wahrheit  anerkannt?  Schon  1754  hören 
wir  Ton  den  sogenannten  Alten  Maorem  ihren  Ursprung  ans  der 
Loge  in  York  herleiten,  nnd  dadnreh  entstand  die  Trennung  in 
„Alte"  und  „Moderne**  Maarer,  die  bis  1813  währte.  Einen 
weitern  Eingriff  erfuhr  die  Lehre  von  der  gleichen  Abstammung 
durch  die  Legende  Tom  Orden  der  Tempelherren,  aus  dem  die 
Freimaurerei  entstanden  sein  sollte,  eine  Behauptung,  die  in  unsrer 
Zeit  besonders  durch  Br.  Katsch  verfochten  wurde.  Die  un- 
heilvolle Frucht  dieses  geschichtlichen  Irrtums,  die  strikte  Obser- 
Tanz,  trennte  Jahre  lang  die  Freimaurerei  in  zwei  feindliche  Lager, 
die  sich  aufs  schärfste  bekämpften.  In  neuester  Zeit  bemüht  sich 
Br.  Keller  nachzuweisen,  dass  die  sogenannten  Sozietäten  und 
Akademien  des  Mittelalters  die  Pflanzstätten  der  Freimaurerei  seien. 
Dass  auch  die  mvstischen  Gesellschaften  der  Rosenkreuzer  und 
Goldmacher,  die  ethischen  Gesellschaften  der  Pythagoräer,  Essener, 
Urchristen,  als  Geburtshelfer  der  Freimaurerei  angesehen  werden, 
will  ich  nur  der  Vollständigkeit  wegen  erwähnen. 

Nun  ist  die  Meinungsverschiedenheit  über  den  Ursprung  der 
Freimaurerei  aber  keineswegs  eine  bloss  gelehrte  Streitfrage,  die 
am  Schreibtische  entschieden  wird  und  das  Wesen  der  Freimaurerei 
nicht  weiter  berdbri,  sondern  sie  hat  ungemein  praktische  Folgen 
gehabt.    Schon  auf  den  ersten  Blick  ist  es  klar,  dass  es  nicht 
gleichgültig  sein  kann,  ob  wir  aus  den  Bauhütten  der  VVerkmaurer, 
den  Ordenshäusern  der  Tempelritter,  den  Laboratorien  der  Alche- 
nüsien  und  Bosenkreuzer  oder  den  Sozietäten  der  gelehrten  Aka- 
demiker herstammen.    Ein  Bfaurer,  ein  Bitter,  ein  Goldmacher 
und  ein  Akademist  sind  doch  unendlich  verschiedene  Stammväter, 
und  von  diesen  Vätern  erben  wir  gauz  bestimmte  geistige  Eigen- 
schaften, werden  iu  einen  ganz  bestimmten  Anschauuogskreis,  ia 
eine  ganz  bestimmte  Qeistesrichtung  hineingesetzt,  was  uns  ein 
ganz  bestimmtes  geistiges  Gepräge  gibt.    In  dieser  Versammlung 
habe  ich  nicht  nötig  iiachzuweisen,  dass  die  Spuren  der  verschie- 
denen Abstammungen  noch  heute  sich  bemerkbar  machen.  Unsre 
Betrachtung  hat,  glaube  ich,  soviel  klar  gemacht,  dass  die  Frage 
nach  der  Abstammung  weit  entfernt  ist,  uns  zu  einigen,  vielmehr 
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Spaltang,  Gegensätze,  Verdrehang  und  Ver&li  des  reinen  maure- 
riseben  Gedankens,  der  reinen  Rasse,  hervorgebracht  hat. 

Die  Folge  ist,  dass  wir  die  AbstamoiuDg  nicht  eher  als  eine 
Grundlage  der  Einigung  annehmen  können,  bis  alle  Irrtümer  nnd 
Irrlehren  darüber  beseitigt  sind  und  eine  einzige  Quelle  als  allein 
richtige  überall  anerkannt  ist. 

2.  Wir  haben  alle  die  gleiche  maurerische  Lehre. 
Auch  hier  muss  eingestanden  werden,  dass  die  gleiche  Lehre  ein 
▼orzügliches  Band  der  Einigung  einer  Gesellschaft  sein  kann.  Ein 
wissenschaftliches  System,  eine  soziale  Oesellschaft,  eine  politische 
Partei,  eine  religiöse  Vereinigung  werden  durch  gleiche  Lehre 
zusammengehalten.  Geschieht  dies  auch  mit  dem  Freimaurer- 
bande, und  welches  ist  diese  freimaurerische  Lehre?  Um  die 
«weite  Frage  zaerst  zu  beantworten ,  verweise  ich  auf  die  Alten 
Pflichten  und  die  Verfassungen  der  GrossK^gen.  In  den  Alten 
Pflichten  ist  niedergelegt,  was  die  alten  Freimaurer  über  Gott, 
Welt  und  Mensch  dachten  und  lehrten:  das  Sittengesetz  sei  die 
oberste  Richtschnur  unsres  Handelns;  unsre  Religion  sei,  gute  und 
treue  Manner  zu  sein;  die  Maurerei  ist  der  Mittelpunkt  der  Ver» 
einignng  und  die  Ursache  der  Freundschaft  unter  Menschen,  die 
ausserdem  sich  nie  naher  getreten  wären.  Die  Verfassungen  der 
deutschen  Grosslogen  erweitern  diese  kurzen  Sätze  durch  die  Lehre 
▼on  Gott,  als  dem  Allmächtigen  Baumeister  des  Weltalls,  von  einer 
sittlichen  Weltordnung  und  der  Unsterblichkeit  der  Seele.  Sie 
lehren  ferner,  dass  das  höchste  ISittengesetz  sich  in  der  Forderung: 
«Liebe  Gott  über  alles  und  deinen  Nächsten  als  dich  selbst*  be- 
tätige und  dass  freie  Männer  aus  allen  Ständen,  Völkern  und 
Religionen  Mitglieder  des  Bundes  werden  können.  Diese  Lehre, 
die  zwar  nur  von  einen  geringen  Umfange  ist,  hat  als  Inhalt  eine 
ganze,  eigentümliche  Weltanschauung.  Nach  dieser  Weltanschauung 
können  wir  uns  Gott  nur  unter  einem  Bilde  vorstellen  und  niemand 
hat  die  allein  richtige  Vorstellung;  ihm,  dem  ewigen  Lichte,  dem 
unbedingt  Guten,  strebt  die  Menschheit  aus  Dunkel  und  UnYoU- 
koramenheit  entgegen;  alle  Gottsucher  werden  getrieben  von  der 
Gottes-  und  Menschenliebe,  sie  streben  nach  sittlicher  VoUkommen- 
heit  und  werden  von  menschlicher  Hoheit  nicht  geblendet,  von 
menschlicher  Niedrigkeit  nicht  angeekelt.  Sie  wissen,  dass  der 
Mensch  eher  kommt,  als  Christ  und  Jude  und  dass  alle  Trennungen 
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unter  den  Menscben  Übel  sind,  an  deren  Beseitij^ung  wir  arbeiten 
sollen.  Diese  allgemein  menschliche  Weltanschauung,  die  Huma- 
nität, ist  der  Inhalt  der  maurerischen  Lehre;  aber  hier  setzt  auch 
sofort  der  Widersprach  ein.  Menschlichkeit,  Hamanit&t,  wird  f&r 
einen  schwankenden  Begriff  und  das  Streben  nach  Menschlichkeit 
für  unklares  Schwärmen  gehalten,  ja,  der  Begriff  Menschheit  als 
Totalität  aller  Menschen,  als  Organisation  aller  Rassen  und  Völker 
wird  far  eine  Unmöglichkeit,  ein  Unding,  erklärt.  Man  glaubt 
den  Kreis  viel  enger  ziehen  zn  müssen  und  ersetzt  Menschheit 
durcli  „Christentum^  und  „maurerische  Lehre^  durch  „Lehre  des 
Meisters  von  Nazareth  ',  wie  man  mit  Umgehung  des  Namens 
Jesu  diesen  mit  Vorliebe  nennt.  Und  nun  ist  sofort  wieder  die 
Trennung  da,  und  das  Kriegsgesohrei:  hie  Hamanitat  —  hie- 
Gbristentum!  ruft  die  feindlichen  Lager  zum  Kampfe  auf. 

Auch  dieser  Kampf  ist  weit  entfernt,  ein  rein  akademischer 
zu  sein,  sondern  er  erscheint  in  sehr  greifbarer  Gestalt.  Diese 
Grossloge  nennt  sich  human,  jene  christlich;  diese  nimmt  freie 
Männer  von  gutem  itufe  auf,  ohne  nach  ihrem  Glaubensbekennt- 
nis zu  fragen,  jene  nur  Getaufte;  diese  iDgt  an  die  drei  Maurer- 
grade noch  Hochgrade,  jene  hält  den  Inhalt  der  Maurerei  mit  dem 
Meistergrade  für  erschöpft.  Und  so  wird  die  ireiruaurerische 
Lehre  wieder  zur  Ursache  der  Trennung, 

Dass  dies  in  der  Tat  so  ist,  spricht  sich  deutlich  in  der 
Bezeichnung  Lehrart  fßr  yerschiedene  Gruppen  von  Logen  ans. 
Wenn  durch  diesen  nicht  glücklich  gewählten  Ausdruck  die  Art 
und  Weise  des  Lehrens,  die  Methode,  verstanden  werden  sollte,  so 
Wörde  die  maurerische  Lehrait  etwas  allen  Logen  Gleiches  be- 
zeichnen; denn  unsre  Lehrmethode  ist  überall  symbolisch.  Wir 
stellen  keine  Lebr.sätze  auf,  wie  die  Wissenschaft,  die  oft  zu  Streit- 
sätzen im  wissenschaftlichen  Wettbewerbe  werden;  wir  fassen  auch 
die  maurerische  Lehre  nicht  in  Lehr- und  Glaubenssätze,  in  Dogmen^ 
wie  die  Kirche  es  tut,  und  yerlangen  nicht  Unterwerfung  unter 
und  Glauben  an  diese  Lehrsätze,  sondern  wir  lassen  das  Symbol 
sprechen,  deuten  es  und  lassen  jeden  auf  seine  Stimme  horchen. 
Diese  symbolische  Lehrweise  ist  aligemein  maurerisch,  aber  unter 
Lehrart  verstehen  wir  dies  eben,  nicht,  sondern  die  auf  yerschiedene 
Weltanschauung  gegr&ndete  Organisation:  die  englische,  schwer, 
dische  usw.  Lehrart,    welche  die  Grundlage  der  verschiednen 
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Systeme  bildet.     Daher  bilden  auch  Lehre  und  Lehrart  keine 
Grundlage  der  Einigung. 

3.  Die  gleiche  Organisation  ist  eine  Grundlage  der 
Einigung.  Gewiss  bestellt  der  Freimaurerband  heute  in  der 
Grosslogenverfassung  und  der  Organisation  in  Grosslogen  und 
Tochterlogen.  Aber  auch  hier  zeigt  sich  das  notwendige  Übel 
des  Lessing^schen  Staats  in  Ernst  und  Falk:  die  Unmöglichkeit, 
alle  Freimaurer  mit  einer  Grossloge  zu  umfassen  ^  fährt  zu  der 
Trennung  in  mehrere  Grosslogen,  und  diese  weichen  in  ihrer 
innern  Einrichtung  wieder  von  einander  ab.  Die  , christlichen' 
Grosslogen  haben  eine  aristokratische,  die  .humanen*  eine  demo- 
kratische Verfassung;  dort  liegt  das  Regiment  in  der  Hand  weniger 
BrRder,  die  kraft  ihrer  Stellung,  ihrer  Grade,  die  Loge  leiten, 
hier  wird  das  Regiment  von  Beamten  ausgeübt,  die  aus  der  freien 
Wahl  aller  Brüder  hervorgegangen  sind;  dort  liegt  der  Schwer- 
punkt der  Verwaltung  in  der  Spitze,  hier  in  der  breiten  Masse. 
Doch  ist  die  Organisation  wohl  nur  dann  der  Grund  zu  Streitig- 
keiten geworden,  wenn  es  sieb  um  eine  Machtfrage  handelte,  wenn 
bei  Logengründungen  das  sogenannte  Sprengelrecht  in  Frage  kam. 
Das  ist  ja  auch  die  Veranlassung  des  letzten  Streits  gewesen; 
freilich  lag  die  Ursache  derselben  viel  tiefer.  Uberhaupt  ist  der 
Fall  Settegast  ftlr  meinen  Zweck  sehr  lehrreich.  Dass  Br.  Settegast 
die  Humanitätsfrage,  oder  genauer  gesagt  die  Judenfrage,  durch 
klare  Fassung  des  Grundgesetzes  von  Royal  York  losen  wollte, 
war  löblich  und  gut,  dass  er  diese  Ldsung  aber  durch  die  Gründung 
«iner  Grossloge  ausserhalb  des  maurerischen  Rechts  herbeizuf&bren 
suchte,  war  ein  yerhängnisroUer  Irrtum.  Dass  die  Hamburger 
Grossloge  diese  Gründung  durch  Aufsaugung  in  eine  rechtmässige 
Grossloge  verschwinden  raachen  wollte,  war  ein  Glück  zu  nennen, 
die  Ausführung  der  Absicht  jedoch  fehlerhaft.  Hamburg  verfuhr 
bei  der  Aufnahme  nach  seinem  Brmessen,  die  preussischen  Gross* 
logen  verlangten  ein  Handeln  nach  dem  ihrigen,  und  nun  gebar 
die  eine  böse  Tat  immer  fortzeugend  neue. 

Was  würde  in  diesem  Streite  der  Hinweis  auf  gemeinsame 
Abstammung  geholfen  haben,  wo  doch  eine  willkürliche  Gründung 
Torlag?  Was  hätte  die  Erinnerung  an  unsre  Lehre,  an  den 
Bundesgeist,  an  die  Weltanschauung  genützt?  Ja,  ich  kann 
fragen:  Was  hat  sie  genützt?    Denn  immer  wieder  ist  in  dem 
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unseligen  Streite  laut  die  Stimme  erschollen:  Ihr  seid  vom  maure- 
rischen Qeiste  abgewichen!  Ihr  wägt  Worte  und  vergesst,  dass 
ihr  each  Tom  Geiste  regieren  lassen  sollt.  Ihr  fährt  Buch  und 
Rechnung  Ober  Beleidigangen  und  glanbt,  mit  neuen  Beleidigungen 
die  Rechnung  ausgleichen  su  können.  Ihr  fUhlt  eure  persSnliche 
Ehre  angegriffen  und  vergesst,  dass  ihr  einer  heiligen  Sache  dient 
und  eure  Person  dabei  zurückstellen  müsst.  Ihr  habt  ein  gutes 
Gedächtnis  fßr  die  yerletsenden  Worte  eurer  Qegner  und  solltet 
doch  nur  den  Frieden  im  Gedfichtnis  haben.  Es  hat  nichts  ge- 
nützt! Weshalb  konnten  die  Brüder  den  Weg  zum  Frieden  nicht 
finden?  Am  guten  Willen  hat  es  doch  wahrlich  nicht  gefehlt,  an 
vielfachen  Versuchen  auch  nicht.  Aber  alles  misslang,  weil  das 
Ziel  aus  den  Augen  Terloren  war.  Verletzte  Ehre,  rerletzte  Würde, 
▼erletzte  Macht  lagen  als  schwere  Steinblöeke  im  Wege,  und  erst 
als  diese  in  die  Tiefe  der  Vergessenheit  sanken,  wurde  der  Weg 
zum  Ziele  frei  und  die  Einigung  gelang.  Die  feste,  ehrliche  Ab- 
sicht, das  Ziel  so  erreichen  führt  zum  Frieden,  zur  Versöhnung, 
zur  Einigong,  flberall  wie  hier.  Das  ist  die  Lehre,  die  ich  ans 
dem  Fall  Settegast  ziehe,  und  darum  halte  ich  dafür,  dass  das 
gemeinsame  Ziel,  dem  alle  Freimaurer  '/.ustreben,  die  feste 
Grundlage  unsrer  Einigung  ist.  Der  Zweck  uud  die  Aufgabe  . 
ist  überall,  wie  auch  hier,  der  Punkt  gewesen,  um  den  sich  die 
Menschen  gesammelt  haben,  und  in  der  Antwort  auf  die  Frage: 
Was  wollen  wir?  liegt  das  Programm,  zu  dessen  Erfüllung  sich 
alle  Kräfte  vereinigen.  Wer  hierbei  nicht  mittun  will,  schliesst 
sich  der  Gemeinschaft  nicht  an;  aber  alle,  die  sich  anschliessen, 
wollen  auch  mitarbeiten. 

Was  wollen  wir?  Ich  will  nicht  yersuchen,  die  Aufgabe  der 
Freimaurerei  in  eine  kurze  Formel  zu  fassen;  dies  ist  schon  zu 
oft  misslungen.  Ich  begnüge  mich  mit  der  symbolischen  Form: 
wir  wollen  den  unsichtbaren  Tempel  des  schönen  Men- 
schentums bauen  und  der  von  Lessing  gepredigten:  wir  wollen 
die  eine  gute  Tat  tun,  die  alle  andern  sogenannten 
guten  Taten  entbehrlich  macht.  In  dieser  Zwecksetzung 
sind  wir  alle  einig.  Wir  wollen  alle  die  notwendigen  Übel  des 
Staate,  der  Heligion,  der  Gesellschaft  mildem,  womöglich  auf- 
heben, wir  wollen  hinwegräumen,  was  den  Menschen  vom 
Menschen  trennt  und  uns  über  alle  Schranken  hinweg  die  Hand 
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zum  gemeinsamen  Werke  reichen.    Wir  wollen  »nch  hinweg- 

räumen,  was  in  uns  selber  uns  den  Weg  zu  unsrer  höhern  Be- 
stimmung verbaut,  aufräumen  die  Vorurteile,  bändigen  die  sinn- 
lichen Triebe,  hellen  das  Dunkel,  lösen  die  Bande,  die  uns  inner- 
lidi  fesseln.  Wir  woUen  hinwegräumen  und  beseitigen,  was  den 
Weg  zum  Glück  und  zur  Wohlfahrt  des  Volkes  ungangbar  macht, 
leibliche  und  geistige  Not  lindern,  freie  Bahn  für  jede  Kultur- 
arbeit scbaifen,  ein  menschenwürdiges  Dasein  f&r  jeden  Menschen 
ermöglichen. 

Wir  wollen  dagegen  aufbauen  einen  Bruderbund,  in  dem 

Offenheit,  Aufrichtigkeit,  Ehrlichkeit  und  Wahrheit  walten,  in 
dem  die  Bruderliebe  den  Bruder  fördert,  hilft,  stützt,  trägt 
und  erbaut,  in  dem  die  br&derliche  Achtung  auch  die  g^en- 
teilige  Meinung  duldet  und  jedes  StAck  ehrlicher  Arbeit  als  einen 
Beitrag  zum  gemeinsamf^n  Werke  annimmt.  Wir  wollen  aufbauen 
und  aufrichten  ein  weithin  leuchtendes  Beispiel,  dass  Männer  aus 
verschiedensten  Lebensstellungen,  Ton  der  verschiedensten  reli- 
giösen, politischen  und  sozialen  Anschauung  friedlich  und  ruhig 
mit  einander  verkehren  und  einmfltig  an  einem  grossen  Werke 
arbeiten,  wie  durch  Entfernung  der  Gegensätze,  Zurückdrängen 
des  Trennenden  und  Hervorkehren  des  Einigenden  und  Gleichen 
auf  einem  begrenzten  Arbeitsfelde  an  der  menschlichen  Glück- 
seligkeit gearbeitet  wird. 

Wir  wolh'ii  aufbauen  und  aufrichten  uns  selbst  zu  sittlich 
vollendeten  Persönlichkeiten,  die  ihre  sittliche  Kraft  aus  der 
einzigen  Quelle  alles  Guten,  aus  Gott  selber,  hernehmen,  der  über 
uns  Menschen  als  Vater  waltet  und  wirkt  Wir  wollen  aufbauen 
einen  Tempel  reiner  Gottesverehrung,  in  dem  nicht  das  Dogma 
und  der  Glaubenszwang  regieren,  sondern  in  dem,  nach  Jesu 
Worten,  Gott  im  Geiste  und  in  der  Wahrheit  angebetet  wird. 
Denn  auf  Ihn  hin  zielt  die  ganze  Entwicklung  der  Menschheit 
und  nach  Ihm  hin  strebt  die  ganze  Schöpfung,  wie  die  Pflanze 
nacli  dem  Licht.  Und  in  diesem  gewaltigen  Zuge  zu  der  höchsten 
Vollendung  wollen  wir  nicht  willen-  und  tatenlos  uns  treiben 
lassen,  sondern  als  treibende  Macht,  als  strebender  Bund,  als 
wollende,  schaffende  Persönlichkeiten  mitwirken. 

Das,  was  ich  eben  i»  kurzen  Schlagworten  angedeutet  habe, 
wollen  wir,  das  ist  unsre  Aufgabe  und  unser  Ziel,  in  dem  wir 
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einig  sind.  Das  bildet  auch  die  sichere  Grundlage  unsrer  Einigung. 
Was  könnte  sicherer  sein,  als  der  grosse,  stark  fliessende  Strom 
der  Entwicklang  zur  Vollendang,  der  in  €k>tt  selber  sein  Endziel 
und  seinen  Rnhepnnkt  findet?  «Mein  Hers  ist  nnmhig,  bis  es 
ruhet  in  Dir",  bezeugt  Augustin;  und  der  Apostel  Paulus,  sein 
Vorbild,  bezeugt  es,  wenn  er  sagt:  »Alle  Kreatur  sehnet  sich  mit 
uns  nach  iinsers  Leibes  Erlösung*,  und  Gomenias  dankt  am  Ende 
seines  Lebens,  dass  ihn  Gott  einen  Mann  der  Sehnsucht  hat  sein 
lassen.  In  dieser  Sehnsucht  und  dem  Streben  nach  Gott  hin  wirkt 
dieselbe  gewaltige  Urkraft,  die  die  Planeten  um  ihre  Sonnen,  die 
Weltennebel  im  Kreise  um  ihren  Mittelpunkt  dreht,  die  die  Atome 
um  einen  gemeinsamen  Mittelpunkt  sich  schwingen  läset.  Sie 
zieht  auch  die  Menschheit  zu  Gott  hin. 

Was  könnte  sicherer  sein,  uls  die  Allmacht  der  Liebe,  die 
bleibt,  auch  wenn  Glaube  und  Hoffnung  vergangen  sind,  die  die 
Menschen  dauernder  und  fester  verbindet,  als  die  Bande  des  Blutes? 
Was  könnte  sicherer  sein,  als  die  Sittlichkeit,  das  Gute,  welches 
in  €k>tt,  dem  unbedingt  Guten,  selber  wurzelt?  Was  wollen  diesen 
frrossen  Dingen  gegenüber  die  kleinlichen  Tagesmeinungen  und 
Tagesstreitigkeiten  sagen!  Was  wollen  die  Wechsel  vollen  Ansichten 
aber  das  Wesen  Gottes,  über  Keligion  und  Konfession,  über  die 
richtige  Philosophie  und  Weltanschauung,  über  Menschentum  und 
Christentum,  über  Hochgrad  und  Johannisgrad,  und  noch  Geringeres 
sagen!  Aufsteigende  Blasen  im  Strome  der  Ewigkeit,  der  un- 
bekümmert um  solch  kleiner  Wellengekräusel  seine  ruhige  Bahn 
weiterzieht. 

Die  Grundlage  ist  auch  weit  und  umfassend  genug  und  bietet 
den  verschiedensten  Ansichten  Raum.  Welchen  Gottesbegriff  einer  . 
haben  mag,  das  stört  uns  nicht,  wenn  er  nur  kein  stumpfsinniger 
Gottesleugner  und  irreligiöser  Wüstling  ist.  Welche  Weltanschau- 
ung einer  haben  mag,  einerlei I  Wenn  diese  ihn  nur  aus  dem 
Dunkel  ins  Helle  führt,  wenn  sie  ihm  nur  den  ruhenden  Pol  in 
der  Erscheinungen  Flucht  zeigt,  auf  dem  er  das  Haus  seines 
Lebens  wie  auf  einem  Felsgrunde  erbauen  kann.  Welcher  Kon- 
fession ein  Mann  angehdren  mag,  einerlei!  Wenn  sie  ihn  nur 
nicht  hindert,  ein  freier  Mann  von  gutem  Ruf  zu  sein.  Welcher 
politischen  Partei  ein  Mann  dienen  mag,  einerlei!  Wenn  er  nur 
weiss,  wo  der  Patriotismus  aufhört,  Tugend  zu  sein,  und  wenn  er 
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nur  dem  kleinen  Kreise  so  zu  dienen  yersteht,  daHS  es  auch  dem 

Ganzen  nützt.  Alle  diese  Miumer  können  wii*  brauchen,  alle  haben 
Platz  auf  dieser  üruudiage;  nur  einen  können  wir  nicht  dort 
dulden:  den  kurzsichtigen,  einseitigen,  selbstsüchtigen,  engherzigen 
und  Terknocherten  Philister. 

Unser  Ziel  ist  aher  auch  klar  und  unzweideutig^.  Ich  habe 
es  nie  verstehen  können,  wenn  dem  Begriüe  der  Menschlichkeit, 
der  Humanität,  der  Vorwurf  des  Unklaren,  Verscliwommeneu  ge- 
macht wird.  Wohl  ist  der  Begriff  reich,  hat  einen  vielseitigen, 
.tiefen  Inhalt;  Reichtum  und  Fülle  des  Inhalts  ist  aber  keine  Ver- 
schwommenheit. Ist  doch  der  lebendige,  konkrete  Mensch,  die 
Persönlichkeit,  das  Individuum,  die  Grundlage  des  abstrakten  Be- 
griffs Menschheit.  Ja,  wer  nur  den  evangelischen  Christen,  den 
Deutschen,  den  Angehörigen  eines  Standes  als  Mensch  gelten 
lassen  will,  der  wird  den  Kreis  noch  immer  enger  ziehen  müssen, 
his  er  bei  sich  selber  als  einzigen  Menschen  anlangt.  Wer  aber 
nicht  verlangt,  dass  allen  Biiunien  eine  Kinde  wachsen  soll,  wem 
der  Enorr  gelernt  hat,  den  Knubben  hübsch  zu  vertragen,  wem 
es  genügt,  ein  Mensch  zu  sein,  der  wird  diesen  Begriff  nicht  nebel- 
haft und  molluskenhaft  linden.  Das  Verhältnis  von  Humanität 
und  Christentum  ibt  docii  nicht  so,  dass  beide  ein  Nebeneinander 
•oder  gar  Widereinander  bilden,  sondern  ein  Mit-  und  Ineinander. 
Sie  gehören  zusammen  wie  Anfang  und  Ende,  wie  Blüte  und 
Knospe.  Man  versuche  doch  nur,  alles  Christliche  aus  dem 
Menschentum  auszuscheiden;  was  bleibt  nun  Qluig?  Reste,  di« 
bald  verkümmern  und  absterben  müssen,  weil  ihnen  der  Lebens- 
saft fehlt,  der  ihnen  vom  Christentum  zugeführt  wird.  Oder  man 
versuche,  aus  dem  Christentum  alles  allgemein  Menschliche  hin- 
wegzunehmen; es  verflüchtigt  sich  und  uns  bleibt  nichts  Festes  in 
der  IJand.  Wer  darum  dem  Menschentum  dienen  will,  der  will 
der  Kulturerscheinung  dienen,  die  durch  das  Christentum  seine 
höchste  Vollendung  gefunden  hat. 

Ein  klares,  festes  Ziel  hat  eine  zwingende  Kraft  und  sammelt 
die  Gleichstreber  in  einem  festen  Punkte,  es  reizt  den  Willen  und 
spannt  die  Kräfte  au.  Und  wo  der  Wille  ist,  da  ist  auch  bald 
der  Weg  gefunden. 

Wenn  ich  nun  zum  Schluss  frage:  Haben  wir  unsre  Aufgabe 
immer  fest  im  Auge  gehabt?    Sind  wir  unentwegt  dem  Ziele  zu- 
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•gestrebt?  80  muss  die  Antwort  leider  Nein!  heissen.  Mit  allerlei 
Äusserlichkeiten  ist  nnsre  Zeit  und  Arbeit  ausgefällt  gewesen; 

Abgrenzung  der  Machtsphärou  der  Grussloj^en,  öde  Gesetzmacherei. 
air  der  äussere,  tormelle  Kleinkram  in  dem  Logen  leben,  kurz 
alles,  was  uns  selbst^  die  Loge  als  gesellige  Körperschaft  angeht, 
bat  den  grössten  Teil  nnsrer  Arbeit  hinweggenommen.  Und  weil  wir 
so  immer  am  Umkreise  arbeiteten,  konnten  wir  den  Punkt  nicht 
finden,  um  den  lierum  die  Meister  nicht  irren  können:  unsre  tre- 
meinsame  Auf<2^abe  als  Kulturmacht.  Und  wir  hätten's  doch  so 
nötig!  Wie  viele  Bauplätze  sind  noch  unbesetzt  und  harren  der 
Arbeiter!  Tun  Sie  doch  nur  einen  Blick  hinein  in  das  Leben 
uusrer  Zeit;  sehen  Sie  doch  nur  die  Kräfte  sich  regen,  die  an  der 
Verbesserung  der  sozialen  und  wirtschattlichen  Lage  der  Arbeiter 
bauen,  die  auf  dem  Gebiete  der  Förderung  der  allgemeinen  Ge- 
sundheit tätig  sind,  die  dem  Volke  gesunde  Wohnung  und  Nahrung, 
gesunde  Unterhaltung  und  gesunden  Lesestoff  br in ;^an  wollen,  kurz, 
werfen  Sie  einen  Blick  auf  das  weite  Gebiet  der  Volksw(dilfahrt : 
wo  ist  der  Freimaurer?  Gehört  etwa  diese  Arbeit  nicht  zu  seiner 
Aufgabe?  Oder  sehen  Sie  in  das  politische  Treiben;  die  Truppen 
der  schwarzen  und  der  roten  Feinde  bedrohen  unser  Volk:  wo 
steckt  der  Freimaurer,  der  die  rechten  Wege  weist?  Oder  sehen 
Sie  auf  das  weite  Gebiet  der  Religion,  wu,  angeregt  und  geleitet 
durch  die  Arbeit  der  modernen  Theologie,  sich  ein  reges  Leben, 
«in  wahrer  Hunger  nach  Religion  bemerkbar  macht:  wo  steckt 
der  Freimaurer,  der  die  Zerstreuten  sammelt?  Ich  will  die  Aus- 
schau nicht  weiter  fortsetzen,  Sie  selbst  haben  es  schon  getan. 
Zu  der  einzig  wahren  freimaurerischen  Arbeit,  das  Gute  in  der 
Welt  zu  tun  —  merke,  in  der  Welt  —  hat  sich  die  Freimaurerei 
noch  nicht  aufgeschwungen ;  sie  vertrödelte  ihre  Zeit  in  kleinlichen 
Spielereien,  hielt  lafige  Reden  fiber  Humanität  und  Christentum, 
über  alte  und  moderne  Maurer,  über  Rituale  und  Statuten,  und 
dabei  ging  die  Einigkeit  in  die  Brüche.  Lassen  wir  doch  endlich 
diese  Kleinigkeiten  beiseite  und  besinnen  wir  uns  auf  unsre  grosse 
Aufgabe,  dann  werden  die  kleinlichen  Zwistigkeiten  verschwinden. 
Mögen  geschichtliche  und  andre  wissenschaftliche  Streitfragen  von 
Berufeneu  aufs  eifrigste  studiert  und  verfolgt  werden,  mag  das 
Ritual  so  vielgestaltig  bearbeitet  werden,  wie  es  nötig  scheint, 

mögen  über  den  Johannisgraden  Hochgrade  aufgebaut  werden 
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oder  nicht,  mag  der  eine  seine  Manrerei  cliristiioh  nennen,  der 

andre  human,  das  soll  ans  nicht  entzweien:  in  dabiis  libertas^ 
aber  in  necessariis  unitas.  Und  das  uuum  necessarium,  das  uns 
einigt,  ist  unser  herrliches,  ideales  Ziel. 

Eins  nach  aussen,  schwertgewaltig 

Um  ein  hoch  Panier  geschart, 

Innen  reich  und  vielgestaltig, 

Jeder  Stamm  nach  seiner  Art 
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VI. 


Humanität  im  Kriege. 

Von  Br.  t.  Reinhardt  ans  Oanmtatt. 


Die  denkwürdige  Ansprache  ,an  das  deutsche  Volk",  die 
der  uuvergeääliche  Kaiser  Wilhelm  I.  bei  der  Annahme  der  deut- 
schen Eaiserwürde  am  18.  Januar  1871  im  grossen  Spiegelsaale 
an  Versailles  dnreh  den  Reichskanzler  Bismarck  verlesen  liess, 
klingt  hente  noch  in  allen  deutschen  Herzen  nach  und  wird  fttr 
ewige  Zeiten  in  der  Weltgeschichte  ein  leuchtendes  Zeugnis  für 
die  humane  Gesinnung  unsers  Heldenkaisers  sein. 

«Wir  Übernehmen  die  Kaiserwtkrde  in  dem  Bewusstsein  der 
Pflicht,  in  deutscher  Treue  die  Etechte  des  Reichs  und  seiner 
Olieder  zu  schützen,  den  Frieden  zu  wahren,  die  UnahhSngigkeit 
Deutschlands,  gestützt  auf  die  vereinte  Kraft  seines  Volk«,  zu  ver- 
teidigen. Wir  nehmen  sie  an  in  der  HofiPuung,  dass  dem  deutschen 
Volke  vergönnt  sein  wird,  den  Lohn  seiner  heissen  und  Opfer- 
mutigen  Kämpfe  in  dauerndem  Frieden  und  innerhalb  der  Grenzen 
zu  geniessen,  die  dem  Vaterlande  die  seit  Jahrhunderten  ent- 
behrte Sicherheit  gegen  erneute  AugriÜ'e  Frankreichs  gewähren. 
Uns  aber  und  nnsern  Nachfolgern  an  der  Kaiserkrone  wolle  Gott 
verleihen,  allzeit  Mehrer  des  Deutschen  Reichs  zu  sein,  nicht  an 
kriegerischen  Eroberungen,  sondern  an  den  Gütern  und  Gaben  des 
Friedens  auf  dem  Gebiete  nationaler  Wohlfahrt,  Freiheit  und  Ge- 
sittung." 

Und  die  Güter  und  Gaben  des  Friedens  sind  bis  heute  von 
den  Nachfolgern  in  der  Kaiserkrone  mit  Treue  und  Festigkeit 
gewahrt  worden.   Zu  dem  hochherzigen  und  Willensstärken  Kaiser 
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Wilhelm  IL,  der  nunmehr  seit  15  Jahren  in  nie  ermattender 
Pflichttreue  für  die  Aufrechterhaltung  des  Friedens  und  die 
Wahrung  der  Hechte  des  deutschen  Volkes  eintritt,  Tersieht  sich 
das  deutsche  Volk  mit  yoUem  Vertrauen,  dass  er,  wie  bisher,  so 
auch  in  Zukauft  die  richtigen  Wege  finden  wird,  die  zu  nationaler 
Wohlfahrt,  Freiheit  und  Gesittung  führen. 

Trotz  der  Friedensbestrebungen  des  Kaisers,  der  Fürsten  und 
des  deutschen  Volkes  bleibt  aber  das  Wort  wahr:  ,Es  kann  der 
Beste  nicht  im  Frieden  leben,  wenn  es  dem  bösen  Nachbar  nicht 
gefüllt".  Bis  sich  das  Nachbarverhältnis  bessert,  bleibt  dem 
deutschen  Volke  nichts  andres  übrig,  als  sein  Rüstzeug  blank  zu 
halten,  um  hierdurch  die  Aufrechterhaltung  seines  Rechts  und 
seiner  Selbständigkeit  zu  sichern.  Wie  trotz  der  humanitären 
Zeitrichtung  und  trotz  einer  vortrefflichen  Gesetzesausbildung 
heute  noch  die  Sicherheit  sogar  des  einzelnen  Menschen  keine 
absolute  ist  und  Raubanfölle  keineswegs  ausgeschlossen  sind,  so 
wird  auch  trotz  der  Friedensbestrebungen  eine  absolute  Bfirg- 
schaft  fOr  den  Völkerfrieden  nicht  zu  erreichen  sein.  Dabei  lehrt 
die  Erfahrung,  dass  gewöhnlich  nur  die  Schwachen  es  sind,  die 
den  Kaubanfällen  zum  Opfer  fallen,  denn  wo  der  Räuber  Wehr- 
fähigkeit Termutet,  lasst  er  die  Hand  vom  Spiele.  Wer  die  Ge- 
schichte kennt,  mnss  zugeben,  dass  das  deutsche  Volk  seinen 
Frieden  niemals  bekommen  hätte  ohne  den  Krieg  vom  Jahre 
1870/71.  Dass  der  Krieg  von  Järfolg  begleitet  war,  verdankt  das 
deutsche  Volk  nicht,  wie  dies  manchmal  behauptet  wird,  der  über- 
legnen physischen  Gewalt,  sondern  den  überlegnen  moralischen, 
wissenschaftlichen  und  technischen  Faktoren.  Es  ist  unrichtig, 
wenn  gesagt  wird,  dass  der  Krieg  bloss  eine  Anwendung  physischer 
Gewalt  sei.  Intelligenz,  Wissenschaft,  Technik,  Hygiene,  morali- 
scher Mut,  Willensstärke,  Disziplin,  Vaterlandsliebe,  Opferwillig- 
keit n.  a.  m.  sind  Faktoren,  bei  deren  Mangel  ein  Erfolg  aus- 
geschlossen ist.  Wo  bei  einem  Volke  diese  Faktoren  schon  im 
Frieden  ausgebildet  w  erden  und  vorhanden  sind,  da  ist  die  Wahr- 
scheinlichkeit eines  £rfolges  grösser,  als  wo  sie  im  Niedergange 
begriffen  sind  und  brach  liegen.  Kein  vernünftiger  Mensch  wird 
den  Krieg  als  den  wünschenswerten  Zustand  eines  Volks  betrachten, 
aber  die  Abrüstung  verlangen,  weil  die  Haager  Konferenz  vielleicht 
Aussicht  auf  erhöhte  Friedensgarantien  bietet,  hiesse  doch  nichts 
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andres  als  die  Feuerwehr  abschaffen,  weil  Aussicht  TOrhanden  ist; 

dass  sich  die  Brundiälle  infolge  der  verbesserten  ZüiidlifUzchen 
vermindern  werden.  Moltke  hat  den  Krieg  als  ein  nationales  Un- 
glück beEeichnet,  auch  für  diejenige  !Natioo«  die  als  Sieger  aus 
dem  Kriege  hervorgeht.  Solches  Unglück  mit  allen  Mitteln  zu 
verhindern,  sieht  unsre  humane  Zeitrichtnng  als  eine  Aufgabe  der 
Völker  an,  die  sich  Kulturvölker  nennen.  Aber  diese  Aufgabe 
kann  nicht  einseitig  gelöst  werden.  Einer  einzeln  stehenden  Partei 
wird  die  Lösung  nicht  gelingen,  es  wäre  denn,  dass  sie  stärker 
wäre,  als  alle  widerstrebenden  Parteien.  Der  Krieg  ist  ein  Übel 
wie  die  Krankheit,  die  Menschheit  bittet  seit  Jahrtausenden  um 
Erlösung  von  dem  (  bei.  Niemand  kann  wiesen,  ob  sich  das  t'bel 
in  der  Welt  überhaupt  ganz  ausrotten  lässt  und  ob  der  Kampf 
gegen  das  Übel  nicht  zur  Menschenbestimmung  gehört.  Aber  das 
wird  wohl  sicher  sein,  dass  jeder  Kampf  mehr  oder  weniger 
■menschenwürdig  geführt  werden  kann,  so  auch  der  Krieg.  Es  ist 
unglaublich,  aber  wahr,  dass  es  Männer  gibt,  die  zwar  den  Krieg 
mit  allen  Mittein  verhindert  wissen  wollen,  aber  der  Humanisierung 
der  Krieges  entgegentreten,  weil,  wie  sie  behaupten,  die  Kriege 
bei  humaner  Kriegführung  weniger  abschreckend  wirken  und  des- 
lialb  weniger  vermieden  werden.  Die  logische  Folgerung  aus 
solcher  verkehrten  Anschauung  wäre  der  Wunsch,  den  Krieg  mög- 
lichst grausam  zu  führen,  damit  er  um  so  eher  vermieden  würde. 
So  würde  der  Zweck  die  Mittel  nach  jesuitischer  Weise  heiligen. 
Auch  der  Einwurf,  dass  der  Krieg  an  und  für  sich  schon  die 
Humanität  negiere  und  man  deshalb  von  einer  Humanität  im  Kriege 
nicht  sprechen  könne,  dürfte  der  Begründung  entbehren;  denn  es 
gibt  eben  einmal  im  Kriege  Massnahmen,  die  dem  humanitären 
Empfinden  entsprechen,  und  solche,  die  ihm  widersprechen.  Wäre 
dies  niciit  der  Fall,  so  wären  die  völkerrechtlichen  Abmachungen, 
die  Genfer  Konvention,  die  Haager  Konterenz  und  dann  vor  allem 
die  Kritik,  die  die  Weltgeschichte  ausübt,  verlorene  Liebesmühe. 
Nach  meiner  Anschauung  sind  derartige  Forderungen  Auswüchse 
der  Friedensgesellschaften,  die  im  Interesse  der  Sache  besser  ver- 
mieden würdf^n.  Es  ist  gewiss  eine  Reihe  von  Fällen  denkbar, 
in  denen  zwei  Nationen  einen  Streit  willig  einem  Schiedsgericht 
unterstellen,  und  solche  Fälle  sind  bekanntermassen  schon  mehr- 
fach vorgekommen;  aber  es  sind  ebenso  Fälle  denkbar,  in  denen 
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eine  begeisterte,  in  ihren  heiligsten  Interessen  angegriffene  l^ation 
ihr  Reeht  nicht  in  die  Hand  eines  Schiedsgerichts  legen  wird. 

Aber  die  Forderung  einzelner  Friedensfanatiker,  nach  denen  keiner 
Nation  mehr  die  Möglichkeit  gegeben  werden  soll,  ihr  Recht,  nach 
Erschöpfung  aller  andern  Mittel,  mit  dem  letaten  Mittel  der  Gewalt 
dnrchznsetzen,  scheint  mir  nicht  dorchftüirbar  ssu  sein.  Das  ist 
aoch  schliesslich  bei  der  Haager  Konferenz  ebenso  fallen  gelassen 
worden,  wie  die  im  Manifest  des  Zaren  vom  24.  August  1898 
besprochene  .Herabsetzung  der  übermässigen  Rüstungen Schon 
im  Bundschreiben  Murayiefb  vom  LI.  Januar  1899  wird  gesagt, 
dass  »der  politische  Horizont  eine  bemerkliche  Änderung  gezeigt 
habe*.  Es  wurden  in  diesem  Rundschreiben  die  Fragen,  die  einer 
internationalen  Besprechung  im  Schosse  der  Konferenz  zu  unter- 
siehen  waren,  in  8  Punkte  znsammenge£Et8st.  Diese  Punkte  wurden 
in  8  Hauptkommissionen  mit  verschiedenen  Untergruppen  ver- 
handelt. Es  stellte  sich  bald  heraus,  dass  sich  die  Weltgeschichte 
nicht  durch  Majoritätsabstimmungen  dekretieren  lässt  und  dass 
sich  das  bisherige  System  mit  der  Parole:  ,si  vis  pacem,  para 
bellum*  nicht,  wie  sich  Bismarck  einmal  ausdrückte,  per  nächsten 
Donnerstag  umwandeln  lasse.  Man  konnte  sich  der  Einsicht  nicht 
entziehen,  dass  die  heutigen  Staatsgebilde  ohne  Ausnahme  die 
Folge  vorausgegangener  Kriege  sind  und  dass  die  Nationen,  be- 
vor sie  abrüsten  sollen,  Garantien  in  ihren  Händen  haben  müssen. 
Über  die  Mittel,  wie  solche  Garantien  beschafft  werden  können, 
haben  sich  bisher  die  Staaten  noch  nicht  einigen  können.  Die 
Formel  ist  noch  nicht  gefunden.  Selbstverständlich  ist  hierbei  die 
Voraussetzung,  dass  das  Eingeben  auf  Massnahmen  kein  einseitiges 
sein  kann,  sondern  dass  sich  die  fiulturnationen  den  gemeinsamen 
Massnahmen  unterwerfen.  Ebenso  selbstverständlich  ist  die  Forde- 
rung, dass,  wenn  bei  ausgebrochenem  Konflikt  der  eine  Teil  sich 
sträubt,  die  beschlossenen  Verträge  einzuhalten,  er  von  den  übrigen 
Teilnehmern  bezw.  vom  Schiedsgericht  zu  solcher  Einhaltung  muss 
gezwungen  werden  können.  Ob  dann  die  Mittel  zu  solchem  Zwange 
vorhanden  sind,  muss  bezweifelt  werden.  Kann  aber  ein  Vertrags- 
bruch nicht  bestraft  werden,  so  hat  der  Vertrag  keinen  Wert. 
Solche  und  ähnliche  Überlegungen  werden  wohl  die  Haager  Kon- 
ferenz za  der  Festsetzung  bestimmt  haben,  beim  Ausbruch  von 
Konflikten  die  guten  Dienste  oder  die  Vermittlung  einer  oder 
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mehrerer  befreundeter  Machte  in  Ansprach  za  nehmen,  oder,  je 

nach  ihrem  Interesse,  den  permanenten  Schiedsgerichtshof  anzu- 
rufen« £ia  Zwang  hierzu  ist  aber  ausgeschlossen  worden.  £s 
wäre  hierzu  auch  keine  Macht  Torhanden.  Aber  jeder  Zwaag 
«etat  Macht  Toraua.  Es  ist  noch  nicht  lange  her,  und  die  ältesten 
der  heute  noch  lebenden  Mitbttrger  können  sich  der  48  er  Jahre 
noch  gut  erinnern,  wo  die  deutschen  Turner-,  Schützen-  und 
Sängergesellschaften  mehr  oder  weniger  unter  dem  Druck  der 
Einbildung  standen^  die  Einigung  des  Vaterlands  durch  begeisterte 
Worte  herbeifllhren  zu  können.  Die  Verwirklichung  ihrer  Oe- 
sinnung —  die  Tat  —  musste  auf  anderm  Wege  errungen  werden. 
Wohl  haben  diese  und  ähnliche  patriotische  Vereine  den  Weg 
vorbereiten  helfen  und  die  heilige  Flamme  der  Vaterlandsliebe 
brennend  erhalten,  aber  die  Sehnsucht  nach  Einigung  wurde 
achliesslich  doch  nur  durch  Blut  und  Eisen  unter  opferwilliger 
Hingabe  aller  Volkskreise,  wenn  auch  unter  teilweisem  Wider- 
spruch einzelner  radikaler  Parteien,  verwirklicht.  In  ähnlicher 
Weise  vertreten  heute  die  Friedensgesellschafben  die  Sehnsucht  der 
Völker  nach  Frieden.  War  es  im  Jahre  1848  immer  noch  frag- 
lich, ob  sich  das  ganze  deutsche  Volk  mit  allen  Anschauungen 
der  besagten  Vereine  einverstanden  fühlte,  —  bei  den  Friedens- 
^eseiischaften  ist  dies  nicht  mehr  fraglich.  Den  Frieden 
wflnscht  heute  im  deutschen  Volke  ausnahmslos  jeder- 
mann. Das  ganze  deutsche  Volk  ist  eine  einzige  grosse  Friedens- 
^esellsehaft,  und  es  heisst  dem  Parteifanatismus  unterliegen,  wenn 
behauptet  wird,  es  gäbe  noch  eine  gewisse  Richtung,  die  den  Krieg 
herbeiwünsche.  Die  Behauptung,  , der  Krieg  gehöre  zum  eisernen 
Bestand  der  herrschenden  Geseilschaftsklassen,"  ist  viel  unwahrer, 
als  die  Behauptung,  gewisse  Gesellschaftsklassen  wünschen  die  Re- 
volution, den  schlimmsten  ciller  Kriege.  Von  der  „Kriegslust* 
eines  Moltke  oder  andrer  grosser  Männer  der  heutigen  Zeitperiode 
zu  reden,  ist  mehr  als  eine  Verdrehung.  Wenn  ich  sage:  die 
Tuberkulose  kann  Torerst  noch  nicht  aus  der  Welt  geschafft  wer- 
den und  es  heisst  mich  infolgedessen  jemand  einen  Verehrer  der 
Tuberkulose,  so  nenne  ich  ihn  mit  vollem  liecht  einen  Verläumder 
oder  eiuen  Menschen,  der  mit  der  Logik  auf  gespanntem  Fusse 
steht  Von  diesen  Anschauungen  ausgehend  ist  die  Frage  be- 
rechtigt: Kann  unter  den  besagten  Verhältnissen  den  Friedens- 
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Gesellschaften  mehr  als  dem  Gesamtwillen  des  deutschen  Volkes 

ein  unmittelbarer  Einfluss  aut  die  Erhultunf^  des  Friedens  zu- 
erkannt werden?  So  gestellt,  ist  gewiss  die  Frage  zu  verneinen. 
Zn  bejahen  ist  aber  unzweifelhaft  der  mittelbare  Einfluss  dieser 
Gesellschaften.  Die  Friedensgesellschaften  rertreten  einen  aus  dem 
Geiste  der  Humanität  herausgewachsenen  Gedanken  und  haben 
insofern  eine  Berechtigung,  als  sie  gleichsam  für  eine  ecclesia 
miliians  der  Friedensbewegung  angesehen  werden  können.  Der 
Friedensbewegung  steht  alles,  was  im  Deutschen  Beiche  humanitär 
ftthlt  und  denkt,  sym patisch  gegenüber. 

Die  praktische  Durchtülirung  der  Frage  liegt  nicht  in 
den  Händen  der  deutseben  Nation  aliein,  überhaupt  nicht  in  den 
Händen  einer  einzelnen  Nation.  Alle  Kultumationen  sind  an  ihr 
beteiligt  Ist  die  Frage  der  Beteiligungsart  einmal  erfolgreich  ge- 
löst, dann  erst  kann  weiter  gebaut  werden.  Zu  bauen,  ohne  der 
Mittel  zum  Bau  sicher  zu  sein,  ist  zum  mindesten  gefährlich.  Die 
Vorbedingungen  für  einen  dauernden  Frieden  liegen  nach  meiner 
Ansicht  noch  nicht  Tor.  Die  zu  überwindenden  Schwierigkeiten 
sind  noch  allzugrosse.  Die  sich  widerstreitenden  wirtschaftlichen 
Interessen  sollen  ausgeglicheu,  die  Anschauungen  eines  Volks,  einer 
Kirche,  einer  Partei  über  das  ihnen  zustehende  iiecht  sollen  dem 
widerstrebenden  Teil  nie  mehr  unter  Anwendung  von  Gewalt  auf- 
gedrängt, die  Ausbreitung  eines  Volks  infolge  seiner  Vermehrung 
soll  nie  mehr  durch  das  Zurückdrängen  andrer  Völker  herbei- 
geführt, Revolutionen  im  Innern  eines  Volks,  mit  der  Frage,  ob 
Kepublik  oder  Monarchie,  sollen  stets  auf  friedlichem  Wege  durch- 
geführt, kurz  —  es  soll  die  Anwendung  von  Gewalt,  d.  h.  der 
Krieg  auf  die  Dauer  verhindert  werden. 

Wer  sich  in  diese  Gedanken  hineinarbeitet,  der  wird  das 
hohe  Ideal,  das  in  ihnen  liegt,  nicht  verkennen,  aber  die  reale 
Wirklichkeit  wird  gewaltige  Zweifel  in  ihm  erwecken.  Er  wird 
sich  fragen,  ob  ein  dauernder  Friede  nicht  doch  am  Ende  eine 
Utopie  ist.  Wenn  ich  auch  dahingestellt  sein  Hesse,  ob  nicht  ein 
infolge  von  wirtschaftlichen,  konfessionellen  oder  politischen  Kon- 
flikten drohender  Krieg  durch  Anrufung  guter  Dienste  befreundeter 
Mächte  oder  durch  Schiedsrichterspruch  unter  allen  Verhältnissen 
vermieden  werden  kann,  so  kann  ich  doch  nimmermebr  zugeben, 
dass  es  möglich  gemacht  werden  kann,  die  gewaltsamen  Wege  der 
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Kevolutionen,  wie  sie  imn  die  polnischen  Aufstände,  die  gripchi- 
sclieii  Freiheitskiiiupfe,  der  schweizerische  Sonderbaadskrieg,  der 
amerikanische  üdrgerkrieg  v.  a.  m.  noch  Tor  einem  Menschen- 
alter  Vor  Angen  führten,  in  friedliche  Wege  za  verwandeln. 

Ich  machte  Ihre  Blicke  heute  nicht  auf  die  Zwecke  der 
Friedensgesellschaften  lenken,  sondern  auf  das,  was  sicher  keine 
Utopie  ist,  Dämlich  auf  die  Massnahmen,  die  im  Kriege  als  humani- 
täre hezeichnet  werden,  anf  die  Möglichkeit,  diese  Massnahmen  so 
zu  gestalten  und  yertragsrnSssig  festzulegen,  als  es  die  Interessen 
der  beiderseitigen  Gegner  nur  irgendwie  ermöglichen.  Mein  Thema 
heisst  ja;  Die  Humanität  im  Kriege.  Hierbei  müssen  wir  vor 
allem  unterscheiden,  ob  eine  Massnahme,  die  geeignet  wäre,  den 
Krieg  abzukürzen  und  dadurch  humanitfir  zu  wirken,  auch  im 
übrigen  mit  den  HumanitStsbestrebungen  der  Gegenwurt  zu  ver- 
einigen ist,  oder  auch,  ob  eine  Massnahme,  so  wünschenswert  sie 
mit  Bezug  anf  eine  Abkürzung  des  Krieges  wäre,  demuugeachtet 
als  eine  Verletzung  des  humanitären  Empfindens ,  oder  ob  eine 
Massnahme,  trotz  ihres  humanitären  Charakters,  als  unvereinbar 
mit  dem  Interesse  der  Gegenpartei  zu  betrachten  ist. 

Lassen  Sie  mich  dies  an  einzelnen  Beispielen  veranschau- 
lichen. Am  30.  November  1870  kam  nach  der  Schlacht  von 
Yilliers  eine  belgische  Sanitätskolonne  von  Paris  herausgefahren 
und  stellte  an  unsre  württembergischen  Vorposten  als  «neutrale 
Abteilnng"  das  Verlangen,  durch  die  Linie  durchgelassen  '/u  werden, 
um  französische  Verwundete  nach  Paris  hineinzuschaifen.  Die  an- 
gegebene Absicht  war  ja  zweifellos  eine  humanitäre,  aber  ebenso 
zweifellos  war  der  Verdacht  berechtigt,  es  mochte  die  grosse 
Schwäche  unsrer  Stellung  eingesehen  und  in  Paris  von  dieser  Ein- 
sicht Gehrauch  gemacht  werden.  Das  Ansinnen  luusste  deshalb 
abgeschlagen  werden,  so  sehr  auch  seine  Erfüllung  im  Interesse 
der  Humanität  gelegen  gewesen  wäre* 

Den  französischen  Festungen  gegenüber  wurde  im  Jahre  1870 
von  deutscher  Seite  die  grösste  Milde  geübt.  Gleich  beim  Beginn 
der  Belagerung  von  Strassburg  wurde  dem  französischen  Befehls- 
haber eröffnet,  dass  den  Frauen,  Kindern  und  Kranken  freier  Ab- 
zug gewährt  werde  —  eine  Vergünstigung,  die  General  Uhrich 
zurückgewiesen  und  deren  Anerbieten  er  der  Bevölkerung  ver- 
schwiegen hat.    Und  als  später  dxüi  Delegierte  des  Scliweizer'schen 
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Bandesrats  nach  den  Besehlttssen  der  Konferenz  za  ölten  Tom 

7.  September  um  die  Erlaubnis  nachsucbten,  Lebensmittel  fttr  die 
Zivilbevölkerung  nach  Strassbnrg  einfuhren  und  Nichtkombattanten 
ans  der  Stadt  über  die  Grenze  führen  zu  dürfen,  wurde  beides 
Ton  dem  Befehlshaber  des  deutschen  Belagerungskorps  gestattet 
und  4000  Einwohner  verliessen  infolge  dieser  Bewilligung  die 
Festung.  (Ich  berufe  mich  bei  diesen  Angaben  auf  die  Ausfiihrun- 
•gen  des  deutschen  Qeneralstabs  in  seinem  erst  vor  kurzem  er- 
schienenen Heft  31  der  kriegsgeschichtUchen  Einzelsohriften: 
^Eriegsgebranch  im  Landkriege**.)  Man  hat  in  einzelnen  mili- 
tärischen und  nicht  militärischen  Kreisen  die  Absicht  aussprechen 
hören,  dass  die  besagte  Bewilligung,  genau  genommen,  gewisse 
finmanitätsbedingnng^n  ausser  Acht  gelassen  habe.  Denn  es  habe 
die  Strassbnrger  Festung  durch  diese  Bewilligung  die  Zeit  ihrer 
Terteidigungsmöglichkeit  verlängert  erhalten,  was  bei  einem 
etwaigen  Umschlage  des  Kriegsglücks  höchst  gefährlich  hätte 
werden,  den  Krieg  verlängern  und  sich  also  in  das  Gegenteil  der 
humanitären  Absicht  hätte  Terkehren  können.  Derartige  Beispiele 
könnten  viele  aufgezählt  werden,  ohne  in  der  Geschichte  weit 
zurückgreifen  zu  müssen. 

Moltke  hebt  in  seinem  Briefwechsel  mit  dem  bekannten 
Steatsrechtelehrer  Professor  Bluntschli  in  Heidelberg  gegen  die 
Petersburger  Konvention,  die  als  einziges  rechtmässiges  Ziel  der 
Kriegführung  die  Schwächung  der  militärischen  Streitkräfte  be- 
zeichnet, nachdrücklichst  hervor,  dass  im  Gegenteil  alle  Hilfsmittel 
des  feindlichen  Landes,  die  Finanzen,  die  Eisenbahnen,  die  Lebens- 
mittel, ja,  sogar  das  Prestige  der  feindlichen  Regierung  angegriffen 
werden  müssen. 

Die  Abkürzung  der  Kriege  bedeutet  einen  der  grössten  Fort- 
schritte der  Humanität  im  Kriege.  Sie  ist  aber  nur  möglich  bei 
wohlaberlegter  totkräftiger  Vorbereitung  des  Krieges  im  Frieden 
und  bei  energischer  Anwendung  der  zu  Gebote  stehenden  Gewalt- 
mittel im  Felde. 

In  dieser  Beziehung  ist  der  Fortschritt  der  Gegenwart  gegen- 
über der  Vergangenheit  ein  sehr  namhafter.  Von  den  Sanitäts- 
massregeln, wie  wir  sie  heute  von  allen  Kulturvölkern  aufgestellt 
finden,  hatte  man  noch  zu  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderte  keine 
Ahnung. 
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Die  Genfer  Konfention  hat  wetentiiehe  Dienste  fBr  die- 

Humanität  im  Kriege  geleistet. 

Man  wird  wohl  mit  Recht  sagen  können,  dass  die  Humanität 
im  Kriege  einen  Gradmesser  bildet  für  die  allgemeine  hnmanitäre 
Höbe  eines  Volks. 

Die  Anerkennung  der  Humanitfit  und  das  Verlangen  nack 
humanitären  Massnahmen  auch  im  Kriege  sind  Kinder  der  Neuzeit. 
Wir  haben  leider  bis  jetzt  nur  wenig  codiüzierte  völkerrechtlich* 
anerkannte  Humanitatsregeln  im  Kriege.  Wir  lehren  vom  soge- 
nannten Kriegsbrauch.  Vom  Kriegsbrauch  aber  kann  jede  Partei 
ungehindert  abgehen ,  wenn  sie  es  in  ihrem  Interesse  gelegen 
glaubt,  nicht  von  eingegangenen  Verträgen.  Deshalb  wirkt  die- 
Genfer  Konvention  so  wohltätig. 

Die  Geschichte,  auch  der  letzten  Jahrhunderte,  hat  kaum 
einzelne  Jahre  aufeuweisen,  wo  nicht  auf  irgend  einem  Schauplatz 
der  Erde  ein  Krieg  entbrannt  war.  Bis  herein  in  unsre  Tage^ 
lesen  wir  von  den  durch  den  Krieg  hervorgerufenen  Greueln.  Wir 
brauchen  nicht  erst  zurückzugehen  auf  die  Anfänge  der  Kultur,, 
nicht  erst  auf  die  Weisungen  des  israelitischen  Gottes  Jahve,  der 
den  Juden  befahl,  bei  ihrer  Besitznahme  des  gelobten  Landes  allea 
Lebende  auszurotten,  Männer,  Weiber  und  Kinder  der  vorhandenen 
Volksstämme,  nein  wir  haben  auch  in  unsrer  Zeitperiode  noch 
Yon  Schändungen  am  Menschentum  gehört,  die  uns  zu  denken 
geben.  Hat  ja  doch  noch  im  Jahre  1800  Napoleon  L  im  ägyp- 
tischen Feldzuge  ohne  Gewissensbisse  den  Massenmord  Ton  2000* 
Gefangenen  befohlen,  die  er  bis  auf  den  letzten  Mann  erschiessen 
liess.  Und  noch  in  den  40er  Jahren  des  verflossenen  Jahrhunderts 
wurde  in  Algier  mit  unerhörter  Grausamkeit  gekämpft.  Hat  ja 
doch  damals  der  spätere  ^nzösische  Marschall  Pelissier  800  Kaby- 
len,  die  sich  mit  Weibern  und  Kindern  in  eine  Höhle  geflöchtet 
hatten,  ausräuchern  lassen,  wie  man  die  Füchse  im  Bau  tötet. 

Erst  in  den  Kriegen  der  neusten  Zeit,  besonders  im  gross ei^ 
Kriege  Ton  1870/71,  an  dem  Ober  eine  Million  Kämpfer  der  beiden 
Kulturvölker  beteiligt  war,  kamen  humanitäre  Massnahmen  in  aus- 
gedehnterem Masse  zum  Durchdruck. 

Jeder  Krieg  spielt  sich  zwar  in  erster  Linie  zwischen  den 
beiderseitigen  Heeren  ab,  aber  die  Lasten  und  Opfer  dehnen  sich 
auch  auf  die  den  beteiligten  Staaten  angehörenden  Bfirger  aua 
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und  vor  allem  auf  die  Bewohner  des  von  einer  feindlichen  Armee 
besetzten  Landes.  Hier  kommen  humanitäre  Ansprüche  insoweit 
in  Frage,  als  es  die  Natur  des  Krieges  gestattei  Die  Notwendig- 
keit der  mögliclisten  Selbstbescliränkung  in  Anwendung  gewisser 
Kriegsmittei  ist  heute  bei  allen  Kulturvölkern  anerkannt;  die  Aus- 
führung und  Anwendung  solcher  Selbstbeschränkung  ist  aber,  weil 
eine  lex  scripta  nicht  oder  nur  mit  Bezug  auf  gewisse  Verhält- 
nisse existiert,  seh  wankend  und  daher  unzuverlässig.  Es  ist  heute 
nicht  mehr  das  Jleer  allein,  das  den  Geist  der  Kriegsgebräuche 
beeinflusst,  sondern  es  sind  die  Völker  selbst  und  deren  Geistes- 
«trömungen,  die  ihren  fiinflass  ausüben.  Gewisse  Utopien  der 
Friedensgesellschaften,  die  mit  der  Natur  des  Krieges  in  direktem 
Wider.spruch  stehen,  werden  durch  die  unerbittliclie  Logik  der 
.Verhältnisse  von  selbst  hinfällig.  Aber  es  ist  ganz  notwendig, 
^ass  diejenigen  Männer,  die  zu  einem  Urteil  hierüber  berufen 
sind,  ihr  möglichstes  zur  Aufklärung  darüber  beitragen,  was  in 
humanitärer  Richtung  im  Kriege  zu  erreichen  und  was  durch  das 
.Wesen  des  Krieges  ausgeschlossen  ist. 

Niemand  kann  eine  kompetente  Aufklärung  geben,  der  nicht 
.einerseits  gründlich  orientiert  ist  in  den  Grundanschauungen  der 
modernen  völkerrechtlichen  und  kriegsrechtlichen  Bestrebungen 
und  andrerseits  nicht  durchdrungen  ist  von  der  1'berzeugang,  dass 
die  Fliege  des  idealen  Menschentums  zu  den  höchsten  Aufgaben 
«ines  Kulturvolks  gehört. 

Lassen  Sie  mich  bei  einer  Reihe  von  Fragen  den  Ausführungen 
onsers  deutschen  Generalstabs  folgen,  dessen  Angehörige  von  der 
Moltke'schen  Schule  her  recht  gut  darüber  Bescheid  zu  geben  wissen, 
welche  humanitären  Fortschritte  berechtigt  und  durchführbar  und 
welche  mit  der  Natur  des  Krieges  unvereinbar  sind. 

1.  Man  ist  in  den  obersten  Heereskreisen  zweifelhaft  darüber 
gewurden,  ob  die  Bildung  von  Freikorps  in  einem  Kriege  zweck- 
mässig sei:  jedenfalls  muss  diese  Bildung  staatlich  anerkannt  sein. 
Zu.  strengem  Vorgehen  gegen  die  Franctireurs  im  Jahre  1870/71 
war  die  deutsche  Kriegsleitung  in  solchen  Fällen  b,erechtigt,  wo 
gegen  den  Grundsatz  des  offenen  feindlichen  Auftretens  Verstössen 
wurde,  indem  das  einzige  Erkennungsmittel,  die  rote  Binde,  beim 
Herankommen  von  deutschen  Truppen  abgenommen  und  die  Waffen 
verborgen  wurden.  Im  Buren  krieg  hat  das  Verwischen  der  Grenze 
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zwischen  fechtender  Streitmacht  und  friedlicher  Bevdlkerang 
zweifellos  eine  Menge  von  Härten  von  Seiten  der  Engländer  notig 

.gemaclit. 

Da  neben  jedem  Uecht  auch  eine  PÜicbt  steht,  so.  werden 
wir  sagen  dürfen: 

Wo  in  einem  Kriege  das  Recht  der  Freischaren-Bildung  in 
Anspruch  genommen  wird,  da  besteht  anch  die  Pflicht  offenen 

Auftretens  derselben.  Wird  diese  Pflicht  aiit"  hinterlistige  Weise 
umgauj^en,  so  können  Repressalien  nicht  ausbleiben.  Mit  letzteren 
ist  der  Schein  der  Reehtsverletzang  fast  immer  Terknfipft»  während 
bei  objektiyem  Urteilen  der  Vorwurf  der  Inhumanität  wegfallt 

2.  Es  ist  zwar  keine  lex  scripta,  aber  Kriefrsgebrauch,  dass 
schwerere  Gewaltmittel  nicht  zur  Anwendung  kommen  sollen,  wo 
zur  Erreichung  des  Zwecks  mildere  ausreichen.  Verpönt  ist  der 
Gebrauch  von  Gift,  der  Meuchelmord,  der  Gebrauch  von  Ladungen, 
welche  zwecklos  Schmerzen  verursachen,  das  Toten  von  Verwun- 
deten oder  GetUngenen,  das  Faidf^n  Verweigern  an  Soldaten,  die 
die  Wafien  gestreckt  uud  sich  gelangen  gegeben  haben. 

3.  Mit  den  modernen  Bestrebungen,  die  Kriegführung  zn 
humanisieren  und  die  Leiden  des  Krieges  zu  mildern,  steht  es  in 
ausgesprochenem  Widerspruch,  wenn  in  europäischen  Kriegen 
Trujjpen  verwendet  werden,  die  sich  aus  .sogenannten  wilden 
Vüikerstämmeu  rekrutieren  und  von  denen  dann  jene  durch  den 
Kriegsgebrauch  verpönten  Unmenschlichkeiten  begangen  werden. 
Wenn  solche  Tru])pen  dann  erst  noch  durch  die  Presse  zu  Gran- 
samkeiten  aut'gefurdert  werden,  wie  dies  1870  in  der  Independance 
algerienne  mit  den  Worten  geschah:  ,Arriere  la  petic!  arriere 
les  sentiments  d'humanite!  Mort,  pollage  et  incendie!"  Dann 
muss  ja  die  Entrüstung  Aber  solchen  Barbarismns  den  höchsten 
Grad  erreichen,  und  Repressalien  sind  dann  schwer  zu  vermeiden. 

4.  Die  (jie>iclit;?}tunkte,  die  in  dem  Generalstabswerk  für  die 
Behandlung  der  Kriegügelangenen  aufgestellt  sind,  werden  in 
folgender  Regel  zusammengefasst:  «Die  Kriegsgefangenen  unter- 
stehen den  Gesetzen  und  der  Rechtsordnung  des  Landes  und  Ortes, 
in  dem  sie  sich  befinden,  namentlich  den  für  die  Truppen  des  be- 
treuenden Staats  gegebenen  Vorschriften,  bie  sind  wie  die  eignen 
Soldaten  zu  behandeln,  nicht  schlechter,  aber  auch  nicht  besser". 
Dass  Gefangene  nur  im  Falle  äusserster  Notwendigkeit  getötet 
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werden  dürfen  und  nur  die  Pflicht  der  Selbsterhftltnng  und  die 

Sicherheit  des  eignen  Staats  eine  derartige  Handlungsweise  zu 
rechtfertigen  vermag,  wird  heute  übereinstimmend  angenommen. 

5.  Inbetreff  der  Ehrenwortabgabe  sind  bei  bedingter  £nt- 
lassnng  genaue  schriftliche  Verhandinngen  mit  den  Kriegsgefan- 
genen anfennehmen.  Persönlich  ist  der  auf  Ehrenwort  Entlassene 
unter  allen  Umständen  zum  Halten  desselben  verpflichtet.  Nach 
den  Haager  Bestimmungen  darf  keine  Hegierung  von  einem  Kriegs- 
gefangenen Dienste  verlangen,  die  einem  gegebenen  Ehrenwort 
widersprechen.  (Ist  bekanntlich  im  Jahre  1870  Ton  den  fransd- 
sischen  Machthabem  vielfach  missachtet  worden.) 

6.  Die  Beschiessung  einer  befestigten  Stadt  kann  sich  nicht 
auf  die  Festungswerke  beschränken.  Die  Begründung  einer  Be- 
schiessung auch  der  Stadt  liegt  darin,  dass  eine  solche  Beschrän- 
kung praktisch  undurchführbar  sein  und  den  Verteidiger,  der 
durchaus  nicht  bloss  in  den  Werken  untergebracht  zu  sein  braucht, 
ganz  ungerechtfertigt  schonen  würde.  Dass  schliesst  aber  nicht 
aus,  dass  der  Belagerer  gewisse  Gebäude,  wie  Kirchen,  Schulen, 
Bibliotheken,  Kunstsammlungen  und  dergleichen,  so  weit  möglich, 
von  der  BeschiessuDg  aasnehmen  wird.  Naturgemfisse  Voraus- 
setzung dabei  ist  aber,  dass  solche  Gebäude  äusserlich  kenntlich 
gemacht  und  dass  sie  nicht  missbräuchlich  zu  Zwecken  verwendet 
werden,  die  der  Verteidigung  dienen.  Nachdem  im  Jahre  1870/71 
die  Entdeckung  gemacht  war,  dass  sich  auf  dem  Turme  des  Strasa- 
burger  Münsters  ein  Observatorium  für  Artillerieoffiziere  etabliert 
hatte,  war  die  Schonung  der  altehrwürdigen  Kirche  in  Frage  ge- 
stellt Nachdem  der  Posten  zurückgezogen  war,  hörte  die  Be- 
schiessung auf.  Die  meisten  hier  zu  stellenden  Fragen  sind  Sache 
des  Kriegsgebrauchs  und  des  HumanitätsgefQhls.  Die  einzige 
durch  die  Genfer  Konvention  völkerrechtlich  anerkannte  Beschrän- 
kung der  Beschiessung  bezieht  sich  auf  Hospital-  und  Sauitäts- 
anstalten. 

7.  Es  wird  allgemein  als  eine  Verletzung  der  Humanität 
angesehen,  offene  Städte  und  Ortschaften  zu  beschiessen,  die  nicht 
vom  Feinde  besetzt  sind  und  nicht  verteidigt  werden.  Ein  völker- 
rechtliches Verbot  wurde  zwar  auch  von  den  Haager  Bestimmungen 
ausgesprochen,  erscheint  aber  ttberfiOssig,  da  die  neuere  Kriegs- 
geschichte wohl  kaum  einen  Fall  kennt,  wo  eine  solche  Be- 
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schiessung  erfolgt  wäre.  Anders  liegt  aber  die  Sache,  wenn  offene 
Städte  vom  Feinde  besetzt  sind.  Man  hat  den  Franzosen  1870 
die  Beschiessung  der  offenen  Sfcadt  Kehl  mit  Unrecht  zum  Vorwurf 
gemacht,  obgleich  sie  nicht  direkt  verteidigt  wurde.  Aber  sie  bot 
dem  Angriff  die  M5gliehkeit,  sich  mit  seinem  Material  dem  Auge 
des  Verteidigers  zu  entziehen,  dasselbe  heranzubringen  und  zu 
placieren.  Die  Franzosen  waren  deshalb  mit  der  Beschiessung  im 
Jäecht  Auch  die  Beschiessung  der  offenen  Stadt  Saarbrficken  kann 
den  Franzosen  nicht  zum  Vorwurf  gemacht  werden,  da  der  Bahnhof 
besetzt  war  und  sich  feindliche  Truppen  in  der  Stadt  placiert 
hatten.  Wenn  daher  von  deutscher  vSeite  in  beiden  Fällen  pro- 
testiert wurde,  so  beweist  dies  nur,  dass  noch  im  Jahre  1870  eine 
richtige  Auffisssnng  Ton  derartigen  Fragen  selbst  in  den  Kreisen 
deutscher  Offiziere  und  Beamten  nicht  fiberali  zu  finden  war.  Noch 
weniger  war  dies  allerdings  auf  französischer  Seite  der  Fall,  wie 
das  aus  den  Protesten  der  Beschiessung  von  Dijon,  BazeiUes  und 
andern  Orten  herTorgeht. 

8.  Was  die  Anwendung  ron  Kriegslist  anlangt,  so  gibt  es, 
wie  seit  alter  Zeit,  so  auch  heute  noch  eine  erlaubte  anstfindige 
und  eine  arglistige  gemeine.  Eine  Grenzlinie  lüerbei  wird  schwer 
zu  ziehen  sein.  Es  wird  z.  B.  überall  gebilligt,  dass  das  kleine 
Schwarzwald- Detachement  im  Jahre  1870  durch  Verbreitung  fal- 
scher Nachrichten  über  seine  Stärke  und  seine  Absichten,  durch 
sein  unvermutetes  Erscheinen,  bald  da  bald  dort  an  den  Ufern 
des  RheinS;  bei  den  Franzosen  die  Meinung  erweckte,  als  ob  starke 
Truppenmassen  im  Schwarzwald  stehn.  Es  ist  bekannt,  dass 
hierdurch  in  der  Schlacht  von  Worth  der  Sieg  durch  den  Aufent- 
halt eines  französischen  Armeekorps  den  Schwarzwaldpässen  gegen- 
über leichter  errungen  wurde,  als  dies  ohne  diese  Kriegslist  der 
Ffül  t^^ewesen  wäre.  Aber  Kriegslisten,  wie  sie  noch  unter  Napo- 
leon 1.  stattfanden  und  wie  sie  z.  B.  Murat  am  13.  November  1 805 
dem  Ffirsten  Auersperg  gegenüber  durch  Vorspiegelung  falscher 
Tatsachen  anwandte,  nm  sich  in  den  Besitz  des  Donanübergangs 
bei  Florisdorf  zu  setzen,  und  die  gleiche  List,  die  wenige  Tage 
später  Bagratiou  Murat  gegenüber  bei  Schöngraben  zur  Anwendung 
brachte,  —  das  sind  doch  Kriegslisten,  die  ein  heutiger  Feldherr 
nicht  mehr  anwenden  darf,  ohne  sich  in  der  öffentlichen  Meinung 

Europas  zu  brandmarken.  Das  Anlegen  feindlicher  Uniformen  zum 

6 

Digitized  by  Google 


82  — 


Zweck  der  Täuschung  und  dergleichen  hat  die  Jiaager  Konferenz 
auf  eine  Linie  gestellt  mit  dem  Missbrauch  der  Parlamentärflagge 
und  des  Genfer  Kreazes  und  demnach  verboten. 

9.  Das  Kundsehafterwesen  ist  seit  ältester  Zeit  als  unentbehr- 
liches Mittel  der  KriegfQhrung  und  deshalb  stet»  als  ein  erlaubtes 
angesehen  worden.  Geschieht  die  Kundschaft  in  heimlicher  und 
versteckter  Weise,  so  wird  sie  zur  Spionage  und  erliegt  als  solche 
gewöhnlieh  der  Todesstrafe.  Diese  harte  Strafe  wird  nicht  etwa 
wegen  ehrloser  Gesinnung  verhangt,  denn  das  Motiv  kann  ein 
hochpatriotisches  sein,  sondern  wegen  der  grossen  Gefahr,  die  in 
der  Heimlichkeit  liegt.    Die  Todesstrafe  wird  hier  zur  Notwehr. 

Den  Begpnfi  der  Spionage  stellt  die  Brüsseler  Deklaration  vom 
Jahre  1874  wie  folgt  fest:  Als  Spion  ist  zu  betrachten,  wer  heim- 
lich oder  unter  unrichtigen  Vorwanden  in  feindlicherseits  besetzten 
Örtlichkeiten  Informationen  in  der  Absicht,  sie  zur  Kenntnis  der 
Gegenseite  zu  bringen,  einzieht  oder  einzuziehen  sucht. 

10.  Personen  und  Gegenstände,  die  infolge  der  Genfer  Kon- 
vention im  Kriege  als  unverletzlich  gelten  sollen,  mflissen  durch 
das  Abzeichen  des  roten  Kreuzes  im  weissen  Felde  kenntlich  ge- 
macht sein,  bei  Personen  durch  Armbinden,  bei  Gebäuden  durch 
Fahnen,  bei  Wagen  und  sonstigen  Gegenständen  durch  entspre- 
chenden Anstrich  usw.  Das  Abzeichen  darf  nur  von  Personen 
getragen  werden,  denen  es  gesetzlich  zusteht. 

11.  Im  Gefolge  einer  Armee  pflegen  sich  dauernd  oder  vor- 
übergehend eine  Menge  von  Zivilpersonen  zu  befinden,  die  zur 
Befriedigung  von  Bedfirfhissen  oder  zur  Verbindung  der  Armee 
mit  der  heimatlichen  Bevölkerung  unentbehrlich  sind.  Giraten 
solche  Personen  in  Feindeshand,  so  haben  sie  das  Recht  der  Be- 
handlung als  Kriegsgefangene,  vorausgesetzt,  dass  sie  sich  im 
Besitz  genOgender  Legitimation  befinden.  Bei  den  Vertretern  der 
Presse  ist  letztere  ganz  besonders  nötig.  Als  solche  sind  nur 
ganz  zuverlässige  Personen  zuzulassen,  die  geMrisse  Verpflichtungen 
inbetrelF  der  Pläne  und  Absichten  der  Heeresleitung  auf  Ehren- 
wort zu  geloben  haben.  Für  den  ägyptischen  Feldzug  des  Jahres 
1882  hatte  das  englische  Kriegsministerium  ein  besonderes  Begle- 
ment  für  Zeitungsberichterstatter  veröffentlicht. 

12.  Bei  Kapituhitionen  ist  die  prinzipielle  Wirkung  immer 
die,  dass  der  kapitulierende  Teil  der  feindlichen  Streitkräfte  für 
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die  fernere  Dauer  des  Kriegs  oder  für  eine  bestimmte  Zeit  am 
Kampfe  ieilzunebmen  Terhiodert  wird.  Das  Schicksal  der  kapi- 
tulierenden Truppe  oder  der  Qbergebenen  Festung  kann  aber 
hierbei  in  der  verschiedensten  Weise  geregelt  werden.  Bedingun- 
gen, die  die  militärische  Ehre  verletzen,  sind  nach  heutigen  An- 
schauungen unstatthaft  Das  Recht  über  Leben  und  Tod  der 
Kapitolierenden  steht  nach  heutigem  Kriegsrecht  dem  Sieger  nicht 
zu.  Völkerrechtswidrige  Verpflichtungen,  wie  z.  B.  wahrend  der 
Fortsetzung  des  Krieges  gegen  das  eigne  Vaterland  zu  kämpfen, 
können  nicht  auferlegt  werden.  Für  das  Eingehen  einer  Kapi- 
tulation sind  gewisse  Formen  einzuhalten.  Liegen  keine  Verdachts- 
grQnde  für  unlautere  Absichten  vor,  so  gebietet  die  Menschlichkeit 
die  sofortige  Unterbrechung  der  Feindseligkeiten,  so  bald  die 
Parlamentärflagge  gezeigt  wird. 

13.  Der  Waffenstillstand  beruht  auf  freier  Vereinbarung 
beider  Parteien.  Vor  Leichtgläubigkeit  bei  Nachrichten  über  einen 
WafiFen stillstand  ist  zu  warnen.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel, 
dass  jeder  der  kontrahierenden  Teile  berechtigt  ist,  während  des 
Waffenstillstands  Truppen  einzuüben,  neue  auszuheben,  Waffen 
und  Munition  zu  ergfinzen,  Lebensmittel  herbeizuschaffen,  Truppen 
zu  verschieben  und  VerstSrkungen  heranzuführen.  Ob  auch  be- 
schädigte Festungswerke  wieder  hergestellt  und  die  Proviant- 
vorräte  einer  Festung  ergänzt  werden  dürfen,  unterliegt  der  aus- 
drücklichen Vereinbarung.  Bei  einem  Bruch  der  eingegangenen 
Verpflichtungen  kann  sofortige  Erneuerung  der  Feindseligkeiten 
stattfinden.  Haben  nur  einzelne  sich  dieses  Bruches  schuldig  ge- 
macht, so  kann  die  Partei,  der  diese  angehören,  nicht  verantwort- 
lich gemacht  werden,  wenn  diese  einzelnen  bestraft  werden. 

14.  Die  Anschauungen  über  das  Verhältnis  zwischen  den 
friedlichen  Bewohnern  eines  besetzten  Landes  und  der  feindlichen 
Armee  haben  sich  im  Laufe  der  letzten  Jahrhunderte  von  Ghrund 
aus  geändert.  Während  in  ältern  Zeiten  Abführung  in  Knecht- 
schaft, Verwüstung  des  feindlichen  Landes,  Eigentumsberaubung 
als  eine  natürliche  Folge  des  Kriegszustands  und  auch  später  noch 
Plfinderung,  Beuteiecht,  Zerstörung  und  Vernichtung  des  Eigen- 
tums als  „Hauptkriegsmittel^  bestehen  blieben,  betrachtet  die 
heute  allgemein  herrschende  Auffassung  den  Bewohner  des  feind- 
lichen Landes  überhaupt  nicht  mehr  als  Feind,  wenn  schon  er 
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sich  gewissen  durch  den  Krieg '  bedingten  Lasten  und  Zwangs- 
massregeln unterwerfen  muss.    Er  darf  weder  an  Leib  und  Leben, 
noch  an  Ehre  und  Freiheit  gekränkt  werden,  und  es  sind  An- 
griffe auf  Familie,  Ehre  und  Sittlichkeit,  Körperverletzungen  und 
Vergewaltigungen  jeder  Art  ebenso  strafbar,  wie  die  gegen  die 
Bewohner  des  eignen  Vaterlands  ausgeführten  Verbrechen  und 
Vergehen,  Selbstverständliche  Voraussetzung  hierbei  ist  das  fried- 
liche Verhalten  der  Bewohner  und  ihr  Gehorsam  gegen  die  Organe 
der  feindlichen  Regierung.  Wenn  im  Jahre  1870  selbst  von  ami- 
licher französischer  Stelle  aus  an  das  Grossherzogtum  Baden  die 
Drohung  gerichtet  wurde,  dass  selbst  seine  Frauen  nicht  verschont 
werden  sollen,  so  ist  das  ein  Beweis  von  der  humanitären  RUck- 
ständigkeit  des  betreifenden  Beamten.    Und  wenn  der  Präfekt  der 
06te  d'Or  in  einem  amtlichen  Bundschreiben  vom  21.  November 
1870  sagt:  «Das  Vaterland  verlangt  nicht  von  euch,  dass  ihr 
euch  in  Masse  versammelt  und  offen  dem  Feinde  widersetzt,  es 
erwartet  nur,  dass  an  jedem  Morgen  drei  oder  vier  entschlossene 
Männer  ihr  Dorf  verlassen  und  sich  an  einem  von  der  Natur 
selbst  bezeichneten  Orte  verbergen,  von  wo  sie  ohne  Gefahr  auf 
die  Preiissen  schiessen  können;  vor  allem  müssen  sie  auf  feind- 
liche Reiter  schiessen,  deren  Pferde  sie  nach  dem  Hauptorte  des 
Arrondissements  abzuliefern  haben/  so  ist  das  eine  zum  Meuchel- 
mord aufiPordernde  amtliche  Kundgebung,  die  gewöhnlich  zu 
Repressalien  und  Erbitterungen  fährt  und  die  Humanität  der 
Kriegführung  im  hüchsten  Grade  beeinträchtigt.     Zu  gewissen 
Leistungen,  wie  z.  B.  Ablieferung  der  Waffen,  Verpflichtung  zur 
Aufnahme  von  Soldaten  in  Quartier  und  Verpflegung,  Gestellung 
von  Fuhren,  Arbeiten  an  Strassen,  Brücken  und  Eisenbahnen,  zmr 
Stellung  von  Geisehi  und  dergleichen  mehr,  sind  selbstverständlich 
auch  die  friedlichen  Einwohner  verpflichtet.     Für  gewisse  Ver- 
gehen, die  eine  Schädigung  der  besetzenden  Truppen  und  deren 
Material  in  sich  schliessen,  tritt  an  Stelle  des  gewöhnlichen  Rechts 
das  Kriegsrecht. 

15.  In  betreff'  des  Privateigentums  wurde  schon  im  Jahre 
1870  als  Kegel  aufgestellt;  ,Es  darf  kein  Schaden,  auch  nicht  der 
kleinste,  angerichtet  werden,  der  nicht  aus  militärischen  Gründen 
angerichtet  werden  muss.  Es  darf  jedem  auch  der  grösste  Schaden 
zugefügt  werden,  den  die  Kriegführung  verlangt  oder  in  natur- 
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gemässem  Verlauf  mit  sich  bringt."  Infolge  dieser  Regel  ist  die 
Inaospruchnahme  vou  Gebäuden  zum  Zweck  der  Unterkunft  von 
Truppen,  der  VerpflegODg  Ton  Kranken,  de^:  Verteidigung  und 
Yerscbanzang,  Erkundung  und  Deckung  ohne  weiteres  erlaubt, 
dagegen  jede  zireeklose  Zerstörung.  Brandstiftung  und  Verwüstung 
des  Landes  verboten,  und  es  wird  der  Betreffende  nach  den  Landes- 
gesetzen bestraft.  Es  kommen  selbst  bei  den  hochkultiviertesten 
Nationen  und  bei  den  bestdiszipliniertesten  Armeen  Gesetzesüber- 
tretungen Tor,  auch  ist  die  Grenzlinie  zwischen  berechtigter  Selbst- 
hilfe und  Befugnisüberschreitung  oftmals  schwer  festzustellen. 
Bluntschli  sagt  in  seinem  bekannten  „Völkerrecht"  §  652,  2: 
,,Wenn  der  Soldat  die  Türen  seines  Quartiers  verschlossen  oder 
die  Iiebensmittel  absichtlich  verdorben  oder  Tergraben  findet,  dann 
treibt  ihn  die  Not  dazu,  die  TOren  aufzusprengen  und  den  Vor- 
räten nachzuspüren,  und  (wenn  ihm  das  Holz  zum  Kochen  fehlt) 
im  gerechten  Zorn  zertrümmert  er  dann  wohl  (in  den  verlasseneu 
AVohnungen)  die  Möbel  und  heizt  mit  ihnen  den  Ofen^.  Wie 
sehr  schon  bei  Beginn  des  Krieges  1870  den  Rücksichten*  der 
Humanität  yon  deutscher  Seite  Rechnung  getragen  wurde,  beweist 
der  Armeebefehl  des  Königs  Wilhelm  von  Preussen  vom  8.  August 
und  beweisen  viele  andre  von  den  Befehlshabern  .gegebene  An- 
ordnungen in  betreff  des  Schutzes  Ton  Weinbergen,  Kunstschätzeii 
usw.  Die  yielbesprochene  und  Ton  französischer  Seite  ins  Unge- 
heuerliche aufgebauschte  Niederbrenn ung  von  12  Häusern  beim 
Kampf  in  Bazeilles  und  das  Erschiessen  einiger  Einwohner  war 
dem  Kriegsrecht  ToUkommen  entsprechend,  da  das  ganz  ruchlose 
Verhalten  der  dortigen  Binwobner  die  krieg^echtliche  Verurteilung 
fast  aller  erwachsenen  Personen  verlangt  hätte. 

16.  Requisitionen  im  Feindesland  werden  in  keinem  Krieg 
zu  vermeiden  sein.  Das  heute  völkerrechtlich  allgemein  anerkannte 
Kecht  zu  requirieren  ist  ein  Kind  der  französischen  Revolution 
und  der  ihr  folgenden  Kriege.  Jedermann  kennt  die  rücksichts- 
lose Weise  in  der  Napoleon  I.  und  seine  .Marschälle  die  Bedürf- 
nisse ihrer  Armeen  befriedigten.  Heute  ist  zwar  die  Bezahlung 
der  geforderten  Gegenstände  noch  nicht  zum  ilechtssatz  geworden, 
aber  man  hat  sieb  doch  daran  gewöhnt,  mit  möglichster  Schonung 
zu  verfahren  und  eine  Empfangsbescheinigung  (Bon)  fQr  das 
zwangsweise  Entnommene  auszustellen  und  womöglich  die  ein- 


Digitized  by  Google 


—   86  — 


heimischen  ZiTÜbehörden  zu  dem  Akte  beizuadehen.  Es  mass  hier 
noch  angeführt  werden,  dass  die  Kriegsgeschichte  keinen  Feldzug 

kennt,  in  dem  die  Verpflegung  einer  so  grossen  Armee  in  so 
weiter  Entfernung  von  der  Heimat  durch  die  mit-  und  nach- 
geführten Vorräte  in  solchem  Masse  bewerkstelligt  wurde,  wie  bei 
der  deutschen  Armee. 

Noch  vieles  wäre  über  die  Humanität  im  Kriege  und  deren 
weitere  Ausbildung  zu  sagen,  aber  die  gegebene  Zeit  ruft  mich 
zum  Schluss«  Bei  dem  vorgetragenen  Thema  muss  stets  im  Auge 
behalten  werden,  dass  der  Krieg  immer  ein  Mittel  der  Gewalt 
bleiben  witd. 

Kriegsrecht  ist  ein  Gewaltrecht,  ein  Kecht  der  Gewalt,  eine 
berechtigte  Gewalt.  Recht  und  Gewalt  werden  in  landläufiger 
Weise  einander  g^enübergestellt.  Mit  Unrecht  Es  wird  in  aUe 
Ewigkeit  ein  Recht  der  Gesellschaft  sein,  Gewalt  zu  gebrauchen, 
wenn  die  Gesetze  es  verlangen.  Kein  Verbrecher  betritt  freiwillig 
das  Gefängnis.  Eine  Bande,  die  das  Land  unsicher  macht,  wird 
mit  Gewalt  unschädlich  geuiaclit.  Ein  Volk,  das  unsre  Freiheit, 
unsre  Ehre  und  unsre  Wohlfahrt  angreift,  wird  mit  Gewalt  Yon 
solchen  Angriffen  abgehalten.  Man  verlangt  heute  bei  derartigen 
Konflikten  ein  Schiedsgericht.  Da  taucht  als  erste  Vorbedin<^nng 
für  die  Autorität  eines  solchen  Schiedsgerichts  die  Frage  auf: 
wodurch  können  die  streitenden  Parteien  genötigt  werden,  sich 
dem  Richterspruch  zu  unterwerfen?  Es  wird  auch  hier  keine 
andre  Antwort  geben  können,  als:  durch  die  Macht  der  Gewalt. 
Es  ist  freilich  nicht  so  einfach,  als  es  scheint,  die  Grenze  zu  be- 
stimmen, wo  die  Gewalt  aufhört,  berechtigt  zu  sein,  und  wo  das 
Unrecht  beginnt.  Die  gewissenhaftesten  Richter  sind  hierbei  oft- 
mals verschiedener  Meinung,  nicht  weniger  die  gewissenhaftesten 
Historiker.  Gewalt  üben  wir  bekanntlich  sogar  in  Angelegen- 
heiten, die  mit  der  Humanität  im  engsten  Zusammenhang  stehen» 
wie  z.  B.  beim  Schulzwang  oder  beim  Jesuitengesetz. 

Wenn  ein  Staat  Gesetze  aufstellt,'  so  ist  dabei  erste  Vor- 
bedingung, dass  er  den  Willen  und  die  Macht  hat,  sie  auszuführen, 
unter  Umständen  mit  dem  letzten  Mittel  der  Gewalt. 

Auch  der  scheinbar  wertvollste  Vertrag  hat  keinen  realen 
Wert,  wenn  keine  Mittel  zu  Gebot  stehen,  den  Vertragbrecher 
zur  Einhaltung  des  Vertrags  zu  zwingen  und  ihn  wegen  des  Ver- 
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tragsbrochs  sirafen  in  köonen.  Aach  das  beste  Schiedsgerioht 
bat  keinen  Wert,  wenn  ihm  die  lÜttel  fehlen,  seinem  Spnidie 

Geltung  za  rerschaffen.  Es  gibt  ebenso  ein  Recht  der  Gewalt, 
wie  ein  Unrecht  derselben.  Es  ist  eine  missverstandene  Humanität, 
nur  gegen  das  Unrecht  der  Gewalt  zu  eifern  und  das  üecht  der 
Gewalt  ganz  aof  die  Seite  zn  setzen.  Unsre  Zeit  ist  geneigt,  ihre 
Blicke  nach  der  Seite  hinzurichten,  woher  Rechte  erwachsen.  Die 
Seite,  woher  Pflichten  entstehen,  lässt  sie  gern  bei  Seite  liegen. 
Die  Pflege  des  Menschentums  besteht  aber  ebenso  in  einer  Geltend- 
machang des  Rechts,  bei  der  die  Billigkeit  nicht  aas  dem  Aage 
gelassen  werden  darf,  als  in  einer  willensstarken  Ansffthmng  der 
Pflicht.  Eine  hamangerichtete  Gesinnung  vergisst  nie  die  oberste 
Pflicht  alles  Menschentums,  -  -  die  Nächstenliebe,  auch  im  Kriege 
nicht.  Der  Widerspruch,  der  in  diesem  Gedanken  zu  liegen  scheint, 
ist  nnr  ein  scheinbarer.  Wenn  ich  z.  B.  bei  der  Selbstverteidigong 
meinen  Angreifer  nnschidlich  gemacht  habe,  kann  ich  sofort  nach 
dem  Akte  die  NSchstenliebe  in  ihre  Rechte  einsetzen.  Je  mehr 
es  gelingen  wird,  gewisse  humane  Kriegsgebräuche  vertragsmässig 
festzusetzen,  desto  mehr  wird  der  Mass  sich  mildern. 

Ich  spreche  gewiss  im  Sinne  aller  Friedensfreunde,  wenn 
ich  der  Überzeugung  Ansdruck  gebe,  dass  der  noch  da  und  dort 
vorhandene  Mangel  an  vollem  Vertrauen  auf  die  Haager  Kon- 
ferenzen nicht  in  den  von  einzelnen  Fanatikern  angegebenen  Ur- 
sachen liegt,  die  sich  in  gewissen  Schlagworten  äussern,  wie 
,reaktionire  Anschauungen*,  « Bismarck'scher  Gewaltboden*, 
9 Leistungen  der  Tiradehelden " ,  „  Durchbrechung  des  Völkerfriedens 
durch  Gewaltherrscher",  und  was  dergleichen  Schlagworte  noch 
mehr  sind,  nein,  die  Ursachen  liegen  anderswo.  Auch  der  wärmste 
Verehrer  der  Friedensidee  wird  nicht  daran  glauben,  dass  sieh 
gewisse  entgegenstehende  Richtungen  des  Denkens  und  Empfindens, 
gewisse  entgegengesetzte  materielle  oder  geistige  Interessen  ein- 
zelner Parteien  unter  allen  Umständen  friedlich  werden  ausgleichen 
lassen,  oder,  mit  andern  Worten,  dass  es  künftig  keine  gewalt- 
samen Revolutionen  mehr  geben  wird.  Im  Gegenteil,  •  die  Über-  , 
Zeugung  auch  Tieler  wannen  Friedensfreunde  geht  dahin,  dass, 
wenn  heute  auch  die  Gefahr  von  sogenannten  Kabinettskriegen 
beseitigt,  von  Religionskriegen  nahezu  ausgeschlossen,  von  poli- 
tischen Kriegen  vermindert  erscheint,  die  Uefahr  von  Revolutions- 
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kri^en  k«ine8weg8  aasgeschloasen  ist  Ja,  viele  Friedensfreuiide 
and  der  Ansieht,  dass  infolge  einer*  Abrfittong  die  Qekltr  des 
graasamsten  und  hässlichsten  aller  Kriege,  die  Gefahr  eines  Re- 
volutionskrieges sich  nicht  vermindern  würde  und  dass  es  daher 
Sache  gerade  der  Friedensfreunde  sein  mass;  mit  allen  Mitteln 
dahin  su  streben,  dass  Disziplin  und  Treue  im  Heere  für  alle 
Zeiten  hochgehalten  und  gepflegt  werden. 

Die  Geschichte  zeigt  uns,  dass  Bildung  und  Charakter,  In- 
telligenz und  Kecbtsbewusstsein,  schöne  Sitte  und  Pietät  durch 
Bevolntionskriege  wie  anch  durch  die  in  ihrem  Gefolge  auf* 
tntende  Reaktion  immer  Not  gelitten  haben  und«  dass  der 
hnmanitSre  Fortschritt  der  Menschheit  auf  längere  Zeit  durch  sie 
in  den  Hindergrund  gedrückt  wurde. 

Wird  schon  die  Vermeidung-  von  politischen  Kriegen  in  der 
Lebenspraxis  der  Knlturrdlker  auf  Schwierigkeiten  stossen,  so 
wird  Tdlends  die  Vermeidung  von  Berolotionskriegen  nicht  Ton 
den  Bestrebungen  auch  noch  so  wohlmeinender  Friedensfreunde, 
sondern  von  der  Pflege  der  nationalen  .Wohlfahrt,  Freiheit  und 
Gesittung',  durch  eine  weise  und  hdmane  Gesetzgebung  und 
Shntsregierung  abhSngig  bleiben. 

Die  heutigen  Anschauungen  lassen  erkennen: 

1.  dass  die  Kulturvölker  den  Jirieg  möglichst  zu  vermeiden, 
zum  mindesten  zu  verkürzen  suchen,  weil  sie  nach  dem  Moltke- 
sehen  Ausspruche  zu  der  Einsicht  gekommen-  sind,-  dass  selbst  ein 
siegreicher  Krieg  stets  ein  nationales  Unglück  bleiben  wird; 

2.  dass  sich  die  Zeitdauer  der  Kriege  infolge  der  ITbung 
und  Einsteilung  eines  weit  grössern  Prozentsatzes  der  wehrfähigen 
Männer  vermindert,  weil  sieh  die  Notwendigkeit  hemussti^lt,  die 
Heeresmassen  baldmö^idhst  ihrem  bürgerlichen  Berufe  zurück- 
zugeben; 

3.  dass  sich  die  humanitären  Massnahmen  im  Kriege  infolge 
der  Genfer  Konvention  immer  mehr  verbreitem 

Der  Wunsch  aller  Unmanitfttefrennde  nach  vertra^massiger 
Festsetzung  von*  HumanitStsmassnahmen  im  Kriege  und  nach 
deren  weitgehender  Ausdehnung  ist  keine  Utopie.  Der  An- 
fang ist  durch  die  Genfer  Konvention  gemacht.  Die  Humanitäts* 
idee,  der  wir  alle  dienen  wollen,  tritt  in  keinem  menschlichen 
Verhältnis  in  solch  allgemeiner  und  umüikssender  Weise  in-  die 
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Erscheinung,  als  im  heutigen  Kriege.  Alt  und  Jung,  Männer  und 
Frauen,  Vereine,  Gemeinden  und  Staaten  stellen  sich  in  ihren 
Dienst.  Dieses  Ideal  kann  ergriffen,  kann  realisiert  werden.  D«- 
her  die  allgemeiiie  Teilnahme.  Aber  durch  Answfichse  und  Über- 
treibungen ist  schon  manch  Tortrefflicher  Oedanke  wieder  erstickt 
worden. 

Möge  uns  der  Friede  noch  recht  lauge  erhalten  bleiben. 
Aber  Yorbereitnngen  zu  einem  ewigen  Frieden  zu  treffen,  halte 
ich  weder  in  der  Theorie,  noch  in  der  Praxis  fftr  einen  Ansdrack 
▼on  Lebensweisheit. 
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VII. 

Freimaurerei  und  Zeitgeist 

Von  Br.  Ludwig  Fensch  in  Forst  i.  L. 


Was  ich  in  vorgerückter  Stande  Tor  Ihnen  noch  ans- 

zusprechen  mir  erlauben  wollte,  zielt  auf  den  Punkt,  den  einer 
der  Brüder  Vorredner  mit  Recht  und  besonders  stark  betont  bat: 
Die  Freimaurerei  muss  praktisch  arbeiten.  Wie  soll  sie  aber 
praktisch  zu  arbeiten  imstande  sein,  wenn  sie  nicht  den  Zeitgeist 
oder,  weniger  missrerstfindlich  ausgedrückt,  den  Geist  der  Zeit, 
versteht?  Jeder  hat  für  seine  Zeit  gerade  nur  soviel  Bedeutung, 
als  er  seine  Zeit  und  den  Beruf,  den  er  in  ihr  zu  erfüllen  hat, 
Tersteht.  Die  Freimaurerei  mithin  hat  für  nnsre  Zeit  gerade  nur 
soviel  Bedeutung,  als  sie  diese  Zeit,  ihren  Geist  und  ihre  Auf- 
gaben versteht.    Was  ist  der  Geist  der  Zeit? 

„Ist  er,"  fragen  wir  mit  Herders  Briefen  zur  Beförderung 
der  Humanität,  »ist  er  ein  Genius,  ein  Dämon  oder  ein  Poltergeist, 
ein  Wiederkommender  aus  alten  Gräbern?  Oder  gar  ein  Loft> 
hauch  der  Mode,  ein  Schall  der  Äolsharfe?  Woher  kommt  er? 
Wohin  will  er?  Wo  ist  sein  Regiment?  Wo  seine  Macht  und 
Gewalt?  Muss  er  herrschen?  Muss  er  dienen?  Kann  man  ihn 
lenken?  Hat  man  Schriften  darüber?  Wie  lernt  man  ihn  aus 
der  Erfahrung  kennen?  Ist  er  der  Genius  der  Humanität  selbst? 
Oder  dessen  Freund,  Vorbote,  Diener?" 

Es  ist  der  Geist,  der  auf  Erden  . schafft  am  sausenden  Web- 
stuhl der  Zeit  und  wirket  der  Gottheit  lebendiges  Kleid^,  jenes 
grosse  Gewebe,  an  dem  alle  Zeitgenossen  mitarbeiten,  bewusst 
oder  unbewosst,  willig  oder  wid.erwillig.    Es  ist  kein  Poltergeist, 
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kein  Wiederkommender  aus  alten  Gräbern,  sondern  der  lebendige 
in  unsrer  Zeit  waltende,  ihr  eigentümliche  Geist  mit  seinen  ge- 
meinsamen Strebongen,  seinen  innern  Gegens&tzen  und  Gegen- 
etrömnngen.  Es  ist  der  Instinkt,  die  Oeftlhlsweise  nnd  die  Denkart, 
das  Oesminenseln,  das  Begehren,  das  Bedfirfen  nnd  Fragen  der 
Zeit.  Woher  dieser  Geist  kommt?  Wohin  er  will?  Er  ist  der 
Erbe  vergangener  Zeiten  und  der  Erblasser  für  die  Zukunft.  £r 
erntet  von  der  Tergangenbeit  und  säet  für  zukünftige  Zeiten. 

War  das  Leben  nnd  Streben  des  Menschen  im  Mittelalter 
lediglich  unter  den  Gesichtspunkt  des  Jenseits  gestellt  gewesen, 
so  lösten  ihn  die  Reformation  und  die  Renaissance  aus  diesen 
Fesseln,  weihten  ihn  in  das  Diesseits  ein  und  verwiesen  sein 
Sinnen  nnd  Denken  auf  die  Wirklichkeit  und  das  ihn  umgebende, 
ja,  ihn  selbst  als  einen  seiner  Bestandteile  in  Anspruch  nehmende 
Dasein.  Hatte  die  Entwicklung  seines  Wollena  und  Könnens 
unter  dem  Joche  einer  äussern  Autorität,  unter  dem  Zwange  des 
toten  Buchstabens  und  unter  der  Tyrannei  des  hierarchischen 
Machtgebots  gestanden,  so  gaben  sie  beide  ihm  die  Freiheit  des 
Geistes  nnd  die  Möglichkeit  einer  freien  Entwicklung,  so  erfasste 
insbesondere  die  Renaissance  den  Gedanken  des  freien  Menschen- 
tums und  brachte  ihn  in  der  Kulturwelt  zur  Geltung. 

Von  da  her  hat  unsre  Zeit  ihren  eigentümlichen  Charakter, 
ihren  Wirklichkeitssinn  und  Wirkliehkeitsdrang.  AWe  Geschichts- 
und besonders  die  Naturwissenschaften  haben  in  unsrer  Zeit  enorm 
viel  gearbeitet,  um  den  Spuren  des  Daseienden  nachzugehen  und 
die  Wirklichkeit  aufzudecken.  Aber  nicht  aus  blosser  Neugier 
tut  dies  der  Geist  der  Zeit.  £r  begnügt  sich  nicht,  zu  fragen: 
,Was  ist  wirklich?*  Er  fragt  zugleich:  , Wozu  ist  es  gut?*  und 
will  seine  Erkenntnisse  und  Entdeckungen  sofort  zum  Nutzen  der 
Alenschheit  auwenden.  Die  Freude  des  Menschengeistes  daran, 
wie  er*s  in  seinem  Bemühen  «zuletzt  so  herrlich  weit  gebracht*, 
hat  sich  stellenweise  bis  zum  trunkenen  Hochmut  überschlagen, 
so  dass  die  Wissenden  wie  Faust  über  ihn  mit  Spott  seufzen 
müssen:  „()  ja,  bis  an  die  Sterne  weit!*  Es  ist  ein  bemerkens- 
wertes Zeichen  unsrer  Zeit,  dass  ein  von  diesem  wissenschaftlichen 
Hochmut  schier  geschwollenes  Buch,  «Die  Welträtsel*  -  von  Ernst 
HSckel,  noch  vor  gar  nicht  langer  Zeit  in  vielen  Tausenden  tob 
Exemplaren  an  unsre  Zeitgenos&en  abgesetzt  worden  ist.  Diese 


Digitized  by  Google 


—   92  — 

WeltanfchamiDg  yermisst  sich,  das  ganze  grosse  WeltrStsel  darch 
das  eine  Zauberwort  .Kraft  und  StoflP*  zu  lösen  und  es  als  einen 
Wechsel  in  den  mechanischen  Verbindungen  und  Lösungen  der 
Urkörper,  als  «Entstehen  und  Vergehen",  zu  deuten.  Diese 
Wissenschalt  will  nicht  sehen,  dass  ihr  das  wirkliche  Daaein 
ausser  den  Dingen,  die  sie  mechanisch  durch  Anziehung  und  Ab- 
stossung  zu  erklären  vermag,  auch  Din^e  unterbreitet,  die  jeder 
mechanisehen  Erklärang.  spotten.  Schon  beim  organischen  Leben 
gerät  diese  Erkläningsweise  in  Bedrängnis;  vor  dem  Seelenleben 
und  dem  Geistesbewnsstsein  mnss  sie  ToUends  Terstummen.  Das 
Beständige  und  Wesenhafte  in  der  Erscheinungen  Flucht  vielmehr 
muss  doch  da»  wahrhaft  Wirkliche  hinter  den  wechselnden  Qe-» 
staltungen  der  Sinnenwelt  sein  und  muss,  da  es  als  ein  qn^r^ 
Menscheayemnnft  Entsprechendes  und  Verwandtes,  erfahren,  wird, 
auch  durch  unsre  Vernunft  irgendwie  erkannt  werden  können. 

Wäre  dies  der  in  unsrer  Zeit  vorherrschende  Grundsatz  der 
Weltbetrachtong,  so  köonte  unser  Zeitalter  nicht  so  bedenklich 
vom  Glauben  an  die  Macht  und  vom  Unglauben  gegenüber  - dur, 
Idee  durchseucht  sein,  so  könnten  Militarismus  und  Mammonismns 
in  der  heutigen  Welt  nicht  ihre  Rolle  spielen,  die  rohe  Gewalt 
der  Faust,  das  angebliche  Hecht  des  physisch  Stärl^eren.  Wohin 
anders  als-  auf  die  materialistische  Weltapschauung  und  i^uf  die 
mit-  ihr  zusammenhängende  LebensanfiPassung  weisen  die  bedenk- 
lichen Erscheinungen  der  Zeit  zurück?  Das  trunkene  Schwelgen 
in  einem  raffinierten  Luxus,  die  Anbetung  des  Erfolges  ohne  sitt- 
liche Bewertung  der  Person  und;  ihrer  Tat,  der  rasende  Tanz  ums 
gpldne  Kalb,  die  ttber  alle  und.  jede  Bclckßicht  sich  hinwegset^de 
Sucht;  reich  zu  werden  und  möglichst  schnell  und  mtthelos,  die 
unrub volle  Hast  des  modernen  Lebens  mit  ihrem  Grundsatz:  »Zeit 
ist  Geld*,  das  hohle  Fr/otzentuWi  das  in  sinnloser  Eitelkeit  draufr- 
gehen  l&sst^  «weil  map^s  ja  dazu.hat^*  das  ideal-  und,  charakterloses 
Strebertum,  ror  dem  der  biedere-TheodorStorm.  seine  Sohne  warnte: 

»Was  du  immer  kannst,  zu  werden, 

Arbeit  scheue  nicht  und  Wachen; 

Aber  hüte  deine  Seele 

Vor  dem  Karriere-Machen!* 
Ajas  der  grossen  Aufnahme,  die  auch  Houston  Stewart  Chamberr 
lains  Buch  »Die  Grundlagen  des  neunzehnten  Jahrhunderts"  ge- 
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fionden  hat,  darf  man  wohl  achliessen,  dass  es  den  Sinn  eines 

weitans  grossen  Teiles  unsrer  Zeitgenossen  getrofien  hat.  Die 
Menschheit  ist  nach  dieser  zeitgenössischen  Auffassung  nur  ein 
abstrakter  Begriff  aas  dem  Wclkenkukuksheini:  sie  existiere  als 
ein  solches  Schattenwesen  gar  nicht,  sondern  in  Bassen  Ton  eigen- 
artiger Oestalt,  in  Vdlkerpersdnlichlceiten  und  Nationen.  Nnn 
wohl,  wer  Sinn  für  die  Wirklichkeit  hat,  wird  dies  nicht  in  Ab- 
rede stellen  wollen  und  darum  auch  fordern,  dass  sich  jeder  zu- 
nächst an  seine  Nation  halte,  seine  Matter,  an  deren  Brüsten  er 
sein  Leben  eingesogen.  Aber  in  allen  Terschiedenen  Rassen  und 
Nationen  zeigt  sieh  doch  eine  wesentliche  Gleichartigkeit  änsserer 
und  innerer  Veranlagung  und  Bestimmung,  und  es  ist  darum  eine 
Versündigung  an  der  all  gemein  •meuschheitlichen  Verwandtschaft, 
wenn  Leidenschaft  und  £igennntz  des  nationalen  Chanrinismos 
sich  rficksichtslos  darüber  hinwegsetzt.  Es  ist  ein  ausschweifen- 
der Rassen-Hochmut  und  Rassen-Egoismus,  wenn  Chamberlain  för 
den  Kampf  der  Kassen  und  Nationen  ums  Dasein  das  brutale, 
grausame  Recht  des  Stärkeren  proklamiert  mit  der  «gesunden 
Selbstsucht  der  slaTO- keltisch -germanischen  Rasse*,  wie  er  sich 
ganz  offenherzig  ausdrückt.  Allerdings  haben  die  abendlfindischen 
Völker  als  Träger  der  Kultur  gegenüber  den  unter  ihrem  Niveau 
stehenden  Völkern  die  Rechte  der  höhern  Reife  und  Mündigkeit, 
aber  auch  nicht  minder  die  entsprechenden  Pflichten,  d.  h.  dafür 
za  sorgen,  dass  das,  was  sie  an  Kultur  besitzen  und  erlangen, 
auch  zum  Wohle  dieser  andern  Ton  ihnen  besessen  und  erlangt 
werde. 

In  unserm  Zeitalter  durchkreuzen  sich,  manchmal  von  einem 
Quellpunkt  her,  die  yerschiedenartigsten  Strömungen.  Hier  pocht 
man  anf  ein  uneingeschränktes  Recht  der  Einzelpersönlichkeit; 
dort  berauscht  man  sich  an  dem  utopistischen  Bild  eines  Zukanft- 
staats,  der  mit  semer  luibeschräukten  Allmacht  und  hohem  Weis- 
heit das  für  die  Kulturentwicklung  und  Völkerwohlfahrt  unendlich 
wichtige  Selbstbestimmnngsrecht  des  einzelnen  auf  den  wichtigsten 
Lebensgebieten  zu  beseitigen  und  die  wertvollsten  KuHurermngen- 
schaften  zu  vernichten  droht.  Iti  vielen  Strebuiigen  unsrer  Zeit 
ist  nicht  das  üesamtwohl,  sondern  das  einseitigste  und  ausschliess- 
lichste  Interesse  der  eignen  Klasse  und  des  eignen  Standes  mass- 
gebend, als  wenn  nicht  im  wahren  Gemeinwohl  auch  das  in  der 
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Wirklichkeit  dieser  Weit  mögliche  und  erreichbare  Einzelvrohl 
gegeben  und  gesichert  wäre.  Ein  bereits  durch  Leidenschaft  Ter- 
«cbfirffcer  und  durch  Hass  and  Feindschaft  vertiefter  Riss  geht 

durch  die  gegenwärtige  Menschheit,  Proletariat  und  Bürgertum, 
Besitzende  und  Nichtbesitzende  schier  brückenlos  von  einander 
scheidend.  Von  denen,  die  den  Ehrentitel  «Arbeiter*  f^r  sich 
ansschliesslich  in  Anspruch  nehmen,  reklamieren  dagegen  andre 
für  sich  diesen  Ehrentitel,  die  nicht  Arbeiter  der  Faust  sind,  von 
<lenen  aber  viele  nicht  meinen  würden,  in  ihrer  Arbeit  mit  einem 
achtstündigen  Arbeitstage  auszukommen,  und  von  denen  viele  die 
Bürde  einer  ungleich  grdsseren  und  schwereren  Verantwortung  zu 
tragen  haben.  Zwischen  den  oberen  und  den  unteren  Schichten 
hat  sich  der  Mittelstand  seiner  allmälilichen  Zerreibung  zu  er- 
wehren. In  dem  weltgeschichtlichen  Prozess  zwischen  Kapital  und 
Arbeit  erhebt  diese  die  A.nklage,  dass  sie  ausgebeutet  und  aus- 
geraubt  werde,  bringt  jenes,  wo  es  an  Markt  und  Werkstatt  be- 
teiligt ist,  die  Widerklage  vor,  dass  sein  Unternehmungsgeist, 
seine  produktive  Kraft,  seine  geistige  Arbeit,  sein  Risiko,  seine 
Aufopferung  und  seine  Verantwortung  schnöde  verkannt  werde. 
Aus  unheimlichen  Abgründen  zuckt  je  und  dann  der  grelle  Blitz  des 
Anarchismus  der  Tat  hervor,  um  der  erbebenden  Welt  zu  zeigen, 
dass  er  den  Strom  der  Zeit  in  einen  alles  verschlingenden  Strudel, 
•die  Ordnung  auf  Erden  in  ein  wüstes  Chaos  verwaadeln  will. 
«Wir  sind  die  Sklaven  der  Ungeheuer  geworden,  die  unsre  eigne 
Schöpferkraft  geboren  hat,*  sagte  der  Sozialist  William  Morris 
von  der  Maschine,  und  zweifellos  hat  diese  einen  wesentlichen 
Anteil  an  der  völligen  Umgestaltung  der  sozialen  Verhältnisse 
unsrer  Zeit  Soziale  lieform  ist  daher  das  dringendste  Bedürfnis 
der  modernen  Menschheit.  Aber  wie  notwendig  und  erspriesslich 
«uch  die  Reformgesetzgebung  ist,  so  hat  doch  die  an  ihr  gemacbte 
Erfahrung  uns  darüber  belehrt,  dass  durch  sie  allein,  dass  ohne 
Umwandlung  und  Umbildung  des  sittlichen  Charakters,  ohne  Ge- 
sundung des  Volksgeistes  die  soziale  Frage  nicht  gelöst  werden 
kann.  Sie  ist  nicht  bloss  eine  wirtschaftliche,  sondern  auch  eine 
sittliche  Frage,  nicht  bloss  eine  Magenfrage,  sondern  eine  Frage 
geistiger  Bildung. 

£s  ist  denn  auch  in  unsrer  Zeit  ein  lebhaftes  Bildungs* 
«treben  rege,  auf  der  einen  Seite  die  Bereitwilligkeit,  von  den 
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Sohaton  der  Bildang  darzareioheD  und  aaszateileo,  auf  der  andern 

Seite  das  Verlangen  nach  Bildungs mittein  aller  Art,  um  sich  die 
Fähigkeit  zu  erwerben,  nicht  bloss  Maschine,  sondern  auch  Mensch 
za  sein  und  eine  feinere  Lebensf&hrang  zur  Geltung  zu  bringen. 
Angesichte  einer  oft  zn  Tage  tretenden  hochgesteigerten  Yer- 
eehlagenheit  nnd  Qeriebenheit  der  Menschen  geister  nnd  einer 
mitnnter  in  geradezu  erschreckender  Weise  hervorbrechenden  Ver- 
rohung und  Verwilderung  der  QemQter  haben  wir  auch  einsehen 
gelernt,  dass  eine  einseitige  Geistesbildung,  eine  Bildung  nach 
selten  des  Denkens,  Erkennens  und  Wissens  zur  Umwandlung  und 
Gesundung  des  Zeitgeistes  nicht  ausreichend  beitragen  kann,  und 
dass  es  sich  hierbei  hauptsächlich  um  Bildung  des  Gemüts,  um 
Veredlung  des  Gefühls  und  der  Gesinnung  handelt  Man  nimmt 
deshalb  Bedacht  darauf,  dem  Volk  die  Pforten  weit  au&atun  am 
Tempel  der  Kunst,  die  sich  doch  in  der  Kultnrentwicldung  der 
Menschheit  von  jeher  als  eine  Erzieherin  der  Menschheit  und  als 
eine  Lehrerin  der  Gesittung  und  Herzensveredlung  bewährt  hat, 
und  so  stand  denn  in  diesen  Tagen  für  die  zwölfte  Konferenz  der 
Zentralstelle  fftr  Arbeiter- Wohliahrtseinrichtungen  in  Mannheim 
das  Thema  auf  der  Tagesordnung:  «Die  Museen  als  Yolksbildungs* 
Stätten".  Allein  der  Zug  nnsrer  Zeit,  der  Wirklichkeit  nachzu- 
gehen, hat  das  Streben  nach  Naturtreue  uud  Lebenswahrheit  in 
der  Kunst  auf  die  Abwege  eines  krassen  Naturalismus  geführt 
Man  ist  in  der  Kunst  zn  der  Tageslosnng  gelangt:  «Die  Knnst 
nur  fftr  die  Kunst!  In  ihrem  SchaffSon  soll  sie  aufgehen;  nm  ihre 
Wirkungen  auf  den  Volksgeist  hat  sie  sich  nicht  zu  bekümmern!* 
Man  Yermeiat,  die  Angabe  einer  naturwahren  Kunst  darin  setzen 
zu  müssen,  dass  man  die  Nachtseiten  des  Lebens  ausschliesslich 
herauskehrt  und  alles  Elend,  alle  Verkommenheit,  in  die  der 
Mensch  in  Wirklichkeit  yersinken  kann,  allen  Schmatz,  der  sich 
an  den  verschiedensten  Stellen  der  menschlichen  Gesellschaft  vor- 
findet, wie  auf  einen  Punkt  zusammenhäuft  und  zur  Schau  stellt 
Wollen  wir  in  einen  solchen  Knnsttempel  unser  Volk  schicken? 
Wir  wollen  nicht  fordern,  dass  die  Kunst,  die  Priesterin  des 
Schönen,  direkt  auf  eine  moralische  Wirkung  hinarbeite.  Wir 
können  aber  eine  Kunst  nicht  als  Kulturfaktor  anerkennen,  die, 
anstatt  zur  Versöhnung  der  menschlichen  Gesellschaftsklassen, 
▼ielmehr  zu  ihrer  Verhetzung,  anstatt  zur  Aussöhnung  mit  dem 
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Leben  zxan  Verzweifeln  am  Leben,  anstatt  Eiir  firhebong  des  I 

Menschen  zu  seiner  Innern  Zermalmung  beiträgt.  Wir  sind  die  | 
Kunst  wert,  die  wir  haben.  Wir  sind  für  ihre  Verirrungen  ver- 
aotwortiich,  weil  wir  sie  uns  gefallen  lassen  oder  wohl  gar  be- 
gdnnem.  Wae  im  Zeitalter  der  Nervosität  noch  den  Ganmen 
reizen  soll,  das  mnss  priekelnd  and  pikant  sein.  Was  fragt  der 
Zeitgeist  nach  wahrer  Kunst,  wenn  es  nur  etwas  Effektvolles  und 
Sensationelles  ist!  Daher  in  unsrer  Zeit  die  Novitätensucht,  das 
Rennen  und  Jagen  von  einer  Premiere  unsrer  Schaubühnen  zur 
andern!  Der  Gaumenkitzel  ist  einstweilen  befriedigt;  für  die 
eigne  Gemütsknltur  ist  zwar  mit  diesem  flüchtigen  Unterhaltungs- 
ding, für  die  Geistesbildung  der  Menschheit  mit  dieser  Ein  tags- 
Bchdpfnng  der  Kunst  oder  der  Literatur  nichts  gewonnen,  wohl 
aber  weiter  ein  unkontrollierbar  um  sieb  greifender  Schaden  im 
Leben  der  Zeit  angerichtet  worden. 

Die  einen,  infolge  einer  vollbewussten  materialistischen  Welt- 
ansicht oder  auch  ohne  ein  solches  Bewusstsein,  gehorchen  den 
aligemein  anerkannten  Sittengesetzen  nur  soweit  mit  Willigkeit, 
als  die  Bttcksicht  auf  das  öifentliche  Urteil,  die  Furcht  vor  dem 
rächenden  Arm  der  Rechtspflege,  kurz,  ihr  Egoismus  und  ihre 
Weltklugheit  es  heischen,  und  halten  im  übrigen  für  gut  und 
recht,  soviel  nur  irgend  in  der  bürgerlichen  Gesellschaft,  wie  sie 
einmal  gegen  wSrtig  beschafien,  erlaubt  ist  Bei  andern  besteht 
ihre  ganze  sittliche  Denkart  lediglich  in  alten  Erinnerungen  aus 
Katechismus  und  Predigt  und  in  ihren  durch  Erziehung  und 
soziales  Zusammenleben  zustande  gekommenen  Gewohnheiten  und 
Nützlich keitsregeln.  Aber  noch  andre  gibt  es  in  unsrer  Zeit,  die 
glauben  an  den  Wert,  die  Macht  und  den  Weltberuf  des  Guten 
und  anerkennen,  dass  das  Sittliche  in  der  menschlichen  Vernunft 
und  in  der  Natur  der  menschlichen  Gesellschaft  begründet  ist  und 
dass  die  Gesetze  und  die  Ordnung  der  Vernunft  demselben  Ur- 
heber entstammen  wie  die  Gesetze  und  die  Ordnung  der  Natur. 
Dieser  Denkart  rerdankt  die' Menschheit  zahlreiche  Veranstaltungen 
und  Einrichtungen,  die  sittlichen  und  gemeinnützigen  Zwecken 
dienen  sollen.  Dieser  Denkart  entsprang  auch  jene  Bewegung, 
die  zur  Begründung  der  ethischen  Gesellschaften,  der  Gesellschaften 
für  sittliche  Kultur  geführt  und  sich  die  Pflege  sittlicher  Gesinnung 
und  Lebensgestaltung  durch  Popularisierung  der  ethischen  Wissen- 
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scbaft  som  Zweck  gesetzt  hat   In  Amerika,  wo  man  darant  eine 

Religion  der  Moral  gemacht  und  einen  Kultus  damit  verbunden 
hat,  ist  es  mit  dieser  Bewegung  vorwärts  gegangen.  Von  der 
ethischen  Bewegung  in  Deutschland,  wo  man  alle  und  jede 
Ritualistik  ablehnt  und  von  einer  Verbindung  mit  der  Rel^;ioo 
absieht,  kann  dies  nicht  gesagt  werden. 

Es  fehlt  in  unsrer  Zeit  nicht  an  solchen,  die  wie  Friedrich 
Nietzsche  im  titanischen  Trotz  des  Übermenschen  sagen:  «Gott 
ist  tot!"  oder  die  witzelnd  und  spottend  wie  ein  modern»  Lyrikeiv 
wie  Julius  Bierbaum^  etwa  den  Herrgott  selbst  in  seinem  Aus- 
gedingerstabchen  zu  einem  Besuche  sagen  lassen: 

«Du  höre,  Sohn,  yerrat'  mich  nicht, 
Dass  sie  mich  nicht  noch  einmal  stören 

Mit  Opferdünsten,  Bittechören 
In  ihrer  neuen  Qual  und  Not: 
Ich  bin  unauferstehlich  totl* 

Aber  Männer  der  verschiedensten  Geistesrichtung  wie  Schopen- 
hauer und  Chamberlain  haben  die  Religion  die  Metaphysik  oder 
den  Idealismus  des  Volks  genannt  und  darum  wie  Eduard  toh 
Hartmann  ihre  Unentbehrlichkeit  und  Unersetzlichkeit  su  stark, 
wie  nur  möglich,  betont.  Unzweiteihait  gibt  es  in  uusrer  Zeit 
mehr  G ottesse bnsacht,  mehr  Gottsucher,  wie  Peter  Rosegger  sie 
nennt,  als  diejenigen  ^rmeinen,  die  in  unsem  Tagen  aber  Qoitss- 
leugnung  zetern  und  über  Religiondosigkeit  klagen,  ünd  dieser 
Geisteshunger  und  Durst  würde  von  der  Hand  der  Religion  ge- 
stillt werden  können,  wenn  nicht  ein  kirchlicher  Absolutismus 
durdi  Dogmen»  und  Buchstabenzwang  ihre  gute  Sache  verdürbe, 
wenn  die  Religionalehre  sich  die  Zensur  siner  massTollen  Vemnnlt 
und  die  Korrektur  durch  die  gesidierten  Ergebnisse  der  weltlichen 
Wissenschaften  gefallen  lassen  wollte,  die  sie  doch  nur  ISniem, 
nur  bereichern,  niemals  aber  das  Grundwesen  der  Religion  alte- 
rieren  könnten,  wenn  sie  mehr  Freiheit  in  der  Gestaltung  der 
ReligionsTorstellungen  gestatten,  mehr  Duldung  gegen  die  Reli- 
gionsmeinungen zulassen  und  wenn  sie  anerkennen  wollte,  dass 
schon  der  Mensch  Religion  hat,  der  sein  Wollen  und  Können, 
sein  Leben  und  Streben,  sein  Lieben  und  Hassen  an  das  Sittlich- 
Wertvolle,  an  das  Gute  und  Rechte  hingegeben  hat,  und  yielleiehi 
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mebr  Religion  als  der,  der  auf  jeden  Buehetaben  des  kirchlichen 
Dogmas  schwört 

Lst  dies  nun  ein  einigerraassen  zutreffendes  Bild  vom  Geist 
unsrer  Zeit  in  kurzen  Umrissen  und  nicht  bloss,  wie  es  im  Faust 
heisst:  «Der  Herren  eigpier  Geist, 

In  dem  die  Zeiten  sich  bespiegeln,*^ 
so  fragt  sich,  wie  die  Freimaurerei  sich  zu  diesem  Geist  zu  stellen 
hat.  Der  moderne  Geist  besteht  nicht  bloss  in  windschnell  um- 
i^riDgenden  Launen  der  Mode.  £r  hat  auch  seine  Irrtümer  und 
Vorurteile  von  Macht,  Gewalt  und  Zähigkeit;  er  befindet  sich  in 
Terschiedenen  Beziehungen  auf  Irrwegen  und  leidet  an  gefahr- 
lichen Krankheiten,  ist's  nicht  der  Marasmus  einer  alternden  Zeit, 
so  sind's  die  Kinderkrankheiten  einer  Übergangszeit.  Man  wird 
nicht  dem  Eade  der  Zeit  in  die  Speichen  fallen,  nicht  gegen  den 
Strom  schwimmen  oder  gar  den  Strom  der  Zeit  zurdckdämmen, 
nicht  des  Unmöglichen  sich  unterwinden  wollen.  Wohl  aber  ist 
es  dem  Menschen  m  seine  Macht  gegeben  und  darum  ihm  als 
Aufgabe  gestellt,  das  Rad  der  Zeit  auf  die  richtige  Bahn,  in  die 
rechte  Richtung  abzulenken,  dem  Strom  der  Zeit  ein  neues  Bett 
au  graben,  auf  Heilmittel  zu  sinnen,  die  dunklen  Instinkte,  die 
Begierden  und  Neigungen  des  Zeitgeistes  unter  die  Zensur  der 
Vernunft  zu  nehmen,  den  guten  Geistern  der  Zeit  beizustehen  und 
SU  helfen  und  die  widerstreitenden  Gewalten  der  Zeit  zu  solchen 
Ausgleichungen  zu  bringen,  dass  ihre  unvergeudete  Kraft  zum 
, Freund  und  Diener,  zum  Vorboten  des  Genius  der  Humanität* 
wird.  Jeder  wahre  Menschenfreund  wird  wünschen  und  das  Seine 
dazu  beitragen  wollen,  dass  alles  Gute  und  das  Menschen  wohl 
Fördemde  der  Zeit  zur  freien  und  rollen  Entfaltung  und  Wirkung 
komme,  dagegen  das  Gefahrliche,  das  Schädliche,  das  Verderbliche 
darin  überwunden  und  ausgeschieden  werde.  Das  sind  die  Frei- 
maurer ohne  Schurz,  von  deren  Freimaurerei  Lessings  Falk  sagt: 
«Sie  war  immer.  Ihrem  Wesen  nach  ist  die  Freimaurerei  ebenso 
alt  als  die  bürgerliche  GesellschafiL* 

Aber  die  Freimaurerei  hat  sich  vor  zweihundert  Jahren 
organisiert  und  bedient  sich  zur  Erstrebung  ihrer  Zwecke  der  Loge 
und  ihrer  Einrichtungen.  Ist  sie  in  dieser  Form  noch  zeitgemäss? 
Selbst  Yon  wohlmeinender  Seite,  wie  vom  Literarhistoriker  Hermann 
Hettner,  empfangt  sie  bei  aller  Anerkennung  ihrer  edeln  und 
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hocbhenrigen  Zwecke,  trotz  allem  ihrer  frQberen  Wirksamkeit  und 

ihren  ein.stigen  Leistungen  gespendeten  Lob  das  strenge  Urteil, 
dass  sie  sich  jetzt  überlebt  habe  und  ihre  Zeit  gewesen  sei.  Und 
der  Philosoph  Friedrich  Jodl  wandte  bei  Eröffnung  der  ethischen 
Gasellschaft  in  Wien  gegen  die  Freimaurerei  ein,  dass  ihre 
Satzungen  und  Regeln  yeraltet,  ihre  Symbole,  wie  schön  und  ehr- 
würdig auch  immer,  docli  nicht  mehr  zeitgemäss  seien,  dass  sie 
Geheimbündelei  treibe  und  sich  einer  gewissen  aristokratischen 
Exklusivität  befleissige,  da  sie  nur  Besitzende  zu  Mitgliedern  der 
Loge  zulassen  könne  und  die  Frau  aussehliesse. 

Wir  wollen  uns  dessen  nicht  weigern,  dass  aus  unsern  Regeln 
und  Satzungen  beseitigt  werde,  was  veraltet  ist,  und  dass  sie  zeit- 
gemäss gestaltet  werden.  Was  aber  unsre  Symbolik  angeht,  so 
steht  doch  eine  Tom  Bauwerk  hergenommene  Symbolik  der  Frei- 
maurerei ab  der  sozialen  Baukunst  durchaus  wohl  an  und  ist  un- 
vergänglich.  unabänderlich  gerade  so  sehr  wie  die  Gesetze  und 
Regeln  der  Mathematik,  insbesondere  der  Geometrie.  Das  gerade 
macht  ihre  unvergängliche  Brauchbarkeit  aus,  dass  sie,  was  die 
weltlichen  Wissenschaften  nur  immer  anderes  und  neues  an  Bau- 
steinen zum  Aufbau  der  Welt-  und  Lebensanschauung  liefern,  ohne 
Schwierigkeit  in  ihr  Gefass  zu  fassen  vermag.  Das  gerade  ist 
ihre  allfällige  Verwendbarkeit^  dass  sie  dem  Wechsel  der  Kultur- 
entwicklung in  der  schmiegsamsten  Weise  zu  folgen  und  sich  an- 
zupassen imstande  ist  Endlich  will  es  auch  scheinen,  dass  die 
Freimaurerei  ohne  ihre  Symbole  und  Uitualistik  längst  das  Schick- 
sal der  kultuslosen  ethischen  Gesellschaften  geteilt  hätte,  nicht 
leben  und  nicht  sterben  zu  können.  Die  Freimaurerei  müsste  von 
der  Bedeutung  der  Frau  f&r  den  Aufbau  und  den  Zusammenhalt 
der  menschlichen  Gesellschaft  gar  keine  Ahnung  haben,  wenn  sie 
die  Frau  von  der  Anteilnahme  am  sozialen  Kau  ausgeschlossen 
wissen  wollte;  aber  in  der  Zeit  des  noch  lange  nicht  geschlichteten 
Streites  um  den  Feminismus  hat  sie  doppelten  Qrund,  bei  der 
Femhaltung  der  Frau  von  der  unmittelbaren  Teilnahme  an  den 
Logenangelegenheiten  zu  verbleiben.  Mit  Recht  belegt  unsre  Zeit 
alle  an  das  Logenwesen  sich  etwa  noch  auklammernde  Geheimnis- 
krämerei mit  dem  Fluche  der  Lächeriichkeit;  aber  das  werden 
wir  uns  von  keinem  Geist  und  keiner  Macht  der  Zeit  abstreiten 
lassen,  dass  die  Freimaurerei  an  sich  ein  Geheimnis  sei,  dass 
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dieses  Geheimnis  niemandem  mitgeteilt  werden  könne,  der  sich 

nicht  schon  selber  von  Hause  aus  darauf  versteht,  und  für  unsere 
inneren  Angelegenheiten  werden  wir  auch  die  guten  Rechte  jedes 
andern  geschlossenen  Vereins  in  Anspruch  nehmen  dürfen.  Wenn 
die  Logeneinrichtnngen  uns  die  Notwendigkeit  anferlegen,  uns 
nur  an  die  zn  wenden,  bei  denen  wir  die  materiellen  Mitt^  zur 
Teilnahme  an  unsrer  Vereinigung  und  das  Verständnis  für  unsre 
Bestrebungen  voraussetzen  können,  so  muss  darauf  hingewiesen 
werden,  dass  wir  Freimaurer  den  guten  Geist  der  Zeit,  der  das 
Menschenwohl  schirmt  und  fördert  und  in  allen  Sduchten  der 
Menschheit  vorhanden  sein  kann,  d.  h.  eben  die  Freimaurer,  deren 
Freimaurerei  immer  war  und  so  alt  ist  wie  die  bürgerliche  Ge- 
sellschaft, keineswegs  TMdrangen,  keineswegs  gaos  and  Tollig 
erseteen,  sondern  Tielmehr  diesem  Geiste  helfen  uad  dienen,  ihn 
unterstützen,  kurz,  einer  seiner  treustMi  Bundesgenossen,  eben  nor 
einer  unter  den  anderen  tüchtigen  Kulturfaktoren  sein  wollen. 

Wenn  die  Freimaurerei  die  Eigenart  der  Zeit  versteht,  wenn 
sie  Fühlung  mit  der  Zeit  behalt^  so  wird  sie  darin  ihre  Au%abe 
erblicken,  dass  sie  ihre  Mitglieder  in  den  Stand  zu  setzen  hilft, 
als  Hausväter,  in  ihrem  Berufe,  als  Bürger,  als  Menschen  unter 
Menschen  an  der  Kulturarbeit  und  den  Geieteskämpfen  der  Zeit 
teiknnehmen  im  Sinne  einer  nach  Umwandlung  nnd  Gesundung 
des  Zeitgeistes  strebenden  Entwicklung  nnd  flberall  ausserhalb 
der  Loge  in  gemeinnützigen,  den  wahren  Bedürfnissen  der  Zeit 
dienenden  Vorkehrungen  ihren  Mann  zu  stellen.  Und  wenn  es 
der  Freimaurerei  nur  gelfinge,  die  tausende  und  abertausende  ihrer 
Bundesgenossen  zn  reformieren,  mit  einer  gresunden  Weltanschau- 
ung, einer  humanen  Denkungsart,  einer  idealen  Lebensaufiassung 
zu  erfüllen  und  auf  diesem  Fundament  zu  einer  tüchtigen  Lebens- 
führung zu  gründen,  so  müsste  das  ein  Lebensfaktor  in  der 
Mensdienwelt  werden,  der  in  ihr  mit  der  Wunderkraft  des  win- 
zigen Sauerteiges  in  grosser  Masse  wirken  würde. 

Freilich  darf  die  Freimaurerei  nicht  wie  ein  Spielzeug  für 
grosse  Kinder  oder  bloss  wie  eine  Art  von  Sport  behandelt  werden, 
nicht  zur  Kurzweil  und  blossen  Dekoration  des  Lebens  dienen. 
Die  Freimaurerei  soll  Arbeit  sein«  Arbeiten  wir  denn  darauf  hin« 
dass  die  Freimaurerei  ein  zeitgemfisser  Knltnr&ktor  sei  und  dem 
guten  Geiste  der  Zeit  wider  den  schlimmen  Zeitgeist  diene!  Gre- 
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stalteii  wir  unter  diesem  Oesichtspunkte  ansre  Logenarbeiten! 

Erfüllen  wir  unsre  alten,  ehrwürdigen  Formen  mit  einem  ent- 
sprechenden Gehalte,  und  wenn  wir  unsre  Symbole  vergeistigen 
und  durchgeistigen,  so  wollen  wir  Bedacht  darauf  nehmen,  dass 
es  der  rechte,  wahrhaft  zeitgem&sse  Geist  sei,  —  zeitgemfiss  nicht 
im  Sinne  der  Zeitmoden  und  Zeitpassionen,  nicht  im  Sinne  der 
Vorurteile  und  Irrtümer  der  Zeit,  sondern  im  Sinne  der  echten, 
wahren  Kulturbedürfnisse  der  Zeitl  Gebrauchen  wir  unsre  so- 
genannten Instruktionen,  in  denen  das  abgelebte  Alte  weichen 
und  dem  ZeitgemSssen  Raum  geben  muss,  Terwenden  wir  unsre 
Logenreden  und  unsre  manrerischen  Vorträge  dazu,  über  den  Geist 
der  Zeit,  über  seine  Strömungen  und  Richtungen,  seine  Irrungen 
und  Gefahren,  seine  wahren  Bedürfnisse  und  seine  menschheit- 
lichen Aufgaben  aufznkl&ren,  eine  gesunde,  triebkraffcige  Gesinnung 
in  die  Geister  zu  pflanzen  und  sie  zum  herrschenden  Gemeingeist 
in  unserm  Lügenleben  zu  machen!  Fürwahr,  da  gibt  es  harte 
Arbeit,  mühevolles  Ringen;  aber 

«Es  hilft  hier  nicht  ein  weiches  Herz 

Im  mannerharten  Streite: 

Wer  seiner  Zeit  nicht  folgen  kann, 

Den  wirft  sie  kalt  beiseite*. 
Wir  wollen  uns  mit  unsrer  Freimaurerei  von  unsrer  Zeit  nicht 
beiseite  werfen  lassen.  Wir  wollen  uns  die  Anerkennung  er- 
ringen, dass  wir  mit  unsrer  Freimaurerei  immer  noch  etwas  Zeit- 
gemasses sind.  Und  wir  treiben  mit  unsrer  Freimaurerei  etwas 
Zeitgemässes,  wenn  wir  sie  allen  wahren,  edlen  Bedürfnissen 
unsrer  Zeit  möglichst  dienstbar  machen,  wenn  wir  an  ihrer  Arbeit, 
soweit  sie  die  Kulturbestimmung  der  Menschheit  fördert,  mit  all 
unserm  Können  und  Vermögen  uns  beteiligen. 

Ist's  auch  nur  ein  kleines  Scherflein,  das  wir  damit  zum 
Besten  der  Menschheit  beisteuern,  so  dürfen  wir  doch  für  diesen 
Fall  dem  herzschwellenden  Gefühle  der  Befriedigung  darüber  Raum 
geben,  dass  wir  damit  an  unsern  Teil  zum  grossen  Bauwerk  der 
Menschheit  beigetragen  und  uns  nicht  bloss  dem  Terschwindenden 
Tage  geknechtet,  nicht  bloss  der  einen  flüchtigen  Zeit  gedient 
haben;  denn  auch  hier,  meine  ich,  gilt's: 

»Wer  den  Besten  seiner  Zeit  genug  getan, 
Der  hat  gelebt  für  alle  Zeiten**. 
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MITGLIEDER-VERZEICHNIS. 


Sämtliche  Brr.  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen  Ihres 
Loflenamte,  Stands  und  Wohnorts  dem  Geschäftsführer  bis  spätetttii« 
t  Oktober  anzuzeigen  und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzyteilen. 

Die  Dichste  JahresversaHnnlung  findet  i.  J.  1904  in  Bayreuth  stttt 

Dto  Bit.,  dte  jMt  die  dauerMle  MitoHedsoliaft  erworben  kaben,  wotliB, 
■aob  EaipffUi  dM  Moen  Vereinabefts  nit  eliliaieaier  Qilttug  den  fälligen 
Jahreabeltraa  voi  3  Mark  an  den  betr.  ObMM,  fvrat  u  den  Geaohifls- 
fiMvtr  des  Vieretoa  n4tli»h«t  bald  einzahltB,  Mfbni  dies  lioM  MhM  §^ 


I.  Vorstand. 


WokMrt,  Name  wd  Beraf« 


Fiteber,  Robert,  Geh.  Kegierungsrat  in  Gera 


Engel,  Johann  Friedrich«  Kgl.  Reg.-Assessor 
und  Kreietierarzt  a.  D.  in  Bayrentfa  .  . 


V.  Reinhardt,  August,  Generalmajor  a.  D. 
in  Cannetadt,  Uhlandstr.  6  


FeMCb,  Dr.  Ludwig,  em.  Oberplarrer  .  . 


Anberg,  Karl  C,  Kaufmann 


Lege  und  Logeaamt« 


Archimedes  z.  e.  Bunde  in  Gera, 
Ehoren-Altmetr.  u.  Mstr.v.Si., 
Vorsitzend.u.Geaehftfta- 
fflhrer  des  Vereine. 


Sleniis  bot  Ymoiiwiegenheit 
in  Bayreuth,  Mrtr.  St., 
8t¥.  VorsitBender. 

Wilh.  z.  aufgehenden  Sonne  in 
Stuttgart,  Ehren-GroHmetr. 
d.  6r.Ii.z.  Sonne  in  Bayrenfh. 

Zum  Licht  im  Walde  in  Forst 
i.  d.  L.,  Mstr.  v.  St. 

Emst  f  .Wahrheit,  Freundschaft 
und  Kecht  in  Coburg,  Alt- 
meister. 


Digitized  by  Google 


II.  Engerer  Ausschuss. 


Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Baume,  Robert,  Prof.  Dr.  in  Berlin,  Friedrich- 
strasse  127  


Boeder,  Balth.,  Ereis-Spark.^Bend.  in  Gnesen 
Bokelnanny  0.  F.  W.,  Kaufmann  in  Hamburg 

BSrner,  Dr.  Heinr.,  Bealgymnadaldirektor 
in  Elberfeld  

Fisoher,  Wilh.,  Prof.  Bealscbnldir.  a.  IX  . 

Flatau,  6.  A.,  Geb.  Etiegarat  in  Breslau  . 

FroMaann,  Max,  Kommerzienrat  in  Coburg 

Haa$,  Jucob,  Kaufmann  in  Frankfurt  a.  M. 

Heymendahl  sen.,  Gust.,  Fabrikant  in  Crefeld 

Hübschmann,  Paul,  Kaufmann  in  Chemnitz 
ienssen,    Wilhelm,    Assekuranzmäkler  in 


Hamburg 


Kolbe,  Dr.  Karl,  Hofrat  in  Dresden   .  .  . 

Körting,  Leon  h.,  Oasanstalt.sdirekt.i.  Hannover 
Meyer,  August,  Kaufmann  in  Hannover.-  . 

NSIdeke,  Prof.  0r:  Wilh.,  Schulrat  in  Leipzig 

Pertig,  Dr.  Adalb.,  Fast.  prim.  in  Bremen 

Rögglen,  F.,  Pastor  in  Gartlestien-Sehundelah 
Huppert,  Leopold,  Grossh.  Rat  in  i^arif^ruhe 

SohwarzmaDB,  Karl,  Bankier  i.  Strassburgi/E. 

Smitt,  Dr.  Willem,  Schuldirektor  in  Leipzig 
Steinfeld,  Aug.,  Generalagent  

Thorbeclce,  Prof.  Dr.  G.,  Gymn.- Oberlehrer 
in  Detmold  

Veesenmeyer,  E.,  Pfarrer  in  Wiesbaden.  . 

Vogeler,  Riehard,  Schulvorsteher  in  Berlin 

Wentzel,  Au<,'.,  Jußtizrat,  Rechteanwalt  und 
Notar  in  Ciiarlottenburg  


Hammonia  z.  Treue  in  Berlin, 

Mstr.  V.  St. 
Zum  bekr.  Kubus  in  Gnesen, 

Ehrenmeißter. 
Ferdinand  z. Felsen i. Hamburg. 
2.  zng.  Mstr.  v.  St..  1.  Grcss- 
schafin.  d.  Gr.  L.  v.  Hamburg. 

Hermann  z  L.  d.  B.  i.  Elberfeld, 

2.  zug.  V.  St. 

Min.  Rhenana  in  Köln.  gew. 

[M.  V.  St. 

Zu  d.  3  Kronen  in  Königsberg, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Emst  f.  Wahrh.,  Freundschaft 

u.  Recht  in  Coburg,  Alt-  u. 

Ehrenmeister. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit 

in  Frankfurt  a/M.,  Mstr.  v.  St. 
Eos  in  Crefeld,  gew.  Mstr.  v.  St. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 

[Khrenaltmeister. 
Absalom  i. Hamburg.  ^Vlstr.v.St. 
Z.  d.3Schw.u.A8träaz.  gr.  Raute 

in  Dresden,  Alt-  u.Ehrenm8tr. 
Z.  sehw.Bär  i.  Hannover. M.  v.St. 
Friedrich  z.  weissen  l'ferde  in 

Hannover,  1.  Aufseher. 
Zum  schwarz.  Bär  in  Hannover, 

Ehrenmeister. 
Friedrich  Wilhelm  z.  Eintracht 

in  Bremen,  zug.  !Nfstr.  v.  St 
Wilh.z.d.  3  Säul.  i.  Wolf  eiibüttel. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe, 

liirenmeister. 
Zum  treuen  Herzen  in  Strass- 

bürg  i  E.,  Ehrenmeister. 
Apollo  in  Leipzig,  Mstr.  v.  St. 
Z.  d.  3  Verbündeten  in  Düssel- 
dorf, Mstr.  V.  St. 

Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde 
in  Detmold,  Mstr.  v.  St. 

Plato  z.  beständigen  Einigkeit 
in  Wiesbaden. 

Zur  siegenden  Wahrheit  in 
Berlin,  Mstr.  v.  St. 

Zur  heissen  (^Juelle  in  Hirsch- 
berg  in  Schles. 
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III.  Wirkliche  Mitglieder.  . 

Die  Namen  der  Obmänner  rind  bei  den  einielnen  Logen  ▼orgedrackt. 
*  vor  dem  Namen  bedeutet:  Lebenslängliche  Mitgliedschaft. 


Wohnort,  Name  and  Bernf. 

Loge  und  LogeiMüt« 

Aaeh«ii. 

1  Obmann  Merfard,  H.  Ferd«,  K.  Banrat. 

2  Philips,  Kiuifmann  

▲blfeld  (Leine). 

•  *  « 

Zur  Bestftndigkeit  u.  Eintracht. 

Ehrenmstr.  d.  Loge  in  Jülii  h. 
Zur  Beständi^rkoit  u.  Eintracht. 
Leasing  in  Barmen. 

der 


4  Behrens,  Adolf,  Fabrikant 


Altenburg. 

5  Obmann  Gabler  L,  Rieh.,  Rechtsanwalt 

iiii'l  Notar  ....... 

6  Carl,  Kaimnnd.  lirainh t  r.sich.-Insp. 

7  Elberling,  Carl,  Stadtbaumeiater  . 

8  Fritesche,  C,  Rechnungsrat  .   .  . 

9  Fuchs,  Rob.,  D ruckerei be.sit/.or  .  . 

10  Gabler  II  ,  Paul,  Dr.  phil.,  Direktor 

Laiidwirtsehaftsschnlt»  in  Varel  . 

11  Ha8eL,0tto,Gt'h..Iu.stizr.,KecliUan.  u  Not 

12  Hase  II,  Rudolf,  Rechtsanwalt  u.  Notar 
18  Henny,  Arno,  Cliemikor  .... 

14  Heymer.  Rud..  Ober-Pofit.spkretär  . 

15  Jacob,  Oskar,  LainU'sbank-Kontr.  . 

16  Jubisoh,  Carl,  Brauereidireklor  .  . 

17  Kampratb,  H.,  Rentner  

18  KratZSOb,  Emil,  Rentner  .... 

19  Müller,  Arno,  Kaufmann  .... 

20  Rödel,  Max.  K.Mitn.  r  ... 

21  Schlegel,  Otto,  Kuuifmaun    .    .  . 

22  Schneider,  Carl,  Fabrikdirektor 
28  Stfininer,  Otto,  Kaufmann   .   .  . 

24  Trautzsch,  Fr.  Otto,  Hof-Bäcker  . 

25  Weber,  Han?,  Land«,'orichtssekr. 

26  Zieboldj  Woldemar,  Kaufmann  .  . 


Altengronau. 

27  Gerhäiiser,  Christian,  Kaufmann  .  . 

Alt-I»aiid8berg  bei  Berlin. 

28  Schaidt,  Aug.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 


Amsterdam. 


Pforte  zum  Tempel  des  Lichts 
in  Hildesheim. 


Archimedes  z.  d.  3  R  ,  M^tr.  v.Si. 

do,  Scbriftf. 

stv.  M.  V.  St 


stv.  Schriftf. 


1.  Aufseher. 


29  Piek,  Paul 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do* 
do. 
.do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zur  Bruderkette  in  Soest. 


Z.  bekr.  Kubus  in  Gnesen.  • 


2.  Aufseher. 


•r. 


La  bien  aim^e. 
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[Wokaorl,  Kme  «Md  Beruf. 


Loge  nad  Logeiamt. 


Aagwbiiig  (Kr.  Bromberg). 
80  SgbWHUM»  Oekar,  Kteistierant .  .  «  . 

Annaberg. 

31  Obmann  Kurlbaum,  Christ.  Frdr.,  Rentner 

32  Bräuer,  Karl  Wilh.,  KgL  Bezirks  Tier 

arzt  a.  D  

d8  Butter,  Moritz  Paul,  Branmeieter  .  . 

84  Eageri  Friedrieh,  Kaufmann  .  .  . 

85  Heinzio,  Prof.  Dr.  Bemh.  Ed.,  Oberlebrer 

36  *Jäger,  Franz  Max,  Kaufmann  .    ,  , 

37  Kältner,  William,  Kaufmann    .    .  . 

38  Kind,  Oskar,  Kaufm.  u.  Handekschuldirekt, 
89  Langer,  Karl  Frdr.,  Kimat-n.HaiidelBgftrt, 

40  *llaiikiaoli.  Albert  Herrn.,  Beairks-Stener 

Inspektor   

41  Reichelt,  Leopold,  Kaufmann    .    .  . 

42  Riemann,  Karl  Frz.Rud.,  Kfm.  u.  Spediteur 
48  Schenk,  Eugen,  Sehneidermeister  .  . 

44  Stöbr,  Max,  Kaufmann  

45  Zieaert,  Gustav  Emil,  Kaafmann  .  . 

Arplaen. 

46  KraffI,  Lndw.,^Kanzleirat.  .  . 


Asch  (Böhmen). 

47  *Fi8Gher,  Friedrich,  Fabrikant  .... 

48  ♦Jäger,  W..  Fabrikant  

49  *Wotlnf  Hermann,  Kaafinann  .... 

AnwcbMli. 
60  RiehteTf  Gg.  Ad.,  BeurksschnUnspektor 

Angabiffg* 

51  Obmann  Ruess,  Thaddäus,  Dr.  pbiL,  Kgl. 

Kreis-  und  Stadtbibliothekar  .... 
62  *Ammon,  Wm.,  Fabrikbesitzer  .... 

53  Bachschmidt,  Fritz,  Kaufmann  .    .    .  . 

54  Bergdolt,  Karl,  Kaufmann    .    .    .    .  . 

55  BiOkel,  Karl,  Fabrikdirektor  in  Kottern 

56  Feesmann.  Louis.  Fabrikdirektor  .  ,  . 

57  Fehmel,  Herrn.,  Kaufmann  ..... 

58  Gastbar,  Carl,  Apotheker  

59  Gerber,  Hans,  Kaufmann  

60  Grinni.  Pbil. ,  KgL  Notar  m  Miavlea  . 

61  Kamp,  Karl,  Kaufmann  

62  Klee,  Kari,  Apotheker  

63  Maurmeier,  Rob.,  Rechtsanw.  i.  Münoben 

64  Müller,  Gottlob.  Fabrikdirektor    .    .  . 

65  Raaber,  Hans,  Fabrikdirektor  .... 


Z.  bdar.  Kabaa  in  Gnesen. 


tr.  Bruderherzen,  Mstr.  ▼  St. 

do. 
do. 
do. 

Z.  Pyramide  in  Planen. 
Z  treuen  Bruderherzen. 

do. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 
Z.  treuen  Bruderherzen. 

do. 

do. 
.  do. 

do. 


Z.  Morgenstern  in  Hof. 
do. 
do. 


Balduin  aar  Linde  in  Leipng. 


do. 

Altmeister. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

Eibl.  u.  Archivar. 

do. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

steUv.  Mstr.  v.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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ni  Berat; 


66  SohMedding,  Karl,  Juwelier, 

67  SehwMn»  Karl,  Kanlmaiiii  , 

68  TiMM,  Harn,  Eanimaan.  . 


69  Obmann  Ebertenlt,  Jacob,  Kaufinann 

70  Beyer,  W.,  Hotelberitier  .... 

71  Blumm,  Vincenz,  Dr.  mod.,  Zahnarat 

72  Buxbaum,  Gustav.  Kaufmann  .  . 

73  Dessauer,  C.  E.,  Kaufmann    .  . 

74  Sertt  Simon,  Kaufmann    .   .  . 

75  Kraus,  Franz,  Kaufmann    .    .  . 

76  Meyer,  Ed.,  Waschanstaltsbesitzer 

77  Schulz,  M.  R.,  Buchdruckereibesitzer 

78  Trautnann,  G.  J.,  Kaufmann  .  .  . 

Barmon.  ^ 

79  Obmann  Krauskopf,  Ludw.,  General 
ageni,  Löwenstr.  8    .   .  • 

80  Aokerainn,  Bemb.,  Sekr.  dw  Handdak. 

81  Berehtor,  Rod.,  Fabrikant  .  . 

82  de  Brünn,  Emst,  Kaufmann 

83  de  Brünn,  Friedrich,  Kaufmann 

84  Culp,  Dr.  phil.  S.,  Chemiker  . 

85  Dulsberg,  Rieh.,  Fabrikant .  . 

86  Erfart,  Heinr.,  Kaoftnann  in 

87  Frese,  Hnr.  Iimt,  Architekt  .  .  . 
83  Frese,  Hermann,  Bauunternehmer  • 

89  Frese  jun.,  Hermann,  Architekt  .  . 

90  Hacke,  Albert,  Zaimarzt  .... 

91  v.llliieii,  Dr.,  FachtchnUehrer,BiBmarek 

92  Hartig,  Erdmann,  Direktor  d.  Kgl.  Bau 
gewerkschule  

93  Herzog,  Dr.  Ewald,  Färbereibesitzer 

94  HeydriDb,  Edm.,  Zahnarzt  .... 

95  Hoesoii,  Albert,  Steindruckereibesitaer 

96  Hörter,  Prof.  Dr.  Guat.,  Oberlehrer  am 
Realgj'mnaöium  

97  Joseplison,  Otto,  Kaufmann    .  . 

98  Kirclmer,  Ed.,  Eanfmann  .  .  . 

99  Latanis,  Alex.,  Färbereibesitzer  . 

100  Mommer,  Ferd.,  Filrbereibositaer  • 

101  Mommer,  Hugo,  Kaufmann  .    ,  . 

102  Mühlinghaus,  Gust,  Kaufmann  . 
108  Schulze,  Fritz,  Juwelier .  . 

104  SobwMiner,  Emst,  Fabrikant 

105  Seiler,  Wilh.,  Kaufmann  . 

106  Seringhaus,  Wilh  ,  Kaufmann 

107  Thunes,  Ad.,  Fabrikant  .  . 


Augusta,  Schriftf.  f.  Prot, 
do. 

do.      Zog.  M.  St. 


Z. Yerbr.  a.  d.  Begntta,  9.  Anft. 
do.         2.  Schaffner. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  Schatzmstr. 
do. 
do. 

do. 

do.  Hansverw.u.  l.Sch£f. 
do.  Redner, 
do.         2.  Schriftf. 


Lessing,  korr.  Sekretär, 
do.      1.  Aufoeher. 
do. 
do. 

do.      2.  Schaffner. 
Z.  Bruderkette  in  Hamburg. 
Lessing. 

do. 

stv.  Zerem.-Mstr. 
1.  zag.  Mstr.  v.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  deutsch.  Redl,  in  Iserlohn. 

LcBsing. 

do.      2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do. 

do.      Zerem.'Hstr.  . 
Ferd.  GaroL  in  Hamburg. 

Lessing. 

do.       korr  Sekretär. 
Z.  westfäL  Löwen  in  Schwelm. 
Leasing. 

Mstr.  St. 


do. 

do. 

do. 
do 


Vorher.  Br. 
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W«taMit«  Hm«  mii  Beraff. 


BftnitiFiip. 

108  Steneberg,  Aug.,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

Barop. 

109  8attel«aelnr»  E.  W.,  Direktor  der  Zeche 

Luise  Tiefbau  

Borr  b.  StraFsburir  i  E. 
HO  HofTnaim,  Dr.  £duard,  Realsdiuldirekt. 

Basel. 

111  *Fleck,  Wilhelm,  Kaufmann  in  Bünnii- 

gen  b.  B  

Bayrantta. 

112  Obmann  Schräder,  Gottlob,  Friva  ier 
118  Adler,  Georg,  KnnBtmfihleiibeeitaer  .  . 

114  Bamberg  er,  Josef,  Kaufmann  .   .   .  ^ 

115  Boiler,  .).  A.,  Kaufmann  .... 

116  Casseimann,  Dr.,  Rechtsanwalt  u.  Land 

tagsabgeordneter  

117  Damm,  Otto,  Fabrikdirektor  ...  . 

118  Dfetenhöfer,  Ludw.,  Fabrikbes.i  Anabacb 

119  Engel,  Joh.  Friedr.,  Kgl.  Reg.-AssesBOr 

und  Kreisticrarzt  a.  D  

120  Fischer,  Georg  H.,  Lehrer,  Karlstr.  5 

121  Fuchs,  Jean,  Fahrrad-  u.  N&hm.-Hdls', 

122  Giessel,  Fritz,  Techn.  Leiter  d.  Gie^sd- 

sehen  Buchdr.  u.  Buchhandlung 
128  Heuberger,  Hans,  Kaufmann  .  .  . 

124  Hoffmann,  Willi,  Malzmeister  .  . 

125  Holzinger,  Dr.  Emil,  prakt.  Arzt 

126  Noppe,  Hermann,  Privatier.   .  . 

127  Käferstein,  Robert.  Kaufmann  • 

128  Luber,  Max,  Grosshändler  .    .  . 

129  Nlehrenheim,  Georg.  Ümhhändler 

130  Popp,  Friedrich,  Baumeibter  "  .  . 

181  Saek,  Heinr.,  Malzfabrikant  .  . 

182  Schilling,  Alex.,  E.  Landgerichterat 

133  Schlee,  Johann,  Stadtbaurat  . .  . 

134  Schneider,  Karl,  Prokurist  ,    ,  . 

135  $ohuler,  F.  W.,  Kaufmann .   .  . 

Benabeim  an  d.  Ber<^strasse. 

136  Obmann  Gärtner,  TT.  A.,  in  Elmsbausen 

137  Alberti,  Dr.  med  Max  

138  Breimer,  H..,  Landtagsabgeordn.,  Beer 

feldea  i.  O  

139  Eisenhardt,  TTugo,  Ardiitekt   .   .  . 

140  Gehrke,  Rieh ,  Dentist  


ud  Lagauwt. 


Z.  R.  a.  T.  W.  in  Detmold. 


Z.  goldn.  Rad  in  Osnabrück. 


Zur  Treue  in  Ck>lmar,  Ehrenm. 


Zur  Treue  in  Colmar. 


Eleusis  zur  Verschwiegenheit 
do.         [2.  Aufs, 
do. 
do. 

.do. 
do. 
do. 

[Xors.  1903/04. 
do.    M.  V.  St.  u.  stv. 
do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

do. 

do.  Armenpfleger. 

do. 

do.  1.  Aufseher. . 
do. 

do. 

do. 

do.    1.  zug  M.  v.St. 

do. 

do. 

Josef  z.  Einigkeit  in  Nürnberg. 
Eleusis  zur  V^erschwiegenheit. 

do.     Korr.  Schriftf. 
Brudertr.  a.  M.  in  Sqhweinfurt. 


Z.Freini.  a.  Rh.  inFrankenthaL 
do.  . 

do. 

Lud  w.z.d.8  Sternen  i.  Friedberg. 
Z.Freim.  a.  Rkin  Frankentahl. 
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Btntliefm  a.  d.  BergBiraBse. 

141  fiSntliery  Hans,  Kaufmann,  Aaerbaclier 

Chaassee   •  . 

142  Klühenspiess,  Aug.,  Apotheker    .    .  . 

143  Schupp,  Dr.  jur.  F.,  in  Mannhein   .  . 

Bergen  in  Norwegen. 

144  *Oeetjen,  Peter  

Berlin. 

145  1.  Obmann  Sertoyi,  Alois,  Ingen.,  Kaiser 

Wiihelm-Strasse  8  .  

146  Adam,  S.,  Kaufm.,  Leipziger  Str.  27  . 

147  Aren,  Puul,  Kfm..  H.Hlpmannstr.  i:ri4 

148  Abraham,  Louis,  Kfm..  LuitpoMstr,  4t> 

149  Baumann,  Leopold,  Kfm.,  Überwaüätr.  IG 

150  Btune,Robert,Prof.Dr.,Friedrioiittr.l27 

151  Bielsky,  S.,  Hankier,  Kurfflratendamm  260 

152  Bfihmert,  Otto,  Kaufmann,  (ioltzstr.  28 

153  Borchardt,  Isidor,  Kfm..  Steji^litzorstr.  51 

154  Brandt,  Dr.  Ludw.,  Zahnarzt,  N.,  Wil- 

helmstr.  2  .   .  .   

155  Brock,  Igna/.,  Kfm  ,  Winterfeldstr.  25* 

156  Brohn,  Jul ,  Kfm.,  Klosterstr  64     .  . 

157  Buchhol?,  Hnr.,  Kfm..  Fchrbellinstr.  81 

158  Christiani,  ( «ust.,  Direktor  in  Gr.  Lichter- 

felde, Ringstr.  21  

159  Demwrlein,  Karl,  Direktor,  Gndsenau- 

strasso  97  .   

160  van  Deuren.  JInr.,  Kfm.,  Oberwüllstr.  6/7 

161  Deutsch,  Hugo,  Kfm.,  Regenttm.str.  22 

162  Dorn,  Dr.  Franz,  prakt.  Arzt,  August- 

strasse 24/25   

163  Epliraimoliii,  Max,  Brauereibes.,  ßrun- 

nenstr.  141  ....... 

164  Feld,  Dr.  Adolf.,  prakt.  Arzt,  Alexan- 

drinenatr.  113/114  

165  FlMher,  Gnst.,  Kfm.,  Friedrichstr.  16  . 

166  FSrtte,  J.  A.  A.,  Albumfabrik,  Prinzen- 

strasse  33  

167  Fuchs,  Josef,  Kfm.,  Breiteatr.  4  .    .  . 

168  fioMtOliMidt,  M.,  Kfm.,  Jägerstr.  10  . 

169  Groh,  B  N.,  Kaufm.,  Oranienstr.  139  . 

170  Grünfeld,  Hrm.,  Dr.  med.  prakt.  Ant, 

Knnizbergstr.  14  .  

171  Güldenpfennlg,  Kail,  Apotheker  in  Char- 

letteaburg,  Grolmannstr.  59a  ..  . 

172  Hamnnraoiilag, J.,  Kfm.,  Klopf8tockstr.57 
178  Heil  mann,  Hugo,  Kfm.,  Oranienburger- 
strasse 33  

174  Herpicb,  J.  H.  F.,  Kfm  ,  Leipzig.  Str.  11 


Z.  Freim.  a.  Rh.  inFrankenthal. 

do. 
do. 


Oskar  z.  d.  7  Bergen  in  Bergen. 


Fr.  Ludw.  Schröder. 
La  Paix  in  Amsterdam. 
Hammonia  z.  Treue. 

do. 

1  Z.  sieg.  Wahrheit, 
Hammonia     Treue,  M.  v.  8t^ 

Fr.  W.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Z.  Hiirmonio  in  Chomnitz. 
Friedr.  Ludw.  Schröder. 

Vorwftrts  in  Gladbach-Rheydt. 
Hammonia  s  Treue. 

Arch.  z.  p.  B.  in  Gera. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Urania  zur  ünsterbHehkeit.' 

Zur  Treue. 

Fr.  W.  z  gekr.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.  Treue. 

Friedr.  Ludw.  Schröder. 

do. 

Hammonia  z.  Treue. 
Armin  z.  deutschen  Treue  in 
Bielefeld. 

Fr.  W.  z.  gi'kr.  Gerechtigkeit. 
Z.  inni^.  Verein,  in  Landeshut. 
Ferd.  Oarol.  in  Hamburg. 
Zur  Eintracht. 

Hammonia  zur  Treue. 

Fr.  W.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Z.  Pyramide  in  Planen. 

Hanim.z.Tr.,  /.g.  Prnv.-(  4r.-Mstr. 
Fr.  VV.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
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WohB«rt,  Nave  und  Beruf, 


B«rUD. 

175  HiraeMUd,  Emst  Aug.,  Apotheker  u. 

Fabrikbesitzer  

176  Hirschlalf.  Martin,  Fatontanwalt,  Spi- 

chemstrasse  2  

177  Joseph,  Adolf,  Kaufm.,  Scbadowstr.  4  . 

178  Kiraolmer,  Eugen,  Efm.,  Georgenetr.  46  » 

179  KOiterliti,  Paul,  Kaufm.,  Sdböneberger 

Strasse  25  

180  Krebs,  C.  L.,  Rentner,  Marienböbe  .  . 

181  Lachmann,  Louis,  Fabr.,  Kronenstr.  18 

182  *Landeoker,  Bemk,  Rentier,  S^eletr.  8 

183  LandeokM*,  Jul..  Bentier,  Comelioaitr.  4 

184  Landsberger ,  Herrn.»  Kaufm  ,  Kloster^ 

Strasse  88/90   

185  Lassally.  Albert,  Efm.,  Brückenallee  35 

186  Laury,  Regierungsrat  

187  Letser,  Bich.,  Buehhftndler,  Lttbeekw 

Strasse  8&  

188  Levin,  Louis,  Kfm.,  Micbaelkircbstr.  17 

189  Levy,  Josef,  Neue  Friedrichstr.  21   .  . 

190  Lisser,  Bemb.,  Fabr.,  Steglitzer  Str.  75 
m  Mmm;  Ad.,  Mo««8tr.  €4  

192  Mtroilte,  Jul.,  vereideter  Bttcheneviaor, 

Tempelbofer  Ufer  Ha  

193  Marx,  James,  Kfm.,  Grossbeerenstr.  24 

194  Möller,  Prof.  Dr.,  Karlsborst  .... 

195  lltMtoh,Moritz,Kaufniann,Zehdemck!er- 

Strasse   

196  Moses,  Jul.,  Kaufm.,  Eleiststr.  4 .   .  . 

197  Naphtall,  Hugo,  Kaufm.,  Klosterstr.  64 

198  Neumann,  Ferd.,  Kfm.,  Oranienstr.  141 

199  Oppenheimer,  Felix,  Efm.,  Jägerstr.  48 

200  Plntiia,  Morita,  Privatier,  Johamiiestr.  7 

201  Pistorius,  C,  Ratbenower  Str.  26    .  . 

202  Plau,  Wilb.,  Kfm.,  Landsberger  Str.  74 

203  Plonsker,  Louis,  Kfm.,  Badfitr.  54  .  . 

204  Plonsker,  Wilb.,  Rechtsanwalt,  Köpe- 

Sieker  Str.  105/6  

205  Radziejewski,  Max,  Dr.  med.,  pr.  Arzt, 

Kleiststr.  42 

206  Ratbenau,  Öskar,  Kim.,  Bendierstr.  25/26 

207  Reiwaldt,  Albert,  Bankier,  linienstr.  127 

208  Richter,  Jakob,  Efm.,  Klopstockstr.  39 

209  Ries,  Dr.  jur.,  Landgeiichtsrat,  Augs- 

burger Str.  75/76   

210  Riakel,  Louis,  Baumeister,  Eurfürsten- 

damm  239   

211  Rogner,  G.,  Efm.,  Aloxandrinenstr.  68/9 

212  Rose,  Herrn  ,  Rentner,  liebrenstr  8 

213  Riinmler,  Rieb.,  Kfm.,  Kngel-üfer  4  . 


Log»  nad  LatemHiit. 


Z.  Pyramide  in  Plauen. 
Pietro  ilicca  in  Turin. 
Friedr.  Ludw.  SchrOder. 

Hammonia  zur  Treue. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Areh.  s.  ew.  B.  in  Gera, 
do. 

Hammonia  zur  Treue, 
do. 

Alfred  z.  Linde  in  Kssen. 

Georg  z.  d.  3  Säulen  in  Einbeck. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Arcb.  z.  ew.  B.  in  Gera. 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Hammonia  z  Treue. 
Friedr.  Ludw.  Scbröder. 
Hammonia  zur  Treue,  Prov.- 

[Grmstr. 

do. 

Frdr.L.Scbröder,  zug  LSchaffn. 
Arcb.  z.  ew.  B.  in  Gera. 
Aug.  z.  Unst.  in  Staigard  i/P. 
Hammonia  z.  Treue, 
do. 

Eos  in  Erefeld. 
Z.  sieg.  Wabrheit. 
Apollo  in  Leipzig. 

[Schwetz 

W.  z.  strahl.  Ger.  in  Cnlm- 

Hammonia  z.  Treue. 
Z.  aufg.  Morgenröte  in  Frank- 
furt a/M. 
Hammonia  z.  Treue. 
Zur  sieg.  Wahrheit. 

Z.  Verscbwiegenbeit ,  Redner 
u.  Mitgl.  der  Gr.  N.  M.-L. 

Hammonia  z.  Treue. 

Z.  deutsch.  Burg  in  Duisburg. 
Fr.  Wilb.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Arcb.  z.  ew.  B.  in  Gera. 
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BüUiL 

214  Rmt,  Hdar.,  FabrikbM^  BnngeBtraMe 

215  *Saoh9,  Le<H  Kfm  ,  Kurffintendamin  236 

216  Sohloohauer,  Paul,  HMimakler,  Poti- 

damer  Str.  41  

217  SollMidt-Caliailit,  Otto,  Redakteur,  Puti- 

lauii«>8tr.  16  

218  *Schultze,  Bnnio,  Kaofm.,  SohOnhioaer 

Allee  41  

219  Schweitzer,  Paul,  Kfm.,  Jerusalem. Str.  31 

220  Seokt,  Prof.  Dr.  Felix,  Gossow-Str.  10  . 

221  Steiner,  Iiid.  IieonhrFal^r.,  SeMllrtr.  8 

222  Stern,  Dr.  Fedor.,  Juitisrat,  Redhtnnw., 

Behrenstrasse .    .       ...       .  . 

223  Stern,  Herrn.,  Kanfmann ,  KorfOraten- 

dämm  29  ....  •  

224  Sternbeni,  Alex.,  Kfm.,  Angab.  Str.  64 

225  StrlMNT,  Adolf,  Kanfm..  Halenaee  .  . 

226  Strupp,  Walter,  Kfm.,  Ritterstrasse  103 

227  Truppel,  Gust.,  Kfm.,  Sebastianstr.  70  . 

228  ^Vogeler,  Rieh.,  Schulvorsteher,  Ritter- 

strasse  4/5  

229  WagiMr,Fn>f.Dr.A.B.,MonbijouplaABll 

230  Weil,  J.,  Kaufmann,  Mauentrasse  43  . 

281  WeM,  Joeei,  Eanfm.,  JoaeMr.  2  .  .  . 
232  WSIIner,  Ferd.,  Kfm.,  Kantetr.  42  .  . 
288  Zander,  Albert,  Dr.  med.,  pnüct.  Arst 

in  Steglitz,  Schlossstr.  74  .... 
234  2.  Obmann  Naphtali,  Marcus,  Kaufm., 

Seydelstr.  14  

285  Atfier,  Dakar,  Apotheker,  Wflrabnrger 

Strasse  22  

236  Borchardt,  B  ,  Kfm.,  Kurfürstenstr.  125 a 

237  Clirzellitzer,  Emil,  Rechtsanw.  u.  Notar, 

Prinzenallee  85  

288  DaiTMlfc,  te.,  Kanfm.,  Magdeb.  Str.  18 

239  DaanhaU8er,Siegfr.,  Fabrkt.,Linden8tr.53 

240  Eiener,  Adolf,  Kfm.  in  Clitriottenbure, 

Gnesenbeckstr.  86/87   

241  Elklie,  Job.,  Knufm.,  Krouenstr.  50  .  . 

242  Eplirai«een,  H.,  Kfm.,  Belle  Allianoepl.  3 

248  Fischer,  Albert.  Fabrikant,  Kurstr.  38 

244  Glaser,  Oscar,  Kfm.,  Orunewaldstr.  129 

245  Goldmann, Ed  ,  Rechtsanw.,  Potad.Str.  22a 

246  Gott80lialk.Th.,Kfm.,Kurfür8tendamm  8 

247  Sunfeld,  Caspar,  Reehtaanwalt,  Sieg- 

mundshof 20  

248  Hahn,  Rud.,  Rechtsanw.,  Brüderstr.  39 

249  Heine,  Ad.,  Fabrikant,  Fasanenstr.  47 

250  Herzfeld,  Martin,  Direkt.,  Altonaerstr.  1 1 


im  8.  L.  in  Leipzig. 
Apollo  in  Leipaig. 

Uammouia  z.  Treue. 

Z.  sieg.  Wahriieit,  Redner. 

Z.  Licht  in  Walde  in  Forst. 
Arch.  z.  ew.  B.  in  Gera. 
Zum  ^Idnen  Pflug. 
Balduin  a.  L.  in  Leipzig. 

Arch.  a.  ew.  B.  in  Gera. 

Frdr.  Ldw,  Schröder. 
Hammonia  zur  Treue. 

do. 

do. 

Pilgtim 

Zur  sieg.  Wahrh.,  Mstr.  v.  St., 
at  Von.  00/1. 

Frdr.  Wilh.  z.  «?ekr.  Ger ,  Gr.- 
Mstr.  d.  GrL.  Royal -York, 

Z.  Frankfurt.  Adler  in  Frank- 
furt a/M. 

Conoofd»  in  Leobeohttta. 

Zur  Eiatnusht. 

Hammonia  zur  Treue. 
Friedr.  a.  Gerechtigkeit. 

do.  Zug.  M.  y.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
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BerÜD. 

251  Hess,  Beruh.,  Prokurist,  CalTinstr.  115 

252  Heynann,  Adolf,  Eaufm.,  Mauerstr.  76 

253  iakoby,  Dr.  mod.,  aenthiner  Str.  33  . 

254  Jastrow,  J.  L.,  Kaufm.,  Joachimtaler 

Strasse  39  

255  Kalisky,  Bemh.,  Agent,  Schloasplatz  3 

256  KreeiiNUiii,Mo7itB,Kfin.,Friedrichttr.ll8 

257  Knoche,  Morita,  Eau&n.,  Alexandrinen»  . 

Str.  95/96   

258  Köhler,  Adolf,  Kaufm.,  Ritterstr.  62  . 

259  Langer,Dr.  Ernst,  Arzt,  Königgr.  Str.  110 

260  Lehmann,  Ludw.jFondBxnftkler.Ghatissee- 

Strasse  122   .  . 

261  Leibholz,  William,  Fabrikbes.,  Joachims- 

talerstrasse   

262  Levy,  Charles,  Fabr..  Flensburger  Str.  6 
268  Levy,  Norbert,  Kaufm.,  JobanniBsbr.  2 

264  Lewin,  Adolf,  Kaufm.,  Spandauerstr.  5S 

265  Lewy,  Heinr. ,  Kaufmann,  Ritterstr.  45 

266  Liebling,  Max,  Rcchtsanw.,  Münzstr.  30 

267  Löwenstein,  Paul,  Kaufm.,  Jägerstr.  28 

268  LSwenthal,  Willib.,  Kaufmann,  Oranien- 

burger Str.  54  

269  Nast,  Dr.  med.  Phil ,  Potsdamer  Str.  52  d 

270  Nathan,  Sigism  .  Kfm.,  Steglitzer  Str.  88 

271  Netter,  C.  L.,  Fabrikant,  Lindenstr.  5 

272  Ringer,  Bela,  Kaufmann,  Wallstr.  55  . 

273  Salomon,  Leo,  Reehtsanw.,  An  der  Span- 

dauer Brücke  13   

274  Schäffer,  Herrn.,  Kaufm.,  T.eipz.  Str.  107 

275  Schmid,  Wilh..  Kaufm.,  Leipz.  Str  86 

276  Schönheimer,  Aür.,  Kaufm.,  Melanch- 

i^onstrasie  27  

277  Schwabe,  P.,  Fabrikant,  Schmidstr.  18 

278  Teichmann,  Franz,  Kaufm.,  Augsburger 

Strasse  30/a-2  

279  Tropiowitz,  Ernst,  Kaufm.,  Traubenstr.  7 
2P0  Tropiowitz,  Max,  Kaufm.,  Fasanenstr  36 

281  Wittkowsky,  Jos.,  Zahnarzt,  Friedrich- 

282  Wollner,  Dr.  Michael,  Geh.  Sanitätsrat, 

Lützowstr.  50  

283  3.  Obmann  Italiener,  Ludw.,  Magdeb. 

h)tra£se  4  

284  Abraham,  Br.  Adolf,  Zahnarzt,  Lütsow- 

Stra.sse  73  

285  Bender,  J.,  Kfm..  Köpenicker  Str.  89  . 

286  Bendix,  Gustav.  Königsgraben  22    .  . 

287  Berent,  Albert,  Reehtsanw  ,  Königstr  55 

288  Berent,  Max,  Kaufmann,  Poststr.  9.  . 

289  Bernhard,  Gustav,  Werdersche  Str.  10 

290  Brodnitz,  Martin,  Spittelmarkt  11  .  . 


Friedr.  s.  Gerechtigkeit, 
do. 
do.- 

do. 
do. 
do. 

•    •  dö. 

do. 
do. 

do. 

do.    stv.  Zerem.-M. 

do.  Zerm.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

Cid  Goncord  Lodge  Nr.  172  in 

[London. 
Friedr.  s.  Gerechtigkeit. 

do.   Alt-  u.  Ehren m. 
Germania  z.  Einigk ,  Schriftf. 

do.  2Ug.  2.  Aufs. 

Victoria. 

Germ.  z.  Einigk.,  1.  Schafn. 

do.  zug.  M.  T.  St. 

do.  1.  Aufseher, 

do.  1.  Redner, 
do. 
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Berlin. 

291  Brodnitz,  Paul,  Kronenstr.  42^43.   .  . 

292  BMliwtlil,  Adolf,  Kaufm.,  J&geratr.  83 

29:'.  Cohn,  Michael,  Kfm  ,  Grosebeerenstr.  4 

294  Flatow,  Dr.  Ed.,  Arzt,  Frankf.  Str.  53 

295  Frank,  J  ,  Kaufm.,  Rittersh.  Str.  68  . 

296  Friedmann,  üur  ,Brauereidir.,  Moltketitr.4 

297  GoMcnniiftvm,  Georges,  Kaafmann,  Pota- 

damer  Str.  12&  

298  Hermann,  Hieronymus,  Braoereidirektor, 

Stromstr.  11 ,  I6  

299  Jacob,  M..  Kaufm.,  Charlottenburg,  Ber- 

liner Strasse  128  a  

800  Israel  I.,  Richard,  Fabrikbee.,  Weissen- 

burger  Strasse  22  

301  Kalischer,  M ,  Kaulmann,  Scböneberger 

Ufer  »16  

802  Kanfknann,  Otto,  Eanfm  ,  Nollendorfer 

Strasse  28  ...  .   

303  Kussel,  Theod.,  Rentner.  Wilhelmstr.US 

304  Lissauer,  Hugo,  Kommerzienrat,  Jäger- 

Strasse  60  

805  Marcus,  Paul,  Fasanenstr.  92  ...  . 
306  Meseritz,  H..  Kfm. ,  Winterfeldstr.  25a 
807  Perl,  Martin,  Blumenhof  4  

305  Rosenbaum,  S.,  Kanfm.,  Kronenstr.  42  8 
309  Rosenberg,  Paul,  Dr.  med.,  Arzt,  Neue 

Jakobstrasse  

810  Rapp,  Hans,  Ingenieur  

3 1 1  Salomon,  Karl.  Fabrikbes.,  RosenttuStr.40 

312  Salomon,  Paul,  Fabrikbes.,Krau8en8tr.87 

313  Simon.  .lames.  Kronenstr.  42/43  .  . 

314  Spiegel,  Otto,  Dr.  med.,  Arzt,  Alexander- 

strasse  23  

815  Bimnenthal,  Adolf,  Recbtsanw.,  Lands- 
berger Str.  52  

316  Lippmann,  .lacque.SjKfni.,  I.i»'tzmannstr.6 

317  David,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt,  Oranien- 

burger Str.  54  


318  Bauer,  J.,  Kaufm.,  l'rinzenstr.  64    .  . 

319  Deutsch,  Lud w.,  Fabrikant,  Büschingstr.4 

320  Henberg,  S.,  Kaufm.,  Rosentaler  Str.  4 
821  Korytowsky,  Max,  Kaufm.,  Schleswiger 

Ufer  b  


322  Liebenthal,  Otto,  Kaufm.,  Friedenstr.  109 

823  Peltesohn,  Emil,  Dr.  med.,  Sanit&tsrat, 

Magdeburger  Str.  3  

324  Peters,  Karl,  Traiteur,  Häudelstrasse, 

Cbarlottenhof  

325  Richter,  S.,  Kaufm.,  Leipziger  Str.  29. 


Loffe  uA  LageBUit 


(ierm.  z.  Linigk.,  Mstr.  v.  St. 

do. 
Victoria. 

Germania  z.  Einigkeit. 
Victoria,  zug.  1.  Schaffner.  ' 
Germania  z.  Einigkeit. 

do.  Schatsmstr. 

Victoria. 

Pestalozzi  z.  W.,  2.  Aufs. 
Victoria,  zug.  Schriftf. 
do. 

Germania  .  Eimgk.,2.Schaffn. 
do. 

Pestalozzi  z.  W. ,  Mstr.  v.  St. 
Germania  z.  Einigk.,  Archiv. 
Victoria,  1.  Aufs. 
Germania  z.  Einigk.,  1 .  Schriftf. 
do. 

Victoria,  Mstr.  v.  St. 
Pestalozzi  zur  Wahrheit. 
Victoria. 

Germania  z.  Einigk.,  1.  Aufs.  • 
do.      2.  Aufs. 

Victoria. 

Pestalozzi  z.  Wahrheit, 
do. 

Zum  Spiegel  der  Wahrheit  in 
Gharlottenburg,  Ehrenmstr. 

u.  al'ir.  Mstr.  v.  St 
Humanilas,  Schatzmstr. 
do.        1.  Aufbciier. 

do. 

do.      2.  Aufseher, 
do. 

do. 

do.       1.  Schaffner, 
do.       1.  Redner. 
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320  4.  Obmami  RtMiok,  Max,  Glaaennstr., 
Hohenit^weg  15  

327  Bley,  Eliaa,  Kaufm.,  Wörtherstr.  38  a  . 

328  Holfeld,  Ernst.  Uhrmach.,  Andrea,sstr.22 

329  Jung,  Fritz,  Kaufm.,  Strahiauerb rücke  12 

330  Koohaneok,  Frdr.,  Fabr.,  Andrcasstr.  20 

881  Laape.  Photo^raph,  Tieskow-Str  18  . 

882  LMtewig,  Kaufm.  in  FriMiMM.  Stäben- 

rauchstr.  8  

338  Masur,  Ludw.,  Kfm.,  Landsbergerstr.  71 

334  Siebert,  August,  Kaufm.,  Lindenstr.  13 

Bernbarg. 

335  Bredow,  Richard,  Apotheker  .  . 
836  Bändel,  Julius,  Ökonom  .... 
887  Baclikolz,  Angnrt,  Zahntechniker 

338  BHnge,  Emil,  Geh.  Regierungsrat 

339  Follgrabe,  Friedrich,  Rechtsanwalt 

340  Kessler,  Th  ,  Fabrikbes,,  Kommerzienrat 

341  Lange,  Otto,  Fabrikbesitzer    .   .   .  . 

Bielefeld. 

342  Obmann  Maren,  Rud.,  Kaufmann 

343  Blankenagel,  Hnr.,  Fabrikant  .  . 

Herrn,,  Gjmn.-Lehrer  .  . 
845  Calow,  Theodor,  Rentner    .    .  . 

346  V.  Ditfurth.  Geh.  Reg  -Rat,  Landrat 

347  Droop,  Theod.,  Fabrikant  ,    .  . 

348  Eisfeld,  Fritz,  Kaufmann  .  .  . 
849  Engelbrecht,  Gustav,  Eaulmaim  • 

350  Fiedler,  Herrn.,  Kaufmann  .   .  • 

351  Freege,  Fr.  C.  A.,  Kaufmann  .  . 

352  Giuss,  Aug.,  Maschinenmeister  . 
358  Glltscher,  Heinrich,  Lehrer  .   .  . 

854  Hornung,  Edmund,  Kaufmann  .  . 

855  Jemntnipii,  Rudolf,  Eanfmann  . 

356  Knemeyer,  Karl,  Fabrikant  .  »  . 

357  Meyer,  Wilh.,  Subdirektor  .   .  . 

358  Meyer,  Carl,  Kaufmann  .... 

359  Meyer  zur  Gapeilen,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 
860  Rolfr,  Wilh ,  Amtsrichter   .   .  . 

361  V.  Sch«veily  Ernst,  Kaufmann  .  • 

362  Stratmann,  Heinr.,  Fabrikant  .  . 
863  Tente,  Gust.,  Kaufmann  .... 
364  UhlendorfT,  Aue.,  Kaufmann  .  . 
865  Vogelsang,  Karl,  Fabrikant.  .  . 

366  Vogt,  Fritz,  Fabrikant  .... 

367  Wachtmeister,  A.,  Ingenieur  .  . 

868  Weiss,  Julius,  Kaufmann     .    .  . 

869  Wertheimer,  Eduard,  Kaufmann  . 


[M.  St. 

Fichte  B.  Selbstbehemchung, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 

Repr. 

l.Schatzmstr. 


2.Schatzmstr. 


Alexius  z.  Beständigkeit,  Bibl. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do- 

do.  Schafihier. 


[u.  Bibl 

Armin  s.  d  Tr.,  Schriftt,  Arch. 
do. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do 


Mstr.  Y.  St. 


Schatsrnstr. 


Z.  Vaterlandsliebe  in  Wismar. 
Armin  z.  d.  Treue.  1.  Schaffn. 

do.  Redner. 

do.  Torber.  Br. 

do    sng.  M.  8t. 

do. 

do. 

do.  [u.  Bibl. 

do.  stSohrftf  ,Arch. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  2.  Aufseher. 

do. 

do. 

Z.  Frankf .  Adler  i.  Fraukf.  a.  M. 


2.  Schaffner. 
Armenpfleger, 
st.  Aufseher. 
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WoluMrt,  fiuie  «Bd  Benit 


Lof«  iiiid  IiOf«Bamt. 


Boppard. 
370  Felltafw,  Karl  .  .  . 


Brandenburg  a.  H. 

371  Bortfeld,  Max,  Ziegeleibesitzer  ,  .  . 
«H72  Jahn,  Hermann,  Fabrikbesitzer  .  •  . 
873  miter,  Jul.,  Baakverema-Kaaiierar  .  . 

Braunsohwalg. 

374  Obmann   Bruns,   Hermann,  Beniner, 

Kaiser  Wilhelm-Str.  33  . 

375  Albrecht,  Heinr.,  Kaufmann 
876  Blee,  Heinr.,  PmiMr  d.  Rndolf-Stifts 

377  Boetzel,  Paul,  Weinh&ndler    .  . 

378  Brandt,  Robert,  Buchhändler  .  . 

379  Bremer,  Louis,  Bankier  .... 

380  Diirkop,  Karl,  Kantor  und  Lehrer 

881  Engelke,  Job  

382  Grelner,  Burchardt,  Kaufmann  , 

883  Hamagel,  Friedrich,  Dr.  jur.,  RechtMHiw, 

384  Hecke,  Gustav,  Seminarlehrer 

385  Herz,  Hugo.  Kaufmann  .  . 
888  Konegen,  Jul.,  Ingenieur .  . 

387  Kratzscli,  Otto,  Architekt  . 

388  •Krauschütz,  R.,  Rentier  . 

389  Kroehl,  Berthold,  Kaufmann 

390  Linke,  Karl,  Schulinspektor 
891  Lintz,  WUh.,  Chemiker  .  . 

392  Maertens,  Adolf,  Kaufmann 

393  Meyne,  Carl,  Kaufmann  .  . 

394  Mohr,  Johannes,  Generalagent 

395  Partuaohke,  Rieh.,  Kanzleisekretär 

396  Piai,  Emst^  Kaufmann  .... 

397  Plook,  Maz,  Kammermnnkns  .  . 

398  Reiaeoke,  Adolf,  Kaufmann    •  . 

399  *R5ttcher,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

400  Sander,  Friedr.,  Kaufmann     .  . 

401  Schulten.  Paul,  Fabrikant  .   .  . 

402  Seelig»  Bernh.,  Bankier  .... 

403  Stockmeyer,  Gustav,  Kaufmann  . 

404  Strabe,  £*.  W.,  Buchdrackerei-Bedtaer 

Bremen. 

405  1.  Obmann  Ahrens,  Heinr.,  Kaufmajm 
408  Biebow,  Jnl ,  Generalagent  

407  BranN;  Job.,  Zivilingenienr  .... 

408  Dormann,  Emst,  Kaufmann  .... 

409  Plate,  Liborius,  Küpermstr,  Mozartstr.  9 

410  Frenzel,  Heinr.,  Kaufmann  

411  Borde,  J«  L.  W.,  Privatier  ..... 

412  Grotefend,  Adolph  Frdr.  W.,  Kaufiauum 

413  Giitbe,  Aug.,  Buchdmckereibeatser .  . 


Vorwirta  in  Mieidt»  girenmetr. 


Frdr.  z.  Tugend,  Sekretär, 
do.         1.  Schaffner, 
do. 


Carl  z.  gekr.  S&ule. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  AniMber« 


Bedn.  u.  Vorber. 


2.  Schaffner. 

Asträa  in  Wolmirstedt. 
Carl  z.  gekr.  S.,  zug.  Schatzmstr. 
do.      zug.  Mstr.  V.  St. 
zug  Arch.u.Bibl. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


aug.  1.  SchafiFn. 
zug.  1.  Aufseher, 
zug.  2.  Schaffner. 


korr.  Schriftf. 
Mstr.  V.  St. 


Wilh.  z.  d.  3  S.  i.  Wolf  enbflttel. 


Fr.  Wilh.  z.  Eintracht, 
do. 

Z.  Vaterlandsliebe  in  Wismar. 
Fr.  Wilh.  z  Eintracht 

do. 

Zum  Ölzweig. 

Fr.  Wilh.  8.  Eintrachtw 

do. 

do. 
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Loge  und  Logenamti 


414  Harries,  Aug..  Ass  -Makler,  Laagenstr.  9 

415  Ha88,  A.  H.  W.,  Posthalter  .... 

416  Hirschfeld,  H.  (i.  R  ,  Kaufmann  .    .  . 

417  Kleinfeld.  L.,  Kaul'iuauu  

418  «Koch,  W.  L.,  Fauftnann  

419  KOmpel,  Wilh..  Kaufm.,  Bilaestr.  18  . 

420  Lange,  r4orh.,  .TnwoHor 

421  Metz,  Eduard,  Kaufiiiann  

422  Oesemann,  Hur.  Fond- u.Eft'ektenmakler 
488  Piveiitteilt,  J.      Rechtsanwalt  .  .  . 

424  Portig,  Adalb.,  Dr.  phil.,  Pastor  prim. 

425  Riebau,  Karl.  Stenograph  

426  Scholz,  J  P.  F.,  Dr.  med  

427  Schröter,  Herrn.,  Zalintechniker,  Gon- 

trescarpe  175  

428  Stehnken,  D.  H.,  Kaufmann  in  Hamborg 

429  Wübbel,  Rudolf  

430  Wolffenstein,  Ad.,  Kaufmann  .    .  *.  . 

431  2.  Obmann  Carl,  Paul,  Dir.  der  Neuen 

Sparkasse  

432  Gläser,  Joh.,  Maler  

433  Joosten.  A  A.,  Mandatar  ....... 

434  Meier,  Max,  Kaufmann  .    .    .    .    .  . 

435  Schmidt,  Joh  ,  Steindruckereibesitzer  . 
486  8.  Obmann  Karoten.  Bemh.,  Dr.,*  Ober- 
lehrer am  Technikum.    .    .    ,    .  . 

437  Broeckmann,  Ludw.,  Kaufmann  .    .  . 

438  Gratenau,  Theod.,  Kanfm  ,  J>o]um  80  . 

439  Koop,  Friedrich,  Schiüsbau  -  Ingenieur, 

Hcnrderstr.  6  -.   .   .  . 

440  Mooob,  Eduard,  Hotelier  .... 

441  Schmettau,  Hugo,  Kaufmann  .    .    .  . 

442  Söder,  August,  Kaufmann  

448  Sonnot,  Otto,  Kaufmann  

444  Spannhacke,  Anton,  Kaufmann   .   .  • 

445  Witte,  Christian,  Kaufmann  .... 

Bromorliaven. 

446  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  .    .    .  . 

447  Bosch,  Au<j.  W.,  Kaufmann  in  Lehe  . 

448  Freitäger,  Ii..  Schorns:tein£egermeiBter  . 

449  Suhr,  Jakob,  Holzhandler  


Breslau. 

450  1.  Olimann  Kolker  I  ,  Bruno,  Kaufmann 

451  Dahms,  Otto,  Kgl.  liaurat  

452  Flatau,  Ci  A.,  Kriegsrat,  Gr.  Feldstr.  11 


Fr.  Wilh.  z  Eintracht. 

Zum  Ölzweig, 
fr.  Wilh.  z.  Eintracht, 
do. 

Zum  Ölsveig. 

Fr.  Wilh.  2.  Eintracht. 

do. 
do. 

do.  K>ciiatzmätr. 
*  do. 

do.       1.  zug.  Mstr  , 
stv  Yors.  d.  Ver.  86  87. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Schriftt. 
do.      Mstr.  V.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 

Zur  Hansa, 
do. 
do.* 
do. 
do: 


1.  Aufseher. 


Zerem.-Mstr. 


Herder,  Mstr.  t.  St. 

do. 
do. 

do. 

Z.  FMedensbund  in  Neubran« 

denburg. 
Herder,  fSchatzmstr. 
do.       2.  Aufseher, 
do 
do. 
do. 


Zu  den  3  Ankern,  1.  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  P]intr.  in  Bremen. 
Z.  d.  3  Ankern.  2.  iSchaffner. 
do.  Sekretär.  ' 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gvra. 
Tompel  d.  Treue  in  Ostrau. 
Z.  d.  3  Kronen  i.  Königsberg!. P. 
Yorst-MitgL  1889/90. 
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Loge  uod  Lof  eBMit. 


Breslau. 

453  Kohn  1  ,  Samuel,  Kaufmann    ...  * 

454  Kohn  11..  Franz,  Kaufmann  .... 

455  Kolker  Ii.,  Hugo,  Kaufmann  .... 

456  K5nig,  Arthur,  Restaur.,  Reusche-Str.  7 

457  Naphtali,  Hugo,  Kaufmann  

458  2.0bmaiinUebe«,S^Kfm.,Freibg.Str.21 

459  Armer,  Herrn.,  Rechtsanwalt,  fcJchweid- 

nitzer  Str.  8/4  

460  Barasch.  Georjr,  Kfm ,  Lothringerstr.  8 

461  Blasse.  Kduard,  Kaufm  ,  (^artenstr.  34 

462  Bischoff,  Kduanl,    Kaufmann,  Kaiser 

Wilhelm  Str.  97  

468  Bock,  Carl,  Kanfmann,  Elsasderstr.  6  . 

464  Budwig,  Job.,  Gartonstr.  10  .... 

465  Dukas,  Dan.,  P^ibrikdirckt  .  M(iritzstr.  3 

466  Forell.  Eu<^en,  Kaufmann,  öadowastr.  39 

467  Frankfurther,  Arthur.  Spediteur,  Hohen- 

zollem-Slar.  54  

468  Freund,  Albert,  Kanfm.,  Schweidnitzer 

Stadtgr.  9  

469  Friedländer,  Ludw.,  Kaufmann,  Moritz- 

Strasse  14  .....•«•• 

470  erabowski,  Rob.,  Kfm.*,  Tauentz.-Str.  82 

471  Kaliski  1.,  Louis,  Fabrikbes..  Elsass.  Str.8 

472  Kaliski  11.,  Michaelis,  Architekt,  Goethe- 

Strasse  32/34   

473  Kwilecki,  Adolf,  Dr.  med.,  Ernststr.  8  . 

474  Landsberg,  Salo,  Kaufm.,  Bahnhofstr.  1 

475  Langbein,  Rieh.,  Vers.-Dir.,  Gartenstr.  3 

476  Liebrecht,  Moritz,  Inspektor  in  Beuthen 

477  Lindner,  Lothar,  Rodakt.,  Lützowstr,  20 

478  Mamlok,  Jul.,  Kfm.,  Nicolai  Stadtgr.  9 

479  Moses,  Samuel,  Kaufm.,  Gartenstr.  64 

480  Peiser,  Herrn.,  Dr.  med.,  Höfchenstr.  27  a 

481  Pniower,  Sigm.,  Kaufm.,  Augustastr  45 

482  Ritter,  Dr.  med.  S.,  prakt.  Arzt,  Keusche- 

Strasse  51  

488  Robert,  Gust.,  Dr.  phil.,  Buchdruckerei- 
Besitzer  in  Beuthen  

484  Rosenbaum,  Otto,  Kaufm..  Körnerstr.  10 

485  Rosenberg,  Moritz,  Privatier,  Friedrich 

Wilhelm-Str.  76  

486  Rosenthal,  B.,  Kaufm.,  Sadowastr.  29  . 

487  Saekur,  Emil,  Kaufm.,  Neue  Schweid- 

nitzer Strasse  7/8   

488  Schlamme,  J.,  Kaufmann,  nnrt(  nstr.  19 

489  Schlamm,  J.  Th..  Vers.-Subdir.,  Augusta- 

Strasse  63  

490  SohHIter,  Albert,  Kfm.,  Albrechtstr.  18 

491  Silberstein,  Jul.,  Kaufm.,  Telegr.-Str.  8 

492  Staub,  Hugo,  Kfm.  i.  Berlin,  Magaadnstr.  1 S 


Aich.  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 
do. 

Psyche  in  Oppeln. 

Archunedes  z.  e.  B,  in  Gera. 
Herrn. z.Bestäiidigk.,  Krankon- 

.  [beaucher. 


do. 
do. 
.do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

..:do. 
do. 
do. 


zug.  Redner. 
2.  Aufseher. 
1.  Schaffner. 


zug.  Mstr. 
2.  Schaffner. 


2.  Schnftf. 
1.  Au&eher. 


Almosenpfl. 


do. 
do. 
do. 

do.   Alt-  u.  Ehrenm. 

do. 
do. 
do. 

do.  Bibliothekar. 

do. 

Frankf.  Adler  in  Frankf.  a/M. 

Herm.  z.  Beständigkeit. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  1.  Aufs. 

korr.  Sekret, 
[u.  2.  Redner. 
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W^hAMTt,  Kam  «b4  B«raf. 

Breslau. 

493  Tschunke,  Reinhold,  Rendant  am  Stadt- 

494  Wendriner,  Georg,  Eisenbahn-Direkt,  in 

495  WiMMr,  J.,  HoteKbetttwr,  Jnnkmni- 

496  Zernick,  Fedor,  Kaufm.,  Gartenstr.  87 

497  Zernick,  Max,  Kaufm.  u.  Hotelbesitzer, 

Herrn,  z.  Best,  Mns.-lntendant. 
do. 

do.  Azcfaiw. 
do. 

do.      zug.  2.  Aufseher. 

498  Obmann  8|M«r,  Fnedr.,  Apotheker .  . 

499  Berger,  Karl,  Ofenfabrikant  .... 

500  Heim,  Adolf,  Handschuhfabr.  u.  Kaufm. 

501  Moll,  Hugo,  Fabrik-  u.  Rittergutsbes.  . 

502  Pauly,  Kurt,  Fabrikbesitzer  .... 
wvo  inBiiiiiii  Max  x^nu.,  IßT. pnii.,  Urymn**iTOi. 

FiAt,  B.  au^.  Sonne,  sng.M.T.St. 

do. 

do. 

do.       2.  Aufseher, 
do.       1.  Schaffner, 
jflu  in  iianDan,  &nrenmnr. 

Bflaanita-Dreaden. 

504  Mülle,  Karl,  Scholclizektor  

Zu  den  8  Beigen  in  Fveibeig. 

Bromberg. 

505  Blumwe,  Wilh.,  Fabrikbes  i.  Prinzentlial 

506  Y.  Luetzow,  Leo,  Freiherr  Dr.  jur.,  Kgl. 

Kammerherr  u  Oberrpiriprnfifirara.i: 

Janus. 

Z  Temoel  der  Treue  i.  0.  in 
Oitriywo« 

BruobaaL 

507  KraneftM  jiul,  Karl,  Kanimann.  .  . 

Armin  zur  denieeh.  Treue  in 
laeieieia. 

Badapest. 

608  ""Gerwen,  A.  H.  F.,  Oberbuchhalter  in 

Zur  Eintracht  in  Pressburg« 

509  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  .... 

Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart 

Bukarest. 

Eleusis  z.  Verschw.  i.  Baj^reuth. 

Bunde  i.  Westi. 

511  Wilkow,  Frdr.  Albert  Karl,  Kaufmann 

Wittekind  s.  w.  Ft  in  Minden. 

Bnrgdanuii  bei  Bremen. 

512  Jäger,  Friedr.,  Kaufmann  ,   .  «   .  . 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  GaseeL 
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Wolui«rtf  Kaa«  md  Beraf. 


Logt»  mmi.  hogwmU 


BnvgttSdt. 

513  Roth,  Dr.  phil.,  Friedr.,  Bfirgermeister 

Boaum  (Nordseebad). 

514  LeoRbard^  Dr.  Georg,  Chemiker .  .  . 

CsBBel. 

515  Obmann  H0tling,  Heinri'  ]i,  Gas-  und 

"Wasserw.-Direktor  a.  L)  

516  Alsberg,  Amschel.  Bankier  .... 

517  Amelungk,  Hnr.  W.,  Rektor    .    .  . 

518  BaMewtin,  Jnl.  Fr.,  Privatier  .   .  . 

519  Becker,  Georg  Hnr.,  Maler  und  Weiss 

1»in(l«'rmf'ister  

520  ^Bodenheim,  «Justav,  Kai.rikant   .  . 

521  Böttner,  Wilh,  Aichuekt  .... 

522  Dtleher,  Hugo,  Kgl.  Konzertmeister 
528  Eokard,  Fr.  Hilmar,  Kgl. Bahnmeister a.D 

in  Grebenstein   . 

524  Engelhardt,  Hvif^o,  Kaufmann  .    .  . 

525  Friebe,  Rudolf,  Bauunternehmer  .  . 

526  fiabcke,  Carl,  Kgl.  Oberamtmann  in 

Fasanenhof  )>ei  C  

527  Goldsohmidt.  Hermann,  rnosshändler 

528  Gottfried,  Hufro,  Kaufmann     .    ,  . 
52y  Grau  ü..  Heinr.,  Lhrm.  u.  Elektrotechn 
580  6rai  m.,  Dr.  Frdr.,  Zahnarzt    .  . 

531  Grebe,  Jnl.  D.,  Privatmann    .   .  . 

532  Grethen,  Gerh..  Apotheker  .... 
583  Hahn,  Richard,  Fabrikant  .  .  ,  . 
534  Hamburger,  W  iiii.,  Kaufmann  .  .  . 
585  Hausmann,  Georg,  Raufmann  .   .  . 

536  Hohmann,  Aug.,  Landessekretär  .  . 

537  Hiihn,  Dethard.  Buchhändler  .   .  . 

538  Honrath,  Heinr.,  Kaufmann     .    .  . 

539  Hupfeld,  Alfred,  Kaufmann .... 

540  *Hupfeld-Stegemöiier,  Herrn.  Ad.,  Kfm 

541  JakoU,  AdoU,  Kaufmann  .... 

542  Jäger,  Georg,  Kreisbau-Inspektor  a  D. 

Cassel-Wehlheiden  

543  Jörns,  Albert.  Kaufmann  .... 

544  Keeri,  Carl,  Fabrikant  ... 

545  Mfll,  Gustav,  Rentner  

546  Koch,  Heinr.,  Kaufmann  

547  Koch,  Volpertus,  Eisenbahnsekretär 

548  Kühnemann,  Friedr.,  Kaufnumn    .  . 

549  Lins,  Theophil,  Fabrikdirektor    .  . 

550  Lobmeyer,  Edward,  Dr.  Oberbibliothekar 

und  Direktor  der  stand.  Landesbibl 

551  Löwenbaum.  Levi,  Bankier  .... 

552  Ludwig,  Franz  Ad.,  Königl.  Kammer 

musiker  a.  D  


Min.  z.  d.  3  Palm,  in  Leipzig. 


Braunf.  z.  BeharrL  in  Hanau. 


[st.  1.  Aufs.  u.  Eibl. 
Z.£intracht  u.  Standhaftigkeit, 

do. 

Frdr.  z.  deutsch. Treue,  I.Aufs. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 


l.  Ordner. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Carl  z.  T>indenberg,Frankf.  a'M. 
Zur  Eintr.  u.  »"Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do  [BibUoth. 
Z.  Freundschaft,  zug.  Aufs.  u. 
Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

do.       1.  korr.  Schriftf. 

do.       1.  Schaffner. 
Zur  Freundschaft»  1.  Aufaeh. 

Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 
do.  • 


do. 


2 
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m 


CaM«l. 

658  Meyer,  Herrn.,  Creneralagent  .  . 

554  Mosbaoher,  Bemh.,  Fabrikant.  . 

555  Müller,  J..  Brauerei-Direktor   .  . 

556  Münster,  Theodor,  Lederfabrikant 

557  Nagelt,  Wilh.,  Hofapotlieker   .  . 

558  Neimeister,  Paul,  Pfarrer  .  .  . 

559  Paaok,  Wilh.,  Fabrikant    .   .  . 

560  Baabe,  Gustav  Otto,  Privatmann 

Wolfsanger  b.  C  

561  Range,  Fritz,  Juwelier  .... 

562  Rexrodt,  Heinr.,  Dr.  med.,  Arzt  . 
668  RMiain,  Wilh.,  Kaufmann  .   .  . 
564  *Rosenzweig,  Georir,  Kfm.  u.  Fabrikant 
665  Rothfels,  Gabriel  Max,  Dr.  jur.,  KechtS' 

anwalt  u.  Notar,  Juntizrat  .    .  . 

566  Rubensohn  jun.,  Kmil,  Kaufmann 

567  RnfeeNMllNi  sen.,  Hermann,  Kaufmann 

568  Schlaefke,  Wilh.,  Dr.  med.,  Augenarzt 

569  Schmincke,  Albre<  ht,  Kaufmann  .  . 

570  Schubert,  Adam,  Lehrer  

571  Schwiening,  Georg,  Fabrikant  in  Betten 

baMMn  

572  Sethe,  Eduard,  Fabrikant  .... 
578  Siebert,  Karl,  Rittergutsbedteer  in  Holl 

hausen  b.  Homberg'  .... 

574  Stephani,  Krns^t,  Kaufmann,    .  . 

575  Techmer,  Carl,  Uofapotheker  .  . 
676  Tondorf,  Privatmann  .  .  .   .  « 


577  Ulriob,  Max,  Kaufmann 


578  Vorthmann,  Georg,  Kaufmann  .  .  . 
679  *WeRiell,  Ludwig,  Brauereidirektor . 

580  Worch,  Max  Hnr.,  Privatmann    .  . 

581  Zoleliner,  Carl,  Bauunternehmer  .  . 

Celle. 

582  Brandmüller,  A.,  Apothekenbesitzer. 

583  Koch,  Wilhelm,  Fabrikant  .   .   .  . 


Otaarlottonborg. 

684  Keller,  Ludwig,  Dr.  phil..  Geh.  Archivrat 
n.  G^h.  StaatBarchivar,  Berliner,  Str.  28 


585  Grablenz,  Wilh.,  Verw.-Leiter  der  städt. 
Gasanstalten  

686  Wentzel,  Aug.,  Jusitzrat,  Kanalstr«  62 . 


Zur  Eintr.  u.  Standhaftigkeit. 

Zur  Freundschaft,  Schriftf, 
Z.Wahrh.  u.  FriM)nd.sch.i.  Fürth. 
Zur  Eintr.  u.  Standbaftigkeit, 
do. 

do.  2.  Redner, 
do.  2.  Schaffner. 

do. 

do.  btv.  {Schaffner, 

do.  2.Schrftf.uJürch. 

do.  2.  Aufseher, 
do. 

do.  1.  Kedner. 
do. 

do.  Sehatxmstr. 

do.  zug.  Mstr.  V.  St. 

do.  Vorbereit, 
do. 

Zur  Freundschaft,  Altmstr. 

do.  Mstr.  St. 

Z.  Eintr.  u.  Standbaftigkeit. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St. 
Herm.  a.  Lande  der  Berge  in 
Elberfeld. 

Urania  zur  Unsterblichkeit  in 

Berlin. 

Zur  Eintr.  u.  ätandhaftigkeit. 
do. 

do 

do.   2.  Ordner. 


Zum  belli.  Stern.  Mstr.  v  St. 
do.    Redn.  u.  Archivar. 


Urania  zur  Unsterblichkeit  in 

Berlin,  zug.  Grossmeister  d. 
Gr.  L.  Kojal  York. 

Theodor  zum  berg.  Löwen  in 

Dflsseidorf. 
Zur  heissen  Quelle  in  Hirsch- 

ber^  i  'SchL,  Yorst.-Mitg]ied 

1893.4. 
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WdhMrIy  Hab«  «ad  Banif. 


L«80  «ad  LH«UBt« 


Ohmnnits. 

587  Obmann  HSbsohnann,  P.  6.,  Kaufmann 

588  Ackermann,  Ford.  Rieh.,  Prokurist  .  . 
689  Friedemann,  Oskar,  Kaufmann,  SohSnau 

b.  Chemnitz  

590  Gertb,  Gustav,  Lokomotivführer  .  . 
59t  Hahn,  Carl  Gust.  Peter  

592  Huggenberg,  C,  Dr.  phil,  Chemiker 

593  Kleeberg,  Fr.  Rieh.,  StMdenhändler  . 

594  Kleindienst,  E  0.,  Lehrer  .... 

595  Kleinhempel,  £.  A.,  Kaufmann  .   .  . 

596  Kopf,  B.,  Kaufmann  


597  Köhler, Beruh . .  Nä h mtiBchinen-Fabrikant 

598  Kretzsobnar,  Kudolf,  Kaufmann  .   .  . 

599  Kubiertt  Emil,  Kaufmann  

600  Uhimilii,  Rudolf,  Bealachuloberlehrer  . 

601  Üebij},  iian.s  Kurt  Karl,  Kaufmann 

602  Mftvek,  Hm  Ingenieur.  .  .  . 
608  Philipp,  Alexander,  Kaufmann 

604  Reisinger,  (  .,  Kaufmann     .  . 

605  Schreiter.  Mor.  Kich.,  Zahnarzt 

606  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  . 

607  Wilde,  Karl  August,  Rataeekrefftr 

608  Willberi,  JuL  Hermann,  Expedient 

Christiania. 

609  *8ewell,  Thomas,  Konsul  

Coblens. 

610  V.  Ottemtb,  Artur,  Mainzer  Str.  82  . 

Coburg. 

611  Obmann  Sohliok,  Conrad,  Kaufmann  . 

612  Amberg,  Carl,  Fabrikdirektor  .... 

613  Appel,  Max,  Kaufmann  

614  Amd,  Louis,  Ober-Telegr.-Assiatent  . 

615  Busoh,  Carl,  Kaufmann  

616  DIetz,  Gust.,  Privatier  

617  Elsen,  Aug.,  Kaufmann  .    .    .    .  '.  . 

618  Frank,  Aug.,  Tapezierer  u.  Möbelhändler 

619  Fmk,  Karl,  Direktor  

620  Friedel,  Peter,  Privatier  

621  Frommann,  Max,  Kommersienr&t  und 

Fabrikant  


Zur  Harmonie,  £brenaltm.  u.  st. 

Vom.  d,  V.  1891/92. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do 
do. 
do. 

do. 
do. 


2.  Schaffn.  u.  st.  1. 

[Zens. 

2.  »Schaftuer. 

Schatsmstr.  v.  stv. 
[1.  Aufs  fEhienmstr. 


Schatzmstr.  d.W.  u. 
[W.-Kasse. 
do.   str.  Schatsmstr.  d. 

[W.  u.  W.-Kasse. 
Z.  Yorschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Zur  Harmonie, 
do. 
do. 

Lessing^  in  Barmen, 
Zur  Harmonie,  iiihrenmstr. 
do. 

do.   1.  Aufseher, 
do. 


Fr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 


Lessing  in  Barmen. 


Emst  f.  Wahrh.,  Fr  u.  Recht, 
[zug.  M.  V.  St. 
do.  Vorst.-Mitgl.  d.  V. 
do.       [96/97  o.  03/4. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.    Ehren  m  st  r., 
stellv.  Vors.  d.  V.  96,97. 

2* 


Digitized  by  Google 


—   20  — 


Wohnort,  Nute  mmH  BenU 


Loge  wmi.  l^§nami. 


Coburg. 

622  Grasser,  Moritz.  Fabrikant     .    .  . 

623  Gruner,  Krich,  Kaufmann  .... 

624  eruiier,  Friedr..  Kim.  in  Ketsohendeif 

62,5  Günther,  Karl.  Hofapotheker  .  .  . 

626  Hahn,  Emil,  Lehrer  

627  Johnson,  M.,  Sprachlehrer  .... 

628  König,  Georg,  Hofzimmermeister  .  . 

629  Krämer,  Jul.,  approb.  Arzt .   •   •  • 
690  Krauts,  Aug.,  pens.  Kantor  u.  Lehrer 

631  Leutheuser,  Gust.,  Oberturnlehrer  . 

632  Lötz,  Edmund,  Privatier  .... 

633  Löwenherz,  Nathan, Uampfsägewerksbea 

634  Meuschke,  Wilh..  Telegr.-Sekretar  . 
685  NeMiger,  Karl,  Tierarzt  in  Neustadt  bei 

Coburg  

636  Schoeniger,  Ger.,  Dir  d.  städt.  Gasfabnk 

637  Siebert,  Karl,  Öpitalgaase  25  .   .  . 


688  Spindler,  Georg,  Fabrikant .... 

689  Stahn,  Gottlieb,  Brauereibesitzer  in 

Meschenbach   

640  Zinmermann,  Fbil.,  Kaulmann    .  . 

Colmar  in  Eis. 

641  Obmann  Ries,  Herrn.  Emil,  Fabrikdirekt. 

642  Franck,  Gust.  Wolf,  Kaufmann  .   .  . 

643  Jakobsthal,  Max.  Dampf brauereibesitzer 

644  Nordmann,  Dr.  med.  Albert  .... 

645  Wurzel,  Herm.,  prakt.  Zahnarzt  .    .  . 

Crofeld. 

646  Obmann  Andriessen  sen.,  Gust.,  Fabrik 

647  Bellardi,  E..  Bankdirektor  .... 

648  Engländer,  Ernst,  Fabrikant   .   .  . 

649  Escher,  W.,  Kaufmann  

650  Freyer,  Otto,  Hauptlehrer  in  Hoohhelde 

b.  Homberg  a.  Rh  

651  Heimendahl  sen.,  Gustav,  Kaufmann 

652  *HeypertS,  Herrn..  Kaufmann  .    .  . 

653  von  der  Linde,  Karl,  Tnh.  einer  chem.Fab 

654  Pulfrich,  Georg,  Kaufmann.    .   .  . 

655  Puller,  Albert,  Kaufmann  .... 

656  Scheffer,  1.  W.,  Färbereibesitzer  . 

657  Schiffer,  J.,  Photocrraph  

658  Senger,  L.  L.,  Appretur-Inhaber.  . 

659  Triller,  ßeinhold,  Oberlehrer  .    .  . 

Crimmltaohau. 

660  Obmann  Morgenstern,  Brono,  Kaufmann 

661  ""BSttger,  K..  Fabrik,  in  Fa.  Pfitzner  & B. 

662  Döhler,  Eduard,  Fabrikant  


Ernst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
Ernst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Redht. 

do. 
do. 

Carl  z.  Rautenkranz  in  Hild- 
burghausen. 
Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  n.  Bedit 

do. 

do. 


Zur  Treue,  zug.  M.  v.  St 
do. 

do.  Ordner, 
do. 

do.  Redner. 


Eos. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


[1890'91. 
£hrenm8tr.,yor8t.'MitgL 


do. 
do. 
do. 

do.    8t«llv.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do.  1.  Ao&eher. 

do. 
do. 
do. 


Zu  den  8  Schwanen  in  Zwickau. 
Archim.  z.  d.  8  R.  in  Altenburg 
do. 
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Wohnort,  Name  ond  Bernf. 


Oriaunitiehan. 

668  DShler  Robert,  Fabrikant  .... 

664  Gerlach,  Bemb  ,  Ma8clunenfabrik..i.  Fa 

Kettling  t^-  Jiraun  

665  Neumerkel,  Otto.  Redakt«ur,  Mitinh.  d 

Jb'irma  Böttcber  &  Neumerkel .  . 

CrosMii  a.  d.  Oder. 

666  Seier,  Paul  Robert,  Kaufmann    .  . 

667  Tsohteoke,  Karl,  Maarermeister  .  . 

Dabrlnshaiiscn. 

668  GrSfer,  Hugo,  Apothekenbesitser  . 

Danaig. 

669  Obmann  Spohr,  Heinrich  WUhelm,  kgl 

Rechnungsrat,  Scluift  rei  No.  11  . 

670  Apfelbaum,  0  J.,  Kaufmann  .   .  . 

671  *Holt2,  Job.,  Kaufmann  .... 

672  Kamke,  Heinrich,  Generalagent  .  . 
678  MaaM,  Alb..  Eanftn.  n.  Sägewerksbea 

674  SobSnana,  Georg,  Prof.  Dr.  phil.  . 

675  V.  Schumann,  Haupt  nnuin  u.  Vorst 

des  städtischen  Leibamts    .   .  . 

676  VtllbreoM,  J.  R.,  Rentier  .... 


Darmstadt. 

677  Obmann  Trier,  Ludwig.  Kaufmann  .  . 

678  Bist,  Georg,  Stat.-Rendant    .   .   .  . 

679  Foucar,  Postmeister,  Kienstr  

680  Hannemann,  Frdr.,  Redakteur     .    .  . 

681  Wiener  1.,  Gastw.  z.  „Darmstadt.  Hof" 

682  *v.  Zedlitz-Neukirch,  H.,  Zahlmeister 


Delitzsch. 

683  Obmann  Schimpf,  Max,  Fabrikant  . 

684  Daecke,  Waldemar,  Kgl.  bteuer-lnbpekt 

685  Franke,  Richard,  Fabrikant   .  .  . 

686  LIebener,  Heinr.,  Kgl.  Kreistierarzt . 

687  Scheibe,  Albert,  Sparkassen-Rendant 
68^^  Urlaub,  Oberpostsekretär  .... 

689  Walter,  Heinr.,  Kreis-Feuer-Soc.-lnsp. 

Deaeau. 

690  Diener,  Eduard,  Hoflieferant  .   .  . 


Zar  I^yramide  in  Planen. 


Archini.  z.  d.  3  K.  in  Altenburi;. 


Zur  festen  Üurg,  2.  Aufseher, 
do.        1.  Steward. 


Z.  westf.  L6wen  in  Schwelm. 


[Anh. 

Eugenia  z.  gekr.  LOwen,  1.  stv. 
do. 

do. 

Z.Leuchtt  a.d.Ostseei.Lauenbg. 
Borrutsia  in  Schneidemtlhl. 
Zur  Kinigkeit,  Ehrenmitgl.  d. 
Gr.  L.  R.  Y.  u.  d.  fieamtenrats. 

Eugenia  z. gekr.  Löwen,  1.  Aufs, 
do. 


Z.  Frankf.  Adler  in  Frankf.  a  M. 
Plato  zur  best.  Einigkeit  in 
Wiesbaden. 

Ludw.  z.  d.  3 Sternen  i.Friedbg. 
Holienzollern  in  Wiesbaden. 
Joh.d.Ev.z.  Ein.,  dp.  Zerem.-M. 
? 


Wilh.  z.  L.  u.  Treue,  stv.  M.  v. St. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


M.  V.  St. 

1.  Aufs, 
stv.  Aufseher. 
Scbriftf. 


Esiko  z.  aulg.  Liebt,  Schaffner. 
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Wohnort,  Name  vnd  Berof. 


Loge  nnd  Logesamt. 


Detmold. 

691  Obmann  Tborbeoke,  Prof.  I>r.  H.,  Gymn 

Oberlehrer  

692  Beissenhinz.  Medizinalrat,  Lage  i.  L. 

693  Gramer,  Wilh.,  Kealschuldirektor 

694  Frerck,  Restaurateur,  Lage  i.  L. .  . 

695  Happel,  Postsekretftr  in  CharlottMlIiurg 
096  Hubert,  H«>riirann,  Musikdirigent . 

697  •Kahler,  Karl,  Kfin.,  Villa  Waldfrieden 

698  Klingenberg,  Wilh.,  Kommerzienrat  . 

699  Knauf,  Arno,  Prokurist  

700  Labmann,  Konrad,  Ministerialflelnetftr 

701  Lindrum,  Adolf,  Rentner  

702  Müller,  August,  Hoftraiteur  . 

703  Müller,  Ludwig,  Brauereidirektor 

704  Odenwaldt,  Carl,  Kaufmann  in  Salzuflen 

705  Gertel,  Rentner  

706  Paget,  Otto,  Landreceptor  .  . 

707  Plaut,  Gust.,  Kaufmann  .    .  • 

708  Peters,  Richard,  Zahiiar/.t  .  . 

709  Ouentin,  Dr.  Max,  Hentner  .  . 

710  Schmitz,  Friedrich,  liof/.ahnarzt 

711  Schneeberg,  Steuer- Ei  heber 

712  Stedingk,  Kantor  a.  D.   .    .  . 

713  Wiegand,  F  ,  P^\brikant  .   .  . 

714  Wöhler,  Fabrikdirektor  .   .  . 


Dents. 

715  Silier,  Robert»  Fabrikant  

Dobeln. 

716  HShIe,  Gusi,  Inh.  eines  Drogengeechftfts 

Dornach  b.  Mülhausen  i.  Eis. 

717  Hoeroiann,  Dr.  A.,  Fabhkdirektor   .  . 

Dornap  (Dfisaeldorf). 

718  Kramiii,  JnL  Karl,  Betriebschef  .  .  . 

Dortmund. 

719  Franke,  Heiur.,  Kaufmann  


720  Heim,  Eugen,  Eat.-Kontrolleur 

721  Lattau,  Rudolf,  Kaufmann  .   .  . 

722  Siebert,  Ludwig,  Generalacrent  . 

723  Temefeld,  Arnold,  Kaufmann  .  . 


[Vorst-Hitgl.  94/95. 
Z.  R.  a.  T.  W.,  Mstr.  v.  St.  u. 
do.         zug.  M.  V.  St. 

Lessing  in  Barmen. 
Z.  R.  a.  T.  W. 
do. 

do.         2.  Schaffner. 

Absalom  in  Hamburg. 

Z.  R.  a.  T.  W.,  2.  zg.  M.  v.  St 

do. 


do. 
do. 

do. 
do 
do. 
do. 
do. 


Ordner. 


Schriftffihrer. 
1.  Au&eher. 

Z.  d.  3  Gedern  in  Stattgart. 
Z.  E.  a.  T.  W. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Albr.  Wolfg.  in  Stadthagen. 
W.  u.  E.  z.  d.  7  vereinigt.  Brr. 
in  Jülich. 


Minerva  Rbenana  in  Köln. 


Zur  Wahrheit  u.  Bruderliebe. 


Libanon  z  d.  3  Cedern  in  Er- 
langen. 


Herrn,  z.  Lande  der  Berge  in 
Elberfeld. 


Armin  zur  deutschen  Treue  iu 

Bielefeld. 
Z.  Bundeskette  in  Soest. 

do. 

Zur  alten  Linde. 
Lessing  in  Barmen. 
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Woknori,  Name  mm4  BeniC* 


Log»  maA  LoyeBMi. 


Droiden. 

724  1.  Obmann  «Hitzschold,  Victor,  Kanf- 

nrann,  ZwirkaiH^r  Str.  44  .... 

725  Auenmüller,  JV,  Kaufmann,  Sprrestr.  11 

726  Augustin,  Oskar,  bürgerHchullehrer,  Löb- 

taner  Str.  24  

727  Beer,  Karl,  Kaufmann,  Semporstr.  10  . 

728  Benkendorff,  Aug.,  Brauprcidirektor  in 

Dresden-Plauen,  Chemnitzer  Str.  4  . 

729  Bernhardt,  Kmut  Montz,  Kgl.  Hofiief., 

Waekwltz,  Pilin.  Str.  4  

730  Bierling,  Curt.  Lederfabr.,  Hohe  Str.  39 

731  Büttner,  Eugen,  Albrecbtstr.  h    .    .  . 

732  Chalibäus.  Theod.,  Dr.  med.,  Medizinal- 

rat, Hähnelatr  15  

788  Craeai,  Carl  Oecar,  Kfm.,  Selmorrstr.  87 
784  Ehnert,  Max,  Vermessimga-lDgeiiienr, 

Alaunstr.  58  

735  Engberts.  Karl  Heinr.,  FeuerTerB.-Ober' 

Inspector,  Alaunstr.  58  

786  «Fisoher,  Bemh.,  Filiale  der  SOchs.  Bank 

in  Chemnits  

737  Friedemann,  Ernst,  Kfm.,  Siingerstr.  20 
788  Frieser,  Otto,  Hr.tel  Im]»eria]  .   .    .  . 

739  Gabriel,  Paul,  Bes.  v.  Hotel  de  France, 

Wilsdrufer  Str  

740  Gerdes  I..  TIans,  Kinderwagenfabrikant 

741  Gerdes  11.,  Otto,  Hotelbesitzer,  Land- 

hausstrasse   

742  Gottschall,  Rudolf,  in  Plauen  b.  Dresden, 

Gutskow'Str.  8  

743  Graupner,  GustaT,  Kfm  .  Marienatr.  34 

744  Grell,  Kaufmann  i.  Fa.  Heinrich  (ivvW 

745  Guthmann,  Louis,  Kaufm.  u.  Fabrikant, 

Pragerstr.  34  

746  Hast,  Wilh.,  Albrechtstr.  t  .... 

747  Heinemann,  Dr.phiL,  Maz,Gynm.-Lehrer, 

Oeoigsplatz  6     .    .    .    .  ... 

748  Hensel,  Paul  Albin,  Hot«'lbes.,Moscinsky- 

Strasse  3   

749  HenfMlMR,  Rieh.,  Kaufmann,  Ludwig 

Richter-Strasse  15  

750  Hilter,  Ern>^t  Ri(  hard,  Kaufmann,  Kyff- 

häuser  Strasse  2s  

751  Höchberg,  Felix,  Zahnarzt,  Struve-ätr.  6 

752  Hoir,  Dakar.  Ritterstr.  12  

758  HoiniMUlli,  Emil  Aug.,  Rentier,  Holbein- 

Strasse   

754  Holstein,  (ieorg  Karl,  (ieschättstührer, 

Schweizer  Str.  10  

755  Jaeobi,  Alb.,  Kfm.,  Königsbrflcker Str.  89 

756  *lukU  Fedor,Hoflieferant,BreiteStr.l9 


Z.  d.  3  Schwert,  u .  Astrfta  z.  gr.  R. 
do. 

do.  str.  Arch. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

8  Schw.  u,  AstAa  7..  gr.  R. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

do. 

Z.  d.  8  Schw.  u.  Astrfta  z.  gr.  R. 
do. 

do. 
do. 

Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 
Zum  goldnen  Kreuz. 

Zur  Yerschw.  der  Menschheit 

in  Glauchau. 
Zum  goldnen  Apfel. 

do. 


Z.  d.  8  Schw.  u.  Astrtta  z.  gr.  R. 

do. 

Zum  goldnen  Apfel. 


Z.  d.  3  Schw.  u,  Aöträii  z.  gr.  R. 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Afiträa  z  gr.  R. 
do. 

do 
do. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 

Zum  goldnen  Apfel. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Astrfta  z.  gr.  R. 
do. 
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WttkMrt»  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Logenftmt. 


Dresden. 

757  Jank  II  ,  (ieorg,  Hofliefer.,  Flemming- 

btrasso  8  

758  Jank  III.,  Paul,  Maurermjitr.  in  Ruhland 

a.  d.  Elster  

759  «Jank  lY.,  Richard,  Elm.,  Seminarstr.  14 

760  *Jank  V.,  Paul  Edmund,  Seminarstr.  U 

761  Jedicke,  Otto,  Zigarrenfabr,  in  Trachau, 

762  Junge,  Dr.  phil.  Ricli.,  Standesbeamter, 

Schandauer  Str.  40  

768  Kaiser,  Georg,  Dr.  jur.,  Rechtsanw.  n. 
Notur,  Chemn.  Str.  3  

764  Kammerländer,  Oskar, Fabrikant, Nieder- 

waldstr  81  

765  Kape,  Wilh.,  Privatier  in  Klotzsche, 

Baimholstr.  6  

76«  Kelle,  Max  Fr.,  Kanfm.  u.  Lott-Koll., 
Rathaus  N   . 

767  Kittkewitz,  Gcor«?,  Handelöschul  -  Ober- 

lehrer, Reckwitzstr,  22  

768  KRnk,  Max,  Kaufm,,  Albrechtstr.  30  . 

769  *Kocli,  Alexander,  Gr.  Brttdergasse 

770  König,  Arno,  Bankbeamter,  Zinsseudorf- 

Strasse  31  

771  Kunath,  Max,  Ktm.,  Wallötr.  8    .    .  . 

772  Kupke,  Johannes,  Kaufm.,  Pragerstr.  37 

773  Liebe,  Karl,  Privatus,  Berthelstr.  1  .  . 

774  ündemann  II,  Karl  Walter,  Kaufmann, 

Schillcrstr.  20  

775  Meissner,  Herrn.  Linus,  Lehrer,  Schwei- 

zer Strasse  8  

776  Merbitz,  Wilh.,  Kaufm..  Chemn.  Str.  21 

777  Moily,  Dr.  Eduard,  Glasewaldstr.     .  . 

778  »Müller,  Moritz,  Bankprokurist,  Schloss- 

atraase  10  

779  Naumann,  Hur.,  Priv.,  Marsch  iiert-tr.  27  1 

780  Paul  IT.,  Emst  Perd.,  Klempnermeister, 

Pillnitzer  Str.  49  

781  Peieker,  Oskar,  Apotheker,  Annenstr.  . 

782  Peters,  Ricliard,  Drogist,  Markgrafen- 

strasse  26  

788  Pflugbeil,  K.  Fr.,  Eommerdenrat,  Eisen- 
stuekstr.  54  

784  Plaul,  Karl,  Tloflioforant,  Wallstr.  25  . 

785  Poese,  Jul.,  Kautm.,  Louisenstr.  6  .  . 

786  Preueche,  Moritz,  Lehrer,  Gluckstr.  7  . 

787  Rau,  Max,  Kaufm.,  Struvestr.  8  .    .  . 

788  »Richter,  Theod.,  Strohhut-Fbr.,  Zinzen- 

dorfer  Str.  51  

789 -Roitzsch,  Dr.  med.  Richard,  prakt.  Arzt, 
Wettiner  Str.  7  ......  . 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  st.Verk.-Schrftl 
do. 
do. 

Zum  goldnen  Apfd. 
do. 

Archim.  z.  ew.  IJundv  in  Gera. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  A.striia  z.  gr,  R. 
St.  George  inSingapore,  gew. 
M.  V.  St. 

Z,  d,  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  K. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

Friedr.  z.  Treue  in  Cassel. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 

do. 

Wilh.  zur  Liebe  u.  Treue  in 

Delitzsch. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  K. 
do. 

do.Yerk.-Sehrft& 
do. 

do. 

[zug.  M.  V.  St. 
Z.  goldn.  Apfel,  Ehrenm.  u.  1. 
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790  Schildbach.  Moritz.  Bildhauer,  Seilerg.  14 

791  «Schmidt  Arthur,  Kfm.,  Saehson-Allee  2a 

792  Schneider,  H»'nn.,  Kfm..  Sachs.'n-Alloe  5 

793  Schönberg,  Thiüpp  (Jamillu,  Kaufmann, 

Pirmoeer  Str.  2  

794  MiMit,  Wilh.,  Ingenieur,  Freibnrger 

Strasse  46  

795  Schönig.  Albert,  Kfm.  in  Plauen  b.  Dr., 

Beruhardtitr.  22  

796  SekHfter,  Fr.  Wilh.,  Dir.  e.  ISrziehungs- 

Anstalt,  Stadtrat,  StrehiM,  Residenz- 
Strasse  27  

797  Schulze,  Heinr.  Kriedr  ,  Annenstr.  25  . 

798  Seyffert,  Ernät,  Generalvertreter,  Kiben- 

stnckstr.  14  

799  Stange,  Bruno,  Staatabahn-Aae.,  Ber- 

liner Str.  70  

800  *Stühmke,  Otto,  Kaufin.,  H»'i«8icfer  Str.  15 

801  Surmann.   Max,    Wagenbau  -  Anstalt, 

Ostra-AUee  11  

802  Tesohner  I.,  Emst  Heinr. ,  Kaufmann, 

Si-ltMiii;iiinstr  2  

803  *Te8chner  II  ,  Paul.  Kfm..  SchösBerg  4 

804  Umlauf,  Max,  Lehrer,  Ostra-Allee  üb  . 

805  UMlauft,  Paul,  Fabrikant  in  Seboitz  . 

806  Waehtor,  Johann,  in  Pietolwa,  Bflrger- 

Strasse  56  

807  Waentig-Haugk,  Felix,  Landmesner  und 

Kulturingenieur  i.  Blasewitz,  Weststr.^ 

808  Wehner,  Jul.,  Subdir.  d  Niederl.  Vers.- 

Gteflellsch.,  Uhlandstr.  23  .... 

809  Weidenmüller,  Otto,  Dr.  phil.,  Direkt,  a. 

d.  3.  Bürgerschule,  Hclmholz.str.  5  . 

810  Weller,  Hf^htsanwalt,  Johannisstr.  10 

811  Wieener,  Fcrd.  A.  W.,  Kaufmann  in 

Blatewitz,  Loschw.  Str.  1    .  .  .  . 

812  Weif,  Otto,  DreMtoa  •  Strime«,  Jakobi- 

straase  12   

813  2.  Obmann  Katsch,  Johannes,  Bürger- 

schullehrer, Holbeinstr.  35  ...  . 

814  AlurarmRii  II.,    Bruno,  Privatmann, 

Weisserit/.stiii.-st'  16  

815  Beyer  11 ,  Bernhard,  Kaufm.,  Micktea» 

Leipziger  Str.  3  

816  BleM,  Osk.,  BflrgerBchuUehrer,  Gnei- 

senaustrasse  13   . 

817  Butze,  Karl.  Molkert'idir.,  Forststr.  57. 

818  Dähne,  (Ju.stav,  Doz.  der  Fhysik,  Blase- 

witz,  Friedr.  Augustütr.  23  .    .    .  . 

819  Demeke,  Arthur,  Prof.  Dr.,  Gymnasial 

Oberlehrer,  Glasewaldstr.  11  ... 


Z.  d.  8  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 

do.    stv.  Schatzmstr. 
Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 


Z.  d.  8  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
do. 

do. 

Zum  goldnen  Apfel, 
do. 

Z.  Yerbr.  a.d.  Regn.i.  Bamberg. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  crr  R. 

do    st.  1.  Schaffn. 

do. 

do.    Ehren  mstr. 

do.    st.  S(;hatzm8tr. 
Zum  golduen  Apfel. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Astrfia  z.  gr.  R. 

Zur  Kette  in  Mfinchen. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Astr&a  z.  gr.  R. 

do. 

Zum  guldnen  Apfel. 

Z.  d.  8  Schw.  u.  Astrfta  z.  gr.  B. 

Brudertreue  in  Sangerhausen. 

Z.  d.  ehernen  S&ulen,  Vorher. 

do.  zug.M.V.St.,Ehrenm. 

fu.  2.  Gr.-Aufs. 
do.    Vertr.  b.  d.  GrL.  v. 
Sachs.,  Vors.  d.  Früf.-Aussch. 

Z.  d.  ehernen  Sftnlen. 
do. 

du. 

do.   zng.  Mstr.  v.  St. 
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Dreaden. 

820  Glesse,  Heinrich,  PriTatmann,  Neust. 

Markt  7  

821  Hess,  Karl,  Kaufm  ,  Katechetenstr.  1  . 

822  Heyne,  Ernst,  Fabrikbes.,  Schönbrunn- 

Btraflse  1  b  

828  Hippe,  August,  Rechtsanwalt  n.  Notar, 
Georgplatz  11   .  . 

824  Hoffarth,  Ludwig,  Musikalienhändler, 

Johannesstrasse  13  

825  Jacob,  Hermann,  Schuldirektor  a.  D., 

Pfotenhaner-Str.  6  b  

826  Kirsch,  Max,  Juwelier,  Metzerstr.  7 

827  KlüSS,  Heinrieh,  Kfm.,  Bischofsweg  26 

828  Klllka,  Arno,  Juwelier,  Grunaertätr.  1  . 

829  Kume,  Wilhelm,  Eommissionsrat»  Böh- 

mische Strasse  15  ......  . 

830  Lüder,  Gustav,  Kommerzienrat,  Pirnai- 

sche Strasse  69   

831  Milius,  Hermann,  Kaufmann,  Bautzner- 

strasse  19  

882  Philipps,  Johannes,  Kaufm.,  Struvestr.  88 
838  Rothenbücher,  Ferdinand,  Baumeister, 

Antonstr.  37  

834  Sauer,  Hugo,  Dr.  med.,  Biasewitz,  Resi- 

denKstr.  41  

835  Schiller,  Hermann,  Kaufmann,  LdbteH, 

Weisseritzstrasse  82  

836  Schneider,  Ferd.,  Hauptbuchhalter, Dres- 

den-Plauen, Pestitzerstr.  10  ...  . 

887  Starke,  Faul,  Kaufm.,  Striessner  Platz  2 

888  Sillpe,  Moritz,   Privatus,  Bltsewltl, 

Baumschulstr.  19  

889  Talke,  Alex.,  Baurat  a.  D.,  Stolpenerstr.  1 

840  Teetzmann,  Paul,  Fabrikbesitzer,  Löb- 

tauer Strasse  21  

841  Thiele,  Gustav,  Kaufmann,  Hauptstr.  38 

842  Urban,  Bruno,  Glasmaler,  Friedrichstr.40 

Duiabixrff. 

848  Obmann  Ewioh,  0.,  Buchh&ndler    .  . 

844  Blezinger,  Adolf,  Ingenieur  

845  Bramfeld,  Hermann,  Kaufmann   .    .  . 

846  Funcke,  Alfred,  Kaufmann  ..... 

847  Kiefer,  J.«  Bauunternehmer  .... 

848  Kttniseh,  Paul,  Dir.  d.  Duisburger  Lager- 

linnsgf^sellschaft  

849  Leser,  (ni^^tav,  Kaufmann  

850  LohofT,  Moritz,  Dr.  phil.,  Zahnarzt.  .  . 


[Ehrenmstr. 
Z.  d.  ehem.  Siinlm.  stv.  1 .  Aufs., 
do.  Verkehrs-Schriftf. 

do. 

[u.  Altmstr, 
do.  Mstr.  ▼.  St,  Ehren- 

do.  stv.Schatzm.,  Khrenm. 

Fr.  Aug.  z.  den  8  Zirkeln  in 

Zittau. 

Z.  d.  eh.  Säulen,  Armenpfleger, 
do.  Ehrenmstr. 
do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 

do.  Hausmstr.  d.  Loge, 
do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do.   2.  Aufs.,  Vertret.  b.  d. 
Qrossloge  v.  Sachsen. 

do. 

Z.  d.  3  Kronen  i.  Königsb.  i.  Pr. 


Z.  d.  eh.  8.,  stv.  Yerkehrsschriftf. 

do. 
do. 


Z.  deutschen  Burg,  1.  SchaSn. 

u  Almosenier. 

do.  Vorbereitender. 

do. 

do. 

do. 

do.  . 

do. 

do. 
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851  Quodeifeld  I.,  Theod.,  8tadtbaurat  .  . 

852  Rheins,  ('.,  Kaufmann     .    .    .    .    ,  . 

853  Ruhrmann,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

854  Scholl  I.,  Julius,  Juwelier  

855  SalMll  in.,  BichM  Juwelier  

856  Sekuhert  M.,  Eaufmaim  

857  Weeternann,  Hans,  Kaufmann    .  .  . 

Düren. 

858  Schneider,  Robert,  Vereinsstr.  1  .   .  . 

Dürkheim. 

859  Bärmann,      Schulvorstand    .  .  .  . 


Düsseldorf. 

860  l.Obmann  Lötz,  Aa.,Rentn.,Rethelatr.4S 

861  Behresdt,  Leopold,  Dr.  Rechtsanwalt, 

Ripmarckßtr.  29  

862  Blöm,  Kurt  Arthur,  Vors.-I^oamtt'r  .  . 

863  Boss,  Friedrich,  Kaulm.,  Leopoldßtr.  48 

864  Brass,  Arth.,  Rentner,  Immermannstr.  19 

865  BirhaM,  Wilh.,  Bankier,  Schwanen- 

markt  13  

866  Carstensen,  Thomas,  Ingenieur,  Flora- 

stra8.se  63  

867  Claesgeos,  Friedr.,  Eisenbahn-Ingenieur, 

Bismarckstr.  82  

868  Ebeling,  C.  H.,  Rentner,  Grimmstr.  20 

869  Emans,  Max,  Kaufmann,  Steinstr.  26  . 

870  Empting,  Wilh.,  Fabrikant,  (loebenstr.  2 

871  Esfenwein,  Wilh.,  amerik.  Vize-Konsul, 

Gneieenau-Str.  22   . 

872  Frenzen,  Moritz,  Fabrikant  in  Wald 

873  Gleim,  Frdr.,  Kaufin.,  Mendelsohnstr.  12 

874  Goecke,  Otto,  Ucneral.  Scheibenstr.  7  . 

875  Grati,  Max.Bureaucbef,  Graf  Adolf  str.  27 

876  HtllesslellSS,  Herrn.,  Ingen.,  Bismarck- 

877  Heim,  Loui^^,  Direktor,  Feldstr.  42  .  . 

878  Hellmann,  Kmil.  Architekt  in  Hilden  . 

879  Hinsen  jun.,  Wilh.,  Kaufmann,  Alleestr. 

880  HBbne,  Rud.,  Stationsvorsteher  in  Hilden 

881  Jansen,  Karl,  Weinhandlung  in  Hilden 

882  Ittelberger.  ITcrm..  K.uifm.,  I^ilkerallee 

883  Kalis,  C.  11.,  Ingenieur  in  Leer    .    .  . 

884  Kessler,  Paul,  Ingenieur,  Gräfenberger 

Chaussee  67  

885  Klapprttb,  Karl,  Direktor  in  Hag0S  .  . 


Z.  deutschen  Burg,  M.  Si. 
do. 

do. 

do.  i^iirenmötr. 
do.  2.  Schriftf. 
Augusta  z.  goldnen  Zirkel  in 

(iöttingen. 
Zur  deutschen  Burg. 


Z.  d.  3Roäenknospen  i.  Bochum. 


Z.  Freundschaft  an  der  Haardt  in 
Neustadt  a.  H.,  Eliren-Mstr. 


Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  i.  Elberfeld. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do.  Schaffher. 

do. 

do. 

do. 

Stein  a.  d.  Aller  in  All  enstein. 
Zur  Beständigkeit  in  Aachen. 
Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 

Lessing  in  Barmen. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 

do.  Dep.  M.  V.  St. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Zur  Bundeskette  in  Soests 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 
do. 
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I>ÜMOldOSf. 

886  Knieper,  Heinr.,  Kaufm.,  Gartenstr.  III 

887  Koll,  Heiniicb,  Ingenieur,  Duisburger 

Strasso  103  

888  Krall,  Heinr.  Aug.,  Rentner  in  Hilden  . 

889  Lange,  Fernando,  Bismarckstr.  1     .  . 

890  Uaner,  Emst,  Oberingenieur,  Humboldt- 

Str.  64  

891  Markmann,Karl,  Fabrikant,  Herderstr.Tla 

892  Matthäi,  Adolf,  Kaufm..  Uhlandstr.  37  . 

893  Meents,  Dr.  jur.  Krni»t,  Heinestr.  18  . 

894  MBIIensieflBii  jun.,  Eduard,  Kaufmann, 

Golzheim  59  

895  Nebel,  Otto,  l^aunrp?chäft  in  Hilden  .  . 

896  Neese,  Karl.  Hokhiindler,  Warmer  Str.  81 

897  Oeter,  Adolf,  Kfm.,  Bismarckstr.  90;  92 

898  Pecher,  Dr.  Frdr.,  Obern,  in  fierreaheln 

899  Peteraeil-Angeln,n.,Maler,Schützenstr.30 
^00  PetersmaMfLouis, Fabrik.,  Herderstr.?  1  b 

901  Petri,  Helmrich,  Kaufm..  Florastr.  30  . 

902  Presch,  Julius,  Kechtaanwait  u.  Notar 

in  Mettmann  

908  Retack,  Max,  Kaufm.,  Humboldtetr.  44 

904  Ribbert,  Eugen,  Kfm.,  Charlotten  st  r.  45 

905  Riggert,  Gerhard,  Fabrikant, Hoine.str. 30 

906  Rüttinger,  Furd.,  Buchhändler,  Elber- 

felder Str.  5  

907  Sebaab,  Fritz,  Kaufm.,  Friedr.  8tr.  93 

908  Starck,  Gg.,  Rentner,  Uhlandstr.  82  . 

909  Steinfeld,  Aug.,  Gen.-Ag.,  Kreuzstr.  46 

910  Strack,  Heinr.,  Kaufm.,  Grafenberger 

Str.  143  

911  StHHilein,  Fritz,  Kaufm.,  Aderstr.  98  . 

912  Thämel,  Armin, Obereteuerinspektor a.D., 

Kronprinzenstr,  88  

913  Vetter,  Kduard,  Kfm.,  Kais.  Wilh.  Str.  10 

914  Voigt,  Robert,  Kaufmann,  Reckestr.  23 

915  Wehrmann,  Karl,  Prokurist  in  Gerresheim 

916  Wiegleb,  Herm.,  Ingenieur,  Gnrf  Recke- 

Strasse  50  

917  Winkhaus,  ^n\.,  Apothekenbes.  in  Wald 

918  Winnacker.Heinr..  Kunfm.,  Schillerstr.U 

919  Wulff,  Adolf,  Kauiiu  ,  Kronprinzenstr.  59 

920  Zasaenhaua,  Oarl,  ftentner,  Herderstr.  46 

921  2.  Obmann  Rackhorat,  Dr.  med.  Fritz, 

Augenarzt  in  Lennep  

922  Amram,  Moritz.  Generalagent  .... 

923  Brach,  £dm ,  Kaufm.  in  Duisburg   .  . 

924  Erk,  Karl,  Kaufmann  

925  Qoedhart,  Cornelius  Peter,  Ingenieur, 

Goethe-Str.  23  

926  Goedhart,  Leonh.,  Ingenieur  .... 

927  Hilger,  Julius,  Kaufmann  


Rose  und  Acacia. 


Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 

do. 

do  [Harburg. 
Krnst  Aug.  z.  gold.  Anker  in 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Arch.  z.  ew.  B.  in  Gera. 

Z.  d.  3  Verbündeten. 

Z.  schwarz.  Bär  in  Hannover. 


Z.  d.  3  Verbündeten. 

Z.  deutsch.  Burg  i.  Duisburg. 

Z.  d.  8  Verbündeten. 

do.    M  v.St.u.Vorat- 
[Mitgl.  1901/02. 

do. 
do. 

do. 

Beständigk.  ii.  Kintr.  i.  Aachen. 
Herm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Theodor  z  B « ^  r g.  Löwen,  M.  v.  St 

<lo. 

do 

do. 

do. 
do. 
do. 
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DÜMMldorf. 

928  Loeb,  Otto,  Kaufmann  

929  Neuenborn,  Herrn.,  Kaufmann  .    .  . 

930  SeRteabrenner,  Karl,  Ingenieur   .  . 

9-31  "Gruner,  Frdr.  Herrn  ,  Kaufmann 

Xibanttoek. 

982  Obmaan  «Zsohau,  Wilb.  Hugo,  Dr.  med 

933  Günther,  Bemb.  Rud.,  Amtrtierant . 

934  Meckel,  Otto  Paul.  Kaufmann  .    .  . 

935  lllgen.  Rud.,  HandelsHchuldirektor  . 

936  Ludwig,  Max,  Kaufmann  


Bilanborg. 

937  Obmann  Hauffe,  Paul,  Bankier  n.  Stadt- 
verordneter   

988  Bareael,  Herrn.,  Maschinenfabrik-  und 

Ei.spn«?ies.soreibesitzer  

939  Böhme,  Otto,  Gasanstalts-Pilehter    .  . 

940  Grüne,  Wilb.,  Stadtrat  u.  Mühlendirek. 

941  Monaki,  Alex ,  Haschinenfabrikant  nnd 

Stadtverordneter   

942  Rupp,  Jnl..  Stadtrat  u.  Ziog-eleibesitzer 

943  Schiele,  l^emh.,  Maschinenfabrik-  und 

Kisengiessereibesitzer  

944  Teiehaiiller,  Wilb..  Bncbdruck  -Bentser 

und  Stadtverordneter  

945  Tietze,  Cui-t,  Rechtsanwalt»  Notar  und 

Stadtverordneter   .  . 

Sinbaek. 

946  Obmann  Benckendorff,  C  ,  iJrauereidirekt 

947  Goemann,  E.,  Recbnungsfübrer  . 

948  Hauptvogel,  Karl,  Betriebsingenieur 
940  Lucas,  Max.  Kaufmann  .... 

950  Noelle,  Heinr..  Kgl.  Rnntinrister  . 

951  Ohnesorge,  Albert,  Kaulmann  .  . 
95*2  Pepper,  Ad.,  Fabrikbesitzer  .  . 
958  Preusae,  F.,  Kaufmann  .... 

954  Stieger,  A.,  Amts^eriehtssekretär 

955  Tolle,  A.,  Lederhändler  .... 


Siaanberg  (Sachsen- Alt enbur^). 

956  Obmann  Burghard,  Paul,  Gasinspekt.  a.D 

957  Borgfeldt,  Herrn.,  Ziefj'^leibpsitzer 

958  Geyer,  Adolf,  Hof-Pianolurtefabrikant 

959  Kämpfe,  Dr.  £ugen.  Fabrikbesitzer  . 

960  Metzky,  Robert,  Seilermeister  .   .  . 


Tbeod.  E.  Berg.  Löwen, 
do. 
do. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirk.  in  Zittau. 


Areb.  a.  tftcbs.  B.  i.  Scbneeberg. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  Eule  auf  d.  Warte,  Schaffn.. 


do. 

do. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

do.   1.  Aufseber. 

do. 

do. 

do.   Zug.  M.  V.  St^ 


Georg  z.  d.  3  Säulen, 
do. 

Z.  Bundeskette  in  Soest. 

GeorLT  /.  <1.  3  Säulen. 

Z.  wahren  Brudertreue  in  Leer. 

Georg  z.  d.  3  Säulen. 

do. 

do. 

do. 

Libanon z.d. 3  Ced.in  Erlangen. 


Vict.  z.  )'ef?l.  Liebe  in  Zeitz. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

do. 

Arcbim.  a.  d.  3  R.  in  Altenburg.. 
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961  Friedrich,  Paul,  Direktor  d.  Malzfabrik 

Eitorf. 

962  Lohse,  Georg  £dm.,  Spinnerei-Techu.  . 

Elberfeld. 

963  Obmann  Meisinger,  Dr.  med.,  Sanitätsrat 

^64  Bertram,  Ernst,  Kauimann  

965  Börner,  Heinr.,  Direktor  Dr.  phü.;  .  . 

966  Bremer,  Aug.,  Dr.  med  

967  Dauber,  Josef,  Kaufm  liiui,  OststraHäe  . 

968  HanleGh,  George  Haux)tagent  .... 

969  Hermanns,  Rud..  Reg.-Baumeister   .  . 

970  Katzenstein,  Jul.,  Kaufmann   .   .   .  . 

971  Kayser,  Rud.,  Architekt  

972  Klöwer,  Hujgo,  Kaufmann  

978  Levy,  Dr.  Jnl.  Josef  

974  Lucas,  Gottfr..  Kaufmann  

975  Meyer,  Karl,  Hotelier  z.  Weidenhof  . 

976  Ziegler,  Hugo,  Kaufmann  in  Habana  . 

977  Ziegler,  Karl,  Kaufmann  

Blbiiig. 

978  Braun,  Louis,  Stadtbaurat,  Ritter  pp.  . 

979  Monath,  Louis,  Ofenfabrikant .... 

Bminevioli. 

980  Baum,  Albrecht,  Hauptlehrer  .... 

981  Breckhansen,  F.,  Kaufmann  .... 

982  Heydemann,  Paul  

983  Scheele,  £.  Th.,  Dr.  phil.,  techn.  Dir. . 

Bma. 

984  Dcnatb,  Gustav,  Bergrerwalter    .  .  . 

Bndenioh. 

985  Küpper,  Rudolf,  Bentier  

Erfurt. 

986  Buchhclz,  Adolf,  Apothekenbesitzer  .  . 

987  Friedemann,  Theod.,  Bankier,  Lotterie- 

Einnehm.  ii.  Ftnnn -So c -Direktor  •  . 

988  Windeeheim,  Max,  Kaufmann  .... 


Z.  d  8  Kleeblättern  in  Aschers- 
leben. 


Lessing  z.  d.  3  Hingen  in  Greiz. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.,  1.  zug.  Mstr. 

[v.  St. 

do 

do.    2.  zug.  Mstr  V.  St , 
Vorst. -Mitgl.  d.  Ver.  87/88. 
Herrn,  z.  L.  d.  JB. 
Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Henn.  z.  L.  d.  B. 

do. 

Post  nubila  lux  in  Amsterdam, 
Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 
Z.  Bruderkette  in  Hamburg. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  CasseL 
Herm.  z.  L.  d.  B. 
do. 


Z.  bekr.  Kubus  in  Gnesen. 
Const  z.  gekr.  Eintr.,  Vorber. 


Pax  inimica  malis,  Redner, 
do. 

do.  Zerem.-M8tr. 
do.      zug.  Mstr.  V.  St 


Frdr.  z.  Yaterlandsl.  i.  Koblenz. 


Herm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Carl  zu  den  8  Adlern. 

Apollo  in  Leipzig. 
Z.  Verbrüd.  a.  d.  Kegnitz  in 
Bamberg. 
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WoliBorty  Name  «i4  Beraf. 


BrlttnireiL 

989  Obmann  Cotb,  Georg,  Stadtkftmmerer 

990  Förster,  .Ti'Hii,  KnnstmühhMibes.i.  Bruck 

991  Limpaoh,  l^r  ,  Hofapotheker  .... 

992  Müller,  Hans,  Kaafmann  

993  Schnipp,  Aug.,  Kammfabr.  a.  Gemeinde- 

bevoÜmftätigter  

994  Vollrath,  iians,  Hufbuchdruckereibeä. . 

995  Will,  Friedr.,  Dr.  phil.  u.Kgl.Leatn.a.]>. 


996 
997 

998 

999 

1000 
1001 
1002 
1003 
1004 
1005 
1006 
1007 
lOOö 
1009 
1010 
1011 
1012 
1013 
1014 
1015 
1016 
1017 
1018 
1019 


a.  d.  R. 

Obmann  GSrres,  Job.,  liei^'eordneter  . 
BauroM,  Carl,  »tellv.  Direkt,  d.  Essener 

Croflit- Anstalt  

Bockampf,  (lOitfr.,  Kfm.  u.  Kgl.  Lott. 

Einnebiuer  

Beek,  H.  L.,  Kaufmann    .    .  . 
Goudron,  Dr.  Willy,  Rechtsanwalt 
Grüneisen,  Karl,  Kaufmann  .  . 
Günther,  Ewald,  Tecbniker    .  . 
Herbaczowski,  Herrn.,  Techniker 
Nermea,  Herrn.,  Töchterscbullebrer 
HofTmann,  Brauereidiroktor  in  Werden 
Ihne,  Frdr.,  Kgl.  Bahnmeister,  Borbeok 

Kempkes  

Knod,  Dr.  Uants,  Zahnarzt .... 
KiiorUi,  Wilh.,  Kgl.  Steuereinnehmer 
Küppers,  Emil,  Markscheider     .  . 
Küppers,  Johannes,  Beigeordneter  . 
Laury,  Kgl.  Kegierungsrat 

Raoine,  Dr.  med  

Mhrioht,  Heinr.,  Ressortchef 
Scheden,  Rii  h.,  Bureauchef 
Schmidt,  Frdr.,  Landmcssf^r 
Stemme,  Htnnr.,  Kautinann 
Welter,  Gustav,  Konditor 
Wette,  C,  Kanfmann 


aaelingan. 

1020  *Brliiiinger,  Alb.,  Werkmeister  .  .  . 

ViiiatMrwalda. 

1021  Obmann  Bentz,  Heinr.,  Zigarrenfabrik. 

1022  Bebhardt,  Dr.  pbil.  Diplom.  Bergingen. 

u.  Bergw.-Dir.  in  SaUgast  N/L.  .  . 

1023  Klettner,  Fritz,  Kaufmann         .    .  . 

1024  Nime,  Faul,  Direktor  d.  Poleyer  Braun- 

kohlenwerke u  Brikettfabrik  in  Poley 
bei  Annahfltte  


Lliumon  z.  d.  8  Cedem,  Alt-  u. 

Khrenmstr.  v.  St. 
Libanon  z.  d.  3  Gedern,  2.  Aufs. 
Brudertr.  a.  Maini.  Schweinfurt. 
Libanon  z.  d.  8  Oed.,  Scbatzmstr. 

do.    dep.  1.  Aufs.,  Almo- 
senier  u.  Hois.  d  Khrenrats. 
Libanon  z.  d.  3  Cedem. 
do.   llatr.  ▼.  St. 


Alfred  znr  Linde,  Redner, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Schaffner, 
stv.  Zerui.-M. 


Z.  d.  3  Rosenknospen  in  Bochum. 
Alfred  zur  Linde. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Wilb.  z.  aufg.  S.  in  Stuttgart. 


0orch  Nacht  zum  Licht, 

[Schatzmeister. 

do. 

do.      Mstr.  V.  St. 


do. 
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Lose  und  Logeiamt. 


1025 

1026 
1027 
1028 

1029 

1080 
1031 


Ilnsterwalde. 

Pabst,  Dr.  pkil.,  Karl,  GymiL-Oberlehr 

in  Borbeck   

Priefer,  G..  Ingenieur  .  .  .  . 
Schiller,  Louis,  Hauptiehrer  .  .  . 
Schuster,  Paul,  Ofen-  und  Tonwaren 

fabrikant  

Schuster,  R.,  Kauftnann  und  Lotterie 

Einnelimpr  

Seidel,  Wilhelm,  Tuchfabrikant 
Strauch,  Oswald,  Kaufmann  .    .  . 

Flatow. 

1082  Obmann  Dyck,  F.,  Rentner  .  .  . 

1033  Gründcaann,  Hotelbesitaer    .  .  . 

1034  Kahnemann,  Kaufmann  

1035  Löhrke,  Bürgermeister  

1036  Schmidt,  Kob.,  Stadtkassen-Kendant 

1087  SduiiDnel,  Otto,  Eassen-Bendant  . 

1088  Seelert,  Emst,  Hotelbesitzer  .  .  . 

Forat  in  der  Lausitz. 

1039  Obmann  *Hammer,  Arno,  Fabrikbesits. 

1040  Asohoff,  Herm..  Kaufmann    ,    .   .  . 

1041  Bahr,  Carl,  Kaufmann  

1042  *  Gattin,  £miI,Fabrikbe8,  Bi8marckstr.38 
1048  Elchbori.  Paul,  Pfarrer  in  Pretekeii  . 

1044  FCMCh,  Dr.  Ludw.,  emer.  Oberpfarrer 

1045  Hammer,  Bodo,  Maurermeister  .    .  . 

1046  Klement,  Hugo.  Kaufmann  .... 

1047  Lehmann,  C.  Panl,  Kaufmann    .  .  . 

Frankanberg. 

1048  Sievert,  J.«  Realschuloberlehrer .  .  . 

FraDkenthal  a.  Rh. 

1049  Buck,  Hans,  Kaufmann  

1050  Deitmer,  Hugo,  Chemiker,  Mühlstr.  11 

Frankfurt  a.  M. 

1051  Obmann  Hata,  Jakob,  Gr.  Gallusstr.  21 

1052  Auerbach,  i^'ritz,  Kaufmann  .... 
1058  Bangel,  Ludwig,  Kaufmann  .   .   .  .. 

1054  Berninger,  Heinr.  Karl,  Kaufmann  . 

1055  Cahn,  Heinrich,  Kaufmann  .... 


Durch  Nacht  zum  Lichta 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


Borussia  in  Schneidemflhl. 

do. 

Frietlr.  z.  Gerecht,  in  Berlin. 
Borussia  in  Schneidemühl. 

do. 

do. 

do. 


Z.  Licht  im  Walde,  Schriftf. 

do. 
do. 

do.  Sohatzmeistr. 

do.  Redner. 

do.  Mstr.  V.  St.  u. 

[Vorst-Mitgl. 

do. 
do. 

do.  Redner. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Zur  Freimütigkeit  am  Rhein. 


Konstant,  z.  Zuvers.  in  Konstanz. 


Sokrates  zur  Standhaftigkeit, 

[Mstr.  V.  St. 
Zur  aufg.  Morgenröte,  Gross- 

[meister. 

Carl  zum  aufg.  Licht,  Alt-  u. 

[lihrenmstr. 

do.   Ehrenmstr.  u.  zug. 

[Orossmstr. 
Zur  aufg.  Morgenröte. 
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Woka^rty  Hanie  mad  Benif« 


Loge  nnd  Logenamt. 


VnaiktBat  a.  M. 

1056  Creizenach,  Ij^as,  Privatier  .   .  . 

1057  Eckhard.  Carl  

1058  Elsässer.  .Sijjmund  

1059  Fleck,  Otto,  Kiiutmann  

1060  Frey  eisen,  Aug.  Heinr.,  Kaufmann 

1061  Hahn,  Karl.  Kaufmann  

1062  Harig,  Th.  CJeorg  

1063  Hermann,  Karl,  K^].  Prof.    .    .  . 

1064  Iffland,  Carl,  ÜuchbinUermeister  . 

1065  Hfland,  Georg.  Buchbindenneister  . 

1066  Jost  Jean,  Kaufmann  

1067  Jost-Steinhäuser,  Onstav  .... 

1068  Kaempf,  Michael,  Masch. -Fabrik,  und 

Elektro-Techniker  

1069  KirAhier,  F.  A  

1070  Knapp,  Karl  Ludwig  

1071  Kehn,  Carl,  Direktor  d.  Frankft.  Gas 

sfPfspllsrh..  (tr.  Kspenhcimcr  Str.  29 

1072  Krämer-Wüst,  JuL,  Kaufmann    .  . 

1073  Kraus,  Albert,  Direktor  in  Höchst . 

1074  KSiifcele,  Karl,  Kaufmann     .  .  . 
107$  Lmx,  Christian,  Architekt,  Holzhausen 

Strasse  22  

1076  Löwenstein,  Wilhelm  

1077  Lüdicke,  Herrn ,  Rentier,  Hochstr  46 

1078  Martiii,  Theodor.  Architekt  .   .  . 

1079  Oppenheimer,  lienny  

1080  Rau,  Karl,  Architekt  

1081  Reges,  Benj.,  Privatier  

1082  Schlund,  (ieorg,  Juwelier  .... 
1088  Seliniidt,  Friedr.,  Kaufmann  .  .  . 

1084  Silberhorn,  Albert,  Kaufmann  .  . 

1085  Sonneberg.  Fritz.  Kaufmann  «  ,  , 
10tf6  Vetter,  Heinr.,  Kautmaiui  .... 

1087  Weydt,  Nikolaus,  Kaufmann  .    .  . 

1088  Woltr,  Ferdin.,  Kaufm.,  Nene  Mainser< 

Strasse  b'6  

1089  WÜlker,  Fr..  Kaufmann  

1090  Wüst,  Herm.,  Kaufmann  ... 

1091  ZeiSS-Lomb,  Uockenheimer  Anl  51 

1092  Zimmer,  Adolf  Aug.  Friedr.  Wilhelm, 

Fabrikant  in  Bookeabeim  .... 

Freib«rg  i.  S. 

1093  Obmann  Kaufmann,  Gast.  Ad.,  Oberlehr. 

1094  Fiedler  II.,  Aug.  Paul,  Fabrikdirektor 

1095  Götze,  Paul,  Bürf^er.schullehrer  . 

1096  Metzler,  Au^^.  VA.,  Dir.  d.  Vorsch.-Bank 

1097  Schmidt  II.,  Oswin,  Abt.-Dir.  d.  Bundes 

der  Landwirte  

1098  WlHiier»  Arno,  Kaufmann  


Z.  Frankf.  Adler,  Ehrenmetr. 

Carl  /..  auf^.  Licht. 
Z.  Frankf.  Adler,  zu*?.  Intend. 
Carl  z  aufg.  Licht,    [d.  Musik, 
do. 

Sokrates  z.  Standhaftigkeit 
do. 

do. 

Carl  z.  aufg.  Licht,  Bibl. 
do. 

Solur.  s.  Standh.,  Almosenpfl. 
do.  Zerem.-Mstr. 

Carl  z.  aufg.  Licht,  Redner. 
Carl  z.  Lindenbg.,  Krankcnbes. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 

Carl  z.  Lindenbg.,  Mstr.  v.  St. 
Sokr.  z.  Standh.,  zug.  Intend. 

do.  Bibliothekar. 

do.  Schatsmstr. 

Tempel  d.  Friedens  in  Metz. 
Wilh.  z.  d.'S  Helmen  in  Wetzlar. 
Sei.  z.  d.  3  Türmen  i.  Lünebg. 
Sokr.  z.  Standhaft.,  zug.  Zer.*M. 
Z.  a.  Morgenröte,  Almosenpfl. 
Sokr.  z.  Standh.,  2.  zug,  Zer.-M. 
Z.  Kiniti^ki'it,  Redner. 
Sokr.  z.  Standhaftigkeit. 
Carl  z.  aufg.  Licht.  M.  t.  St 
Sokr.  z.  Standhaftigkeit. 
Z.  auf«?.  Morgenröte. 
Carl  z.  auf«,'.  liieht,  Redner. 
Sokr.  z.  Standh. 

Z.  Frankfurter  Adler. 
Sokr.  z.  Standhaft iirkeit. 

do,    zu<r.  M  V.  St. 
Carl  z  Lindenberg,  Khrenmstr. 

Carl  z.  aufgehenden  Liebt. 


Z.  d.  8  Bergen,  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.  Redner, 
do. 

do. 

Minerva  z.  d.  8  P.  in  Leipzig. 

3 
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Ifohnort,  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


FVeiburK  i.  Br. 

1099  Obmann  Maler,  Adolf»  Rechtsanwalt . 

1100  Fioke,  Hugo,  Rentner  


HOL  Gmelin,  0,  Kaufmänn  

1102  Hamer,  H.  A.,  Weinhändler  in  Wolfen- 

weiier  

1103  Harrer,  Fr ,  Hotdior  (Haus  Baden) 

1104  Hörth,  Adolf,  Fal.rikant  .... 

1105  Huy,  Guatav,  Kaufmann  in  Wyhlen 

1106  Kesselbetm,  Stephan,  Fabrikant.  . 

1107  Konrad,  J.,  Kaufmann  

1108  Krafft,  Fritz.  Gutsbos.  in  SchallatMlt 

1109  Langenbach,  Georg,  Kaufmann  .  . 

1110  Lückernann,  Franz,  Tapezierer  .  . 
Uli  Mayer,  Reinhard  

1112  Merz  sen.,  Otto,  Fabrikant  i.  Neuttadt 

i.  Schwarz wald  

1113  Meyer,  F.  C,  Maler  

1114  Poettier,  Aug.,  Kaufmann.    .    .  , 

1115  Voipp,  Ernst,  Kaufmann  .... 

1116  Welte,  Berthold,  Fabrikant  u.  Stadtrat 


Freudenstadt. 
1117  Wälde,  Stadtbaumeister 


1118 
1119 

1120 
1121 
1122 
1123 
1124 
1125 
1126 
1127 
1128 
1129 
1180 
1131 

1132 
113a 
1134 
1135 
1136 


Friedberg  (Hessen). 

Obmann  Schneider,  Ernst,  Kaufmann 
Beohtolaheimer,  W.,  Lehrer  in  Bad 
Nauheim  

Best,  Philipp,  Dr.  med.  .  .  . 
Gresser,  A.,  Postmeister  in  Butzbach 
Heinrich,  Bankier  in  Bad  Nauheim .  . 

Klees,  Lehrer  •  •   

Lorenz,  Dr  M  .  Medizinalrat  .  .  . 
Müller,  Phil.,  Kaufm..  in  Bad  Nauheim 
V.  Peter,  Dr.  H.,  Dir  d.  Ackerbauschule 
Rausch,  Heinrich,  Kaufmann  .  ,  . 
Roth,  Ludw.,  Gymn.-Lehrer  .  .  .  . 
Schmidt,  Frdr..  Masikdirektor  .  .  . 
Sprengel,  F.,  Hotelbes.  in  Bad  Nauheim 
Stahl,  Arthur,  Rochtsanw.  und  Notar 
in  Bad  Nauheim  .  . 
Steinhäuser,  Georj/,  Hierbrauereibes. 

Theobald,  Ludwig,  Kentuer    .    .  . 

Thielemann,  Keutner  in  Bad  Nauheim 

Usinger.  F.,  Leb i  er  

Windecker,  A.,  Uechtsanwalt      .  . 


Zur  edlen  Aussicht. 

do.  Alt-  u.  Ehrenmstr., 
Grossmeiöter  der  GrL.  Zur 
Sonne. 

Z.  edl.  Auftiicht,  2.  Aufseher. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 


Ordner, 
stv.  2.  Aufs, 
zug.  M.  V.  St. 


korr.  Schriftf. 

2.  Zensor. 

Schatzmeister. 

Ordner. 


do. 

do. 

Zur  Treue  in  Cohnar. 
Zur  edl.  Aussicht. 

do.   1.  Aufseher. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Ludw.  z.  d.  3  Stern.,  2.  Aufs. 

do. 

do. 

Job.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Ludw.  z.  d.  '6  Sternen, 
do. 

do.    Alt-  U.  Ebrtni- 
do.  [mstr. 
do.    1.  Redner 
do. 
do. 

do.   Mstr.  V.  St. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do.    zug.  Mstr.  V.  St. 
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WohMrty  Name  u4  Beruf, 


Lege  and  LogentBit. 


FriAdciobambe  (AumAhle). 

1187  *Schnidt,  Franz,  Dr.  ph.,  Chemiker  in 
der  Aumühle  

Fürth  (Bayern). 

1138  Obmann  Kimmel,  Edmund,  Kaufmann 

1139  Bergmüller,  Max,  Lehrer  .... 

1140  Bfermann,  Lonis,  Hopfen^roash&ndler 

1141  Cohn,  Harry.  Kaufmann  .... 
114'2  Erlenbach,  Ern.st,  Fabrikant  .  .  . 
1148  Grillenberger,  Cieorj^',  Bez  -HaupUehrer 

1144  Hassold,  <jieorg,  Kaufmann    .    .  . 

1145  Heerdegen,  Johannes,  Kanfmaim  . 

1146  Humber,  Karl,  Juwelier  .... 

1147  Kinkelin,  Tioorfr,  Kaufmann    .    .  . 

1148  Klein,  Benedikt,  Hopfengroaahändler 

in  Nürnberg   

1149  Kohnstamm,  Moritz,  Grosshändler  . 

1150  Kunrewttier,  Carl,  Fabrikant  .   .  . 

1151  L5hner,  Gottlieb,  Kaufmann  .   .  . 

1152  Löhner,  Karl,  Kaufmann  .... 

1153  Lotter  1,  I»aniel,  Fabrikbesitzer 

1154  Lotter  II.  Daniel,  Kaufmann  .    .  . 

1155  LSwensohn,  Feidor,  Kaufmann  .  . 

1156  Lupfer,  Landolin,  Kaufmann.    .  . 

1157  Morgenstern,  Heinrich.  Falnikbesitzer 

1158  Morgenthau,  Sigm.,  Kaufmann   .  . 

1159  Müller,  Hubert,  Fabrikant.    .    .  . 

1160  NamnlHirger,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

1161  Neidhardt,  (iuäi.,  Fabrikbesitzer  . 

1162  Neidhardt,  Karl,  Falirikbesitzer  .  . 

1163  Bahn,  Sidney,  Kaufmann  .... 

1164  Ritter,  Joh.  Georg,  Apotheker  . 

1165  Rupprecht,  Joh.  Geor^,  Fabrikbesitzer 

1166  SchlÜChterer,  CJnst.,  Kaufmann  .  . 

1167  Schradin,  .Ii»h.  Jakol),  Tuchbereiter 

1 168  Schröder,  licnn.,  fUichdruckereibesitzer 

1169  Schwab,  Isaak,  Kaufmann     .    .  . 

1170  Sobweixer,  Max,  Fabrikbesitzer 

1171  Strauss,  Karl,  Lehrer  

1172  Strobel,  Albert,  Kaufmann    .    .  . 

1173  Wendler,  Leonhard,  Buchhalter  .  . 


OsrdeBflen- Schandelah  (Kr.  Braunschw.). 

1174  Rögglen,  Franz,  Fastor  

Geeaitemünde. 

1175  Ugebode,  J.  D  

Oeisenheim  a.  Rh. 

1176  Graf  jun.,  Franz,  Weingutsbesitzer 


Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 


Z.  Wahrh.u.  Freundsch.,  I.Aufs, 
do.  Redner, 
do. 
do. 

do. 

do.  Kbrenmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 


S<]iriftfiihrer. 
2.  Aufseher. 
1.  fechaftner. 
Liban.  z.  d.  S  Ced.  in  Erlangen. 
Zur  Wahrh.  u.  Freundschaft, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Urk.u.Bücherw. 
Matr.  v.  St. 


Wilb.  z.  d.  3  Süul.  in  Wolfeu- 
bflttel,  Yorst-MitgL  97/98. 

Z.   rechtweisenden  Kompasa, 
stv.  1.  Aufs. 

Hohenzollem  in  Wiesbaden. 

8* 
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1177  Obmann  F1«elier,R.,  Geb.  Regiemngsrat 


1178  Anders,  Roinhokl  Moritz,  Bankier. 

1179  Bach,  Ernst,  Fabrikant  .... 

1180  Börner,  Georg,  Bureauchef   .   .  . 

1181  Bram,  Salo,  Fabrikant  .... 

1182  Buhr,  Ht  rm.,  BuchdruckereibesitKer 

1183  Degenkoib,  IT*>riTi.,  Kaufmann    •  . 

1184  Dietzel,  Willy.  Kaufmann  .... 

1185  Dürre,  Paul,  Bäckermeister  .    .  . 

1186  Eichler,  Gnfit..  Fabrikant  .... 

1187  Engelmann,  Wilh..  Kaufmann    .  . 

1188  Ey,  Ernst  Aug.  Frdr.  Ludw.,  Zeichen 

lehrer  .  

1189  Fischer,  Paul,  Landrichter    .   .  . 


1190  FrtNke,  Kurt,  Gasanstaltsdirektor  . 

1191  Friedrich,  Aug.  Rudolf,  Kaufmann 

1192  Fritz,  Auirnst.  T^hnnacher.    .    .  . 

1193  Gareis.  Max,  Apothckonbes.  i.  Köstritz 

1194  Geriiardt,  Herrn.,  Zimmermeister  . 

1195  Grair,  Emil,  Kaufmann  u.  Stadtrat 

1196  Handmann, Franz Rob., Hauptstaatskass 

1197  Höring,  Alfr.Jul.  Fabrikant  in  Lücken 

walde  

119S  Hossack,  Emil  Walter,  Yersorgungs 
Anstalta^InBpektor  

1199  John,  Paul,  l)rahtwarenfabrikant  . 

1200  John,  Walter,  Draht warenfabrikant 

1201  Jünger,  Richard,  Stadtrat  u.  Hofmaler 

meister  

1202  Karutz,  Max,  Kaufmann  .... 

1203  Köhler,  Johannes,  Architekt .  .  . 

1204  Köhler,  Otto,  Hofmaurermeister  in 

Langenberg   

1205  Köppe,  Paul,  FiirlKMt  iltesitzer    .  . 

1206  Kühn  I,  Karl.  Kaulinanu  .... 

1207  Klhn  II,  Georg,  Kaufmann   .   .  . 

1208  Leopold,  Emil,  Tolographenmeister 

1209  Leuschke,  Frdr.  Ernst  O^kar,  Kaufmann 

1210  Liebisch,  Robert  H.im.,  Lehrer.  . 

1211  Lohse,  Georg,  Kautmauu  .... 

1212  LSsker,  Karl  Franz,  Minist-Registr.  a. D, 

1213  Metzner,  Werner,  Fftrbermeister  . 

1214  Moos,  Dr.  Fritz.  Chemiker   .   .  . 

1215  Quenl,  Otto.  Ingenieur  .    .        .  , 

1216  Rösschen,  Gustav,  Lehrer  .... 

1217  Schade,Otto,  Korstasäessori, Tautenhain 

1218  ScIiHT,  Karl,  Kaufmann  .... 

1219  Schlegel,  Alfred.  Maurermeister 

1220  Schrödel,   H..   Rittergutsbesitzer  in 

Friedrichfttanneck  ....... 


Axchimedes  z.  e.  B.,  Mstr.T.St., 
Vereins- Vorst,  u.  Geschäftsf. 
Archimedes  z.  ew.  Bunde. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
ilo. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 


2,  Schaffner. 
Bibliothekar  u. 
[st  1.  Aufs» 


Öko 


nom. 


Archivar. 


I.  Aufseher. 
Schriftfahrer. 


zug.  Msti".  V.  St. 


Z.  d.  3  Degen  in  Halle. 
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1221  Schulenburg,  Paul,  Fabrikant 

1222  Schweitzer  1.,  M.,  Kaufmann 

1223  Seifarth,  Emil,  Kaufmann 

1224  Senf,  Emil,  Stationsvorsteher  a.  1) 

1225  Seyfried,  Johaones,  Kaafmaun 

1226  S^l  n.,  Karl,  Kaufmann  . 

1227  Thiele,  Hermann,  Kaufmann  . 

1228  Vogel,  Adolf,  Kaufmann    .  . 

1229  Weinmann,  Aug  .  Kaufmann  . 

1230  Wentz,  Georg,  Kaufmann.  . 

1231  Zersch,  Rud.,  ökonomierat  in  KSttHtl 

1232  Zichiok,  Aug.  Friedr.,  Kaufmann .  . 

OiesBon. 

1288  Sriam»  Jakob,  Gjmn.-Lehrer    .  •  . 


M.-  Oladbaoh-Bheydt. 

1234  Obmann  DeatMi,  Karl,  FabrikbesitEer, 

Regentenstr.  8  

1235  Binterim,  Herrn.,  Fabr.-Bes.  in  Rheydt 

1236  Büscher,  Jul..  Fabrikbes.  in  Wickrath 

1237  Cohen,  Josef,  in  i'a.:  Cohen  k  Schlecht 
1288  Cords,  Emü,  Fabrikbenteer  in  Rheydt 

1239  HMkon,  Rud.,  Apotheker  in  Rheydt 

1240  Janssen,  Karl  Gust.,  Kaufmann.  . 

1241  KlingelhöfTer,  Friedr.,  Maschinenfabrik 

in  Grevenbroich  

1242  Köllges,  Jobannee,  Kanfm.  in  Btanm 

kamp  bei  Wesel  

1243  Kollner,  Max,  Rentner  in  Rheydt  . 

1244  Kropp,  Wilh.,  Fabrikbr.-^itzer     .  . 

1245  Lenneberg,  U.,  Kaufmann  .... 

1246  Unzen,  Glemeng,  Fabrikbes.  in  UflRa 

1247  MSIIer-Holtkamp,  Frit«,  Fabrikant  . 

1248  Naber,  Paul,  Kaufmann  in  Rheydt 

1249  Neuhaus,  Louis,  Fabrikbesitzer  .  . 

1250  Pelzer-Teaoher,  Gust.,  Kaufmann  . 


1251  Schmidt,  Eduard,  Kfm.  in  Wickrathberg 

1252  Schrey,  Wilh.,  Fabrikbes.  in  Wickrath 
1263  Vogelsang,  Wilh.,  Kaufmann  in  Dülken 
1254  Zingsem,  Josef,  Vers.-Direktor  in  Köln 


Glauchau. 

1255  Obmann  Landgraf,  Gustav,  Prokurist 

1256  Albrecht,  M.  Herrn.,  Bürgerschuliehrer 

1257  Berger,  Clemens  Oskar,  Kaufmann  . 

1258  Berfor,  Paul,  Kaufmann  in  Llohtrattetn 


Arcbimedes  sum  ow.  Bunde, 
do.   stv.  2.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


stv.  Schriftf . 


Ordner. 


Lessing  z.  d.  3  R.  in  Greiz. 
Zur  Vencfaw.  d,  Menschh.  in 

Glauchau. 
Arcbimedes  z.  e.  Bunde, 
do. 


Carl  zum  neuen  Licht  in  Alzey. 


Vorwärts,  Schriftführer, 
do. 


do. 


7Aig.  Ordnor. 


Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Vorwärts 

do.  Schaffner. 

do.  Schriftführer. 

do. 

do. 
do. 

do. 

La  Perseverauce  in  Maastricht. 
Vorwärts. 

do.    zug.  Schaffner. 

do.   1.  SchafEn.  u.  Hausm. 

do.    Ehrenmstr.  u.  Ehren- 
mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Vorwärts, 
do. 
do. 
do. 


Z.  Yerschw.  d.  Menschheit, 
do. 
do. 
do. 
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Glavohan. 

1259  Bloh,  Itichard,  Schneidermeister    .  . 

1260  Dreohsel,  Otto,  Fabrik,  in  Lichtensteiii 

1261  Dllice,  Oskar.  Biichdruckoreibesitzer  . 

1262  Ehret,  H.,  Färbenübes.,  Kommerzion  rat 

1263  Fritz,  Albert,  Fabrikbei^.  in  Ebersbach 

1264  Kroll,  Rud.  Wilh.,  Maler  

1265  IMelchsner,  Gustav,  Kaufmann    .    .  . 

1266  Osswald,  .)oh  Th.  Alfr.,  Schuklirektor 

1267  Stopp,  Karl  Kmil,  Dir.  der  Bürger-  u. 

hühera  Töchtei-schule  


Gleiwitz. 

1268  Kuschnitzky.  Emil,  Kaufmann  u.  Leder- 

riemenfabrikant   

1269  Sohftffier,  Jacques,  Kaafmann    .  .  . 

Gneaen. 

1270  ObmannJacobl ,  Fr.Wilh.,emer. Lehrer 

u.  Musiklehrer,  Ritter  pp  

1271  Fiebig,  Carl,  Hotelbesitzer  

1272  Gottschalk,  Gustav,  Gut^^besitzer    .  . 

1273  Jungfer,  Karl,  ( )konomiev»'r\valtor  der 

Prov.-lrrenaiistalt  

1274  Kletznami,  Rudolph,  Egl.  Lotterie-£m- 

nehmer  u.  Stadtrat,  Ritter  pp.  .  . 

1275  Maass,  Albert,  Kaufmann  

1276  Mentz,  liich.,  Gutsbesitzer  in  Konikow 

1277  Meyer,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt    .   .  . 

1278  Nixdorf,  Adolph,  Kechnungs-Rat   .  . 

1279  Pestachowski,  Hugo,  Bankier    .    .  . 

1280  Preul,  Julius  Zimmormeisteru.  Stadtrat 

1281  Ragowski,  Iguaz,  Kaufmann  u.  Fabrik- 

besitaer,  Ritter  pp.  u.  Stadtv.-Yorst, 

1282  Sauer,  Johannes,  fisk.  Gutsverwalter 
12S3  Sclieffler,  Albert,  Kreissekr..  Ritter  pp 

1284  Weidner,  Gottlieb,  l^ulmhofs-lJestinir. 

1285  Wiilasch,  Albert,  Kechnungsr.,  Kilter pp 


Goch  b.  Düsseldorf. 
1286  Seil,  Karl,  Kgl.  Grenzsteuerkontrolleur 

Qoslar. 

12S7  Bartheia,  Julius,  Oberfaktor  a.  D. .  . 
1288  Schumacher,  Adolf,  Heinr.,  Chemiker 


Zur  Verschw.  der  Menschheit, 

do.  [Ökonom, 

do.  2  zunr.Mstr.v.St. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.  2.  Aufseher, 

do.  Mstr.  V.  St. 
do 


Herrn,  l.  Best,  in  Breslau. 
Z.  siegenden  Wahrheit. 


Z.  bekr.  Eubus,  EhrenmitgL  d. 

[Gr.  N..M..L. 
do.  Scluitzmeiater. 
do. 


do. 


Korr.  Sekr. 


do.       Mstr.  V.  St.  11. 
Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M  -L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Schaffner, 
do. 

Wilh.  z.  str.  Ger.  in  Schweiz. 

Z.  bekr.  Kubus,  Redner. 
Wilh.  z.  str.  Ger.  in  Schweiz. 
Z.  bekr.  kubus,  2.  Au&eher. 

Erwin  f.  Lieht u.  R.  in  Grfinberg. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.      st.  1.  Aufseher. 

do.  Ordner, 
do.  Schatzmeister. 
Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 


Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mfil> 
heim  a  d.  R. 


Hercynia  z.  flamm.  Stern,  zug 

[Mj^tr.  V.  St. 
do.    Mstr.  V.  St. 
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OfoUts. 

1289  Koritzky,  Wilhelm,  Maurermeister .  . 

1290  PinofT,  (^eorg,  Kaufmann,  Moltkostr.  46 

1291  Scbüok,  £man.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

QöBsnitz. 

1292  Obmann  Graefe,  G.  E.  Osw.,  Kaufm. 

1293  Griefe,  Conr.,  Ober-Poataasistent  .  . 

Ootba. 

1291  BSttner,  Rieh.,  Landrichter  .... 

Greetsiel  b.  Emden 
1295  Nebelung,  J.,  Ingenieur  


Greiz. 

1296  ()l>miuni  Möbius,  Emst,  Kaufmann 

1297  Altenstein,  Alfons,  Baumeister  .  . 

1298  Besser,  <ieorg,  Kaufmann  .  .  .  . 


1299 
1300 
1301 
1802 
1803 
1304 
1305 
1306 
1807 

1308 
1309 
1310 
1811 
1312 
1313 
1314 
1315 
1816 
1317 
1318 
1319 
1320 
1321 

1322 
1323 
1324 
1825 
1326 


Brösel,  no55win.  Kaufmann  .  .  .  . 
Brösel.  Dr.  pliil.  Konstantin,  Kaufniiiun 

Dix,  Louis,  Agent  

FrlecH,  Felix,  Kaufmann  

Giesecke,  Heinr.,  Hotelbesit/or  .  . 
Heinze,  Hob.,  Kinifmimn  in  EUterberg 

Heller,  Moritz,  Kaufmann  

Heller,  l'aul,  Kaufmann    .    .  . 
Henning,  Gotth.,  Dr.  jur,  Hofbuch 

(Irurkpreibesitzer 
Knopf,  Ern-f.  Kaufmann  .... 
Kramer,  Hugo.  Kaufmann. 
Leye,  (jlustav,  Kaul'manun  iu  Wilkau  i. 
Moerieke,  Carl,  Kaufmann    .   .  . 
Mollberg,  <! ,  Gasanstaltsdirekior  . 
Müller,  Kurt,  Kaufmann  .... 
Müller,  Paul,  Kaufmann  ... 
Piehler,  Emst,  Kaufmann,  .... 
Priifer,  Carl,  Fabrikdirektor .   .  . 
Scheer,  Aug.  OttM,  Malermeister  . 
Schindler,  Hugo.  Kaufmann  .   .  . 
Schleif,  AV'ilh  ,  Kaufmann  .... 
Schmidt,  ileinr.,  Zeugmachermeitster 
Voigt,  Gust. ,  Zigarren  -  Fabrikant  in 

Elsterberg   

Weber,  Kich.  Ludw..  Kaufmann 
Weinmann,  Ernst,  Kaufmann  .  . 
Weinmann,  Karl,  Kaufmann  .  . 
Wiohmano,  Georg,  Dr.  med.  .  . 
Zeiner,  Budolf,  Wagenfabrikant 


Zur  gekr.  Schlange. 

Fichte  z.  Selbstbeh.  in  Berlin. 

Zur  gekr.  Schlange. 


Zur  Verschw.  der  Menschheit. 

in  Glauchau. 
Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 


Enut  s.  Gompass,  M.  St. 


Z.  schwarz.  Bär  in  Hannover. 


Lessing  z.  d,  3  Ringen,  Schriflf. 

do.    stv.  1.  Schaffner. 

do.   stv.  1.  Aufseher  u. 
Logenh  a  u  s  -    r  w  alter. 
Lessing  z.  d.  3R.,  Altm.u.Yorb. 

do. 

do.    2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


[ptieger. 
Schatzm.  u.  Armen- 
1.  zug.  Mstr. 

Mstr.  V.  St. 

1.  Schaffner. 

2.  Schaffner. 


Altmstr.  u.  Wachth. 


2.zug.Mstr.  u.  Redn. 
Urk.-  u.  Bücherw. 
Alt-  u.  Ehrenm. 

Altmeister. 
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Qre7«nbroioh« 

1327  SchMidt,  Konrad,  Architekt  .... 

Grevenbrück. 

1328  Hüttenhein,  Wilh.,  Lederfabrikant  .  . 

1329  Schaohtebeck,  Dr.  Ford.,  in  Förde  bei 

Grevenbrück  

Gfimm». 

1380  Miohel»  Herrn.  Reinbart,  Besdrks-Schul- 

Inspektor   

1331  Zander,  Fri.dr  Wüh.,  Prof.,  Real- 

»chul-Oberlelirer  

Chpfadelwald  (Schweiz). 

1332  Bfioher,  Aug.,  Hotelbesitzer  .... 

Groditi  b.  Riesa  a.  d  Elbe. 
1338  Lippmann,  Karl  Gußt.,  Privatier.   .  . 

Oröningon  (Bez.  Magdeburg). 

1334  Kamin,  A.  W.,  Lehrer  

1335  Pickert,  Otto,  Lehrer  


Grosaenbain. 
1336  Richter,  Paul,  Kaufm.,  Kloätergasse  10 

Orossliohterfelde. 

1837  Neumann,  Josef,  Schriftsteller,  Marien- 

strasse  26  

Qfottkau. 

1838  Falkenli6iii,Heiiir.,KgLEat.-Eontrolleiir 

Grünau. 

1389  UMMami,  P.  W..  Chemiker  .... 

Grünberg  in  Schles. 

1340  Obmann  Sehulz,  Wüh.,  Oberlehrer  . 

1341  Baenscli,  Paul,  Kaufmann.  .  . 
1842  Bethke,  Hugo,  Eanfhiann  .   .  . 

1343  Edinger,  P.,  Gasanstaltsdirektor 

1344  Fülirling,  Fritz.  Fabrikbesitzer  . 

1345  Hase,  Ewald,  I'hotoprraph  .    .  . 

1346  Kurtzig,  Jul.,  Kaufmann  in  Berlin 

1347  Leonhardt,  Otto,  Kaufmann  .  . 


Vozwärfcs  in  M.-Gladbach. 

Z.  d.  3  eis.  Bergen  in  Siegen, 
do. 


Apollo  in  Leipzig. 

Albert  z.  Eintr.,  Mstr.  v.  St. 


Plato  z.  bestand.  Einigkeit  in 
Wiesbaden. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  R. 
in  Dresden. 


Fr.  z.  MorgenrGteinHalberstadt 
do. 


Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 


3  Lichter  im  Felde. 


Frdr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg. 


3  Schw.  u.  A.  z.  gr.R.i.  Dresden. 


Erwin  f.  Wahrh.  u.  Recht,  zug. 

Mstr.  V.  St.  u.  Kedner. 
Tem^iel  d.  Treue  in  Ostrowo. 
Erwin  f.  Wahrheit  u.  Recht, 
do. 

do.  Ordner, 
do  Schatzmstr. 
do. 
do. 
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1848  MOtfe,  Karl,  Hauremeister  .  . 

1349  Paul  ig,  Emil,  Kaufmann    .    .  . 

1350  Severin,  Albert,  Stadtbaurat .  . 
1851  SMMMrfBM,  Emst,  Kanfmann  . 
1352  Vogt.  Dr.  P.,  Apotheker  .  .  . 
1358  Wolf,  Oswald,  Braueiei-Direktor 

Orünhainichen. 
1354  Wagner,  Gust  Franz,  Fabrikant 


Guben. 

1355  Obmann  Niklas,  Karl,  Erster  Lehrer 
der  Pror.-Taubstummenanstait    .  . 

1856  Blrnbaiin,  Karl,  Wdnhftndler   .  .  . 

1357  Böhm,  Paul,  Malzfabrikant  .... 

1358  Buhlmann,  Theod.,  Buchhändler.    .  . 

1359  Gestewitz,  Adolf,  Kaufmann  .... 

1360  Haak,  Emil,  Fabrikbesitzer  .... 
1861  Hoemann,  Benno,  Jnstizrat,  Rechts- 
anwalt und  Notar  

1362  Kleinschmidt,  Engelbert,  Kreisbaumstr. 

1363  Koch  II.,  Johannes.  Rechtsanwalt  und 

Notar  •   •   .  . 

1864  König,  Albert,  Buchdruckereibesitzer 
und  Buchhändler  

1365  Messow,  Paul,  Taubstummenlehrer 

1366  *Poetko,Emil,  Apfel woinkellereibesitzer 

1367  Richter  11.,  Hermann,  Kaufmann  .  . 
136S  Sohlotterbek,  Ludw..  Handschuhfabrik. 
1869  Schneider,  Brano,  Maurer-  u.  Zimmer- 

1370  Wilke,  Rieh.,  Juwelier  

1371  Wolff,  Fritz,  Hotelier  

1372  Zabel,  Herrn.,  Stadtrat  

Haida  in  Böhmen. 
1878  Krmliaar,  Emst  


Halberstadt. 

1374Strau8S,  Fnlr.  Karl  Christian,  Tele- 
graphen-Direktor   


Hau. 

1875  Freoh,  C,  Kaufmann 


Erwin  t  Wahrheit  u.  Recht, 

[1.  Aufseher» 


Mstr.  V.  St. 
zug.  M.  V.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Arch.  z.  ew.  B.  in  Gera. 


Zu  den  3  Säulen  am  Wein- 
berg, Redner. 
Z.  d.  8  Sftulen  am  Weinberg. 
Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 
Z.  d.  8  Säulen  am  Weinberg. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Sokr.  z.  Standhaft,  in  Frank- 
furt a/M.,  Khrenprs.  d.  Kr. 
Z.  Einigkeit. 


Zur  Stärke  und  Schönheit  in 
Saarbrficken. 


Carl  z.  den  7  Burgm,  M.  St. 
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IVo^Bort«  liane  amd  Beruf. 


Loge  vnd  Logenamt. 


Halle  a.  d.  S. 

1376  Obmann  Heuber,  M.,  Kfra.,  Schulstr.  10 

1377  Boder,  Balthasar,  Stadtrat  und  Spar- 

kassen-Direktor a.  D  


1378  «Elze,  Ciirt,  Rechtaanwalt,  Notar  und 

Stadtrat)  Hermannstr.  1  .  . 

1379  Feger,  Leo,  Ingenieur  .    .  , 

1380  Gramm,  Wilh  .  Kaufmann  .  . 

1381  Kranig,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

1382  Ookler,  Dr.  Alfred,  Kgl.  UniTers.-Bib- 

liothekar  

1383  PaSChek,  Paul,  Zahnar/t    .  . 

1384  Schlegel,  Robert,  Privatier  . 

1385  Schloss,  Dt,  med.  Jos.  .   .  . 

1386  Sehrader,  Rud.,  Kaufmann  . 

1387  Schulze,  C.  F ,  FabrikbeaitEer 

1388  SeHTert,  Wilh.,  Eanfmann  . 

Halle  i.  Westf. 

1389  Buskühl,  6  


Hamburg. 

1390  Obmann  Otto,  G.  A.,  Kfm.,  (irindel- 

allee  91  

1391  Albert,  Ferd,  Eaofmaim,  Parkallee  . 

1392  Bokelnumn,  C.  F.  W.,  Kaufmann  \ 

1393  Clemens,  Kberhard,  Kaufmann  .    .  . 

1394  *Franck,  J.,  Bankier,  Feldbrunnenstr.  19 

1395  Friedheim,  Max,  Kaufmann  .... 

1396  Geber,  Gustav,  Kaufmann  

1397  Goldmann,  Dr.  0..  dv.  Burstah  34  .  . 

1398  Goldschmidt,  S.  Th.,  Bohn.m«tr.  10  . 

1399  ^Inghirami,  C,  Kaufm.,  Alsterdamm  6 


1400  Jenseen,  Wilh.,  Assekuranzmäkler.  . 

1401  Jeve,  Fritz,  Buch-  u.  St e in dr. -Besitzer 

1402  JückstOCk,  Alphons,  Architekt  . 
1408  Kiewy,  Herrn.,  Gr.  Burstah  12/14 
1404  Klapp,  Ludwig,  Pastor  .... 


1405  Lion,  Ferd.,  AJterwall  89  .    .  . 

1406  Löwenheim,  Kmil  

1407  Löwenstein,  Emil  

1408  Heittner,  Oskar,  Kaufmann  .  . 

1409  Meyer,  Ely  C,  Privatmann   .  . 

1410  *Mewe8,J.  A.Otto,  Kfm  ,  Pferdemarkt  12 

1411  Möllmann,  Job.  Frdr.  Jul.  Karl,  Schul 

Vorsteher  


Z.  d.  5  Thürmen  a.  Sabtquell. 

Z.bekr.  Kub.  i.Gnesen,  Ehrenm. 
u.Ehrenmitgl.  d.  Gr.N.-M.-L. 

Z.  d.  3  Degen,  2.  zug.  M.  v.  St. 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzqnell, 

do.         [2.  Schaifn. 

do. 

Z,  flammenden  Stern  in  Berlin. 

Z.  d.  5  Thürmen,  1.  Schaffn. 
Victoria  z.  begl.  Liebe  in  Zeitz. 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzt^uell. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do.   1.  Aufseher, 


Absalom. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Ferd.  z.  Felsen.  Mstr.  v.  St., 
st  oliv.  Vors.  d.  Ver.  96/96. 

Kmanuel. 
Ferd.  z.  Felsen. 
Ferd.  Caroline. 
Zur  goldnen  Kugel. 
Z.  Brudertreuc  a.  d.  Elbe, 
do. 

Abäalom,  Gr.-Schafin.  u.  Vertr. 

d.  L.  in  Valparaiso 
Absalom,  Mstr.  v.  ßt.,  Vorst.- 

Mitgl.  d.  Vereins  95/96. 
Globus,  1.  Schaffner. 
Absalom. 

Brudertreuu  a.  d.  Elbe,  Bibl. 
Emanuel,  Alt-  u.  Ehrenmstr., 
Gr.-Redn.  d.  Gr.  L.  v.Hambg. 

Absalom. 
Bruderkette, 
do. 

Ferd.  Carol.,  1.  Gr.-Aufseher. 

Ferd.  z.  Felsen 

Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 

Ferd.  z.  FeUen,  1.  zug.  Gr.- 

[Schriftf. 
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Hamburg. 

1412  Perelis.  Kiiufmann  

1418  Pollack,  Carl.  Kaufiiiann  .    .  . 

1414  Ritter,  Wilheim,  Architekt  in  Krümmel 

b.  Geesthacht  a.  Klbe  

1415  SeharlMb,  Erich,  Kanfmaim .... 

1416  Thost,  Arthur,  Dr.  med  

1417  Westphal,  Otto  

141Ö  Wiebe,  Carl,  Hagenau  5  

Hamelii. 

1419  Niebage,  KJ.,  Kaufmann  in  Vlotho .  . 

Hamn. 

1420  Obmann  Blenoke,  Dr.,  Realsdiiildirekt. 

1421  Bergmann,  Karl,  Kaufmann  .   .  . 

1422  Cobet  *^niil,  Apotheker  

1423  Hörger,  Georg,  Kaufmann  

1424  Koch,  Eduard,  Juwelier  

1425  Lenhartz,  Jul.,  Bauunternehmer.   .  . 

1426  Mahnert,  Paul,  Prokurist  

1427  Saltzsieder,  Herrn.,  Hauptmann  a.  D. 

1428  TSniiM,  Otto,  Kaufmann  

Hanau. 

1429  Obmann  Lenttmr,  Kmil,  Lehrer  .  . 
14H0  Appunn,  Heinr  .  Miisiklebrer  .    .    .  . 

1481  Baumgarten,  Alwin,  liank-Prukurist  in 

Frankfurt  a.  M.,  Oberweg  81  .    .  . 

1482  Biekmann,  Wilhelm,  Rentner   .   .  . 

1433  Deines,  Heinr.  Louis,  Kaufmann    .  . 

1434  Diehl,  Louis,  Hijontericfabrikant  .  . 
1485  Elsenaoh,  Dr.  iTied,  Heinr.,  Sanitätsrat 

1436  Fiftohbach,  Ed.  Friedrich,  liijouterie- 

labrikant  

1437  Frledje,  Karl,  Kaufmann  

1488  Fues,  WillK-lm,  Privatier  

1439  Heydt,  (^*M,r«;,  I^'ntner  

1440  *Hoffmann,  Augubt,  Fabrikant  .    .  . 

1441  HofTmami,  Dr.  Eduard,  Oberlehrer.  . 

1442  Hoffmann.  Emil,  A-^n-nt.  .  .  .  .  , 
1448  Hoppe,  'riieod..  Buhniiofswirt.    .    .  . 

1444  Jung,  Friedrich,  Zigarrenfabrikant .  . 

1445  Koen,  Ferdin.,  Rentner  

1446  Koch,  Herrn.,  Kaufmann  

1447  Koch,  Karl,  Ai^^  nt  

1448  Kraushaar,  Aujir..  llot-In.strum.-Fabrik. 

1449  Lauser,  Faul,  Kaufmann  

1450  Liese,  Richard,  Lehrer  

1451  Meyer,  Adolf,  Rechnungsrat  .   .   .  . 


Ferd.  Caroline. 
St  Georg. 

Z.  brudertreue  a.  d.  Elbe. 
Absalom. 

Brk.  z.  d.  3  Schw.  in  Zwickau. 

St.  (rcorg,  Gr.-Schatzmoister. 
Eerdinande  Caioiine,  Grossm. 


Z.  königl.  Eiche. 


Z.  hellen  Licht,  Redner, 
do. 

do.      Mstr.  V.  St. 
do.  Zerem.-M8tr. 
do. 

do.  Vorher. 

do.  Schatzmstr. 
Z.  Tempel  des  Friedens  in  Mets. 
Z.  hellen  Licht 


Braunfels  z.  Beharrlichkeit, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


do. 
do. 

do. 

do. 

do.      Ehrenmstr.  u. 
Mtgl.d.6r.Mutterloged.£kl.a 
Braunf.  z.  BeharrL,  zug.  M.  v.St 

do. 

do. 

do.    JMbtr.  V.  i?t. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

Z.  d.  8  Balken  in  Münster. 
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Lose  VMd  Loffowat« 


1452 

1453 
1454 
1455 

1456 
1457 
1458 
1459 
1460 
1461 

U62 


^Nickel,  J.  Heinr.,  Kaafinann  .  .  . 
Otto,  Wilhelm,  Kaufmann    .   .    .  •. 

Roth,  Friedr.,  Kaufmann  

Schäfer,  Emil,  Amtsgerichtssekretär  in 

Sebwarzenfele  bei  Schlüchtern  .  . 
Soherzberg,  Adolf,  Stadtldkmmerer  . 

Sponsel,  Otto,  Kaufmann  

Stiebing,  Au^^.,  Kaufmann  

Umbach,  Heinr.,  Rektor  

Weieke,  Moritz,  Baumeister  .... 
Wetzen,  Emst,  Forstmeister,  Mettgert 

bei  Sterfnitz  

Wilhela,  Ludwig,  Maschinenfabiikant 


Hannover. 
1468  ObmannKOrtlim, Leonb.,  Dir.  d.  Gaaanst. 


1464 

1465 

1466 
1467 
1468 
1469 
1470 
1471 

1472 
1473 
1474 
1475 


1476 
1477 
1478 
1479 
1480 
1481 
1482 
1488 
1484 
1485 
1486 
1487 


Bartels,  Karl  Herui.,  üentuer,  Warn 

büchenstr.  11  

Bhimberg,  Hugo,  Institatevortteiher 
Bolze,  Gerh.,  Fabrikdir.,  Hedwigstr.  11 
Böse,  Heinr.,  Kaufm.,  Wiesenstr.  58b 
Böttcher,  Aug.,  Kaufmann     .    .  . 
Buchhotz,  Herrn.,  Fabrikdirektor  . 
Buttler,  Wilh.,  ger.  vereid.  Bücherrev 
Colslioni,  Dr.  jur.  Herrn.,  Jnstizrat, 
Rechtsanwalt  und  Notar    .   •  . 
Decke,  Heinr.,  Kgl.  Kammermusikus 
Dorguth,  Paul.  Kaufm.,  Sedanstr.  47 
Droste,  Ad.,  Kaufmann  .... 
Du  Bole,  Emst,  St  Brandkassendirekt 
Maiienstr.  26  


Erythropel,  Aug.,  Generalagent  .  . 
Fischer,  Leopold,  Senator  .... 
Flügel,  Fritz,  Eanfmann  .... 
FrensdorfT,  Philipp.  Kaufmann  .  . 
Fricke,  Aug.,  Wanderlehrer  .  .  . 
Fromm,  Theod  ,  Strassenbahndirektor 
Galley,  Maxim.,  Ingenieur  .  .  . 
Satterer,  Josef,  Kabrikdirektor  .  . 
Qdihardt,  Dr.  pbü.  Ferd.,  Joachimstr.  4 
Gettgetreu,  Paul,  Subdirektor  .  . 
Grunwald,  Kmil,  Rechnungsrat  .  , 
Gürke,  Prof.  Georg,  Oberlehrer,  . 


1488  Nareeim,  Louis,  Sabdir.,  Bleicbenstr.  5 

1489  Herrmann,  Otto,  Ingenieur,  Botermund- 

Strasse  2S  

1490  Jänecke,  Louis,  Kommerzienrat ,  Hil- 

desheimer Strasse  22  


Braunfek  zur  Beharrlichkeit, 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Archim.  z.  ew.  Bunde  in  Gera. 

Braunfels  zur  Beharrlichkeit, 
do. 


Z.  schwarz.  Bär.  Mstr.  v.  St.  u, 
stv.  Vors.  1902,03. 

Z.  schwarz.  Bär,  2.  Aufseher. 

do.      zug  Mstr.  St. 
Frdr.  z.  weissen  Pferde. 
Z.  schwarzen  B&r. 

do.      8.  Schriftf. 

do.      2.  Schriftf. 

do. 

Frdr.  z.  w.  Pferde,  Ehrenm.  St. 

Zur  Ceder. 

Z,  schwarzen  Bär. 

Zur  Ceder. 

Z.  schwarzen  Bär,  EhrenmitgL 

des  Beamtenrats. 
Fr.  z.  w.  Pferde,  Khrenm.  v.  St. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Georg  z.  d.  Eiche  in  ÜJzen. 
Z.  schwarzen  Bftr. 
do. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Z.  schwarzen  Bär. 
do. 

Frdr.  z.  weissen  Pferde. 
Zum  sdiwarzen  Bär. 

do.      stv.  1.  Aufseher. 

do.       zug.  Ordner  d. 
[mas.  Angelegenh. 

do.      2.  Auü^her. 

Frdr.  z  weissen  Pferd. 

Zur  Ceder,  Mstr.  v.  St. 
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Wohnort,  Nane  und  Beruf. 


Loge  und  Logentml. 


1491  Kiepert,  Adolf,  Hofbucbhfindler 

1492  Kaiser,  Friedr  ,  Infronionr  .  . 

1493  Küster,  Karl,  Kiiutniaim    .  . 

1494  Kollmann,  Kich.,  liuchhaudler 
I49b  Utoe,  Johannes,  Kaufmann  . 

1496  Metzdorf,  ßernli.,  Rechnungsrat 

1497  Meucha,  Hruno,  K^jl.  Kainmermusikus 
149b  Meyer,  August,  Generalagent    .  . 

1499  Meyer,  Lorens  Adolf,  Rentner  .  . 

1500  Möbius,  Herrn.,  Rentner  .... 

1501  Möller,  Hans,  Dr.  med.,  Goethepl.  5 

1502  Münster,  J.  H.,  Kaufmann     .    .  . 
1603  Nölcke,  Wilh..  RechUanw.  u.  Notar 

1504  Platz,  Rieh.,  Kaufmann  .... 

1505  Ratli,  Dr.  med.,  Wilh  

1506  Schaper,  Rieh.,  Kaufmann     .    .  , 

1507  Schnabel,  Franz,  Kaufmann  .    ,  . 

1508  Schulze,  Theod.,  Buchhändler    .  . 

1509  Vota»  Ludwig,  Kaufmann .... 

1510  WaanerilerÄltere,  Hnr.,  Reallehrera.D 

1511  Weber,  Victor,  Polizei-Kommissar. 

1512  Weferling,  Heinr.,  Kaufmann     .  . 

1513  Weiland,  Louis,  Stadtrevisor,  Buschstr.  5 

1514  Wershoven,  Dr.  Jakob  .   .  . 

1515  Westenhof,  Jul,  Kaufmann  . 


Hattingen. 
1516  Natorp,  Uichard,  Rendant 


1517 

1518 

1519 
1520 
1521 
1522 
1528 
1524 
1525 
1526 
1527 


Heidelberg. 

Obmann  *Roe8ler,  Emil,  Kentner,  Bie 

nenstrasse  1  

Andrei,  Herrn.,  Rentner  .  . 
Bayer   

Braun,  Ht  rmann.  Dr.  med.  . 
Cr  ristmann,  A.  F.,  Kaufmann 
Daecke,  C.  F.,  Stadtrat  .  . 
Ellflier,  Adam,  Stadtrat  .  . 
Faust,  Eduard,  Buchhändler  . 
Grau,  L('0]).,  etiidt.  Konzcrtmeis 
Hassel.  Otto,  Kolilcuhandlung 
Heimrioh,  Dr.  Volkmar .    .  . 


ter 


1528  Keller,  Dr.     inr..  prakt.  Arzt 

1529  Kohlha|6*>  Robert,  Kaufmann 

1530  Mang,  Adolf,  Ktmllehrer    .  . 

1531  Otto,  Julius,  Kaufmann    .  . 

1582  Rommel,  Karl  Adolf,  Zahnarzt 

1583  Rfikttiien,  Ph,,  Hotelbesitzer 


Znm  schwarzen  B&r. 

do. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 
Frdr.  z.  weiss.  Pf.,  3,  Schriftf. 
Zum  schwarzen  Bär. 

do.      stv.  2.  Aufseher. 

Zur  Ceder. 

Fr.  z.  w.  Pf..  Ehrenmitgl.  des 

Beamten-Kol! . 
Zur  Ceder,  1.  zug.  Sekretär. 
Zum  schwarzen  Bär. 

do. 

"Wilh.  z.  deutschen  Treue. 
Frdr.  z.  w.  Pf.,  2.  Redner. 
Z.  schwarzen  Bär. 

do.      4.  Schaffner. 

do. 

Georg  z.  d.  Eiche  in  T'elzen, 
Z.  schwarzen  Bär,  Pfleger, 
do. 

Frdr  z.  w.  Pf.,  zug.  M.  V.  St^ 
Zum  schwarzen  Bär. 

do. 
do. 

Wilh.  z.  deutschen  Treue. 
Armin  z.  deutschen  Treue  in< 
Bielefeld. 


Z.  d.  8  Rosenknospen  in  Bochum. 


|Sehat/-ineistetV 
Rupprecht  zu  den  5  Rosen, 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Mstr.  V.  St. 
do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

do 
do. 

do.    Redner,  Urk.-u. 

[Bücherwari.. 
do.   stv.  2.  Aufs. 

do. 

do.    stv.  Rodner. 
do.   stv.  Zerem  -M. 

do!  Schriftf.  f.  Prot 
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Wohnort,  Name  und  Berof. 


Loge  und  Logenamt« 


Heideibers. 

1534  Schrank,  Gg.*  Braaereibes.  in  Edingen 

1535  Speiser,  Hans,  Kaufmann  

1536  Stoe8S,Hnr..  Fabrikbes.  in  Ziegelhausen 

1537  Thomas,  Ph.,  Architekt  

1538  Ueberle,  Georg,  Holzhfiaidler  .... 

1539  Zahn,  Fritz,  Bez  -  Tierarzt,  Vorstand 

des  Schlacht-  und  Viehhofs    .   .  . 


Heilbronn. 

1540  Ol  niiinn  Schlüchterer,  J.,  Kaufmann 

1541  Bek,  Karl,  Kaufmann  ..... 

1542  BShm,  Dr.  Joh.,  Augenarzt   .   .  . 

1543  Dessecker,  Carl,  Werkmeister  .  . 

1544  Engels,  Carl,  Chemiker  

1545  Fuldner,  Robert,  Kaufmann  .    .  . 

1546  Hartenstein,  Ernst,  Hauptmann  .  . 

1547  Henzler,  Wilhelm,  Kaufmann    .  , 

1548  Hdrner,  Eugen,  Kaufmann    .   .  . 

1549  Hopmann,  Emst,  Kaufmann  .   •  . 

1550  Mayer,  Ernst,  Fabrikant  .... 

1551  Mayer,  Robort,  Fabrikant  .... 

1552  Meissner,  Wilh. ,  Geh.  Kommerzienrat 

1553  Pfleiderer,  Albert,  Kaufmann    .  . 

1554  Pottke,  Eugen.  Kaufmann.   .    .  . 

1555  Ritsert.  Carl.  Kuuimann  .... 

1556  Schneider.  Franz,  FuVaikant  .    .  . 

1557  Strauss,  Wilh.,  Justiz-iielerendar  . 

1558  Weingand,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 

1559  Werner,  Georg,  Kaufmann    .  .  . 


Heiligenstadt. 

1560  Bernhardt,  Hinne,  Fabrikant .... 

1561  ündner,  Ferd.,  Postmeister  in  Leinefelde 

1562  Wolf,  Kud.  Osk.,  Administr.,  Ascherode 

St.  Martinsfeld  

Heilebevg  (Ostpr.). 
15d3  Kiel,  Rud.,  Fabrikbesitzer  


Herford  (Westfalen). 

1564  Obmann  Blumenthal,  Bernhard,  Fabrik. 

1565  Brand,  Alirnd.  Ke^ht^^unwalt  u.  Notar 

1566  Hulisch,  Dr.  J.,  Prediger   .  . 

1567  Kopka,  Ferd.,  Fabrikant   .  . 

1568  Landwermann,  Bankrendant  . 

1569  Linneweh,  Eduard,  Kaufmann 

1570  Marmelstein,  G ,  Fabrikant  . 

1571  Muermann,  Erast,  Kaufmann. 

1572  Pape,  A.,  Dr.  med  

1578  Schbnfeld,  Hnr.,  Kaufmann  . 


Ruppr.  z.  d.  3  Rosen. 

do. 
do. 
do. 
do. 


stv.  2.  Aufseh. 
1.  Aufseher. 


do.   Schnftf.  f.  Br. 


Brunn 

d.  Heils,  Schriftf. 

du. 

1.  Schaffner. 

do. 

stv.  1.  Aufs. 

do. 

2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  8t. 

do. 

zug.  2.  Schaffn.  . 

do. 

stv.  M.  V.  St. 

do. 

do. 

Alt-  u.  Ehrenm. 

do. 

Ehren  mstr  . 

do. 

Redner. 

do. 

2  Srhiiffner. 

Z.  Einigkt 


it  in  Frankfurt  a;M. 
Carl  z.  Brunn,  d.  Heils. 

do.  Schatzmeister, 
do. 


Z.  Tempel  d.  Freundschalt, 
do. 


do.  Ordner. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Z.  roten  Erde. 

do.       Mstr.  V.  St. 
Georg  z,  w.  Brudertreue  i.  Leer. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Zur  roten  Erde. 
Wittekind  in  Minden. 
Zur  roten  Erde. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  Rose  a.  Teut.  W.  in  Detiuold. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
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Lofe  «ad  Logenamt. 


160S  HefnemaAii,  Adolf,  Zahnarzt  .   .  . 

1604  Kattentidty  Karl,  Architekt  u.  Maurer 

meistcr  ...   

1605  Kesselhuth,  Karl,  Photograph  .  . 
Iö06  Körner,  Haiiü,  StcinsoUineiäter  .  . 

1607  Kflrthamt,  Helfried,  Architekt  .  . 

1608  Lanpe,  Aug.,  Maurermeister  .   .  . 


Hmfeld. 

1574  Obmann  Braun,  Wilh ,  PabrikbesitKer 

1575  Ahieit,  Wilh  ,  Kaufmann  in  Cassel  . 

1576  Hettler,  Chr.,  Direktor  

1577  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med.,  Spez.-Arzt 

in  Hannover  

1578  Momm,  Kmil.  Kgl.  Baurat  in  eSriitZ 

1579  Noll,  .liil.,  Bauuntfriiclinior  .... 

1580  Rechberg,  .h'an,  Kabnkiuit  .... 

1581  Rehn,  Ak-xander,  Fabrikant  .    ,    .    .  _ 

1582  Stamm,  August,  Dr.  phil,  Gymnaeial-  j 

Oberlehrer  

1583  Xylander,  Armin,  Bauinspektor .  .   .  ! 

Herzberg  b,  (ilienirke. 

1584  ^Prasse»  Tb.,  Domaniaibesitzer .   .  . 

Herzberg  i.  Harz. 

1585  Preiss,  Alfred,  liuchdr ucker bebitzer  . 

HUdbnrgluMiaeii. 

1586  Obmann  Schneider,  C,  emer.  Oberlehrer 


1587  Götting  jun.,  Ernnt,  Ziegeleibcsitzcr  . 

1588  Liebermann.  Karl,  Pfarrer  in  Häselrieth 

1589  Marotzke.  .)ul.,  Inj^enieur  u.  Lehrer  am 

Technikum  

1590  Manltisoh,  Paul,  Hofbuchdruc^ereibes 

1591  Peter,  Otto,  Postdirektor  

1592  SchlOSS.  Julius,  Banki.'r  ... 

1593  Spangenberg,  L.,  Garuiäonverw.-lusp. 

Hildeaheiiii. 

1594  1.  Obmann  Koib,  Herrn.,  Kendant  .  . 

1595  Aekenhaasen,  Aug.,  Fabrikant  .  . 

1596  Barten,  Aug.,  Fabrikant  in  Neoke  bei 

Jiockonon   ,  . 

1597  Berger,  Friedr.,  Prokurist.  .  .  . 
159ö  Berking,  Otto.  Fabrikant  .... 

1599  Bremer,  Adolf,  Lehrer  a.  D. .   .  . 

1600  Eckert,  Kud.,  Kaufniann  .... 

1601  Feddeler.  Kmil.  Musiklehrer  .    .  . 

1602  Hausohild,  Kud.,  Prokurist    .   .  . 


Lingg  z.  Brudertr.,  Ehrenmstr. 

de. 

do.  iSchriftf. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Pfleger. 


Dep.  Mstr.  v,  St. 
1.  Aufseher. 


Fr.  Aug.z.d.  3  Zirkeln  in  Zittau. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Karl  zum  Rautenkranz,  Alt-  u. 

[Ehrenmstr. 
do.  1.  Schaffner, 

do.         Mstr.  V.  St. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


l.zug.  M.T.St. 
1.  Aufseher. 


Z.  stillen  Tempel.  Schriftf. 

do.         zug.  M.  V.  St. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Ditmarsia  in  Marne. 

Z.  stillen  Tempel. 

Z.  <1.  :i  :St  h\v.  u.  Afiträa  z.  gr.  K. 

in  L>reisden. 
Z.  stillen  Tempel,  str.  1.  Aufs. 


do. 

do 
do. 
do. 
do. 


1.  Schaffner. 
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HUdeshaim. 

1609  Ölkers,  Louis,  Zucker-Techniker    .  . 

1610  Philipps,  Herrn.,  Kaufmann   .    .    .  . 

1611  Propfe,  Albert,  Grossist  

1612  Salge,  Wilb.,  Kaufmann  

1618  SeMller  Ferd.,  Stadtbanfiihrer  .   .  . 

1614  Stille,  Wilh.,  Rentier  

1615  Stöiter  Karl  R.,  Kaufmann  u.  Bfirger- 

Vorsteher- Wortführer  

1616  Wagener,  Otto,  Eisengiesaereibeaitzer 

1617  2.  Obmann  Rover,  Prof.  Dr.  phil.  Friedr. 

1618  DSring,  Paul,  Proknrist  

1619  Lehne,  Wilh.,  Bäckermeister.   .   .  . 

1620  Peine,  Heinr.,  Fabrikant  

1621  Pelkmann,  Fritz,  Prokurist    .    .    .  . 

1622  Plant,  Beruh.,  Kauimaun  

1628  Sohellaok,  Fritz,  Kaufmann  .   .  .  . 

1624  Schultzen,  Georg,  Spediteur  .  .   .  . 

1625  Stauff,  Johannes,  Kaufmann  .    .    .  . 

1626  Ulrich,  Theodor,  Kaufmann  .    .    .  . 

1627  Wenzel,  Karl,  Lehrer  

1698  *Wilkens,  Onstav,  Lehrer  

HlnohbOTg  in  Schlesien. 

1629  Obmann  *Lange,  Clem.,  Maurermeister 

1680  Avenarim,  Ludw.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw. 

1681  Beer,  Herrn..  Maurer-  u.  Zimmermstr. 

1682  *Berger,  Adolf.  Natnrheilanstaltsdix.in 

Bartheisdorf  b.  Reibnitz  

1688  Berndt,  Paul,  Kaufmann  

1684  BBflteli,  Gustav,  Kaufmann  .   .   .  . 

1635  Bormann,  Gustav,  Fabrikbesitzer  .  . 

1636  Cohn,  Uerm.,  Kaufmann  

1637  Danziger,  Paul,  Drogist  

1638  ^Döring,  Aug.,  Gasanatal tädirektor  a.  D. 

in  WarHibnmn  

1639  ^Eberle,  Richard,  Bahnhof srestaurateur 

1640  Härtung,  Arthur,  Bürgermeister    .  . 

1641  Hennig,  Alwin,  Kaufmann  

1642  Herschel,  Gustav,  Rentner  .  .  .  . 
1648  Hoffmann,  Ferd.  Moritz  Richard,  kgl. 

Eommerzienrat  

1644  Kettaer,  Emmo,  Amtsgerichtas-SekretSr 

und  Kanzlei  rat   , 

1645  Keil,  Oskar,  Major  z.  I>  

1646  Knospe,  Julius,  Mittelschullehrer  .  . 

1647  Koppe,  Heinrich,  Rentner  

1648  Lademann,  Arthur,  Krrissckretär    .  . 

1649  de  Lalande,  Eugen,  Maurermeister 


Z.  stillen  Tempel. 

de. 
de. 

do.   stv.  2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
do.  Redner. 
Pforte  z.  Tempel  d.  L.,  M.  St. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 


Zur  heissen  Quelle,  Mitgl.  der 

[Gr.  N.-M..L. 
do.  2.  zug.  M.  V.  8t. 
do.  stv.  Au&eher. 

do.    1.  Schaffner. 

do. 

do. 

do. 

Z.  inn.  Verein  a.  R.i.  Landeshut. 
Zur  heissen  Quelle. 

do.  Mtffl.d.Gr.N.-M.-L. 

do.  2.  Schaffner, 
do.  2.  Aufseher. 

do. 

Z.  Wegweiser  in  Löwenberg. 
Zur  heissen  Quelle. 

do. 

do.   1.  Aufs.  u.  Mitgl. 

[d.  Gr.  N.-M.-Ii. 
do.   Schriftf.  u.  Mitgl. 

[d.  Gr.  N.-M..L. 

do. 

do. 
do. 
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Hlnehberg  i.  Sohlesien. 

1660  *LtS|e,  Konrad,  Fabrik  -  Besitzer  in 
Hermtorf  a/K  

1651  Marquardt  Otto,  Drogist  

1652  Mayer,  Felix,  Fabrikdir.  in  Zillertlwl . 

1653  NÖrdlinger,  Gustav,  Kaufmann  .    .  . 

1654  Richter,  Georg,  OberbürgermeiHter 

1655  Richter,  Karl,  Fabrikdircktor     .    .  . 

1656  Rosenberg,  Emil,  Prof.  Dr.  phil.  und 

Prorektor  am  kgl.  GymDaaiam   .  . 


1657  V.  RetMknieh,  Oskar,  Ziegeleiberiteer 

in  Cunnersdorf   

1658  Roth,  Oskar,  Kaufmann  .... 

1659  Scheithauer,  Hugo,  Gymnasiallehrer 

1660  Schiiebs,  Wilh.,  Kgl.  Reg.-Baumstr.  u 

Stadtbanrat  

1661  SpOtk,  Otto,  Gerbereibesitzer  . 

1662  Strauss,  Adolf,  Hotelbesitzer.  . 

1663  Teumer,  £mil,  Kaufmann  .    .  . 

1664  Weisstein,  Emmo,  Kaufm.  u.  Stadtrat 

1665  Weisstein,  Rieh.,  KaafmaDn  .  . 

1666  Wllka,  Emst,  Kaufmann   .  .  . 


1667  Witzif,  Max  Georg,  Telegr.-Sekr. 

Hoohheim  a  M. 

1668  Raab,  Ludwig,  Kaufmann.   .  . 


1669  Obmann  FlMlMr,  WOh.,  Kanfmann  . 

1670  Brodmärl(el,  Adolf,  Gaadixektor .  .  . 

1671  Franit,  Rechtsanwalt  

1672  Straysa,  Guat,  Kaufmann  .... 

Holamindon. 

1673  Obmann  v.  Cappeln.  TT..  Direktor  .  . 

1674  Berthold,  F.,  Oberlehrer  an  der  Herzogl. 

Baagewerkschule  

1675  LtelMid,  Bauontemehmer  

1676  Wrede,  Reg  -BanmeiBter  u.  Lehrer  an 

der  henog).  Baagewerkschule  .  .  . 

InaterbQis* 

1677  Obmann  KiMinaki,  TT  .  Kalkei  1.  Bankrat 

1678  Daume  I.,  George  W.,  Kaufmann  .  . 

1679  Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann  .... 

1680  Eichelbaum,  Otto,  Kaufmann  .... 


Zur  heiwen  Quelle, 
do. 
do. 
do. 

do.      Mstr.  V.  St.  und 
MitgL  d.  G.  N.-M.-Loge. 
Z.  heissen  Quelle. 

do.       zu^.  Mntr.  v.  St., 
Redner,  Bibl.  u.  Mit«d.  d.  Gr. 

[N.*M.-L. 

Z.  heiaaen  Quelle, 
do. 

do.      stv.  vorbei.  Br. 


do. 
do. 
do. 

do. 


stv.  Ordner. 
Ordner. 


Z.  inn.  Verein  a.  R.  in  Landesbut. 
do. 

St.  Hart.  I.  d.  8  gold.  Ähren 

in  Jauer. 
Z.  St  u.  Sch.  in  Saarbrücken 


Plato  zur  best.  Einigkeit  in 
Wiesbaden. 


Zum  Morgenstern,  Redner. 
Zur  Pyramide  in  Plauen. 
Z.  Morgenstern,  I.  zug.  Mair. 
do.  [v.  St. 


Stern  am  Solling,  Mstr.  y.  St 

Karl  z.gekr.  Säule  i.Braunschw. 
Georg  z.  d.  8  Säulen  in  Einbeck. 

Z.  Morgenr.  d.  höh.  Lichts  in 

[Stolp. 

Z.  preuss.  Adler,  zug.  M.  v.  St 

do. 

Immanuel  in  Königsberg, 
do. 

4 
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1681  Forebe,  Hnr.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

1682  Friede!,  Chr.  Leher.  Walther,  Stadtban 

meist  er  

1683  Garde,  G.  Herrn.,  Genossensch, -Vorst 

1684  Heiser,  Job.,  Kaufmann  .... 

1685  de  Payrebrune,  Oskar  Rieh.,  Kaufmann 

1686  Rose,  H.,  Gut^-  u.  Ziegeleibesitzer. 

1687  Schläger,  Fritz,  MühlenbesitBer .  . 

1688  Schienther,  E.,  Apotheker .... 

1689  Sohlenther,  C.  J.  F.,  Amtsg.-R.  i.  Berlin 

1690  Vogel,  Louis,  Steuerinspektor    .    .  . 

iMTlOhlL 

1691  Obmann  LuokeriNirg,  Friedr.,  Apotheker 

1692  V.  d.  Becke,  H.,  Kaufmann  .... 

1693  Bemmer,  C.  Stadtkassen-Rendant  .  . 

1694  Funke,  A.,  Fabrikbesitzer  .    .    .    .  . 

1695  Luhmann,  Karl,  Zahnarzt  

1696  Rwter,  Anton,  Fabrikbes.  u.  Stadtrat 

1697  Schlieper,  Heinr.,  Rentner.   .       .  . 

1698  Siebrecht,  Otto,  Kaufmann   .   ,   .  . 

1699  Voigt,  F.,  Kaufmann  

JägerndoTf  i.  O.-Schl. 

1700  Westreich,  Leo,  Kaufmann    .   .   .  . 


Jwottoliln. 
1701  Rodloir,  Gerichtssekretär 

Jona. 


Loge  nad  hB^mtmt^ 


1702  *Dlitz80bke,  Pr.  Rieh.,  Bats-Apotheker 
170if  Sunthor,  Prot  0r.  Georg  


Johanngeorgeustadt. 

1704  Pusohnann,  Oskar,  Maurermeister  .  . 

Kaltenklreheii  {Rheinprovinz). 

1705  ^KaywertS  jun.,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

Karlsbad. 

1706  Obmann  Hofmann,  Rob.,  Kaufmann  . 

1707  Anger,  Heinr.  Ed,  Restaurateur    .  . 

1708  Bernharth,  Karl  Beruh  

1709  Feller,  Hans,  K.  u.  K.  Hof-Buclihändler 

1710  Guth,  Dr.  med.  Hugo,  Spezialist    .  . 

1711  Gutherz,  Oskar,  Kaufmann  .... 


Z.  preose.  Adler,  vorher.  Br.  u. 

[1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do.   Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 


Z.  d.  Redlichkeit. 

do.      2.  Aufseher. 


do. 
do 
do. 
do. 

do. 
do. 

00. 


Vorher,  ßr. 


Hstr.  St. 

Ehrenmstr. 
1.  Aufseher. 
Zerem.-Mstr. 


Coucordia  in  Lcobschütz. 


Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 


Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 
Zur  Pyramide  in  Plauen,  Alt- 
u.  Ehrenmstr. 


Archimedes  z.  sächs.  Bunde  in 
Schneeberg. 


Vorwärts  in  M.-Gladh.-Rheydt. 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 

Archim.  z.  8.  B.  in  Schnceberg. 

Germ.  z.  Einigkeit  in  Ijorlin. 
Kail  z.  Eintracht  in  Mannheim. 
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KarlabML 

171 2  Hirtoli,  Emmanuel,  Dr.  med.,  prakt. Arzt 

1713  Holzner,  Simon,  Hausbesitzer  . 

1714  Kroh,  Hans,  Hot^-lhositzor  .    .  . 

1715  Löwy,  Dr.  Hernhard,  prakt.  Arzt 

1716  Müller,  Rudolf,  UauBbesitzer  .  . 

1717  Peter,  Joeet  Apotheker 

1718  PlMekner,  Dr.  Hans,  Stadtphysikus  u 

Brunnenant  .    .  .... 

1719  Pleyer,  Ludwig.  Musikdirektor  . 

1720  Poltz,  Ed.,  Kassiert  e  

1721  Regenstreit,  Jacques,  Kaufmann 

1722  SehiM,  Emil,  Dr.  med.    .   .  . 

1723  Ulrich,  Jacob,  Kaufmann  .    .  . 

1724  Weishaupt,  Wilh.,  Hoflieferant  . 

1725  Weissenberger,  Mic  h.,  Spar.-Kontr 

1726  Winternitz,  Oskar,  Dr.,  Advokat 


Karianibe  (Baden). 

1727  Obmann  Sauer,  AuguHt,  Hofliuferant, 

Herrenitr.  12  

1728  Brecht,  Karl,  Rechnungsrat  .  . 

1729  Clever,  Aug ,  Privatier  .... 

1730  Demoll,  J<>li  ,  Postdirektor  .    .  . 

1731  Dienstbach,  Dr.  Max,  Chemiker  . 
17^2  Fischer,  Hermann,  Professor  .  . 

1733  GeisendSrfer,  Louis,  Privatier 

1734  Gerne t,  Karl  Anton,  Gkneral-Olserarzt 

a.  D  

1785  Giehne,  Emil,  Beiriubsinäpektor  . 

1786  Neelit,  Aug.,  Bankier  .... 

1737  Heintz,  Karl,  Ober-Hut  hhaltor  . 

1738  Homberg,  Ludwifr.Hof -Buchbindermstr 

1739  HÖS8,  A.,  Hofapotheker     ,    ,  . 

1740  Irion,  Adolf,  Geometer  .... 

1741  Just,  Otto,  Fabrikant  in  Kandel 

1742  Käppele,  Ludwig,  Stadtrat     .  . 

1743  Kautt,  Karl,  Wagenfabrikant  . 

1744  Köhler,  J.,  Buchhalter  .... 

1745  Kossmann,  B.,  Prufeääor    .    .  . 

1746  Kühn,  Ed.,  Fabrikant  in  Ettlingen 

1747  Layh,  Karl,  Kaufmann  .... 

1748  Leppert,  Fritz,  Kaufmann  .    .  . 

1749  Maler,  IVter,  Generalagent    .  . 

1750  Maisch,  Frdr..  Privatier     .    .  . 

1751  Marx,  Christian,  Polizei-Kommissar 

1752  Mayer,  Ferd.,  Hoflieferant.   .  . 

1753  Mees,  R..  Architekt  

1754  Meiling,  Karl,  Kaufmann  in  Genf 

1755  Mende,  Julius,  HoHieterant    .  . 

1756  Moninger,  Th.,  Brauer.-Dir.,  Friedenstr.  1 


Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
St.  Georg  z.  gr.  Fichte  i.  Hambg. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Z.  Wahrh.  u.  Brudertr.  i.  Fürth. 

Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do. 

do. 

Z.  d.  üh.  Säulen  iu  Dresden 
Germania  z.  Einigk.  i.  Berlin. 
L*Union  des  coeurs  in  Genf. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
Arehimedes  z.  e.  B.  in  (^era. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden, 
Z.  Morgenstern  in  Hof,  Vors. 
des  Vereins  Munificentia. 


Leopolds.  Treue,  l.Schatzmstr. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Bibliothekar. 

[Sonne. 
Repr,  d.  Gr.  L.  z. 
Schriftf.  f.  Briefe. 

2.  Zerem.-Mstr. 

2.  Schatzm'^tr. 


Z.  kgl   P'iche  in  Hameln 
Hermann  v.  Salza  in  Längen- 
Leopold  z.  Treue.  [salza. 

do. 

do. 

do. 

Z.  ed.  Aussicht  in  Freibg.  i  Br. 
Leopold  z.  Treue,  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.  2.  Aufseher, 
do.  . 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

4* 


Ehrenmitgl. 
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Xartirnhe  (Baden). 

1757  Müller,  Paul  Frdr.,  Notar  in  Kandel 

1758  Oeser,  Br.  Hennuiii,  Direktor  .  . 

1759  Peter,  Wilh.,  Architekt  .... 

1760  Petz,  Walther,  Vers.-Direktor    .  . 

1761  Huppert,  Leopold,  Grossherzogl.  Rat 

u.  Hauptmann  der  Landwehr  .  . 

1762  Schäfer,  Paul,  Fabrikdirektor   .  . 

1763  Schenk,  Julius,  Geh.  Hof  rat  .    .  . 

1764  Scheerer,  Jakob,  Privatier    .   .  . 

1765  Schneider,  Dr.  Ludwig,  Rechtsanwalt 

1766  Seboli,  Wilh.,  Maflchäaninspektor 

1767  Steinlneh,  0.,  Rechnungsrai  .   .  . 

1768  Sexauer,  Adolf,  Hoflieferant  .   .  . 

1769  Ströhe,  Fr.,  Gro^sh.  Hofapotheker  . 

1770  Thiergarten,  Ferd.,  Buchdr.-liesitzer 

1771  Trier,  Karl,  Architekt  Bitterstr.  26 

1772  Wolf,  Albert,  Hoftheatermaler  .  . 
1778  Worretr  Frdr.,  Lehrer  am  Or.  Konaer 

vatorium,  VValdstr.  52  .... 

1774  Ziegler,  Dr.  Herm.,  Apotheker  .  . 

1775  Zierau,  Albert,  Fabrikant .... 

KleL 

1776  Eckert,  Dr.  Max  


1777  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1778  BShm,  Th.  Ad.,  Privatier  o.  Friedens- 

richter ...   

1779  Eichhorn,  Otto,  Lehrer  

1780  Gerlach,  Herrn.,  Kassierer  

1781  Hermann,  Eduard,  Tuchfabrik,  in  Sau- 

persdorf  in  Fa.  Hermann  &  Rüdiger 

1782  JelM,  Albert,  Spinnereiberitzer  in  8m- 

peredorf   

1783  Kramer  jun.,  Herrn.,  Wollhändler  .  . 

1784  Singer,  Öttomar,  Kaufmann  in  Rothen- 

kirchen   

1765  Weller,  GuetaT,  Fabrikant  

1786  Wolir,  Albin,  Fabrikant  

Köln  a.  Hh. 

1787  Obmann  Heeok,  Paul,  Kaufm.,  Gaem- 

Str.  42  

1788  Aeckersberg,  Hugo,  Kaufmann  in  Köln- 

Ehrenfeld  

1789  Aeckersberg,  Job.  Heinr.,  Dr.  med.  in 

Berg.-Gladbaoh  

1790  Barth,  Jul.  K.,  Kataatermesser  .   .  . 


Leopold  zur  Treue. 

do.  Ehrenmitgl. 
do.  Hansyerw. 
do. 

do.  Ehrenmstr.u.stv. 

[Vors.  d.Ver.  »7/88. 
do.      1.  Zerem.-lf8tr. 
do. 

do. 

do.  2.  zug.  Mstr.  v.  St, 
do. 

do.  1.  rag.  Mstr.  t.  St», 
do. 

do. 

Z.  edl.  Aussicht  in  Freibg.  i  Br. 
Leopold  z.  Treue,  1 .  Aufseher, 
do. 

do.   2.  Musikleiter. 

do. 

Z.  Tempel  d.  Friedens  in  Metz. 


Phönix  in  Leipzig. 


Bruderk.  z.  d.  3  Sch  w.  i.  Zwickau. 

do. 

do. 

Archim.  z.  s.  B.  in  Schneelserg. 

Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  i.  Zwickau. 

do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
Bmderk.  z.  d.8  Behw.  i.  Zwickau, 
do. 


Minerva  Rhenana. 

do. 

do. 
do. 


Digitized  by  Google 
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1791 
1792 
1793 
1794 

1795 
1796 
1797 
1798 
1799 
1800 
1801 
1802 
1803 
1804 
1805 
1806 

1807 
1806 
1809 
1810 


1811 

1812 
1813 
1814 
1815 
1816 

1817 

1818 

1819 

1820 
1821 

1822 

1823 

1824 
18J5 
1826 

1827 
1828 
1829 

1830 
1831 


Kola  a.  Rh. 

Bauermann,  Karl,  Lehrer  .... 
Becker,  Laurenz,  Buchhalter .  .  . 
Beer,  Fritz,  Fabrikbeuitzer  .  .  . 
MHigrtth,Chr.,  KgLKids-Bentmeiste 

in  Gunmersbach  

Bellingrath,  Emil,  Kaufmann .  .  . 
Bertuch,  Aug.,  Kaufmann  .... 
Berttloh,  Emst,  Kaufmann  .  •  . 
Bertuch,  Otto,  Kaufmann  .... 
BlunNrf,  Aug.,  Kaufmann  .  .  . 
Bötticher,  Hermann,  Kaufmann  .  . 
Brunner,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 
Cohen,  Adolf,  Hof-Optiker    .   .  . 

Cohen,  Phil.,  Rentner  

Deitsoli,  fiichard,  Eaufmann .  .  . 
Eigen,  Friedr.  Wilh.,  Rentner  .  . 
Eulenberg,  Hu^o.  Maechinenfabiikant 

in  Mülheim  a.  Rh  

*Felter,  Carl  Ludw.,  Walzwerkbesitzer 
FMer,  Rudolf,  Referendar  a.  D.  . 

Fink,  Karl,  Rentner  

Fischer,  Wilh  ,  Prof.  Dr.  phiL,  Real 

schuldirektor  a.  D  


FlftttM.  Karl,  Kanfmann  .      .  . 

Flor,  Herm.,  in  Frechei  .... 
Fritze,  Arthur,  Küiifmann  .... 
Gebühr,  Rudolf,  Kaufmann  .  .  . 
Gladitz,  Theod.,  Fabrikdirektor .  . 
GeMsebmidt,  Bernhard,  Kaufmann  u 

Hof-Juwelier  ,  . 

fioldschmidt,  Joe.,  Kaufmann  n.  Hof 

Juwelier  

Gropjp,  Albert,  Kaufmann,  Fabrikant 

n.  Ober-Leotnant  a.  D  

Groispetgr,  Karl,  Fabrikbesitzer 
Hartmann,  Aupf. .  Landcrerichts-Sekret 
Hasenwinkei,  Albert,  Kapitän  der  deut 

sehen  Handelsmarine  

Nemekmit,  Heinr.,  Kaufmann   .  . 
Herder,  Aug.,  Fabrikant  in  Eltkhroiiei 
Hildebraadt,  Max,  Kaufmann  .    .  • 
Hildenhagen,  Carl,  Übor-Inspektor  . 
Hoffstadt,  Peter,  Eisenb.-Sekr.  in  Köln 

Deutz   

HSster,  B.,  Kaufmann  

Hostermann,  Grottl.,  Fabrikbesitzer, 
vom  Hövel,  Oustav,  Fabrikant,  Ober 

Leutnant  d.  L.  I..  in  B.-Gladbach. 
Hüttemann,  Paul,  Lehrer  in  Leichlingen 
Jiger,  Aug.,  yei8ich.*Direktor  .  . 


Loye  and  Logenamt. 


Minerva  Rhenana 

do.  Buchhalter. 

do. 


Armenpfleger. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Balduin  z.  Linde  iu  Leipzig. 
Z.  Fr.  Adler  in  Frankfurt  a/M. 
Minerva  Rbenana. 
do. 

do. 
do. 

Yersehwiegenbeit  in  Berlin. 
Minerva  Bnenana. 

do.       Mstr.  V.  St.  u. 
Vorst-MitgL  01/2. 
Minerva  Rhenana. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.anfg.Morgenr.  i.Frankf.a/M. 
do. 

Minerva  Rhenana. 

Z  d.  3  Rosenknospen  in  Bochum. 
Min.  Bhenana^  Verk.-Schriftf. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Friedr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 
Frdr.  s.  VaterlandaL  i.  Koblenz. 

Minerva  Rhenana. 
do. 

do.      1.  Aufseher. 
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Wohnort,  Name  ünd  B«riif. 


Loge  «id  LoftMOit, 


Köln  a.  Bh. 

1882  Johannes,  Dr.  phil.  Wilh.,  General- 
Sekr.  d.  nat.-lib.  Partei  der  Rhein- 


1833 
1884 

1835 
1836 
1837 

1888 

1839 
1840 
1841 
1842 
1848 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 

1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 

1860 
1861 

1862 

1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 


provinz   

Jung,  Hermann,  Stadtobergärtner  . 
Jmkwmtnn,  Hch.,  Kanfmann  .  . 
Jusatz,  Adolf,  Kaufmann  .... 
Klein,  Wilh.,  Kaufmann  .... 
Köttgen,  Paul,  Maschinenfabrikant  in 

B-Gladbach  

Krämer,  Eduard,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt, 

Stabsarzt  d.  L.   . 

Krebs,  Aug.,  Postmeister  in  B.-6laiNmoh 
Kubach,  Paul,  Kaufmann  ... 
Kuchenbuch,  Paul,  Kaufniamm  .  . 
Kuhnert,  Willi,  Bauunternehmer  . 
Kuhnert  Kar),  Elektr.  Ingenieur 
Kunz,  Gust,  Kaufmann,  Magdebirf 
Leufgens,  Jos.,  Kaufmann  .... 
Liebusch,  Paul,  in  Stuttgart  .  .  . 
von  Maltitz,  Emil,  Baumeister  .  . 
Martfni,  Herrn.  Christ,  Kaufmann  . 
Mathäi,G.,  Eisenb.-Techn.i.K.-Ehrenfalll 
Maurer,  Oskar,  Kaufmann.   .    ,  . 

May,  Fritz,  Kaufmann  

Meyer,  Adolf,  Kaufmann  .... 


*Morstaeli,  Otto,  in  KmstfBld  b.  Dünnw 

Müller,  Albert  D.,  Generalagent 
Müller,  I»ie<h'ri(  h,  Kaufm.inKÖln-Nippes 
Müller,  Kmil,  (jeneral-Direktor  i.  Berlin 
Müller-Schott,  Max,  Kauimanu  .  . 
Paar,  £.  Heinrich,  Kaufm.  in  Opladen 
Peipers,  Ernst,  Civil- Ingenieur.  Stein 

bruchbesitzer  u.  Rittmeister  d.  T^. 
Pritschau,  Carl  Gust.,  Kaufm.  in  Düren 
Prött,  Paul,  Eisenbahn- Bau-  und  Be 

triebs-Inspektor  

Prosch,  Emil,  Kgl.  Schulrat  u.  Kreis 

Scbulinspektor  in  Gummarsbaoh  . 

Quehl,  Georg,  Kaufmann  .... 

Raab,  Emil,  Kaufmann  

Rappe,  Eugen,  Fabrikbesitzer    .  . 

Rath,  Karl«  Kaufmann  

Reuss,  Karl,  Kaufmann  .... 
Richter,  Maximilian,  Kaufmann.  . 


1869  Rocholl,  O&kar,  Kauim.  in  Vohwinkel 

1870  Sachs,  Jakob,  Rentner  .... 

1871  Sander,  Franz,  Fabrikdirektor  . 

1872  Schlüchterer,  Joh..  Kaufmann  . 

1873  SchmidtinQ,  Franz,  Miisiklehrer  . 

1874  Schmitz,  lleinr.  Jos ,  Subdirektor 


Minerva  Rhenana,  Redner. 
Libanon  z.  d.  3  Oed.  i.  Erlangen. 
Minerva  Rhenana. 
Emst  z.  Compass  in  Gotha. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do.  Ordner, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Wittekind  z.westf.  Pf. i. Minden. 
Minerva  Rhenana,  Schaffner, 
do. 

Herrn,  z  d.  Tr.  i.  Mühlh.  i.  Th. 
Zum  goldnen  Apfel  in  Dresden. 
Augusta  in  Augsburg, 
Lea  vrais  amis  de  P Union  et  le 

Prog^  r^unis  in  BrässeL 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do. 

do. 

do.  Krankenbes. 
do. 


do. 
do. 


Aufseher. 
Sondia  z.  W.  in  Stnütnnd. 


Minerva  Rhenana. 

do. 

JuLCarol.  z.d.3  H.  i.  üelmstedt. 
Minerva  Rhenana,  Sehriffef . 
do. 

do. 

Wilh.  z.  Wahrh.  u.  Brudertr.  in 

Ltibben. 
Minerva  Kheuana. 
La  paiz  in  Amsterdam. 
Herm.  z.d.Tr.i  Mühlhaus. i.Th. 
Z.  Wahrh.  u.  Freundsch-LFürth. 
Minerva  Rhenana. 
do. 
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1875 

1876 

1877 

1878 
1879 

1880 

1881 
1882 
1883 
lfc84 
1885 
1886 
1887 

1888 

1889 
1890 
1891 
1892 
1898 

1894 
1895 


Wohnort,  >'aiue  und  Beruf. 

Köln  u.  Rh. 

Schneider.  Theodor,  (ieneral- Agent  der 
Leipz.  Uagel-Vers.  Geaellachaft    .  . 

SolMm,  Frans,  Ksnfmami  

Schreiterer,  Emil.  Architekt  .   .   .  . 

Schwank.  Auirust.  Subdiroktor  . 

Seltfert,  «iu.-tav,"  Lotterie-KoUekteur  in 
Eisenach  

Seiler,  Ühriitiaii,  Kaofm.  In  KWiKlHebl 

Spieker,  Louis,  Kaufmann  

Strauss,  Kurl,  Oberinsp.u. (Generalagent 

Sturhan,  Julius,  Kaufmann    .    .    .  . 

Stürmer,  Paul,  Buchhändler  .... 

Siydlewiki,  Herrn.,  Eiaenbahn-Selcretftr 

Utfch,  Otto.  Rentner  ...... 

Walter,  Oust.,  Rentner,  6ttr|  finteRfele 
b.  Caub  a.  Rh  

Weiland,  Carl  Herrn.,  i'rofessor,  Ober- 
lehrer a.  D  

Weischede,  Wilh.,  Kaufmann .... 

Windeck,  Krnst,  Civil-lnp^enieur  .    .  . 

Wirtgen,  .hl}..  Kaufmann  in  KÖlO'Nippes 

Weyerstail,  Krnat,  JJirektor  .... 

Zapf,  Georg,  Fabrik-Direktor  in  K9lii- 
Nippee     

Zogbaum,  Max,  Kaufmann  

Zöllner,  Wilh.,  Geschäfts  -  Fflluer  der 
Kölner  Glas-Vers.-Akt.-Ueäell^chaft  . 


Loge  und  Logenamt. 


Minerva  Khenana. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


zug.  Mstr.  T.  St. 


Ordner. 
Redner. 
Yorber.  Br. 


Ehrenmstr. 


Königsberg  i.  Pr. 

1896  1.  Obmann  Gruschka,  Karl,  Kanzleirat 

1897  Birth,  Otto  Wilh.,  Prokonsul  des  brit, 

Reiches  

189S  Brzezinski,  Oskar,  Rechtsanwalt 

1899  Densch,  Hugo,  Wagenfabrikant. 

1900  *Engelbrecht,  Conrad,  Architekt 

1901  Fenwarth,  Constantin,  Kanzleirat 

1902  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann  . 
1908  fioede,  Oskar,  Kaufmann  .   .  . 

1904  Haubensack,  Arthur,  Kaufmann 

1905  Hirsch  Frit/,  Prov.-Amts-Assessor 

1906  *Kempka,  Adulf,  Kaufmann   .  . 

1907  Kittel,  Benno,  Buchhändler   .  . 

1908  Klebe,  Richard,  Dr.  phil.  et  geol.,  Prof. 

und  Landesi^eolog  

1909  Knoop,  Job.  Frdr  .  Weinhändler 

1910  Korn,  Albert,  i fof li.'f.-rant     .  . 

1911  Kuper,  Ricii.,  Kaufmann    .    .  . 

1912  Lingen,  Karl,  Civil-Ingenienr  . 

1913  Meents,  Diedricb,  Kaufmann  .  . 

1914  Müller,  Theodor.  Prof,  I>r.  phil. 

1915  Nordaim,  Paul,  Kaufmann  . .  . 


Immanuel. 

do. 
do. 
do. 

do. 
dü. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

.lo 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Redner, 
stv.  1.  Aufs. 


2.  Schriftf.  u.  Arch. 

Schriftf. 


Mstr.  V.  St. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf« 


Königsberg  i.  Pr. 

1916  *Preu88,  J.  0.,  Kaufmann     .    .  . 

1917  Sohneil,  Theodor,  Kaufmann.   .  . 

1918  »SlHiM,  Walther,  Dr.  phü.  Piol  . 

1919  Steinky,  Ferdinand,  RealschuUelirer 

1920  Stellmacher,  Ernst,  Kaufmann  .  . 

1921  Teleman,  Wilh.,  Kaufmann    .    .  , 

1922  Teyfel,  Ferdinand,  Disponent    .  . 

1928  Winter,  Salomon,  Kaufmann  .  .  . 
1824  WonnelMni,  Herrn.,  Fabrikbesitzer  . 

1925  ZenthBfer,  Ferd.,  Kaufmann  .    .  . 

1926  2.  Obmann  Heinrich  I..  K  K  ,  Direktor 

der  städt.  höheren  Töchterschule 

1927  Bülowius,  C.  Friedr.,  Geh.  Juötizrat 
1988  Fritie,  Job.,  Oberingenienr  .  .  . 

1929  Grabowsky,  Amokl,Recht8anw«,Ji]8tisr. 

1930  Kranz,  Georg,  Kaufmann  .... 

1931  Krohne,  Theodor,  Kaufmann .   ,  , 

1932  Kühn,  Kaufmann  

1988  *KnrllttS,  Franz  Herrn.,  Kaufmann . 
1934  Sack,  Arthur,  Kaufmann  .... 
1936  WeiSr  Herrn.,  Juwelier  


Loge  and  Logenamt. 


Konits. 

1986  Obmann  Vogel,  Max,  Rechtsanw.  u.Notar 
1937  Beyrich,  Rittergutöbesitzer  in  Zanders- 
dorf bei  Könitz  

1988  Gauger,  Kreiabaumeiflter  in  Srtnileiz . 

1939  Heyse,  Kreissekretftr  

1940  Hunrath,  Rechtsanwalt  

1941  Levin,  David  

1942  Müller,  Dr.,  Sanität^rat  

1948  Radtoke,  Apotheker  in  D.-Krtiie   .  . 

1944  SohiHze,  Apotheker  

Köppeladorf  (Bez.  Erfurt). 

1945  Kaul,  Oskar  


Kothen  (Anhalt). 

1946  *Beyer,  Edwin,  Rentner  

Kottbna. 

1947  Polsoher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  .  . 

1948  ^ebmlM,  Maz,  Tuchfobrikant^  Prome- 

nade 2  


KötzBchenbroda. 

1949  Obmann  Baumann,  Richard,  Privatier 
in  Niederlössnitz,  Nordmr.  6    .  .  . 

1960  Baimann,  Dr.,  Niederldtiliiti,  Moritz- 
barger  Str.  19  


1.  Schaffner. 


Immanuel, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zu  den  3  Kronen. 

do.      1.  Aufseher. 


yorber.  Br. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Friedr.  z.  w.  Fr.,  Mstr.  v.  St 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Günther  z.  Eiatr.  inRudolstadt 
Frdr.  z.  Beständigk.  in  Zerbst. 

Lessing  in  Barmen. 

Z.  Licht  im  Walde  in  Forst. 


Archimedes  z.  d.  3  Reissbret. 

[in  Utenburg. 
Z.  d.  3  Schw.  in  Dresden. 


Digitized  by  Google 


W^hmort,  Nmae  ud  Beraf. 


Loge  nnd  Lofr^srnnt. 


KötsBchenbrod«. 

1051  Btohmann,  Adolf,  Hauptmann  a.  D.  in 
Niederlössnitz,  Weststr.  9   .  .  .  . 

1952  Becker,  Aug.,  PosteekretILr  .... 

1953  Faber,  Hugo,  Kaufmann,  Meissneratr.  9 

1954  HiMMii,  Amandus,  Potirokretftr  a.  D., 

Meissnerstratise  58  

1955  Helm,  Karl,  Landwirt,  NiederldMiitZ, 

Carola-Strasse  18    ......  . 

1956  Helbifl,  Wilh.,  Rentner,  NiederlSssnitz, 

BlnmenitoMM  19  

1957  Kornetzky,  A  ,  NiederlSssnitz,  Karlstr.  5 

1958  Naumann,  A.,  NiederlSssnitz,  Köni^tr. 

1959  Parree,  Otto,  Oberrevisor  a.  1).,  Nieder- 

lössnitz, Hohe  Str.  13  

19iM)  RiMtat,  Wilh.,  Privatier  

1961  MIegel,  Ferd.,  Kaufmann,  NiederiSM- 

nltz,  Allee  Str.  10  

1962  Tanneberger,  Karl,  Flcischermeister, 

Bahuhofstr.  5  

196S  Weilt,  J.  W.,  Privatier,  NieierlSMiiitz, 

KOnigttr.  7  

Krotoaehln. 

1964  Bartolomäus,  Rieh.,  Amtägerichtarat  . 

1965  Raetier,  Otto,  Kaufmann  


Knlmbaeh  in  Bayern. 

1966  Obmaun  Scbneidt,  Carl,  Kaufmann 

1967  NMifiBMer,  Hans,  Braneieidirektor 

1968  Kaune,  Georg,  Brauereidirektor . 

1969  Kiepert,  Theod.,  Prokurist    .  . 

1970  Pensei,  (iottfried,  Fabrikant .  . 

1971  Pensei,  Louis,  Fabrikant  .   .  . 

1972  IMuleaebel,  Hans,  Fabrikdirektor 


KOnatfold  b.  Mühlheim  a.  Rh. 
1978  ^Mörsbach,  Emst  jnn.,  Kaufmann .  . 

1974  Axthein,  Otto,  Ingenieur  

Landau. 

1975  Obmann  Delamotte,  Fb.,  Hauptm.  a.  D. 

1976  Bärmann,  H.,   Insütutsvorsteher  in 

Kaiserslautern  

1977  Bleicher,  R.,  Lederagent  

1978  BSrsch,  Rud.,   Weingutsbesitzer  in 

EieakAbM  

1979  Brtek,  A.,  Justizrat  


Stern  im  Osten  in  Batavia. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden, 

Friedr.  z.  Tug.  in  Brandenburg. 

3  Schw.u.  A.Z.  gr.  R.  i.  Dresden. 

Arehim.  z.  e.  B.  in  Gera. 

Z.  heiss.  Quelle  in  Hirschberg. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 

Herrn,  z.  d.  Tr.  i.  Mühlh.  i.  Th. 
Alfr.  z.  Linde  in  Essen. 

Herkules  a.  d.  £.  in  Riesa. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

Z.  deutsch.  Redl  in  Iserlohn. 


Z.  Tempel  z.  Pflichttr.,  M.  v.  St. 
do.         zug.  M.  V.  St. 


Zur  fiänk,  Treue 

do.        Mstr.  St. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


stv.  2.  Aufs. 
Ehrenmstr. 
stv.  1  Aufs. 
ZerenL-Mstr. 


Minerva  Bhenana  in  Köln. 


Z.  Starke  u.  Sch.  in  Saarbrücken. 


ja.  d.  H. 

Z.  Freundsch.  a.  d.  H.  in  Neustadt 

do. 
do. 

do. 
do. 
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Wohnort,  Name  ud  Beruf. 


Loge  nnd  liOgeaaBl« 


Landau. 

1980  Burghardt,  C,  Kfm.  in  Neustadt  a.  d.  H. 

1981  Daab,  Job.,  Kfiii.  in  Neustadt  a.  d.  H. 

1982  Elle,  M.,  Architekt  iu  Pirmasens   .  . 
1988  GernbeiHer,  A.,  Weinfaftadler  in  Neu- 
stadt a  d.  H  

t984  Kindervater,  Jakob,  Kaufmann  in  Neu- 
stadt a.  d.  H  

1985  Kohlermann,  F.,  Kaufm.  in  Pirmasens 

1986  KraIR,  Lonis,  Rentner  in  Kaltertlaitani 

1987  KranzbUhler,  Adolf,  Fabrikant  in  Neu- 

stadt a.  d.  H  

1988  Müller,  Ed.,  Apotheker  in  Pirmaoena . 

1989  Müller,  A.,  Brauereidirektor  .... 

1990  Schneider,  Albert,  Fabrkt.  in  Pirmaeeiis 

1991  Weber,  Otto,  Apoth.  in  Neustadt  a.  d.  H. 

1992  Weidner,  Ph.,  Güterexpeditions  -  Vor- 

stand in  Waobenheiffi  

Landeshut  (Schlesien). 

1993  Obmann  SchÜtz,  Paul,  (ioldarbeiter  . 

1994  Aberle,  flerm.,  Kaufmann  

1995  Arndt,  Fedor,  Kgl.  Kreietierarzt    .  . 

1996  Engel,  Josef,  Kaufmann  in  Warmbrunn 

1997  Finke,  Heinr.,  Fabrikdirektor  in  Uebau 

1998  Finke  If.,  Armand,  Kaufmann  .    .  . 

1999  Fisch,  Ludwig,  Stadtbaumeister    .  . 

2000  Qrlafeld.  Henir.,  Fabrikbes.  in  Berlin 

2001  Klhler,  J.  G.  R..  Dr.  med.,  KgL  Kreis- 

arzt u.  Geh.  Medizinalrat  .... 

2002  König,  Herrn.,  Kaufmann  

2003  Liebas,  Georg,  Kaufmann  in  Breslau 

2004  Uebig,  Heinrich,  Prokurist  in  Ruhbink 

2005  Neetike,  Albert,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 
*2006  Nether,  Max,  Mühlenbesitzer    .    .  . 

2007  Preraner,  Josef,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

2008  Rössler,  Gustav,  Rentner  in  Hirschberg 

2009  Rother,  Felix,  Dr.  med ,  prakt.  Arzt . 

2010  SohSITer,  Engen,  Apothekenbesitzer  . 

2011  Schmidt,  Arthur,  Kaufmann  .    .    .  . 

2012  Schultze,  Paul,  Buchhändler  .    .    .  . 

2013  Schulz,  Th.,  Justizrat  in  Görlitz    .  . 

2014  Tzschachel,  Heinr.,  Fabrikbesitzer  in 

Rnbbank   

Laogenbere  i.  Rheinland. 

2015  Terjunn,  Karl,  Bfirgermeister    .   .  . 

Langftibr  b.  Danzig. 

2016  Bahr,  W.  F.,  Ober-Fostrat   .   .   .  . 


Z.  Freundsch.  a.  d.  H.in  Neusta,dt 
do.       [a.  d.  H. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Z.  inn.  Ver.  a.  R.,  Schriftf. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


1.  Schaffner. 


1.  Aufseher. 

Zerem.-Mstr. 


Mstr.  V.  St. 


Redner. 
Schatxmstr. 
Kassierer  d.W. 
[u.  VV.-K. 


2.  Schriftf. 
2.  Schaffner. 
Khrenmstr. 


Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 


Z.  tr.  Herzen  in  Strassburg  i.  E. 
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Lauban. 

2017  Obmann  Leder,  V  ictor,  Dr.  med.,  Medi- 

zinalrat und  Kreisarzt  

2018  Limprecht,  Karl,  Dr.  mofl  ,  prakt.  Arzt 

2019  Undner,  Erdmanu,  kgl.  Kommissionrat 

Iiabaataik. 

2020  Sebaidt,  W  ,  Schief erbruch-Direktor  . 

Lalpilc. 

2021  Obmann  Winkler,  Otto,  Kentier    .  . 

2022  Abendroth,  E  ,  ßahnhofs-Inspektor .  . 

2023  Baen8Ch-Drugulin,Dr.Joh ,  Buchdr.-Ben. 

2024  Bischoff,  Dr.  Diedrich,  Bankdirektor, 

FloBsplatz  33  

2025  DonaHes,  Carl,  Dr.  med.,  Ohrenarzt  . 

2026  Drechsler,  Fritz,  Architekt  .... 

2027  Fischer,  Max,  Kaufmann  

2028  Flemming,  Franz,  Fabrikant  in  Leutzsch 

2029  Frank,  Selmar,  Kaufmann  

2060  Franke,  Frans,  Kaufmann  

2081  Harrwitz,  Dr.  Paul,  Rechtsanw .  u.  Dir. 

<1.  Allf^om.  deutsch.  Kreditanstalt 

2032  Heinze  II ,  Richard.  Kaufm.,  Davidstr.  5 

2033  Hering,  Woldemar,  Kaufmann  u.  kgl. 

sächs.  Hoflieferant  

2034  Hesse,  Max,  Verlagsbuchhändler  .  . 

2035  Kaiser,  Krnt-t,  Stadtrat  a.  D.     .    .  . 

2036  Kiessling,  Dr.  Franz  Sc  huldir.,  Lindenau 

2037  Kniesche,  Theod.,  Kaufm.  in  Lindenau 
2088  Kruger,  G.,  Assekuranzmakler  .  . 

2039  Lange,  Richard,  Kaufmann    .    .  . 

2040  Leeae,  Faul,  Kaufm.,  Graseistr.  29 

2041  Linge,  Albert,  Dir.  d.  3.  Bezirksschule 

2042  MShle,  Herrn.,  Kaufmann  in  Hannover 

2043  Möller,  Leo,  Zahnarzt  

S044  •Mühlich,  Jul.,  Vers  -In <|. ,  KHsen8tr.84 

2045  Mühlmann,  Huf^o,  Kaufmann  .    .  . 

2046  Müller-Urv,  Albin,  Fabr.  künstl.  Augen 

UnivcrsitfttsBtr.  22/24   

2047  Müller  VIII.,  Richard,  Kaufmann  . 

2048  Müller  Friedrich  Herrn.,  Kaufmann 

2049  Nagel  I ,  Stadtrat  

2050  Naggatz,  Ernst,  Kaufmann    .   .  . 

2051  «Naumann,  E.  Theod.,  Buchdr-Besitzer 

2052  Nierth,  Arthur,  Kaufmann    .    .  . 

2053  *N5ldeke,  Wilh.,  Prof.  Dr.,  8chulrat 

2054  Pflüger,  Paul,  Kaufmann  .... 

2055  Pieck,  Carl,  Bankvorstand    .   .  . 

2056  Plengn,  Theodor,  Kaufmann  .   .  . 


Isis,  1.  Aufseher. 

do. 

do.   KhrenmitgLd.  Gr.  L.H.Y. 


Charl.  z.  d.  8Nelk.i.  Meiningen. 


•Balduin  z.  Linde. 

Archimed.  z.d.  8  R*i.  Altenburg. 

Phönix. 

do. 

Minerva  z.  d.  8  F. 
Phönix. 

Minerva  z.  d,  3  P. 
Balduin  z.  Linde, 
do. 

Minerva  z.  d.  8  F. 

Balduin  z.  Linde,  Mstr.  v.  St. 
Z.  d.  ehern.  Ö.  in  Dresden. 

Minerva  z.  d.  8  F.,  1.  Vorst. 
FhOnix.  [Münzenwarti 
Minerva  z.  d.  3  P  ,  Bücher-  u. 
Apollo,  zug.  Mstr.  v.  St. 
do. 

Z.  d.  8  Gedern  in  Stuttgart: 

Balduin  z.  Linde. 
Bruderbund  am  Fichtenberg  in 

Ste^ditz. 
Minerva  z.  d.  3  F.,  Mytr,  v.  St. 
Phönix. 

do. 

Z.  d.  ehern.  S.  in  Dresden. 
Minerva  z.  d.  3  P. 

do. 

Z.  d.  3  Schw.  u.  A.  z.  gr.R.  L  Drsd. 
Balduin  z.  Linde, 
do. 

Minerva  z.  d.  3  P. 
Balduin  z.  Linde. 
Albert  z.  Eintr.  in  ( Grimma.  . 
Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover, 
Ehrenm-,  Vorst.-Mitgl.  v.  73/74 
Apollo.  [u.  76/77. 

Minerva  z»  d.  8  P  ,  zug.  M.  v.  St. 
Phönix,  Mstr.  v.  St. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  nnd  Loyeiiamt. 


Iiaipsig. 

^057  RSdl,  Paul,  Kaufmann  

2058  Ruderisch,  Ferdinand,  Kaufmann  . 
1J059  Sander,  Edmund,  Privatier    .    .  . 
2060  Scharf,  Adolf,  Rentner  in  Oetzsch 
1S061  ScMIling,  Alfred,  Lehrer  in  SohlMMif 

2062  SchSmer,  Gustav,  Bankprokurist  . 

2063  Schröder,  Gustav,  Fabrikant .    .  . 

2064  Schulze,  Albert,  Markthallen-Inspekt 

2065  Schuster,  Dr.  Herm.,  Privatschuldixekt, 

2066  SohwankriM,  Oskar,  Apotheker.  . 
^67  Snitt,  WiUem,  Dr.,  Schuldirektor  . 

2068  Steinmetz,  Williain.  Apotheker  .  . 

2069  Steude,  Paul,  Kaufmann  .  .  .  .  , 
-2070  StSssel,  Carl,  Ef m.,  Funkenburgstr.  28 

2071  Thronioke,  Herrn.,  Äussere  Löhrstr.  5 

2072  Voigt,  C.  Herrn.,  Schneidermeister  .  . 

2073  Voigt,  Herrn.,  Fabrikant  in  Plagwitz  . 

2074  Waseiewsky,  Franz,  Fabrikbesitzer  u. 

Kommerrienrat  

2075  Weikersreuter,  Alexis,  Kaufmann  .  . 

2076  Wezel,  Julius,  Fabrikbesitzer     .    .  . 

2077  *Zechel,  Bruno,  Buchhändler  u.  Buch- 

druckereibesitzer   

2078  V.  ZimnenMum,  W.,  Banmeister   .  . 

2079  ZiellSliier,  Engen,  Friedhoikassierer  . 

Leisnig. 

2080  Obmann  Araold,  Bmno,  Kaufmann  . 

2081  Arnold,  Konst.,  Kaufmann  .... 

2082  Bernstein,  F.  Wilh.,  Rentner  u.  Frie- 

densriehter,  ökonomierat  .... 

2083  Kretzschmar,  Emst,  Oberlehrer.  .  . 

2084  Laehfflund,  Aug.,  Ihr.  med.  .... 

2085  Sohime,Frdr.  Aug.,  Kendantd.  kgl.  Lan- 

desanstalt in  HoebweHsebtn  b.  Leisnig 

2086  Tebriok,  Sigm.,  Kaufmann  .... 


Lennep. 

2087  Obmann  Dürholt, Louis,  I^auuntemehm 

2088  Görgens,  Albert,  Kaufmann  . 

2089  Liener,  Ed.,  Bauunternehmer 

2090  Morgenstern,  Herrn.,  Stat.-Ass. 

2091  MühlingbaHS,  Karl,  Kaufmann 

2092  fiMkhorrt,  W.,  Br.  med.  .  . 


2008  Solndit,  Bauunternehmer 


Phönix. 

Minerva  s.  d.  8  P. 

Phönix. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel 
Ph»nix. 

do. 

Apollo. 

Balduin  z.  Linde,  st.  Wachthab. 
Minerva  z.  d.  3  P 
Aich.  s.  sftchs.  B.  in  Schneeberg. 
Apollo,  Mstr .  v.St. ,  1 868/69 Vice- 

vorsitzender  des  Vereins. 
Minerva  z  d.  3  P.,  1.  Schriftf. 
do. 

Z.  Yerschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Carl  z  Lindenb.  i.  Frankf.  a/M. 
Balduin  z.  Linde. 
Apollo. 

do. 
Phönix, 
do. 

[u.  Archivar. 
Balduin  z.  Linde,  Ehreumstr. 
PhOnix. 

Arehimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 


Albert  z.  Eintracht  in  Grimma» 

Vors.  des  Klubs. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 

Z.  Wahrh.  u.  Bruderl.  i.  Döbeln. 
Z.  d.  3  Schw.  u.  Asträa  z.  gr.  B. 
in  Dresden. 

Albert  s.  Eintracht  in  Grimma. 
Z.  d.  ehemenSftnlen  inDresden. 


Lessing  in  Barmen, 
do. 
do. 
do. 
do. 

Theodor  zum  berg  Löwen  in 

Düsseldorf,  Mstr.  v.  St 
Lessing  in  Barmen. 
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2094  Temsfeld,  Wilh.  E.,  Kanfmuin  . 

2095  VollMr,  J.  W.,  Rontmer  .   .  . 


Leobsohüts. 

2096  Obmann  Magen,  Heinrich,  Kaufmann 

2097  Danziger,  Richard.  Kaufm.  in  Kattowitz 

2098  Fröhlich,  Max,  Kaufmann  in  Kattowitz 

2099  KoMlIi,  Ignaz,  Fabrikbea.  in  BrawMM 

2100  Landaherg,  Dr.  phil.  Max,  Fabrikbes. 

in  Idaweiche  

2101  Pringaheia,  Max,  Brauereidir.  i.  Breslau 


Liobonlluil  (Seblenen). 

2102  Rasohke,  Ad.  Emil,  Zimmermeister  . 

Uppatadt. 

2108  Obmann  Brno,  Max,  Roichobankboamt 

2104  Brülle,  Friedr.,  Kaufmann    .   .  . 

2105  Brülle,  Rnd  ,  Kaufmann  .... 

2106  Bürnheim  jun.,  Wilhelm,  Rentner  . 

2107  Deventer,  Aug.,  Zigatrenfabnkant . 
2106  Mietlor,  Ernoty  Bahnhofs-Rootaaratonr 

2109  Nies,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

2110  SohSnewolf,  Karl,  Kaufmann.    .  . 

2111  Siegfried,  Wilh.,  Mühlcnbesitzer  . 

2112  TinaerMafln,  Adolf,  Maurermeister  . 
2118  Wetefcuili,  Wilh.,  Dampfbftckereibei. 


Löottiita  (£ngobirge). 

2114  ^reltlartiUDr.  med.,  piakt  Ant  . 

laftboeka  (Westfalen). 

2115  Steinberg,  Feod.,  Kaufmann  .  .  .  . 

Lübook. 

21 16  Benda,  Dr.  jur.,  Johannes,  Erster  Staats- 

anwalt  


Ludwigsburg  b.  Stuttgart. 

2117  Obmann  Dressier,  Willy,  Zeugleutnant 

2118  Eichhorn,  Wilh.,  Fabrikant  .   .  . 

2119  Ifcwmr,  Christian,  Hof-Werkmeister 

2120  HofTsiann,  Reinhold,  Kommeraienrat 

2121  Kirn,  A.,  Kaufmann  

2122  Koppert,  Dr.  Karl,  Fabrikant  .  . 
2128  Kuttler,  Karl,  Brauereidirektor  .  . 
2124  Otleahgiaier,  Josef,  Kaufmann  .  . 


Losring  in  Bannen, 
do. 


Concordia. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirächberg-.. 


Zur  Bundeskette  in  Soest 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zur  Hannonie  in  Chemnits.. 


Ford.  s.  F.  in  Hamburg. 


Zur  Weltkugel,  Matr.  v.  St 


Job.  z.  w.  Tempel,  Schriftf. 
do.  Zerem.-Mstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1,  Au&eher. 
Mstr.  V.  St. 
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2125  Strobel,  Hugo,  Kaufmann  

2126  Waloker,  Oskar,  Orgelbauer  .   .   .  . 

2127  Wetzig,  Robert,  Uo^botograph .   .  . 

Lüneburg. 

2128  Zeohiin,  Direkt,  d.  höh.  Töchterschule 

IiQzemburg. 

2129  Dyck,  Ferd.,  Kauiinanu  

Magdaburf- 

2180  Breun,  A.,  Kaufmann  

9181  *6oerii,  Jnl.,  Bentier  

Mains. 

2182  Obmann  Ibm,  Rnd.,  Kaufmann  .   .  . 

2133  Baentsch,  Th..  0  ewerberat   .   .  .  . 

2134  Baunack,  H.,  Rentner  

2135  Deninger,  Dr.  Albert,  Rentner   .    .  . 

2186  Goebel,  Franz,  Kaufmann  

2187  Helden-Heiner.  Bob.,  Kaufmann    .  . 

2138  Harburger,  Edm.,  Kaufmann .   .   .  . 

2139  Klein,  Karl  Wilh.,  Kaufmann    .    .  . 

2140  König,  Dr.  Ferd.,  Zahnarzt    .    .   .  . 

2141  Koratzky,  Georg  ...       .   ,   ,  . 

2142  Kräuter,  Frdr.  Alex.,  Kaufmann   .  . 

2143  Mayer,  Beruh.,  Kaieeretr.  49  .    .   .  . 

2144  Niedeoken,  Georg,  in  Oberingeiiieini  . 

2145  Oppenheimer,  Karl,  Kaufmann  .    .  . 

2146  Rückert,  M.,  Silberwarenfabrikant .  . 

2147  Schaedler,  Joh.  Aug.,  Kaufmann   .  . 

2148  Sehnwlil,  Karl,  Kaufmann  

2149  Scholle,  Aug.,  Kaufmann  

2150  Schultheis,  Albrecht,  Raimund^tr.  3  . 

2151  Sorge,  Max,  Strassenbahudirektor  .  . 

2152  Thum,  Th.,  sen.,  Rentner  

Mannheiiii. 

2153  Obmann  Schellenberg,  Ernst,  Apoth.- 

Beeitzer  

2154  Bolze,  Hans,  Pabrikdirektor  .   .   .  . 

2155  Brureln,  Franz  ....... 

2156  Cohn,  Dr.  Paul,  Aup^enarzt   .    .    .  . 

2157  Dreyfus,  Emil,  Kaufmann  

2158  Fabel,  Wilhelm,  Kaufmann  .   .   .  . 

2159  Feitier,  S.,  Kaufmann  

2160  Fischer,  Kurt  

2161  Fischer,  Wilh.  C,  Kaufmann    .   .  . 

2162  Hagenauer,  Jakob,  Kaufmann    .   .  . 


Loge  und  Logenamt* 


Joh.  z.  w.  TempeL 

do,      ■  Redner, 
do.        2.  Aufseher. 


Selene  z.  d.  3  Th.,  M.  v.  St. 


Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Georg  z.  d.  Eiche  in  Uelsen. 
Haipokrates. 


Freunde  d.  Eintracht,  M.  v.  St 

do. 

Blücher  z.  W.  in  Charlottenbg. 
Freunde  d.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  Freim.  a.  Rh.  i.  Fraukenthal. 
Freunde  d.  Eintraoht. 

do. 

do. 

Tempel  d.  Freundsch.i. Bingen, 
l'reuude  d.  fiintracht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Job.  d.  Evanp.  in  Diirmstadt. 
Freunde  d.  Eintracht. 


Carl  z.  Kintracht. 

do.         Hstr.  T.  St 

do. 

Friedr.  z.  Ger.  in  Berlin, 
Carl  z.  Eintracht,  1.  Aufseher. 

do.  Schriftf. 

do. 

Eintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 
TcniiD.  d.  Freundsch.  in  Bingen. 
Carl  z.  Eintracht. 
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2168 
2164 

2165 
2166 
2167 
2168 
2169 
2170 
2171 
2172 
2173 
2174 

2175 
2176 
2177 
2178 
2179 
2180 
2181 
2182 
2183 
2184 


2185 


Maanliaim. 

Harrer,  ilans,  Fabrikdirektor,  Bochum 
Nvttoliel«  Aug.,  Kaufmann    .   .  . 

Höhlcr,  Wilh..  Realg.vnin.-Direktor 

Katz,  Oskar,  Dr.  med  

Kaufmann-Lefo,  M.,  Kaufmann  . 

Lefo,  Alfred  

Miller,  Heinrich,  Kaufmann  .  . 
Nauen,  Heinrich,  Konsul  .  .  . 
Nauen,  Victor,  Dr ,  KtH-htsanwalt 
Nauen,  Wilh..  Kaufnianii  .  .  . 
V.  Reckow,  Emil,  Kaufmann  .  . 
IteiMer,  Andr.,  Bankdirektor 


21ö6 


Riehm,  (  lir.,  Fabrikdirektor  .  . 
Rosenfeld,  Dr.  J.,  Rechtsanwalt 
Rosenfeld,  Karl.  Kaufmann  .  . 
SohSITel,  Ludwig,  Kaufmann 
Sinoil«  Arthur,  Kaufmann     .  . 
Sonner,  Gust.  G.,  S})italv<  rwalter 
Vogel,  Theodor,  Kaufmann    .  . 

Weil,  Benno  

Soll,  W.  F.  K.,  Fabrikant  .  . 
Zeit,  Alex.,  Oberrechnungsrat  . 


Marburg, 

Femrstein,  C,  Hauptmann  a.  D.,  Kugel- 
gasse 6  

Marlm&lmd. 

Petzold  »en.,  Ch.  Y.,  Rentner    .    .  . 


Marien  Werder. 

2187  *Sohwabe,  K.  ¥.  J.,  Kaufmann  .   .  . 

Meerane  (Sachsen). 

2188  Obmann  Vollrath,  Gottwerth  Albin, 

Kaufmann  ...   

2189  Bauer,  Otto  L.  K.,  Prof.,  Realschul- 

direktor  

2190  «Dohnert,  G.  C,  Rentier  

2191  *Flatter,  Alb.,  Kaufmann  

2192  ^Hempel,  Karl,  Kaufnuum  

2193  Herzog,  Richard,  Kaufmann  .   .   .  . 

2194  Kusel,  Friedr.,  Spinnereidirektor   .  . 

2195  ^Müller,  Emil,  Kaufmann  

2196  *Steuernagel,  Carl,  Garianstaltsdirektor 

2197  *  Wagner,  Kurt,  Kaufmann    .    .   .  . 


Allvater  z.  fr.  Ged.  in  Lahr. 
Carl  sur  Eintracht. 

do.      zug.  Mstr.  y.  St. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Repr.  d.  Gr.  L. 


Schatzmstr. 
Alt-  u.  Ehrenm. 
Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mill> 

heim  a.  d.  R. 
Carl  z.  Eintracht,  Alt-  u.  Ehren- 
de, [mstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  2.  Aufs.  u.  Intend. 


Zei:em.-M8tr. 
Sehziftf. 


Frdr.  z.  Vaterlands!,  i.  Koblenz. 


Apollo  in  Leipzig. 


Zur  goldnen  Harfe. 


[Glauchau. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
[Vors.  d.  Klubs. 
Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg, 
Victoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagan. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Archim.  z  ew.  Bunde  in  Gera. 
Archim.  z.  d.  3R.  in  Altenburg. 
Zur  Verschw.  d.  Menschh.  in 

[Glauchau. 

do. 

do 

do. 
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2198  Obmann  Sieber,  0.,  Sehulinspektor  . 

2199  Bitüfuss,  Herrn.,  Gutsbee.  in  UimbftOli 

b.  Salzungen   .  . 

2200  Brandt,  Emst,  Fachlehrer  

2201  fkukt,  Henir.,  Juwelier  

2202  BerhlNaer,  Karl,  YioliniBt  

2203  Germann,  Reinhard,  städt.  Turnlehrer 

2204  Breiner,  Albin,  Herzogl.  ForstmeiBter 

2205  Köhler,  Max,  Kaufmann  .... 

2206  Lange,  C.  H.,  Kaufmann  

2207  Udwlf,  Conrad,  Vorst,  d.  Egl.  Prenes. 

Gtiter-Abfertigonga-Stelle    .   .  . 

2208  Leubusciier,  Georg,  Dr.  med.,  Prof. 

Sanitiitsrat  

2209  Panthen,  Emanuel,  Geh.  Reg.-Bat  a.  D. 

2210  Sieler,  Georg,  Spark.-Direki,  in  MahiM 

2211  Storandt,  Otto,  Malzfabrikant  .  . 

2212  Vaerst,  Gust.,  Hofrat  Dr  

2218  VIerling,  Herm  ,  Bankbeamter    .  . 

2214  Weber,  G.,  Seifenfabrikant   .    .  . 

2215  Weber,  Oiko,  Hofphotograph .... 

2216  Weingarten,  Hob.,  HofklempnermeiBter 

2217  Zeh,  Otto,  ßeviaions-AflBistent  .  .  . 

Meissen. 

2218  Obmann  Messien,  Berm.,  Handelsachul- 

direktor  

2219  Bunge,  Joh.  Paul,  Lehrer  

2220  Peniel,  Christ.  Max,  Besitser  einer 

lithogr,  Anstalt  

2221  Rinck,  Adalbert  Max..  Apotheker  .  . 

2222  Schippel,  Heinr.,  Fabrikbesitzer.    .  . 

2223  Schröder,  Emst  Max,  Kaufmann  in 

IMBrroiieii  

2224  Vierttl,  Karl  Emil,  Kanimann  .   .  . 


2225  Wittig,  Magnus,  Kaufmann 

2226  Wünscher,  Paul,  Kaufmann 

2227  Züchner,  Karl,  Kaufmann  . 


MexMborg. 

2228  Kruger,  Ii.,  Landessekretär  .... 

2229  Scholtz,  Max,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

2230  v.d.Sohuleaburf,Ver8ichenuig8beamter 

Mesedorf  i.  d.  Altmark. 

2231  Nadermaon,  Heinrich,  yer8.-Dir.  a.  D. 

Meuselwitz  i.  A. 

2232  Heymer,  Balduin,  Fabrikant  .... 


Chart  8.  d.  8.  Nelken. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Friedr.  z.  e.  Arb.  in  Jena. 
Pilgrim  in  Berlin. 
CharL  z.  d.  3  Nelken, 
do. 

do.      M.  V.  St 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Akazie,  Mstr.  v.  St. 
do.      vorher.  Br. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1«  Schaffner. 

dep.  Mstr.  v.  St. 

1.  Schaffner. 

st.  dep.M.,  corr.Sekr. 

[u.  Archivar, 
st.  2.  Schaffner. 


Z.  goldn.  Kreuz, 
do. 
do. 


Pegasus  in  Berlin. 


Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
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W«kM«rty  Name  and  Beruf. 

Loge  und  Loi^enamt* 

Minden  i.  Westfalen. 

2233  Noll,  Robert,  Kaufmann  

Aurora,  Schatzmeister. 

Mittweida. 

2234  •Holtz,  Alfred,  Direkt,  des  Technikums 

Moorbnrg  b.  Harburg. 
2285  WesttMiwii,  Georg,  Lehrer  n.  Organist 

Mörchingen  in  Lothr. 

2236  Buobiiolz,  Gamieon-Verw.-Direktor 

Mors. 

2237  Wimnenauer,  Dr.,  Überlehrer  a.  Gymn. 

Mülheim  a.  d.  Moeel. 

2288  *R1eliter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann . 

Mülheim  a.  d.  Kühr. 

2289  Obmann  Meckel,  Friedrich,  Kaufmann 

2240  Bagel,  Jnl..  \  (M-la<,'sbuchluinaior     .  . 

224 1  Bla88,Walther,  Fubrikbesit/er  in  Broich 

2242  Coupienne,  Eugen,  Fabrikbesitzer  . 
2248  Döbel,  Herrn.,  Kanfinann  .... 

2244  van  Eyken,  G.,  Fabrikbesitzer   .  . 

2245  Fuglsang,  Conrad,  Brauereibesitzer 

2246  Hammerstein,  Waither,  Kaufmann  . 

2247  Itzenplitz,  Max,  Fabrikbebitzer  .  . 

2248  KSIber,  Haz,  Kaufmann  .... 

2249  KannengieeMr,  Louis,  Geh.  Kommersien 

rat  

2250  Küchen,  Gerhard,  Bergwerkabesitzer 

2251  Ley,  Friedrich,  Lehrer  in  Broich  . 

2252  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann  .  .  . 
2258  Neuhaus,  C,  Knappsehafts-Birektor 


2254  Rehmann,  Kaufmann  

2255  Roesch,  C.  W.,  Fabrikbesitzer  .  . 

2256  Schäfer,  Herm.,  Stadtbaurat  a.  D. 


2257  Schmitz,  G«'rh.,  Kaufmann 

2258  Schultz,  Dr.  med  

2259  Schultz,  Rod.,  Stadtrentmeister 

2260  SteinhofT,  Emst,  Kaufmann  . 

2261  Strüsser,  Max.  Buchliändler  . 

2262  Thiel,  Alfred,  Kaufmann  .  . 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


y.  Fels  z.  Meer  in  Hamburg, 
[Yorber.  Br. 


Wilh.  z.  gekr.  Anker  in  Itzehoe. 


Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
heim a.  d.  Kühr. 


Zur  Stärke  und  Schönheit  in 
Saarbrücken. 


Broich  z.  Terkl.  Louise,  1.  Aufs, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do, 
do. 


Schaffner. 
M.  V.  St. 
Redner. 
Schaffner. 


2.zug.  M.v.St. 
Alexis  z.  Best,  in  Bemburg. 

Z.  d.  3  Verb,  in  Düsseldorf. 
Broich  z,  verkl.  Louise 

do.  Ordner. 

do. 

do.         Ehrenmstr.  u. 
Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 

zu  den  3  Weltkuji^eln. 
Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 

do.  dep.Mstr.T.Sl 
u.  Ehrenraitcfl.  d.  Gr.  K.-M.-L. 

z.  d.  3  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

5 
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Loge  Olli  IiOgeBamt. 


Münehen. 

2263  Obmann  Sondermann ,  Adolf,  Bank- 

Prokurist,  Baientr.  19  

2264  BaINn,  Siegfried,  Konsul,  Residenzntr.  24 

2265  Baumann,  Adolf,  Hofphotograpb,  Kesi- 

donzstr.  12/14  

2266  Düll,  Christian,  Dir.  d.  Löwenbrauerei 

2267  Einstein,  Alfred,  Kaufm.,  Karlsplatz  22 

2268  Bletler,  Dr.  jar.  P.,  Generalagent, 

GIüQkitr.  »  

2269  HartiHum,  Reim«,  Kaufmann .... 


2270  Hesse,  Emü,  Kaufmann 


2271  Kammerecicer,  Ludw.,  Fabrikdirektor, 

Herzog  Hoinr.  Str.  22  

2272  Langstengel,  Hnr. S..  Rentier,Trift8tr.5Ul 

2273  V.  Leen,  Friedr.  Freiherr,  Kunstmaler, 

Ibadmiliansplatz  18  

2274  Pütze,  Ulrich,  KiinsthftncUer,  Brienner- 

2275  »v.  Seydlitz,  Dr.  (ieorg,  Universitäts- 

Dozent,  Schillingstr.  76  

2276  Sieimann,  Dr.  Rieh.,  prakt.  Arzt,  Karls- 

platK  10  


Münden  (Hannover) 
2277  PäMler,      Apothekenbesitzer  . 


Münster  i.  Wesif. 

2278  Obmann  Gerlach.  Oswald,  Techn.  Insp 

2279  Bender,  Rudolf,  Bnreanvontand 

2280  FSrster,  Dr.  Theod.,  Generalarzt  . 

2281  Geist,  Horm.,  Restaiirateur    .    ,  . 

2282  Grawert,  Kgl.  Musikdirektor.    .  . 

2283  Helwig,  Gottfr.,  Zahlmeister  im  13.  Inf. 

Regiment  

2284  Henniff,  Edm.,  ProT.-Amte-Direktor 


2285  Rettig,  Louis,  Kaufmann  .... 

2286  Schrader,Wilh.,  Prov.-Feuer-Soc.-lnsp. 

An  den  Wiesen  Nr  3  .... 
9287  Siemon,  Dr.  jar.  Herrn.,  Mil.  Int.-Rat 

Munsaalieim  in  Baden. 

2288  Hindemüli,  Herrn.,  Fabrikbesitzer  .  . 

Bad  Nauheim. 

2289  Müller,  R.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 


Carl  z.  aufg.  licht  a.  d.  Isar, 
do.      [M.  T.  St 

do. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Carl  z.  aufg.  Licht  a.  d.  Isar. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsrulit . 

Ernst  f.  Wahrh.,  Ft.  u.  Recht 
in  Coburg. 

Z.  Stä^rke  u.  Schönheit  iu  Saar- 
brücken. 

Carl  z.  aufg«  licht  a.  d.  Isar, 
do. 

do.  dep.  M.  St. 
do. 

Immanuel  in  Königsberg. 

CArl  z.  au^.  licht  a.  d.  Isar, 

[2.  Au&eher. 


Fythagoras  zu  d.  3  Strömen, 

[Mstr.  V.  St. 


Z.  d.  3  Balken,  2.  Aufseher, 
do. 

do.      Mstr.  T.  St. 

do. 
do. 

do. 

Friedr.  z.  Tugend  in  Branden- 

bürg  a.  d.  H. 
Zu  d.  3  Balken,  st.  Schauer. 

do.  Sehatzmeister, 
do.      1.  zug.  M.  ▼.  St 


Z.  innig.  Verein  in  Landeshut 


Ludw.  z.  d.  3  St  in  Fried  berg. 
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12293  Obmann  Heise,  Wilh.,  Apoth.  u.  Fabrik. 

2294  *DafMir,  Heinrich,  Ingenienr    .  .  . 

2295  *Frlcke,  W.,  Kaufmann    .       .   .  . 

2296  Kotht,  G.,  Kataeter-KontroUeur .   .  . 

Neustadt  b.  Coburg. 

2297  Waldeck,  Otto,  Kaufmaon  

Henatadt  i  Sachsen. 

2298  ^Brauer,  Karl,  Kaufmann  


Nanwiad. 

2299  Barth,  Theod.,  Dir.  d.  Taubst-Anstalt 

2300  *SolHiekl6r,  Otto,  Fabrikbesitzer   .  . 

Nikoleburg  in  Mähren. 

2301  KrelHl,  Joseph  Joh.,  Kaufmann    .  . 

Nürnberg. 

2302  1.  Obmann  Behl,  W.  C,  Fabrikant, 

KaiserstarsMe  87  

2303  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf. 

2304  Aufseeser,  Jul.,  Kaufmann  in  Berlin  . 

2305  Beck,  Joh.  P.,  Tabakfabrikbesitser  . 

2306  Beck  II  jun.,  Emst,  Kaufmann .    .  . 

2807  Beisbarth,  Jul.,  Fabrikdirektor,  Kom- 

ni^ftienrat.  ...   

2808  Birkaer,  Dr.  med.  GottL,  Hofrat  .  . 

2309  Bock,  Georg  Jakob,  Zahnarzt   .    .  . 

2310  Bücking,  Jobs.,  Privatier  

2811  Ebenaeyer,  Rieh.  Ed.  Georg,  Ingenieur 

2812  EoMtiin,  Georg,  Kaufmann  .   .  .  . 

2313  Ehrenbacher,  Siegm.,  Kaufmann    .  . 

2314  Faber,  Emst  Kraft,  Fabrikbesitzer  . 


Kupr.  z.  d.  5  R.  in  Heidelberg. 


Albrecht  Wolfgang  in  Stadt- 
hagen, Mstr.  V.  St. 

Pers^Terance  in  Genf. 


Harpokrates  iu  Magdeburg. 
Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg, 
do. 

Z.  d.  3  Degen  in  Halle. 


Emst  f.  W.,  Fr.  u.  B.  i.  Coburg. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Aäträa  z.  gr.  B. 
in  Dresden. 


Z.  Wahrheit  u.  Treue. 

do.         Mstr.  V.  St. 


Concoidia  in  Leobschütz. 


Josef  s*  Einigkeit,  Ehrenmstr. 
do. 
do. 

do. 
do. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

do.  Alt-  u.  dep. 

Mstr.  y.  St, 
Josef  z.  Einigkeit. 

do.  Krankenbes. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen,  Repräs.  b. 

d.  L.  Joseph  z.  Einigkeit. 
Israel  1502  m  Liverpool. 
Josef  z.  Einigkeit. 

h* 
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Neokaffgamünd. 

2290  *Menzer,  J.  F.,  Weinhändler,  königl. 

grieeh.  Konsul  

Bad  Naundorf; 

2291  Ewe,  Dr.  Emst,  Geh.  Sanitfttsrat  und 

königl.  Brunnenarzt  

Neuenrade  (Westfalen). 

2292  Lewin,  Louis,  Kaufmann  
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WofeMrt,  Name  wid  Benif* 


Loge  LofMUUirt» 


2315  Frecll,  Alex..  Brauereidirektor  .    .  . 

2316  FOrtsoh,  C,  Kaafmaon ...... 

2317  Hahn,  Fleinr.,  Kechtsaaw.  u.  Jnstizrat 

2318  Heim,  Herni.,  Kanfmann       .    .    .  . 

2319  Heimbrecht,  Karl,  Kaufmann .    .    .  . 

2320  Heid,  Siegm.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt . 

2321  Heller,  L.,  Kaufmann  

2822  Hopf  jnn.,  Emil  

2323  Hopf,  Hans,  Kaufmann  

2324  Hopf,  Joseph.  Kaufmann  .    .    .   .  • 

2325  Jung,  H.,  Kaufmann  

2326  Kalb,  Ferdinand,  Kaufmann  .  .  .  . 
2827  Kromwell,  Karl,  Kaufinann  .  •   .  . 

2328  Laun,  R..  kgl.  Bauamtmann  in  Weiden 

2329  Lobenhoffer,  Wilh.,  In^^onieur  .  .  . 
2380  Lust,  Hermann,  Kaufmann  .  .  .  . 
2331  Martin,  Eugen,  liechtäanw.  u.  Juuiizrat 
2882  Maeer,  Friedr.,  Kommemenrat.   .  . 

2333  Meier,  Georg  Josef,  Kaufmann  .   .  . 

2334  Meiser,  Georg,  Kaufmann  

2335  Metzger,  Kommerzienrat  

2336  Morg,  Joh.  Karl,  Kaufmann  .    .    •  . 

2387  Nachtigall,  Herrn.,  Kaufmann    .  .  . 

2388  Plank  E.,  Fabrikbes.»  Kommerzienrat 

2339  Rau,  S.  E.,  Kaufmann  

2340  Rosenfeld,  Friedr.,  Kaufmann    .    .  . 

2341  Roth,  Jul.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann 

2342  Schaff  er,  Gustav,  Privatier  .... 
2848  Schmidt,  Christ.,  Kfm.  in  MalnbernhelM 
2344  Schönnen,  Jean,  Kabrikbesitoer  .   .  . 

2845  Schwanhäuser,  Gust.,  Kommensienrat 

2846  Silbermann,  Jul..  Kaufmann  .... 
12347  Woifrom,  Paul.  Kaufmann  .... 
2848  Zeltner,  Job.,  Kommerzienrat  in  Gries 

bei  Bozen  

2349  2.  Obmann  Lammers,  Lu(l^\-.,  Kaufm. 

u.  Agent,  Nnnnonl)Ock-Str.  35 .    ,  . 

2350  Brüll,  Hugo,  Kaufmann  

2351  Erlenbach,  Max.  Kaufmann  .... 

2352  Gundel,  Wilh..  Kaufmann  

2353  Mennigs,  Ludw.,  Kfm.,  Wurzelbaaezstr. 

2354  Kohn,  Anton.  Kaufmann  

2355  Kurz,  Rudolf,  Kaufmann  

2356  Oppenheimer,  Emil,  Kaufmann  .   .  . 

2857  Reise,  Josef.  Kaufm.,  FOrther  Str.  23 

2858  Richter,  Wilhelm,  Kaufmann    .   ,  . 

2359  Sulzbacher,  Sigm.,  Kaufmann    .    .  . 

2360  Weilheimer,  Martin,  Kfm.,  Hochstr.  10 

2361  Zeiiler,  Siegfried,  Kaufmann  .... 
2862  8.  Obmann  Fisoher,  Anton,  Handels- 

lehrer,  Weberplatz  13  

2363  Appel,  Karl,  Fabrikbesitzer  .... 


Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  z.  Einigkeit,  Sehatznistr. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Z.  d. 8 Pfeilen,  Geh.  d. 2.Schaffn. 
Josef  z.  Einigkeit,  2.  Aufseher. 
Zu  den  3  Pfeilen.  r 
Josef  zur  Einigkeit 

do.         2.  Schaffner. 

do. 

Wahrh.u.Frdscb.  i.  Fürth,  Redn, 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Mstr.  v.  St 
do. 

Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Schaff n. 
Libanon  z.  d.  8  0.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do.  zug.  M.  V.  St. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  i.  t^firth. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen,  Archivar. 
Jcief  ZOT  Einigkeit. 
Zu  den  8  Pfeilen. 

do.  Schatzmeister. 

do. 

Josef  zur  Einigkeit. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do.  • 

do. 

do. 

do. 

do. 

Albredit  Dürer,  Korr.  Sehriftf. 
do.         Mstr.  V.  St. 
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ml.  . 

Lo^e  and  Lof^eBaint. 

^64  Bendheim,  Edm.,  GroBsbändler  . 
2d<S5  Birkmtnn,  Konr.,  Pmeelfebrikant 

2866  Birkmann,  Fritz,  Kaufmann  .  . 

2867  Eckert,  Krrist,  Fabrikdirektor  . 

2368  Fischer,  Ludw.,  Brauereidirektor 

2369  Fuld,  Ludwig,  Kaufmann  .    .  . 

2870  Beim,  Baptist,  Kaafmann  in  Augsburg 

2871  Hinze,  £.,  Musiklehrer  u.  Dirigent 

2372  Kaufmann,  David,  Dr.  phil.,  Rechtsanw 

2373  Klehe,  Theodor,  Fabrikdirektor . 

2374  Kneffel,  Heinrich,  Kaufmann.  . 

2875  Kohnstamm,  Karl,  Kaufmann 

2876  KSIIiSCh,  Karl,  Prokurist  .   .  . 

2377  Lauer,  Karl,  Dr.  phil.,  Apothekenbes. 

2378  Lendle,  Job.  Wolfg.,  Kaufmann. 

2379  Mauder,  Ueorg,  Ingenieur  .    .  . 

2380  Maulwurf,  .loh.  Wilh.,  Kaufmann 
2881  Heister,  Adolf«  Kanfoiaiin.  .  . 

2382  Riegel,  Julius,  Dr.  pbib,  Keal-Oberlehrer 

2383  Rümelin.  Eduard,  Kaufmann  .    .  , 

2384  Schwarzhaupt,  Josef,  Kaufmann 

2385  StrÖbei,  Karl,  Generalagent  .    .  . 
2886  Weizel,  Karl,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 


ödenbariT- 
2887  HHIier,  Dr.  Josef,  Advokat  .... 

öderan  in  Sachsen. 

2388  Reichenbach  I.,  Adolf,  Rentner  .  . 
28b9  Reichenbach  II.,  Jakob,  Zigarrenfabrik. 

Oeynhaneen  (Bad). 
2390  Lehmann  jun.,  K.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 


Offenbach. 

2391  Obmann  Solinunn,  Dr.  C,  in  Mainkur 

2392  Acker,  Christian.  Agent  .... 

2393  Brauweiler,  Matthias.  Fabrikdirektor 

2894  Dahlen,  August,  Kauimaiiu    .    .  . 

2895  Dielil,  Lndw..  Lehrer  in  Saeiiseiiiiaiiseii 

2396  Grünewald,  Ernst.  Kaufmann     .  . 

2397  lüittermaier,  Arthur,  Prokurist  .  . 

2398  Roosen,  Herrn..  Dekorationsmaler  . 

2399  Sander,  Eduard,  Lehrer  .... 

2400  Sohnttter,  Ferdin.,  Fabrikdirektor . 

2401  SchömbS,  Karl,  Fabrikant     .    .  . 

2402  Schönenberg,  Wilh.,  Fabrikant .  . 

2403  Schubert,  Paul,  Ingenieur  .... 

2404  Stadel,  Eduard,  Uechtsanwalt    .  . 


Aibrecht  Dürer, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  Verbrüd.  a.  d. 
Albrecht  Dürer, 

do. 

do. 

do. 

Hohenzollern  in 
Albrecht  Dürer, 

do. 

do. 

do. 

do. 

Rnpr.  z.  d.  5  R. 
Aibrecht  Dürer. 

do. 

do. 


2.  Aufseher. 
SchatKmeister.^ 

1.  Aufseher. 


R.  in  Bambg. 
Schaffner. 


Wiesbaden. 
Bücherwart. 


Zerem.-tf8tr. 

Redner, 
i.  Heidelberg. 

prot.  Schriftf. 
zug.  M.  y.  St. 


Zur  Verbrüderung. 


Z.  den  3  Bergen  in  f  reiberg. 
do. 


Armin  z.  d.  Treue  in  liieluleld, 
Vors.  d.  Kränzchens. 


Carl  u.  Charl.  z. 

do. 
do. 
de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  Einigkeit  in 
Carl  u.  Charl. 

do. 
do. 
do. 


Treue,  M.  ▼.  St 
2.  Hausverw. 


Redner. 

zug.  M.  T.  St. 

zug.  üausverw. 

Frankfurt  a/M. 

z.  Tr.,  Schriftf. 

Altmi'istiT. 
2.  Aufseher. 
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Ohligs  (Rhemlaod). 

2405  Weiland,  Karl,  Gasanstaltädirektor .  . 

Ohrdruf. 

2406  Hess,  Georg,  Realflchullehrer    .   .  . 

OttMffnhAn  in  Saehaen. 
9407  Orlopii,  Wener,  Oberlehrer  .   .   .  . 

Oldenburg  (Grossh.). 
2406  SeMflir,  Johann,  Kaufmann  .   .  .  , 

Olpe  in  Westfalen. 

2409  Lttdtke,  Oberlandmeeaer  

Opladen. 

2410  Obmann  Bergmann,  Frdr.  Robert,  Ge- 

schäftsführer   

2411  Reck,  Emil,  Chemiker  .... 

2412  Holverschmidt  Jul ,  Fabrikant  . 

2413  Stupp,  Peter,  Kaufmann  .   .  . 

2414  Werner,  K.,  vereid.  Landmesser 

Oppeln. 

2415  Walter,  H.,  kgl.  Hüttendirektor 

Oaoharalaban. 

2416  Litzmann,  6.,  Fabrikant    .   .  . 

2417  Pfekert,  Ludwig,  Lehrer  .  .  . 


Oanabrüek. 

2418  Obmann  '^'RIssmaM,  Br.  Paul,  Direkt. 

der  Prov.-Hebammenanstalt     .    ,  . 

2419  Donnerberg,  J.  E.  H.,  Goethestr.    .  . 

2420  Duncker,  Lehrer,  Weissenburger  Str. . 

2421  ESQlmiann,  J.,  Kaiserwall  

2422  Gösiing,  Carl,  Kaufm.,  Nikolaistr.  .  . 

2423  Grone,  Jul ,  Kaufm.,  Johannisstr.   .  . 

2424  Isenbeck,  Dr..  Kgl.  Gewerbeinspektor 

2425  Knippenberg,  £ricb,  Katharinenstr. 

2426  Köster,  Adolf,  Kaufmann  

2427  KronschrSder,  Fritz,  Fabrik.,  Amdtstr. 

2428  Künsemiiller,  Ad.,  Fabrikt,  NeueGrabon 

2429  Niemeyer,  Georg,  Kaufm.,  Sehillerstr. 

2430  Nietmann,  Wilh.,  Architekt,  Lockerstr. 

2431  Schäfer,  Karl,  Kaufmann,  Nikolaistr. 
2482  SohnilK,  Albert,  Seminar-Musiklehrer 

2433  Simon,  Sigm.,  Kaufmann  

2434  Tinnenaann,  J.  B  


Minerva  Rhenana  in  Köln. 


Emst  zum  Kompass  in  Gotha. 


Archim.  a.  e.  Bunde  in  Gera. 


Zum  goldnen  Hirsch,  Alt-  u. 
Ehrenmstr. 


Z.  Bundeskette  in  Soest. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld, 
do. 

do. 

Libanon  z,  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Z.  siegend.  Wahrh.  in  Gleiwitz. 


Frdr.  z.  Morgenröte  in  Halber- 
do.  [stadt. 


Zum  goldnen  Rad. 

do. 

do.         1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

Z.  Stärke  u.  Sch.  in  Saarbrücfc. 
Zum  goldnen  Rad. 
do. 

do.        2.  Au&eher. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Osnabrück. 

2435  Vaegier,  Rob.,  Buchhändler  .... 
2486  Weber,  Georg,  Bachdr.-Bes.  in  Melle  . 

2437  WetMl,  Adolf,  Kaufmann  

2438  WeyaaiM,  Allred  

Pegau. 

2439  Zecbiesohe,  F.  Th.,  Postmeister    .  . 

Peine. 

2440  Obmann  Meyer,  Ludw.,  Kaufmann  u 

Senator  

2441  Book,  Karl,  RealschuUelirer  .  . 

2442  Diederichs,  Otto,  Kaufmann  .  . 

2443  Hummel,  Hermann  

2444  Langkopf,  Fritz,  Brauereibesitzer 

2445  Seokel,  Louis,  Kaufmann  .   .  . 

2446  Stook,  Heinr.,  Postdirektor  .  . 

2447  Traube,  Otto,  Kaufmann  .   .  . 

2448  Wertheinir,  A.,  Bankier  .  .  . 


Zum  goldnen  Rad. 
do. 
do. 
do. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Zur  grünen  Eiche,  Metr.  t.  St 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Pfonheim. 

2449  Obmann  Sutter,  Berthold,  Apotheker 

2450  Bauer.  Gustav,  Prokurist  

2451  Becker,  Georg,  Bijouteriehilndler  . 

2452  Bujard,  Georg,  Bijouteriehändler  . 
2458  Btjanl,  Wilh.,  Bankproknriet    .  . 

2454  Dettinger,  Ku-^on,  Prokurist  .   .  . 

2455  Engler,  Fritnlrich.  Hankier    .    .  . 

2456  Essig.  Oskar,  Fabrikant  .... 

2457  Feee,  Phil.,  Rektor  d.  höh.  Töchterschule 

2458  QoiM,  6.,  Bijooteriefabrikant  .  .  ^ 

2459  Henkel  jr.,  Wilh.,  Kaufmann    .   .  . 

2460  Henkel,  W.,  Kaufmann  

2461  Hof,  Dr.  K.,  Apotheker  

246^  Hoppe,  Eduard,  Maler  

2468  Joirdan,  Wilh.,  Privatier  

2464  Kammerer,  t  iitz,  Fabrikant  .   .   .  . 

2465  Kirn,  T)r.  Emanuel,  prakt.  Arzt     .  . 

2466  Koch,  licinr,,  Fabrikant  

2467  Kollmar,  Emil,  Dir.  d.  A.-G.  Kollmar 

&  Jourdan  

2468  Kollmar,  Otto,  Prokurist  

2469  Kreiss,  Wilh.,  Fabrikant  

2470  Müller,  Karl  Wilh.,  Fabrikant   .    .  . 

2471  Pape,  Aug.,  Hotelbesitzer  

2472  Rieth,  Fr..  Bijouteriefabiikant  .  .  . 

2473  Sale,  Julius,  Privatier  

2474  Schmitt,  Karl,  Bankier      .    .    .    .  . 

2475  Treber,  Hans,  Bankprokurist     .    .  . 

2476  Wienenberger,  VVilh.,  Fabrikant    .  . 


Reuchlin,  Mstr.  St. 

do. 
do. 
do. 
.  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Mstr.  V.  St. 

Zerem.-Mstr. 
Redner. 


Schatzmeister. 


Prot.  Schriftf 

2.  Aufseher. 
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Pil8«a. 

2477  Obmann  Fürth,  Emil,  Fabrikant 

2478  Arnstein,  Wilhelm,  Sekretär  .  . 

2479  DIauhy,  Zdenko,  Realitätenbesitzer 

2480  Guttenstein,  Ignaz,  Kaufmann 

2481  Hofmann,  Josef,  Kaufmann  . 

2482  V.  Piette,  Ludwig.  Fabnkant 

2483  Saliat,  Dr.  Siegfried,  Advokat 

2484  Wlnterststa,  Dr.  


Pirna. 

2485  Obmann  Ranniger,  l)r  Tlu  od.,  Anstalts- 

arzt auf  d.  iSonncnstein  

2486  Beger,  Karl  Moritz,  Kaufmann  .    .  . 

2487  däinrliis,  Moritz,  Ingenieur  .... 

2488  Effenberger,  Paul,  liealschuloberlehrer 

2489  Ephraim,  Kmanuel,  Ziegeleibesitser  in 

Biricwitz  

2490  Hirsch,  Oskar,  Fabrikbesitzer    .   .  . 

2491  Küttler,  Rud.  Otto,  Vermess  -Ingenieur 

2492  Met2ner,  Jul.  Otto,  Kaufm.  in  Dresden 

2493  Pollack,  Adolf,  Prokurist  in  Hageln  . 

2494  Schmidt,  Dr.  phil.,  Chemiker  in  Kopitz 
2496  Taubmann,  Adam,  Gasanst.-Direktor  . 

2496  Thamerus,  Horst,  Kaufmann  .  . 

2497  Tieohendorf,  Konstantin,  Schnldir. 

Dohna  

2498  Walther,  Kurt  Emil,  Kaufmann . 

2499  WHikow,  Dr.  med.  Martin     .  . 

Planen. 


in 


2500  Obmann  Tröger,  Robert,  Kaufmann  . 

2501  Bergner,  Eduard,  Hotelbesitzer  .   .  . 

2502  Rost,  Heinr.,  Kaufmann  .  .  •  • 
2508  Spranger,  Rob.,  Kaufmann  in  Ötenitz 

Posen. 

2504  Berger.  R.,  Zimmermeister  in  Samter 

2505  Cohn,  Herm.,  Weingrosshändler    .  . 

2506  Negendank.  Franz,  Baumeister  .    .  . 

2507  Zieger,  Albert»  Bankassessor .... 

Poeameek. 

2508  Eberlein,  Eduard,  Kommerzieniat  .  . 


Humanitas  in  Pressburg,  Vors. 
do.  [d.  Ver. 

do. 

do 

do.  [Dresden. 
Z.  d.  3Schw.  u.  Asträaz.gr.  K.  in 
Humauitas  in  Pressburg,  Sekr. 

do.  (d.  Ver. 


Z.  Leuchte  a.  Strom,  Mbtr.  v.  St. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

3  Schw.  u.  A.Z. gr.R. inDresden. 

Zur  Leuchte  am  Strom. 
Hohenzollem  in  Wiesbaden. 
Archim.  z.  sächs.  B.i.Schneebg. 
Zur  Leuchte  am  Strom. 

do. 

do. 

do.  • 


Zur  Pyramide,  Schatzmeister, 
do. 

Frdr.  z.  Frankentr.  LKulmbadi. 
Zur  Pyramide. 


Tempel  zur  Kintracht. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Tempel  der  Eintracht. 
Frdr.  z.  Tugend  in  Brandenbg. 


Goethe,  Mstr.  7.  St. 


8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  B.  L  Dresden. 


Potsdam. 

2509  Hauschild,  Oswald,  Viktoriastr.  2  .  . 

Praegarten  in  Ober-Österreich. 

2510  *v.  Rogner,  Edler  V.  Gusonthal,  Dr.  med.  |  Eintracht  in  Pressburg. 
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251 1  Obmann  Reif,  Hans,  Kantmann,  Rttfe- 

beui,  Moltkestr.  8  

2512  Baer,  Otto,  Fcibrikbeaitier,  SerkowKl, 

Leipzi«j^er  Str.  22  

2516  Bergmann, Alfr.,  Fabrikbes.,  Mariüiistr.  5 

2514  BSImie,  Max,  Kaufmann  in  Radebeul, 

Goethestr.  17 ...  

2515  Brückner,  Felix,  rhrma<  h6nneiflter  in 

Radebeul,  Sidonionstr.  11     .    .    .  . 

2516  Buchoiann,  Alfred,  Dr.  med.,  Oresden- 

TnuMitu,  Leipziger  Strasse  23  .   .  . 

2517  Dörr,  Gu»t.,  Kaufmann  in  Radabeil, 

Gartenstr  Iii  

2518  Findeisen,  Friedrich,  Phvatus,  Oresdefl- 

Kaditz,  ilaupt^tr.  3  

2519  fitrte,  Moritz,  Lehrer,  Serkowitz,Ziegel- 

Strasse   

2520  Georgi,  ('ustav,  Apoth^er,  RaMeul, 

Geliert  Btr.  18  

2521  Greif,  Georg,  Dr.  med.,  Serkowitz, 

Albertstiasse  20  

2522  Harter,  Georg,  Kaufmann,  RaMral, 

Albert-Str.  17  

2523  Hähie,  Herniann,  Dr.  phü.,  Chemiker, 

Radebeul,  Leipziger  Str.  57  ...  . 

2524  Henning,  Georg,  verpflicht.  Geometer, 

Radebeul,  Louisenstr.  5  

2525  Neaa,  Erich,  Hauptkassierer,  RaiMieal 

Hellerstr.  5  

2526  Höpfner,    Waldrmar.  Fabrikbesitzer, 

Dresden-Kaditz,  Oststrasäe  34  .   .  . 

2527  Itoil,  Prof.  Dr.  Richard,  Fabrikbesitser, 

Radebeul,  Oarten>traf8e  18  ...  . 

2528  KiehL  Hugo,  PrivaUer,  RaiMoil,  äido- 

nien.strasse  4  

2529  «Kolbe,  Carl,  Hofrath  Dr.  phü.,  General- 

Dir.  d.  ehem.  Fabr.  v.  Heyden,  Rade- 
beul, Carolastr.  16  

2530  Kretsciimar,  Hui^ö,  Schuldirektor  a.  D., 

Oberlössnitz,  Wettin.  Str.  35  B    .  . 

2531  Lsmbert,  Rieh.,  Hofpbotograph,  Rade- 

lieul,  Moritzstr.  4  

2582  Mann,  J.  G.,  Privatier,  OberlSiSiiltl, 

Untere  Bergstrasse  17  

2533  INÜller,   Fritz.    Kaufmann,  Radebeui, 

Leipziger  Strasse  51  .  .  .  .  . 
2584  Oberle,  H.,  Architekt,  Serkowitz,  Grenz- 

stra.sse  10   .  . 

2535  Paul.  Louis,  Fabrikbesitzer,  Radebeul, 

Sidonienstrasbe  20  

2536  Pauli,  Clemens,  Privatier,  Oberlössnitz, 

Sachsenstrasse  23  


£.  Sftnlen,  Dresden,  Archivar. 


8  Schwert.  u.A.  z.  gr.  R.,  Dresden. 
Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden. 

do. 

Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
8  Schw.  u.  A.  z.  g^.R.i.  Dresden. 
Zu  d.  eh.  S&ulen  in  Dresden. 
3Schw.u.  A.  z.  gr.K.  in  Dresden, 
do. 

Akazie  in  Meissen. 

3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden. 

Eherne  8&nlen  in  Dresden. 

3  Schw.  u.  A.  z.gr.  R.  in  Dresden, 
do. 

Eherne  S&ulen  in  Dresden. 
3  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  in  Dresden, 
do. 

do. 

do.    Alt-  u. 

[Ehrenm. 

do. 

Eherne  Säulen  in  Dresden. 
Akazie  in  Meissen. 
3  Schw.  u.  A.z.gr.R.inDre8deiu 
Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden, 
do. 

8  Schw.  u.  A.  z.  gr.  R.  i.  Dresden. 
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Pr«tor,Maz,  Chem.,  Radebeul.  Georgstr.? 
2588  Solidiieto,Wi]]i.,Ingemeiirii.Fabrikbefl., 
Niederl588llltz,  Friedr.  Aug.  Str.  4  . 
2&8d  Theenes,  Antust,  FabrikbeaitKer,  Rade- 

2540  Thoenes,  Gustav,  Fabrikbesitzer,  Rade- 

2541  Vftlot.  Bernhard  Torüedo-Obcr-Staba- 

Ino-enipur,  Radebeul,  Georgstr.  10 
Sso4a  Weis,  Bruno,  Lehrer,  Radebeul,  Heller- 

2548  Walf,  Chriatian,  Kaufmann,  Radebeal, 

2544  2iller,Otto,Kfm.,Sflrkoivitz,Hatipt8ir.4 

8  Schw.  n.  A.  z.  gr.  B.  in  Dresden, 
do. 

do. 

Alma  a.  d.  Ostsee  in  Kiel. 

3Schw.u.A.z.gr.R.  in  Dresden. 

do. 
do. 

Bastatt. 

2545  Mager,  Lothar,  Befereudar,  Bahnhof- 

strasse  261  

Z.  Freim.  a.  Rh.  i.  Fraukenthal. 

Bath«now. 

2546  Babenzien,  Max,  Yerlagsbuchhändler  u. 

2547  *P0tert,  Franz,  Fabrikbedtaer  .   .  . 

Frdr.Wmi.B.  Wahrheit^  Redner, 
do. 

Batibor. 

2548 
2549 

2550 
2551 

2552 
2553 
2554 


Obmann  Braun,  Leo.  Rentier    .    .  . 
Rothe,  Bruno,  Besitzer  e.  Drogenhand- 
lung in  Cosel  

BttSrdorir,  H.  H.,  Oberpoetsekretftr  a  D. 

Faber,  Fabrikdirektor   

Jelaffke  IT.,  Hieb..  Kaufmann  .  .  . 
Köstner,  ilerm.,  Taubstummenlehrer  . 
Krätsohmer»  Eduard,  Eisenb.-Sekretär 


2555  Loibl,  Gusl .  Direktor  d.  Zackerfabrik 

2556  Miketta,  Fabrikbesitzer  

2557  Reppich,  Karl,  Amtsgerichtssekretar  in 

Kotscher   

2558  Roaemann,  Ludw.,  städt.  Lehrer   .  . 

2559  Rilger,  Gustav,  Kaufmann  

2560  Schuck,  Hugo,  Kaufmann  

2561  Schwengberg,  Gust,  Mühlendirektor  u. 

Amtavorstand  

2562  Selig,  Traug.,  Landschaftä-Kontrolleur 
'2568  Sturze!,  Wüh.,  Froknriat  

Bawitaob. 

2564  Graupnar,  Präparandenlehrer  in  Uiinili- 

Stadt   

2565  Hermann,  Alfred,  Hauptlehrer  .   .  . 


Fr.  Wilh.  z.  Ger.,  2.  SchafiEn. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do.       Vorher.  Br. 
do.      Schatzmstr.  u. 

[Armeopfleger. 

do. 

do.  Sohrifbf .  u.  Arch. 

do. 
do. 
do. 

Z.  goldn.  Apfel  in  Dresden. 

Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 
do. 


Tempel  d,  Bruderliebe, 
do.  Sekretär. 
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BawitBoh. 

2566  Rohne,  Au^.  Frdr.,  Kommerzienrat  . 

2567  Wenzel,  Hugo,  Kreisschulinspektor  u. 

fidhnlrat  

2568  Fruk,  Christoph,  Efm.,  NeopfurrplatB 

Beich«nbaoli  i.  Sachsen. 

2569  *WMiti,  Carl  

Beichenbach  i.  SchL 

2570  We>l  L,  Theod.,  FabrikbesiUer .   .  . 

Boiohmli«]!  i.  Bayern. 

2571  Goldscbmidt,  Dr.  Sigism.,  prakt.  Arzt 

Bmsoheld. 

2572  Obmaim  BIMin,  Ednard,  Fabrikant  . 

2578  Braunschvkeig,  Robert,  Kaufmann  in 

R.-Ha8ten   .  .  . 

2674  Ermelbauer,  C,  Kaufmann  .... 

2575  Everts.  Hugo,  Fabrikant  in  R.-Ha8ten 

2576  Heitmeyer,  Franz,  Bauunternehmer  . 

2577  Peiseler,  Carl  Max,  Fabrikant  .    .  . 

2578  Röllinghoff,  Frdr  .  Fabrik,  in  R.-Ha»ten 

2579  Schmidt,  Jul.,  Kauttnaun  

2580  Stein,  Richard,  Eanfm.  in  R.-Ha8ten  . 

B«atliBgen. 

2581  Wetdier,  Eberhardt,  Fabrikant»  Pano- 

ramaweg   


BiMa. 

2582  Obmann  Langer,  Traojr.,  Buchdr.-Bes 

2583  Bahner,  Ernst  Albin,  Zollsekretär  . 

2584  Bochmann,  Karl  Eduard,  k.  Steuerinsp 

u.  Vorst,  d.  kgl.  Steuerarats    .  . 

2585  Borner,  Karl  Ernst,  Schuldirektor  in 

BrSlit  

2586  Braune,  Karl  Aug.,  Kaufmann  .  . 

2587  Hübner,  Max,  Oberstleutnant  z.  D. 

2588  Keyser,  Jobus  Max,  Kaufmann  .  . 

2589  Klinger,  Curt  Robert,  Apotheker  in 

Strehla  

2590  Kölizsch,  Hugo  Bernh ,  Uhrmacher 

2591  Mende  L,  Dr.  jur.  Frdr.  Gust.,  Rechts- 

anwalt u.  Notar  


Temp.  d.  Bruder!.,  abg.  Matr.. 
do.      Miftr.  Y.  St. 

Libanon  s.  d.  8  Cedem  inErlang. 


Zur  Yerschw.  d.  Menschheit  i» 
Glauchau. 


Z.  Kette  in  München. 


Herrn,  s.  L.  d.  B.  in  Elberfeld, 
Tors.  d.  mr.  Vereinigung. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 
Z.  den  Romeriken  Bergen. 
Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Lessing  in  Barmen. 

do. 

Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Z.  den  Romeriken  Bergen. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld* 


Karl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 


Herkul.a.  d.£lbe,Verk.-Schriftf. 
do. 

Zur  Harnu^nie  in  Chemnitz. 

Herknies  a.  d.  Elbe,  st.  2.  Axdat, 

do. 

Friedr.  z.  Bestand,  in  Zerbst. 
Herkules  an  der  Elbe. 

do. 
do. 

do. 
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2592  Müller,  Paul  Arthur,  Gutsbesitzer  in 
Wiadorf  b.  ZebTon  .   

2598  Rentzsch,  Max  Paul  William,  Drogist 
in  LIebenwerda  

2594  Rössger,  Karl  Theod.,  Lehrer    .    .  . 

2595  Schnander,  Bruno,  Kaufmann    .   .  . 

2596  Schulze,  Otto  Kurt,  Dampfschneide- 

muhlenbes.  in  Heraohwltz  .... 

2597  Seidel,  Karl  Herm.,  Hotelier     .   .  . 

2598  Ztehlke,  Carl,  Buchdr.-Bea.  in  Uebea- 

werda  

Bio  de  Janeiro. 

2599  *Dannecker,  Oskar,  Kaufmauu,  lu  Fa. 

Dumetßker,  Carol  &  Co  

2600  *Perde,  Peter  Friedr.  Lndw.,  Caiza  227 

BoBtook  i.  Mecklenburg. 

2601  Tfaett,  Arno,  Kaufm.,  Schröderstr.  44 

Hothenburg;  a.  d.  Tauber. 

2602  Wünsch,  Fritz,  Kaufmann  


Budolatadt. 

2603  Stadthagen,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt  .  . 

2604  Strauch,  Max,  Bankvorst.,  Angerstr.  11 

Bnbrort. 

2605  Obmann  Jerdiag,  Siadtbanrat   .  .  . 


2606  Jüres,  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

2607  Moras,  Eduard,  KaufnianTi 

2608  Pflugstaedt,  iJ.  H.,  Kauimauu 

2609  Tibben,  J.,  Kaufmann  .  .  . 

2610  Tflbben,  Louis,  Kaufmann .  . 


Saalfeld  in  Meinintjen. 

2611  Bedenatein,  Dr.  Gustav,  Fabrikbesitser 

Saarau  b.  Breslau. 

2612  Melhoro,  Friedr.,  Fabrikdirektor    .  . 

Saarbrücken. 

2613  Obmann  *Korn,  Carl,  Kaufmann    .  . 

2614  Baentsch,  Dr.,  prakt.  Arzt  in  Brebach 

2615  Braue,  Heinr.,  Holzh&ndler  in  Malstatt- 

ßurbach   

2616  Braun,  J.,  Bektor  in  Neunfcirohen  .  . 


Herkules  an  der  Elbe. 

Vorber. 


do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

do. 


Zur  Sintracht,  Redner. 

do.  Ehrenmitgl.  d. 

L.  Fratelianza  Itaüana. 


Archim.  s.  ew.  B.  in  Gera. 


Libanon  z.  d.  3  Ged.  in  Erlang. 


Z.  goldnen  Schwert  in  Wesel. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg, 

[zug.  M.  V.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schatzmstr. 
2.  Aufseher. 


Ehrenmstr. 


Günther  a.  Eintr.  in  Rudolstadt. 


Archim.  z.  ew.  B.  in  Gera* 


Z.  Stärke  u.  Schönheit, 
do. 

do.       2.  Schaffn. 
do.      stv.  2.  Anfa. 
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SMrbrQekoi. 

2617  Chelius,  Ludw.,  Recbtsanw.  in  St  Johann 
tSlB  FrÜMli.  Emil,BfirgeniiditerüiBr»btOli 

2619  Füller,  Dr.,  Geh.  Sanitfttgrst  in  Nmm- 

kirchen  

2620  Garelly  jiin  ,  Ferd.,  Fabrikant  .    .  . 

2621  Hofer,  Karl,  Buchdruckcreibesitzer 

2622  Jtntei,  FVdr..  Stadtbaum,  in  Malatatt- 

Burbach   . 

2623  Koehl,  Ib  iiir.,  Hüttendirektin  Malatatt- 

Burbach   

2624  Koller,  Carl,  Subdirektor  iii  St.  Johann 

2625  Loewer,Prokurist  d.  Fa.  Rud.  BOcking  & 

Comp,  Halberger  Hütte,  Brebaeh  . 

2626  Meguin,  Gustav,  Fabrikant  in  Oillillgeil 

2627  Mügge,  Katj»'.  Apotheker  

2628  Ohle,  Karl  Aug.,  Buchdr.-Bes.  in  Neun- 

kirchen  

2629  Osterwald,  Alfred,  Kgl.  Bossarzt,  Feld- 

Art -Kej,'.  8  

2630  Baabe,  Matthias  Franz,  ßureauvorst.  a.d. 

Burbacher  Hütte,  Malstatt-Burbach  . 
2681  Rosenkranz,  Bergw.-Inspektions-Sekr. 
in  Neunkirchen  

2632  Rummel,  AlfrtMi,  Kaufm.  in  St  Jobaan 

2633  Salm,  Kaufmann  in  Sulzbach    .    .  . 

2634  Säftel,  Fritz,  Stahlwerksbesitzer  in 

St  Ingbert  

2685  Sehilling,  Wilh.,  Hochofendirektor  in 
Malstatt-Burbach  

2636  Stroppel,  Alb.,  Steiierinsp.  in  St  Johaan 

2637  Wesykainys,  Han»  

2689  WIesert,  Paul,  Arehitekt  

2639  Wlllach,  Otto,  Gutsbesitzer  .... 

2640  Wunn,  Christian,  Fabrik,  in  St.  Johann 

2641  Zeitz,  Louis,  Fabrikant  in  St  Jübaaa 

Baal. 

2642  "Girachick,  Adolf,  Hoplenhändier  .  . 

Baokinsen. 

2643  *Bally,  Otto,  Kaufmann  

Soblais. 

2644  Obmann  Rödel,  £dm.,  Bezirksgeometer 

2645  Uaiaiel,  Franz.,  Hofbuchhändler  . 

Schmiedeberg. 

2646  Enge,  Gotth.,  I'ai)ierfabrik.  i.Petersdorf 

2647  Füliner, Eugen, Fabrikbes.  i.  Herischdorf 


Lofe  «Bi  LaiaaaMt. 


Z.  stärke  u.  Schönh.,  Zerem.-M. 


do. 

do. 

Mstr.  V  St. 

do. 

stv.  1.  Aufs. 

do. 

Schatzmsir. 

do. 

Sehriftf. 

do. 

Ehren- Mstr. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

• 

do. 

do. 

dep.  Mstr.  t. 

Z.  Pflichttreue  in  Birkenfeld. 
Z.  Stärke  u.  Schönheit, 
do. 

do. 

Z.  d.  3  eis.  Bergen  in  Siegen. 
Z,  Stärke  u.  Schönheit. 

do.       1.  Aufseher. 

do.      2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  A.  z.  gr,  R.  in 
Dresden,  Vors.  d.Kl. , Kette". 

Z.  edlen  Austichi,  Freiburg,  y.d. 
Kr&nzch.  ,z.  LPforte  d.  Seh.*" 

Arehim.  s.  e.  B.  in  Gera,  Tors. 

d.  Kränzchens  Ruthenia. 
Archim.  z.  e.  B.  in  Gera. 


Zu  den  3  Felsen, 
do. 
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W^hBorty  Harne  wi  Benif • 

SehmiedabMir. 

2648  Günther,  Herrn.,  Fabrik -Kassierer  in 

Zillirtlml  

2649  Kahl  I.,  Herrn.,  Maurermstr.  i.  Arnsdorf 

2650  Keil.  Oskar.  Fabrikbes.  i.  Augustendorf 

2651  Schlossbauer.  Anton,  Masch. -Ingenieur 

in  Warmbrunn  

2652  Wmsoh,  Fr.,  Fabrikdiiektor  in  Ober- 

olleretfoif  

BchmoUn  (S.-A.) 

265S  Obmann  Walter,  Emst,  Kaufmann  u. 
Zigarren-Fabrikant  

2654  Beiz,  Karl  Gustav,  Fabrikant    .   .  . 

2655  PetrI,  Dr.  Alfred,  RealBchuldizektor  . 

2656  Schaller,  Emil,  Fabrikant  .... 

2657  Schaller,  Emst,  Fabrikant  .... 

2658  Schmidt,  Gust.  Eduard.  Bezirkstierarzt 

SehneebcrK. 

2659  Kayser,  Emst  Richard,  Lehrer  .   .  . 

2660  OueiSMr,  Jnl.,  Schnldirektor .... 

BohneldMiifihl  (Beg.-Bez.  Bromberg). 

2661  Obmann  Buhlmann,  Paul,  G7mn.-Lehr. 

2662  Falk,  Benno,  Hüttenbesitzer  .    .    .  . 

2663  Gr088,  Viktor,  Kaufmann  

Sohdnludde  i.  S. 

2664  Seume,  Apothekenbesitzer  

Sohöningen  in  Brannschweig. 

2665  Bertram,  Egon,  Kaufmann  .... 

2666  RSgglen,  £.,  1.  BtlrgerBchnllebrer  .  . 

Bducmmberg  b.  Stuttgart 

2667  J«Bghail8,  Arthur,  Eommerzienrat  .  . 

Scbrotz. 

2668  Berghaus,  G.,  Gutspachter  in  Vorwerk 

Schrotz  

Schwelm. 

2669  Deuss,  Willy,  Kaufmann  in  Langerfeld 

2670  Kottenhof,  Wilh.,  in  Gevelsberg .  .  . 

2671  Rocholl,  Otto,  in  Radevormwald.   .  . 

2672  Saatweber,  Ernst,  Kaufm.  in  Barmail- 

Wichlinghausen  


Loge  md  LogwumL 


Zu  den  8  Felsen. 

do.  1.  Anfseher. 
do. 

do. 

do. 


Zur  Pyramide  in  Plauen. 
Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Zur  Verschw.  der  Menschheit 

in  Glauchau. 
Aroh.  2.  d.  8  R.  in  Altenburg. 

do. 

do. 


Archimedes  z.  sächs.  Bunde. 
Z.  Verschw.  d.  M.  in  Glauchau, 
2.  zng.  Mstr. 

Borussia,  Schriftf.  u.  BibL 
Archimedes  2.  e.  B.  in  Gera. 
Borussia» 


Bruderkette  z.  d.  3  Schwanen 
in  Zwiofcftu. 

Wüh.  B.  d.  8  S  in  Wolfenbfittel 
do. 


Wilhelm  z.  aufgehenden  Sonne 
in  Stuttgart 


Borussia  in  Schneidemühl. 


Z.  westf.  Löwen,  steliv.  Sekret, 
do. 
do. 

do. 
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WokBort,  NM«  »i  Bwmf.  

Sctawelm. 

2673  Weber,  Karl,  Ingenieur  in  Barmen, 

Louisenstrasse  7  .......  • 

BomL 

2674  Obmann  Capeli,  Paul  (totÜieb,  Bes.  d. 

Ritterechen  Buchhandlung  .... 

2675  Bartels,  Kaufmann  in  Höxter       .  . 

2676  Bartmer,  Woldemar,  Werkf.  in  Geseke 

2677  Eckel,  Heinrich.  Rendant  

2678  Hartfcopt  Inwt,  Pbotograph        .  . 

2679  HumuiB,  If ax,  Amtmann  in  Banlt  bei 

Laasphe  in  Westf  

2680  Junker,  Herrn.,  Direktor    .    •        •  • 

2681  Kauert,  Eduard,  Werkinspektor  in  üina 

2682  KSaifler,  Herrn.,  Bannntem.  in  Witteii 

2683  Meyerholz,  August,  0])er- Postsekretär 

2684  Rochoil,  Aug.,  Bezirks- Landmesser  in 

Essen   

2685  Stoy,  Franz.  Kaufmann  

2686  Stolte,  Wilh.,  Taubstummen-Lehrer  . 

2687  Zoslnger,  Kgl.  Lotterie  -  Einnehmer  m 

Arnsberg   

Bella  in  Balgarien. 

2683  Gornegradsky,  John,  Inap.  d.  A8a.-6es. 
Balkan  •   .   .  . 

Soldin. 

2689  Obmann  Waltlmr,  A.,  Dr.  med.,  Geh. 

S'-aiiitätarat  

2690  Bethke,  Albrecht,  Eiseugiesserei  und 

Maschinenfabrikbesitzer  in  LIppehne 

2691  Kntttel,  Karl  Wilh.,  Lehrer  u.  Stadt- 

verordneter   

2692  Koppen,  0.,  Rittergutsbes.i. Ringenwalde 

2693  Sahlfeid.  Th.,  Kaufmann  •    •    •    •  • 

2694  Schütz,  Karl.  Eisengiesserei-  nnd  Ma- 

schinenfabrikbesitEer  in  Llppabne  .  . 

SoUngen. 

2695  ZIra,  Willy,  Kapellmeister  .  .  .  < 

Bonneberg. 

2696  Bergner,  Karl,  Fabrikant  .   .   .   .  . 

2697  Stedel,  Aug.,  Kaufmann    .   .   .   .  < 

Borau. 

269Ö  Ilgen,  JJr.  phü.  Paul,  Prof.  am  Gymn 


Log»  «b4  Lof  enamt. 


Z.  westf.  LOwen.,  Zerem.-HBir. 


Z.  Bandeskette,  1.  Aufseher, 
do. 
do. 

do.        str«  Anfs.  a. 
'    do.  [Schatsmstr. 

do. 

do.         Mstr.  V.  St. 
do. 

Friedr.  Leop.  a.  Harkaner  Tr. 

in  Witten, 
Zur  Bundeskette,  stv.  Auf  seh. 

do. 

do.  Zerem.-M8tr. 
do.        zag.  M*  St. 

Yikt.  z.  Morgenröte  in  Hagen. 


Marathon  in  Atbra. 

Herrn,  z.  Bruderliebe,  M.  v.  St. 
do. 


do. 

do. 
do. 

do. 


1.  Aufseher, 
zug.  M.  V.  St. 


Lessing  z.  d.  3  Bingen  in  Greiz» 


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  R.  in 
do.  [Coburg. 


Z.  d.  8  Bosen  i.  Walde,  Af.  St. 
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Wobnort,  Name  und  Beruf. 


Logo  und  liOgeuamt. 


Sprottau. 

2699  Obmann  Wiesener,  Kgi.  Kentmeister  . 

2700  Knotbe,  Kud.,  Mühlenbes.  u.  Stadtver- 

ordneten-Yoratefaer .  

2701  Neftel,  Benno,  Kaufm.  n,  Mitglied  der 

Handelskammer  

2702  Reiche.  Georg,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

2703  StresaUf  Otto,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

Stade. 

2704  Obmann  Delius,  C,  Weinhandler  .  , 

2705  de  la  Chaux,  A.,  Gymnasialoberlehrer 

2706  ElehstiMt,  Frdr.,  Apothekenbedtaer  . 

Stadtmilsa. 

2707  *Beu8ter,  Hern.,  Rentner  


Auguata. 


do.  Zerem.'Mstr. 


Stendal. 

2708  Koeh,  Dr.  med.  Heinrich  

2709  WHM,  Georg,  Kaufmann  

Stettin. 

2710  StOtzer,  Joh.,  Kaufmann,  Karkatach- 

Straaae  

Steyr  (Ober-Österreich). 

2711  Klotz,  Dr.  Viktor,  Primararzt  a.  städt. 

KrankenhauB  

Stolp  (Pommern). 

2712  6aul,  Dr.  med.  Bich.,  prakt.  Arzt  .  . 

2713  Roethe,Emil,  Oberlehrer,  Hosp.Str.  11 

Stolpen  i.  Sachsen. 

2714  Hantsch,  Karl  Traug.,  Stadtrat  a.  D. 

n.  Lokalrichter  


do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
zug.  Mstr.  V.  St. 


Friederike  z.  Unst.,  Mstr.  v.  St. 
Z.  Tempel  d.  ISntr.  in  Osterode. 
Friederike  z.  Unst.,  Ehrenmstr. 


Zur  Eintracht  in  Berlin. 


Z.  goldn«  Krone,  Redner. 

do.      Schrifti  n.  BibL 


Zu  den  3  Zirkeln. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  Morgenröte  d.  höh.  Lichts, 

Mstr.  V.  St 
Z.  deutsch.  Redlichk.i.  Iserlohn. 


Stolsenau  a.  d.-  Weser  (HonnOTer). 

2715  Koester,  Aug.,  kgl.  Rentmeister,  Ober- 
Lenlü.  a.  D  


StralBond. 

2716  V.  Mirbach,  Max,  Oberzollinspektor 

2717  Piitter,  Robert,  Dr.  med.,  Sanitfttsrat 

u.  Dir.  d.  Prov.-Irren-Anstalt  .   .  . 


Z.  goldnen  Apfel  in  Dresden. 


Z.  Lande  d.  Berge  in  Elberfeld. 

Borussia  in  SchneidemflhL 
Sundia  z.  Wahrh.,  tfstr.  St. 


Digitized  by  Goögle 


Wohnort,  Kam«  nad  Ber«f» 


Lo^e  und  Logenamt. 


BtrMSbnrg  i.  £lsas8. 

2718  Obmann  Beust,  Ludolf,  Buchhändler 

2719  Bartholdy,  Prof.,  Rcahcbuldirektor  a.D 

2720  Berke,  Peter.  Üerichtsvollzieher .  . 

2721  Berninger,  Apotheker  

2722  Bettcher,  Lndan,  Posibanrat.  .  . 
2728  Bossong«  Georg,  Ober -Port- Kassen 

Buchhalter  

2724  Compter,  Fa^irikant  

2725  Cussler,  Theod.,  Kauiui.,  Leutn.  a.  D 

2726  Deinert,  Bernhard,  Kaufmann   .  . 

2727  Frisoh,  Arthur,  Postsekret&r  .   .  . 

2728  Heintzeler,  Richard,  Kaufmann 

2729  Hoch,  Oskar  Ei8enbahn-Stat.-Vor8t.  in 

Mommenheim  

2730  Jerschke  I-,  Wilh.,  PriTat-Banmelster 
2781  *Je8Mn,  Emst,  Dr.  med.,  Privatdocent 

ii.  d.  Univ.,  prakt.  Zahnarzt    .  . 

2732  Kraft,  Dr.  Heinr.,  prakt.  Arzt    .  . 

2733  Levinger,  Dr.  Friedr.,  prakt.  Arzt  in 

Karlsruhe  

2784  Levy,  Max,  Kanfm.,  Spiessgwse  25 

2735  Nadler,  Albert,  Architekt  .... 

2736  Neddermann,  Karl,  Fabrikant    .  . 

2737  Netter,  Adolf,  Kaufmann  .... 

2738  Noiting,  Friedr.,  Kaufmann  .  .  . 
2789  ifOleire,  Esteban,  Buchhändler  .  . 

2740  Oppenheimer,  Ferd.,  Fabrikant  .  . 

2741  Perret,  J.  J.,  Dir.  der  Strassenbahn 

Bau  Gesellschaft  

2742  Schmid,  Fr.,  Pianofabrikant  .  .  . 
2748  *8chwarzmant,  C,  Bankier   .  .  . 

2744  Sommer,  Emst,  Kaufmann        .  . 

2745  Spangenberg,  R. ,  Oberstleutnant  z.  D 

2746  Vogel,  Ilu^o.  (ieneralagent     .    .  . 

2747  Waltz,  J.,  Bauuntern»'hmer     .    .  . 


Stuttgart. 

2748  1.  Obmann  Zeeb,  W  ,  Postsekr.,  Blumen 

Strasse  9    .    .    .    .  .... 

2749  Allmendinger,  Rob.,  Besirksnotar  . 

2750  Amson,  Josef,  Privatier  

2751  V.  Baur,  Hu^jo.  Oberst  7..  I).  .    .  . 

2752  Bürger,  Jul..  Fiü)rikdirektor  .    .  *. 

2753  Ehmann,  Paul,  Garteninspektor  .  . 

2754  Englisch,  Dr.  phil.  Eugen  .... 

2755  Frank,  Sigismund,  Bankier  .  .  . 
•2756  Giessler,  Herrn.,  Professor  .... 

2757  Goltermann.  Heinr.,  Kaufmann   .  . 

2758  *Göt2,  Friedr.  Aug.,  Kasbenfabrik. . 

2759  Gross,  Alfred,  Kaufmann  .... 

2760  Haiiber,  Fr.,  Fabrik,  in  Seiiw&b.-Gmiiiid 


Mstr.  V.  St. 


Zum  treuen  Herzen. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Z.  d.  3  Gedern  in  Stuttgart. 

Z.  treuen  Herzen, 
do.  . 

do. 

An  £rwin8  Dom,  Mstr.  v.  St 

Zum  treuen  Herzen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
A.  Krw.  Dom,  Schriftf.  f.  Korr. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 
Zum  treuen  Herzen. 

do. 


Z.  d.  3  Gedern,  Schriftf. 

do.  Schatzmstr 
Palestine  No.  31  in  Texas. 
Z.  d.  3  Gedern,  Mstr.  v.  St. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


£hrenmstr. 


6 
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Wolinort,  Mame  and  Beruf. 


Loge  und  Logren&mU 


2761 
2762 
2768 
2764 
2765 
2766 
2767 
2768 
2769 
2770 
2771 
2772 
2773 
2774 
2775 
2776 
2777 
2778 
2779 
2780 

2781 
2782 
2783 
2784 
2785 
2786 
2787 
2788 
2789 
2790 
2791 
2792 
2793 
2794 
2795 
2796 
2797 


Stuttgart. 
Herdegen,  Herrn.,  Kaufmann  .    .  . 
Kauffmann,  Ernst,  Hotlieferant  .  . 

Koch,  Alb.,  Privatier  

Krailtheimor,  Bemh.,  Kaufmann 
Kühner,  Carl,  Fabrikant  in  DegerkNMl 
Lehmann,  Heinr.,  Fabrikant  .  .  .  . 
Messinger,  A.,  Kaufmann.  Schloasßtr.  87 
Omeis,  Friedrich,  Werkmeister  .  . 
ReiMor,  Paul,  Ingenieur  .... 
Rosenfeld,  Otto,  Kaufmann  .  .  . 
Sauer,  f'i  win.  Kaufmann  .... 
Schaarschmidt,  liust..  Kaufmann  . 
Schmid,  Eduard,  Fabrikant  .  .  .  . 
Sohlleider,  Julius,  Fabrikant  in  Heubach 
Seeger,  Eugen,  Kaufmann.  .  .  . 
Stetter,  Konrad,  Kaufmann  .  .  , 
Taute,  Reinhold,  Oberzahlmeister  . 
Weisert,  Otto,  Fabrikant  .... 
Wlldt,  Alfred,  Architekt  .... 
2.  Obmann  Rall,  Reinliold,  Ingenieur 

Tübinger  Str.  57  ....  . 
Banzhaf,  Aug.,  Hotelbesitzer .  .  . 
Barth,  Karl,  Hofbuchhandier ,  .  . 
Boley,  Wilh.,  Ingenieur  in  Esslingen 
Burkbardt,  Aug.,  Postraih  .  .  .  . 
Ebersbächer,  Max,  Kfm.  in  EsolinfOa 
Esslinger,  Adolf,  Kaufmann  .   .  . 

Fritz,  A.,  Kaufmann  

Gärtner,  Eugen,  Instrumentenmacher . 
Gunz,  N.,  Dir.  d.  Stnttg.  Gewerbekasse 
Haas.  Gotthold,  Eaufm.  in  EMlIagen 
Hirsoher,  Aug.,  Katastergeometer  . 
Kabisch,  Emil,  Ingen,  in  Sindelflngen 
Kieser,  Eugen,  Dir.  d.  Allg.  Vers.-Ver 
Kraust,  Adolf,  Kaufmann  .... 
Leuze,  Louis,  Bes.  d.  Bades  Berg  . 
Meyer,  Leopold,  Direktor  .... 
V.  Reinhardt,  Aug.,  Gen.-Maj.  a.  D.  in 

Cannstatt.  Uhlandstr.  6  .   .   .  . 


2798  Rieger,  Eugen,  ßu(  lidnickerei-Besitzer 

2799  Sailer,  Emst,  Kaufmann       .    :    .  . 

2800  Schreiber,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

2801  TeufTel,  Emil,  Rentner  

2802  Wiedemann,  Dr.  jur.  Alezander,  Rechts- 

anwalt   

2803  Ziegler,  Friedrich,  Kaufmann    .   .  . 

SnohtoliL  (Reg.-Bez.  Düsseldorf). 

2804  LaakM,  C,  Apotheker  


Z.  d.  3  Gedern,  zug.  2.  Schaffn. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Wilh.  z.  a. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bibliothekar. 


1.  Aufseher. 


1.  Schaffner. 


Almosenpäeg. 
zug.  2.  Auft. 

zup.  M.  V.  St. 
2.  ächaft'ner. 
2.  Schriftf. 

Sonne,  Schatzmstr. 
2.  Schaffner. 
Bücherwart. 


2.  Zerm.-M8tr. 


zug.  2.  Au&eh. 
1.  Redner. 

Mstr.  V.  St. 


do.  Ehren-(iro8smstr.  d. 

Gr.-Loge  z.  Sonne,  Alt-  u. 

Ehrenmstr.,  yorst.-Mitgl.  d. 

Vereins  92/93  u.  97  ff. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  1.  Aufs. 
Karl  z,  Br.  d.  H.,  Heilbronn. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne. 
Leop.  z.  T.  in  Karlsruhe. 

Wilh.  z.  a.  Sonne. 

do.   Schriftf.  f.  d.  Prot 


Eos  in  Crefeld. 


Digitized  by  Google 


—    83  — 


W •teort»  Kam«  wid  Bermf. 

tSolil. 

2805  Obmauii  Sander,  Carl,  Bankier  .   .  . 

2806  BrlolUMmmAlbert,Oüt.-£xp.-yozBteher 

2807  Sohilllno,  Walther,  Fabrikant  und  Re- 

ferendar a.  D  

2808  Sinson,  Leo,  i;ubrikant  

Sulzbach  (iJayern-Oberpfalz). 

2809  Lehner,  iU'or^,  Rentier  in  Anberg.  . 
'2810  Schmidt.  «nH)i*r.  Hontner  

2811  Weiss,  Franz  Hoiur.,  Trok.  dur  Max- 

hütte in  Rotmberf  

Thom. 

2812  *W«rtfa,  Hngo,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

Tiegenhof. 

2813  Stobbe,  Engen  

Tornau. 

2814  Obniaiin  Barth.  n«  riti..  LehriT  .    .  . 

2815  Rössier,  Karl,  Kuulmann  

2816  Weiss,  Wilhelm,  Buchhftndler    .   .  . 

Turin. 

2817  Obmann  Müller,   Frau/,  Kaufmann, 

6  Via  San  i>r«o  da  Paolo  .... 

2818  Ness,  Jos.,  Kaufmann  

Taingtan, 

2819  THOteckt  Kaiserl.  Oberlehrer  .... 

Uelzen. 

2820  Knoth,  Gustav,  Juwelier  .  .  .  .  . 
2021  ^Oberdick,  Adolf,  Kaufmann  .  .  .  . 
2822  Pessler,  Ernst,  Drogist  ...... 

UblBt&dt  an  der  Saalbahn. 
2828  Peiser,  Jul.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

Ulm  a.  d.  Donau. 

2824  Obmann  Steiner,  Jul.,  Kaufmann  .  . 

'2825  Allgöwer,  Kich.,  Stadtrat  

2826  Back,  Wilhelm.  Direktor  d.  Gewerbe- 
bank   


Loge  vb4  LogeMBt. 


Charl.  z.  d.  8  Nelk.  in  Meiningen. 
Emst  t.  Kompass  in  Ootha. 

Carl  7..  d.  Adlern  in  Erfurt. 
Lüttich. 


Libanon  z.  d.  3  Ced.i.  Erlangen, 
do. 

do.   Vors.  d.  Krftnz- 
chen  Brudertr.  a.  Roeenbach. 


Zum  Bienenkorb. 


Viktoiia  /..  <1.  3  gekr.  Th.  in 
Marienburg. 

Zu  don  3  Krftnzen.  Scbriftf 
do.         1.  SchaÜner. 
do. 


Cavonr.  Khri'iigrossm. .  Mitgl. 

d.  (Jr.  0.  V.  Ital.,  Vertr.  d. 

Hambtr.  u.  Frankf.  Gr.  LL. 
Fietro  l£cca*  Ansonia, 

[gew.  M..  y.  St. 

Leasing  in  Valparaiso. 


Qeorg  /.  deutschen  Eiche, 
do.  Mstr.  V.  St. 

do.   2.  Aufs  u.  Schatzm. 


Günther  zur  Eintracht  in 

[Rudolstadt. 


Carl  z.  d.  3  Ulmen,  Schatzm. 
do.         Mstr.  V.  St. 

do.         2.  Aufseher. 
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W^lMort«  Harne  ui4  Berat 


Lege  ud  LegeaMt. 


3827 

2828 
2829 
2830 
2831 
2882 
2888 

2884 

2885 
2886 
2887 

2838 
2839 
2840 

2841 

2842 
2843 


Ulm  a.  D. 

Bühter,  Fritz.  Stadtrat  

Enz,  J.«  Hittelschullehrer  

Hitlenbrand,  Emil,  Ingen,  u.  Stadtrat 
Hirsch,  Dr.  jnr.,  Robert,  Rechtsanwalt 
Kiesewetter,  Hu<,'o,  J3uchhändler  . 
Kreiser,  Albert,  Kauliuanu  .  .  . 
Mayser,  Fritz,  Kommerzienrat  u.  Land 

tuf^nabg'eordneter  

Moeller,  II.,  Dr.  K.  Realfichul 

Direktor  in  Neu- Ulm  .... 
Noerpei,  C.  £.,  Spedileur  .... 
Rebfkias,  Ant.,  Dir  d.  Steinfabrik  A.-G 
Reaiann,  Karl.  Stadtbaumeister  .  . 
Romer,  Albert,  Fabrikant  in  NeU-UlBI 
Russ,  Herrn.,  Färbereibesitzer  .  . 
Schultes,  Karl,  Fabrikant  in  Heiden 

beim  a/Brenz  

Schwarz,  Rob.,  Werkmeister.  .  . 
Vötsch,  Aug.,  Oberlehrer  .... 
Waaner,  Karl,  Kaufmann  .... 


Valparaiso  (Chile  S.-Am.) 

2844  Obmann  *Chodowiecki,  Albert,  Kaufm., 

Caxilla  193  (Postfach)  

2845  "^von  Bitoliefehaoaen,  6.,  Kaufmann  in 

Zwillota  

2846  *Bo8telmann,  Juan,  Kaufmann  .    .  . 

2847  *Danckwardt.  C.  G.,  Kaufm.  in  Vinna 

del  Mar  

2848  *Detmer,  Emil.  Kaufmann    .   .  .  . 

2849  "Frademann,  Theod..  Kfm.  in  Copiapo 

2850  *Görlach,  M.  Auj- .  Lehrer    .   .    .  . 

2851  *Holle,  Hugo,  Kaufmann  

2852  *Vermehren,  August,   Kaufmauu  in 

Concepcion  


er  in 


Vegesack. 

2853  Obmann  Rohr,  Joh.  Frdr.,  Buchdruck.- 

2854  Dassel,  Fabrikdirektor 

2855  Landwehr.  Theod.,  Kaufmann 

2856  Müller,  Joh.,  Kaufmann 

2857  Tobias,  J.  F.  A.,  Ziegrieibe.sit/ 

Blumenthal  

2858  Wehmann,  J.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

2859  Willmann,  Dr.  jur.  Max,  Stadtdirektor, 

Rechtsanwalt  und  Notar  .... 

Vienenburg  fHarzi. 

2860  Lehde,  Paul,  Postmeister  


Carl  z.  d.  3  Ulmen. 

do.         Bibl.  u.  Arch. 


.  do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


abg.  1.  Aufs. 
Sekretär. 


1.  Aufseher. 

dep.M.u.Redn.' 

2.  SchafiEner. 


do. 
do. 

do.  Redn.  u.  Musikdir. 
do. 


Z.  d.  o  Hingen  in  Santiago. 


Lessing,  Mstr.  v.  St. 


Leasing 

do. 

do.      1.  Aufseher, 
o 


Z.  d.  8  Ringen  in  Santiago  de 
Chile,  Mstr.  v.  St. 


Z.  Anker  d.  E.,  M:itr.  v.  St. 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do. 

do. 
do. 

Chart,  z.  d.  3  Nelk.i.  Meiningen. 


Z.  Freundschaft  in  Kassel. 


fei 
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Wohnort,  NAme  «ad  Beruf. 

Viersen. 

2861  Flug,  Friedr.,  Kaufmann  

2862  SolMiket,  Friedrich,  Fabrikant  .   .  . 

Wawlnhqtm  bei  Straasbnrg. 

2863  Ewiors,  Max,  Rentamtmann  .... 

Weinböhla  bei  Dresden. 

2864  UMk,  Karl,  Rentier  

Weiesenburg  am  Sand. 

2ö65  *TrÖltzsch,  Friedrich,  Fabrikbebitzer  u. 
Eomoierzienrat  

Weieeenfela. 

2866  Obmann  Klose,  0.,  Prof.  u.  Oberlehr. 

an  der  Obor-Realschulo  .       .    .  . 

2867  Beilschmidt,  Richard,  Kaufmann  und 

Miihienbesitzer  

2868  Boeters,  Hermann,  Kentier  u.  Stadtrat 

2869  Pitnohke,  Magnus,  DomSnengutsbes. 

in  Wiedebach  .  .   

2870  Singer,  Gustav,  Gutsbesitzer .   .   .  . 

Weitmar  b.  Bochum. 

2871  Plokert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Werdau. 

2872  Obmann  WolfT,  Wilh ,  Kaufmann  .  . 
2878  Behr,  Otto.  Kaufmann  

2874  NItzsche.  .TnL.  Fal.rikbo.sitzor     .    .  . 

2875  Walter, Paul,  Schuldirektor  inSteinpleiS 

Werl. 

2876  Neukircber,  Jos.,  Kaufmann  .  .  .  . 

Wevelinghofen  b.  Grevenbroich. 

2877  Kottmann,  Gust.,  Kaufmann  .   .  .  . 

Wesel. 

2878  WesterMtnn,  Max  

Wien. 

2879  Barolin,  Carl,  Kaufmann,  Vll,  Drei- 

lauf erfasse  8  


I       Loge  iib4  Logenamt. 


Kos  in  Grafeld, 
do. 


Zur  Treue  in  Colmar. 


Charlotte  zu  den  3  Nelken  in 
Meiningen. 


Libanon  z.  d.  8  Oed.  i.  Erlangen. 


Z.  d.  3  weissen  ITelsen,  Mstr.  v.  St. 

do. 
do. 

do.  Redner. 

do.  zug.Mstr.v.St. 


Z.d.3  Rosenknospen  in  Bochum. 


Zur  Pyramide  in  Plauen, 
do. 

do. 
do. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Vorwärts  in  Gladbach-Rheydt. 


Z.  gold.  Schwerdt,  Mstr.  v.  St. 


Eintracht  in  Pressburg. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Hm«  iib4  Boraf. 


Wim. 

2880  Deutsch,  Emil,  Fabrikant,  Yll,  Drei- 

laufergasse  2  

2881  Garai,  Gust ,  Banliier,  [,  Neutorgasse  13 

2882  Qoidenberg,  M. A.,  ICxporteur,  II,  Tabor* 

strafise  22  

2888  Kapper,  Friedr.,  Kaufmann,  VI,  Amer- 
burgstrasse  19  .   

2884  KufiChnitzky,  Berthokl.  Schottenring  5 

2885  Neuda,  Dr.  Max,  Hof-  und  Gerichts- 

advokat, J,  Habsburj,'^atise  2   .    .  . 

2886  Rathe,  Siegfried,  Kfm.,  1,  Hcgelgasse  21 

2887  Sippaeh,  Bob.,  Efm.,  V,  SchloBBgasse  11 

2888  Warnholi,  Hugo,  Obere  Donaustr.  1  . 

2889  Winds,  Herrn.,  Spediteur,  Hl,  Haupt- 

ßtraüse  112  


Wiesbaden. 

2890  Obmann  Hupfeld,  Jos.,  Kaufm.,  Bahn 

hofstrasse  2  

2891  Berfein,  Martin,  Dr.  med. .  . 

2892  Blume,  Bauunternehmer    .  . 

2893  Buch,  Heinr.,  Kaufmann    .  . 

2894  Büscher,  H.,  Nordthall)Prgstr.  4 
2S95  Eifert,  Heinr.,  Kaufmann  .  . 

2896  Funcke,  Daniel  Carl,  Zahnarzt 

2897  Funke,  G.,  Apotheker  .   .  . 

2898  eallofr,  Jul.,  Apotheker    .  . 

2899  Gerlach,  Dr.  med.  V.   .   .  . 

2900  Grödel,  B..  Kentier       .    .  . 

2901  Haagner,  Friedr..  Spediteur  . 

2902  Menzel,  l^ic,  Ingenieur.   .  . 

2903  Hertz,  Herm.,  Rentner  .   .  . 

2904  Hillesheim,  Wilh.,  Kaufmann 

2905  Hirsch,  Emst,  Direkt,  d.  Yorsch.-Ver 

2906  Kleeblatt,  Victor,  Hotelbesitzer 

2907  Klitsch,  Albrecht,  Kaufmann . 

2908  Kvllnann,  Georg,  Rechtsanwalt 


2909  Kuckro,  Ludw.,  Dr.  phil.,  Fabrikdir 

2910  Kurz,  Herrn.,  Dr.  phil.,  Apotheker 

2911  Lecnhardt,  C ,  Beniner  .... 

2912  Llppert,  Victor,  Dr.,  Arzt.  .  . 
2918  Maro,  Alexander,  Dr.  med.   .  . 


kt. 


2914  Massing,  Georg,  ÜberzahJmeister   .  . 

2915  Meininghaus,  Hnr.  Wilh.,  Restaurateur 
S916  Nowack,  Oskar,  Amtegerichtasekretär 

2917  Fühl,  Georg,  Rentner    .        .    .    ,  . 

2918  Schellenberg,  Wilh.,  Kaufmann  .   .  . 


Schiller  in  Preßsburg. 

Treue  in  Pressburg,  M.  St. 

Prinz  Frederik  in  Kotta  Hadja. 

Humaaitaa  in  Pressburg, 
do. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Freundschaft  in  Pressburg. 
Axchimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 
Homanitas  in  Pressburg,  Ehren» 
mstr.  n.  Mstr.  t.  Stuhl. 

Zukunft  in  Pressburg,  M.  v.  St. 


Plato  z.  best.  Einigk.,  2.  Auf», 
do.  Vorher, 
do. 

do. 

Alfred  zur  Linde  in  Essen. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 
HohenzoUem. 
do. 

Z.  deutsch. Bedlichk.  in  Iserlohn. 
Plato  z.  best.  Einigk,,  M.  v.  St. 
Ludw.z.  d.  3  Stern,  i.  Friedberg. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do.  Int.  d.Kellereiverw. 
Bibliothekar. 


do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 


Charl.z.d.  8Nelk.in  Heiningen. 
Plato  z.  best.  Einigk.,  Ehren- 

[mstr,  u.  zug.  Mstr.  St. 
Eintr.  u.  Standli.  in  Kassel. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 
HohenzoUem. 

do. 

Plato  z.  best.  Einigk.,  Ehren- 

[u.  Altmstr. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Zerem.-M8tr. 

Archiv,  u.  pr. 

[Schrifti 
Ehren  mstr. 
Krankenbes. 


Digitized  by  Goögle 


Wofcm^rt,  Hute  mnä  Beruf. 


WiMbaden. 

2919  Sohnabel.  Carl,  Rentner  

2920  Schultz,  Dr.  G.  Wilh.,  Sanitfttsrat.  . 

2921  Schwende,  Louis,  Kaufmann .    .    .  , 

2922  Staadt,  Hoinr.,  Liuchhäiidler  .... 

2923  Stamm,  Job.,  Kauimanu  

2924  Straeee,  Benedict.  Kaufmann   .  .  . 

2925  Süsee,  Otto,  Kaufmann  

2926  Tegetmeyer,  Adolf,  Ingenieur    .    .  . 

2927  Timme,  Joh.  Hendrik,  Rentner  .   .  . 

2928  Veesenmeyer,  E.,  Pfarrer  

2929  Walther,  Ludwig,  Hoteldirektor    .  . 

Winkel  b.  Rüdesbeim. 

2980  Miller,  Otto,  Kaufmann  

Witten. 

2981  '^Nachrodt,  Gustav,  Kaufmann  .   .  . 

Wlttinsen. 
29ii2  Neef,  Karl,  liuclidruckereibebitzer  .  . 

WolfenbütteL 

2933  Dreyer,  Otto,  Kaufmann  

2984  Stile,  Jul.,  Kaufmann  

Ziageiüiale  (DeutBch-Letto). 

2985  Meede,  EmU,  Fabrikbenteer  .   .  .  . 

Zittau. 

2936  Obmann  ♦Elster,  Goorf,'e,  Fabrikbesitzer 

2937  Albrecht,  Oskar,  Kaufm.  in  Neugersdorf 

2938  Barthel,  Anton  Carl,  Restaurati^ur .  . 
2989  BIHinie,  Emst  Morits,  Bergkomm.-Rat 

2940  Brückner,  Gust.,  Kaufmann  .... 

2941  ^Brüning,  Heinr.  Ferd.  Ludw.,  Bes.  d. 

Joh. -Apotheke    ....        .    .  . 

2942  Buhl,  H.,  L)ir.  d.  Bleicherei  u.  Zwirnerei 

iüiglo-Bleaehworks  in  NeHOueneredorf 

2943  E^er,  Jaroslav.  Kabrikbee.  in  Neuettz 

D.  ilüncliengriitz  i.  B  

2944  Elbogen,  Dr.  med.  in  Kladno  in  Böhmen 

2945  Elster,  Johannes,  iiigenieur  in  Adorf 

2946  Engelmann,  K.  Frz.,  HoBpitalTOrwalter 

2947  Engstfeld,  Joh  .Fabrikbes.LReioheeberg 

2948  Falk,  K  A.  (UiM  .  Ti.pfermeiBter  .  . 

2949  Feurich,  Ber»li..  Kaufmann    .    .    .  . 

2950  Friedmann,  Moritz,  Fabrikbus.  in  Wien 

2951  Frtteche,  Job.  Wilh.,  Kaufmann    .  . 


Plato  z  best.  Einigkeit. 

Lessing  in  Barmen. 

Plato  z.  b.  Einigk.,  Krankenbes. 

do.  zug.  Zerm.-M. 

Hoheuzoiiern,  korr.  Öchriftf. 
PlaAo  2.  best.  Einigkeit. 

do. 

do.  Vorher.  Br. 

Hohenzollern,  Ordner. 
Plate  z.  b.  Einigk.,  A.ltmstr.u.Btv. 

Vors.  d.  y.  1899/1900,  Redner. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 


Victoria  z.  Morgenr.  in  Hagen. 


Frdr.  Leop.  z.  Mark.  Treue. 


Georg  zur  deutscheu  Eiche  in 
Ülzen. 

Wilhelm  z.  d.  3  S&nlen. 
Z.  Ceder  in  Hannover. 


Z.  d.  8  Felsen  in  Sdimiedebg. 


Fr.  Aug.  7.  d.  3  Zirkeln. 

do 
do. 

Z.  d.  8  Bergen  in  Freiberg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkebi. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Schatzmeister, 
do. 

do. 
do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
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Loge  nnd  Logenamt. 


Zittau. 

2952  GreifenhigeifBemh.,  Fabrikbesitzer  in 

Löbau  ....   

2953  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Baumstr.  in  Ostritz 

2954  Hess,  Karl  Albert.  Fabrikbes.  i.  Haida 

2955  Hilbrig,  Gort.  Weinh&ndler  .   .   .  . 

2956  Hirschfeld,  Gust.,  Dekorationsmaler  . 

2957  Hoscli,  Karl,  Fabrikbes.  in  Haida  i.  B. 

2958  Jerusalem,  Daniel.  Kfm.  in  Reichenberg 

2959  Käppier,  Fr.  Paul,Dr.med.,0ber8tabsarzt 

2960  KHüdert,  Karl,  BedaU»ar,  Reichenberg 

2961  Kreutziger,  Oskar  Adalbert,  Fabrikbee. 

in  Leutersdorf  

2962  Linke,  Karl,  Schulinspekt.,  Adol&tr.  10 

2963  L4)beclc,  Arno,  Kaufmann  

2964  May,  K.  H..  Bahnhofa-Restaurateur 
2966  Meister,  Oskar,  Kaufm.,  Prem.-Leutii« 

d.  Landwehr   

2966  Menzel,  K.  Chr.,  Papierfabrikant  in 

Weisswasser  

2967  Neumann,  Carl  Heinr.,  Hotelbesitzer  in 

Bavteen  

2968  Paul,  Edm.,  Fabrikbesitzer  in  Seif- 

hennersdorf   

2969  Reibetanz,  Friedr.  Paul,  Hotelbesitzer 

in  Landeshut  in  Schles  

2970  •Rorarlue,  G.  A.  H.,  Kfm.  i.  Reichenberg 

2971  Rübener,  Paul,  Kaufmann  

2972  Rudolph,  Karl  Adolf,  Stadtbaadirektor 

2973  Sauppe,  G.  K.,  Kaufmann  

2974  Scheider,  Paulus  Ehregott,  Ingenieur 

2975  Schiller,  Aug.,  Prof.  a.  KsL  Kealifyran. 

2976  Schönborn,  Dr.  med.  ..... 

2977  Schubert.  J.  A.,  Hotelbesitzer   .    .  . 

2978  *Schuster,  M.  Th.,  Kaufm.  in  Gablonz 

2979  Stöhr,   H.  M.  L  ,   Fabrikbesitzer  in 

Reiciienberg  i.  B  

2980  Teiter,  Carl  Oekar.  Brauereidirektor 

2981  Theile,  Joh.  Georg,  Kaufmann   .    .  . 

2982  Thiel,  H.,  Fabrikbes.  in  Gablonz  i.  B. 

2983  Thiemann.  H..  (Teneraldirektor  a.  D.  . 

2984  Tripp,  Jean,  Drauereidir.  in  Hannover 

2985  Uhllg,  Otto  Rud.,  Br.  med  

2986  Vetterlein,  Rieh.  Friedr.,  Fabrikbesitzer 

2987  Wähner,  Anton  jun.,  Fabrikbesitzerin 

Nd.-Grund  b.  Warnsdorf  

2988  Wuensch,  Theod.,  Kaufmann  .... 

2989  Zücker,  Adolf,  Fabrikbes.  i.  Qrottau  i.  B. 


Zülliobau. 

Bergmann,  Herrn.,  Postsekretär  . 


Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Treue  in  Pressburg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkebi,  2.  Aufs, 
do. 

do. 

do.    zug.  Mstr.  V.  St. 
do.   st?.  Vorher, 
do. 

do.   1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do.   Alt-  u.  Ehrenm. 
Isis  in  Lauban. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

Herkules  in  Schweidnitz. 
Friedr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkehi. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


D.  Nacht  z.  L.  in  Finsterwalde. 
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Wdumrtf  Hm«  mmü  Bentf • 


Loge  ini4  LngnumU 


BwieikBu  (Sachfltn). 

2991  Obmann  Briuiilnger,  Rieh.,  Bnchlidlr. 

2992  Colby,  Joh.  Friedr.,  Hofphotograph 

2993  Falke,  F.  A  ,  Seilfabrikant    .    .  . 

2994  Fischer,  Friedr.  Max,  Kaufmann 

2995  Förster,  Herrn.,  Buchdruckereibesitzer 

2996  Frey,  Hugo,  Baumeister  .... 

2997  *Haupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann  . 

2998  •Hering,  K.  \V.,  Verw.-Dir.  d.  AllgAi 

Knappsch.-Pens -K.  f.  d.  Kgr.  Sachs 

2999  Kansche,  K.  A.  F.,  Buchdruckereibes 

Q.  TTf^pftwi^TiTn  

3000  Klopfer,  Dr.  med  ,  . 

8001  Sandmann,  Emst,  Kaufmann  .    .  . 

3002  Sarfert,  H.  Moritz,  Kaufmaim  .  , 

3003  Schürer,  Georg,  Kaufmann    .    .  . 

3004  Thiermann,  Emst,  Kaufmann  .  . 
8005  Hede»  Karl  Theodor,  Kaufmann  . 

Zwönits. 

3006  Kooh,  Oskar,  Fabrikant  .... 


Brk.  z.  d.  8  Schw.,  Bücherwart. 
do. 

do. 

do. 

Fr.  Aug.  z.  d.  t5  Zirkeln  i.  Zittau. 
Brk.  z.  d.  8  Schw.,  2.  Aufseher, 
do. 

do. 

do. 

do,  stv.  Vorher. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
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Nachtrag. 


Wohnort,  Name  und  Bernf. 


Loge  und  Logenamt. 


Barlin  (PortBetzong). 

Zum  1.  Obmann: 

d<X)7  Kaul,  Oakar,  Ean&nann,  Alezandrinen- 

strasse  98  

3008  LebniMiit  Ferdinand,  Kömerstr.  4.  . 


8009 

3010 
3011 
3012 

8018 

8014 

3015 

8016 

3017 
3018 
3019 

8020 

3021 
3022 
8028 
3024 

3025 
3026 

3027 

8028 

3029 

8080 

3031 
3032 

3033 

8084 

3035 


Zum  2.  Obmann: 

Auerbach,  Siegfried,  Kfm.,  Schlachten- 

see  

Bejach,  Max,  Kfm.,  Hohenzollemstr.  15 
Bloch,  Julf's.  Kfm  ,  Breitestr  20  .  . 
Blume,  Hornh.,ßentn.,  YiktoriaLouisen- 

platz  7   

Cohn,  Fritz,  Kaafm.,  Königsberg  i.  Pr., 

SchleuBonatr.  3b....       .  . 

Cohn,  Georg,  Kechtsanwait  u.  Notar 

in  Tilsit  

Cohn,  Nathan.  Stellv.  Filialdirektor  d. 

New  York  Leb.  V.-Ges..  Lützowstr.  112 
*Dien8tfertig',  Hax,  Fabrikbes.,  Frai- 

stadt   

Frankenthal,  Jul.,  Kaufm.  in  Kiel  .  . 
Franck,  Jul.,  Kfm..  Spandanor  Str.  16/1 7 
Freund,  üerm.,  Kautm.,  Charlottenburg, 

Kleiststr.  12  

FrSMIcb,  Erwin,.  Dr.  med..  Alte  Jakob- 

>^trasse  93  ....    .  . 

Graff,  Horm..  Kmifmaun,  Kaiitstr.  42 
Hendel,  VVolft,  htm.  iu  Eberswaide  . 
Hensohel,  Tierarzt,  EransniGkstr.  '^2  . 
Hlrseb,  Emil.  Kfm.,  Claudinsstr  13  . 
Isaacsohn,  Jul.,  Kfm..  Ritterstr.  62  . 
Kuhn,  Alfred,  Fabrikbes.,  Spandauer 

Str.  lö  

Landsberger,  Nathan,  Kaufm.,  Enese- 

beckstr.  4H/49  

Lesser,  Paul,  Fabrikant,  Wachsmuth- 

Strasse  39  40   

Lewensohn.  Moritz,  Fabrikbes.,  Kegen- 

tenstr.  23  

Malaohowsky,  B  ,  Kfm.,  Friedricbstr.lOS 
Müller,  Walter,  Kfm..  Dornbergerstr.  1 
Nathan,  Franz,  Bankier,  Königgrätzer 

Strasf^c  2  

Oldendorf,  Max,  Zahnarzt,  Küniggrätzer 

Strasse  43   

Ries«,  Max,  Wäschefabrikant,  Weissen- 

burger  Str.  5   . 

Sachs,  T/ouis  Eduard,  Bentier,  Lichten- 

stein  Allee  2  


Günth.  z.  Kintr.  in  Rudolstadt. 
Zur  Eintracht. 


Friedr.  .z.-  Glerechtigkeit. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 


do.  Erankenpfleg. 
do.  Redner. 


do. 
do. 
do. 

do. 


Digitized  by  Google 


—    91  — 


W •haort)  Hame  iim€  Berof • 

Berlin  (Fortsetznog). 

8086  Salamonski,  George,  Kfm.,HemekeBtr.  2 

8087  Salononsobi,  Buikier  und  Stadtrat, 

Markt  5        .    .  .... 

8038  Schwarzwald,  Cäsar,  Kfm..  Kitterstr.99 
3089  Siegheim,  Dr.,  prakt.  Ar£t,  Potsdamer 

Strasse  86A  

8040  Sonerfeld,  Jul.,  Fabrikant, Franzstr.  7. 

3041  Strauss,  Ferd.,  Fabrikant,  Motzstr.  64 

3042  Wahrenberg,  Alwin,  £fm.,  Sigmunds- 

hof  1  

Denaa  (Fortaetsang). 

3048  Harz,  Fritz,  Architekt  u  Direktor  der 
Handwerker-  u.  Kunstgewerbesehule. 

Fürth  (Fortsetzung). 

3044  Deuerleln,  Josef,  Fabrikant  .... 

3045  Münch,  Hans,  Lolnor  

3046  Neubauer,  Jos..  Kassierer  ..... 

3047  Strobei,  Joh.  Albert,  Gross-Kaufmann 

Halle  a.  d.  S.  (Fortaetznng). 

3048  Zwanzig,  A.,  Kaufmann  


Lef9  «Bi  Logenaait» 


Z.d  8  Schw.  n.  A.  z.  gr.  R.  i.  Dresd. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


Esiko  z.  aufg.  Licht. 


Z.  Wahrh.  u.  Frenndach. 
do. 

do. 
do. 


Arth.  z.  e  B.  in  Gera» 
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Stiftiingeu 
beim  Verein  deutscher  Freimaurer. 

!•  Yiktoria  -  Stiftung.    Durch  Zahlung  eines  Beitrags  von 

15  000  Mark  hat  der  Verein  sich  das  Recht  erworben,  alljährlich 
«ine  Schwester  zur  Unterbringung  in  dem  Schwesternhause  zu 
Dahme  in  Vorschlag  zu  bringen.  Meldungen  sind  stets  spätestens 
bis  Ende  des  Kalenderjahres  an  den  Vorsitzenden  des  Vereins 

zu  richten,  von  wo  aus  das  Weitere  veranlasst  wird. 

2*  Bruderbund«  Bei  der  Deutschen  Beichsfechtschule  be- 
steht eine  Abteilung  .Bruderbund**  zur  Unterbringung  von  Waisen 

aus  Freimaurerkreisen  in  Waisenhäusern  gedachter  Anstalt;  zur 
Zeit  bestehen  zwei  Stellen,  wozu  11099  Mk.  30  Pf.  gesammelt 
«ind.  Meldungen  zur  Unterbringung  Ton  Waisen  sind  an  den 
Vorsitzenden  des  Vereins  zu  richten*  (Näheres  s.  Latomia  1895, 
Seite  189.) 


Verlag  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 


Mitteilungen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Heft  1878 '79.    1882/83.  1883/84.  1884/85. 

1885/86.    1886/87.  1887/88.  1888/89. 

1889/90.    1890/91.  1891/92.  1892/93. 

1893/94.    1895/96.  1896/97.  1898/99. 

1900,01.    1901/02.  1902/1903    Ti  Heft    .  M.  1,0(> 

do.  alle  19  Hefte  zusammen    ,  16,00 

Versuch  einer  Darstellung  des  positiven,  innern  Frei- 

maurer-Rechis.  Im  Auftrag  des  Vereins  deutscher 
Frnir  bearbeitet  von  Br  von  G roddeck  und  Br 
0.  Henne  -  Am  -  Ithyn.  Mit  einer  liistorischen 
Einleitung  von  Br  Dr.  Merzdorf.  Handschritt 
nur  für  Brr  Frmr.    1877.    28  Bfr.  (Herab^resetzter 


Preis)  ,  3,0« 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtstätigkeit  der 
Logenmeister. 

I.  Entwurf  vun  Br  U.  Fischer    1,0(' 

II.        n       von  Br  B.  Gramer   0,7" 

Praktische  Winke  zur  Hebung  des  Logenlebens.  Von 

Br  Robert  Fischer  in  Gera  ,  0.2" 

Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Von 

Br  Ii.  Taute  und  Br  K.  Fischer  ,  l.Dc 

Die  deutsche  Freimaurer-Bibliographie.  Eine  kritische 

LTber.sicht.    Von  Br  K.  Taut»'   ,  0,6" 


Sämtliche  Sciiriften  sind  zu  ))eziehen  durch  Br  Brune»  Zeche I 

Verlagäbuchiiändler  in  Leijizit^. 
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